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V orwort. 


Indem ich mich mit der Herausgabe dieses Bandes der Haupt¬ 
aufgabe entledige, die mir vom Preußischen Historischen Institut zu 
Pom übertragen wurde, bleibt mir noch die angenehme Pflicht, allen 
denen meinen Dank auszusprechen, die mir diese Aufgabe erleichtert, 
bei ihrer Durchführung beratend und fördernd zur Seite gestanden 
haben; zuerst dem Direktor des Preußischen Instituts, Herrn Prof. 
Dr. Paul Fridolin Kehr, und dem ersten Sekretär, Prof. Dr. Karl 
Schellhaß; soda7in den Vorständen und Beamten der Archive und 
Bibliotheken, die ich für meine Forschungen besucht habe, besonders 
dem Vorstand des Vatikanischen Archivs, Mons. Wenzel, Mons. 
Ugolini und Signor Panuzzi, dem Präfekten der Vatikanischen 
Bibliothek, Herrn P. Ehrte, und den Direktoren der Staatsarchive 
von Parma, Florenz und Neapel, Herrn Capelli, Marzi und Casanova. 

Die Sammlung der hier gebotenen Materialien ist, wie beim 
o. und 6. Band, im wesentlichen das Verdienst des ehemaligen 
Direktors des Preußischen Instituts, Prof. Dr. Walter Friedensburgs. 

Die Drucklegung erfolgte nach meiner Habilitation in Bonn. 
Eine Reihe von Anfragen, die sich noch während des Druckes als 
notwendig herausstellten, hat mein ehemaliger Kollege am Preußischen 
Institut, Dr. Philipp Hiltebrandt, in liebenswürdigster Weise zu be¬ 
antworten unternommen. Ihm und allen vorher Genannten sage ich 
für ihre Mühewaltung meinen herzlichen Dank. 
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Verzeichnis der Abkürzungen. 


.4. V. = Archivio Vaticano. 

Val. lat. = Vaticanus latinus. 

Carte Farnes., Cervin. — Carte Farnesiane, Cerviniane. 

Or. = Original. 

Konz. — Konzept. 

Abschr. = Abschrift. 

Germ. (Francia usw.) = Nuntiatura di Germania , Francia usw. 

N. S. = Nostro Signore. 

S. B. = Sua Beatitudine. • . 

S. S !t = Sua Santitä. 11 1 0lt U11^,° 

S. S tnn = Sua Sanclitas. 

S. D. N. = Sanctisshnus Dominus Nostcr. - 

S. R. E. = Sancta Romana ecclesia. 

S. M tä Ces. = Sua Maestd Cesarea. 

S. Exc. — Sua Excellentia. 

V. S. lll”' u et Rev ma = Vostra Signoria Illustrissima et Reveren- 
dissima. 

D. V. Rev ma = Dominatio Vestru Reverendissima. 

Ks. = Kaiser. 

Kg. = König. 

Kf. = Kurfürst. 

Hz. = Herzog, 

B. = Bischof. 

Erzb, = Erzbischof. 




Lebensgang und Persönlichkeit sind bei den Gesandten, die hier 
mit neuen Berichten auf treten . bereits von anderen Forschern so ein¬ 
gehend behandelt worden, daß es hier keiner besonderen Vorstellung 
mehr bedarf. Sie würde, von Kleinigkeiten abgesehen, nur auf eine 
Wiederholung längst bekannter Dinge hinauslaufcn. Dem Kardinal r> 
Contarini haben von seinen Zeitgenossen Beccadelli und della Casa, von 
modernen Gelehrten Brieger und Dittrich Biographien gewidmet; 
Morone Poggio und Farnese kennt man cur Genüge aus den voranf- 
g eh enden Verallo und Sfondrato aus dem nächstfolgenden, bereits 
'l89S herausgegebenen 8. Band dieser Publikation. Über den 10 
äußeren Verlauf all dieser Gesandtschaften hat Pieper auf Grund 
der Vatikanischen Quellen das Wesentliche mitgeteilt '). 

Auch von den Korrespondenzen, die dieser Band bearbeitet, 
ist ein beträchtlicher Teil schon von anderer Seite gesammelt und 
herausgegeben worden. Das gilt in erster Lime vom Regensburger 15 
Reichstag. Hier mußte bei der Fülle des Stoffs mit dem in den vor¬ 
hergehenden Bänden beobachteten Grundsatz, auch das bereits Edierte 
entweder in verbessertem Neudruck oder in Regestenform nochmals 
zu bieten, gebrochen werden; hier ergab sich für unsere Publikation 
nur die Aufgabe, zu ergänzen und zu verbessern. Für die Contarini- 20 
briefe wurden die beiden Vatikanischen Codices, Arm. 62 vol. 36 und 
Arm. 64 vol. 20, deren Beschreibung schon Pieper gegeben hat*), für 


i) Zur Entstehungsgeschichte der ständigen Nuntiaturen (Freiburg i. B. 1894) 

8. 97, 98, 105, 106, 126—129. 

3) Val unten Nr. 2. Zu den dort angegebenen Textverbesserungen ist noch 2.) 
folgendes nachzutragen: April 18, Hist. Jahrb 1366 Z. 8 statt «o essi - April 28, 
a a 0 S 367 Z- 15 von unten statt forse fossi. S. 369 Z. 8 v. u. statt pranzato 
pranzo. — Mai 3, a. a. 0. S. 373 Z. 3 statt levamente iuramento. — Mai 9 a. a. 0. 

S 377 S 378 Z 2 hinter episcopi statt des Punktes Komma. Z. 12 hinter msieme 
Komma hinter Melantone das Komma zu streichen. Z. 16 statt reportarono 30 
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die Korrespondenzen Morrnin $* iu Kons* ptbuch Arm. 8 2 vol. -AK ih m 
er av.rk einen Teil d*r RhOdaf** ow Rom b*ia* j fügt hoi, für di*' 
neljcrdtcrgehend*- Berirht*'rstattHuy Stmsio* d* r Rand Arm. s nrdu 1 
G 7 herbrifjesofjcn, währeu*!. reyKmz*-R_e Stört;*’ noch aus d*n ('arte 
o Fo.rnesione von Xeapel arid Rar uw und dm L* th r* di Frnuijn des 
Vatikanischen Archivs beigesh-nert werden konnten. 

Zar Sendung Morones an (hu Spei*r*r Tay nni 1542 hatte 
Raynald die Instruktion (p/ r p-b<n, Ldrnnu r s D»p* <ch*-n publiziert, 
Pkpcr einiges new auf dm Aussendung und Instruktion bezüglich*' 
10 Material uiitgeteilK). Ha r trete,/ rauh 17 Summern hinzu, die in 
1 erbindung mit den genannten Ver'öffentliehu.ug*-u /rach die Akten 
dieser Gesandtschaft fast lückenlos darbieten. Sie entstammen meist 
vieder den Konzeptbüchern Morones — zu. ml. .7 U tritt ml. 58 hin- 
zu — sowie dem 57 Band der Xunsia_tu.ru di Germania , den bereits 
V) Lämmer benutzt hatte. 


refutorno. S 379 Z.7 statt combattcrc et ribattcre c buttere speravano: buttere et 
combattere et speravano. Mai 11, S. 3*3 Z . 4 hat auch das Register concilio, 
obwohl der Sinn, wie schon Druffel, Gott. Gel. Anzeigen 1881 S. 12SO Z. 2 be¬ 
merkte, colloquio erfordert. — Mai 12, S. 385, Z. 11 i\ n. statt mettcre porre. 
20 Z . 10 v. n. statt ne et. — Mai 15, S. 387 Z. 2 v. u. statC necessaria necessario. 
S. 389 Z. VI v. u. statt a — Christiano: o vero non essere Christiano. Z. 9 u. 8 
v. u.: rna ch’e il tempo oportuno a questo offitio, io lasciava al sapientissimo 
suo giuditio dilatando con parole piü accommodate che io seppi la medes ima 
sentenza ch’ho notata. S. 389 Z. 3 statt a et. — Mai 16 (nicht 18!), S . 390 Z. 11 
25 v. u. statt tosto tanto. Z. 1 statt nella dalla. — Juni 9, S. 479 Z. 15 v. u.: da 
Cesare alli stati, perche usw. — Juni 14, S. 481 Z. 3 v. u. statt applicationc 
arnpliatione. — Juni 15, S. 483 Z 4 statt noe n e. Z. 13 statt proporranno pro- 
porremo. — Juni 19, S. 485 Z . 10 v. u. statt essere erano. — Juni 27, S. 488 Z. 6 
hinter altro einzuschieben non. — Jidi 10, S. 491 Z. 19 statt dettala lasciatoglila. 
30 S. 493 Z . G statt ammotionc oommotione. — Juli 17, S. 49G Z. 11 hat auch das 
Register scritta; zu lesen (mit Druffel a. a. 0. S. 1220 Z. 14) wohl scrittura. — 
Z . 12 hinter dare tutto. Z . 13 statt piü per. Z 15 auch hier haben die Vorlagen 
übereinstimmend dicessi (Druffel vermutet discesi/ — Juli 19, S. 497 Z • 7 v. ti. 
vor o vero noch einzuschieben: dubitando che non se faccia contrario all* opinione 
35 mia. Z . 5 v. u. statt comprotesto un protesto. 

Die Fakultätenbullen Contannis in Vat. lat. 6342 f. 128 a —145 a . — Di dem 
Band Mandatorum camerae 1540—1543 des Arch. di Stato zu Rom findet sich 
f 16 a ein Mandat vom 19. Januar 1541 , das die Auszahlung von 1500 Dukaten 
an ih?i verfügt (wiederholt f. 17 a , 24 . Jan.), desgl. f. 24 a ein entsprechender Befehl 
40 auf 500 Dukaten vom 28. Februar 1541 (vgl. S. 30, 51). Derartige Anweisungen 
für Morone in den Mandata Pauli III 1539—42 f. 88 h , 3. März 1541: 32 Duk., 
f. 120 a , 22. Mai: 91 Duk., f. 162 « (vgl S. 51), 15. Aug.: 390 Duk. (letzteres Mandat 
für seine Auslagen vom 10. Mai bis 28. Juli). 

*) Vgl. S. 99 Anm. 1 . — Pieper a. a. 0. S. 175—183. — Unten S. 107 Anm. 1. 
45 S. XIII Anm. 1. Vgl auch S. XXV Anm. 2. 
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Kinieitung. 

Die Hauptmasse, Xr. 08—Riff bilden die Berichte Verallos 1 ). 

Sie finden sich für die Jahre 1541—1543 — allerdings auch hier 
nicht lückenlos — teils als Originale in den Carte Farnesiane von 
Xeapcl und Parma, teils als Abschriften im (in. Band der Xumiatura 
di Germania. Aber alle diese Quellen versiegen , sobald man ms 5 
Jahr 1544 eindringt, und diese Beobachtung erstreckt sich nicht nur 
auf die Xuntiatur Verallos, solidem ebenso auf die kaiserliche wie 
auf die französische Xuntiatur , ja selbst auf die Rechnungsbände 
der päpstlichen Kummer . Für das völlig rätselhafte ^ erschwinden 
der Originale leisten hier auch die Abschriftenbande keinen Ersatz, 10 
ein Beweis, daß jene verhältnismäßig früh verschwunden oder un¬ 
zugänglich geworden waren. Auch die außerordentlichen Gesandt¬ 
schaften dieses Jahres hat dasselbe Schicksal betroffen: weder von den 
Depeschen des Bischofs von La Cava , der im August an die katho¬ 
lischen Höfe Deutschlands gesandt wurde, noch von denen Sfondratos, 15 
der, wie im Vorjahre, im Oktober 1544 an den Kaiserhof ging, hat 
sich das Geringste vorfinden lassen. 


n Über seine Fakultäten sei hier noch folgendes Breve beigefügt, das sich als 
Minute, von Blosius gezeichnet, mit dem Datum des 5 Januar 1542 in Rom 
1 V t rm 41 vol 23 Xr. 15 findet: Cum nos alias te ad canssnmim m Christo 20 
fiiiun/nostrum Ferdinanden, Komanorum ac Hungariae et Bohemiae regem, 
illustrem nostrum et apostolicae sedis nuntium deputuverimus tibique quasdam 
facultates per alias nostras sub plumbo expeditas litteras concesserimus, prout 
in ipsis litteris plenius continetur, nos dictarum litterarum teueres, ac si de 
verbo ad verbum insererentur, praesentibus pro «press» habentos, ut non ab 25 
alinuibus de dictarum facultatum tibi per easdem litteras concessarum usu 
dubitari vel ambigi possit, providere volentes, tibi quod in locis eidem regi, 
ratione sui patrimonii, subiectis et m quibus ipsum pro tempoio residere con- 
tigerit et per unam dictam circumvicims neenon per totam etiam Germamam 
et alias iuxta dictarum litterarum tenorem eisdem facultatibus uti possis et 30 
valeas, autoritate apostolica quibusvis semotis tenore praesentmm concedimus 
et indulceiuus, non obstantibus constitutiombus et ordinatiombus apostoheis 
ac quibusvis cancellariae apostolicae regulis in contranum forsan editis neenon 
Omnibus illis, quae in dictis litteris volumus non obstare, cetensque contrariis 
quibuscumque. Datum «sir. Es folgt von der Hand des Marsicanus: Hermu. 3o 
de Farnesio dixit, si huiusmodi facultates et similis minuta fiut alias expedita 
et concessa episcopo Mutinensi. alias apud Dominum Ronnmorum regem nuntio 
r jjj T y 7 gj quo d StaaS. [sit] contenta, quod detur Rev<lo D. Casertanensi, nuntio 
moderno M Marsicanus. — Die Mandala Pauli III 1539-42 enthalten für 
Verallo 'zwei Mandate, beide f. 131" vom 19. Juni: das eine bestimmt ihn 300 Du- 40 
katen ultra suam ordinariam provisionein (offenbar als Reisegeld), das andere 
ebenfalls 300 Dukaten pro eins provisione duorum mensium. Uber Stockungen 
in der Gehaltszahlung und ungenügenden Ersatz seiner Auslagen klagt Verallo 
unten S■ 3S5 und S. 4051406. 
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Kinb-it ung. 


Von der Xunti'Oar Poggios, (Ir irn O ldoO> r 1711 ■- tpJirf 

durch die Zuweisung des Bistums Trtjpa*a l ) — wi* *1 r s> in <d*>s 
Amt als 1Nuntius hei Karl V. cnitrat. bringt un<»r Baufl 2G Kumm* rn 
( 1G7 —.'/Wj, meist JJejtesrhrn Poggios ran de r kri* a* risch*)i II is*\ di*• 
h den Kaiser com Juli his Körender Io 12 gner durch Sii.d*Iutschlnid 
ron Innsbruck nach Mainz, dann rheinabwäris nach Bonn, w'ilr 
— irn Kampf mit dem Herzog von Khee — durch Juhch und 
schließlich — in der Offensive (fegen Frankreich — his unter die 
Mau.ern von Lnndrecies geführt hat. 

10 Auch zur ersten Gesandtschaft Sfondratos {Körende r lo h V his 
Februar II4J-) bringt unser Band mannigfache Frgunzioup n. Für 
seine Aussendung (Kr, K7, IBS) erwies sich der Marone-Codex Val 
lat. GfKJ wertvoll, der ja auch zur Vorbereitung dar Sendung 
Morones selber Kr. 71 beigesteuert hatte. Zu den fünf den Carte 
15 Farnesiane ron Xeapel entnommenen Depeschen, die bereits Druffel 
Vorgelegen hatten (Kr. JfJl '//.), konnte n<>ch ein Bericht aus derselben 
Quelle (Kr. IX)) beigefügt werden. 

Die gleichzeitige Legation Farneses ist nur mit zwei Stücken 
—* Kr. 11)0, 170 — vertreten , von denen das eine aus den Carte 
20 Cerviniane . das andere ans den Komischen Carte Farnesiane stammt: 
es sind die einzigen Stücke von dieser Gesandtschaft , die sich auf 
deutsche Angelegenheiten beziehen. 

Die Beilagen , die vornehmlich aus den Armarien 2, 11 und BI 
gespeist werden , bringen — Kr. *17—* 10 — aus Kcapcl noch vier 
25 Berichte des Barons Otto Truchseß, der 1.7)12 und 1742 zur Ankün¬ 
digung des Konzils nach. Deutschland gesandt wurde; sie ergänzen 
die Aktenstücke , die Ehses von diesen Gesandtschaften in sein Kon - 
zilswerk auf genommen hat*), 

J ) Daß die Zuweisung erst Ende 1511 (nicht, wie man nach Pieper S. i)7 
30 annehmen muß, 1540), geschah, erhellt aus einem Glückwunsch Pier Luigis, der 
vom 21. Dez. 1541 datiert ist (Rom A. V. Spagna I A f. 176 Or.). — Das Itinerar 
Poggios ergeben seine Briefe vom 19. Oktober aus Sinigaglia (A. V. Arm. 8 ordo 1 
vol. N 13 f. 212 Or.), vom 8. Nov. aus Avignon, vom 13. Nov. aus Narbomie (er- 
wählt im Schreiben Farneses vom 2. Dez., dessen Fundort unten nach Nr. 167 
35 angegeben wird), vom 28. Dez. aus Jeppes bei Ocana (Nr. 168). 

2 ) Vgl. Ehses Concil. Trident. Nr. 273. Die Abberufungsorder vom 17. Fcbr. 
1544 unten S. 507 Anm. 1. 

3 ) Vgl. die Hinweise im Concil. Trident, p. CXLJ. Zur ersten römischen Reise 
Truchseß 1 vgl. einen Brief Morones aus Modena vom 14. Juni 1542 (Parma Arch. 

40 di Stato Carte Farnes. Or.): De qui e passato il baron Truchses, quäl viene a 
Roma in posta. prego V. S. voglia vederlo volentieri et nutrirlo con ogni 
bona demostratione, perche oltra Ja nobilüi et bonta della famiglia sua et meriti 
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Kinlritung 

Fi ( cc >1 >i 17 ich Jam n. von <1)0 m das Zeitalter der Deformation 
, r:o/ f ü. hat Io im r die Pr<>b!< m-\ die da* Bcsfcheu getrennter Kirchen- 
(je , t v rn>ehaft> n vmr Epoche bot. mit solcher Energie und Gründ¬ 
lichkeit beJtaudrlf , wie die Regensburger Versammlung ron lh fl. 
Zwanzig Jahr*, nachdem das Wormser Edikt den Frhebcr der Ke- 5 
formafinn in die Acht erklärt, elf Jahre. nachdem der Augsburger 
Abschi* (l dn Land en, wo seine Lehre zum Siege gekommen war , 
dir Küchkdrr zur alten Kirche auf erb gt hatte, machte Karl Y, seinen 
letzten Versuch, in Güte den religiösen Hader aus der II elf zu schaffen , 
eine vollkommene oder wenigstens eine teilweise Einigung der 10 
KeH(fionspart* ien zu bewerkstelligen. Er soll gesagt haben, e? werde 
1)('ut seht and nicht eher verlassen, (ds his ir in de) hehgions frage 
Ordnung geschaffen habt ’). 

Er ließ es nicht an Rücksichten , an Aufmerksamkeiten fehlen. 

Fr wollte gewinnen, Vertrauen erwecken. Wohl nie hat er seine 15 
« ahgowichcnen“, „ ungehorsamen “ Stände so liebenswürdig behandelt 
wie in diesen Tagen. Seine Minister entfalteten die Künste einer 
geradezu verführerische)) Beredsamkeit. Einen p? otestantischen 
Fürste)), tine protestantische Stadt beehite de) Kaist) ffiit meinem 
Besuch: er war bemüht, die öffentliche Meinung mit der Überzeugung 20 
zu durchdringen, daß seine Gesinnung nur Wohlwollen und Frieden 
atme . 2 ). Seinen Hof soll er angewiesen haben, die deutschen Fürsten 
ebenso ehrerbietig zu behandeln wie seinen eigenen Bruder*). Während 
des Reichstags gab er einem protestantischen Fürsten die öffentliche 
Belehnung; der protestantischen Predigt legte er kein Hindernis in 25 
den Weg: den päpstlichen Legaten bat er, ron Handlungen, die dem 
protestantischen Gefühl besonders zuwider waren , ron öffentlicher 
Ablaßerteilung und Scgcnsspcnäung Abstand zu nelunoi )* 

verso la sede apostolica, anchora di animo molto nobile et generoso, et se a 
S.Ntu oceorresse socondo la qualita sua per lo eose diGermania fare disegno sopra 30 
di lui, tengo per fermo ehe di fede et diligentia non mancarebbe essendo per 
altro assaresperimentato nelle cose della sua provincia. — Con lui 6 passato 
un secretario di mons. di Trento, quäl con lettere di credenza mi ha esposto 
1* affanni et amaritudine . . . per la dilatione del caidinalato. Rät, ihn consolato 
abzufertigen, altrimenti credo assai si perdeia. 35 

1 ) N. B. VII Nr. 23. . , ^ , 

2 ) Nürnberger Brief Veit Dietrichs bei Giemen in der Zeitschr. für Kirchen - 

qeschichte XXXI (1910) 96, 97. 

*) Depesche des Ferrarcsischen Gesandten hossetto vom 21. Febr. 1541 in 
Modena Arch . di Stato Germania busla 5 Ot, . 40 

4 ) So nach Negris Brief vom 16. April, Dittrich , Regesten Contannis Nr. 679 
S. 170. Nach Contarinis Berichten (Eist. Jahrb. I 374, 381/82) wären die Be- 
denken gegen die Ablaßerteilung von ihm selber geltend gemacht worden. 



XVI 


Einleitung. 


Er glaubte an das Gelingen seiner Pliine. Kr schrieb dem Re¬ 
genten Castilicns, dem Kardinal von Toledo , als die Teilnehmer des 
Kolloquiums sich in der Recht fertigungsfrage geeinigt hatten : „Gott 
dem Herrn wird es gefallen. sie zu erleuchten , dßwi/7 man auch in 
5 de?* übrigen Fragen zu einer Verständigung gelangt und daraus der 
Nutzen erwächst , de?? wau z?? seinem Dienst und zum Wohl seiner 
christlichen Religion erhofft : und so hoffe ich , daß diese Angelegenheit 
in kurzem erledigt ist').“ Als aber das Gespräch statt dessen eine 
ungünstige Wendung nahm, drang er mit seinem Vizekanzler Kuxes 
10 i n den Landgrafen von Hessen : man habe doch nur ein Evangelium , 
und über dessen Auslegung müsse man Übereinkommen, man st) eite 
wohl um Worte , ???c/?£ w??? die Sache: man müsse sich in den Haupt¬ 
punkten einigen und das übrige der Zeit anheimstellen: er denke 
nicht an Gewaltanwendung , er wolle nur die Wahrheit-). Kein 
15 friedliches Mittel wollte *er unversucht lassen , um die Protestanten 
von dem, was er für die Wahrheit hielt , zu überzeugen. Ein Ferra - 
resischer Gesandter wundert sich einynah wie katholische und pro¬ 
testantische Fürsten stä?idig auf Gastmühlern und Banketten zu¬ 
sammen saßen , als ob's keine religiöse Zwietracht gäbe 9 ). So wuide 
20 die alte deutsche Sitte , die wichtigsten Fragen auf geselligen Zu¬ 
sammenkünften zu beraten , auch hier geübt: ein großartiges Bankett 
wurde eigens zu dem Zweck veranstaltet , protestantische Fürsten zur 
Anerkennung der katholischen Auffassung von der Eucharistie zu 
bewegen *). Durch wiederholte persönliche Ansprachen , die er bald 
25 einzeln an die sächsischen Deputierten, an den Landgrafen , teid ge¬ 
meinsam an die Vertreter der Fürstenkurie wie der Städte richtete. 
hoffte Karl die dogmatische Unerbittlichkeit ihrer Theologen zu 
brechen. Und wie er , ä*o hat sein erster Minister y Granvella , «wiif 

unsagbarer Mähe u gearbeitet und selbst da noch an zu seinen alten 
30 Hoffnungen festgehalten , eds der Gang des Kolloquiums die Unmög¬ 
lichkeit einer Totaleinigung erwiesen hatte*'). 

1) Simancas Archivo Leg. 273 , 7. Mai 1541 (gleichz. Abschr).: plazera a N. S. 
que los alumbrara y que lo demas se haga y concierte, para que se saque 
dello el fruto que se desea en servi^io suyo y beneficio de su religion christiana 

35 y asi espero que esta cosa se acabara brevemente. 

2 ) Lenz, Briefwechsel Landgraf Philipps mit Bucer III (Leipzig 1891) 
77, 78. 

3 ) Bossetto a. a. 0. 4. Mai. 

4 ) Nr. 23. 

40 5) Granvella an Königin Maria, Regensburg , 13. Mai 1541 (Wien k. k. Haus-, 

Hof- und Staatsarchiv Belg. A 45 Or. und Dechiffrat): Jay ce matin accorde 
avec les theologiens l’article du sainct sacrement et confessent les Protestans 
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Einleitung. 

Es Pf wohl das interessanteste Moment in der Geschichte dieses 
Reichstages. daß der Legat des Papstes sich auf diese Einigung#- 
hcsfrcbungoi weiter eingelassen hat. als cs von seiten des. Römischen 
Hofes jemals geschehen ist » und das Interesse , das diese Tatsache er¬ 
weckt. steigert sich durch die Betrachtung der Persönlichkeit. die da- 5 
wals die Kurie vertrat. Von) Kardinal Contarini haben die Zeit¬ 
genossen den Eindruck eines verehrungsuni rdigen, überlegenen 
Menschen mitgenommen. Er zwang ..mit liebenswürdigem Lücheln u 
Eck zur Ruhe 1 ), er brachte seinen Kollegen Morone dazu , ..wider 
seine eigene Erfahrung und wider die T ernunft M , für eine Weile 10 
den Unglauben abzulegen. mit dem er den Versuch des religiösen 
Ausgleichs ansah*}. Sein ganzes II esen zeigt die Ruhe , Sicherheit 
und Hoheit eines durch stete Selbstzucht geläuterten Innern. Er be¬ 
kannte sieh zu dem Ideal des Christentums inid des Humanismus: jene 
„göttliche JlV'rde des Geistes“ darzustellen , vor der alle menschlicheyi 15 
Dinge wie Schatten erscheinen 9 ). So hoch er — der venezianische 
Patrizier — auf den Stufen weltlicher und geistlicher Euren auf stieg , 
man findet nicht, daß er die Ehren gesucht noch über Gebühr geschätzt 
hätte. Ernst. Aufrichtigkeit, selbstlose, durch keine Nebenabsichten 
gestörte Hingabe an die Sache , der er dient — das ist auch der Ein- 20 
druck , den man aus seinen Regensburger Berichten empfangt. 

Er erwarb sich ein über alle Gebiete des damaligen Erkennens 
ausgebreitetes Wissen* aber die Kräfte des Gefühls überwogen in ihm 
bei weitem die des Verstandes; bei aller Hochachtung seiner Gelehr¬ 
samkeit mird man ihm weder Schürfe noch Originalität des Denkens 25 

austant que nous, sinon quilz ne veullent confesser ce mot „traussubstanciacion“, 
combien quilz en accordent dautres austant importans, et a leur priere se 
suspend la declaracion de ce mot jusques a la fin de la concorde, que lors il 
ait a esporer quilz 1 accorderont aussi bien que les premiers . . . restent 
encores les poinctz les plus difficilles touchant la messe, veneration des saincts 30 
ot de la confession, dont Ion fera le mieulx que Ion pourra. sur ma foy, jen 
porte une incredible peyne oultre les autres que mestoient desia trop. — 

23. Mai (a. a. 0. A 37 Or.): Et en . . .(?) tant travaille et empesche con- 
tinuellement jour et nuyt que sur ma foy je nen puis plus [Dechiffra:] avec 
tant de diversitez de voulentez, oultre les opiniatretez des theologiens. tant 35 
y a que combien que la pluspart tient ceste concorde pour impossible, si n'en 
despere je point, jacoit ce que les estrangiers de divers coustez et ceulx 
mesmes que debvroient labourer en icelle concorde en (?) traversent ce quilz 
peuvent. 

1 ) Pastor im Hist. Jahrb. I 370. 4 Q 

2 ) N. B. VII Nr. 29. 

s ) Brief an AccoltU Januar 1536 bei Dittrich , Gasparo Contarini (Brauns¬ 
berg 1885) S. 396 , 397. 

Nuntiatur berichte, I. Abt. 7. Bd. 
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nachrühmen dürfen. Mit patriotischer Begeisterung schrieb er über 
die Verfassung seines Heimatstaates: aber seine Anschauung bildet er 
mehr nach abstrakten Ideen als nach d*r Erfassung des wirklichen 
Lebens'). So lebhaft er sich für die theologische Kontroverse seiner 
5 Zeit interessiert , so bestimmt er hier und da den (Unterschied des 
katholischen und des protestantischen ('hrisfentuuis zu erkennen 
scheint^): in der Beurteilung des religiösen Streifes ist und bleibt er 
Sanguiniker. Mit Liebe und Demut , nennt *r, schaffe man (die 
Kontroversen aus der Welt; diese Eigenschaften würden Konzil und 
10 Disputationen überflüssig machen; mit ihnen könne, man die Luthe¬ 
raner mit Sicherheit widerlegen*). Er hatte rrn Grunde vom Reli¬ 
gionsstreit die gleiche Auffassung wie Kaiser Karl T., man müsse 
mit den Lutheranern nur friedlich , ohne Bitterkeit reden; müsse 
ihnen zeigen , daß sie die katholischen Lehren falsch deuteten , unter 
15 anderen Ausdrücken das Gleiche sagten wie die Scholastiker 4 ). Oft 
äußerte er zu Paul III.: würden nur keine fremdem Rücksichten in 
die religiösen Fragen hineingetragen, so walteten in den Kernfragen 
keine so tiefen Verschiedenheiten ob, wie man vielfach annehme*)* 
und noch eine Woche nach dem Schluß der Regensburger Konferenzen 
20 vertritt er die Auffassung , daß in der Lehre vom Primat die Pro¬ 
testanten leicht mit den Katholiken Übereinkommen könnten*). 

Es war gewiß formell ein Akt des Entgegenkommens , wenn die 
Kurie einen Kardinal von solcher Gesinnung mit der Führung der 
Einigungsverhandlungen betraute , aber in der Sache ist sie kein 
25 Haar breit von der Linie abgewichen , auf der sich ihre Politik seit 
dem Frankfurter Anstand bewegt hatte. In der Kommission , die zu 
Rom die deutschen Angelegenheiten besorgte , blieb der Einfluß 
Aleanders maßgebend. Wie eine Warnung liest sich die Instruktion , 
die erst am 20. Februar 1541 Contarini nachgesandt wurde 1 ). Furcht 
30 und Mißtrauen haben hier die Feder gelenkt. Vorsicht wird dem 
Legaten als oberstes Gesetz des Handelns eingeschürft , Vorsicht selbst 
im privaten Umgang mit Protestanten; und dabei legt Aleander zu 


*) Ranke , Werke 42 (Leipzig 1878) S. 33 ff. 

2 ) Vgl. besonders unten S. 557 , wo er in den über dem Regensburger Buch 
35 erwachsenen Erörterungen dem protestantischen Grundsatz der freien Schriftaus¬ 
legung das Autoritätsprinzip des Katholizismus entgegenhält. 

3 ) Dittrichy Qasp. Contarini S. 313 , 316. 

4 ) a. a. 0. S. 373. 

6 ) Dittrichy Reg. Contar. Nr. 554 S. 146. Gasp. Cont. S. 565. 

40 ö ) Unten S. 559. 

7 ) Unten Nr. 4. 


gleich im Kamm seiner Kollegen') dem Vizekanzler Farnese noch 
ans Herz . Contarini die strikte Befolgung dieser Instruktion aus¬ 
drücklich aufzulegen 2 ). IVw/er geht kaum ein Schreiben von der 
Kurie nach Deutschland , das • ihm nicht diesen Standpunkt in Er¬ 
innerung brächte*). Ein unverkennbares Zeichen dieses Mißtrauens 5 


1 ) Der Kardinale Ccrvini und Ghinucci; außer ihnen wurde, wie sich aus 
Nr. ? 8.21 Zeile 1 ergibt, auch der Kardinal San Marccllo (vgl. Dittrich , Gasp. 
Contar. S. 684) hinzugezogen. — Aleanders Teilnahme an den deutschen Geschäften 
ergibt sich — wenigstens für die erste Zeit des Reichstags — noch aus seinem 
Schreiben an Contarini vom 16. April 1541 (Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 1757 10 
gleichz. Abschr. aus der Kanzlei Aleanders mit eigenhändigem Vermerk: Cardinali 
Contareno etc. 10. aprilis 41^, aus dem ich in meinen Aufsätzen zur Geschichte 
der Unions - und Reformverhandlungen (S. 65 Anm. 3. das Fragezeichen daselbst 

zu streichen!) die Anfangssätze mitteilte. Aleander erwähnt hier weiter zwei Briefe , 
die er von Contarini erhalten habe et perch6 hoggi stando in capella all’officio 15 
con N. S. mi venue un gravissimo dolor di fianco, il quäl fin a quest’ hora 
seconda di notte mi tormunta piü che mai, supplieo V. S. Revma nii perdoni 
s'io non li posso far piü longa risposta, che dell’ accusar de haver receputo 
sue detto lottere, per supplir poi con il primo, se piacora a Dio di tenermi 
ancor nelli affanni di questo misero mondo. — Non lassarü de dir (ancorche 20 
con inolto tormento) che il Rev^o Ardinghello mi ha detto quesba sera, che forsi 
per questo corrieri si mandarh, il breve per il Rev do s or Julio Pflug, et man- 
dandosi sarü accompagnato d’un capitolo del Rev mo et Illnao Farnese di quanto 
V. S. Rev^ia haverh. a referire a detto s<> r Julio per parte di S. — La cosa 
della prepositura di quella collegiata di Herbipoli si va incaminando come 25 
meglio si puö con questo strano cervello del Compemberg [GumppcnbergJ et 
del successo darhsi adviso. — Io ho letto tutte le di V. S. Revma scritte al 
Revmo Farnese, le quali sono parse a tutti certo degne della sua bontü, pru- 
dentia, et dottrina singolare. io non mancarb raccordar et solleoitar tutbo 

quello mi par possi far per il servitio do Dio, di N. S., suo vicario, et bonore 30 

di V. S. Revma | ancorache S. Stü non liabbi in ci6 bisogno di calcari, nö manco 
li Rev mi Farnese et Santa Croce, di modo che non ostanti le molte, anzi 
infinite et fastidiose faccende di S. Sh\ le quali interturbano l’una l’altra, ne 
lei mancarü mai del suo pastorale officio, nö noi soi ministri al debito servitio. 

— Harrei a risponder ad alcune lettere delli Rev di mons. di Modena nuncio, 35 

et maestro sacri palatii, et dell’ auditor di V. S. Revma^ et di molti altri di 

quelli dottori, che mi hanno scritto, ma certo la forza del male non mi lassa 
adempir per questo corrieri il desiderio et il debito mio, anzi nel principio 
corninciando a dittar questa, non pensai mai posser proceder tanto oltra, ma 
la grande osservantia mia verso V. S. Rev ma mi ha dato piü spirito, cb’io non 40 
credeva. perö supplieo humilmente V. S. Revma S e degni far mia scusa con li 
sopradetti, ch’io piacendo a Dio supplirb per il primo. — Ho dato le saluta- 
tioni di V. S. Rev ma alli Rev^i Ghinucci et Santa Croce, li quali ne le rendano 
dupplicate; et io facendo qui fine, in sua bona gratia humilmente mi raceo- 
mando col baso delle sue sacre mani. 45 

2 ) Nr. 1. 

3 ) S. 15 Anm . 2 t Nr. 5, Nr. 6. 

TI* 
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*st auch der Stdlenwerhsel, den Paul 111. norh vor offizieller Eröff- 
nung des Reichstags verfügte , als *r Puggio unter Erhebung zum 
Amt des päpstlichen Schatzmeisters abrief und seinen Posten , die 
Nuntiatur beim Kaiser , dem erklärten Wid* rsa<lu r der Unionspolitik, 
5 Moräne, übertrug'). Die sympathische Würdigung, die Poggxo in 
seiner Berichterstattung der kaiserlich* n Politik zutml werden ließ , hat 
zweifelsohne diese Entscheidung verursacht. Eine Warnung vor ihm , 
die allerdings die Entscheidung der Kurie nicht mehr beeinflußt 
haben kann , richtete gerade damals Marone an den einflußreichsten 
10 Berater Farneses, den Kardinal Cervini*). UVm* Moronc sodann 

förmlich ermuntert wurde, seiyier Richtung treu zu bleiben 3 ), wem? 
mw endlich nach Beendigung des Tages , /wW? r Pause der Algeri¬ 
schen Expedition die Nuntiatur beim Kaiser wieder an Poggio ver¬ 
gab, so zeigt sich in alledem die Absicht, die jener Verfügung zu- 
15 gründe lag: der vermittelnden Tendenz Pontarinis sollte in Moronc 
ein Gegengewicht geschaffen werden. 

Zwischen dieser Tendenz und der Richtung der Kurie, die in 
Sachen des Dogmas und der hierarchischen Prärogativen jede Ver¬ 
mittelung grundsätzlich verwarf\ ist es denn auch zum unvcnncid- 
20 liehen Zusammenstoß gekommen. Contarini gab im Verlauf der 
Kontroverse, die sich über dem kaiserlichen Einigungsentwurf , dem 
sog. Regensburger Buch , entspann, beim Artikel von der Rechtfer¬ 
tigung einer Formel seine Billigung. die den wesentlichen Gehalt der 
Lutherischen Rechtfertigungslehre, die Anschauung von einer 
25 rechnung w der Verdienste Christi, in sich schloff und umgekehrt die 
katholische Anschauung , der 2 ufolge menschliche Werke bei Gott ein 
„ Verdienst u begründen können, stillschweigend eliminierte; nur in der 
merkwürdigen Konstruktion einer der angerechneten beigeordneten , sog. 
inhärierenden Gerechtigkeit und in der praktischen Anweisung, daß 
30 in der Predigt auf die guten Werke der gebührende Nachdruck ge¬ 
legt werden müsse , kamen die bisherigen Begriffe zum Ausdruck. 
Contarini hat mit dieser Formel seiner Überzeugung nichts vergeben. 
Jene Auslassung des Wortes „ Verdienst “ rechtfertigte er in einem 
eigenen Schreiben an Farnese mit eindringlicher Argumentation , mit 
35 Berufung auf Paulus und Thomas. Er folgte hier eben dem Im¬ 
puls seines religiösen Gefühls*). Er glaubte allen Ernstes, die innere 


J ) Die Bedeutung dieses Akts wird richtig gewürdigt von Vetter , Die Religions - 
Verhandlungen auf dem Reichstage zu Regensburg (Jena 1889) S. 50. 

2 ) Nr. 12; vgl. Nr. 49. 

40 ») Nr. 11. 

4 ) Vgl. die charakteristische Stelle , die Dittrich , Gasp. Contar. S . 678 Anm. 4 
aus Morandis Monumenta di varia letteratura 12 p. 188 anführt. 


Übereinstimmung der protestantischen und der katholischen- An¬ 
schauung oltdeckt zu haben; man habe verschiedoie Abdrücke ge¬ 
braucht: aber „ihr Sinn und der unsere ist derselbe* 1 ). Er meinte 
auch , daß diese Ansicht selbst der katholischen Satisfaktionslehre 
keineswegs widerspreche-). Er hat Jahre vorher zur Recht fort igungs- 5 
frage sich in ähnlicher Weise geäußert und auch nachher unbekümmert 
um die Angriffe , die er dieser Formel wegen erfuhr, ihren Inhalt 
vertreten n ). 

Weniger die persönliche Eberzeugung als vielmehr taktische Rück¬ 
sichten bestimmten Pontarinis Verhalten in der Frage nach der 10 
Kirchenverfassung. Hier hatte er sich in älteren Kundgebinigcn da¬ 
hin ausgesprochen, daß dem Papst die Entscheidung in Glaubens¬ 
sacheny die volle Jurisdiktion in der Kirche zustehe*). Jetzt war er. 
wiewohl gerade in seiner Instruktion die Anerkennung des Primats 
als Vorbedingung jeglicher Verständigung gefordert war. ganz damit 15 
einverstanden, daß die Diskussion über die Ordnung der Hierarchie 
auf das Ende des Kolloquiums verschoben wurde, und ersann hierfür 
zwei Formeln, in denen weder über die Kompetenz des Konzils , noch 
die des Papstes Bestimmtes ausgesagt wurde. Er sprach es offen 
aus: er habe bei der Abfassung dieser Formeln den Schwierigkeiten 20 
aus dem Wege gehen , sich mit dem Allgemeinen begnügen. dem Chaos 
der theologischen Lehrmeinungen entfliehen wollen 1 )- Das war das 
Verfahren der Kompromißtheologie. Um so schärfer hielt er dann 
bei der Lehre von der Eucharistie den katholischen Standpunkt auf¬ 
recht. Im Widerspruch mit demselben Theologen, der auf die Formu - 25 
lierung der Rechtfertigungslehre maßgebenden Einfluß geübt hatte 
drang er auf die Aufnahme des Ausdrucks „ Wesensverwandlung“. In 
einer Vorstellung , die er hierüber dem Kaiser machte , stellte er diesen 
Artikel mit dem Trinitütsglauben und der Inkarnationslehre auf 
gleiche Stufe 6 ). Der Hierarch konnte sich in Contarini verleugnen , 30 
der einmal dem Papste das stolze Wort gesagt hatte , daß er im 
Kardinalspurpur nicht seine höchste Auszeichnung erblicke; der 
Priester konnte es nicht. 


*) Unten Nr. 3. 

2 ) Unten S. 358 (vgl. auch Dittrich a. a. O. S. 306, 309 und 312). 

3 ) Am eingehendsten wird die ganze Frage behandelt von Dittrich o. a. 0. 

S. 651—700; dazu Hefner , Die Entstehungsgeschichte des Trienter Rechtfertiaunas^ 
dekretes (Faderborn 1909) S. 165 ff. y J 

4 ) Dittrich a. a. 0. S. 301, 304. 

5 ) Histor. Jabrb. I 380- 
«) a. a. 0. S. 388. 
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Begreiflich , daß diese Haltung an der Kurie den tiefsten l n- 
willen hervorrief. In einem tadelnden Schreiben 1 j hielt Farnese dem 
Legaten seine Versäumnisse vor. Er nahm ihm das Heft aus d>n 
Händen: er gab ihm den gemessenen Befehl , nichts zu approbieren, 

5 sondern alles dem hl. Stuhl anheimzustellen. Er warnte ihn. mit 
Konzessionen , „Scheinbild einer Versöhnung" das Dogma 

aufs Spiel zu setzen. Er hielt ihm die kuriah Auffassung von d>r 
Papstgewalt entgegen , der allein dem Papst das Recht zusteht, 

ein Konzil zu berufen und seine Beschlüsse zu approbieren. Er 
10 mahnte ihn , fortan alle Rücksichten beiseite zu legen. Unt' r höf¬ 
licher Einkleidung gab er ihm den bitteren I orwurf zu kosten, daf 
er lau sei in der Verteidigung religiöser Interessen. Mil dem Tadel 
mangelhafter Wahrung des Geschäftsgeheimnisses rief er ihm die 
schlimmen Erfahrungen in Erinnerung , die man mit dem Erzbischof 
15 von Lund, dem Unterhändler des Frankfurter Anstandes^ gemacht 
hatte. Ganz unverkennbar offenbart sich in diesen Ausfällen gegen 
den Erzbischof die Hand Aleanders , der damals sein möglichstes 
getan hatte, die Kurie von der Gefahr der Frankfurter Abmachungen 
zu überzeugen. 

20 Der Ausgang des Gesprächs hat in Contarini einen Gesinnungs¬ 
wechsel erzeugt , wie ihn Enttäuschungen bei Menschen von solcher 
Veranlagung hervorzurufen pflegen. Er verzweifelte an Deutschland 2 ); 
er nahm Fühlung mit dm schroff st en Gegnern der Unionspläne; so¬ 
fort nach dem Eintreffen des Tadelsbriefes entwarf er genau nach 
25 Farneses Anweisungen eine neue Formel über die päpstliche Gewalt 3 ) 
und sorgte dafür , daß sie noch nachträglich ins Regensburger Buch 
auf genommen wurde. Noch am 21). Mai war er bei der Kurie 
wenigstens um Gestattung des Laienkelches eingekommeu 4 ), jetzt bat 
er den Papst , nichts zu bewilligen , und drang beim Kaiser auf die 
30 radikale Verwerfung des ganzen Buches t „damit die Protestanten 
nicht sagen könnten , sie seien mit uns in irgendeinem Punkte über - 
eingekommeu “ 5 ). Nur an seinem Standpunkt in der Rechtfertigungs¬ 

lehre hielt er fest , und eine verhaltene Erregung zittert durch die 
Worte , mit denen er den Vorwurf der Lauheit zurück weist °). Das 
35 kaiserliche Toleranzprojekt hatte er gleich bei seinem Auftauchen 


29. Mai; vgl. Nr. 7. 

а ) Dittrich , Reg. Nr. 738. 

3 ) Unten Beilagen Nr. *14 S. 555. 
*) Hist. Jahrb. 1476. 

40 *) Hist. Jahrb. I 481 , 482 , 484. 

б) a. a. 0. 478 , 480. 


abschlägig begutachtet: mit der größten Schärfe hat er es bekämpft, 
seit er eine Instruktion der■ Kur : e erhalten hatte, die es als Sünde 
und Beleidigung Gottes, als unvereinbar mit den Traditionen des 
hl. Stuhles verwarf'), und in enger Fühlung mit der bairischen 
Partei hat er das Seine getan. um diz letzten krampßaften Eini- 5 
gungsversuchc zu Fall zu bringen und die Feligionsfrage dem 
Willen der Kurie entsprechend auf das Konzil zu verweisen, 
dessen Einberufung der Papst in diesem Augenblick von neuem an¬ 
kündigte. 

Wir wissen nicht, ob Papst Paul III. zu diesen theologischen 10 
Kontroversen ei)i persönliches 1 erhältnis gehabt hat; nur so viel läßt 
sich sagen, daß er den Dingen an der Kurie den Lauf ließ, den 
eine vielhundertjährige Tradition ihnen vorzeichnete. Aber es ist 
doch wieder charakteristisch für seine Art, Menschen zu behandeln , 
daß er Contarini jene Handlungen, die ihm den offiziellen Tadel 15 
einbrachten, in keiner Weise nachtrug. Er nahm ihn freundlich auf, 
als er in Lucca über seine Legation mündlichen Bericht erstattete, 
er zog ihn sofort wieder zu den Arbeiten heran, die zur Vorbereitung 
einer Reform in Deutschland veranstaltet wurden' 1 ), er gab ihm die 
angesehenste Legation des Kirchenstaates, er bestimmte ihn zum 20 
zweitenmal zu einer Sendung an Pari I ., als de) K)ieg mit Frank¬ 
reich wieder ausbrach. Contarini hat sich dieser Mission nicht mehr 
unterziehen können, wenige Tage nach seiner Ernennung ist er 
— 24. August 1542 — in Bologna gestorben. 

In den nämlichen Tagen, wo das Papsttum gegen die Unions- 25 
versuche Karls V. sein letztes Veto einlegte und vom Kaiser das 
Recht der Kirchenleitung zurückforderte, traf es eine andere Maß¬ 
regel, die für die religiösen Bewegungen der Zeit eine entscheidende 
Bedeutung gewonnen hat: es war die Erneuerung und Verschärfung 
der römischen Inquisition, die durch die Bulle vom 8. Januar 1542 30 
ihren offiziellen Ausdruck fand. Verschiedene Male hatte Morone im 
vergangenen Jahre die Kurte auf das Eindringen des Luthertums in 
seine Diözese Modena aufmerksam gemacht 3 ). Damals trat es auch 


l ) 14. Juni. Vgl. unten Nr. 7- 

a ) Nach einem Eintrag in den Ronsistorialakten des Vizekanzlers vom 7. No - 35 
vember 1541 (Rom Arcli. Concistor. vol. 4) erstattete Contarini erst an diesem Tage 
die offizielle Relation im Konsistorium. Tractatum etiam fuit de concilio et 
loco ac de reformatione Germanicae religionis, et ob id, quod Revduo episcopus 
Mutinensis decerneretur mittendus et deraura de foedere faciendo de(7^ pontifice 
per(7 ) Caesarem ac omnes Germaniae catholicos principes. 4 Q 

3 ) N. B. VI S. XVII Anm. 1. 
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in Bologna, in Mailand auf')) und der kaiserliche Statthalter W/xfo, 
der mit Strafen einschritt, rief bG (Pr Kurv nach schärferen </eist - 
liehen Maßnahmen , ?'?/? der „Pest' 4 der Här*'*i*> zu begegnen* weil 
die bestehende Inquisition zu lau ihr*'* Amte* walte. Ein Kon- 
5 sistorium , öm 15. Juli 15-11 gehalten wurd>\ beschloß , /^’- 

stimmungen einer Bulle, r//e einmal für Frankreich erlassen worden 
war , ///> Italien zum Vorbibi zu nehmen 1 2 ) und. die Leitung der In¬ 
quisition in die Hände Carafas und Abandons zu. legen; man gab 
diesen beiden Prälaten Vollmacht , nach Gutdünken Unterbeamte aus- 
10 zusenden. Durch Vermittelung des Gesandten con Ferrara, d*ni 
wir diese Mitteilungen verdanken 3 4 * 6 ), ersuchte der Papst den Herzog 
Ercole , diesen Delegierten in der Ausübung ihres Amtes kein Hinder¬ 
nis in den Weg zu legen. Der Gesandte erwiderte, er wisse , wie ver¬ 
haßt seinem Herzog die Häresie sei , er habe noch kürzlich einem 
15 Mönch , der in Modena häretische Predigten gehalten, den Prozeß 
machen lassen , und der Frate sei zu lebenslänglichem Kerker verur¬ 
teilt worden*). 

Als ein direktes Ergebnis des Reichstags trat dieser Repressiv- 
maßregel der Reformversuch an die Seite , den die Kurie mit der 
20 dritten Sendung Morones nach Deutschland veranstaltete. Zum 
erstenmal hat damals das Papsttum dem neuen Orden der Jesuiten 
in den Dienst der katholischen Reform gestellt. Aus Regensburg 
hatte Contarini auf die Tauglichkeit dieser Geistlichen hingewiesen h ) 
und fast gleichzeitig hatte Vauchop, einer der Theologen , die Con - 
25 tarini für die Erörterung der gelehrten Fragen beigeordnet worden 


1 J Vgl. die Einleitungsworte der Bulle nnn 8. Jan. 1542 im Bullcirium Ro- 
manum VI (Turiner Ausgabe , 1860)- 

2 ) Urner Bericht (folgende Anm.) spricht sich nicht genauer aus; gemeint war 
wohl die Bulle von 1525 , die sogar die Bischöfe der Inquisition unterwarf und jede 

30 Appellation ausschloß , während die Bulle von 1542 die Bischöfe ausnimmt und kein 
Verbot einer Appellation enthält. Die Kenntnis der Bulle von 1525 verdanke ich 
dem Werke von H . Lemonnier in der Historie de France von lavisse V 1 (1903) 
p. 355. Leider ist dort ihr Fundort nicht angegeben; im Bullar. Rom. sucht man 
sie vergebens. — In Simancas Archivo Leg - 204 fand ich das Konzept eines kaiser - 
35 liehen Briefes an Vasto vom 1. Juli 1541: das castigo der Häretiker wird belobt 
und daran erinnert , daß der Kaiser zu Worms über ihre Bestrafung ein Gesetz 
con pena della vida erlassen habe. 

3 ) Ruggieri 16 • Juli 1541 Modena Arch. di Stato Disp. da Roma Or. 

4 ) Gemeint war hier ohne Zweifel der Minorit Paolo Ricci , der 1540 verhaftet 
40 und nach einem Widerruf mit lebenslänglicher Haft bestraft wurde. Cesare Cantü, 

Gli eretici d'Italia II (Torino 1867) 157 , 158. 

6 ) Hist. Jahrb . 1 475 und Corpus Ref. IV 706. 
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warnt, zu. Moräne den Gedanken geäußert , solche Missionare über 
Deutschland :» verteilen•): vor der Heimkehr nach Italien hat 
Muräne auch diesen Gedanken ausi/efuhrt"). 

Ihr Inquisition ist e-< im Laufe eines Menschenalters gelungen , 
des Protestantismus in Italien völlig Herr zu werden; die Tätigkeit 5 
de,- Jesuiten hat in Dt utsehland den ersten Grund zur Bestauration 
des Katholizismus gelegt; die beiden Kräfte dei Gegen)efotmatton, 
sowohl die reaktionäre wie die reformierende, sind seit dem Jahre. 
ir,-fl in h’bf ndige Wirksamkeit getreten: man darf dies Jahr als das 
Geburtsjahr der Gegenreformation bezeichnen. P 

HVe der Zusammenbruch des Knionswerkes den reaktionären 
Tendenzen an der Kurie zum rollen bieg vethulf. so hat e> in de) 


2 , i’ nta . Vj . .> v 52. ~>l, 67. — Io Ergänzung der Ausführungen meiner 

Studie zur Geschichte der Unions- und Reformbestrebuugai 1533-1542bringe ich 
hier :u S. C,U ein Zeugnis, das Morones Anwesenheit in Rom vor dem Antritt der 15 
Mission direkt bereit: ein kurialcs Schreiben an den Nuntius Venedig (Rom 
10. Dezember 1541) enthält die Worte: Mons. dt Modena e part.to hogg, per 
Germania (Parma Arch. di Stato Carl. Farnes. Konz,) (vgl unten Ar. o.. od).- 
Zur Frage der Fakultäten Morones sei bemerkt . daß seinem 1 unsche nach aus- 
gedehnten Vollmachten (es handelt sieh in dem a. a. 0. S. 52 Anm. 4terwahüten unten 20 
als N,, 51 gedruckten Stück nicht um Anweisungen, sondern um \ unsche Morones) 
durch ein Breve Rechnung getragen wurde . das ihm einfach alle bei den voran- 
gegangenen Missionen erteilten Fakultäten erneuerte (Minute in Rom A. V. Arm. 41 
vol. 25 Nr. 27). sodann durch ein zweites, unten Nr. o / und S. 108 Anm. o erwähntes 
Breve (breve dell’ ampliatione dolle facultfc). Dazu erhielt er dann noch die in 25 
Nr. öS (S. llo) erwähnte Vollmacht - Zur Regensburger Tätigkeit \auchops vgl 
die im Register angegebenen Seiten (zusammenfassender Bericht in Florenz Arch dt 
Stato Carte Cerein. 25 Nr. 35). - Über Claude Jag spricht einem Briefe 

an Farnese aus Bologna. 15. Januar 1542 (Neapel Arch. dt SMo Caih Farnes. 6 90 
Lucent [Mignancllis Bistum] Or): Vauchop kam gestern. Claudio seist morgen 30 
ab: mi par religiöse di molto spirito et tutto il suo addobbamento. se passarfc 
20 scudi. insieme col cavallo, non arrivarfc a 2o et questa poca provm.one la 
maggior parte ho fatto contra sua voglia. ehe p.ü volle 8 6 scandahzzato con 
dirmi che queste Provision» hanno troppa sensualitä. la vita d» den daud.o 
non ö in altro che in opere Christiane, come confessare pred.car et simili. 3o 
et se si desseno dele chiese et de benefiti. curat, a smnl, rel.g.os,, la Jede 
nostra santa non sarebbe tanto intepidita quanto 4 al presente. Uber Boba- 

filla dem Morone die 

ÄÄ'S«Ü V.a troverä il dotiere Bovadiglia. quäle, * 40 
Prete di questi buoni reformati. di dottrina sacra et vita exemplare. N. S ha 
ordinato che’l se ne venga in campe per servir dr confessmne pred.che o altre 
opere Christiane che possano venire da un paro suo ad ed, .catione. perö 
V- S. Io tenirä appresso di sb, dandoli quelle p»h commodrta che le pa.a 
meritare le qualitä sue. benche lui si contenta di poca cosa. Jener Plan kam 4n 
übrigens nicht zur Ausführung (vgl- dcis Registei 



XXVI 


Einleitung. 


Einleitung. 


XXVII 


habsburgischen Politik den kriegerischen Absichten die Oberhand ge¬ 
geben. Bei seinem Erscheinen in den A iederlnnden hott>• Karl I. 
der katholischen Kriepspartei die Erklärung abgegeben, da/i dieser 
Friedenscersuch der letzte sein, daß er im Falle des 1\fi/ilmgcns 
5 schärfere Mittel ergreifen werde'), und zu Beginn des Regensburger 
Tages hatte Grancella diese Erklärung den päpstlichen l ertretern 
wiederholt-). Der Entschluß, irn geeigneten Moment Waffengewalt 
gegen die Protestanten anzuwenden, stand seitdem in der kaiserlichen 
Politik fest 3 ). Die Not der Zeit hat die Habsburger gezwungen, noch 
10 weitere drei Jahre hindurch den Weg der Zugeständnisse mnezuhidtcn, 
aber, wie König Ferdinand es den päpstlichen Gesandten auf dem 
Späterer Reichstag von 1.542 mit brutaler (Jfj<'uh<it mitteilte, sie 
warteten nur auf die günstige Stunde, um alle. Zugeständnisse zu 
widerrufen, oder, wie er es ein andermal vorsichtiger ausdrückte, er 
15 war bedacht, „sich eine Tür offemuhalten“ *). Im selben Augen¬ 
blick, wo er sich den Wünschen der Protestanten fügte, gelobte er, 
den „ Widersachern der Religion und seiner Interessenihre 
„Häresien und Frechheiten“, zu denen er jetzt ein Auge zudrückc. 
heimzuzahlen, wenn Gott ihm einmal vergönne, wieder Luft zu 
20 schöpfen 3 ). Die gewaltigen Fortschritte, die der Protestantismus 
seit der zweiten Hälfte des Jahres Ibl2 machte, haben selbst¬ 
verständlich diesen Entschluß gestärkt. Auf dem Nürnberger Tag 
von 1543 hörte Verullo vom Vorhaben des Kaisers, nach Nieder¬ 
werfung Kleves „Sachsen, Münster und Köln zu züchtigen“ 3 ), 
25 und wiederum meinte Qranvella im Hinblick auf die Vorgänge in 
Metz, man werde wohl bei Ankunft des Kaisers Mittel finden, die 
Lutheraner zu strafen 1 ). Auch der Plan, der dem Schmalkaldischen 
Krieg zugrunde gelegt worden ist, hat zweifelsohne der Hauptsache 
nach bereits damals festgestanden: auf der einen Seite einen Teil der 


30 >) N. B. V S. LXIV. 

2 ) Zeitschr. für Kirchengesch. III 621. 

3 ) Heidricli, Karl V. und die deutschen Protestanten am Vorabend des 
Schmalkaldischen Krieges (Frankfurter Histor. Forschungen, herausgeg. von Küntzel, 
Heft 5 und 6, 1911 und 1912) S. öl, 52. 

35 4 ) Unten Nr. 64 II, Nr. 99. Ganz übereinstimmend in dem unten S. XXXII 

Anm. 7 angeführten Briefe an Karl: . . . si les affaires sadonneroient que V. M> 
y voulsist contrevenir et les chastier, ilz soffrent journellement par leur maul- 
vaise conduicte et. grande insolence plusieurs moyens et occasiorfs ce pouvoir 
faire. Vgl. die spätere Mitteilung Verallos in Nr. 163 S. 4251426- 
40 5 ) Nr. 66 S- 140 Anm. 1. 

6) S. 335; vgl. S. 442. 

7 ) S- 349. Vgl. Heidrich a- a■ 0. S. 138, 154. 


prot' stantisch' ii Stände — namentlich den Herzog Moritz von Sachsen 
durch die Übertragung der Kur') — auf die kaiserliche Seite zu 
zi’h'if), auf dev anderen sieh der Hilfe des Papstes und der katho- 
hsrh>n Fürsti n zu versichern. 

Ih r V.nrirklirhung dieses Plans, der Mobilmachung der katho- 5 
lisch en Stv ilmittel, dienten die Bestrebungen, den Papst in den 
neuen Bund i inzubeziehen, der zicischcn den Äfitglicdei n dti Niiin- 
htn/rr katholischen Vereinigung zu Regensburg am N>. Juli stipu- 
liert worden war und dem der Kaiser auf der Reise nach Italien 
zu Innsbruck-') seine Fnterschrift gegeben hatte: für den Kriegsfall 10 
• SO war hier abgemacht — sollte der Papst den vierten Teil der 
(lesamtkosten (ragen*). Man drang weiter in ihn. jene Summe von 
ntxiOü Dukaten, die schon der alte I ertrag als päpstliche Betsteuer 
zum Barfonds des Bundes festgesetzt hatte, wirklich der Liga zur 
Verfügung zu stellen 3 ). Aber wenn sich Cervim schon bei den Genfer 15 
Vcrhandhoupn dem Verlangen, für den Kriegsfall blöß den achten 
TU rn zahlen, mit hartnäckiger Entschiedenheit widersetzt hatte, so 
begreift man. wenn die Kurie die Verpflichtung auf die doppelte 
Beisteuer zunächst rundweg ablehnte*). Sie fand es unbillig, daß 
min ihr dieselbe Last aufbürden wollte, die die habsburgischen Brüder 20 
zusammen zu tragen halten. Sie zog es vor, bei dem alten Bunde 
,m verharren. Sie erklärte sich allerdings wieder bereit, in einem 
deutsche,, Bankhaus ein Konto über 50000 Dukaten errichten zu 
lasse,i. das nur für B,indeszwecke verausgabt werden durfte und hat 
der Reihe nach ihre Vertreter - 1540 Cervim, lo4l Contarmi, 25 
.15-13 Farnese 1 ) — mit dem hierzu erforderlichen Kreditschein aus¬ 
gerüstet: aber keiner von ihnen hat - zweifellos in Übereinstimmung 
mit den Absichten seiner Regierung - twi dieser olimacht Ge¬ 
brauch gemacht. Da war es nun ein bedeutender Erfolg der kaiser¬ 
lichen Diplomatie, eine wichtige Etappe m der I orbere/tung des 30 
Schnulkaldener Krieges, daß es ihr Ende 1543 gelang, das Wider- 


2 ! S Daf it wohl der Sinn der Äußerung Ferdinands & 349: che o si tire- 

ranno dalla nostra ® liehe nur die Hauptmomente hervor. Eine 35 

> Un Jß n Zlche soll in einer Bonner Dissertation gegeben 

genauere Darstellung dieser Versuche sou in u u 

werden. 

4 ) Beilagen Nr» *4 § 28. 

5 ) Nr. *1 Punkt 4 . ^ p . , r ir7 

-) Instruktion Morones Raynald 1542 § 4 i r . ' '/ 0 

7 ) Dittrich, Qasp. Contar- S. 730. Unten Beilagen N>. 10 (Ende). 
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streben des Papstes gegen die geforderte Zn)dünn d*-r 1 i* rUst/nof*' 
zu überwinden. [it einer T erstellung , de- an Eiv-ryw des 'Jones 
nichts zu wünschen übrig lief, halte die kaiserliche IIgu rnug d> n 
Papst vor die Entscheidung gestellt. Sw hatte betont, daf man das 
5 Wagnis des Krieges nicht auf sich nehmen konn*, so lange man 
nicht der Beihilfe des Papstes m der gejnrdrrteii Halte v*/sirhc)t 
sei 1 2 * ). Paul UI. gab in diesem I^unlde naeh. Aber vor dem I ollzug 
eines ivuen Hundes , wie *r — unter ]Jei<eif*Jasst/)ig alle) iniauf- 
jegan jenen Vereinbarungen — auf der Zusammenkunft von Busseln 
10 in Aussicht genommen worden war ), stellte <y noch eine Jicihe 
von Forderungen, in erster Linie erhol> er das I erlangen, auch 
bei der Verteilung der Stimmen den Jfabsburgern gleichgestellt zu 
werden*). Es hat zweifellos an diesen Schwierigkeiten gelegen , wenn 
es zu einem Abschluß nicht gekommen ist und. wenn der Kaiser bei 
15 der unmittelbaren V orbereitung des Krieges den hihzeien H eg ein¬ 
schlug, sich mit der Kurie und Baiern in Sonder vertragen zu 
einigen. 

Als treibende Kraft dieser ligistischen Bestrebungen treten wah¬ 
rend ihres ganzen Verlaufs die Herzoge Wilhelm und Ludwig von 
20 Baiern in den Vordergrund , deren Politik seit dem Jahre 15J ( J mit 
immer größerer Entschiedenheit auf die gewaltsame Niederwerfung 
des Protestantismus zielt. Zwei Motive bestimmen die Politik dieses 
Brüderpaares und geben ihr — um mit Riezler zu reden das 

Janusgesicht, das sie in dieser Epoche tragt: in erster Linie der 
25 religiöse Eifei', der Geist unversöhnlicher Feindschalt gegen den Pro¬ 
testantismus, den sie im eigenen Lande verfolgen und unterdrücken 4 ), 
und — die religiöse Tendenz bald fördernd , bald behindernd - - der 
dynastische Gedanke, die brennende Eifersucht gegen Habsburg , das 
Verlangen nach Erhöhung der eigenen Stellung. Es sind genau 
30 dieselben Leitgedanken , die im 17. Jahrhundert die Politik von Wil¬ 
helms Urenkel, Maximilian, bewegt haben. Jene neue , straffere Or¬ 
ganisation der Liga war der Triumph , den Baiern auf dem Regens¬ 
burger Reichstag davontrug. Eine gegenseitige Versicherung verpflichtete 
die Baiern und die Habsburger, in Sachen der Liga nur in Über - 
35 einstimmung miteinander zu handeln 5 ). Bairische Reite vermittelten 

1 ) Beilagen Nr. *8 . 

2 ) Nr. 143, 172 , 181. Beilagen Nr. *11. 

3) Nr. 16h Nr. *9-*lh 

4 ) Doeberl, Entwickelungsgeschichte Baiems (München 1906) S. 371, 312, vgl. 
40 N. B. VI Regütei' unter Ammen und unten S. 570 (Schluß von *18). 

5 ) Karl an Ferdinand, Innsbruck, 6. August 1541 (Wien, k. k. Haus-, Rof- 
und Staatsarchiv , Kopialbuch 681 f. 177 a Q.* Quant a la con Federation catho- 
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scifdtm ah Dolmetscher den Verkehr zwischen den päpstlichen 
Xunti, n und dm Mitgliedern der Liga, dringen in wiederholten 
Missionen hei der Kurie auf den Anschluß des Papstes, als Haupt 
<h r Si'dprorinz des Bundes- lädt Herzog Ludwig, Juni 1542, den 
Papst. rin. sieh auf 'iner Versammlung, die zu LiIrnberg im An- 5 
schlaf an dm h\ieh-tag zu.samnientreten soll, vertreten zu lassen; 
hu irische A7/7» ipdwn im Kamen Herzog Heinrichs von Braunschweig 
»ach II'jVm und Pcruaia. um die Hilfe des Königs und des Papstes 
zur Wiederherstellung des Vertrieben, n zu erbitten'). Die Briefe, 
mit ,lenen dm Herzoge sieh bei solchen Gelegenheiten an den Papst 10 
wenden, sind in Ausdrucken flehentlichen Drängens abgefaßt: sie 
klingen wie Xntschreic: die „kleine, aber standhafte Schar, die lieber 
stirbt als daß sie ihre Knie vor Baal beugt*, die .. I berbleibsel von der 
Herde des Herrn " soll der Papst dem ,wütenden Pharao “ „den 
reißenden Wölfen, die naeh dem Blut des katholischen Volkes 15 
dursten-, ent reifer). Mit heiligem Ernst bezeichnet sich Herzog 

Ludwig einmal ats den einzigen Halt, den die wahre Keligion in 
dieser Zeit noch besitze’). Als Pegensburg die Refonnatm, einführt, 
wünschen die Herzoge, mit der Exekution der Leichsacht betraut zu 


lic.no je lay icv sfcne [hümach die Angabe auf S. 2»-l » *« bericht,gen] 20 

et stelle IVorl 'scclK-/ et donneray ordre <l«ant a largen dheu du passe et 
,ue a u/ven ü nv ait faulte. Mais le dict Cardinal, les ducz de Bav.ere ny 
1 a wttunir 1 - rontrelettros, comme llz debvoyent. — 

Brunsvvycli ne mont c « vo j® le “ d - ts (luez de Baviere quil ne so commen- 
Quant a lasseurancc n8eBtiracDt p0 ur nous dcux, le dict de Naves 25 
cera rions sans l confie et quil est tel quil est reqms, et 

ina dit que lavves. en ( l«°y fc l ue ] a ffaire empörte. — Antwort, Wiener- 
vous prye que y aye/. k rt„aid 1 ^ 46S —i67): Conceruant la 

Äcusfadt 14. August lall (a- a- m0ngejo . neuri voulentiers entendu que layez 

dev f e e r d s e vmm signeo'Tscellek aussi q °uentendez deiner ordre a largent taut 30 
devers nous sigm.« comme il est fort necessaire. et confie. mon- 

pour le passe quo pour kdi.en , ^ Jq Brunswych ne fauldront aussi vous 

seigneur, que les dict caicma e fc a lasseurauce particuliere des dicts 

envoyer leurs controlettres, - Lt q^. ]o ^ de N;wes V0U8 a dict| et 

ducz di Baviere il es , mons g asse i U irance depeschee conforme a celle 35 

ay loriginal devers mo^, Hauello iay, monseigneur, leu a Votre Ma- 

qua este dros.ee de notre ^ ^Grantvelfe et de Naves et vous 

jesto et lont depuis aussi ' ^ sontem ont ung double et vous envoyeray aussi 
en envoye, monseigne , 1 VOU s plaira me Commander, 

voulentiers loriginal tontes q S . 250 Anu x 40 

‘) Vgl besonders Nr. 48, <>, W, ^ 

S.267 Anm.3. S- 436 Anm. 1, S. 161 Z. 29-37, S. 549 

2 ) S. 275 Amn. 1, S. 284 Anm. 1, o- ^ 

4mm». 1, S. 550 Anm. 3■ 

3 ) S. 345 Anm. 1■ 
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werden % wie später Maximilian gegen Donauwörih '): ah Hermann 
von Wied die ersten Schritte zum Abfall von Rom tut, dringt d*r 
einflußreiche , vielgexcandte Hat Wilhelms* Leonard Erk beim Nuntius 
auf sofortige Absetzung des Erzbischofs 1 ): als Karl I . grgen Kirne 
5 zieht, wünschen die Herzoge die Eröffnung des Kfligionskrugrs ’)♦ 
und in den mündlichen Vorsteliungrn. dir den 11 vier will* n d.rs 
Papstes gegen die Liga besiegen sollen, inrd sogar mehrfach die 
Drohung verwertet , man werde gezwungen sein, mit den Protestanten 
eine Verständigung zu suchen , wenn der Papst seine Hilfe ver- 
10 sage'). 

Tatsächlich laufen diesen kriegerischen Bestrebungen fortwährend 
Unterhandlungein zur Seite , die auf einen friedlichen Ausgleich mit 
den protestantischen Fürsten gerichtet sind !> ). Sie werden von bai¬ 
rischer Seite angeregt, und bis an die Schwelle eines förmlichen 
15 Bündnisses gebracht: es soll eine Vereinigung gestiftet werden , die 
die deutsche Libertüt vor habsburgischer Sklaverei rettet und die Ge¬ 
fahr eines Religionskrieges für olle Zeiten ansschließt. Leonard Eck. 
derselbe, der den Papst gegen den abtrünnigen Erzbischof von Köln 
aufreizt, stellt hier den modernen Grundsatz auf\ daß man die 
20 Religion ins Gewissen des einzelnen stellen solle*'). 11 ic harmlos 
wissen hier die Herzoge ihre Verbindung mit Rom , ihr Eintreten 
für den vertriebenen Braunschweiger zu deuten! Bald haben sie 
deyn Papst die Friedensliebe der Protestanten rühmen lassen, bald 
nur gegen den Türken , beileibe nicht gegen jene , Hilfe erbeten 7 ). 
25 Von der Sendung Heinrichs von Braunschweig an die Kurie beteuert 
Wilhelm , nichts gewußt zu haben vmd irn Juni 1543 gilt der ver¬ 
triebene Herzog bei Eck als abgetan 1 ). 

Was trieb die Baiern zu diesem von Heuchelei und Lüge durch¬ 
tränkten Doppelspiel? In erster Linie wohl die Absicht , durch die 
30 starke Betonung ihrer reiclisfürstlichen Solidarität die Gegenseite über 
ihre kriegerischen Pläne zu täuschen ; daneben der Wunsch , ihr 
Land , das nächst den österreichischen Erblanden der Türkengefahr 
am meisten ausgesetzt war , vor einem anderweitigen Anfall zu sichern; 
endlich , vor der Vertreibung Brauyischweigs , die Hoffnung, auf diesem 

35 J ) Nr. 120 , 127 , 130 S. 450. 

2 ) Nr. 126. 

3 ) S. 441/442. 

*) S. 236 , 239 , 333/34 , vgl. aber S. 4501451. 

6 ) Lenz , Briefwechsel Philipps mit Bucer III180 ff'. 
ö ) A. a. 0. S. 211. 

7 ) Jb. S. 193 , 270 , 271 , 304. 
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Wege (hm bedrohten Bundesgenossen eine Verständigung mit seinen 
Feinden cu vermitteln'). Die Unaufrichtigkeit , die sich hinter dieser 
1V rstundigungsalction verbirgt, wird von der Gegenseite mit gleicher 
Md nee hcimgezahlt. Das Entgegenkommen, mit dem Philipp von 
Hessen die bairischen Versuche aulnimmt, ist stets von momentanen 5 
Interessen bedingt: das eine Mal (Ml) von der Absicht Baiern 
dem katholischen Bund su entfremden. Braunschur,g vor dem An¬ 
griff su isolieren ; das andere Mal (15-13) von der Furcht vor dem 

siegreichen Kaiser : ). 

diese Vcrhandlungeii vornehmlich nur datu dienten. 10 
und,fr Zwecke tu rer,Hillen, »0 ha, vielleicht doch auch bei ihnen 
eine .mehre Absicht „aaltet. Wk wenn 

«In ,omii,dich er,eien? ll>„„ der Protestantismus dauernd die Ober- 

i , ... Mn.'ht erhielt, die Beichsverfassunq nach 

band gewann, wenn er Mailil unitu, / . 

•' . . Dann war Baiern auf das Wohl- 1» 

seinen )f duschen su gestaltenf uann 

„■ollen reiner protestantischen Kollegen angewiesen, und für diese 
Möglichkeit, d e damals gewiß jedem Politiker «r d U Augen trat-), 
haben - so scheint es - die Baiern «eh den II eg tu fnedl,ehern 
Hebc)i(ä)unulcvlcbcu offcuhaltcu wollen • 

Tiefer als je hat sieh ja in diesen Jahre» das katholische Kaiser- 20 

tum vor der Macht des deutschen Protestantismus gebeugt - tu- 

•• 7 . • 7-7 ?; dip »tan in der Stunde der Abreise vom 

nächst in inner Deklaration , die man 

Begensburger Reichstag - *9. Juli Ml - *f ' ■ abturmgen 
wußte. Diese „ Erklärung “ sanktionierte d,e geschehenen Bakular,, 
salionen und „ab de» protestantischen Terntor'McrnuJhaa Retof 20 
n,a,ionsrecht Lr Stifte und Klöster ihres Gebiets, sw gestattete die 
Auswanderung aus katholischen in protestantischen Teu tonen : s,e 
verhieß die Besetzung des Kammergerichts nach den protestantischen 
Wünsche», ja die Vereidigung seiner Beisitzer au, ihre Besinn- 
mungen. Sie wurde für He nächsten drei Jahre die Grundlage des 30 
Vcrfassumskmnpfes, das Palladium alter protestantischen Anspi »ehe, 
der Stein des Anstoßes für die Kurie und die katholische Parte,. 

Man kennt die Lage, aus der dieses merkwürdige Dokument 
hervorging■ der Reichstag im Zuge der Auflösung, dei Kaisei zu, 
Abreise längend, der Rezeß von de» Katholiken angenommen von 3.> 
den Protestalten verworfen. Man weiß, tote der Kaiser ,n dieser 
Verlegenheit den Protestanten eine ,Deklaration dieses Rezesses 


>) S- 221. 

2 ) S. 187, 28k. 

3) Vgl- die Äußerung des 


bairischen Bats auf S. 334 Z- 34. 
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stellte , die ihnen nicht genügte , wie er dann eine von den protestan¬ 
tischen Stünden entworfene Deklaration unterschrieb , im irrigen 
Glauben , daß es sich noch um das gleiche , a?*.v seiner Kanzlei her - 
vorgeganqene Aktenstück handele'). 

^ ln dieser Deklaration war die Aufhebung d*r Goslarey Acht 
ausgesprochen und in Goslar wurde $i<> publiziert: von dort kam sie 
auf dem Wege privater Information — zur Kenntnis der Kurie 1 ). 
Die päpstliche Regierung hat darauf den Versuch gemacht , einen 
Widerruf zu erreichen*). Aber hier mußt** sie es erleben, daß alle 
10 Personen , an die sie sich wandte . die Verantwortung ablehnten. 
Granvella beteuerte seine Unwissenheit , noch auf dem Nürnberger 
Reichstag von 1543 ließ er sich von König Ferdinand sein Alibi be¬ 
zeugen und erklärte er die Deklaration in der von den Protestanten 
veröffentlichten Gestalt für eine Fälschung K ). Ferdinand verwies 
15 den Nuntius Verallo natürlich mit seiner Beschwerde an seinen 
kaiserlichen Bruder b ) und Karl , dem Poggio nach dev Rückkehr von 
der Algerischen Expedition das Verlangen auf Widerruf unterbreitete, 
vertröstete ihn auf die Rückkehr Granvellas , der damals noch in 
Italien verweilte ö ). Die Kurie hat keinen ernstlichen Versuch mehr 
20 gemacht, ihren Villen durchzusetzen. Als auf dem Reichstag zu 
Speier im Jahre 1542 auch die katholische Partei sich die Forde¬ 
rung des Widerrufs zu eigen machte , gab ihr Ferdinand dieselbe Er¬ 
klärung wie den päpstlichen Nuntien: er bat , die Sache auf sich be¬ 
ruhen zu lassen , da man ja doch jederzeit Gelegenheit finde , die 
2o Deklaration zu brechen ; noch ersuchte er seinen Bruder , den Katho¬ 
liken zu bescheinigen , daß die Deklaration keineswegs zu ihrem Nach¬ 
teil gedeutet werden dürfe , und sie im übrigen auf seine Ankunft 
oder auf den nächsten Reichstag zu vertrösten 1 ). Und ivas ant- 

*) Beidrich a. a. 0. 39—43. Vgl. unten S. 348 , 569. Elises Conc. Trtd. 
30 p- 331 n.l. 

2 ) S. 183 Antn. 1. 

3 ) Nr. 58, 89. 

*) Nr. 126 , 129, 137. 

5 ) Nr. 91, 95. 

35 «) Nr. 167, 168. 

7 ) Lämmer, Monumenta Vaticana p. 234, 238. — Ferdinand an Earl, 
Speier 13- April 1542, (Wien, Je. k. Haus-, Hof- u. Staatsarchiv Belg. A 7 Or.) . . .. 
Et concemant la declaration par V. M*e baille aux Protestant de laquelle de- 
pend aussi legalement de la Chambre Imperiale, il y a plus de trois sepmai- 
40 nes que Ion est sur ce point et est bien advenu [von hier Chiffre bis Ende des 
Absatzes mit Auflösung] ce que tousjours ay crains des difficultez que se sont 
trouvees et considerant les neccessitez de la Chrestiente et que sans estre icelluy 
poinct vuyde il estoit impossible obtenir aucune aide contre le Turcq, il a 
semble tant a vos commis comme aussi aux electeur de Mayence, docteur Eck et 


wartet Karl? Er überlasse Ferdinand alle Schritte, die er für gut 
finde: von der Deklaration habe er keine deutliche Erinnerung mehr 1 ). 

Die innere Umvahrhaß igkeit, die dem Erlaß dieser geheimen 
Deklaration anhaftet, wird noch erhöht durch die Tatsache, daß 
Karl auch den Katholiken einen Punkt des Abschiedes „deklariert “ 5 
hat. Sie verlangten - und zwar noch nach der öffenÜichen Verlesung 
des Rezesses -, daß dem Abschnitt, der die Geistlichen bei ihren 
„ Zinsen, Gülten und Einkommen “ schützte, die Worte: „Ober - und 
Gerechtigkeiten “ beigcfügt werden sollten. Diese Erweiterung hat der 
energische Widerstand der Gegenpartei verhindert 3 ); aber auch hier 10 
wurde eine Sondererklärung vereinbart, zu deren Unterzeichnung es 
allerdings vor der Abreise Karls nicht mehr gekommsn ist; über ihren 
Wortlaut, den ihm der Kurfürst von Mainz nachsandte, haben sich 


aucuns aultres, de ladvis desquelz sommes en cest endro.t a.de*. toutesfo.s a 
part et secretement. que pour eviter les inconvemens et mot.ons apparans 15 
advenir en lempire a cause de la dite declarat.on et que Ion trouve tousjours 
occasion la rompre qui vouldroit, comme dessus est aU.gne, cons.derant aussi 
ce que concenmle duc de Brunswych avec ceulx de Gosslar, dojt seor.les 
advertissemens secretz daucunes des villes se fut meu guerre en laGermame, 

Ion debvoit laisser la dite declaration, saus la rat.ff.er ou enframdre, en son 20 
eatat pour le terme contenu au dit reces. b.en est vray que .ce luy de 
Fayence et aultres ont desire que V. M. doibve fa.re quelque revocaüon de 
la declaration ou du moings que se feit une aultre declarat.on ou glose sur 
icelle (comme il plaira a V. M. veoir par deux esenpz marquez A et B joinctz 
a cestes) ”t ce pour obvyer aux insolenoes des Protestans usans de a d.te 25 
declaration aulteement que nest lintention de V. M. et pour ce me semble que 
pour conteuteri“ Satholicques en attendant que par adventure Ion pourra 
trouver aultre moyen, sera bien que V. M. escnpve aus d.ts de Mayence et 
Baviere comme nrincipaulx des Catholicques, comme vous ave* par moy este 
adverty estant de ce par ceulx requis selon lescr.pt quilz mont exh.be que 30 
PlusJrs plainctes surviLnent 

et p our °e que ne vouldriez que la dite declaration v.nt aucunement au pre- 
judice des Catholicques qui se veullent contenter et avo.r pat.ence jusques a 35 
votre venue par deca que lors V. M. sinformera sur le tont et pourvoyera au 
oo 4 enue par aeca » 4 . , sor te quilz auront cause sen con- 

^ontentement et satisfaction düng chacun, ae q io nm 

tenter et en cos que V. M. ne vint, que nespere c Vf*™™^ 

Vision a la prochaine diette de Nuremberg. Ratselhaft sind du 

s ans la rattiffier, nachdem Ferdinand mit den Vertretern des Kaisers am 10. April 40 

Z fÄÄÄÄ tiu. 

*9l' bayerischen Akademie der Wissenschaften in 
2 ) Lenz a. a. O. III135, 136. 

Nun t iaturb eri chte. I. Abt. 7. Bd. 
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noch Weiterungen erhoben, über deren Erledigung sich nichts Be¬ 
stimmtes mitteilen läßt '). 

Wie die Kurie jene zu Regensburg erteilten Vergünstigungen 
rückgängig zu machen versuchte , so begleiteten auch auf den Tagen 
5 von Speier und Nürnberg {1542 und 1543) ihre Vertreter jeden 
Schritt auf dem Wege der Zugeständnisse mit ihren immer auf den 
gleichen Ton gestimmten Vorstellungen, mit der gewohnten Warnung, 
um zeitlicher Vorteile willen die Interessen der katholischen Religion 
preiszugeben J ). Zweimal reichen sie auch gegen protestantische An- 
10 träge positive Gegenvorschläge ein: einmal soll die Berufung auf die 
Hl. Schrift durch den Zusatz „nach Auslegung der orthodoxen Kirche 
und der Väter u eingeschränkt , das andere Mal sollen die protestan¬ 
tischen Stände zur indirekten Anerkennung des päpstlichen Konzils 
veranlaßt werden — der eine wie der andere Vorschlag ist von 
15 Ferdinand glatt abgewiesen worden*). überhaupt wird man die 
Wirkung der päpstlichen Vertretung auf beiden Tagen als gering vei- 
anschlagen dürfen, ln Speier hat das dringende Bedto fnis dc> 
Türkenhilfe, in Nürnberg die Zuspitzung der Rarteigegensätze über 
das Resultat der Beratungen entschieden. 

20 Auch den tatsächlichen Eroberungen, die der Protestantismus in 
diesen Jahren macht, sieht die Kurie mit einem gewissen Gleichmut 
zu. Wie wenn der Erregung eine Zeit der Erschöpfung gefolgt 
wäre, spürt man in den Akten nichts mehr von dem leidenschaft¬ 
lichen Eifer, mit dem sich die päpstliche Regierung nach dem Frank- 
25 furter Anstand oder zur Zeit der Regensburger Verhandlungen er¬ 
füllt hatte. Wenn der vertriebene Herzog von Braunschxoeig sich 
mit einem Hilfegesuch an sie wendet, so tut sie doch nicht das ge¬ 
ringste für seine Wiederherstellung / sie weist ihre Nuntien bloß an. 


i) Karl an Ferdinand, Innsbruck, 6. August 1541 (Wien a. a. 0. Kopial- 

30 buch 681 f. 177 ab ): Jay aussi fait veoir la declaration que le clict Cardinal rna 
envoye a cause de la haulteur et jurisdiction des ecclesiasticques, dont apres 
la lecture du reces fut debat entre les ecclesiasticques catholieques et prote- 
stans, dont je me reservay en faire declaration, et pour ce que icelle decla¬ 
ration a moy envoyee nest selon quil a este demene (!), je lay fait redresser. 

35 mais a cause que le secretaire Obernburger nest encoires arrive, eile ne so 
peult depescher. icelluy venu, eile se depeschera et sera envoyee au dict 
seigneur Cardinal, lequel, comme je presume, retient le reces, sans le menvoyer, 
jusques il ait la dicte declaration. Vgl■ auch Beilage Nr. *5 Funkt 9. — Diese 
Deklaration findet sich, gleichfalls vom 29■ Juli datiert, im Wiirzburgei Archiv 

40 (Heidrich a. a. 0. S. 44 Anm. 2). 

*) Nr. 60, 62, 64 II, 124, 126, 129, 137. 

3) Nr. 99, 129. 
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sich hier ganz nach den Habsburgern zu richten 1 2 ). Den Bischof 
von Hildesheim, der nach der Protestant isierung Braunschweigs sein 
Bistum verlassen muß, den Merseburger, den die herzoglich-sächsische 
Regierung seiner weltlichen Rechte entkleidet hat, tröstet sie mit der 
Erwartung des Konzils*). Wenn sie gegen die Reichsstadt Regens- 5 
bürg, den Erzbischof von Köln, die Bischöfe von Münster und Straß¬ 
burg das Einschreiten des Reichs verlangt, so geschieht es in der 
Form freundlicher Vorstellungen, und der Nuntius geht über diese 
Grenze nicht hinaus, auch wenn man seinen Wünschen nur in be¬ 
schränktem Maße Rechnung trägt 3 * 5 ). Der Hauptgrund für diese 10 
Zurückhaltung der Kurie in dm religiösen Fragen liegt wohl in der 
Bedrohung des Abendlandes durch die Osmanen, an deren Abwehr 
sich Papst Paul III. als Bundesgctiosse der Habsburger und des 
Reiches beteiligte. Es mag Vorwand sein, aber es ist auch als Vorwand 
beachtenswert, wenn er gegen die Einladung des katholischen Bundes 15 
zum Nürnberger Tiirhmtag von 15-42 zunächst das Bedenken geltend 
macht, daß man diese gegen die Türken gerichteten Beratungen 
durch die ligistischen Verhandlungen beeinträchtigen könne*). Auch 
mit zufälligen Umständen mag jme maßvollere, passive Haltung Zu¬ 
sammenhängen : von den Hauptvertretern der alten Politik starb 20 
Aleander am 1. Februar 1542 s ), während Morone — ununterbrochen 
leidend — nur das Ende des Speierer Tages herbeisehnte, um sich 
zunächst der Wiederherstellung seiner Gesundheit und der Verwal¬ 
tung seiner Diözese zu widmen*), dann, nach der Erhebung zum 
Kardinalat — als Konzilspräsident nach Trient zu reisen. 25 

Aus dieser Untätigkeit wird die Kurie aufgerüttelt durch das 
Herannahen des kaiserlichen Reichstages, der, bereits auf der Nürn¬ 
berger Versammlung von 1543 angekündigt — in erster Linie in der 
Absicht berufen wurde, die Hilfe der deutschen Stände zum Offensiv- 

•) Raynald 1542 § 38. Unten S. 250 Anm. 1, S. 264 Anm. 3, S. 267 Anm. 3, 30 
S. 4401444. 

2 ) Raynald 1542 § 39, 40. 

3 ) Vgl- im einzelnen für Regensburg: Nr. 107, 109, 110, 120, 121, 126, 127, 
130, 132, S. 438 Z. 37, Nr. 169, 172, 173 (hierzu die Briefe Vauchops, die-Frie¬ 
densburg in der Zeitsclir. für Kirchengesch. XXL Bd. (1902) S. 459 ff. veröffentlicht 35 
hat). — Für Köln Nr. 124, 126, 128, 132, 169, 173, 174, 176, 179. — Für 
Münster Nr. 128. — Für Straßburg Nr. 124, 127. — Für Büdesheim Nr. 1301, 

Nr. 158 S. 438 Z. 27 ff. — Für Meißen (Hildesheim und Naumburg) Nr. 160 

S. 418, 419. 

4) jfr. 108. Vgl. auch die Bemerkung in den Beilagen Nr. *22 S. 585 40 
Z. 22—30. 

5 ) Ciaconius, Vitae Romatiorum Pontificum et cardinalium III ( Romae 
1677) 625. 

°) S. 107 Anm. 1, S. 140, S. 145. 

Ill* 
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stoß gegen Frankreich zu gewinnen . Es stand von vornherein ß^t, 
daß diese Hilfe nur auf dem gewohnten 11 ege der religiösen Kon- 
zessionen zu erreichen war 1 ): mit diesem der Kurie widerwärtigen 
Mittel sollte die Macht nieder geworfen werden , an der das Papsttum 
5 seinen Rückhalt gegen die Übermacht Karls V. suchte. Aufs engste 
verknüpften sich die kirchlichen und politischen Interessen des Papst¬ 
tums, um von neuem zu schroffem Widerspruch gegen den Kaiser 
anzutreiben. Der Papst beschloß , weitere Einbußen des Katholizis¬ 
mus zu hindern, seine Stellung als Kirchenoberhaupt zu wahren, vor 
10 allem aber: Frankreich zu retten. 

Er griff zu einem außerordentlichen Mittel: er entsandte, 27'. No¬ 
vember 1543, seinen Enkel, den Kardinal Alcssandro Farnese, zu 
dem Geschäft der Friedensvermittelung an die Hofe der kriegführen-' 
den Fürsten; er ließ vier Tage darauf 2 ) einen neuen Nuntius nach 
15 Deutschland abgehen: dieser Gesandte — der Bischof Sfondrato — 
hatte sich nach den Niederlanden zu verfügen, wo Karl nach Be¬ 
endigung des Winterfeldzugs Residenz hielt; aber er sollte die 
Reise benutzen, um die deutschen katholischen Fürsten teils durch 
persönlichen Besuch, teils durch schriftliche Vorstellungen gleich- 
20 falls zu einer Intei'zession im Sinne der Friedensvermittelung zu 
veranlassen; selbst an zwei protestantische Kurfürsten, Ludwig von 
der Pfalz und Joachim von Brandenburg, wurde er gewiesen; er sollte 
damit zugleich — das wird als Hauptzweck der ganzen Mission ge¬ 
kennzeichnet — verhüten, daß der Reichstag sich mit der Religions- 
25 frage befaßte: kam der Friede zustande, so fiel ja der Zwang zu 
religiösen Konzessionen weg und konnte die Religionsangelegenhcit 
dem Konzil überwiesen werden 8 ). 

Von Morone, der kurz zuvor auf ausdrücklichen Wunsch des 
Papstes wieder zu den Geschäften der Kurie beigezogen worden war*), 
30 ist, wenn nicht der ganze Plan, so doch mindestens die Anregung zu 
dieser Sondergesandtschaft an die deutschen Fürsten ausgegangen. 
Wir besitzen das Gutachten, in dem er Farnese diesen Gedanken 
empfahl: eigens zählt er hier die Gründe auf, mit denen man eine 
Behandlung der Religionsfrage durch den Reichstag bekämpfen 
35 könne*). Es sind dieselben Gründe, es ist dieselbe unerbittliche 
Logik, derselbe Radikalismus, mit dem er sich in den vergangenen 
Jahren der kaiserlichen Unionspolitik widersetzt hatte: die Dinge des 

>) Vgl. Verallo 28. Sept. 1543, unten S. 401. Weiter S. 425, 431. 

3 ) S. 422. 

40 3 ) Pieper, Entstehungsgeschichte S. 185. 

4 ) Ehses, Concil. Trident- p. 356 Anm. 3- 

5 ) Unten Nr. 187, 188. 


Glaubens gehören nicht vor. eine Versammlung von weltlichen Fürsten 
und lutheranisierenden Räten; dem Kaiser wäre cs eine „ewige 
Schunde u , wenn dort etwas „wider Gott “ geschähe. Und wenn er 
den päpstlichen Mahnungen kein Gehör gibt ? Dann muß man ihm 
drohen, „daß man sich ganz auf die Seite Frankreichs schlagen, die 5 
Völker zur Empörung rufen werde", und mit allen Mitteln muß 
man die katholischen Fürsten bearbeiten, um eine Einigung Deutsch¬ 
lands nach den Wünschen des Kaisers zu verhindern: „Wenn 
Deutschland eine üble Einigung schließt, so wäre auch unser Regi¬ 
ment an den Rand des Verderbens gebrachtBei den Baiern- 10 
herzögen und den Erzbischöfen von Trier und Mainz rät Morone, 
in diesem Sinne zu arbeiten; denn er rechnet darauf, daß auch diese 
Mächte nicht zulassen können, daß der Kaiser „mit der Zerstörung 
der Religion Frankreich zerstörtweil ihnen seine Macht hernach 
gefährlich werden kann. Morone geht so weit, dem Papste diese 15 
Politik geradezu wie eine Pflicht seines Amtes aufzudrängen: scheut 
er den Bruch mit dem Kaiser, so muß er sich ihm völlig in die 
Arme werfen und ihm damit die Verfügung nicht nur „über sein 
zeitliches Besitztum, sondern selbst über einen Teil des eigenen Ur¬ 
teils und des pontifikalen Amtes “ überlassen. 20 

In diesen haßerfüllten Sätzen spricht nicht nur der Kardinal, 
sondern auch der Sohn des Kanzlers von Mailand. 

In derselben Generalversammlung der Kardinale, in der Farnese 
mit den üblichen Zeremonien zu seiner Legation entlassen wurde, 
verlas der kaiserliche Botschafter ein paar Schriftstücke, die den 25 
König von Frankreich in den Augen einer kirchlich orientierten 
Regierung aufs sclmerste kompromittieren mußten. Der König wandte 
sich mit einem freundlichen Brief an die protestantischen Fürsten, 
sein zweiter Sohn, der Herzog von Orleans, erbot sich, den Prote¬ 
stantismus in dem eroberten Luxemburg einzuführen. Der kaiser- 30 
liehen Regierung waren diese Schriftstücke durch den Landgrafen 
von Hessen zugekommen, dem Nuntius Poggio hatte sie die Originale 
vorlegen lassen 1 ). Wie hat die Kurie diese Enthüllungen auf- 


: ) Unten Nr. 181 und 183 (S. 470). Lenz a. a. 0. II 209, Text der In¬ 
struktion Orleans' (außer Lanz, Korrespondenz II 644) bei Kerminjard, Corresp. 35 
des JReformateurs frangais IX (1897) Nr. 1278■ Meldungen über die Konsistorien 
bei Kaynald 1543 § 52■ Der Text der Konsistorialakten lautet: Romae die 
martis 27. Novembris 1543 hora IC. fuit congregatio generalis S. R. E. cardi- 
naiium, in qua data fuit crux de more mihi vicecancellario, et associatus a 
RevmU cardinalibus extra portam sancti Petri etc.; praeterea lectum fuit ab 40 
oratore Caesareo exemplar litterarum Francisci, Gallorum regis, et cuiusdam in- 
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genommen* Ein Konsistorium vorn Ö. iMzomhwr beschloß, d* n Kinin 
zur Rede stellen zu lassen l ). und am 11. .Januar lo-.fl enUedujt* 
sich der Nuntius JJandino dieses Auftrags. Orleans lewrnet> , wo 
bereits vorher gegenüber Farnese , rundweg ab: er stellt*' sieh In reit, 
5 diese Leugnung mit seinem Tode zu besiegeln. Der König gab di< 
Echtheit seinem Briefe zu; aber es handle sich bloß um politisr/u 
Fragen , die Religion bleibe hier ganz aus <bm Spiel'*). — Das JYr- 
hdltnis zwischen der Kurie und Frankreich ist auch durch solch» 
Akte nicht im geringsten getrübt worden . 

10 Die Sendungen Farneses und Sfondratos sind, ohne all* h Erfolg 
verlaufen , die Dinge auf dem Speierer Tag nahmen den Gang , <i* )i 
Marone befürchtet hatte. Dem Verlust der Akten beraubt uns der 
Möglichkeit , die weiteren Schritte der päpstlichen Diplomatie im ein¬ 
zelnen zu verfolgen. Der Papst soll — aber die Nachricht ist sehr 
15 zweifeihaft — schon zu Beginn des Reichstags dem Kaiser die \ er - 
bindung mit „seinen größten Feinden u % den Lutheranern und Eng¬ 
land\ in scharfem Tadel vorgehalten und ihn vor dem göttlichen 
Zorn gewarnt , der Kaiser kurz erwidert haben , er sei stets verhindert 
worden , so für den Glauben einzutreten, wie es seiner Gesinnung 

20 structionis Caroli, ducis Aurelhmensis, ad lanthgravium Hassum, quibus idem 
dux eius soeietatem appetebat, seque paraturn fore ostendebat luthoranismurn 
in ducatu Lucemburgensi introducere; quaesitisque Rev morum dominorum cor- 
dinaliurn votis, reiectum est negotium in aliud consistorium, cum res tanti pon- 
deris rnaturiori dediberatione indigere videtur. factumque est verbum a Rev*»° 
2u Farisio de praginaticis. 

! J Ro/fsistorialakten 5. Dez.: S. D. N. fern verbum super litteris lectis per 
secretariurn (Jaes^ aft M tis in proxima praecedenti congregatione, decretumque, 
ut scriberetur Rev m0 Farnesio legato, vel eo absente nuntio S. St*s apud 
Christ regem, ut de bis eius Maiestatein alloqueretur, et SO S. referret etc.; 
30 factumque item verbum de pragmaticis Ilispaniae. 

2 ) Dandino an Farnese , Fontainebleau, 11. Januar löll (Neapel Arcli . di 
Stato Carte Farnes. 706 C Or., Rom A. V. Nunz. di Francia 2 f. 212 a —211 h 
Abschr.j: König und Herzog erwiderten non esser vero che mons. d’Orleans 
havesse mai non solo sottoscritta una tale commissione, ne datala in altra ma- 
35 niera ad alcuno suo servitore, ma ne pure pensatoci mai, et che su questo i* 
parato di morir (bisognando) etc., come haveva certificato V. S. Rev ma di sua 
bocca. Würde der Papst das glauben, so würde er sich für tödlich beleidigt halten. 
Quanto alle lettere confessorono esser vero che l’havevano scritte, parendoli 
che’l tempo cosi richiedesse, ma che non per questo ritrovera. mai che nelle 
40 cose della religione si sia scritta o detta cosa diversa da quello con che si vive 
in Francia et si vivera per l’avenire con l’aiuto di Dio, etiam dalli medesimi 
Protestanti, quando si ritroveranno in questo regno, che tale e stata sempre 
la declaratione del re in tutti li trattati d’ alianza che son passati tra loro per 
quel che potesse concernere la deffensione delli stati et non altro. 
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Olt spräche: eben darum müsse er erst mit Frankreich fertig werden 1 ). 

Es ist bekannt. welches Opfer er diesem ersten Ziel seiner Politik ge¬ 
bracht hat, icic er sich im Speierer Abschied zum letzten Mal den 
Protestanten beugte. Bekannt ist auch, wie die Kurie auf diesen 
•l hsrhicd mit einem Breve erwiderte, das mit geistlichen Schreck- o 
mittch, das Gewissen des Kaisers zu rühren versuchte, ihn mit 
strafenden Worten, mit furchtbaren Beispielen. mit der Androhung 
der kirchlichen Zensuren vor dem Weitergehen auf dem betretenen 
Wege warnte Kat vielleicht auch hiev die Absicht mitgewirkt, dem 
siegreich in Frankreich vordringenden Kaiser in den Arm zu fallen? 10 
Ist etwa von französischer Seite direkter Einfluß ausgeübt worden? 

Jn einer Audienz, über die Dandino am 20. Januar 1544 Bericht 
erstattet, betont König Franz, daß sein Rivale in Speier nichts wider 
ihn werde durchsetzen können, was nicht zugleich den Interessen des 
Papstes zuwider wäre, und „so würde Seine Heiligkeit gezwungen sein. 15 
sich zu beklagen, und damit sei er zufrieden; durch seine italienischen 
Streitkräfte sei der Papst genügend gedeckt, um in einer gewissen 

i) Kardinal Ercole Gonzaga an seinen Binder Ferrante, Mantua 11 Januar 

lUi Rnrh lat 5792 f C>"-‘ h (Register): ..•<*. mi senve. volendoim dar 

Y B “ ' ' J :i mpa e Francia, mi conto prima d’ un altra ch’e 20 

avviso d una cosa tra n papa t. * 

passata tra S. S** et l'imperator et diee cV ella per mostrare, se si scopnrh 
Francese il farfc con buona sensa et attacco, ha comincato a dolers; di 
S. M*.‘ et gib parecchi di le ha scritto con lamentarsi di er che neUa dieta 
nella «male si teneva universalmente fosse d capo et alle. Stesse d, farla et 

disfarla si vedesse esser unita con Lutheran. a distruttione della chiesa con 2 d 
s aria, si e , suo> e t che tutto si conoscesse esser fatto 

poco nspetto dl j? 10 che non le attendesse le promissioni che 

per-nteresse part.cola .re a „on provocar l'ira di Dio, 
e haveva fatto in ■ • - (le ’ ma ggiori nimici ch' avesse, che sono 

Lutherim 0n et a Fe d'Inghilterra; alla quäle lettera mi scrive chell' imperator 30 
ha risposto poche parole et buone, ch’ egli & christu.no et che, per augumen- 
tar la fede di Christo, ö per metter a risch,o tutti i suo, regm et ancho 
la propr a vita, come s' ö veduto havere princpmto per esseqmr, ma ehe sem- 
pre ö s ato impedito et molestato, si come ancho saria per 1 avemr, se lo yo- 

lesse far di nuovo. et perciö ch'era di bisogno che tra ,1 re et lu. imperatpr 35 

w„ . . „„ J 0 n fi nuali ner uscir con honor suo voleva operar tutt, 

s, diffinissero le risse, delle> quah pe^ ^ ven esse bene, volendo 

que, mezai che potes9e a d - ceva g g 1& de ji a ^jeta et d'Inghilterra, con 

inferir che poco V liava di ] e j c he mandasse Farnese in quelle bande, 

pe?c e h U er S a ne f r a e tica perdnta, et che se ne tornerebbe con poco honore, perchö 40 

peren era lawea jj bene finir]a . Q ogm mo do, senza occuparsi in 

non vuole pace c » der Nachricht spricht übrigens eine Stelle im 

altro ... Für v 370 l 23; Denique si pluribus te dissua- 

Tadehbreve selber ■ F wes oi ‘ q Ua e ad religionem pertinent, compo- 

simus, ne in disceptationes super ms, qu“« 6 r xk 

nendas, ius tibi vel auctoritatem sumeres, um. 45 
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Tonhöhe sprechen zu können und sich auf dem Reichstag und sonst¬ 
wie respektieren zu lassen“ x ). — Wie dem auch sei, politische Be¬ 
deutung hat das Breve nicht mehr gewonnen. Bevor es in die Hände 
des Kaisers kam, war der Friede geschlossen worden. — Denkwürdig 
5 wird es immer bleiben nicht nur als die schärfste Äußerung von 
päpstlicher Seite, die Karls V. Religionspolitik vor dem Schmalkal- 
dischen Kriege hervorgerufen hat, sondern auch als eine Verlaut - 
barung, die sich in direkter Folge den Kundgebungen des mittelalter¬ 
lichen Papsttums anreiht, die die Oberhoheit der geistlichen Gewalt 
10 über die weltliche aussprechen. 

Diese Bedeutung mag es rechtfertigen, wenn hier auf die Text¬ 
geschichte noch einmal eingegangen wird. 

Die Beilagen unseres Bandes bringen als Kr. *21 Amveisungen 
zur Abfassung dieses Breves, die von Cervini verbessert sind und sich 
15 zum Teil wörtlich mit einer Instruktion decken, die einem für Portu¬ 
gal bestimmten Nuntius am 27. Juli 1544 mitgegeben wurde"-). To/i 
dem Breve selber sind bisher zwei Fassungen bekannt geworden und 
unsere Publikation fügt als Schlußnummer eine dritte hinzu, die 
einem Codex der Biblioteca Chigiana entnommen ist. Von den 
20 beiden bisher bekannten Fassungen, die nach den verschiedenen 
vatikanischen Handschriften zuletzt von Ehses gedruckt worden sind 3 ), 
ist die Authentizität der einen, zuerst von Pallavicini in italienischer 
Übersetzung herausgegebenen, über allen Zweifel erhaben. Diese 
Fassung bietet das Breve in der endgültig festgestellten Form, in der 
25 es am 24. August erlassen wurde. Fraglich ist bloß, ob die andere, 
die Jahrzehnte nach Pallavicini die Raynaldschen Annales ecclesia- 
stici, merkwürdigerweise als amtlichen Text publizierten, einen Ent¬ 
wurf oder eine Fälschung darstellt. 

Vergleicht man nun diesen Raynaldschen Text mit jenen An- 
30 Weisungen, so wird sofort ein enges Abhängigkeitsverhältnis ersicht¬ 
lich. Die Anweisungen führen als ersten Punkt an, daß der Kaiser 
sich fremde Rechte angemaßt habe und die Kircheneinheit zerreiße. 
Das Breve Raynalds bringt — nach einer selbständigen Einlei- 

') Dandino an Farnese, Fontainebleau, 20. Jan. 1544 (Rom Ä. V. Francia 2 
35 f. 220 a 225 a Abschr.) . . . tanto che S. Sti fasse forzata risentirsi et che 
questo li bastarebbe, et sopra cid diese che, a fin che S. B. potesse con qual- 
che polso parlare et ancho farsi rispettare in questa dieta et nelle altre cose, 
haveva provisto usw. 

3 ) Concil. Trident. Nr. 275. 

*) a. a. 0. Nr. 276, 277. 
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tätig — die Ausarbeitung dieser Gedanken ganz wie die An¬ 
weisungen wünschen, in breiter Ausführung und mit Bibelstellen be¬ 
gründet — und verwertet dabei zweimal das in den Anweisungen 
gebrauchte Verbum scindere. Und so ist auch weiter der Anschluß 
an jene Vorschriften unverkennbar, wenn das Breve hervorhebt, daß 6 
der Kaiser denselben Ketzern, die er einst verurteilte, jetzt Müent- 
scheidung in Glaubenssachen zugestehe, wenn es die Hauptschuld auf 
die bösen Ratgeber wälzt, den Kaiser vor die Alternative der Um¬ 
kehr oder des Abfalls stellt, von ihm Förderung des Konzils und 
Abschluß des Friedens mit Frankreich verlangt, gelegentlich die 10 
Übertragung des Imperiums von den Griechen auf die Deutschen 
warnend anführt. Vermißt wird bloß der Gedanke, daß Laien in 
Glaubenssachen nichts bestimmen dürfen und daß der Rezeß Katho¬ 
liken und Häretiker paritätisch behandle. — Die beiden anderen 
Fassungen reproduzieren wohl im großen und ganzen dieselben Ge- 15 
danken, aber sie verhalten sich in der Ausführung weit freier und 
unabhängiger gegenüber den Anweisungen, über die sie, wie wir 
gleich sehen werden, beträchtlich hinausgehen. 


Nach diesen Feststellungen wird sich die Hypothese der Fäl¬ 
schung nicht halten lassen; es drängt sich vielmehr zwingend der 20 
Schluß auf, daß im Raynaldschen Text ein Entwurf, höchst wahr¬ 
scheinlich sogar der erste Entwurf zum Tadelsbreve vorliegt. 

Man wird nun weiter Pallavidni votten Glauben schenken 
dürfen, wenn er sagt, daß ein anderer Text verworfen worden sei, 
weil er zu hart befunden wurde •). Dieser „andere Text - es 25 
kann nur der Raynaldsche sein - ist » der Tat roh i m tadelnden 
Ausdruck — Worte wie arrogare, attempiare, perperam ageie werden 
förmlich abgehetzt -, dazu hart und ungelenk in der Form die ge¬ 
rade die Glätte des kurialen Brevenstils völlig vermissen läßt. Ware 
nicht jener unverkennbare Zusammenhang mit den ursprünglichen 30 
Anweisungen, so könnte man gerade mit Rücksicht auf diese Stü- 
mängel dem Gedanken an eine Fälschung Raum geben Zwar hört 
man hier und da einen freundlichen Ton eine besänftigende Wen¬ 
dung - wie ja auch die Anweisungen ausdrücklich verschrieben, auf 

der einen Seite mit Liebe und Affektion, auf der anderen mit 85 
„ • ou YP( i Pn _ aber der Gesamteindruck ist doch 

derXefltuZrade geschickt abgefaßen uni nicht eben wirkungs- 


') Rist. Conc. Trid. L. IV c. 6 n. 


20 Antxoerpener Ausg• v. 1673 , S . 167). 
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Man hat offenbar dies** Mängel gefühlt, al v dies Br*w zur 1 or- 
lesuny kam — sollte es nicht in dem Konsistorium vom JO. Juli ge¬ 
schehen sein , aus dem die Vorlesung des Tadelshreves an den Kaiser 
ausdrücklich berichtet wirft 1 )? (Kling, es mußt•• ein zweites ange- 
5 fertigt werden. 

Hier wird, wohl die Fassung berychör^u, die als Kr. ' ?? unten 
geboten wird. In der Sache ebenso bestimmt , ist sie im Ausdruck 
weit vorsichtiger gehalten. Auch die Art und JN'j.sv d* r Argumen¬ 
tation ist wesentlich verschieden. Kine eigentliche Beweisfiihrung für 
10 die Rcchtrnäßigkcit der geistlichen Ansprüche wird nicht versucht , 
Bibehtellen fehlen vollkommen: der Ifauptnaehdruck ruht auf ganz 
neuen Momenten: auf der Erinnerung an die Beispiele der kirchen¬ 
freundlichen und -feindlichen Kaiser und der Aufzählung der Wohl¬ 
taten , die der Kaiser vom Papst erhalten habe , auf der Erinnerung 
1 f> an den Krönungseid. Mit historischen und rein persönlichen Argu¬ 
menten sucht es dem Kaiser Eindruck zu machen . 

In der endgültigen Fassung sind die historischen Erinnerungen 
zum Teil weiter ausgesponnen — so wird z. B. das unglückliche 
Ende Heinrichs IV., auch die unhistorische Tradition vom Tode 
20 Friedrichs II. erzählt —, teils sind sie gestrichen , wie der Name 
Friedrichs I. wohl wegen der späteren Aussöhnung mit dem Papst¬ 
tum und der Ludwigs des Baiern wegen der naheliegenden Rück¬ 
sicht auf seine lebenden Nachkommen; jene persönlichen Erinnerungen 
sind ausgemerzt , wohl um unliebsame Erwiderungen zu vermeiden, 
25 dagegen wird das Grundsätzliche des hierarchischen Standpunktes 
wieder mit voller Schärfe hervorgekehrt. Wie in der Beachtung aller 
dieser sachlichen Rücksichten, so zeigt sich auch in der sorgfältigen 
Stilisierung die Bedeutung , die die Kurie dieser Kundgebung bei¬ 
gemessen hat. 

30 Wenn so die Abfassung des Breves einen vollen Monat in An¬ 
spruch nahm , so sind noch weitere vier Monate vergangen , bis es 
offiziell übergeben wurde. Als nämlich der päpstliche Bote , ein 
Kämmerer Odosio , sich dem Kaiser auf der Rückkehr vom französi¬ 
schen Feldzug in Chateau-Cambresis zur Übergabe des Breves an - 
35 melden wollte , verhinderte der Nuntius Poggio die offizielle Über¬ 
reichung. Indeß dem König Ferdinand toar es längst — gleichfalls 
durch einen eigenen Boten — bekannt gemacht worden und schon das 
dürfte der Kurie Grund genug geboten haben , auf der offiziellen 


*) Elises Conc. Trident, a- a. 0. p. 364 Anm. 2. 


Hinloitanu. 


XLIII 


/'/« rnichum, an dm Kaiser zu bestehen: sic geschah im Januar 
durch dm Kämmern- Fhvninio Savcllo 1 ). 

/>;„ Kind,- Jiatt -■ dm Kaiser mit diesem Breve zu einer Antwort, 
u .hin • Fnthidhnu, seinn- Icireheapolitischen Absichten zwirn,cn 
vollm" H ihr dies Vorhaben q-hmgen? In seinen Kommentaren => 
macht Karl dm Jlmwrkana. er habe es „mit Rücksicht auf 11 ürdc 
and Ans.K u der beiden Häupter der Christenheit “ vorgezogen, das 

Brt /v unbeantwortet zu lasst n ). 

M„ r l'albtriciuu crwiblC). daß *c,um der er.de Ibcrbrinpcr, 
„das,.,. , ,,,, in .„an,Sei,er Sprach- „bpcf,ftc Antwortnote von, 10 
'liefe raubt habe: ran einer Intcn-mlw» Po„,o*. von einer 

S,„,tun,, weiß er nicht*. Er ,jilt sottar den Ic.rt jener Kote 
in Inteinieeher Cb, ,,, denn,,, in indirekter J ede: der Kaiser werde 

r-ehlen /.eit und an, rechten Ort „„/ alle antworten und dann 
d.u Bewei* liefern, daß er an den Leuten der Cb ns, enbe, kerne, u 
Schuh, tra„e, daß er in, Oc.jentctt Set* *omm Am,.* Pl M, e„ ent¬ 
sprechend sieh tiewidit habe, Vbeln :u .denen,. Holte jeder 

■ , . , „eniiat. so wäre das gegenwärtige 

m f/h'iciu r II eise seinci 1 /lullt ) J . », ., . ,, , 

. r ' . » l\. u'frde die Schuldigen blofstclldi, der 

Vuhv.it vermixten worden. E> ua.uu « 

II ahrheit zum Sieg verhelfen. 

d,. r ]■',■],theit diese* Dokuments kann kem /werfet bestehen, 

. , , . Archiv von Stmancas einen spani- 

seitdem Manrenbrecher aas dem Aictin tu J 

7 rr , „iiSrhfp den er gleichfalls als Amwon auf aas 

schm Ic.rt rcro/fOlt,lohte. J Dokument Palla- 

Tadelsbreve bezeichnet: zu diesem Aut stu 1 
... .. . nllordnujs um die Anfangs nun oc/uufi- 2.0 

vicnus die wortyeucut , auuuimj 

bvnirrkunyen vermehrte Übersetzung cm 

q jjic im Text gegebene Erklärung , weshalb 

1 ) K Jlscs (1, a ' °' P ‘ 3ti4 :: Auftraa nicht aus führte, gebe ich nach der 

der erste Überbringer (Odasio) sei ß \ cren Wortlaut Ehses 7ioch nicht vorlag , und 
Bepcsche Navageros v. 7. Oktobc) J *’ * 1 ß oze t et Lembey , L } Invasion de la France 30 
erst vor kurzem durch das p 734 mitgeteilt worden ist. Über Odasios ' 

et le siege de St.-Vizier (Paris * J _ Ardingliellos an Farnese aus Rom vom 
Sendung findet man noch m einem Ccrvin ), jy & r . 47 Or.), die Mitteilung , 

JO. Oktober (Florenz , Arch . dt Cambrai angekommen sei, das Breve 

daß er am 26. September am Kaiser / - 35 

aber noch nicht präsentiert habe. 

2 ) Unten S. 582 Z- ,* d j{ crvyn de Lettenhove , Brüssel 1S62), 

S) Commentaires de Charles-Quint ( 


V ■ US. 


I «'VJ* 

4 ) a - «• 0. C. 7. deutschen Protestanten, Düsseldorf 1865. S.61 40 

5 ) Maurenbrecher , Kail \ j e $ em Maurenbrecher sehen Aktenstück den 

Anm. 2. Weder Druffel noch Ehses, au’ . { l Ehses a . a . o. p. 379 Anm. 2). 

Charakter einer schriftlichen Antwort ahpi eohen J 
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Also hätte ()dasio doch das Breve äberbracltt und Karl *s sofort 
beantwortet' Alle Zeugnisse aber die Intervention Bof/yios, di*> neu** 
Sendung Savellos, das Absehen von ein* r Antwort wären zu ver¬ 
werfe 71 ? 

:> Aber die Schwierigkeiten lösen sich hicht , wenn man sich den 
Hergang folgendermaßen darstellt . 

Odasio übergab — um das Dekorum seiner Mission zu wahren — 
eine Abschrift des Breves ] ) y wie Cava eine solche Ferdinand ge - 
geben hatte . Die kaiserliche Regierung notifizierte der päpstlichen 
10 diese Mitteilung durch das von Pallavicini und Maurenbrecher heraus - 
gegebene Aktenstück. Diese Form der diplomatischen Not*\ die an 
die Konventionen des Briefstils nicht gebunden ist , gestattet. titi?n- 
munyen und II ünsche schärfer und zwangloser zum Ausdruck zw 
bringen , als es im Briefe möglich ist . Sie war , solange das Original 
15 des Breves nicht übergehen war , die einzig mögliche Form einem 
schriftlichen Antwort. So war auch die Sprache dieses Aktenstückes: 
trocken> unmutig , fast verächtlich drohend. Mit einer solchen spanisch 
abgefaßteu Resolution hatte Kami auch auf die Hingabe erwidert, die 
2 hm am 21. April die Vertreter der Kurie gegen die Berufung des 
20 Ungenauer Konvents eingereicht hatten*). — Aber die Kurie ließ 
sich mit dieser abweisenden Handbewegung nicht abfinden. Sie 
sandte Savello mit dem Original zurück. Als er seinen Auftrag aus¬ 
führte, warnen die Beziehungen zwischen Papst und Kaiser bereits in 
ein anderes Stadium getreten. Man hatte — um Granvellas Aus - 
25 druck zu gebrauchen — ein neues Buch begonnen , man bereitete den 
Bund vor , der Kaiser und Papst zum Kaynpf gegen die Protestanten 

scheinen seiner Übereinstimmung mit Pallavicini innegeworden zu sein. Wenn 
Ehses meint , die Worte des Dokuments paßten besser auf Frankreich als auf den 
Paget, [so möchte ich demgegenüber auf Anfang und Schluß des Briefes verweisen , 
30 den Karl unter dein 25. August 1543 als Antwort auf die Berufung des Konzils 
an den Papst richtete (Ehses Nr. 194). Es ist genau dieselbe Sprache: der Kaiser 
rühmt sich , daß alle seine Handlungen auf den Nutzen der Christenheit zielten; 
er fordert anderseits die Erklärung gegen Frankreich als Pflicht des pontifikalcn 
Amtes: si gravissimis his reipublicae calamitatibus mederi Stas V. pro officio in 
35 animo habeat . . . quae pro compertissimo habere potest, si suo officio non 
defuerit, me meo non defuturum. Ein letztes Beweismoment für die Authentizität 
des Maurenbrecherschen Aktenstückes erblicke ich in der Bemerkung Karls (Com- 
mentaires p. 98), das Breve sei ben differente gewesen da profissam, que S. M. 
fizera toda sua vida. Das stimmt wieder zu den Worten der Note: que siempre 
40 ha hecho todo buen officio . . . como conviene al officio de buen empe- 
rador usw. 

! ) Hier schließe ich mich ganz Ehses an (p. 3641365). 

2 ) N B. VI Nr. *8. 


Einleitung. 


XLV 


,, E< .rare rinv Torheit gewesen, die unerquickliche Diskussion 

jetzt nieder aufzunehmen. Der Kaiser gewann es über steh, auf 
eine offizielle Antwort zu verzichten. 

\w„„ den politischen Frag,-« dient die Berichte,-staUung »» 
Hofe' hrnig Ferdinande zugleich der Übermittelung dcr Xachnchten. 5 
di. d„M renn ungarischen Kriegseehauplate her emhefen'). D,e 
Kurie „ahn, an diesen Ereignissen um so lebendigeres Interesse, als 
Sie ,,-ie schon bemerkt. die Anstrengungen Sur Abwehr der Osmauen 
„dt egmen Mittel» unterstütze; HM mit der genügen Be,helfe von 
„mm Dukaten, deren Überweisung das erste Oesehaf war das 10 
Verano auf seinem Posten aussu/ühren hatte-) loU und Udo nut 

dm Send,,,,,, von Hilfstruppcn, <>% >»" ’TVTZZtZjZ. 
Lon„borde, geworben und für die Dauer der Fdd.uge unterhalten 

wurden- für das erste Hilfskorps, das unter dem Beeid 1 ddlos m 
J„„ ml die Alpen überschritt, sind von der paps hohen Kammer 15 
77000 für das eweite, das im August des folgend » Jahres 

unter Savello den Marsch o J Während das Korps Savellos 
‘>0000 Dukaten aufgewendet nouten p 

1 ' stich in den auf dem Staatsarchiv von 20 

') Die ungarischen x ai ” ,l ‘ ’ . ^ allerdings nicht vollständig, in die 

Neapel bewahrten Verallodcpeschen fn - au ^ enomme)U Leider ist durch 

Dublikation Ovarys in den . on. u • Nachrichten entgegen dem sonst 

Versehen im vorliegenden Ban e t > \, ur y . cor den. Es sind dies folgende 
durchgeführten Grundsatz wieder ge ^ zwe iter und dritter Abschnitt 25 

Stellen: Nr. 10t = Ovarg S. l-U-f™- ' g s 253 z 2S his s . 254 

= Ov. S. 136. - Nr. 117 S- 252 8 2^ A g ^ ^ & ^ ^ 

Z. o 0 = ov. S. 140, 141. J4B ist einiges ausgefallen). - Nr. US 

bis S. 237 Z. 7= Ov- i>. 142-14o f al j _ = Qv & 14( ;-U7. — Nr. 118 S. 260 

S. 2ÖS Z. 29 bis S ■259 Z 13 und _ Nr 118 s. 261 Z. 1—2S, S. 262 30 

Z.!-8 und Z. 28-36 =Auslassungen). - Nr. 118 S. 262 Z. 19 
Z. 3-11 = Ov. i>. lo<— lob Jt>. _ 0v s 15! ,-i60. — Nr. 118 S. 264 
bis 24 und S. 262 Z 29 bis fjj s~161- — Nr- 118 S. 266 Z- 29—35 = Ov. 

Z. 19—28 und S. 265 Z- _ Für die sonstige Kriegsbericht- 

S. 163 und S. 269 Z. 1 - 7 = »• ' venoiesen auf einen Bericht Vitellos v. 3-, 35 

Erstattung sei in Ergänzung ^ l J ^idc in Neapel Arch. di Stato Carte Farnes . 
des Protonotars Medici vom 5- n h ^ jr w y aiis Komom in Parma Arch . di 
<06, einen iveitcren Brief Me ieis V f or n au f en de Berichte Medicis, Savellos und 
Stato Carte Farnes., sodann avj T d a Q ö96, 706, 740. 

anderer aus dem August : bis Novembc, U43 v 4o 

a ) Unten Nr. 69, 70, 72. ^ ersien Forps beim Ausrücken in einem 

3 ) Genaue Angabe über ate r M ft 1542 (Neapel Carte Farnes. 706): Li fanti 

Briefe des Protonotars Medici, , ie ^' neue Revue soll feststellen, weil viele 

rassegnati et pagati son s a i xtaliani) und als erkrankt zurückgeblieben 

desertiert (secondo il consue o . . ,, w \ __ demselben Brief mag 45 

sind. (Hierüber liegt keine weitere Nachricht voi / 
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infolge seiner verspäteten Entsendung nicht Hier Preßhurg hinaus¬ 
gekommen und ohne einen Schuß abgefeuert zu haben , nach Hause 
zurückgekehrt ist, hat das im Jahre 1ÖJ2 für Ungarn geworbene 
Kontingent an der Belagerung von Pest hervorragenden Anteil <p- 
5 nommen. Es ist hier nicht der Ort, die Geschichte dieses traurigen 
Feldzuges zu erzählen: aber zum Schluß dieser Ausführungen sei es 
gestattet , nochmals das Wort zu einer quellcnkritisc/um Erörterung 
zu ergreifen , zu der die kurialen Berichte hier Anlaß bieten. 

Uber die Expedition gegen Pest besitzen wir die ausführliche 
10 Darstellung , die ihr Jovius im 42. Buch seiner Historien gewidmet, 
hat. Er gibt hier eine ganze Reihe von Nachrichten , die nur ihm 
eigentümlich und deshalb von der modernen Kritik beanstandet 
worden sind'). Vergleicht man indes die Berichte Verallos und die 
direkt aus dem Feldlager stammenden Depeschen Vitcllos und seines 
15 Zahlmeisters Medici — es ist der spätere Papst Pius IV. —, mit 
der Darstellung Jovius\ so zeigt sich, daß seine Angaben — u 7 id ge¬ 
rade die am meisten angezweifeiten — mit diesen Nachrichten in 
auffälliger Weise üb er einstimmen. 

noch folgender Passus mitgeteilt werden: Exhortai ancora S. Mt& de parte di S. St;i 
20 andare di buon ariimo a quest’ impresa, dicendogli quel che S. B. me dise (!► 

havere di bocha della felice memoria de Re catholico, cioe che li fati et celi 

portendevano vittoria et felicitk grande a S. M**, maggiore ancora che quolla 
dell* imperatore, 8uo fratello, il che molto piacque a quella Mtfc intendere . . 
non s* e anco mancato del debito offitio con 1’Jllmo s . marchese de Brande- 
25 burgho, generale dell* Imperio, quäl bascia per mille volte i piedi a S. et 

fa gran fondamento in questo presidio. — Bas Material zur Soldberechnung für 

das Jahr 1542 bieten folgende Zahlen aus den Mandata Pauli III (1539 — 1542) 
im Römischen Arch. di Stato: 17. Mai 1542: Anweisung zur Auszahlung von 
4000 Bukaten als stipendio der Soldxier Vitellos. 22. Mai: 160 Buk. zum selben 
30 Zweck. 28. Mai: 13595 an Medici , von denen 300 für Vitello, 9000 für die 3000 
Söldner , der Rest für die Hauptleute, taburini usw. bestimmt ist (f. 54 a , 55 a , 
o6 b /57 a ). — Weiter unten Nr. 105: Verallo erhält Anweisung auf 28000 Buk 
die zweifelsohne zwei Monatssolde (für Jxdi und August) dar stellen. — S. 250 , 252 
Zeugnisse für die Auszahlung des Septemb er sohle s (11000 Buk., da Verallo 1000 
35 zurückbehält). — S. 253, 261 für Oktober; hiermit übereinstimmend das Zahlungs¬ 
mandat v. 1. Sept. (in den Mandata f. 92 a ): 12000 Buk. als Monatssold vom 
4. Okt. an. — 9000 Duk. als Novembersold Nr. 119 (settima paga, vgl. S . 294) 
und entsprechend das Auszahlungsmandat vom 8. Nov. (Mandata f. 86 a ) : Gesamt¬ 
summe (den Sept.-Sold zu 11000 Duk. gerechnet): 77 755 Dukaten. — Für 1543 
40 stehen mir keine Zahlen zu Gebote: da es sich um 4000 Mann handelt , die im 
Juli gexoorben werden und im Oktober zurückkehren, so lassen sich die Kosten mit 
Hilfe der Regeldetri mit annähernder Sicherheit berechnen. 

*) Traut , Kurfürst Joachim II. von Brandenburg und der Türkenfeldzug vom 
Jahre 1542 (Gummersbach 1892), S. 108, 116. 
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.l.wius behauptet. daß der Körne, Irol: des Drängens des- man¬ 
schen Magnaten durch seine Hüte rem der persönlichen Teilnahme 
um Feldzüge zurückqehalten wurden sei: genau dieselben Nachrichten 
liefert Vereine'). Dir Fester Besätning ben/lert Jovius im ganzen _ 
auf 71100 türkische Soldaten - dieselbe Ziffer g,bt 1 eralto-. Die :, 
Unionen sprechen von eine,,,, den sonstigen Quellen ,,„bekannten 
Treuen , das sieh -.mische« Vitellos und S/orzas Truppe,, und den 
ausfallenden Janitschare,, vor Pest entspann mul das für die lat,euer 

i „enmtn nahm: sw erwähnen nute) den Cre- 
emen unqluckhchen Ausgang numn. c 7 m 

falleneu einen Haupt,,, am, Laurentius aus Ca,,, er, no: dasselbe S ha - >0 
„,ÜUel eneühnt Vitello: er gibt das Datum (Jn September). 0, g,U 
den Namen desselben Gefallene,F). Ebenso,erfahrt,„an een Joeu, 
wie von Verallo die Einzelheit, daß beim Slum, am •>. Oktobu cm 
Neffe Vitcllos eine Verwundung am Arm deren tag ). Clans ,,n 
„1, kritisiere, endlich der OcschichGschrcbcr m. *r S~*m. den .» 

Entschluß zum Mückzug '„„zunehmen, daß jene 

Wer, : es ro T sr ", T le ": 

-nuictut joiius uc zeigen sich auch charak- 

er f)lctet wclt 771 a * ( lCSC indirektem Wege mag ihm freilich 20 

“ !ent, Jahren .-Ledig, wenn nicht 
an der Kurie, ha < ■ ? ,i., n 0 ffi-icUen Depeschen sitgeflosscn, dies 

ständig auf hielt, manches aus ■ // ^ Qc/?j; abcr daneben haben 

oder jenes wohl auch dirct oder mündliche Informationen 

ihm offenbar weit- ergiebigec . f ParaUe i en mlt Beut- 25 

tu Gebote gestanden. F l -i rht.cn sind, die er sich zu verschaffen 
chic eit, wie genau die i ac'> Ql him il q ]; e it wird hiermit wieder 
büßte: seiner oft anqezweifeiten Lrlauowi j 

Ln günstiges Zeugnis ausgestellt. 

■ , tomisecundi pars altera , p. 416, 417- 

>) Pauli Jovii. Hütoriarumsm tcipo »Um 3a 

Unten 8. 212, 252 (= Man- RuW W AU 
3 ) Hist, p- 423. - Unten S- ~o. - 
3 ) Hist, p- -125. Unten S. 2o9. ^ 

<) Hist. p. 430- zJ° n -n!Zs 262. 


Nachträge zur Berichterstattung vom Regens¬ 
burger Reichstag bis zur Zusammenkunft von 

Lucca. 


1541 Februar bis September. 


Legation 


Contarinis, Nuntiaturen Morones und Poggios, 
Berichte Sanzios. 


Nachträge zur Legation Contarinis. 

1. Aleander an Farnese. Rom ‘ 1541 Februar 15 - 

Parma Arch. di Stato CarUggio Farnes. Or. 

Einsendung der Instruktion ConUrinis »ur Revision durch den Papst. Bitte um 
genaue Prüfung derselben. Besondere Wünsche Aleanders. 

8 V.r.tändiirunjr mit ConUrlni. Nähere Bestimmungen in Stehen des ketholisohen 
Verständigung mit con Eok , d der abrigen Ketholiken. Schreiben 

Bundes. Behandlung»>* *"“jj* 0 n. Di. Bullen für Contarini. Anweisung 
“ Morone und C.mpegiof Contarini die auf die Eellgionssache bezüglichen Stücke 
mitzuteilen. 
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Si expettava il retorno di N. S„ m. po. peneando che S. S 
hark piu terapo faori per dar an’ occhiala a queeta Instruttione') 
qaal maado. per ialerporvi il eao sapieuätsimo giad.co et per 
ordiaare qaello piacerh a S. S“, di aratare aggroagere o mma.re, 
aoa mi 4 pareo iadugiar piu a araadarla revteta dalli Rev «mmoci, 15 
Santa Croce et da me, tat« tre d'aooordo, pero nmetteado .1 tatto 

alla censura et beneplacito di S. S t& . , 

Pregamo aache V. S. Rev- et 111“ che ee dega. aacor le. 

legerla et beae examinarla et mettervi .1 sao gindano, del qaale 
io faccio piu etim. di qaello eh’ eee’ istesta aoa ei vogla rmogaoe. 20 

“"'BZtaeato TrdLo 8 dire 'cht‘ MnoBoendo io per la molta prat- 

rer* i q r ae m p“ :« oÄ eTmodi. li qaah aoa ei possano gaetar 
cost da qael“ i quali aoa ae soao taato per.«, ancorcht, s.aao ex- 25 


bei Pien 


.Ti u;^ uni. die Verbesserungen zur Edition Quirinis 

*) Über Contarinis Instruk 9 „findigen Nuntiaturen (Freiburg i. B. 

Entstehungsgeschichte aer m 


1 * 
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Nr. 1: 1541 Febr. 15. 


Nr. 1—2: 1541 Febr. 14. April bis Aug. 


5 


Dico anchora che bisogna dare animo a quell' amico'), acciö 
non mancbi dove le cose andassero alla reversa (ehe Dio no’l vogli) 
et e diverso tirar la briglia in alcuni altri punti, alli quali V. S. 
Bev ma et Ill ma si puö ben raccordar, che l’amico nelle consulte 
5 parea molto inclinare, non perche manchi di buon zelo nö di ogni 
altra buona parte et virtü, ma perche gli giudicii sono diversi, 
sicome etiandio l’individui. de hoc satis, remettendone sempre (come 
ho detto disopra) al sapientissimo giudicio di S. S u et di V. S. 
Rev ma et 111 ma 

10 Pensiamo noi tre qui non sii se non bene et a proposito che 
V. S. Rev ma anche nelle soe a detto Rev mo legato acrivi che releghi 
ben detta inetruttione et facci quanto in es6a si ordina, et se ha 
qualche cosa in contrario, rescrivi. 

Eesta raccordar che quello che a noi non e parso metter 
15 nell’ inatruttione. V. S. Rev ma et Ill ma lo specifichi nelle sue a 
detto Rev mo legato secondo quello ordinarä N. S. 3 ). 

In primis della lega catholica. 

Delli 50000 scudi per essa. 

Delli altri 50000 scudi tanto richiesti dal s or di Grandvella per 
20 quell’ altro effetto, delle quali doe cose il Rev mo legato tanto richie- 
deva haverne ordine particolariesimo. 

Di quello che detto Rev mo legato piü volte per avanti ne ha 
detto et ultimamente ha posto nel suo memoriale di dar denari 
_ eecretamente al Melanchthone, non ne scrivo, perche N. S. sapien- 
25 tissimamente ha excluso questo articulo. 

Mons. di Modena nelle sue ultime molto instava che se donasse 
qualche honesto presente di denari al dottor Braun laico, presi- 
dente per il Rev m ° Maguntino, per haver fatto cosi buono et sin- 
golare officio nel colloquio et acciö perseveri et facci ancor meglio 
30 nella dieta et anche dapoi, che poträ giovare assai. la santa memoria 
di Leone, havendosi l’official del Treverense portato molto bene 
nell examinar Luthero davanti l’imperator et l’imperio, mandö a 
donarli scudi 300 3 ). a me pareria che dovendosi donar qualche 
eosa a questo dottor Braun tanto catholico, si andasse molto cau- 
35 tamente che non si sapesse. 

Detto di Modena commenda anche molto l’opera del dottor 
Judoco Hoetffilter, compagno del sopradetto Braun per nome del 


0 Vielleicht Matthias Held? 
a ) Vgl. unten Nr. 4 

40 /0 A \ ün 2 e T U! VgL P ■ Kalkh °ff> Die Depeschen des Nuntius Aleander 
(2. Au fl., Halle 1897), S. 234. Der Offizial war Johann von der Ecken. 


Rev m0 Maguntino nella presidentia, et lo raccommanda assai'). ma 
a costui non bisogna mandar denari, solum aiutarlo con qualche 
giusto favor in certa lite che ha qui et scriver al Rev rao legato che 
facci ben carezze a tutti li Catholici, ma peculiarmente alli doi 
sopradetti et all’ Ecchio che saranno molto fideli. detto Judoco per 5 
quello che V. S. Rev ma il commendö molto nelle soe alli Rev mi 
Fel tre et Modena 2 ), me ne ha scritto con grande alegrezza et soa 
molta eatisfattione. 

Degnaräsi ancor scriver a mons. di Modena che mandi quella 
copia della confutatione dell’ Ecchio, la quäl scrisse haver dato al 10 
maestro sacri palatii 3 ). 

Non mi resta dire altro se non con debita sommissione solli- 
citar la expeditione per il Rev m » legato, io ho mandato a chimar 
m. Carlo da Fano, acciö expedisca le bulle, le quali mi parse in- 
tender l’altr’hieri da lui che erano in ordine, di modo che, se N. S. 15 
non vorä mutar’ altro nell’ instruttione, presto si poträ mandar 
tutto et sollecitar detto Rev ra ° legato al viaggio. perchö il tempo 
mi par piü breve assai di quello che da principio cometturavamo, 
intendendosi la pressa che fa la Ces. M‘* di partir di Germania“). 

E anche da scriver alli Rev. Feltri et Modena che commu- 20 
nichino le lor scritture pertinenti a questa causa al Rev'«» legato, et 
se ben Feltre sarä in camino, potria esser faeümente che se raccon- 
trassero insieme. questo ho voluto aggiungere, perche anche 

nell’ instruttione 6i dice deversene scrivere di cio alli sopradetti 

_ T . 25 

vescovi. 


2. Contarini an Farnese 4 ). 


1541 April bis August. 


März 26, Dittrich, Reg. Contar., S. 318 vorletzte Zeile des ersten 
Abschnitts statt Sant. Signoria. April 28, Pastor Hist. Jahrb. I 368 , 

Z. 13hinter ■ Melantone einzuschieben: fosse male a proposito, perche 
il Melanthone si era sl fisso S. 369 Z. 16 che doveva er- 30 

setzen durch del. 8. 370 Z. 17 v. u. statt all dall. S. 371 Z.*9 


a) Das Folget eigenMnäig. HUr E,n P fMungsfo, m ä und Dal«», 

') N. B. VI Nr. 293- ...... ,» 

a ) Das betr. Schreiben fehlt (vg. a a ' 35 

*) Vielmehr Campegio a- a- O.■ r. .gerungen zu Pastors und Diitrichs 

Co£irdbriefe sind sämtlich gemacht nach dem Register dieser 
f .. . r0 7 De) r)i e Ergänzungen zu den kunalen Gegenschreiben 

Ll^Z elTä. fo <0%Je, cur fiefrfe Handschriften 
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Nr. 2: 1541 April bis Aug. 


hinter Maestro einzuschieben et di me, perche si intoppa in cose 
notissime appresso a filosofi et theologi, perö si intertenira in ogni 
reputatione. 2. 12 statt passarsi passerä. Z. 14 statt vogliamo vo- 
gliano. Z. 17 statt molestia malitia. Z. 18 folgt hinter ambidue et 
5 saranno fatti participi nelle resolutioni. Z. 19 statt cominciandolo: 
coramunicandolo. Mai 4 S. 375 letzte Zeile im Text das per zu 
streichen. Mai 9 S. 378 Z. 13 statt et che. Z. 14 statt et ci. S. 377 
Z. 8 im' Text v. u. statt autlioritä difficultä. S. 380 Z. 7. Der Text 
lautet : 1 abbate, de Electione in c. significasti, d. h. c. 4 X de Eie- 
10 stione 1, 6. Z. 9 hinter concilio einzuschieben perche; hinter uni¬ 
versale: non representa la chiesa universale. Z. 17 statt et eo. Z. 18 
statt quodpias quodpiam. Z. 19 statt habetur habeatur; statt recepit 
recepta. Z. 21 statt congregat. congregata. Z. 25 statt delli P. P. 
del papa. Z. 27 hinter stare folgt etiam. Mai 11 S. 381 Z. 13 im Text 
15 v. u. statt ficri fieret. S. 382 Z. 13 v. u. statt lo si: io lo. Z. 12 
v. u. statt volse volli. Z. 7 v. u. statt haverä havria. 5. 383 Z. 8 
statt non essere: essendo. Z. 12 statt veritä cecitii. Z. 13 statt 
concedono concedauo. Z. 14 statt a dubitare et dubitano. Mai 13 
8. 384 Z. 14 statt involvere involucro. Z. 16 statt insolutamente 
20 risolutamente. S. 385 Z. 10 v. u. statt ne et. 8. 386 Z. 11 v. u. 
statt corriero carico. Mai lo S. 388 Z. 6 statt espletarli esplicarli. 
8. 389 Z. 18 v. u. statt quäle pro: padre. Mai 23. Bei Diltrich 
cg. Contar. S. 326 Z. 18 v. u. statt haveva havrä. 8. 327 hinter 
di lui folgt: questo quanto alli principi. Z. 11: per l’ordine. Z. 17 
25 statt vescovi et arcivescovi: episcopi et archiepiscopi (50 auch im fol¬ 
genden). Z. 1.9 v. u. statt disse: dissero. Z. 10 v. u. hinter pranso: 
Punkt! Z. 7 v. u. statt disputeranno: trattaranno. S. 328 Z. 3 statt 
ringratio: ringratiai. Z. 20 hinter cambio einzuschieben con danno 
et - Z. 4 v. u. statt cose le cose. Z. 2 v. molto desiderata; statt 
30 raggtoni cagioni. 8. 329 Z. 23 v. u. statt li metti si muti. Z. 21 v. u. 
hinter chiesa einzuschieben et allhora lo voglia ritenere per la chiesa 
0 vero come di pheudo vacante investime li suoi. Z. 16 v. u. hinter 
seguitai: il. Z. 14 v. u. hinter che: essendo. Z. 12 v. u.: per usare ogni 
clementia, perche cosi suol fare il magnanimo, cioe usar clementia 
35 et benignitä verso coloro, i quali si humiliano. S. 330 Z. 6: hinter 
8. S tä einzuschieben: ne li era etiam stato detto, so havesse usato 
queste parole per commissione di S. S til overo da sö. Z. 25 v. u. 
zu lesen: disse ancora: in queste trattationi della religione, quando 
si verrä alla conclusione, credo che il Spender qualche somma de 
40 danari, sarä a proposito et forse necessario, perö S. dovria haver 
qui qualche somma di danari. Z. 13 hinter cavato: oltre la spesa. 
Z. 2 v. u. : mi haveva mandate a mostrare, dove molto ragionassemo. 


Nr. 2: 1541 April bis Aug. 
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Mai 29 PastorS. 474 Z. 1 hinter, fondamenti folgt: della provisione, la 
quäle bisogna fare, et si come e impossibile habitare una casa, della 
quali siano posti li fondamenti. solamente chi non li fabrica usw. 

Z 18 statt informatione reformatione. S. 475 Z. 14 in zu streichen. 

Z. 6 v. u. hinter vivi folgt et. Z. 5 v. «.: consiste in far il debito, 5 
Juni S: Dittrich, Regesten Contarinis S. 338 Z. 14 statt con non. 
Juni 9 Pastor S. 479 Z. 3 statt d'un ad un. S. 480 statt immargme in 
margine etc.'). Juni 14 Dittrich S. 339 Z. 3 statt cho che; vorletzte 
Zeile desselben Abschnitts il zu streichen. 3. Z. des nächsten Ab¬ 
schnitts statt in che il 3 ). Juni 15 S. 483. Der Schluß des Briefes 10 
lautet: Hieri tomarono a me quelli oratori d’Austria di che gih 
per altre inie scrissi a V. S. Bev«, et mi fecero molta instantia 
sopra l’aiuto che aspettavano da N. S. per la difesa contra ü Turco, 
pregandomi a sollecitare la risposta di S S* 10 U nsposi che di 
giorno in giorno aspettavo risposta du N. 8., et che non dubitavo 15 
che S. B. secondo il poter suo non U soccorresse^ -“Eben ist F. 
Dep. v. 4. Juni eingetroffen. - Juni 19 Pastor S. 48o Z 6: haveva dato. 
Z.ll statt secondo si come. Z. 16 statt die ha et etc., ut .«pr* 

S. 486 Z. 2 hinter e folgt da. Juni 20. Dittrich Reg Conto. S. 340 
Z. 8 statt Pichio Pigio; vorletzte Zeile des Briefes statt da beneme- 20 
rito da bene et benemerito 3 ). Juni 22 unten Nr. 3. Juni 24 a. a. O. 
drittletzte Zeile zu lesen: che, caso che cosi scnvesse, usw Juli 3 
Dittrich Reg. Contar. S. 342 Z. 8 v. u. hinter commandato 
Z.4 v u. hinter lasciaria desgl: letzte Z. statt Andrea Andalo. Pas 

xM zu streichen 8. 343 Z. 4 che pensano di non retirare 1 exercito ch e 25 
.zu sireicnen. o 9A nno fanfei Z. 10 statt cacciar cavare. 

all. ob»,d,one, havendo 24 WO tm* slat> 

Z lo statt m non l< statt mar statt et a. 

S! 11 Z. 93 v. u. hinter neeratc , da b. * ^ g ^ g ^ ^ 

2. 13 v. u. statt stgmficare soggiong • „ sireichm , Z6M 

Statt pe,. tuttt po, tutto. ^ 7’v..«.«mg e sohilar d; 

Unter «mü h : e8to Ko l ma , dann weiter eaai 
ponere. S. 490 Z. 6 Innter & ^ u ^ 

Catholici per quesfeo non usw. 

anlere Eerr,Herrn M Di««* *9- <*>"■ & '« 

aber (am Schlüsse) statt form0 ‘ Z j uni (Reg. Contar. Nr. 762 und 765) als 
a ) Die beiden Schreiben )vomJ 719C ric . aUi 6 a i uglio la 
Duplikate in Neapel Arch. di J5 ( Nr 766) ric a]u 1? di 

sera. Ebendort (gleichfalls als Dupl ■) der 

Iuglio la sera. . ... )7 di luelio la sera. Ebendort das Or. 40 

3) Or. in Neapel a. «. O. nc. aUi H cu 6 

vom 28. ric. alU 4 di Iuglio la sera. 
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vich einzuschieben : i quali hi vedero ec consultarono, dieo il dura 
di Branavic con li duehi usic. Statt mandorno rimandorno. S. -/.9? 
Z. 4 v. u. .statt diu di qui. S. 493 Z. 7 con la raia fredezza fehlt im 
Register. Z 6 v. u. statt dis.se si dice. S. 494 Z. 13 statt sperationi 
5 Operation!. Z. 14 .statt si ei. Z. 13 secondo et fehlt. Z. 9 r. u. 
statt puole puö, letzte Zeile statt faccino fanno. S. 499 Z. I statt ne 
ci. S. 499 ' Z. 8 quäl che zu streichen, hinter stato folgt molto. 
Juli 17'): 8. 497 Z. 9. Der durch . . . angedeutete Schluß (Kurzes 
Regest hei Diltnch Reg. Contar. S. 916) lautet (nach Arm. 69 rot. 36): 
10 In ultimo si ragiono del caso del s. Cesare et di Rincone: S. M'- 1 
dies® haver preso dispiacere del caso seguito per la sospitione, 
falsa perö, che il re di Francia fusse per prendere, ma che non si 
doleva dolla morte d’essi, et maxime de Rincone, del quäle disse 
che haveva havuto grande gratia da Dio ehe non era morto di 
15 mano del carnefice; narrü etiam come il raarchese del Guasto, sa- 
pendo che costoro erano per venire gib per Po alla volta di Ve- 
netia con quattro barche, 1 haveva fatto intendere a S. M Ul et ricer- 
catola se voleva che li prendeese, al che haveva risposto che per 
modo alcuno non voleva fussino rotte le triegue; narrö poi il caso 
20 come era seguito, cioe che le quattro barche passorono prima con 
la famiglia di costoro et con fama che le persone loro fussino in 
quelle barche, alle quali dietro vennero due barche, nella prima 
dolle quali erano il s. Cesare, Rincone et doi altri, nella seconda 
erano sette o otto, le quali quando furono in bocca di Tesino, 
2 ° venne fuora una barca ben armata et assaltö la prima barca, la 
seconda fuggi et della prima non si sapeva nuova alcuna, ma il 
primo che portö la nuova fu uno, quäle era nella seconda barca. 
disse etiam che il marchese, intesa la nuova, subito scrisse et 
r mando un suo gentilhomo a mons. di Langes, il quäle gli haveva 
,i0 nsposto bravamente. in ultimo disse S. M tä : „non so quello che 
il re vorrk fare, io so che avanti che hora, se li fusse stato co- 
modo, mi haria rotto la guerra, perche non li manca la voluntä; 
non so mo quello che hora farä.“ et cosi prendessimo licentia da 
S. M tä . io in piedi appresso la porta della camera pur li ricordai 
35 et replicai quanto importava l’approvatione delli articoli; S. mi 
rispose benignamente che non si faria cosa alcuna senza mia parti- 
cipatione; la partita sua disse che senza dubio seria alli 26. Haec 
alia 17 iulii 1541 (sic!). 

Per non mancare di tutta quella diligenza che per me si po- 
40 tesse circa il dare opera che qui in dieta non si facesse appro- 

') v 9l- Briegen Korrekturen in Zeitschr. f. Kirchengescli. V 605 Anm. 1. 


Xr. 2—3: 141 April bis Aug.. Juni 22. 
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vatitun» al. una delle rose traträte della rcligione, il di seguente che 

fui ,1a S M' 1 yolsi rieordarli qilanto li havevo detto circa questo, 

et e„si 1, mamlai la qui alligata eedula '). - Juli 19 Pastor S. 4.97 Z. 19 

statt pur poi piii: statt o und ho ha. Z. 10 v. u. statt decima _ 

deeina. Z. 9 V u. >tatt han ria liarei. Juli 97 S. 499 Z. h statt » 

uhhacco abboeeo. Z. 17 r. h. statt et o. Z. * >’• «»: che domani . si 

paniria. - Trmnt August C. erhielt in Ala F. Schreiben v. 9,. Juli 

und gestern dus vom 3. August ... io prendero hoggiover de 

mane lieemia dalla (es. M‘-‘ et mene veno a ntrovare N. verso 

Sarzana overo verso Roma secondo la deliberatione che futb.3-. 10 

vero e ehe, quando io dovessi venire a Roma, si per la lunghezza 

ii • .... l., cfo,rinne del tempo, vorrei riposare in 

de] viaggio. come per la stagionc uu i ‘ . , 

Vtmmft quah-be giomo. fino al fine d »gos.o parendom, che 

mm importi 1» dimura di Otto giorni t.nto che na, ponga a grau 

perieolo della vi,a et di uon poter fare mal piu relntione *h« a 1» 

S. lt.— Trient Am, Mt Vi‘) ... io presi licentia da S. M , la quäle 

tu« la clettc grftt;imente et mostrd d'havere grau deaideno d, ahbo- 

earsi , on S. B. hoggi e partita per ltoveredo. .0 . per non oavah 

. are eh' e la domoaiea, ae luaidi ehe e .1 g orno della Madonna et 

, . . •••,„ i. nvpr allocreiamento cavalcando la corte, 20 

porche saria impossibilo ha%ei auo ö gn» 

m inviard per Verona. C. byrHndd nochmals Semen ll t msch, do t 

,,is Ende .L Monats eu bleiben, wenn der Papst vorlaut Born n,M 
. V , • q ctii ner andare a Sarzana overo alla 

(trlafd. et pai enc . ^ P jj ev ma sa rii contento dar- 

Spone per abWm ee, &. S . Ke ^ ^ camin0 „ 25 

mene subito aviso, pei t le ^ g ie 0 a ltrovo dove fia bisogno, 
tempo ehe m. rxtrovero o a ^P . Ä 346 Z . 19 zu lesen 

ulla arrivatft di 8. B - ~ A 'T h inter S. M i; ' einzuschieben 

voiendo sempre che io. ^J 4 ' ^ z w con j a tes ta nel sacco 

nen. Z. J.6 hinter dispiace p ^ u . q Ues t a risolutione 30 

fehlt im Register. Z. 90 statt in ■ • dieses Briefes in 

de iustificatione fatta a Ratisbona. Das 0,. dieses Bnefes m 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. (11C 

Begensburg 1541 Juni 22. 

3. Contariui an Farnese. 

_ . TT,,,.,,,,« 7oqn Dupl- nc. alli 4 di luglio la 

NC "£h A tgß,mTNNnischen Fassen, M mMC, Sn,. Cntar. 35 

sJlfi’Ls c. et...»•>-« <* *» r ” 8 * . . 

Nelle lettere di V. S. Bev»* io ho notato ehe quella m, «gm- 

’) Gedruckt in Corpus Reformator 0 q Ti r ic. alli 17 la notte. 40 
») Parma Arch. di Stato Carteggw Farnesiano u 

:l ) A. a. O- Or. ric. a. 20. 
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fica, come li dotti, li quali sono in corce, dicuno che nella con- 
cordia fatta fra li eei theologi de iustificatione si dice che l’opere 
noßtre dopo la gratia non siano ineritorie. circa questa loro anno- 
tatione mi e parso per quesfce lettere a parte dell" altre de negotii, 
5 significarli tutto quelJo che da noi e stato considerato, acciö lo 
poßsa mostrare a que.sti hoinini dotti, li quali son certissimo, quando 
haveranno bene inteso quello che in detta eoncordia si dice, et 
quello che si tace, et le ragioni, per le quali ci haveino mosso a 
giudicare ehe non bisognava, ne era necessaiio che si espriincsse, 
10 forse non seranno alieni dalla nostra opinione. 

Questi dotti adunque debbeno sapere che in quella scrittura 
in nessuna parte si dice questa sententia, che l'opere nostre dopo 
la gratia non siano meritorie secondo il senso, il quäle explicherö 
di sotto, et e vero senso, irnmo expressamente si dice l’opposito. 
15 bene e vero che bene hanno notato che si schifa di usare questa 
parola merito, over meritoria. si ha etiam schifato de dire che 
siano 1 opere nostre meritorie di vita eterna, et noi benissimo ci 
habbiamo avveduto dell’ uno et l’altro, ma la causa, per la quäle 
non n’e parso essere necessario che li sforzassimo ad usare questo 
20 vocabulo di merito over meritorio, dichiarerö per la ragione qui 
appresso, per la quäle vedemo etiam li nostri maggiori, santissimi 
et dottissirm homini, amatori della pace et eoncordia christiana, 
essere proceduti. — Hör per venire al punto V. S. Rev ma deve in- 
tendere che questo nome di merito seconda la sua propria signi- 
25 ficatione importa una operatione, over piii: alle quali d’altrui sia 
debito per giustitia a renderli il premio. onde non puö essere da 
una parte merito secondo la propria et semplice sua significatione, 
se dall’ altra parte non sia debito per giustitia, et perö propriamente 
fra quelli non puö essere meritp et debito secondo la propria signi- 
30 ficatione, fra li quali non ci e giustitia secondo la propria deffi- 
uitione di giustitia. a questo bisogna che Y. S. Rev mft aggiunga 
quello che dice Aristotele nel quinto libro dell’ Ethica, nel quäle 
tratta de iustitia, et lo repetisce poi nell’ ottavo pur dell’ Ethica, 
dove parla de amicitia, che fra cojoro, li quali hanno fra se con- 
35 iunctione tale, che uno e quasi parte dell’ altro, non ci e iustitia 
propriamente parlando de giustitia, ma ci e una iustitia impropria. 
onde essendo il figliolo quasi parte del padre, et havendo-l’essere, 
l’inatitutione etc. dal padre, fra il padre et il figliolo non ci e pro¬ 
priamente iustitia, et perö da parte del padre verso il figliolo non 
40 ci e debito, debito dico de iustitia, dal che seguita che il figliolo 
verso il padre, quantunque li sia obediente et operi bene, non ha 
perö merito, il quäle constituisca il padre debitore a lui havendo 
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il figliolo dal padre l'essere, et per conseguente tutto ll resto. si- 
niiltneute non ci e propria iustitia fra il servo et il P^ono 
essendo il servo un instrumento animato del padrone ..«• 
dice nel primo della poiitica et nell’ Ethicagma d debito del padre 
per l'ordino de Dio et deUa natura, perche deve operare da 5 
padre, se um, inanca dal figliolo, cos» il padrone deve operare da 

padrone, .piando non inanca dal servo. ma virä0 ' 1 “"° “™ , . 

debito n.’- verso il figliolo in quanto 4 servo ct f.gl olo. ho.a fatu 
questi fondameuti riioruiauio al proposito nootro dell. .03 n ment. 
C™ Bio. San Thomaso dottisshuo et santissuno nella prima .0 

s cundae fa questa dubitatione: Dtrnm bomo possit merer. qn.cp, am 

s umuaL A 1 , . ,, j:„„ fondandosi sopra il discorso 

a Deo nella solutione d essa dice tonaanuu.» p 

xjlo. neu . , r tt0 dl s opra, che essendo 

aristotelico et venssimo che 10 interiore et ex- 

... „ , tv v>nv«ndo 02 m suo bene interiore ec ex- 

homo fattura o 10 , naturale et sopranaturale da Dio. 15 

tenore, spirituale et tempor » propr i am ente parlando, et molto 

„o„ ci e iustitia fra D, > e^ bomo Pr P^^ndo senaa comp.ratione 

rneno che fra '‘^^^,“'^10 dal padre, et perö non ci 4 

pm ogn, bomo d “ 6ed ® candum qu id. onde non potemo 

etiam merito simpl , auale Dio ne sia debitore, 20 

mai dire ehe habbiamo men , P l’ordine statuito da 

ma 4 debitore a se stesso, perche deve »rvare 1 ordme statmto da 
, . i. ma a noi non e deoitore, et pero aai 

ui ne mancareal p . simpliciter) se d secundum 

canto nostro verso Dio non Thomaso. Scoto nel 3° delle 

quid, questa e la resolution diyerse arole . compara il merito 25 

sententie dice l’istessa sententia ^ egs J e d - aver tire che Dio non 
con le (!) accettatione e !°’ jan0 mer i tor ie, immo e tutto il contrario, 
accettale opere nostre, perche perche Dio l’accetta per 

iiupero d , al Tt XTcoZ .mbedui P questi evcellentissfmi 
merito. vede o. xt armresso Dio, et perö noi con- 30 

homini interpretano li nos u m par0 ] a S en 7 .a additione et limi- 
siderando che, quan 0 “ ^ sen80 a b so luto et simpliciter, non 

tatione, la si suole pre astringessimo Protestanti che expli- 

ne parse fusse merito. espllando l’istesso senso nostro. 

cassero queste parole e m > {atto ü me desimo con li Greci, 35 
vedemo li nostri maggiori c ^ e essendo dilatati piii 

ne questi si debbono men ° Q. rec i a , Greci nel misterio della San- 
assai di quello che era modo ^ par lare. dicono il padre 

tiesima Trinitb MW q ^ aborremo questo parlare, parendo 

esser causa del tignoio. .. lo sia ©ffetto del padre, et pero 40 

che da esso seguita c e usamo un’vocabulo piii uni- 

che sia creatura ® ome IS ®® principio del figliolo, pur vedendo 

versale, dicendo il padre es P 




12 


Sr. lf)4i Juni 22. 


che il senso nostro et il loro l'istesso, per non rompere l'unione 
et la concordia, permessero che parlassero a lor modo, il mode- 
simo sentiero ne pare ancora a noi che .si doveva soguire con 
coBtoro per non dare occasione a disturbare la concordia. mi resfea 
5 a dire una parola del merito de vita eterna. il ipiale vedemo etiam 
che essi hanno schivafco de dire. non dubio alcnno secondu li 
prencipii di philosophia et di thoologia, che ogni cosa coustituita 
in qualche natura overo spetie pertinge al fine di quolla natura 
con le operatione (!) procedente (!) dalli principii di quella tale 
Id spetie et natura. Aristotele nel prirao dell’ Kthica et in molti 
lochi dice questa sententia, per il che essendo noi per la feile de 
Christo fatti participi della natura divina et del Spirito Sancto 
doppo la gratia per le operatione nostre in quanto sono dal Spirito 
Sancto ch' e in noi, pertingono alla felicitä divina, la quäle conre- 
15 sponde al Spirito Santo, il quäle e principio di queste nostre ope¬ 
ratione et perb sono meritorie di sua natura di vita eterna. ma 
qui bisogna advertire essero sicondo li dogma ehristiani et la scrit- 
tura sacra differentia fra li fini dell' altre spetie tutte et di questa 
nostra .supernaturale, over divina, della quäle per la bontä de Dio 
20 et per Christo siamo fatti participi, che in tutte l'altro spetie il 
f;ne non si debbe a quella tal spetie, ne ad esso pote (!) pertin- 
gere se non per la operatione loro. ma a noi la bontä divina ha 
concesso che subito che siamo participi della natura divina, quando 
bene non operassemo opera alcuna, a noi c debito questo fine, 
25 questa vita eterna, et ad essa pervenimo, perche Dio insieme 
con la gratia et il Spirito Santo ce l’ha donata, come si vede nelli 
putti, li quali moreno dopo il battesimo avanti li anni della dis- 
crettione, et perö san Paolo nella epistola ad Komanos dice gratia 
Dei, vita eterna, et nel testo greco dice: Xc'cQig O-tov £m?) atoigiog, 
30 idest donnum (!) gratuitum Dei vita eterna, dice etiam: si filii et 
haeredes (!). essendo questa diversitä secondo il dogma catholieo 
fra questo fine et tutti li fini dell' altre spetie, pare a Protestant 
che, se* dicemo meritare vita eterna, derogamo alla bontä divina 
che ne l’ha donato gratis et che vogliamo dire che si convenga a 
35 noi per le nostre opere, quasi che prima non ne convenisse per il 
dono gratuito de Dio, et noi diciamo l’opere nostre essere meritorie, 
cioe che possono meritarla, anchora che prima non ne fusse debita, 
si come se V. S. Rev ma havesse donato una possessione ad uno suo 
servitore, il quäle poi l’havesse ben servito, talmente che fusse 
40 etiam degno di quella possessione, pare a Protestant, che quel tale 
servitore non fusse ben grato, quando dicesse quella possessione ha- 
verla per li suoi servitli, et non per benignitä di V. S. Rev ma , onde 
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attribniseono a le opere piit presto lo augumento della feliciti m 
vita eterna, che vita eterna. no' oonsiderando in che oonaiste 
..ucsta vontroversia et redende ehe li nostr. theolog. havendo 
in qualche similo loco hnvnto lo istesso rispetto che anno 
hora Protestant!. hanno etiam vilato queste (!) tale locnbone, s. » 
conto de vnto. se uno lacesse rote di non essere forn.catore overo 
adnltero, dicono questo non essere propriamente voto, perche gut 
primo costui cra obligato ad non essere formcatore adnltero, 
ai.niln.cntc eostoro, adeioche non pata ehe dtcmmo .ngrata- 
mente ehe vita eterna non ne sia prtm« deb.ta per .1 dono de .0 
Dio, ma solamente sin debita alle nostre opere, schtv.no questo modo 

di purlaro ma il senso nostro, et il senso loro e lo ,s esso. pero a 
Ul punaro, . , o 3fc rineerli a questo vooabulo de merito, 

noi non narso necessaiio ao astungc 1 ., , 

ihm nun jmh. oi-ntf, il nostro discorso, il quäle 

ma lo dissimnlasse.no. questo e state d nost ^ ^ ^ 

havrta a piocero che oltia N ” ; humilmente et con 

fusso communicato a questi dott, sem ^“ ai , .. . 

oeni subiectione submettendonn alla correttione di ognluno, quäle 
ogm suoiecciouo humilmente mi raccommando, 

mcglio sentisse. et a \. 0 . ± 
che Nostro Signore Iddio sempre sia con quella. 


4. Farnese an Coiitariui. 


Rom 1541 Februar 20. 20 


.. 1 0/1 f 7 Or ric alli 24 in Trento 1 ). 

Rom A. V. Arm Öd vol 20 f.?0>. nc. 

. 1 s p a pstes gegenüber dom katholischen 

Briof C. Seino Instruktion. Ha tung ^ Eintgungsbestrebungon. Mahnung 

Hund und der Forderung auf Goldunter»tut k uod Behandlung Ecke. Oie 

au vorsichtigem Gebrauch der *ahultiltcn. 35 

Bullon dor Legation. 

, meines Briefes v. 5. und sendet die 

F. bescheinigt den Snipfmg se.»* ^ y g 

Instruktion samt Brie/abschn/ ■ et de ' qaa li non 4 parso a 

lascio notafci noi suo moni > , 

Kev lascio no inst ruttione, rephehero per questa a 

proposito che si pwu ne di N S . oltre a quello che eüa di 30 
V S p«v ma aual Sia la mente ai n. 'l 

v. ö. ±tev , h , . Der se stessa mnanzi alla sua par- 

bocca ha possuto comprendeie per 

, , . <j rhre iben vom 6. Februar (Regesten Nr. 551) trägt im 

i) Das vorhergehend , . ric a m n C on l’alligate copie. Es folgen in 

Or. (Arm. öd vol 20) den V _ • MW ^ 25. JanMorones vom 27. Jan-, 

Abschrift die Briefe Ca ™ pe 9 l ° s (N ß VI Nr . 287, 291, 293, 319 Anm., 322). 35 
Poggios vom 25. Jan. und e . . anQege benen Kodex, ebenso wie der vom 
Der Brief F- vom 28. Februar ^ di marzo. r[icevuta) alli 11. _ 

3. März (Reg. Nr. 581, 586) en e> ^ ^ ^ nächste Anm.) alle: ric. alli 
Die Depeschen vom 7. 9■ 11. 9- _ „ 6S3); r j c a l 1. di aprile. 

18 del medesimo. Die Dep. v. 22. (Reg. 
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tita. il primo e quanto alla lega catholica, circa la quäle, perche 
S. S u si trova della medeöima intentione che quando la conclus»*. 
da principio. V. S. Kev ma puo fare larga fode, et in tutte quelle 
occasioni che la ne havesse a parlare, di questa volontä di S. B., 
5 et come eila non solo desidera la conservatione di essa, raa Taugu- 
mento, et sempre sara disposta a non mancare di ogni essecutione 
che accadesse fare per questo conto secondo il fine et la intentione 
principale della prefata lega. et perche S. S u non vede che circa 
questo occorra altro particolare di consideratione, non gli aeoade 
10 darne ricordo piü distinto, se non che V. S. Rev raa non ha da en- 
trare in questo ragionamento della lega se non in caso che da 
S. M u gliene sia parlato, per non generare opinione in S. M t& ein; 
S. S 1 * 1 desideri piü tosto procurare remedio alle cose di Germania 
col rnezo delle armi, che del concilio, al quäl sospetto V. S. liev ma 
15 debbe bene avvertire di non dare cagione col parlare o promo- 
vere le cose della lega. 

Il secondo punto e circa li 50000 scudi, quali mons. di 
Granvela prima richiese, et di poi ha fatto piü volte instantia che 
N. S. dovesse mandare per ridurre li Protestanti etc., dando spe- 
20 ranza che con questo mezo si potesse oondurli a qualche honesta 
concordia; intorno a che Y. S. ltev ma e ben informata doll’ animo 
di N. S. et puo assicurare liberamente S. M u Ces. che per la unione 
della fede et concordia della religione ogni volta che si vegga che 
la sia per seguire in fatti et nel modo che si conviene, S. S u sarä 
25 sempre prontissima di spendere non solo le facultä, ma il sangue 
et la vita; giudica bene S. B. che questo modo sia non solo peri- 
coloso, ma poco honesto, perche la qualitä delli avversarii e tale, 
che non si puo credere altro di loro se non che subito che si par- 
lasse di danari, et massime dalla parte di N. S., si servirebbono di 
30 questo pretesto, per mostrare a popoli che si diffidasse della veritä 
et che la fede et religione fusse stimata con danari, poi che col 
mezo di essi si cercasse di racquistarla. Da nun die Kaiserlichen 
im letzten , abschriftlich beiliegenden Schreiben Poggios von neuem 
drängen , so möge C . dem Kaiser im Kamen des Papstes sagen , che, se 
35 la speranza che gli e data et le pratiche che accenna mons. di 
Granvela circa la reduttione de’ Protestanti alla obbedientia della 
sede apostolica et unione della fede hanno fondamento et che 
S. M tä> veda di poter servirsi di questo mezo de’ danari per qualche 
via honesta a una opera cosi santa, non lasci di metterlo ad effetto, 
40 perche S. S ta non recuserä di contribuire la rata sua, se la con¬ 
cordia seguirä di sorte che si possa accettare da lei et dovendo la 
cosa farsi secretamente, come richiede la natura di essa, et non 
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sopportando la brevitii del trmpo. ehe in aul fatto poi si ayvisi et 
si nspetti la risposta, come dicono, pud et debbe >-.i -es. c io 
ha la eosa in mano et vede il frutto che se ne ha da sperar, 
usar da per s<* questo mezo de danari, pure che ne segua 1 e etto _ 
di reeupernr' nelli Protestanti la vera religione et antontä della o 
sede apostolica et non guardare che per la parte d> K S. non 
sieno presenti li danari. perche. quando saranno spesi da S M per 

la reduttione predetta de' Protestanti. et che la s,a tale che N b. 

i i enn non ha da dubitai ehe S. o non 

possa approvarla con honor suo, no rnnnn 10 

ia per pagarne sempre la sua parte insmo alla »mm. di oOOOO 10 
send! che mons. di Granvela ha domandati: et cosi questo d.segne, 
del quäle fanno tanto capitnle. (piando si possa con uire n n^ 
steril in dreto. et la cosa passen, piu cautamente che se d, p»esente 

si m .,„(lasse l’ordine de' danari come domandano che si facca. 
si manciasso i un m , u .v a; y S. Rev ma non sono 15 

Le bollo della legatione et faculta a 7 

a„cora° del t.«o espedite . . . C. 

che m ' Ho espeditioni di quelle giat.e, cm ^ effett0 

concedere, si port.no d. sorte c ^ g s , bene che 

se st^ harh ben l'occhio a tntto dispensandole 20 

conVlntii et con cautela oltre ^ ^ssato 

Perche mons. di Modena . P far a che ne lli trattati 

che li Protestanti hanno in a Echio’). s - Revma debbe 

ehe accadranno nclla ieta S1 e d questo loro disegno per 25 

dare opera. cbe X cbe b 

ossero la peisona de lia jn cas0 c he le cose andassino 

demostrano; potra ene • • . onß m0( 3 erar e destramente con le 

a cammino di concor ia an i ra o et di ingegno in quella 

ainmonitioni quella » wao, a * “!7 0nvenga . Hat Jt Ai- 30 

parte et modo che a lei pa Bullen mit- 

sendung dieses Briefes 4 Tage gewartet um noch 

senden zu können •). 


1) N. B. VI A r. 293. die sich weitläufig über den Streit 

2) Aus den folgenden Sei ^ dcutsche Frage behandelnde Stellen 35 

mit Colonna verbreiten , seien r>Ulrich bekannt sind, aber wörtliche Wieder- 

mitgeteilt, die inhaltlich schon vedrä lavviso che con questa 

gäbe verdienen: 9- März (Reg- ‘ bon ,- gs i m o loco, terrä bon conto, et se 

li mando, del quäle per esser venuto dibon.ss^^ R disegn . ^ efc 

ne servirä. per sua informatione, a p legse mettere in effetto in preiuditio 40 
obviare a quello che si ordinasse, jj a qua le se ben N. S. confida che 

della religione et de [ la 86 ^^‘debita ’protettione et V. S. Revma della pra- 
S. Ces. non mancher!, della aeoic p 
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5 . Farnese an Contarini. K om ir>41 April in. 

Rom A. r. Arm. 64 rol 2n Sr. 20 Or. ric. ;t!Ii 21 del detto iunvoH- 
■itlindiges Regest bei Dittrich R>'g. Cont. Sr. 676) 

r Briefe C. Lob seiner Vorsicht Bio Re/ormarbf iten I>io Bullen über die Bischöfe. 

;j Breve über Pflug ßtreit Würrburg-Oumpenbcrt: I > f.gg:u Ablaßerteilung 

G- liriofo v. 1 ' < v. — £6. sind onigctroff en. .*1/? Unterredung mit 
GranvMa hat dom Papsto besonders gefallen , che la sia proceduta 

dentia et bonta sua, non pero vuolo lassar de dirli et ricordarli che, quatulo 
le cose inclinassero a qualchc mala resolutione, Ja si opponga vivamente et 
^ si governi in tutto con la Constantia che conviene alla materia che V. S. Kevin» 
tratta li, et alla persona et grado di V. S. Rev^a, et secondo die piü distinta- 
rnente gli e ordinato neila sua instruttione. . . - Das Avviso lautet: Che l'impe- 
ratore va alla dieta con intentione di serrar’ l’occhio ad ogni cosa per quietaro 
et accordare la Germania in quel migüor modo che potra per l interesse suo 
^ senza mirare ad altro, et che lui proprio si vede condotto a termine, che gli 
bi.sogna o perdere la Germania, o la sede apostolica, la quäle pero pensa di 
addormentare, et far’ star cheta per la presentia del legato, sotto il quäle 
intento e di coprirsi, et di farli credere che non ha potuto fare altrimente 
per beneficio publico . . . Aggiunta: Quel chV* scritto in cifra et nella lettera 
20 (Reg. 600) et nell* avviso, perche risguarda la commissione propria di V. S. Rovnia t 
ella lo potra tenere in sü sola, ne lo coinmunicare se non a chi ella giudicassc 
a proposito della causa, et il resto sia commune a i nuntii. — 11. März 
(Reg. 603)^ . . . Heute sind Morones und Poggios Briefe r. 25. bzw. 27. {Ilist. 
Jb. IV 435, 670) eingelaufen , auf die er vorläufig nicht weiter antwortet , weil er 
25 sie dem Papst yioch nicht ganz hat mitteilen können. Redurro solamente in 
memoria a V. S. Rev mft un particolare che scrive per Ie sue mons. Poggio, 
ancorche io creda che a questa hora ella lo habbia intoso a bocca, et con- 
siderato per se stessa benissimo; cio e che tanto piü e necessario procedero 
cautamente in questa causa della religione, et haver’ bona cura di non dare 
30 ansa o appicco a Lutherani che si sia offerto o promesso di concedere loro 
cosa alcuna, quanto mons. di Granvela ha di giü detto che qualcuno in questo 
proposito si ü allargato troppo a Vormatia. il che come sia stato et a quäle 
effetto si dica hora, V. S. Rev ma in sul fatto lo potra meglio estimare. — 

4. April (Reg. Nr. 652 , wie Nr. 655 im Or. Vermerk ric. alli 15 del medesimo^. 
35 II s° r Hieronimo Dandino scrive per sue lettere di 18 del passato, come in 
proposito delle cose di Germania il re Christnio gü haveva detto come Luterani 
per homini a posta hanno fatto intendere a S. Mt*\ et in specie il duca di 
Saxonia et l’Antgravio di Assia et certi altri de principali che son risoluti di 
non voler accettare cosa che l’imperatore gli offerisca et prometta, ancörchü 
40 sia tutto quello che sapessero domandare et desiderare, se N. S. non lo con- 
sente et non lo approva autenticamente, di ohe e cagione il non volere che 
l’imperatore dopo l’havere fatto i fatti suoi con loro, possa fare tutto il con¬ 
trario scusandosi sopra N. S., il quäle come capo della chiesa lo sforzasse a 
mancare: V. S. Rev ma si serva di questo per sua informatione et per maggior 
15 lume delli progressi et humori che ella haverh alle mani, avvertendo di pro- 
cedere cautamente et guardarsi da ogm banda come si conviene all* impor- 
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in esso jragionamento] con quella cautela et circumspettione che 
si conviene alla materia, del che la loda molto, et,1a esorta ad 
haverei ben locchio etiam per lavvemre, come non dubita che la 

fttni L^cura'dena reformatione, della quäle S. M* fece mentione 5 

nd suo ragionamento con V. S. Hev“ *). ™ mna “ z ‘’ in 

modo che quello odore, che ne sarh penetrato m Germania non 
Lavor« cagi L di tornaro in dreto, et per questo m«0 et esemplo. 

ha'.la sperar- aleun frutto in cotost, paest, n «cc.escer.Wa oc 
c ,s , ne di con oguirlo. la bolla delli vescov, e d, g* esped.ta. de ,0 
„ U „H K ia parte ne sono invioti alle loro eh,esc, et gl. altr, non 
■ otranno n ancaro di far presto il medesnno, e cos, s. procederi 
• 11 „Urn narti della reformatione. F. billigt die Haltung 

ZZ2 ,,I CZ rinis gegenüber der — Oelä^erung Gran- 

ZI l :.... z e . 

t tt o y flV ma debba esortarlo et ammarlo a non iug 
climono cho V. o. .. i i n sia 

i ni minie Dio lo chiama con tutto che la eniesa sia 

gl ro quel grado al " jf yj 6 ne ccessaria la bona et catho- 

intra Lutherani, perche tanto piu m e ne ^ 

lica dottrina. . 7 

ir , . q , hr i ü c aetan, um den Streit Würzburg-Oumppenbcrg s ) 

>,cMcZ F Wird r er,Mein. La espettativa delle due oollegiate 

mziucgui. 1 ■ manda Derche dopo la revocatione 

nnr il mcdesnno vcscovo non SI manui , y l 

pei il medes.mo inolfco difficile a darne, et il medesimo 

umveisale ^ , . ma non per questo 10 restarö 25 

dico delle facultlt dl pr° v0 er , ’ h , , Iua | ltil della persona 
d, farne instantia d, novo, sc,ivendon, P V. S. 

ricerchi essere cavata dell oicimario 

Revm “ . , co ntto „iorni sono, et da S. S“ e 

Mons. Poggio c0 ™P ai b s i conviene alla fede et 30 

stato voduto con quella bona ceia cne 

cerve ni i c0 j quali si ha 

tantia delle cose che si tra ano, (lua a dire questo a V. S. Revma, ] a 

da faro, ancorchö 10 pign A , . l’occhio a tutto secondo la fede che 

quäle per se Stessa so ben che ba^a 

S. StA ha in lei. . „.. bei Schulze in der Zeitschr. f. Kirchen- 35 

2 ) A. a. 0- S. 316. 

3 ) A. a. O. Nr. 636. ^ 2Q ^ 33ß< un terschrieben von Ghinucci: 

*) Minute in Kom A- V. Arm. ' , p rist zUr Annahme der Kaum- 40 

Gewährt zum zweitenmal eine sechsmonatliehe 

hurger Wahl. 

5 ) Dittrich a. a■ O. Nr. 624. 62o. 

Nuntiaturberichte, I. Abt. 7. Bd. 
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Nr. G: 1541 April 2!) 


qualita aue, et il desiderio, quäle ha lasciato di se in cofeesta com* 
essende* testimonio delle sue virtü lo fa »*ssere tanto piü accetto a 
S. B. et per consequentia si accrosce in l»*i la satisfattione di ha* 
verlo appresso. 

5 N. S. per non mancare dal canto suo di aleuna diligentia, p»*r 
la quäle si possa impetrare la Union»* della sua chiesa et massim»* 
m questi terapi che piü ne hanno bisogno, ha concesso la indul- 
gentia che V. S. Kev ma potra vedere per la bolla qui alligata sopra 
la quäle ha fatto anclie la prorogatione, che sarä con essa per 
10 maggiore commoditk di quelli t che vorranno essero participi di 
questa gratia. V. S. llev ma la fara publicare in quel modo, che a 
lei parera piü opportuno. C. Briefe vom 30. März bis G. April 
sind erschienen. 

6. Farnese an Contarini. Rom 1541 April 2 ( j. 

15 Rom A. V . Arm. 6‘i vol. 20 Nr. 25 Or. ric. alli 0 di rnaggio. 

Briefe C. Mahnung zur Vorsicht. Albrccht von Mainz. Verbleiben C. bis zum 
Schlüsse des Hoichotags. Versteckte Anklage des Papstes in der kaiserlichen Pio- 
position. 

F. antwortet auf C. Briefe v. 30. März — 1H. April' 2 ) y die er dem 
20 Papste mitgeteilt hat und die nur weniges enthalten , was besondere 
Antwort erfordert . V. S. ßev ma non si maravigliera della brevita 
delle mie lettere, attribuendola et alla cagione detta di sopra, et 
alla molta fede, che N. S. ha in lei, la quäle fa, ehe si pretermette 
di replicarli molti ricordi generali, et rnassiim* il procedere cauta- 
25 mente et haver ben l’occhio che la vera religionc; et autorita di questa 
santa sede non riceva alteratione o preiuditio, essendo questo il 
carico principale di V. S. Rev ma , circa il quäle ella si parti da S. 
cosi bene et particolarmente instrutta; al che si aggiugne il vedere 
per le lettere medesime, che V. S. Iiev ma lo mette in opera con gli 
SO effetti, et non esseguisce o pretermette aleuna cosa, circa la quäle 
mi possa accadere altro, che commendarla, corno faccio, per parte 
di S. B. . . . 

La osservantia del Rev mo Maguntino 3 ) inverso di questa santa 
sede et li boni et continuati offitii, che fa inverso di essa sono 
35 lodati et stimati da S. S t0, non maneo che si convenga alla qualita 
del tempo et della materia sopra che sono fatti et della persona 
donde procedono. C. möge ihn> sowie — nach Outdünken — auch 

') Fehlt 

2 ) Dittrich Reg. Cont. Nr. 162ff. 

3 J Vgl a. a. 0 . Nr. 651. 


40 


Nr. 6: 1541 April 29. 
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andere Fürste» i»> Namen des Papstes in dieser Gesinnung be¬ 
stärke». - Sollte, der Kaiser vor'Schluß des Reichstags Rcgenshurg ver¬ 
lassen . so möge C. — non ei essendo altra cagione particolare — 
daselbst verbleiben , poi ehe il respetto principale che la si parti di ^ 
Roma, et il frutto che si puö sperare della presentia sua, ha piu- 5 
losto il lnogo suo nella dieta istessa. che appresso alla persona dello 
imperatore. considera bene S. S‘ 4 che la partita di S. M* nel modo 
sopradetto non sarebbe molto hon segno, anzi si potiebbe pigliare 
assai mala conietbura del fine della dieta . . . 

Ili) Rcv-n" Brundusino ba avvertito nella propositione-) fatto 10 
da S. M ,;i nella dieta un punto di molta eonsideratione, el quäle e 
dove parla d,-l concilio, et dies, che loro stessi della dieta simno 
da chi sia restato 11 farlo, senza nommare peraono, ll che S. S. Eee 
giudica, che sia detto per il papa, et che cosi sarit mteso da tutt. 
essendo stata S. B. calunniata et incaricatn molto di questo ln co- lo 
teste provjDcia, et ehe quelle porole sono state feste m questo 
senso. et che cosi sarat.no mterpetrate da tutt,. S. S Kev- lo con- 
forma, perehe quando ho voluto pari».' del re d. Francs non ha 
lravuto respetto di nominarlo; V. S. Bev- adunque nlegga et con- 
sideri le parole sopradette, et proeegga senaa man«, che le s. dt- 20 
cliiarino in modo da S. M», o in quell. quando s. possa, o in 
qualche altra scrittura publica, che si lev. tjnesta tmputat.one falsa 
a S. S“, dalla quäle possono nascere molti malt, com . ev 

poi, considerara, et ella ancora non laset d, fare noto 1 pm che la 
pttö, quäl sia state in questo caso et la mente et la opera d, 2» 

s. B.' 1 ) . . . 


•) Dieser Abschnitt als . Konzept auch w Parma C- F. 
2 ) Dittrich Reg- Cont. Nr 657. 


2 ) Dittrich Reg. Con . * ^ q y r 22 Or.) das Eintreffen der 

8 ) Unter dem 12. Mu mc e ■. ^ Au ff or derung ad accrescere la cura et 30 

Bncfe v. 28. bis 30. April mit de '9. resolut ioni delle cose si accresce anche 
v>{plantia sBcondo pre suppostosi che S. S* resti con piena satis- 

1 bisogno. et pero V. V persuada oltre di questo, che della 

attione del procedere e . nevo h’ nen te si ha da pigliare di questa causa 
cura et pen Sl ero, che S. m gior parte nella virtü et bontü di V. S. 35 

tanto importante, la ne n\ » g Revma scrive essere fatta 

Re,™. c,«a 1« ^EÄÄ«*** X*. Omi. Sr. 692-mj „ca 

di qua al Frisingense et Saltzab g ft modo mio , come sta la cosa, 

ci essendo stato tempo a p ^ non j 0 n0 n mancherü di intendere, 

non posso per questa dirne ^ j. respetti che V . S. Revma 40 

et provedere a tutto quello, b^ P _ J^ f(g) . dieMn Mofgm 

ncorda meritano di esser a Contarin i über alles auf dem laufendenzu 

Frankreich abging, hat den Auf g, C __ Schrdben v 12 M 

halten: C- möge ihm gegenüber das gleiciic tu ^ 
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Nr. 7: 1.741 Mai 2t), Juni U <17». 

7. Farnese an Contarini. Rom Mai 29, Juni U(i7)i). 

Beide Schreiben unter Ardiw/hdlos Xaw'n ohne Angabe des Fundorts 
gedruckt bei Quirini , Poli Epistel ne III (Brixiae 17481 CC XXXI 
bis CCXLIX . Die Originale in Rom A* 1*. Arm. 61 voi 20. Xr. 24 
5 und 27 ric. alli 8 di giugno ozw. aili 21 risp. alli 24. Die auf das 

Konzil bezüglichen Abschnitte nach dem Original v. 14. (15.) bei Ehses 
Concil. Trident Xr. 150. 

Quirini III p. 232 a ) Z. 6 per zu streichen. S. 2X7 Schlußwort 
hinter Rev ma einzuscliiehen di due cose. N. 2X0 Z. IS hinter di noi 
10 folgt der Abschnitt et per tornare — Eusnbio, der hei Quirini irrig 
auf 8. 238 Z. S — 1 v. u. eingeschoben ist. S. 2X2 Z. 5 statt et etiam. 
Der Schluß des Briefes lautet: ronsiderarli fncil. li articoli] et in 
essi esser tanto piü previsti. Dem Or. liegen bei folgende im Text 
erwähnten Ausschnitte: 1. aus der kaiserlichen Proposition der 
15 Passus über das Konzil: Et omnia ita ordinäre, ut »S. Caes. M ta5 ex 
promisso Pont. S tl facto concilium in propria persona visitare, oi- 
demque praeesse, et excutionem facere posset. quare vero eius- 
modi concilium non sit sortitum suurn effectuni, Caos. S. M tas ar- 
bitratur generales imperii ordines non latere. — 2. Ex instrumento 
20 confederationks Barcinonensis, passae inter Clementem VII Ponti- 
ficem Maximum, et Carolum V Caesarem Die X mensis Junii 1529. 
Cumque sacratissimus et invictissimus Princeps et Dominus Domi¬ 
nus Carolus Quintus divina favento Clementia Romanorum Im¬ 
perator semper augustus, Hispaniarum et utriusque Siciliae Rex 
25 Catholicus non minus ipsius pacis cupidus, ex incumbenti etiam 
sibi officio velut Sacrae Romanae Ecclesiae Apostolicaeque sedis 
protector et defensor et Christianae reipublicac caput, conspiciens 
et animadvertens etc. 

Juni 14 S. 243 Z. 17 v. u. hinter bisognasse das Komma zu 
30 streichen. S. 249 Z. 11 das ma gehört in die 12 . Zeile vor per la 
importantia. Die beiden ersten Entwürfe dieses Schreibens veröffent m 
lichte Brieger , Zeitschr. f. Kirchengesch. V 595 — 604. Ein drittes 

Konzept mit Korrekturen von verschiedenen Händen , darunter Cer - 


a) Im Druck irrig als p. CCXX1I bezeichnet 

85 (ib. Nr. 21 , wie das vorhergehende ric. alli 19 del detto^ handelt wieder ausführlich 
über die Colonna-Angelegenheit. 

*) Das römische Or. hat den 14 • ten. a 15, Quirini den 15* Juni, ersteres ist 
das Datum der Abfassung , letzteres (vgl* Quellennachweis und Schlußanm.) der 
Tag der Absendung . 


Nr. 7: 1741 Mai 29, Juni 14 (15). 
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rinis, datiert r. li.. i» * «f» Car,e Far »% 

Am Ende den ersten Absclmdls ..»/ S. dlo . . .. .ome P • • 

si dira steht am Hände vermerkt: in questo capo ne a 

nucci .... a (aust/es/richen Brun ^""“^“ r sTlö Der Abschnitt 5 
aggiongere cosa nlcunn. ' Mt0 consid(!rat o bene 

et per tanto begann msp) unglnh . P n rmn 

o.rn cosa noiche li n-medii soprascntti sono pencolosi o non 
* m cosa, po . fi ; nae9C h 0 ben: evidentemento dan- 

buon,. Centn, h«t rer non bann. ,e nges,-hoben ^ 

nosi et intollerabih und dann ist de g 

Hand in die ,,, Teste t « Llt d' 

Z. h 3 ion unten, am uvi ^ ^ concilio folgte 

Aganoa, accioche non si orrasM. b. ~ ■ , a e 

ursprünglich et deputntogli d ^ando che'non intra- 

a Glnnucci che se ne accia ^ ^ jp or fc prima che 15 

venga come fu di Mantua. , Nachtrag Cervmis. S. 247 

co.. altri und demostraUone f ^ ^ Äm 

z. 6 v. u. bis 6. (nßpubar Vorlage für diesen Nach- 

liande steht von andeu-i a>n ^ rimedio presente si sopra- 

>re, s) che trovando lb.nper.to™ ^ ^ ^ 

seda, altrimenti che si seusi ustt. - considerar bene 

et San Marcello. Brundusino so ne nmette a considerar bene 

questo ponto cosl importante. S. US Z. ö P« 

CerrhZ Z. 7 dichiarando von Ccrvnn gemiert statt P-otestando 

modestamonte et con dicluarat.one. • s f ° enjnis ' z n bene et 25 

— protesto (anfangs remediol 9 beno approvata 

chiaramente ca.bolica ron Ccrettu statt ^ ^ ^ ^ 

da la cli.eea et cathol.cn. Z. _ *. ^ „ vulg0 ) das 0 r. in 

Neapel generare (urspr. statt p^ ^ ^ }mben Kqhz u 0j . 
Rom Arm. 64 vol. 20 regnai. . . __ ^ Kom haf hinfer 3Q 

übereinstimmend costi, s \ att ? , J[ n Zusatz et di ciö S. B. ne ha 
mentorie noch den darun f er: parendo che non sia stato 

etiam testomomo 1 car m , fide pt ope ribus quanto bisognava. 

ZTV“ Ts h» W»to- risolvere hat das Kom. (nicht das Or.!) 

fettenden cbc lon “ano essential!, nondimeno per 

quali doi aiticoli, potessero nascere nel resto 

molti rispetti et ““seq^e «de °hj 

della Christianitä sono de 1“ V. S. Rev- altre volle 

scritt. do. artico 1 sonü fc b e tto. Ausgestrichen steht hier: 40 

ha prudentemente 8t “" s . potr a sensa partirsi della 

persnadendos, sempre che dove « P de - fodeJi 

antica religione, non manchera raai 
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Nr. 8: 1541 Juli 7. 

efce., non li (?) pare da ontrar in questo capo de celibatu (?) per 
esßer difficile et scandaloso. S■ 249 zu con quelli — passerä Rand¬ 
bemerkung im Konzept {durchstrichen!): questa parte della rrfor¬ 
ma tione pare di ampliarla con laudare quelli vescovi et prelati che 
5 da se stessi l’offeriscano'). 

8. Farnese an (’ontarini. Rom i.vn j u ii t. 

Rom. A. v. Arm. 64 vol. 20 Nr. 22 Or. ric. alli 21. 3 ) Dupl. ric. alli 2 n 
Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 701C Konz, (unvollständig) mit 
Vermerk: furon portate da mons. Verallo ehe pml) alli 6: Horn Bild. 
Bio 120f. 158, daraus Regest hei Ditlrich, Reg. Contar. Nr 709. 

Mitteilung der Briefe C. im Konsistorium. Wiedereröffnung des Konzils und 
Verwerfung des Toleranzprojekts. Zweck dieses Schreibens nur vorläufige Ver¬ 
ständigung C. Sein Traktat (lbor die Rechtfertigung. Koinc weitere Auseinander¬ 
setzung. 

15 Briefe v. 27. u. 28. Juni*), die vor drei Tagen samt Beilagen 
einliefen, wurden auf Anordnung des Papstes gestern morgen im 
Konsistorium verlesen come si e fatto di tutte le altre lettere. che 
V. S. Rev ma ha scritto in questa materia della religione, reservate 
pero quello che per qualche respetto conveniente in tutto o parto 
20 e parso a proposito, che si tenghi con piü secreto. — Die gestern 
eingetroffenen Schreiben v. 19. — 24.*) sollen morgen im Konsistorium 
verlesen werden. 

II partito del levare la sospensione del concilio et celebrarlo 
quanto prima secondo che io scrissi a V. S. Rev ma per le mie di 
2 o 15 del passato 5 ), e giudicato ogni di piu da S. B. non solo utile, 

] ) Das Regest (bei Dittrich) Nr. 761 ist vom 14. auf den 4. Juni zu datieren. 

Nr. 764 hat im Or. den Vermerk ric. alli 21. — Ein vom 14. datiertes Konz, 
in Neapel a. a. 0 . enthält 1. den Abschnitt bei Quirmi 249 N. S. ha destinato 
mit Vermerk mettersi nella lettera grande; 2. einen Abschnitt , der erst in den 
30 Brief vom 27. Juni (Reg. Nr. 784) auf genommen wurde und (irrig bei Dittrich 
iviedergegeben) besagt , daß die Verhandlungen über die Ehe mit Aumale ab¬ 
gebrochen „ seien, daß der Papst mit diesem Plane seine Vermittlungspolitik habe 
fördern wollen (N. B. V 356 Anm. 1) uyid jetzt auf Bitten des Kg. von Frank¬ 
reich Oratio an seinen Hof sende. 3. Den Abschnitt II prefetto (Quirini a. a. O ) 
35 wieder mit Vermerk: Mettersi nella lettera publica. 4. Die Vermerke: per un 
corriere a posta, detto Guiliecco und tenuta alli 15. — Die Schreiben vom 23. 
und 27. Juni (Reg. Nr. 779 und 784) haben als Empfangsdatum den 2. bzw. 

6. Juli. 

3 ) Den gleichen Empfangsvermerk hat Reg. Nr. 80L 

40 3 ) Dittrich , Reg. Contar. Nr. 785 , 787. 

4 ) a. a. 0. Nr. 769 ff. Vgl. oben S. 7. 

ö ) Vgl. Ehses Concil. Trident, p. 195. 
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• i; nP ,-iroii ne’ cmali si trova la fede ei reli- 
ina necessano. attcsi li poiicon. m. 4 

Kiene nostra. et p rü quanto ? questo parte dl foro o non o.c 
Fl concilio, S. S ,: ‘ c del continuo piü form« et resolut« m quell« 
„niuione che io Io scrissi por lo rogiout modesime. porgl, bene _ 
che S. M« considerando 1« risposta, quäle ha dato sopra questo a » 
V s ltov""* non pigli et non conosco la virtu et il fine dl qnes o 
ro,„;.dio oh,: s. S-igh propono. perche dovontlo ,1 conc,ho ,1 quäle 
da S ß «i ufferi.ee di presente, et da b. M si accetta, deter- 

iiunaro li articoh de l« *■ "» ab „ si obe sono »scorsi 10 

tal gnulitio, et me ine ,of °'J parlare in questo mene <11 al- 
'■■■"» el'ies«. non solo non - b ^ n0 cl ,„ si corca, 

de' Protestant! per qualnnche serte di „ 

gior forze come hanno fatto | ‘ ^ovedere, che per mezo di 

tontiono del concilio, '„„ 01 . 0,1 che di gib 

t'illerautia non si nccit.so.i U * „econda parte della risposta 

o rat.o, s. B. ha, ebbe «c ■) fosse fondata in questo 

U ,S ' Mt “ c,rca la paC ^ C ‘ s0 } 0 c i resta. essendosi di giä consu- 20 
i-emedio del concilio. e ‘1 1 , asg0 cos \ SO speso. come fa, il modo 
mati tutti li altri, et non *- ‘‘ quando questo si habbia a 

di concordare li Protestant, p quanto ü male 

faro con tollerantia, sa.a an » q reme dio vero et presente, 

•sark piü volontano, lassandos fare, anzi tiene 25 

»1 ehe pero S. B. non erede ch S.^ che P tonte volte ha fatto, 
per certo, che ella mantene.<\ 1 fcm non pafc i n v alcuno detri- 

che in questa dieta la leligi ^ Jn questo mez0 che s i 

mento. nondimeno ha \ou ]jev intt io la avvertisca di 

farä la risposta piü pnxticc dar « • • a bon proposito 30 

questo, accioche la possa come 1* 0 speranza, o re- 

a non lasciars. ^tto Fombra sua si 

spetto tanto che la o eil ^ inoltre tirino delli altri nel me- 
conformino nello loro herest , dubi0i quan d 0 n lj ne di 

esimo errore, come segun j a re duttione loro, ma per 35 

questa dieta non solo ■non .aßo. sso confidentia nel 

"T di t0 “ 6 ^ ,a S ' e Issa »6 conoscere. «wertende pero 
male, come S. M« per se s« pno ^ ^ te , non 4 

sopratutto V. S. Eev“ che qn«n commessoli 

perche la ne habbia a fare officio con i» 


') a. a. 0. p■ 196. 
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dl qua, ma solo per avvertimento et affine che pregusti in tanto 
quanto occorre. et essendo domandata da S. M'\ se la tione ri- 
sposta delle sue ultime, poträ dire di aspettarla con le prime d<>- 
_ vendosi, come di sopra ho detto, farne la deliberatione et rcsolutiun» 
111 concißtoro, quäle sarü domattina. 

Quanto al discorso, che V. S. Kev mtl mi ha fatto per le sue 
de 22 sopra l’articolo de iustificatione etc. 1 ) non gli risjmnderö p. r 
questa altro, perche a S. S t: ‘ pare, che poi che le cose vanno a 
qael cammino che si vede, quanto manco so ne parla et se ne 
3° scrive, tanto sia meglio. il che si fara anche da questi qua, per 
non dar piü materia a Protestanti di malignaro et interpretare et 
chiosare le cose a sensi non boni. et perö V. S. ltev ma poträ di 
presente lassare indreto il scriver piü oltre di queste materie, ma 
riserbarsi a bocca per fuggire il pericolo sopradetto -). 

lö 9. Farnese an Contarini. Rom 1511 Juli K) 

Rom A. V. Arm. 64 vol. 20 Nr. 35 Or. ric. alli 20 . Danach Regest bei 
Dittnch, Reg. Contar. Nr. 803 teilweise gedruckt bei Khscs Concil. 
Trident, p. 196 Anm. 3 — Reinkonz, in Neapel Arch. di Stato Carte 
Farnes- 700C per Martino Alonso. 

20 Überbringer des Briofa. Schritte des Papstes zur Einberufung des Konzils An¬ 

frage bei Venedig wegon Vicenzas. Nochmals Warnung vor der Toleranz. 

F. sendet mit diesem Brief das Duplikat v. 7. Überbringer ist 
Martin Alonz 1 ), che fu mandato in qua alli giorni passati dalla 
M t4 Ces. et hora se ne ritorna in diligentia. — Quanto al capo princi- 
25 pale del concilio N. S. havendo prirna fatto leggere in concistoro 

L Oben Nr. 3. 

a ) Von den zwei weiteren Schreiben v. 7. Juli (Reg. Cont. 800, 801) findet 
sich das Konzept des ersteren in Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 715C (mit 
Korrekturen Cervinis), das von Dittrich als unwichtig bczcichnetc teilt mit, daß es 
zwischen Paulo Vilello und Camillo Varano zu einer Duellforderung gekommen sei 
und et di gik li sono stati dati li campi dalli signori Sigismondo d’Este, Carlo 
Gonzaga, Ugoccione Rangone, feudatarii della Mt& Ce 9 . I. schreibt nun an 
Qranyella, er möge in seinem Namen den Kaiser dringend ersuchen, accioche si 
inhibisca a quelli signori che non diano il campo, si come suol fare anco N. 
35 S. a feudatarii della chiesa in simili casi commandandoli con brevi penali etc., 
il che e'b trovato per unico rimedio a prohibire il duello. C. mbqe sich im 
gleichen Sinne bemühen. Arm. 64 vol. 20 Nr. 34 Or. Princ. 14 f. 359a—360 b 
Abschr. 

*) Martin Alonso de los Rios, der in Sachen der Algerischen Expedition ge - 
40 sandt worden war. 


fimqatuLi 

■S/DjiiJCAlJß 73 -SjUBfe 
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I» rispostu. die S. M" Oes. hl. dato a V. S. Rev- et mteso di 
novo sopra di cm le opinioni de' cardmali s, e confermato noUa 
resolutiono uii. presa tli levaro la sospenstoue del concilio Vicen- 
um,, et prosequirh. senca piü dilatione. et a questo effetto m. ha 
«6 fatto sorivere a Yenctia per co.nmonic.rlo a quella 111- Signona, o 
ot esortarla a perseverare nclla ooncessione g.i fatta dol^luogo dl 
Vieentia per la celebrationo del concilio, del che S. Sa confidn, 

Che clla non mancherii. et quamlo pure per ijnalunque respetto 

.. Kienoria non si Contentasse dl accomodarne di quella orttk 

, % n „er questo non intende d, ntardare ,1 con- 10 
questo effetto b. B | r q accioche si celebri 

e.tlio, ma deptttare qualci.e alt,lu°b estirpatione delle 

ad (iirni modo 11 ) ne si pretermetta di piocuiaie 1 . , 

c^m moc u i rimedio suo proprio, il quäle 

horesie et eonservatione della Jede toi nmcuiu i * ; i 

ncnsio tc etn ma necessario, essendosi di gu\ 

in questi teinpi ^ me( j es i m0 c ho si e scritto a 15 

lentato invano tutti gh altn. . i: o gti c i rca l-, 

. . , r not ,n a deliberatione cii ö. ö cnca la 

Venctia 1 ) quanto al iai noca 


u) Kmlc des Drucks to W» e - . - unterrichten zwei Rriefe Andrcottis an 

,) m,r ,1« Sr/„Vtal .Krsrr MfW 0 . TW Or. „„«i 

F. am Vomli./ mm lo. SW“ ““ Qr rk in Lucca, resp. 15). Amj 13: 20 

Parma Arch. di Stato Lart. F ' ori han mos trato liavere in questi di prossimi 
Le gravi faccemle cho ‘l ues u „ stan0 ] oro per iscusa di non havermi per 
per li spessi consigl. convocaL . -t ^ dimandando pur hoggi, ch' b 

anco data la resolutiono c i ’ 1; J riceV uta de»' ultime di V. S. Rma 

■stata la soconda instanza u le dico del peso de negotii che gli 25 

di 7, ho havuto in rjsposto q mo do risolversi mostrano non nuocer a 

ha impedito et datami parola 1 9 q orjorni piü, poscia che havuta la 

questa materia il prolungare i ° g lo notifichi per lettere et im- 

curtezza dil luoco converia anc 10 ^ c \ ^ ( j» un anno p er ] a convocatione 

basciate a principi christiani ® t . C ‘. LOr j etto c he tanto piü presto si dee tenere 30 
et principio di trattarlo. ond 10 10 da terminar il resto et per schivar 

la chiarezza dil luoco per avanzaro ej-e et durar lungamente nella chiesa 

il disordine d’una disunionc * acl a * L ^ ar un CO ncilio nationale se tosto 
Per quanto vien minacciato da erma ^ g j so ll ec ita la risposta ultima 
uon son sicuri d’haver il g enera e ’ ^ ue m ’han promesso al solito di darlami 35 
et liquida da questo Stato. essl j.jmnortuna diligenza che son teDuto d’usar 
et io ripregatinegli (!) ho P r0 es ‘ tuttQ che per [ a i or lunghezza giovi poco . . . 

ln questo et nell’ altre cose, ^ c ^ e y g Rev ma mi rinuova circa il loco 

r, Se P<‘ 3: Io a proposito del «cor ^ se ntirh N. S. che non si habbi 

del concilio ho mostrato an veniva opportuoissimo sendo cosa che S. 40 

nsoluto di darlo provando che ci ^ queste viste et che senza dubbio 

intendea di trattare con * ‘ ot tenuta. non ho pero ritratto altra 

^ tornerh a dispiacere di non a ^ clicono sperar che S. Stä sar^ rimasa 
r iBposta della data per avanti, e a danno di questa republica et inoltre 
satisfatta, come quella che non vuo sa tisfattione dil re Christnio c h e si 45 

mostrano haver saputo che non er* 
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cGebratione del concilio etc.. .si farit anehe interniere alli altri 
principi, e quali S. 8*- 1 confida ehe non manclmranno di concun i*n*, 
()or quanto si aspettm*a, loro alla esserution«* di questo concilio. 
V. S. Itev m:i dunqufi j>uo fare intentb-re tutro questo alla M ta Os. 
5 ringratiandola prima in noine di S. 8 t:i doll** offerte et pronta vo- 
lonta, che flomostra di havere circa questo eoncilio nella risposta 
ehe V. 8. Kcv ma mi ha mandato, et esortandola di novo, che poi 

che non si e potuto per altra strada ridurre li Protestant alla 

unita della fede, 8. M 1,1 non lasci di aiut-are et favorire eon ogni 
10 efficacia questo mezo del concilio, el quäle ei rosta solo per ro- 
rnedio di tanto male quanto procede sempre dalh* heresie, et quanto 
la Germania istessa prova et senfce del continuo. et perche nella 
seconda parte della risposta S. fa rnentione di non lasciar di 
procurare in questo mezo che il concilio si fara, la pac»* di Ger- 
la mania etc,, V. 8. Rev ,na pud ridurli in consideratione. che ogni 
tollerantia che 8. M ta introducesse et ogni altra sorte di pregiuditio, 
ehe miHccisse da questa di»*ta alla f» ih- et reiigion nostra, sarebbe 
tanto piü grave, et eon tanto maggior earico di 8. M tl , quanto 

il remedio del concilio e presente et parato. in modo che, so 

20 bene jn qualunche fcempo et modo 8. M ta non debbe sopportare 
che si faccia alcuna sorte di offesa alle cose della fede, tanto piü 
ha cagione di opponersi hora, et ovviare, che, so nella dieta non 
si e guadagnato, alraeno non si perda, secondo che tanto volte ha 
promeeso et come S. li. e ben certa che mantenera, ancorche [»er 
25 il debito dell* offitio suo la voglia che Y. S. Rev ina non manchi di 
icordarlo 1 ). 

acesse il concilio in Vicenza, dicondo ehe quella M t: '< rispose al nuntio di N. 
S. non voler venir in ltalia se non armato et che volendosi trovar presente al 
concilio se si celebrasse in ltalia, vi vorrebbe sirnilmente venir armato, onde 
30 oon torna a proposito di questi signori la concessione d’una lor citta per il 
concilio, dove oltre il sospetto che darebbono al Tu reo di doversi unire la 
Ohristianita contra di 1 ui in simil occasione o almeno trattar qualche espeditione 
contra lnfedeli, si mettessero anc.o a riscio di veder alteration d’arme in ltalia 
(es folgen ein gar Reihen unaufgelöster Chi/fern). 

35 l ) Zu den folgenden Regesten Dittrichs notiere ich nach einem Vergleich der¬ 

selben mit den Originalen in Arm. 64 vol 20 folgende Berichtigungen und Er¬ 
gänzungen: Juli 27 (Reg. Nr. 831 ric. alli 5 d'agosto in Ala; statt „Cont’s Briefe 
vom o., 6 .“, vom 3. wid 5. (Reg. Nr. 793 , 798). — August 3 (Reg. Nr. 838): 
ric. in Trento alli 11 d’agosto. — August 9 (Reg. Nr. 810). Konz, in Neapel a. a. 
40 0. 715C. Nachzutragen ist das Empfangsdatum: ric. alli 16 in Trento, die Be¬ 
scheinigung des Empfangs der Dep. Contarinis vom 26. Juli (Nr. 827). — Aug. 17: 
ric. alli 23 in Milano; Konz, in Neapel a. a. 0. — Aug. 19 (nicht 20! Nr. 846 y 
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Nachträge zur Berichterstattung Morones, Poggios 

und Sanzios. 


10. Moroni“ all Aleamler. 


Uet;ei)sburg 1541 Februar 15. 


, r IV 113 Or. Komae 12. tnartii. 

Floren: ,l.v/. <U Utato Carte Coim. 1 1 Uo ui 

i m *.o ihn bei seiner Bedeutung und der in 5 
Kino Beschwerde Keks Verlangen M. nach Ab- 

Deutschland herrschenden Stimmung 
berufu ng. 

.. 


,1 altri capi con gran vehemenu» « ^ desidera che da N. S. 10 

Koma per la custodia Katisponei t, . • matQ y ßev „,a g. delle 
gl. aia posto silentu» et dice w hnomo St>rvato da Dio neUi 
ragiom sue *), d perche ess op j n j on i delli huomini, 

presenti bisogni »Uli r q ”* t orAingnlnrmentfl giovare alla religione 
um anchorn 1 effetto o i»° ma g g j degni haverlo por racco- 15 

nostra, ho voluto progaro • gli s j lV compiacciuto in la 

mandato et fare C °“f ’ “ fuül , di rugione, pcrchö, 001116 

sua richiesta. quäl n j. Todesco j horaroai non possono 

quella conosce meg «o * ^ ^ ^ lpggieri cose la sede 

patire le ragiom di ■ nuesta nrovincia et mentre si cerca 20 

aj.ostolicii si fa “ ^ndo con la pardita di. resto 

eonservare la autonta F Contarinis Ankunft befreit zu 

della religione. - M. hoff, ^ Qel 38 V. Bev ma S. in Ger- 

werden, come fui quan o succe desse, sarei di mala voglia, 

mania. et se questo non 

, p... 0 f a n qsbesch ei n ii/unff für einen Brief vom 12. Aug. 25 
Empfangsvermerk wie zum l< ). f"' v ' ' ric in Milano alli 24) : Poiche non ci 
(fehlt!). Desgt. Sr. 347 (19 st,ati t ■ ^ incontrar , e t accompagnare la 

e stato tempo di mandar altro ieg; ^ g non ba voluto perö mancare di 
Oes. in questa sua venuta in * 1 •_ di cerimon j e et cosi ha eletto a questo 
satisfarsi in madarvi una P erson “ d; aues ta, il quäle et come servitore di 30 
mons. thesauriere generale, ex u * p r j va tatnente dalla S„ farä urfa 

Sua Santitfi, et come domestico. ^ g gt&- et perche esso mons. 

visita familiäre, et se ne ntorn . instfut to di inolte cose, che occorreria 
thesauriere oltre di questo o 1C1 °’ Des0 a lui di referirle di bocca a V. S. 
scriver per hora, lassando q«es ^ fi5i rjc alli G di settembre): 35 

Revma, faccio qui fine . • • 16) Text: ho ricevuta la sua di . . . 

Empfangsbestätigung von Nr. 8-,43 (( ff- cjrca Jo arrivar prima a Milano, 

[Lücke!!] ■ ■ ■ intendendo che la v ’ t0 della sua provisione non si 

et poi a Lucca ...Am Schluß: £ dat0 . 

mancarti ... et di gib l’ordme opportune 
i) Der Brief ist verloren. 
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perche non ho piü nö voluntä nt'- gmtia m- autoritä di servire la 
sode apostolica in questa provincia: Kittet, Keim Papst seine Ab¬ 
berufung zu erwirken ’ i. 

11. Farnese au Moroni*. r.„„ ir-n Murv. :<-•). 

Parma Arch. di Statu Carteggio Fanws. Kunz. 

Aufträge Contarinis Briefe M Seine Kcchtfortigung. Das frteii i m n,bb-,- 
heimer ProzclY Breve für »len B. v. Hilde^heim. Brief über Asc.inio Cnlonnn. 

Da hei Dintreflen dieses Briefes F. bereits von Coutarini mihid- 

l ) gleichz. Schreiben M. an Farnese , das aus der Absehr, in Genu. öS 

10 ful 255 h —257 h bei Lämmer Mon. Val. Nr. 207 gedruckt ist , ist nachzutragen, 

daß das Or. in Germ. 2 fol. 71 , 72 den Vermerk ric. alli 12 di marzo trägt und 

daß an Stelle des prescntialrnente am Ende, des ersten Abschnitts porsonalmentu 
zu lesen ist. — In dem bei Dittrich im Histor. Jahrb. IV 435 — 438 aus Germ. 
7 j 7 f. 116 a —118 a gedruckten Schreiben v. 25. Febr. folgte (S. 136 Zeile 7) im 
lu Konzept (Arm. 62 vol. 39 f. 37 — 59) ursprünglich: coinc dubito sarä dal effetto 
mostrato. Eine ebendort (f. 32 b — 34 h ) befindliche Abschrift hat (ebenso wie. eine 
andere in Germ. 58 f. 258 (l — 260 b ) den Vermerk: ric. 11 rnartii. — 
Das Schreiben vom 26. Febr. (bei Lämmer Mon. Vat. Nr. 212 aus Germ. 58 
f. 261 a 263 h ) trägt in dieser Handschr. den Vermerk (von Aleanders 
20 Hand) rec. alli 10 . di rnarzo. Ein bis zu dem Worte quäl (Lämmer S. 359 

9) reichendes Konz, in Arm. 62 vol . 39. Zu verbessern: S- 358, Z 10 von 

unten statt usano usammo; drittletzte Zeile altri zu streichen. — Die Depesche M. 
vom 1. März (aus Germ. 57 f. 118 (l —121 a bei Lämmer Mon. Vat. Nr. 215) hat 
in einer anderen Abschr. (Germ. 58 f. 264 a — 266 b ) den Vermerk ric. 16. martii; 
25 Konz, in Arm. 62 vol. 39 f. 61 (l — 63 a . In Lämmer ist nachzutragen: S. 364, 

3. Ab sehn. Z. 4 statt cosa: casa. S. 365, 1. Abschn. Schlußzeile zweimal statt 
seguirä seguiva. 2. Abschn. 5. Z. statt lui lei. S. 366 2. Abschn. Anfangszeile 
statt Ildensense Ildeseraense. Vorl. Abschn. 5. Z. statt cose: cose private. Schluß¬ 
abschnitt 2. Z. statt rispetti disegni. 4. Z> piü facile zu streichen. 6. Z. statt 
30 qui: tanto. — Unter dem 2. März berichtete M. dem Papst , Hz. Wilhelm von Baiern 
habe ihm sagen lassen , daß er mit dem Papste zwei Jahre über den Verkauf ge¬ 
wisser Kleinodien verhandelt und vorigen Sommer sich über die Summe von 70000 
Sonnendhikaten geeinigt habe; dann habe der Papst sich zurückgezogen und nun 
lasse ihn der Herzog um Erfüllung des Vertrags ersuchen, da er infolge desselben 
35 verschiedene Verpflichtungen ehigegangen sei — anchora in servitio della religion 
catholica — die er nun nicht erfüllen könne. Rom A. V. Arm. 62 vol. 39 
f. 65 ° Konz. — Unter dem 11. schreibt M. an Farnese, der Hz. habe ihm durch 
Stockhamer die Sache ausführlicher vortragen und die Beweisstücke vorlegen lassen, 
und beklage sich fortwährend , daß der Papst seinem Versprechen nicht nachkomme . 
40 Af. bittet, den Hz. zu befriedigen, perche ... 5 quasi solo defensor della religione 
nustra in Germania ... et come l’ingegno de Thodeschi ü feroce. stima esserli 
fatto ingiuria, et mal puö digerirla . . . 

2 ) Das Or. scheint vom 4. datiert gewesen zu sein, unten Nr. 18. 
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lieh qchört haben wird , quanto occorro a S. S 1 cerca le cose della 

n-ligione et della dieta, e superfluo che 10 per questa mici osten a 

altnmenti; ersucht ihn bloß di summmistrare a S. S. Rev tutte 

quelle notitio et avisi che ella so et puo per la prodenzia sua et 

per il lungo tempo che la si e affaticata m questa 5 

Bi tratta - Eintreffen der Briefe U. v. 2,. Jan.'),,. und 9. Feh. Y 

Le -dustificationi di V. S. per le cose di^ ormatia cnca lo haveie 

/ * , „on erano molto necessane, perche con 

trattato senaratamente etc., no . . . A - q 

tutto ehe ne fasse fatto quorela dalli mimstri di S. M Ces. et 
che per quosto N. S. mi commettesse che .o ne la avvertosse non 10 

n - o 1 - caduto in animo di S. S* ehe V. 8. non have.se fatto ü 
1 1 cauuu disniaemto mtendere che per 

tutto con buona conaideratione. ^ ^ a J n0 

colpa d’altn nascesse.o qm r hora dirne altro se 

pure perche la cosa o passm , jJ sfc ilo suo et la strada 15 

non che V. S. attendn pme a se.mta^ ^ ^ ^ ^ ^ 

gia presa, prepouenc o com essendo sempre possibile 

sanra sede alli altn ancorche S. S- confidi 

satisfare a tutti in \ j: y c he le calunnio et su- 

tanto nella prndentia et cs «c et CO n honore et repu- 20 

spitioni alla fine restaranno ben pmgate 

tatione sua. nella canS a di Bransvich ne scrissi 

Quanto alla sentu - 1 ]0 e ltro et credo anche nelle lettere 

alli giorni passati a 111011 • Uq chc mon s. di Granvela haveva 
comuni a V. S. m respos ^ clie fu ; n sus tantia che non 25 

parlato col prefato mons. c i 'mustitia al vescovo et massime 

Imvcndo N. S. potu.o m*ncm chiora ot p6r i nt6resse 
dopo quanto tempo m una . ie j mo do che la ragione 

della chiesa haveva dato a sen relagsassero ]j[ eS secutionali, 

richiedeva, et nondimeno an 1 vegcov - 0 di non li usare senza il 30 
si era preso la parola dal pre a mancando della promessa 

consenso di S. W» Ces.. » modo ohenon^ ^ g ^ ^ ^ 

come io penso che non ai ‘' .£ re con ] 10 nore di questa sede, 
che di qua e parso che a p havera pe r lo avenire, senza la- 
et la medesima avver en ser vire alla concordia, la quäle e 35 

sciare alcuna dili g entl a della quäle mando a Y. S. un breve 

desiderata da o. x)-? P ei 


!) N. B. VI Nr. 293. 

3 ^ “ r 
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al detto vescovo') secondo che la ricorda per queste ultime. il 
contenuto del quäle la poträ vedero per la minuta et servirs<*n<* 
come gli pare, per teuer ben disposto quelli duchi, a quali 8. S*> 
non mancherä di havere ogni rispetto et inoltre gratificare dove 
opossa honestarnente. Die gewöhnlichen Fakultäten für die hem 
Kaiser •) beglaubigten Nuntien sollen M. baldigst gesandt werden. I)m 
eingesandte Rechnung soll bezahlt werden, für Bezahlung Tnris i<( 
Auftrag gegeben. 

V. S. intendera per le altre mie che saranno con questa d 
10 quanto io gli senvo delle cose del s°r Ascanio Colonna, per conto 
üeüe quali si manda un breve credentiale nel Rev"'° h^ato et in 
V. S. et nel Poggio, amodoche le possano con tanta piü efficana 
far quelle officio che N. S. desidera. CWmi hat »00 Dukaten 
erhalten teils zur Auszahlung an Badia und Vuuchop für den Fall 

tiLr ü7t\ R T m r Urg k0mmen ’ teils zur Versorgung anderer ver- 
d enter katholischer Gelehrten, namentlich Brauns und Pighius. 

12 . Marone an Cervini. Regeasburg ,541 Mä* 4. 

Rom A. V. Arm. 62 vol. 39 f. 66 Or. ric. a. IG f. 72 Konz. 

20 und'Bedeutung U drr > ^BaTernhorzüße.^ a 'G('T°^ 0r *M S | SchlU,,e Ecks - Religiöser Eifer 

über Benutzung derselben Gorflr-ht <ii 10Im .° Itteilungon derselben. Erwägung 
Konzil. ß Uer9elben - Gorttch <* Uber einen zu erwartenden Antrag auf das 

Doblil°°,j “ eMSS T re P licare SM* cb'io scrivo „eile lottern 
25 P M ® n ® ndo P er fermo che V - Bev»» S. le veda 

eoj i debl'chel" 6 in i . C ' gni 0081 di raoM - P °gs‘°. pensanclo 

fetj L b ' S6mtU SUa Ver8 ° N ' S ' v * nca ogni altro „f. 

causa ner la seo T“ “ a,1Car0 dl f,dll,nl giudicando utile alla 

n6 havrö „na. gU ' ta 7.“ COn Cesare >. nondimeno voluntieri 
ne navro quatro parole da Y. S Rev mtta ) 

Police*, TuT ^ , 0ap0 , d ' Istria "' ha »»**> la qui alligata 
ove poträ’ d ‘ g,ler “ P “ S ° a hl,manil “ logsria et adiutlrlo 

Andeutung der Chiffrierung. ^ ^ C, " frr ' ert < Au f ,d ««»9 Oeht bei (gezählt als Blatt 67); im Konzept keine 

^ *) Nicht vorhanden . 

Brief scheint verloren depUtat ° V ' S " come P er 1>altre gl* ho scritto: dieser 

3 ) Nicht vorhanden. 

4 ) Ebensowenig. 
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M indo •') l’alligate conclusioni doll' Ecchio'). questi principi di 
ßavera mostrano gran animo, Dia voglia che H effetti corrispon- 
dano come si dove sperare, perchö saranno utilissirai a dinzzare 
,rü negotii et teuer il contrapeso de Lutheram, accioche la ('es. M u ^ 
occupata dalle altre oppressioni, non si laseia precipitare, an/a habbi o 
mag^ior animo p»‘r st-ar constante. 

M’hanno aperto molti misteri et gravi, quah non ardisco sen- 
vere parendomi di grand' excesso et oltra la soa capacith; nondi¬ 
meno a suo tempo X. S. Hütenden.. se „n parerano fondat, et s ei 
R cv mo i e ,r at o giudicark bene, se ne poträ dar zelos.a alla L es. M \ 10 
accioche S M tl consideri che. quando iuanchi alla causa della reli- 
,rinne'-), havera cos*, da teuere li Catholici come hora teme Luthe- 
rani. benche come nelle mie publice ho scritto poclu giorm fa, mal 
si put» far fonclaint*nto in questa naiiono. 

Non snrebbo impossibile ch' in questo luoco fimta la diota subito lo 
si ccrcasso dato principio ad „n concilio di oomnne consenso d ogo. 
uns „t in ciö sarit cercato il consenso d. N. S„ percho da bon 
luoco bo odito qualche cosa, .na non Io senvo nelle puh .Ce per 

, * „ i lim§> n rt'rtpy za \. S. liev ma ne poträ dire 

non havorno ma^gior Jnnn o cutez . i 

umi parola a N. S. •') 


n) Kon:, von hiev an ci<jnih<tn(U<j 
b) .Im Jiamlv angestrichen im <h\ 

2 ! ^Das\/lcichz. Schreiben an Farnese (gedr. bei Lämmer Mon. Vaö Nr. 216 

aus Germ 57 f 121 h —126 b ) hat in einer anderen Abschr. (Germ. öS /. 267 a —2b8 b ) 25 

den Vermerk ü Ui martii. Das Konzept in Arm. 62 vol. 39 f. 73. 74. Zum 
den l ci merk ■■ . . o Z 5 statt questo quanto. Z 10 

Lämmersehen Jextc sei nachgt j . J . escusutione. Z. 17 statt pericolo 
7—T 7 "T Ü -• 2- * ■ «■ Sinter rscln.tc.J eine,: 

S*» ,S totalmc».e. K m Z- ■» '"»tcr rispetto ,i,,e„M,e„: disse non voleilo 30 

nominare « -» ^ ^: 

statt haverebbe: havrebbono, Z* i t>iau puu*. 

restati Z i statt eerti di: securi che questi tre Principi saranno «tu,. Z.,5 

statt Udcmense: Ildesemense. 5. Absehn. Z. 1 statt Harns: Aras. vorl. Z. statt 
. 7 j 10 i n teso . . . haveano. 369 5 . Abschn. wi Konz. cigh. 3«> 

2. 7 . halt non: non scio se. - Der Brief vom 10. März fai Schulze. Zcitschr. f. 

•jw. . j jTT iin ( ) 611 licot (als Abschvift aus do Nanzlci Alcaudcis) in 

*■,•***•* rz Ttr’u 

als Iion- in Horn A. V. Arm. 62 vol. 39 f. 76). Zu korrigieren: S. 6 10 Z. 6 statt 
Bin m' avvera • di manera. Z. 11. 12 et ha bis Macstä von Marone korrigiert aus: ma 36 
stimo che la Mt* dil re lhabbia messo in tal. luoco per segno qualm tutto 
habbia ad obsecondare alle voglie del imperatore et di mons.gnor d. Granve la, 
non per elevata sufficientia. Der viertletzte Abschnitt v. u. begann ursprünglich 
Questa necessitä dal Turco m’accresce eontinuo timore nell. present, trattat. 
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1,3. Poggio an Farnese. Kegensburg ir»4i Mürz r». 

I. 

Neapel Arch. di Sfato Carte Farnes. 729 Or. ric. a. IG. 

Kommen Contarinis. Fortschritt der Türken. Liincore-i Verbleiben des Kaisers 
0 Rüstungen gegen die Türken. Verhandlung mit Granvella über die Zusammenkunft 

Karls mit dem Papst. AntrUgr* der Herzoge von Baiern. Fortschritte den Katholi¬ 
zismus xn der Schweiz. Abschied Vorgerios. 

Gestern erklärte ihm der Kaiser, Contarini sei willkommen; an¬ 
scheinend wird man ihn mit gebührenden Ehren empfangen. P. hat 
10 ihn benachrichtigt, ihn aber auch auf einen hier erteilten Wink bitten 
lassen, die Ankunft noch etwas zu verzögern. ... Er wird in der 
ehemaligen Wohnung Campegios gegenüber dem Palaste der Habs¬ 
burger Quartier nehmen. - Ferdinands Kommen wird verzögert, da 
ein Haufe von 6- 7000 türkischen Peilern bis auf 6 Meilen vor 
lo Öfen gekommen ist. mehr als 1000 Leute tötete oder gefangen nahm, 
und eine Stadt verbrannte «). Das wird auch die Reise Karls nach 
Italien aufschieben, obwohl er selber versichert, er wolle im Laufe 
des April abreisen; man hält das für unmöglich. 

<>„ . ‘ : \i n ] \ ur2em reist Franz Duart nach Italien: es heißt, er 

% ’T’ 1 -’-i Capel ’ mÜ dCm Auftrag, die Verteidigungsmaßnahmen gegen 
n nlp Wkm anzuordnen ; man werde auch den Papst ersuchen, seine 
die ZU rusten und sich bereitzuhalten; ferner wird man wohl 
um eSa zu ß l 9 en von der ganzen afrikanischen Küste zurückziehen, 
T mcht ’ wie dle von Castelnovo, in Gefahr zu lassen, maxime 
° r-K serv)rano in reame, ne pensano havere di lä magior fastidio 

1 re P arar al danno che potria far il Barbarosa et che di qua 

a) Text: et abusarono il looho {statt abbrucciarono?) 

Z “ ondiraeno m °nsignor di Granvella con bone parole ha etc 

Zfi ZJr 1 l f 9tC hinter Lnth crani zuerst: de quali molti giorni la S 8 

quäl Si nromeT a “ COra ' A DriUletzle Zdle hinter ^oquio ausgestrichen: nel 
Tr U P rometteano con dexteritä redure le cose al suo disegno. - Zum 

f _ 7 t 7 7 -o ° Hü) trägt in der Abschr. Germ. 57 

bis 87« jTn J e 7 erk ; ™' 3 ' aprile; in Arm. 62 vol. 39 f. 86« 

7 . Im Druck xst nachzutragen: a. a. O. S . 438 Z 9 « „ otntt n 

Zr„ido" “ f”' »»0 agent. dil Rev~ M.gtun“ Z 

«Mrt» laciam, VTZfTTf Tgl “ h P *”* chc 

40 aus der Kanzlei AlenZZfs » -° f f dm 810,1 noch (lmmer in Abschriften 
611-613 nc 26 und n ^ oo ? nef ™ n 12 ~ ^eitschr. f. Kirchengesch. III 

J n °- 26 Und der vom 33 < a - «• O. 616, 617) ric. alli 3 di aprile 
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i .• nd nnello serä necessario etiam senza reBtare in 

^;;r „r,™ r Ä ^ »-« * ^ 

presto, Lhorche uisuno puö creder sia per “ . ^ 

hört man, der Kaiser wolle dieses Jahr nach Neapel, tu,ml i,e lue, # 

wesenden Xeapolitancr ihn di dngen . ■ • p . , ur d c . 

Im Hinblick au/ den baldigen Aufbruch des Papstes .ur Be 

■ .. . i„( c rvcllicrle P. Granvella, und erhielt zu. Aul- 

gajnung mt Kail nilerpellw deu lschcn Fürsten nichts 

wort, daß er dnn vo, Ankunft de, ^ ^ ^ y . 4 c(J3s a ,_ 

sagen komm et dol «ndare P . h b u parena non 10 

clrana, ancl.orche „otesso po. suecedere. per» di 

dov.-sse S. B. moversi 4 “^ tviera havean p.rlato 

emo . . . 1111 1 bl , si orano offerti aasai et mostravano 

ad longo con S. n „nchorche eli parve havessero troppa 

bono nnimo, pero comproa., anchorcl g ^ po - , ft l5 

incliuatione al rigore. apio an p j e piü presto ehe 

fortificationo de.la liga IL 

altro partito di concoidia, e generali che N. S. ha facto di 

sero piü fundamento m quant0 puö di quello se re- 

non mancliare in quasta p ‘ . - dicano che alhora non 20 

sponderia poi q»»ado b,sognasse pe.che dica ^ ^ ^ 

bastavan 50 ne 100 000 uca^ ^ 8 ^ perö in quest a matteria 
dovo s'mcoimnciasse un g ^ remettan0 cos toro tutti alla venuta 
non si puö parlare h ° ‘ iverJl mons . de Modena, che la in- 
dogli altn et io ad quan como pru dente ... De Suican 25 

tende benissimo et c0 ®° ®^ olici guadagnano amici et che dui can- 
sempre s’intende che li Ga b are c he speran remediaro 

toni delli Lutherani si sono re ^ g jj;ti con pe rsone 

tutto secundo hano mandato a eine q 

P ° P Ii e Vergerio ha toito lice ° t ^ h ^7a un ^cho°de voUa che non 
ritornare a la chiesa sua. pero che fa P 

giongerh si presto. 


Ib. Or. die Türken. Bitte an den Papst, 35 

Ä“d- ““SLitS'«*“ - A * k “"“" 

an einem Kriege- 0 ^ halt aoiner Sendung. 

poimsehen Knr.e . ^ ka i se rlichen Depesche mit, 40 

Granvella teilt ihm en rliopi como a persuasione del 
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principe Andrea Doria si consignara Bona. Monasterio et gli altn 
luoghi de la costa de Africha a) re de Tunice et levarano di la 
quelli eoldati Spagnoli per condurli in reamc per ogni bisogno che 
poteBse venire et contra il Turcho. gli mandarano con ie galere 
5 et vorano unir l’a.mata, perche sta di \k a defensione de questi 
regm et contra l’armata Turchescha. - Aguilar erhält Auftrag . 
den Papst zu hüten, er möge seine Galeeren in Ordnung halten und 
für jeden Fall noch drei bis vier neue ausrüsten ; auch P. möge hierüber 
an ihn schreiben. — Tornai a demandare de l’andata di S. M (k in 
Italia et che rumor era questo de havere ad passare a Napoli et 
dice chel designo di Sua predetta Maesta e di andare quanto 
prima poträ in Italia et di li in Spagna. perö che la neccessita 
e e molte cose che se gli possian offerire in tanto, fano incerto 

16 V' aggl °, 8U0) “ a ° he P resfc0 Sß ne potra sapere il certo. primo 
16 venficandoss, chel Turcho non eia per fare impresa in Ungarin 
che lo possi retenere di qua et poi non essendo impedito all’ andaro 
in pagna, quando serk in Italia, coino pare possi speraro, et 
usi pensa di non havere ad stare qui se non per insino al magio 

20 L r m , a Pnma de San Joanne l Jum M/ “t mi ha detto 

venire a n ila SO dtTa nte ^7° H che gia offersero 

charä. et semn ’ ™ a ° e V16ne C ' olonia et die Saxonia non man- 
a .et sempre si promette qualche bene in „uesta cnormit,, 

purche s, vogli attendere al.a concordia « s , 

25 so che h m Pa i SS1 ° ni ** principi fra loro sono ehe non 

alchuni d f r6 i 6t Ved ° Che per lnteresse etiain de guadagno 
alchuni desiderano la guerra et altri pocho desiderano la pace che 

con°Parme ^ Ü 7 gUadagnaro stllti a<l spese del compagno 
con l ärme in mano, unde serä ben de bisogno che ’l R ev mo legato 

'^0 cS a ouVr efcSlla T intende -^> -ecundo per 1 aTtre 
scnssi, qualch un pensa che N. S. habbi animo de contr.buire grossa- 

mente ad una tmpresa con arme et a milioni et ne vorano inten 

dere il particulare, quando lassassero el camino della concordia et 

pero sena forsi bene fusse di tutto advertito il ttev»° i egato efc 

mostrase desräeroso di adiutare, ne questo dico senza propos to 

ma perche so che qualchuno ha voluto persuadere che verh P ,1 e ’ 

gato con pensamento non s’habbi da fare cosa alchuna, anchor ehe 

i arsl^d n<>n S1 Crede 86 n0n Che adiufcark molto et io dove mi e 
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Mi inamlo a dire pocho fo ehe era vemito uno cornero de 

Colonirr oho io procurasse snper che portava. et e che havendo 

Muel re inteso. coino el granmastro de Pruscia ai e 0 «eUo 1 
vonir alla diota et 6 persona che importa et de ul 

,pianto ot maxi,ne che ha un st .,0 importante in Polonia che e 5 

feudo imperiale, occupato da qu.l re, scrice che se habbi mquesta 
dicta respccto aUe cose sue « 

pigliare acordio con la regina ^ S » .. Tnarmft trlie 

contenti di stare alla concordia gih aC a C °° ^ { mandarä 8a i vo 10 
scrä resposto bene et al granmastro d^e Prus non 

eondocto, perche possi venire alla dieta, cne n y 
giovare . . . 


H. I’oggio an Farnese. 


Regensburg 1541 Mürz 14'). 


'rn 

. , „ .. r19 Or. und Dupl beide mit Yer- 

Neapel Arch. di Slato Ca> < 290 a < h Absehr, mit dem- 15 

Lk ri=. . 26 Or. Bo,n % Hi«. M rt. IV 

selben Empfangsvermerk (Pigment) 

673. 

a i hnrufune P. Verhandlungen mit dem Kaiser über 
Ankunft Contarinis. Dricf 1 oi ' H ^ un " do r pftpstlichen Vertreter nuf dem Wormser 
tlon Colonne-Aufstand und d *° “ . „ach lullen und Spanien. -0 

Kolloquium. Gerüchte über die ßo.so aa 

, , . . Fnl{ reffen der Sendung v. 28. Febr. und 
Ankunft Contanms;. m Mo) . one und Dank für 

1. Mürz mit Briefen fio O ^ j)a der Kaiser morgen 

die vom Papst erwiesene Guns e ~ ei j p vorher nicht abreisen 

für eine Woche auf die Jag f el ' ^ ne Diener voraus ... — 26 

kann, so schickt er seinen Haust Wormser Kolloquium 

Nach 3 ) Einsicht in F. Qranve u a gegen Colonna beim 

und die Colonnasache hat e> Dieser hat die Agenten des 

Kaiser Vorstellungen machen a ^ l ^ e r e f l i en> 8e emendasse et obe- 
letzteren zornig behandelt, . an rasione de castigarlo, perö 30 

desse tmd erklärt che N. o. ia' ^ c ^ e non pensava giä bavesse 
cbe vedea. di dove venea m8 a ^]iuno l’havea interpretato, se non 
fomento de Francia, como qua supplicaria etiam 

che fussero pm li peccati suo., ma che 

r? 15. ■ vql. indes die Bemerkung im Ein- 
*) Der Brief trägt das Datum es ^ ^ Brie f es in Neapel Arch. 35 

Sang des Briefs vom 15- (Hut- a l f" 
di Stato Carte Farnes. 729 nc. alli_ 2 b. 

•) Dittrich Reg■ Gontar■■ ’ „druckt bei Dittnch a. a. O. 

s, Von hier bis Ende des Abschnitts ge 3 * 
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S. B. usasse sieco de piii clementia che lui merita et provecb-r- 
anno subito. 

Circa le cose passate del colloquio djssi quanto mi parve com- 
portare la materia per excusare in tutto li nuntii del passato con 
5 qualchuna delle boni rasioni scripte da V. S. Rev ma et dimostrando 
1 animo perfecto et sincero di N. S. inclinato ad fare ogni bene 
possibile secundo intenderia dal Rev mo legato piü particularmente 
et cusi in questa causa hora non accade certo usare di magior 
diligentia che sta tutto in bonissimo terinine . . . 

10 P. bat den Kaiser, noch vor seiner Abreise das Urteil im Prozeß 
Margaretas zu füllen und F■ das Protektorat über Deutschland zu 
erteilen. Mi rispose che dicesse ad mons. de Granvela de parte 
ßua che glielo racordasse ... — Da man anscheinend Nachricht 
hat, che 1 Turcho non sia cusi aparichiato per quest’ anno a danm 
15 nostri, so denkt man , daß Karl im Laufe des Mai abreisen und 
spätestens auf St. Johann in Italien sein wird, et in questo propo- 
sito mi ha detto il proveditor de l’armata, Francesco Duart, giä 
partito, che il principe Doria non si partira de la costa de Genoa 
con le galere; ma quelle di Napoli et Cecilia irano por li soldati 
20 d Africha et li condurano a Cecilia, perche s’altro non succede, ha- 
verano da condur S. in Spagna . . . hora si attonderä. a che 
si spacci presto sopra la provisione del caso del s or Aschanio, che 
mi pare importi remediarlo senza dilatione . . .*) 

') Über Poggioa Abreise unten Nr. 16. — Das von ihm mitgenommene 
f™rial dessen Morone unterm 23. März (unten S. 37 Anm. 1) gelenkt, in Arm. 
64 vol. 1 f. 346“, Kanzlei Morones mit dem Datum des 23. März: Über die 
spanische Pragmatik heißt es: vuole S. Stä si faccia instantia appresso la 
Us., perchfe ordini che in Spagna si remedii al caso, revocando ditta permatica (!) 
con le provisioni necessarie; sopra tutto ciö si 6 parlato con S. in 
30 Valentiana [Valenciennes]; damals wurde die Sache zuerst auf die Rückkehr 
Granvellas, dann wegen der Krankheit Karls bis zu seiner Ankunft in Speier ver¬ 
schoben; et non essendosi anchora in Ratisbona assentato il negotio, nö bavuto 
resolutione, bisogna solicitarla. - Der zweite Punkt betrifft die Weigerung 
einiger Versalien des Marquisats Novara, Pier Luigi den Treueid zu leisten. — 
35 Weiter: fu commesso che si favorisse la causa del vescovo Ildesemense. se ne 
6 fatto bon offitio, e mostra S. Mtk et soi ministri che non sono per mancar 
alla giustitia de ditto vescovo, et senza rispetto faranno obedir alle lettere 
apostolice. — Sodann über die Vorstellungen des Papstes gegen die Vertreibung 
der Juden aus dem Königreich Neapel und über ein Gesuch Alziatis. Endlich: 
W da Roma scriveno che le pensioni de m. Jodoco (Hoetfilter) non sono distribuite 
nö si distnbuirano, ma lasciarano spirarle. che dell' altro suo benefitio, perch6 
sana cosa difficile lo impetrarne il possesso, poichö la regina Maria et alli brevi 
de N. S. 6 stata sempre dura, si cercarii de accomodar m. Polidoro et il figliolo 
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15. Morone an Farnese. Regensburg 1541 März 22. 

Rom ,1. v. Arm. 32 vol 39 f. 89“ Konz. 

unter dio Obödionr des hl Stuhles. 

Mons. di Granvella havendo voluto ehe gli habbia pro- 
misso etiam non dirlo al Rev m ° legato, il ehe pero non ho voluto 
in tutto prompter ne ossorvar, havendo del.berato comumoar ogo, 

-. 3-V.f Ä ,0 

NS ‘'neTche die“ iS 1 vescovo do Vinceatrio esset bon informato et 
non esset alieno da tal effetto, benche dica esset cnmen capttale 

parlar o scriver di tal matena. stnbilimento della 

Le raeioni por porsuaderlo son pigliate uai 
posteritä fssendo il ro d'Ingbeltetta herama, vecch.o el , f.ghol .5 
Piccolo oüerisco mons. di ötanvella operar che 1 Imperator, sta 
ediatore fta N. S. et esse te, promette che st trovarit modo saus- 
fätono a S et aanaa dishonoto de l’altra patte, sopra che corne 
es o mons. di ötanvella mi ha ditto, .1 vescovo mostra lasoars. 
vincer dalla tag.one et ha promesso setivetne nonostante per,colo 20 

alcuno . . . *) 

• de liberar m. Jodoco dal obligo 

di m. Bornardino Bomtio che S1 , y_ B . VI 169 Anm. 1 und Ehses 

ha con loro. - Zur spanisch «, F^agmati^ vglj ^ ß FJ ^ 

Concil. Trül }>■ 377 Anm. 9. Z ^ om 3 _ M ai 1542, daß er Hoct- 25 

eine Mitteilung Giovanni da Puito ^ ^ 

filter in M. Auftrag 120 scudt ausgeza' y ^ U1 Germ. 57 f. 136 a . b ) 

.) Zur Dep v. 23. März (Mist. Jahrb^ IV *O.U^ ^ g J 

ist mit Zuhilfenahme s .^"lTcortc fohlt im Konz, ein durclislrichener Passus: 

Z. 11 von unten hinter a u Granvella haver detto che N. S. potrebbe 30 

et da bon loco ho> '^> presente dieta et che egli dil suo 

pagar assai n (o ? )° _ Hinter oportunamente am Schluß folgte ursprünglich: 

pagarebbedne milha scutL Sinter P rticolar commissi0 ni deUa Oes. M* 
et perchfe forsi havrh^ncevuto posguto lar parte per non 

et da mons. di G ’ unleserliche WorteJ et gli oceorrerü forsi far 35 

haverli parlato doppo IW«» f raccor dare ch’oltra quello che a S. S. da 

commesso' responder, sstla io prop.sito d.tmeo, qualche porti- 

culare adviso. .cdoe M *£* ^ SÄThÄ 

vo. anchora aggr.v.t. piü di qneUo 40 

piu di quel che p , auesto loco sia restituito o conservato al 

LTdritW JSoM oocoraad. »..««« di qoalehe cooimi.siooe o riapoato, io 
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16. Sanzio au Farnese. Regensburg ir,4i Marz 25’, 

Rom A. V. Arm. 8 ordo 1 vol. G. 7 f. 85, 36. Or. ric. alli :) d’aprile. 

Abroise Poggios mit einem Briofo S. Neues Schreiben. Verabschiedung Poggios 

5 f", »'?' , GoachoDke Kolben. Aussicht auf baldige Belohnung bei 

Eintritt der nächsten Vakanz in .Spanien und Empfehlung desselben durch S Rdck- 
lug emer gegen Ofon marschierenden türkischen Abteilung. Abhaltung des öster¬ 
reichischen Landtags. Guzmans Ersuchen um Hilfe. Kommen der Karsten und 
Theologen. Aussichten des Reichstags. Ansehen Contarinis. Tätigkeit Morones 
Hoffnung und Tätigkeit S. 

1" Diesen Morgen ist Poggio abgereist; in einem ihm mitgegebenen 

ZT fUSi0De mia , Gt dann ° dG S ' Sli n0n h **° ritrovato totalmente inpro¬ 
all’ -irh-/®" 0 ?" 16 ’ 1 1 ^ Che perü sia d,t0 Solum P* r aviso reraettendo il tutto 
all arbitno et prudenza di S. SU et di V. Revma e t Illma 8. _ J n einem Schreiben 

15 !l nLTdnlr%^' Cin n eSl f l enUnands urn Ermäßigung der Komposition oder 

oebJl hni P T°"' A dlC 7 KaWr Se nem ( Ft ^inand8) Sekretär Cast Ule jo 
jeben habe, gmd.cando ch ognt gratis, quäl 8. Stä „i dignarä farli (d h 

vom 31 M"^ oollocata. Arm. 62 vol. 39 f. !,1« Konz. - Das Schreiben 

Z 1757 z 'o T t \ 9ei 7 Ab r hr - in Neapcl Archdi stat ° Carie Fa ™*- »55 

20 in Zeitlchr f KiZiZZ Alennder8 und ™ hl Vorlage für den Druck 
Germ 4 i Fv > ' g HI 619 ~ 62L Der im Hist. Jahrb. IV 4-12 aus 
,^7nac getragene Abschnitt findet sich hier nicht, das Konzept hat hinter 
n Worten relassato uualche co^a ns 7 u . . , , 

dil racioinmentn m ; . ( , U2Z " 11 v ’ folgenden Passus: Al principio 

aui Z7 Pr6g0 n ° D volesse scriverne cosa alcuna a. N. S. ne dirlo 

25 suo, quäl tiene^ersr TT ’° d ‘ Cea Sol ° a me P er m ostrarmi il bon desiderio 
se convengono ad asede a P ostollca efc clie non cessa lar quelli offitii, quali 
primo S S dil bo T SmCer ° 9G r it0 r di N ' S - d ° p P° havünd0 i0 ringratiato 
quäl non era I ?° T* 0 f rellf?ione nostra üt verso la sede apostolica, 
premonbo f P u replicato esser espediente che N. S. ne fosse 
30 S Stä a(1 V“ r tent0 . Chl ° ne scrivesse - Pnrche scrivessi in zifra et pregassi 

S'n rr s,n ° f 'V” r8 ‘ , ;' r r don,i «•» '>““■* —«<* »i 

weiter statt üi v ZT dls P on S hl 1 aDim o suo ustv. wie im Text. Etwas 
ter statt attento bis Predecessor zu lesen: attento che gli sarä grand honore 

hZIZZZV l TfV Uel[ ° 7 Si 6perS0 al tem P° dil suo predecessore 

35 che V RevmaTt ini S «74 di C ' 6 DOn sa P ea a ^°- sarä bene 

soDra Uifti r j • ‘ * de S ni raostrarmi, come gli piacerä ch’io mi governi 

_opra tutti gh punti di questa materia. - Ho solicitato sopra la revocatione 

- —•««- 

deZTZ: aIF lar V6r ° mdlci0 ’ fincW ‘- ^ intenda per certo lo eveuto 

46 
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Kriofe) tloimi »viso » V. S. Her™ del sentimento di S. M« per la 
partita drl 8» n.tnrio rt di inolti segni dimostrat. a paro e d, 
gratissimo ani.no verso di lui. « in l'hora che p.gl.o bcent.a «t 
l.asd le mani di S. >1" in present» dl mons. dl Gianvela et dal- 
enni altri signori. S. M“ et (!) abbracciö il s« mmt.o, con test.ftcare » 
ehe tntte le suo attieni li erano state gratissime, et che havea ben 

servile S. S“ so» asseenrarlo che terria memor» dt so, samt., et 

, . • 1 : lirotmosena. Gestern ube>) eichte 

cho in la nrnna occasione H lico^uuacn». 

iLio eine OoklMIc von 1000 So,uh Wort souno 

OOOO Scudi Ur «>■ ul --«•«»,/ ihn trotz seines Straubem, d,os amu- 10 
„Ohne,, Questa dimostratione d, AM“ »gn. uno confessa esser 
* v q e existiraa che in le prime 

stata gründe, et mal pni solna, t ^ 

, . . . ■ se uo sperur cho la venuta sua 

M,; ‘ si a P resso tucti ‘l ue "f “ tri ,.rfirnnvela ost invicto animo et beue sperat 
serrh molto salutifera. Mon>. t ,-ultates Außer da- Religionsfrage wird 15 

arbitraturque posse superare omnes <_ ' ' bchan deln. besonders die Gddrischc, 

dvr Reichstag auch andere wuhUgt ' et recU perar il suo ducato dal 

<iual S. Mt& desegna in ogm moco comparen dum con salvo con- 

duca de Cleves, quäle o stato Q — März 15: S. dankt für cm 

ducto (!) et se expecta de gu*rno in con tinuo operarmi de Sorte 20 

Schreiben F. v. 3. Mürz • • • et ine b h m01is delT Aquila uon erit in- 
che S. 3U et *8. Rev- -gnosce.^no^^ ^ ^ lkß 

^tihs in vinca Domini. Am U- durch Praet , den jüngeren 

ihn von dem Karthäuserkloskn wo t jßdcllenten abholen , auf dem Wege 

Gran veila und den B. v . Girqenti savl _ t? Brctense!) entgegen ; am Stadttor 25 
kanten ihm die Erzb. v . Salzburg utu ^ ecclesia maior era tucta la corte 

<-*xpeetava tucto il clero col baltaee imo, expeditis sacris solemnibus 

ot tucto il populo et la sora duchüssa c o ^ front0 de que ll 0 de 8. WK heri 
accompagnato al suo palazo in I ‘ m and6 mons. de Prato et Aras 
alli 13 S. li don6 gratissima au ien ^ g -^ tii galio j n ] a sa i a as t a 

con assai gentilhomini ad aeeompagHur vu ] tus e t gratitudine amplexus 69t. 
d capo della scala et cum summa v an ^ e g a to ambo nuncii, Poggius et 

mtrorno in la camera serrata et snm ^ ac ^ a fuerint, ipsi scribent, ego 

Mutinensis. i’audientia durb per m0 j e g a to ö gratissima ad. S. Mtfr, et la 

hoc solum dicam che la persona e ^ na ta in animis omnium una 35 

sua deputatione ö comendata a _,? m °J )ra j a v i a alla unione in gran beneficio 
ferma openione et speranza che 10 a P Poeo-io a Roma ö stata sentita da 
della sua religione. — La J e J° Ca ben visto da S. et da mons. de 

tucta la corte, mons. de Modena c c catholica et de ingenio, et S. StA ne 
Oranvela et lo hanno per persona i t» ^ gta calisa della religione et de 40 
haverä bonissirao servitio et maxim^^ conten tiones illae Vormacienses nunc 
Germania che la intende bemssimo, ^ procedevano ab animi sinceritate, 
summopere laudantur, et se cognosce ^ k ene spe randum sit, et quod S. 
a deo quod contirmor in illam sen en i » edocar piü a scarica barili, come 

Sta. adimplevit omnes numeros, et non se po g ^ ^ 

dice quel barbiero . . . 

2 ) Nicht vorhanden . 
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vacanze di Spagna non lasserk ricognoscerlo piü in grosso. S. teilt 
dies mit, acciö ancho Y. S. Rev mtt vedendo questa voluntii di S. M a 
verso di S. S. se inanimi a favorirlo piü et con augnmento tenerlo 
conservato in la bona gratia di S. 

5 Ho ggi e venuto un corriere del Ser m ° re de’ Romani con aviso 
che quolli 8000 cavalli tuichi si erano retirati cinque leglie, et 
che non haveano potuto dar soccorso alcuno a Buda, che ’l Sor m " 
re de Romani si ritorna in Vienna per alcuni giorni per accapar 
la dieta di soi stafci, dalla qnale cavaria grosso sussidio, ot il s or Ghus- 
10 man ’ cameriere de) re, che e qui da S. M‘\ sollicita con grande 
instantia havere aleun soccorso da S. M tä et l’otterrk. 

So intende che tutti questi principi Germani souo in viaggio 
et vengono a Ratisbona. il lantgravio gia e in Noremberga et 
viene con 300 cavalli armati, il che ha dato alcuna ombra a tutti 
5 questi signori catholici, massime che se intende li altri principi de 
dissidenti venire con grossa compagnia. niento di meno questo 
poco move S. M' 4 per la securtk dell’ imperio et delle sue forze. 

11 Rev”° Mogontino sarä qui fra cinque giorni, in quo summa 

spes est. rreverensis etiam expectatur et Palatinus et Brande- 

urgensis electores. gik cominciano a comparire tutti theologi di 

Vormatia, et fra pochi di si potrk dar principio alla dieta, et da 

mo l si spera tale exito che o vero ne nascerk augumento in bene- 

cio e a rehgione et della sede apostolica, overo S. M t4 con 

ot; ^i° ^ r deritä ^lssolvark la d le ta senza fare un minimo preiudicio 
25 alla religione. 

Authoritas Rov“‘ legati est magna, et in eo summa est o- 
mmum i es ob doctrinam et religionem. Mutinensis summo studio 
et diligentia die noctuque invigilat, et nullum genus offitii praeter- 
mittit, quod ad causam spectare arbitretur. propterea nihil ex parte 
30 summi pontificis desideratur, et ego in eam sententiam confirmor 
quod vel bene sperandum est, vel saltem non dubitandum, non 
ostante che la causa in se sia gravissima et piena d'inextricabili 
difficultk. ea, quae m dies tractabuntur, curabo ad D. T. Rev mam 
diligentissime perscribere, et resto basando i piedi a S. B et le 
35 mam a Y. S. Rev ma et al Rev mo Santacroce'). 

d’Un ff hp? a (°Mt/ a - °- S‘ f - f MärZ 28 •• ’ ' • P er certe ™ove venute 
RomS i 'n 6B ? edl8c ? et manda U 8 ° r conta della Mirandola al Sermo re de 

parente di dett! VaiV ° da ’ che U dett0 conte 6 alquanto 

40 con deti r d • ^ m c ‘ >m J et , tura 9,a P er Untere alcuna honesta concordia 

40 con detta reg.na per d.sunirla dal Turco, per sospetto che non venga maggior 
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17. Snnzio an Farnese. 

Stapel Areh. di Stato Carte Farnes, 


Kegensburg 1541 April li 1 ). 
.055 Or. ric. alli 27 la notte. 


, Übertritts. Hoffnung, ihn 

Ankunft -los Kf . v. Brand,enburg Abrichten über den RUokzug 

wicderr.ugevinm'ii. Ankunft desGesam _ Wirren. Wunsch mancher Katholiken 

„er Türken von Pest. Ocfahr der^un^ch n Trotldom Zustimmung «um 

uu( . .— ^ v eUeH-ht einc Suspension, die «lies beim alten lUfat. 

Kellgionsgesprach hndorlolg * 

Gesinnung .tes Kaisers l’nvatsache . . 

„ n „„, m s M' 4 le mandö in contro 
Brandenburg arnvo con gm 1 ^ ~ „entilhuomini et andövi 10 

mons. cH Prato * -zo de quali entro. 

anco il langravio et u au „ rull pec cato, si sia 

certamente e giovnn.' d» ono a s lr ' oau8a di suo j consiglieri, 

irretito in questa pesta ln iei c he e affetionatissimo di 

che per sua mala voluntk o .“ otura olta fat ica. 15 

S. M t;i , ei sporn, si potra iicuire n de l rP cmo d’Ungheria, per- 

Drsyhichen kam Frangcpani t ^ nip0 vennero nuove 

sona grave ot cl’auttonta, e i _ , j dal p asse dio di Peste con 

bone da Buda dolla rotira ione ■■ forono m0 rti dall’ arti- 

danno di 3Ü00 cavalli et \ 01 ‘ , per aS pettar maggior 20 

glieria; quali Turchi si s0 "° Jf. n w presto et s’accenda un fuoco 
sussidio dal Turco. et si dubita vengh P anCorch6 U S er m0 re 

di quel paese da non si ^ g n " eie rovisione opportuna et il capitano 
de Romani non manchi d g P | 9 qqq fanti atorno a Buda. 
Rucandolph (!) giü sia arrivato cou ~ . . dare a l C un buon prin- 25 

S. M l ‘‘ ha faticato tutti ques ” gent j one f ra Catholici che forsi 
cipio alla dieta, trovando alc " na tia S desiderare bbono spegner questa 
non senza fondamento et prudenua a ltre vie esser vane 

pestifera setta con le aimi, g m 

-- . ge a ccenda quest’ anno un foco in 

presidio de Turchi, del che si dubita e ü Sermo re de’Romani 30 

quel paese, che forsi potria penetra banda( et per detto conte si 

soUicita, haver presidio da b. M . rayio 8 ' asp etta questa sera. il duca di 
mandark alcuna buona somma. ‘ ° ratore e t si scusa per certa infirmitk. 
Sassonia ha inviato un conte P el Ajgegna spedirsi presto di Ratisbona, poi 
k salita voce in la corte che b. ■ ° d’Inghilterra multa tractat et multa 35 

che questi principi sono si en *’ j Kren iio della santa sede apostolica, 

offert, et se il suo re volesse torn 6 der0 _ b venu to questa notte un 

forsi il casamento della f J S ’ a P° ^„izzeri vi sia moto di gente. 

corriere da Milano. P are c 6 .. / -„i, g r , in Neapel a■ a. 0. 1757 fase. 5, 

>) Zum Schreiben S. vom 5. April W ■ Kirchengmh _ UI 623 , 624) ist zu 40 
Druck (ohne nähere Fundangabe in ^ 6e Meben de, Z. 13 statt die Wormatia : 

bemerken: 8. 624, 8. Z- hinter Mens, 
di Vormez. 
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et che la medicina di questa infirmitä >■ solo il fuoco et tutt’ altro 
prattiche esser pericolose et dannose; ni.-ntedimanco, perche i 
Lutherani stavano in fermo proposito che la causa si termini per 
disputa, conforme all’ appuntato in Vormatia, liamo instato in 
5 quella forma, riinettendo in S. M'- l’elettione d*-l nuraoro et dolle 
persone che debbano intervenii' in el colloquio, il che intondendosi da 
Catholici, acciö i dissidönti non aquistasso.ro alcuna gratia con 
S- per questa confidentia, sono ancbor loro condosccso al mo- 
desmo di rirnebter tutto in S. M ta , quäle irnpedita da questi di 
10 santi non ha ancho dechiarato la mente sua. ben si crodo ordinara 
che doi per parte debbino senza disputa trattar di trovar qualcho 
ferrnezza d’unione negli articoli dissidönti, et benche questa via sia 
meno pericolosa, e nondimeno assai larga et dubbiosa, non cho 
possi perö genorar danno alcuno alla religiono in questa dieta, ma 
15 che non si possi concludere cosa buona, onde la causa habbi a ri- 
manere nel medesimo stato che si truova al presente et S. M t; * sia 
astretta partir di Germania rebus imporfectis, del che col tempo 
nascerk maggior danno di quello appare al presente per la mala 
dispositione di questi cervelli di Germania, nondimeno 8. M t4 e 
di santissima et catholicissima mente et tratba questa causa con 
tanta prudentia et sinceritk di aniino, che e cosa miraculosa, et il 
medesimo fa il ßev mo legato, forsi il tempo aprira alcuna via piü 
salutifera ... De a ) rebus meis nihil scribo, perche il s or thesoriero 
e mio sollecitator et ho la voluntlt di V. S. Rov mtt verso di me. 

25 18. Morone an Farnese. Regensburg 1541 April 19. 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 709 M Or. ric. alli 27 la notte. 

Nom A. V. Arm. 62 vol. 39 f. 108 “ — 109 b Konz. 

Eindruck der Antwort Contarinis. Wichtigkeit seiner Anwesenheit bei dem 
on Kolloquium. Ergebnis der bisherigen Verhandlungen. Haltung des Landgrafen. 

dU Empfehlung Ecks. Nachrichten aus Ungarn, Brief Ferdinands, Hilfegesuch seiner 

Gesandten. Erscheinen dreior Kurfürsten, baldige Abreise des Kaisers. Kommen 
Ferdinands. Eintreffen des Briefs Nr. 11. Stand der Colonnaangclogonheit. 

Über die gestrige Unterredung mit De Praet und Oranvella 
schreibt Contarini : mi pare che quelli signori siano partiti conten- 
35 tissimi della risposta et totalmente animati alla conservatione della 
autoritä della sede apostolica, per la quäl non si resta in ogni 
bona occasione farne quello offitio che siamo tenuti et cercar che 


a) Eigh. 
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lo prnmcsso siano n-novate; se al colloquio secondo la deputaüone 

cho si farii, il liov m ° legato potra esser presente, corae ai cerca, 

confidandomi in Uio prima et poi nella destentii et bon desideno 

ot dottrina di S. 8. liev n,a , sperarö si possa far qualche bene; ma ^ 

rrr u' „ii* in ohsentia di S. S. tfev ma li theologi o 
paro irran difficulta, che m aostnua , ? 

m-rrnnni possi ,10 haver per principai obietto I» ron.err.tK.no del a 

.•■de apustolicn. tanto piü vedendoai che gl. adversar" m queeto 

durissitni e, gl, Catholici f.o.ldi, 0 . la Cea. M» non oatanle ,1 

desidorio Io pro.ni.aoni so« i as.ratt» ander con gran, nepetto 

di manicra che sin a quesf hora non l.avemo altro nelle man, che 10 

i a j: c Mti ot di soi mmistri, quali voglio sperar 

la certa promissione di o. M U1 ÖU1 9 1 , 

bavranno offetto, quantunche potrebbono non iavei . 

LUcchio . . . hier, mi diese, cf il lantgravro s..nel,na al n- 

torno all' antiqua « vorn religion nostra, come ch.aramente ha 

, , a „4 lrrmro con lui, et dice che si rende lo 

conosciuto, havendo parlato ad long , . i • 

i■ ff •, , .• i,, Pptri communione sub utiaque et conubio 

fuile solo in prn . ’ g j ia bbia per raccomandato 

sacordotum; parit necessano ch • • p { Germania non 

ditto Rcchio, perche tra gh theologi catno 


ha pan. 

* .. , ,, , m-von Pest, Vorbereitungen zu einer neuen 20 

Ruckzug ) de) "« de) . Türken. Aussicht auf Probe - 

ZTÖßL £' Brief Ferdinands. Ankunft Frangepanü und 

Padastlis; ihre Anträge an den Reichstag. 

. . r/..,, rp..: p) . un d Sachsen werden nach Aus- 

Die Kurfürsten v. o , . j^er Kaiser verharrt trotzdem 25 

sage Granvellas und aiuwc) 1 Ferdinand kommt, aber man 

ei dem Wunsch, bald a Raffelte bis Trient, da seit 

■weiß nicht . W «nn. - Brno DejngeM ^ ^ _ p , 

dem 6. keine Post men nac Aufträge über die Colonnasache sind 
V. 4. curr . 2 ) ist eingeaufen, dm Q s t er tagen zurückgezogen 30 

noch unausgeführt, da ei essere in stato di 

lebt, infolge neuer Briefe Aguilais heißt 

concordia . . . ;i ). 

I) Dieser Teil bei Ovar,, Men. Bmf. W- ™ U3 ' 

3) Nr - 11 ' , a -il- Deoeschen M: April 3, Eist. Jahrb. IV 443 Z- 6 35 

3 ) Nachträge zu den Apul ? dieses Briefs Arm. 62 vol- 39 f. 94 ab ). 
hinter fine einzuschieben bisogno ( ^ ^ ^ u s i a u hanno: ha (Konz. 

— April 6, Zeitschr. f- ^ lrcheng If Cl . prteä ] m t e n Boten Herzog Ludwigs von Baiem 
®; a - °' f- " ab) - * ür den Konz . mit Datum des 5. April a. a. 0. f. 98 «; 

lle 9t ein Empfehlungsschreiben (als ^ ^ empfiehlt ihn t per esser S. E. 40 

a ls nicht ausgefertigtes Or . in Germ. y *jj a CO nservatione della religione et 
(Hz. Ludxoig) con tutta soa casa fer\ en 1 
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19. Sanzio an Farnese. Kegensburß 1 541 April 29. 

Rom. A. V. Leit de princ. I:j f. ;j 4C, <’ — :> /7 } > Abschr. 

Fortsetzung aeiner Berichterstattung. Krnonnung dor KolloquonU-n, Presidenten 
und Beisitzer. Hoffnungen S. auf guten Aungang. Erklärung und Kochtfortigung, 
v Beisitzer alie der protestantischen Partei angehören. Überlegenheit dor 

Kaisers^ C ° Nachrichtcn aus Un K Q ™- Hoffnungen GranveUas. Gesinnung des 

Gemäß F.’ Befehl setzt S. seine Berichte fort: Der Kaiser hat 
U Kolloquenten and 6 Beisitzer ernannt ’) et cosi hoggi col noine 
10 et gratia de Dio Nostro Signore, si e dato principio a questo Santo 
colloquio, che meritamente mi pare si possi diro santo per la causa 
che contiene, et per gl’ effetti sanctissimi et miracolosi che spero in 
breve se ne vedranno. 

dellasede apostolica, und bittet denPapst haver considerationo alla qualitii di .iuesto 
lo pnndpe et alle altre cose scritte alli giorni passati. - April 7, Zeitschr. f. 
Eirchengench. III 630 Z. 8 hinter principi folgt im Konz. (a. a. 0. f. 102*>>)■ 

M<m Vn, V 1 o,~' f “ Y Stm8e: E >; stetense - - April 14. Der Druck bei Lämmer 
■ * -j. "rr• ' au8 ^ unv °tt8tändigen Abschr . in Germ . 57 f. 144 a — 145b) 

20 verbmern s 3 d 70 7 TT* ^ 39 f ' 103a ~ 10 ^ folgendermaßen zu 

tatione- irW T ^ 126laU Votrebbe zu lesen patirebbe, Z. 11 statt immu- 
tahone. imminutione. Z. 10 vor risoluto hat das Konz. per. S. 371 Z. 3 statt 
pensavo: pensmmo. - April 21 (Konz. a. a. 0. f. UO»-lll», Germ. 37 f. 146 » bis 

nominato! % TsTnT- T T-' S ‘ 445 Z 4 üt hinter ha ein zuschieben 

25 der «v/ a 43 Milte, die chiffrierte Stelle lautet im Konz, si lasciano inten- 

-^orü Pw7 an °, COn FranCIa > Io <i ual cose fanno sotto spetie dolla roligione. 
VetTk JcZrTr 39 Konz. Germ. 37 f. 147 *-151» Abschr. mit 

iJT ' 1 f,‘ . ? magg, ° = HisL Jnhrb - 1V ^7-450. s. 447 Z. 2 folgt 

, *• Abstrichen: passato il giorno sequeute non resto per6 S M* nel 

30 dü k pazzia . d ’f so s ° r Ascaaio et quanto al uscir de soldati 

1 regno mi disse che gia havea ordinato. Neu eingesetzt aber auch aus¬ 
geschrieben et benchö non sarebbe mancato di far quel che dovea verso N S 
nondimeno essende la casa Colonna reputata nelli soi, parer strano quasi ad 
ogmuno che S. M* 1 abandonasse. - S. 449 Z. 13 von unten statt forti hat 

35 TZrm Lh ° rSl n^ 450 Z 16 8tatt agiutato zu lesen giurato, dann folgt (im 
S et D n lle ma r SOe . letter J e del di Francia signate di man soa et dü 
suo Sigxllo nelle quali senve ad alcuni principi de Lutherani che vogliano 

^ercLTc^ profession soa et non consentino ad accordio afeuno, 

2, 6gl1 “ on lmproba la soa dottrina. credo ch'il landgravio d’Hassia 

40 a^nder anf ; ma vT le de 21 8Cri99i «» Bavari mostrano voler 

i&tw/ a * TL nCm 6t a qUÖSt0 modo si farebbe imitatione. - 

Arch IL%tT TTK Wm 3 ' 6 ' Hnd April (Kanzlei Aleanders) in Neapel 
Arch. die Stato Carte. Farnes. 1757 fase. 3 . ¥ 

S ' "PncM ausführlicher hierüber, ohne indes Neues zu bringen. 
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La santa mente di S. M“ CVs.. ia prudentia et destrezza che 
usa continuamente in acquistare gl animi di qiiesti Signori, 
matione «li boeea propria di non haver a partire di Germania se 
prima non ha ben eomposte et reumte le cose della rehgione. _ 
l’affotione ehe tutti questi principi generaftnente mostrano havere o 
a S. M>\ la modestia et segni di buon ammo che si ledino m 
(juesti principi protestanti, et massime nel s or marchese di Brande- 

b„r K clottoi'C ob iuh ‘0 nol Lntgravio. et sopra tut« 1 o,jn,one n 

credibilo, cho si ha da ciascuno delle urtu et bonti, dal Ee r Ja- 
K ato, mi iongano continaamonte coai.rmato aell o|,pm.one. m.« e 
fanno ehe am-hor io lo tenga similroenie d. contmuo deUo « 

i , ^ i ^ mnlto ot nuasi lnestncabili diificulta, che 

sentto, clio nonostante lo molto t qn ^ & a g. ga e t a 

si (!) in quosta causa, N- • I 

S. II.» W gratia di eondurl« » buono et des.darato f.ae, 

Credo bene el .0 cosi costi coma qoi molti preaderanno ombra 15 
eieao oene cn , fi nssistenti parendoli- non possi 

per questa ultima elrttione c ^ ^ ^ catholica per 

passare senza preiudmo de 1 _ dß d P essidenti 0 confi- 

esscro questi 6 per la pm P al _ 1 , • nr ; ma fronte sin 

■. , •, i hon con effotto pare ehe m pnma nonte sia 

donti loro, il che tutta volta se si considera bene, 20 

sospettoso et non senza V* ncl ’ comQ . da crec lere, che S. M« 

si trovarii chiaramento, c u, t coü mo lto conseglio et 

bhabbi fatto con santissima ^ nQn bonissimo effetto. 

prudentia, cosi anco non p < oercato ogni via di togliere a 

percioche S. M tlV che a 1& ßt d j SC usa, ha voluto ancho 25 

questi dissidenti ogni causa d> q rerum> e t per il quäle 

in questo trattafco, ubi agi u o nn ha redutbione et concordia, 

spora si habbi . eoneludere ques a saata Jd ^ redurrej 

operar di mauiera che pnma 01 ^ ^ stessi, almeno non le 

di poi quando ciö non vogbon p Ja . Q p 0 SS i n0 teuere solle- 30 

resti causa o vera, o verisimi e, P q SC usarsi o dolersi ap- 
vati e sedutti li populi et s°pi doppo tante difficulth 

prosso S. H* Cos., «d. 1p^dentissimamente 
tolte via, doppo tante tufct j b uoni et savii desiderare o 

dispostej che si P°^ a n ® getrlliM> che fusse di pm portata, et di 35 
proponere, ne da S. M *> . assisten ti la piu parte de dissi- 

piü frutto che questo. . t s i an0 anco per finirla tutti 

denti, sono tutti loro couMant., ^ o ^ a noi 

eletti a loro voto, questo per dubbio et in molto loro pre- 

certo punto, anzi torna senza veruno 

a) Die Konstruktion 'Art nUU dUrchge/ühH. 40 

b) Zu ergänzen wohl dico. 
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luditio, et in grande utilitä nostra. l’assistentia loro non havendo 
voce, non vedo in che possi preiudicarne, et e chiariesiino cho se 
gl assistenti se eleggevano, o pari, o tutti de nostri, a noi rele- 
vava pochissimo, et si lasciava a loro causa, se non vera. alineno 
5 vensimile di querela et cavillatione che pur cosi si fanno sempre 
Bcudo, che noi siamo giudici et parte. i presidenti che sono il 
8 ° r Granvela et il Palatino et il giudico che e S. M'\ onde dopende 
il tutto, sono prudentissimi et catholicissimi, nel che parria si po . 
tessino vens,milmente gravare. ecco quasi per consiglio divino 
trovato modo, per il quäle si toglie a loro ogni repliea, et se pure 
vi resta gravezza, pare che sia dal canto nostro, et quel che piii 
importa, loro istessi vengono ad essere testimonii ot a consentire 
a quanto si trattarä, il che oltre molte altre urgentissime ragioni 

1 - u h uu mi r 0 havere SCritt ° per altre si pu6 tonere P er formissimo 
habbla , de88ere a beneficio di tutta la religion Christians essende 
noi pan, efc ancho supenon d. prolocutori, et sopra tutto grande- 
men.,e supenon di presidenti et di giudice, oltre la cura che do- 

vemo pure credere che Nostro Signore Jesu Christo tenga dclla 
santissima religione sua. b 

20 i?’° ngberia s ' intende che la obsedione de Buda si stregne, et 
g a o ncercato a ) dal re di Romani passa 25000 fanti et il capi- 
\ Roccandolf c°n 4000 a*>) obsidione di un casteHo 
discosto 5 leghe da Buda, dove si presume sia il thesoro del re morto 

25 et h* M ^ ° r 1 dmat0 s ' atfcenda qu > solo alla causa della religione 

denti Zl^ Sll rt:- tUttl - altn - neg0tii ’ et questi signori P rosi - 

con Lho f - P ° gm i matma dal b0ra 7 alli 10 stanio in 

lare f ’ ? 01 6 Juramento dato di maQ o de S. M“ de non reve- 
lare cosa che se tratti. 

30 MMM Gra ‘ lv6 ' am,s de nov » qood sperat superare 

omni studfri ‘pe’ra! 80 nUn,<1Uam di8e6d ° ‘ later6 liev '"‘ c “ m 

tandem 6 T'* nÜ dicam ’ 6CCebt ° quod se ^entia dilata est, sed 

tandem omma bene succedent; nam vojuntas Caesaris erga ponti- 

nunquam fuit coniunctior et erga familiam dicti legati Rev mi . 

35 20. Sanzio an Farnese. T , , 

Hegensburg 1541 Mai 5. 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 692 Or. ric. alli 15 la seVa. 

_sj,““ iS.u'j'jrs 


40 


«0 Offenbar Schreibfehler für l’esörcito. 
b) Wohl zu ergänzen sta a obsidione. 
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ilc- KiniRUHRsworkcs Uosun.lhoit .los Kaisers. M.dorla K e o.o.r ’ turk.ichen 
Krit'.atr.il.toiluiu; Aussicht auf v.OI.ro Nie lorwortunR .lor TOrken. Haltung dot kr 
v Maina ,.ml Hrand.-nl.urR und de, LandRrafen v. Hessen. Ke.nc BeIrol hu »* ® 
IteratuDR Uber den Artikel v.-n der Kirche. Trlaub von <0 Kdellouten. Anhalten um 


cinon ('hr**nvollon Posten 


Ho dato per ogni corricre partito di qua aviso di quanto 
s’intomlo. hicri 8 . torno dalla caceia et nel monasteno della 
Certosa fo Tessequie della Ser™ imperatrice. dopoi renne a desi- 
nare in la citta ci doppo fe chiamarc mons. di Granvela per in en- 
derc quanto sVra praticato in la causa della religion Christians. 1< 
quäl relationc durö ben ciuque höre et s intende c e <l ues 1 
log, hanno discorsi , doi primi articoli de peccato orignah et de 
fiele, justificatione et operibus et per gratis dt Nostro Signore Iddio 
in tutti son restati coneordi et la concordia e con oime a a t 
terminatione della santa chiesa Romaua et si spera segu.ra a n e- 15 
des in a concordia negli altri articuli, perche tutti questi pnncipi 

veggono la santissima mente di S. K« inchnata a por ime a. queste 
v Bb . . ^ . l’nnmione si ha da ciascuno delle \irtu 

clisscntion. ch Germania, < t 1 °P m di pffetti et ancho ü 

<•( santa vita del Rev ,no legato opeiai.'t gran • 0f> 

modo di nroceder amorevolmente senza aispuu . . 

1 ,. • rnorniv/ii onde si puo credere 

tutto col Rev m0 legato da magg c 1 , c? ß ot a S M tiX di 

che Nostro Signore Iddio donaru gratis a B. ot a S. M dl 

• , ,il’ nntieha vera religione et estirpare tutte 

rouiure la ( hnstianita all antuna o 

questo pestilentissime heresie eresciute m ermama. 

In nuesti giorni che S. M‘“ e stata a cacc.a, ha preso gran -o 
11 l UL & .. . • i„ onnitii et nero delibera conti- 

piacere et si e ben conf.rmato ‘ q apdl ,- l ai b agni che 

nuaro qutesto rssorcit.io ot si j^aila ] 

son ,,u, \icini s clo, 1, D r. S sorcito del Ser'"° re do Romani e 

D-Cngheri» s ,utendo '’ sb t '" ran0 „ wtl „ que sto mese 3« 

far la bauoria et s, tiene per 

essend,, un capitano P rl, 1 . cl P “ 1 f ti col qua ü deliberara soc- 
a sei leghe et havea ordmat, 2000 »n . 1 da 26000 du- 

corrorBudad i ve«ova g ,eet i den.«,etg,a ii ^ ^ ^ ^ 35 

cati, essendosogh a qU fci sva ligiati et toltogli quanto ha- 

veano odorato opposlo fo^^ _ ^ ^ g . stima quelli di dentro 

veano di vettovaghe 1 aspettaranno Tassalto, mas- 

a Buda si da Constantinopoli che il Turco non 

sime cho si ha p ^ per terra et che al piü 40 

fark l’impresa quest anno n [. m odo che ciui si sta 

poträ mandar verso Buda 2000 ’ Signore iddio vuol le- 

di bonissimo animo et si vede che Nostro g 
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vare a S. ogni impedimento, acciö possa attendere a questa 
santa impresa di reunire la Germania in l’anticha vera religiono et 
poi reunire 1 imperio alla sua debita dovotioao, il che facendo, come 
_ pur si spera, s’havra poi poco da dubitare di Turchi o d’altri ni- 
5 mici di S. M u , in mano della quäle saru, non solo resisterli, ma 
ancbo espugnarli. 

II Rev mo Magontino et il s or marchese di Brandeborgo elettore 
suo nepote non si discostano dalla voluntä di S. MF 1 , il lantgravio 
6 alquanto ostinato per qualche suo private interesso, ma al fine 
farä quanto S. M ta vorrä; et venendo Sassonia, come s’aspetta, 
sarä astretto fare il medesmo, che l’auttoritä di S. cresce ogni 
bora piü, la aantissima mente della quäle e parimente laudata, 
amata et adorata da dissidenti come da Gatolici. 

Heri a ) alli 3 questi signori furno la matina et la sera in con- 
15 se güo et se trattö lo articulo de ecclosia. et so ritrae, quod post 
longas contentiones restorno concordi. et ogi 4 [corre b )] voce per 
la corte piena de certa sporanza della futura concordia. et per 
lettere de Sicilia se scrive cossar in tutto il periculo maritimo del 
Barbarossa. S. M‘ ä ha donata licentia per dui mesi ad quaranta 
gentilhomini de sua casa Borgognoni et Fiamongi, che vanno ad 
servir il feer mo re de Romani et andaranno benissimo in ordine. 

Io sollicito la publication della sententia . . . Hora resta 

d'] 6 p'a ^ -^ ,evraa tengano alcuna memoria dil vescovo 

2 ~ 1 A<I u ila et che se habia .alcuna considerationo al honor 

0 suo, prima parta de questa corte, il che se poträ, far con faci- 
itä, declarandosi per S. B. disignando alcuno loco in che possa 
servirla. altrimenti sonno constretto fugere ultra Sauromatas, che 
non vedo, come con honor mio possa tornar in Italia, havendo 
latto si segnalato servitio ad S. S til et sua casa senza alcuno hono- 
ra o carico, havendo lassato quello de Romagna, et V. S. Rev ma se 
ncotda, quod in hoc semper laboravi et posso bona fronte hoc petere, 
quia officia mea in horas et dies non sunt nec futura sunt inutilia 
et il Rev“<> legato et il s°r nuncio ne possano far testimonio. et 

^ ^ en 8° S. Rev ma per mio unico signore et patrone et con- 
i o in Y. S. Rev ma , sia servita, perch6 il tempo e breve, respon- 
dere et far quelli officii che io spero insieme con S. E. nec plura. 


a) Von hier an eigenhändig. 

b) Fehlt im Text 
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21. Morone an Farnese. 


Regensburg 1541 Mai 9 1 ). 


Rom .4. r. -4rm. 62 vol. 39 f. 123°* Kons. 

Ä* «••».•»« V 5 

Vor .,, r , Tagen kam ein Kammerherr Ferdinands mit der 
Meldung, che cssondo frato Georgio fuori d. sospetto ch il nostru 
ossorcito jajtcsse ossidiar (!) Buda, per allegionr (!) la terra uo la 
quak, e grau penuria, havea laeciato uscir lanraggror parte dell. I» 
liomiui di guerra, il che havendo inteso quelli dll re de Roman., 
eon gran coloriti, sono andati sotto Buda. per .mped.re che quelle 
genti non vi potessero ritornare et eombattcre m evento ehe ten- 
tessero il rito.no, et essende doppo cresc.nto .1 ,soccorso d.I re, 
quäl sarh sin alla summa de 10000 cavall. et 14000 
talmente streite Buda. che non puö mtrar persona, et perche « 
sa corto ch' .1 soccorso de Turchi ven.ri, con celer.ta, SM noe.- 
cavo adiuto dal fratello, avanti vencsse ditto soccorso, quäl stimano 
eara tanto, che gli nostri non potrano res,Stere, et perc.o pensava 
dar l'assalto a Buda, nella quäl« non v. erano p.u che o00 homin, 20 

da ' iBmpciato.e ha dato 40000 ducati. come dice; Nor.mberga, 

Aurrusta et Ulma et alcune altre terre franche per questa espeditione 
Augusta et Ulma et aicu de po i v e r e et 4000 fanti. 

liaveano niandato al re mille ce F j- 

Trovandosi il frato, quäl dicono non assentiri mal ad accordio 2o 

alcuno et esser totalmente disperato in questa necoestta, per nchi- 

aniar Turcovalen.e con la Cavalleria quäl era useto, havea nsch.a o 
riiauvaioii i; „(si caüitaneo voluntanamente 

mandar fuori 2U0 arcabusen, quali coi caprua 

, & ugcit0 un re ii gl0S0) man . 

sono venuti al serivitio clei re, uu rr . 

dato dalla rogina, come dicono, al Turco, et essende State mter- 30 

cetto da quelli 5.1 re, subito banne posta l'art.ghana sopra un 

^ Bofim*,. daß Ofen genommen ,mrd, 
was auch für die Bdigiomverhandlungen nützlwh wäre. - Frange- 

• i e/* Tsrhvh IV 453—455 gedruckten Brief vom 35 
«) Zu dem M f 5 la sera, Qertn. 57 f 154°-155« Abschr 

3. Mai (Germ* 2 f 7o t 76 Or- • j n { n d er s. Zeile dieses Druckes statt 

daraus bei Dittrich a. a. 0) 18 4 \ ne idete M- mit zufälliger Beförderungs- 

vitioso ritroso zu lesen ist. — unter ■ Q ran vellas zu schließen , an- 

gelegenheit an F man wolle , na J , Kaisers deponiert werde. Rom 40 

scheinend erreichen, daß Palhano in die Hunde aes 

A. V. Arm. 62 vol. 39 f. 122 ° Konz. 

_ ... n 13 A 


4 
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puni, der vom Reichstage Hilfe erbeten wollte, ist noch nicht vor- 
gelassen worden, da der Kaiser vor dem Abschluß der Religionsverhand¬ 
lungen keine andere Sache verhandeln lassen will 1 ) 

22 . Morone an Farnese. Kegensburg 1541 Mai 12 ’. 

0 Rom Arch. Vat. Arm. 62 vol. .10 p. l.W'—UU ' Konz. 

f«h«K SUCh #,f e *c- £ri j;J' Maini ' Kla S en dos Kr »l> v. Salzburg Uber die Erhöhunir der 
Gebühren lür EipedUion von Bullen und Uber da« Aneinnen einiger Kurialen Mch 

r^ng “ei iZnte^p' 1 ;- *'l' 1" Deut " h6 " «**»» -«..e^u.Ug«! Kord." 

10 Bechnungon II Bitte um weitere Provision. 

u Empfehlung Ecks, Groppers und Hoetfilters. 

H Eev mo Magontino non manca delli offitii debiti verso la 
sede apostolica secondo le occasioni et mostra singulär’ affectione 
verso N.. S. et S. IU. ma casa, per la quäle volendo haverne qualche 
testimomo appresso di se, quantunche non sia necessario al suo 
° Q qu* 10 ’ nondimeno P er sodisfattione del’ animo suo desidera ehr 
si degni concedergli la gratia, quäl ricerca nel qui alligato 
memoriale 3 ) et particolarmente ha voluto ch’ io scriva a V. Rev"”* 
et Ill ma S. usw. M. befürwortet sein Gesuch. 

Qm alligato anchora sarano alcune notule di spese fatte da 
1 arcivescovo Saltzburgense per l’espeditioni delle bolle sue 4 ), quäl 
i amen a c e ditte sue bolle sia[n] costate assai piü che non 

/• lJi-MO* j?Th 6 * 1 /1 rW * 02 V ° L 39 f ' 125 “-U9 n Konz. Germ. 57 

L T P = HlSt Jahrb ■ IV *55-460) sei nachgetragen: S. 456 Z '> 

25 rpitm: TiTfr? ?r cA rfem K r *™^*™™*** 

S 459 7 io i5 f ^ 3 ß * l tatt mi8encordlo3 ° Konz, misericordiosissimo. 

' TT vmi un(en - D er betreffende Abschnitt ist in der Abschrift unr.nU- 

ZthaZt a T en ’ 0} r\ Zwdfd ' er chifrriert ** 

S TL ? * 1 ezei f hnet lautet er: Doppo spontaneamente mi disse che 

30 » e “„ s "nLT?“ h *“”° »"'*“> ~p» >“ -oncULtiZ ool 

et maxim6 so‘ ra lf Z ° llm ^ rafcore P^ponesse le conditioni et mezzi 

mediato“e et domand H eed *?? t,a ’ Ü Che S Mt ‘ recusa * s’offerisse per 
mL vSL t domanda da essi la propositione de ditte condittioni, perche S 
Mti volea haver causa di poter pregare l’una parte et l'altra. ma qLnto alii 
bem ecclesiastici, nel che pare premano molto, ha risposto che si deve trattir 
35 prrma della obedientia et üegP articoli necessarii. poi^i poträ parlar di oTe " 
dice non voler usw. wie bei Dittrich. q 

e^dZ,Tuffe'. “ ' M 17 *»-«% er,, „» 14. 

40 s ) Nicht vorhanden- 
4 ) Fehlen. 
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huuno hu., alli nltri aoi predetessori, e<l oltra di .J«~W 
,.„ssuto haverlf. per,he aontra ogni ragrone. come 
informara, al, am. Offizial. 'Ogl'ono 0 “ ‘ „ „„„ » aln li 

levare ct pagara il pal.o. •H he „p, souo cou- 5 

d um »ud„ aon ’-r* i* Äi »o"n, senza co„. 

siu-rati, et S. S. 1m liavuto g che simili eose 

sacrarsi, perc. suppbea usw .. 1 ^ uaufcunche questa gravezza 

sono odiosissnne a questa nati ’ !, a fanQ0 un e i e f a nte. Bittet 

sia assai notabile, nonduneno u ; _ M. sendet auch 10 

1 » «»• »/*»««» *>• Mer m«**cth Beeah- 

einen Brief des Tnentei Pos » - ’ e(iien t hat, ihn zu befriedigen 
lung klagt. Bittet, da er nnmc Ueu 9 ^ ^ , JW gemacMe Aus . 

— sendet ferner eine Rechnung 

lugen'). d - parte spesi et parte de- 15 

Mando unaltra uota d U Ü^se rv itoi.i de jj. S. come vederä 
putati a questi theologi «.atno , lla ne m andi provisione 

V. Uov m “ S. -), et e necessario ch q 


Vnn . ■ An Confallonero (außer den 

>) ,4r»i. 62 vol. 30 f■ 13~ K ‘ . nach H'orms ihm gegeben _ 

50 Skudi, die M- bei da Ferdinands gemacht hat «cudi .>0 20 

hatte), für Auslagen..die" ^ Anton Taxis Be- 

An denselben als ErsaL f Monate, die am 1- Jan. 

sorgung der Briefe bis Trient, /«» ....... . , 10 

laufenden ^l^-’erl Postmeister für Besorgung einer 
Am 19. April an den kaiso . „ 111 

Staffelte bis Trient . ■ ■ • ’f. staffelte . » 10 

Am 1. Mai an denselben für . . 10 

An denselben für die morgige Staff * m Ferrante per 

An die kaiserliche Kanzlet fi e ^ Kevm ° et 1Um ° 8 ' . 

causa delli gram per com .... 1 

cardinale camerlengo • • ’ Scudi 91 

. . Arm . 62 vol 39 folgende Aufzeichnung: 

2 ) Hierüber findet ach un o • nunt i 0 dal Revmo legato 

Delli scuti 500 recevut. P er ' n ' imen to delle theologi ne 
a nome dL N. S. per Inter em^ ^ infra scritti. cioe. 

sono numerat ®. lin d f e a volunUi del Rev«° legato a di 20 
A m. Alberto Pigbm d ^ U “ goa olice .Scud, loO 

E .«’S-ToS. ^ T" p “ “* . 4» 

K. a P d°M4 diuo - >3» 

alli * da m»gff'=»“ P a P , doltor Alberto Fighio per 
[Ausgestr.: E a d. j0 apnle come appare p soa 

volnntä del prefato Rev m0 le n Scudi 507_ 

police ‘ ’ Scudi 310 


Scudi 150 
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d’altri danari, perche qui se vive in penuria d ogni cosa, in tanta 
frequentia de principi, et questa dieta. quanto alle spese contra il 
biaogno d’ogniuno et maxime inio andarä in longo, non contra il 
bisogno delli negotii. 

5 Et come per altre mie lettere ho scritto, sarit necessario usare 
qualche cortisia al* Echio et al Gropero, tanto piü che al Echio, 
qui in casa mia, tre giorni fa venero alcuni accidenti de mala sorte, 
dalli quali anchora non ö ben liberato. 

Besta ch’ io raccomandi a Y. Bev ma S. il negocio de mons. 

10 Jodoc o Hoetfilter, consigliere del Maguntino et affettionatissimo 


p „ , 0 . Übertrag Scudi 310 

£- a dl 18 maggio [verändert statt a di dettoj al Rev. magistro 


l -* ui-mvv v* v.* vivwvuj ui . 11 Ul ^ I ^ LI U 

sacri pallatii per suo intertenimento de doi mesi, quali 

finirano a quatro di maggio. qq 

15 Sabbato che sar5. alli 14 di maggio si dara a messer Alberto 

Pi S hi0 . . ■ „ 50 


[Ausgestr. . Restano Scudi 60 col carico do questo mese de 
maggio per il magistro sacri pallatii et per il dottor Scoto, 
c l ua ^ e iroporta Scudi 100, per tanto e necessario far pro- 
visione.J 

[Andere Tinte, augenscheinlich nachgetragen]: E a di 11 giugno 
al dottor Scoto per sua pensione de uno mese finito 
alli 4 dil presente, come appare per soa police .... Scudi 60 
25 — ■ 

«5a 1 . , , In Summa Scudi 500 

dil Revmo t ° T, V* 16 P ° lice al S ' abbate San Saluto > ma9 tro de casa 
Wormser Kn^'- R l bmut * e * e Gele 9 enheit ' «>» eine undatierte, offenbar vom 
Vtaf r C jp °' iUlUm at(l mmeridc Rechnung M. nachzutragen (aus Parma Arch. di 

30 fatte Sr il un j er J e ^ ndatier ^ Stücken von 1510): Spese extraordinarie 

oll te per il vescovo di Modena, nuntio in Germania. 

Dem Postmeister des römischen Königs als Salär für 4 Monate Scudi 8 
Uem Sekretär [Confallonero], der auf päpstliches Geheiß am 

Hofe Ferdinands zur Berichterstattung verblieb, hinterlassen „ 50 

Spese del viaggio da Vienna sin' a Vormatia del proposito di 
öa Irento, consigliero dil re, quäl a richiesta di Sua Santita 

ö venuto acompagnare detto nuntio con 4 cavalli ... 50 

er un salvocondntto et homo pigliato dal senato di Norin- 

berga fino a Bamberg. 3 

Da Bamberga a Herbipoli dati alla compagnia delli cavallieri 
40 n m '^. eri , del . vescovo. qnali accompagnomo il nuntio . . S 

a er lpoli sin a Moguntia a una altra compagnia de 

cavalli per la soprascritta causa. n 

Per un salvocondutto d€l conte Palatino da Maguntia a Spirä ” 2 

Item sarä necessario al prefato preposito di Trento, consig- 
** liero del re, per il sno ritorno, almeno. 60 

Scudi 190 
(Ergibt 1881) 
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alla sede apostolica, per «‘1 quäle inolte \nlte si e parlato in Gante 
ct scritto, ot molto Volte si e havuto bona speranao et bora se 
(lcsidera la conclueione, et insieme la prego, come faccio, a ai 
respostn sopra questi particolari. 


23. Sanzio an Farnese. 

Rom A. V. .4m. N onlo 1 col G 7 f- 39 Or. 


Kegensburg 1541 Mai 13. 5 


Pncharistie. Keine Einigung. Vorläufige 
Beratung über den Artikel '<>>■ J' Zvia g n an er sich einigen sollten. Störung 

Abmachung, dafs tunlichst I.utluran Granvellas und Contarinis. Mahl beim 

des Geschäftsgängen, t nmut des “V'j ' ( on dlichen Siog der Katholiken. Hart- 10 
Kf. V. Brandenburg. Hoffnung G™nx*llu ■„„ Kaisers, dafs er Deutsch, 
nlickigkeit der protestantischen J !” 0 “£ w j gtC8 ver iassen werdo. Stete Fühlung mit 
land nicht vor Beilegung des Ke g zwischen letzterem und dem Kaiser. 

Granvella und Contarini. Feste \ erh.ndung zwrscne 

Eiuierfolg dos Reichstags. 

. 7 * jp iibcv den A^vtdcol von do? 15 

Am 1. Mai begann itc €Trande stu dio per.3 giorni o 4 

Liichari&tic, al quäle S1 ‘ rontentioni ondo yedendosi fi- 

mattina et sera, et vi forono ™ ^ dis ’ cü rdie fra dissidenti 

nalmente che in esso ar ao ‘ ne H' eucharistia essere il 
istessi, percioche Luthcrani a ‘ . saci . amenfcari i, de’ quali e 20 

vero corpo et sangue di Gh , ^ ^ sola comemoratione> 

capo il Buccero, lo niegan o . imieramen t 0 i sacramentarii 

81 prese Per espediente proem ^ Mehmtone e t Buccero convenis- 

s umssero con Lufcheian ’ ma ggior facilitä poterli redurre alla 

sero insieme, sperando poi con u sb 25 

vera unione ecclesiastica. disturbo in la causa et non 

Queste contentioni han a o g ^ i e£ra t 0 e t mons. di Granvela, 
piccola molestia a S. M ta et a 0 ffj c i 0 n e diligenza alcuna oppor- 
da quali perö non si preterme ^ g rande borgo fece in sua 

tuna. domenica a sera il s. m intervenne il Lantgravio, il s. 30 
casa una suntuosissima cena, p rftto> efc • cons igli er i di 

conte Palatino, mons. di ^yersatione familiäre d’indurre gU 

Sassoma, per tentare m quella fcQ santissimo 

animi di quei principi a ^iZlse, et la cena non fu in tutto 
sacraipento, con persuasiom m ^ 

dl8utile - . . . ift ma n on con quella caldezza et fin qui 

Il colloquio si sieg » - n uegfco articolo. bene spera il 

non s’intende esservi con h j fj ne que sti dissidenti 

legato et vor,, öranvel^ ^ ^ peroW , uesti 

saran convinfci, ma non p molto avanti in persuadere a i 4a 

tbeologi si truovano •»er P— pot6rsi r P 6v0care seo Z a 
popoli il contrario, et non 







54 


Nr. 23: ] .">41 Mai 13. 


mamfesto pericolo di non esser lapidati da popoli, et perö stanno 
durissimi. si tien ben per fermo che concordandosi in quest*. 
articolo, negli altri non sarä tanta fatica. una cosa vi <’■ clu* da 
_ grnndissima speranza a ciascuno l’havor S. M ,& giä dichiarato non 
o.voler partire di Germania, se le cose non son ben composte. et 
piu che tutto si tratta con continua comrnonicatione col Itev"’" 
legato et mons. di Granvela et i nostri theologi sono a tutt' hora 

P° n ma ^ eVma ’ 0t ^ n ‘ to ^ colloquio, snbito si fa parte a S. S. 

ev“ 11 di quanto si e praticato, et tutto si fa et dispone <on suo 
consegho, et meritarnente, perche certo e incredibile l'opinione ehe 
S }. * a c * ascuno generalmente delle virtü, religione et dottrina 
i * • Rev ma . et e tale et tanta l’unione et quasi una istossa 
voluntk di S. M t: > et di S. S. Rev' n \ che non si desideri punto per 
a P art0 , ^ tl efc della sedo apostolica. del die io sto quietis- 

o sirno d animo, et mi confirmo nell’ opinion mia, che se pure i 
dissidenti vorranno perseverare in la loro ostinationo, S. M ,; * sarä 
tara della loio pertinacia, et tutta la colpa si buttarä in loro, et 
cosi questa dieta se non generarä frutto, almeno ne manco inco- 
T ... 0 . ann0 ! beuche si deve pure sporare che nostro signotv 

ddio apnrä alcuna via da vincero tutte queste difficoltä . . .') 


Ce . \ lnkr , dem 1:j ' Mal richtete & ein lateinisches Schreiben an Farnese und 
’ ,n dem er dm Oanzen Gang des Kolloquiums rekapituliert und die Aus- 
heißt 119 ™ 8 u ner * 0r i her 9 ehe ! l<len Schreiben sowie dieser Nr. wiederholt. Am Schlaf} 
25 ob P 68 i, IS aa k unc (liem sic se habontibus dignoseens Caesar dissidentes 
m . ' m S ° am ’ ( l uarn dixinms, causam, quod populorum indignationem exti- 
m J“ n ’ n ° D posse ex obstinat« eomm assertione detrudi, esse tarnen nonnuila 
dp pnnV,* U1 * S po ' stea tut ’us id et ab ipsis et a nostris agatur, statuit, ut ipsc 
. ,. ares la arti culus in aliud tempus reiceretur, atque interim procoduretur 

qo „ concor diam. quod i|uidem oinnibus aeque probatum gratumque 

mo t ‘ t ’ 1 uare hodie coe P fca est discussio articuli de confessione, in quo et 
speratur concordia. et ut in hoc et in reliquis Christus Opt. Max. iuxta pro- 

f deSSe V6lit ’ impense oratur - I{ om A ' V- Leit, de princ. 14 '• 
' T Absc}lr - — Unter dem 23. schrieb er wieder an F. zum größten Teil 
über die Prozeßsache. Non ho lettera de V. S. Revma dalli 3 di marzo et 

. commciaro a dire che non va bene . . . Causa est in eodem statu. Caesar 

-r -i GV . e ^ atuS n0ctuc iue laborant et omnia tractantur oommuni consilio. 
ZTr Tr t ie .°, ppugnatur - utinam expugnetur! Rom A. V. Arm. S ordo 1 
n -r A- i H eigh : 0r ' nc - alli 3 di 8 iu e no - - Unter dem 20. Mai antwortete F. 

40 che of'vT’f 6 *'v’ - 5 ‘ Und 1S ' ' ‘ ’ piaccia a Dio che secondo la speranza 

•j . * • V. 9i vegga seguire la conclusione della concordia secondo la 

täte chnstiana, come si deve perö aspettar dalla bontä di S. Mt* Ces., con 
quaie mx ä stato gratissimo intendere che’l Revmo i ega to sia cosi ben iunto 
voluntä a beneficio della religion, et che V. S. ce asista(.q dal canto suo in 
°PP° rtuno officio, fe piaciuto et piace a S. Sti et di sua parte la exhorto 


Nr. 24: 1541 Mai 15. 
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24. Morone an Farnese. ue ° en g 

Rom A. Y. Arm. 02 vol. 39 f. 139 Konz. 

„ V. a „««trouunBen Müldonatos Ober die Verhandlungen 
Beförderung diese Schreiben». Au " ' * Kaiser». Aussicht auf Eroberung _ 

mit Aseanio. Schreiben Contarims. K1 “K Schlimme Wendung der Religion»- O 

Ofen». Reiio de» He/ v. Kleve nach Fr.nkr »oh. Schl.» 

Verhandlungen. Veränderte Haltung der 

Der Kurier, der die s Schreibe» brmgt, U *m 
]"■' le ros.' de Itnlin et port» l! SP ““ elio che ho scritto . . . 
Aseanio, eonfonne c'i,".... ’ S. U, che h.veodo M. S. al ol- ,0 
Scnvcndomi A. 1 , j s0 r y a bricio Colonna 1 obe- 

timo consentito piglmr de m notificafco al 3 or Aseanio, egli 

diontm et Palliano et essendo ancora di accettare il primo 

non solo ha ricusato di far quts o, atore> m j pare advisare 

partito de dar Palliano per coatrario per tutta la corte, 15 

ch il capttaneo Maldonato ha di N S ., cioe ch’ il s or 

'! Ch0 . n011 P“ 6 “” r d T“mp“:«tore seoondo quell» copitolatiooe 
A.scamo per mano dell 

vnol lasser Palliano e t ossorvar^l eesto- ^ deUa religion6i 

Hoggl siamo stati con la COS e a qualche pro- 20 

come scriverä il Rev m0 legato, > dalli homini 

posito S. M tä sempre si dole et p äerlie.te von Kg. Ferä, 
del mondo e poco adiutato . . • y nochi giorni s’habbia 

nund, ankam, porta gran speranza 

d haver Buda • • • p] in Francia V. Rev mft S. per 25 

Dell’ andata del duca c -in.tore di Francia qui ha detto, 

altra via ne sarä advisata. 1 amba regina di Navara et di 

che senza dubio havera. la ig credo vogliano impattarla (!) 
presente si consumarä il matnm V or6na . 

all' Imperators per il c08l sinistramente cominoio ad 30 

Andando le cose della g yoiuntieri restar bugiardo et 

intrar nell’antique sospitiom, e defcte efc scr i tte< 

trovarmi Wanato in l’opmioni mie piu 


t c jie oltre al merito che reportarä da 

a continuarc persuadendose f * ril “ anian do g gti ancora se le mostrerä gratiosa 35 

nostro signoreDioet la laude ’ olonmkrie ges und den Prozeß. Parma. 

st benigna usio* Weiler 

Arch. di Stato Carte Farnes. Konz. 

*) Dieser Brief fehlt■ 
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“ f"'™"“ in 'W*» J*. 

remanere catholico non po ss i larTsoZ° Im'o ‘ "” P " ator '’ vol,,ntl " 

_ * aüeni dalla prim, loro opinionn ,1 cj' .. 

" SU ° ”"•*«*» 0 per mutatione de volnmi P '" 

25. Aufzeichnung Moron« über eine Audienz hei Karl V. 

Hegensburg 1541 Mai 22. 

Ron, A. V. Arm. 62 vol. 39 f. UV' Kon:.') 

«™ pp,?:, za:;* “:is* 0 « H r .r ^ ^ r 

i,,,f Lntemüt “^ Ungarn, Keine Worte '.mStH™™! 1 '"'* Fra " krHchs - A '"™K 

nu , ^ ai * ^41 con l’imperatoiv. 

ma Per la dcpositiünfdell’trmf" PalllaD ° ^ sicurcz/ ' il dil rogno, 

- Sl h ztai STÄ pr l a , si vog]ian d ^- 

la veritä, non secondo gli tempf ' punci P e de Sulmona .secoudo 
peccato. 6 VOglm haVer com P ass * on e aUi figlioli, quali non hanno 
20 meriti.^ S ‘ ^ “° n d0vHa 8ervar e a doi figlioli de diversi 

iJ r e de Wnc ^ 1 contrLfo 0 iu SSUt0 Cosa alcuna - et usando 

alcune occorrentie ha ha r ° ne 010 c ^ e vo ^ e , come S. S u i n 

Che cessando k * t ?"* ad alcuni »inistri. 

20 la spesa all’ Ongheria. g * 6 S ° r Ascan)0 deve S. S til convertir 

Parole!" 6 eSCUSat,oni non sono bone et S. M‘* vorrebbe altro che 

3f> P-a^ in de o g \.X Che ^ ^ S " gUadagna ’ co ™ * n questa im . 

animo a qualche principt^Geima 11 • m ' niStro di S - sti haver dato 
Frapcia contra tufcti glfcativi i n H ,' & ’ che volendosi accordar con 
xnancarä d’ogni adiuto lnc ludendo in questo S. M«\ non gli 

^Ch^deposito della legha furno p aro le sen.a effetti. 

medJgiM m ContartiZntod™ jeTtoUDiu t f ° lfftmde Merkzettel kurz 

w, MM<er rfem gle *z 


Nr. 25: 1541 Mt»i 29. 

i firrii.fln di S S li et bon Christiane, 

ehr vuol esser sempre bon figliolo (li c. ° c , o 

r ]• rTn ; li \ vrobbe mftnonx (.11 sficarlo 
Che quando volesse piglmr laiim. liawtoot, 

di Koma. t v 

ä w ;r: d, ‘« 

l»ist>Lrnn. 


20 . Farnese an Marone. 


Kein 1 1 Miii 29. 


, Or Sfapel A'cl,. di Slato 10 

lioni .4 V Arm '«/. •>.' / 1 
Cin-tr Fa7n? Kmi: 

. .. rhi< P uistcB iibor tHo Geschäfts- 
T-.titrk.'it M. in .U->- li .'li U»on>'0i lu> 'vachtragl olic Anweisungen zu Knt- 

fuhrungM'iner Vor.rc.er in .ler ^ mit den. Wunsch 

gegnungen; Aualng.e der Korderung ... [ ^ “ , u( Strenge Bestrafung Ascamos. U 

auf lir,..»siti..n Mailands Onihnml" ' £ im Colonnaaufs.aud gegen. 

Nochmalige Rechtfertigung der »al ung de ( ‘ eut ^ cKtM1 Krage. Den,nächst K.r- 

ulu r dem Hilfegesncl, Ferdinands um • Bcsch worden des hrzlr v. Salrbuig. 

ledigung des Mainzer nesuch, 7 , ir Uemuneratiou kathohscher Gelehrter ^ 

Sendung eine'» \N frlinfls <* ul 
mul /.ui vorläufig*» Oc/ahlunK 

7,t nuf <rin Schreiben an Con - 
/•’. nnvri,l für die lh‘Utj>o>mar^ ^ ^ ^ ^ ^ 

tarini'). hittet aber M-, yh'i< l f (l gro ß c Beachtung schenkt; 

ln richte)!, da dar Papst filier,'■ J (l ] e Mühewaltung widmen , die 

auch miii/c er den rehf/iosen lJ v ^ ^ 0 j) WO hl Coniarini 25 

seiner Klm/heH and Erfahrung e» njch( überflüssig ist und 

sri hoi Posten vollkommen ausfuUt , « 

rom Papst dringend gewünscht wi> ■ Gnade und Un- 

Da sich liocca di Papa io> (>i putze Ascanios , so ist auf 
gnade ergeben hat, ebenso w/ej u an i ■ ^ Ani wort nötig. Mit 30 

Al.’ Schreiben r. 11- nnd !-■ ) ^ cr Papst sehr zufrieden 

den Entgegnungen M-' und Con an ^ ove da S. M Ul fu detto 

et solo gli e venuto in consideration • ^ animo Rom ano, 

(, he S. B. haverii mostro m q ” eS p ietr ‘ 0) s i poteva rispondere con- 
che usato la mansuetudme di foadator j di qnesta s. sede et 35 

venientemente, che essendo s a 1 r i 0 per la conservatione 

S. Pietro et S. Paulo insieme, ^ “ecess«.o ^ ^ n fei . 

di essa di imitare quando 1 uno t q proposito medesimo, 

sogn 0 ricercava. poteva« anche in q««* I 1 

>} Dittrich Reg■ Contar. Xr. 7o3. 

2 ) Hist. Jahrb. IV 455-403. 
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per far conoscere meglio a S. M'\ se il chiedere, che Pailiano 
fasse dato in mano sua per la quiete publica etc., era petitione 
lonesta o no, domandarla, se per il medesimo respetto del bene 
publico, ella voleva deporre in mano di S. B. come di persona 
o neutrale et padre comune, lo stato di Milano, per conto del quäle 
Ja Christianitä ha gia patito et pate tantu male etc. Doch hofft der 
Papst, daß der Kaiser mit ihm zufrieden ist; obwohl auch der Krieg 
durch den Zuzug aus dem Königreich Neapel sehr verlängert worden 
** ’ S0 de> Papst doch in der Überzeugung che tutto e soguitu 
eontro la mente di 8. M tl et che le cummissioni sue sono state 
gagJmrde et efficaci, dem Kaiser seinen Dank aussprechen und ihn 
aigfji , rn, eine sUenge Strafe über Ascanio zu verhängen, accioche 
si conosca da tutti, et che la cosa in se, insino dal principio, 5 
. “J s P jac *uta a S. M t;i , et che li coraandamenti eh' ella gli ha fatti 
Id di ritornare alla obedientia, sono stati con quella si.ieerna, che 
8. b. nell ammo suo si e-persuasa, perche rimanendo le cosc nel 
termme che sono ne sentendo il s. Ascanio aleun castigo, piü in 
Ja della rebelhone et inobedientia di S. M<\ poträ continuare in 
9 n credere molti quello che non e, et che l’impresa sua sia 
btata a servitio di S. M tl , come si e sforzato per l’addietro di dare 
ad mtendere con lettere et patenti 

die Z dankl , dk UnteV dem 12 ■ gemachten Mitteilungen über 
rechtiTP ^ kann aber darau f nur erwidern , daß die Ge- 

25 scheinlirh T des Papstes gegenüber Ascanio so äugen- 

lS ’ C ^ e non 1111 P are > c ^ e c i possa restare alcuno colore 
ne p re esto, per il quäle S. M» si possa teuere mal trattata, anzi 
tutto .1 contrario . . . Auch die Unterlassung der von Ferdinand 
PaoT T Gelds ™ d ™iy bietet keinen Grund zu Klagen, da der 
30 sZLT^ Sehnlichen Ausgaben gezwungen war, starke 

auZ ZI" Verteidl <> un 9 des hl Roms gegen Ascanio 

ZtTT ! Per C0D86rvare et la reputatione et la casa proprio, 
ir 17 < ^ Ua . 1 non P°*- eva essere ne hora ne in altro tempo utile 
ne all .üngaria, ne ad alcuna altra parte della Christianita, et con 

35 lT ° 6 ® ta ^° ^ s - Ascanio sia tutto preso, nondimeno et per 

n rr/ 1 , afcta P6r ? U68to confco > efc P er qneUa che e necessaria 

demn f ^ °’ m u Sm °.° he S ' M ‘ Ä faccia contro al 8 - Ascanio quella 
demostratione che si aspetta et che si conviene, et inoltre per la 

g ardia di Perugia et di Ancona et altri luoghi di mare, e quali 

40 V qU68ta eSfcat0 ** necessario te nere muniti, resta a S. S“ tanto 
e pensare a provedere danari, che il mandarne in Ungheria ha 

auest°o ^ Q?° re dl * flculta ’ che alfcri non si crede. nondimeno per 
q . S non ha negato et non niega di voler fare tutto quello, 


Xr. 2ti. 1541 Mai 29. 
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In cm, Uri, „der, von li effott., poteodo rosp.rnre e 

porr, 1 Ultimo fin, all, spose di ,,„es.a gaerra. 1 — 1 « nello espori, 

.. tlmiari. ma la persona et v.ta pro,,na m commodo dl 

< 'hristiani non vm.l, „der, ad alcuno dolli suo. predecesson, se- 
; ; , . stl , nassat, possono demostrare facilmente. ° 

' ' v ' . . , , i-.,; : ,r/i in den deutschen -lio 

Noch' weniger Grund a e, ndjail, drf ^ ? gu ^ ^ 

g-lrgcnhcitcu u den l aps -< „‘bonpapa, ma prestato qualche 
ha adimpiuto M»»nto si wumi * g ^ mandare q legato 

rosa lim mnan/.i. per aa 18 ' j irli sta ta possibile, in modo 10 

-•t ron ogm altra doinostiaU- , » che dalla parte di 

rlm volrndo fare il conto gmsto. non nti et S . U« 

S. SU si sia dato o s, dia cagtone a solita, ne posso cre- 

si debha diminuirc la umnm toi« - tesser0 nascer e 

drrr ehe S. M> ‘ eon tutti U tra a 0 l . r cM QQa solo non 15 

halibia ad unputan« le diflm« ° ^ con 0 gni sforzo di farle 

vi ha eolpa. ma ehe cci < t ^ ^ g -j ( .q e serva per ri- 

minori. come srnnpre L ' sla ^ “ d ‘ t .V perche alle altre de 3'), 
sposta delle sue soprado to n Cüiie pub liehe e risposto 

9 3 )- U')> ™% U J' % [ZI ho scritto. 20 

Lu-, „spoditiono, ff^^ni öpm di mandnrla col primo 
la forma del suo memoiiule, > ^ ^ stat0 tempo. et qnanto alla 

spaccio, perche per q uest< ^ "°7 haV ero in me, V. S. non ne lasci 
feile, eho S. S. liev"" 1 mos i pre^andola a comandarmi 25 

di rendergli molto gratio .n ■>» ” a servirla. 

liheramente, perche seinpie mi espeditione dell’ arei- 

(iuanto alla nota doll, spes« fo “ 1 ^ non c]l0 la Varia- 
vescovo Saltzburgense, non i jOS ^ o ^ e ca gioni, le quali perö sieno 
tione della somma puo c j. l dolersi. questo bene posso 30 

tali, che giustamente non ^ ^ seüteQ q 0S i gravare dalli offiti- 
affennare che, se li agenti ci • ^ g . garia manca t 0 loro, come 
ali piü dol solito, fussero g j ^ mancato nella cosa del 

non si manca alli altri, et com su bito che l’lio inteso, ho 

pallio dell’ arcivescovo predetto. perc 


') Hist. Jahrb. IV IöS—Po- 
a ) Fehlt. 

3 ) üben Nr- 21- 

4 ) Nr. 

*) Fehlt- 

°) Anm. Nr. 22, Fr. 2 ■ 

7, Das Folgende ist Antwort auf 
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etil tiit 6 txr t,“tr;r liarl r pii ct ° si voB ' i “- 
“Vs 0 "“ si co ” te,it r dd,a ' 

5 alü Xi che haJr“ me ,f ° • <l-esti S , s „„ ri et 

loro agenti che quando .°' na S,mi11 ne S ofcl1 - che comraettino alli 
ghino a dire e faTln * ravaro in M-mlch, cosa, ve„- 

volentieri. ’ peichö 8 em P ro saranno uditi et espediti 

" Täte Päonin TJk iy 

d " f rr - «3 

et l’altro Xih s” X'T " ~ P'-d.i H IW 
dato ordine d oua che X , E0 ‘ °' *» 1«* <« V - S. « e 

» no„ ei puö lodX co„ . ;° n ° ««* petche 

hora pefiasino a X scuH Ua S " 0CC '°’ *«* "4> P- 

perche presto se rdi fara mn • som ma so P la dotta delli mille, 

7 - - -ä 1 ^ zxvrrs xt - - - 
20 *’£•* MÄÄS &-•* 

“ Ratlsbona per vigor de lottere de cambio^o 

25 ^p n 22 P S ;:rs, 7 ? ä 1 ; 

rstivts^xtr scut! 1000 

I,ca dfe dar Per tanti retenuto per il contrasLitt 
Farnese date in Roma alli 29 de maggio 1541 s Cuti 

per .XcX r ' Nä, ° , " i d ” ba “‘ 22 ’ “»« *PP~« 

TH _ .H 1 • . . **»*• •_. ■ p< n 


per suo scritto T ? * baZZi 22 ’ COme a PP a - 

E a di^nr C 7V iSSi ° De ’ Ut SUpra ’ al ’dottor Cocleo ” To 

40 ; i r 9 dltt ° aI Revmo legato Contareno per dare ” 

du C ento P d ro oro l0g °’ T* ^ 

aucento d oro, sono a bazzi 22 

3 sno 2 75° P6r taDti numerati a d dottor Pighio per ” ^ ’ 2 

suo mtertenimento, come appare per suo scritto . 100 


Scudi 704 bazzi 12 
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27. Sauzin an Farnese. 


Regensburg 1541 Juni 3. 


Scaj.cl Arch. di Stato Carte Fantes. !>55 Or. 


, ,, v,,r fAilwoiso Eiiicung. Bemühungen, dio Protestanten 

Jll ihrer Theologen. Lobenewerte T.tlgkelt de., Kaiser, 

Übertrag Scudi 704 bazzi 12 5 

E ,11 7 ditto al dottor Scoto per suo interteuimento 

de uno niese finito alli 4 ditto, come appare per ^ ^ 

suo scritto . .. ***.’’ _* A 

E a di 12 ditto al dottor Gioanni Ecchio theologo, „100 10 

annare per suo scritto.’ . 

E a di 23 ditto al maestro del sacro paHatio per suo 

intertenimento, per tre mesi finiscono a i -o 1 j20 

come appare per suo scritto ' • 

E a di 24 ditto alli regenti delle poste pe 

spacchi da Roma havnti doppo la amt ata del ^ ^ 15 

Revmo legato a bazzi — ■ • ^ et bazzi 12 Scudi 1004 bazzi 12 

Sono in summa sr.uti mille ipiatro . • ' “ n „ntio 

A.a O. f.3?ü>. Credito di monsignor da Modena nunt o 

N S sive camera apostolica dö dar a mons. de Modena 

IN.S.sive camera i mi i| e scuti havuti 20 

nuntio per tanti spesi de pm retmscritte 

in nomc i. S. S>», comc »PP»« 

pertito scuJi 4 a b.ari 22 per »cuto et bete. I- ^ ^ 
sono scuti d’oro italiani • • * ’ a„ t . x 

E m per t.„ti nnnreroti .I R«'- ‘^gieg.oX ,5 

Giuliesco, correro 1* lorentin , «• “ scritto „ 60 

ritornar in posta a “^dottor'riglno alli 24 luglio 
E piü per tanti numerati al dottor i igu 

nella partenza da Ratisbona scut d oro m oro ^ ^ 

italiani 150 como “PPj^ottor'scoto nella partita 30 

E piü per tant, numerati al dottor bw ^ 

da Ratisbona a di soprasen P roSsimo , 

mento de uno meso finito alli g 1 „60 

come appare per suo «entto scuti d oro^O ^ 

E piü a di soprasentto per guQ scritto . . . „ 25 35 

Cocleo in oro. com 1 P p delle poste per spacchi 4 
E piü numerati al Maestro dh p V cio6 aUi 

espediti ft a Roma da ff“ 25 di giugno . . „40 

24 et 30 di rn.i^g posta per mandar un 

E a di 28 luglio al maestro de p P. ^ 10 4Q 

spacchio a Trento • uaranta „ 0 ve e mezo Scudi 3491/, 

Sono in s “ mma s ^ ' sämüich mü eigener Unterschrift der Empfänger 

Die einzelnen Quint g , Münzsorten interessant die .Quittungen 

a.a. 0. f. 5-22. Für die ^71 RaHani che fanno scudi 61 et bacci(!) 8 
Oiule8cos und Becadellis. scu 1 oro 250 che fanno scuti 204 et bacci 12 a 45 

a baecL 22 persc..do 6 «,».l.or.m<ie» «~o *u , so|o et bateios „ 

ragion de bacci 22 per scuto. P« »- " 

= 100 Skudi zu 22 Batzen (a. a. 0. f. 13, ^ 
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Nachrichten über die BclaKerunK üfons. Abreiso KaiN. Schwierigkeit des Herein 
Hoffnung Granvcllas. Baldige Otcil.sfällung im Pror.efs Margaretas S Privat¬ 
angelegenheiten. 

Scrissi ultimamente ‘), como doppo molte discussioni n collo- 
5 9 uio era terminato, et quei signori theologi havean dato la relationo 
a S. M u et che s’intendeva havere accordati alcuni articoli. et per 
l’ostinatione di Melantone non esser stato possibile accordar quattro 
o cinque, fra quali e quello de sacraraento eucharistiae, de trans- 
sustatione et oblatione. si e travagliato per S. M ,k ot usato ogui 
10 officio, si con i theologi, si con i principi dissidenti, in publico et 
in secroto, per ridurli all’ Union christiana et catholica, ot pare ehe 
gh anirni di principi siano alquanto mollificati, ma fin ,,ui non si 
truova forma di redurre questi theologi per il tiinor cho hanno 
dell ira de populi. tuttavolta e tale la diligentia die usa S. M t l 
15 col prudentissimo conseglio et giuditio del ltev">" legato, che si 
spera in breve poter trovare alcuna via honesta, o di redurre costoro 
alla vera dottrina, o di concludere la dieta senza danno della 
xe gion christiana. et non e poco frutto vedere, con quanta cha- 

rita ’ P ! etä et calore s - Ces - M ‘ k . posposti tutti altri importantissimi 
negotn, solo attende come catholico advocato della santa chiesa a 
en er a et protegerla. per le prime si poträ dar cüiaro aviso di 

juan o si concludera. et Nostro Signore Iddio non deseret eecle- 
siam suarn. 

^ Buda s intende siegueno di bafterla, et fin qui non haver 
a 0 a cuno assalto per causa di certe pratiche di concordia, et sei 
occorso de Turchi tardara per tutto questo mese, si spera o per 
una via o per un’ altra verra in potere del Ser™ re de Romani. 

ella partita di S. M u verso Italia si coniettura dopo li 15 di 
iuglio, ma non se ne puö fare fermo giuditio. 

30 Se a ) intende dal barbiere che S. si trova in gran Iravaglio 
per la obstinatione de questi dissidenti, et non vede li resti via 
mtentata per redurli et quod hactenus frustra est laboratum. sc 
cerca trovar alcuna honesta forma per il recesso, et in questo se 
trovano gran difficultä, excepto nisi fuerit aliqua suspensio. verum 
35 est, quod ex parte summi pontificis nihil desideratur, et in omnera 
casum culpa omnis reicietur in dissidentes. tarnen Granvelanus 
adhuc est infracto animo et bene sperat. 

Ancorche S. M tä promettesse al Rev mo legato publicar la sen- 
tentia de Madama, va intertenendo, ne videatur miscere causam 
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a) Von hier eigenhändig. 

') Nicht vorhanden. 
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film.» cum causa religionis. ma presto sarremo al fine, perche se 
tione per certo che fra 10 di iu la causa della rehg.one selb darra 
quolla forma et fine cho piü converra. et ad quel tempo io so 
citarn la oxpeditione. - De rebus me» ml ser.bam, ne s.m 

moh‘stus. 


28. Moroni 1 an Farnese. 


Kegensburg 1541 Juni 9. 


Rom A. V. Arm. r,3 vol M f 1(i ' K 1,13 Ko,,: - 

\r in den Relißionsfragcn. Vorsichtiges 
Kintrcffen vonNr.M. Uencliter-ummp - kaiacr , ifhcn Antrages durch Contarini 
Auftreten. Einsendung des Ruches uni Politik des Kaiser», dor sioh ganz von 10 

Klage der Baiorn und des Krzb. v. Mainz b d. ö<t#rroichischo „ Stündo. Abreise dos 
Oranvclla und Weeze leiten lasse, m , Kaiscr9 Antrag Frangepanis. Bezahlung 
Enmlgrafon. Möglichkeit baldiger Abrds . Bevollmächtigung dos englischen 

M. und der Gelehrten. Mitteilung \ au«. 1 n dM _ p ap9t os. Sein Autrag, durch 

Botschafters zu Verhandlungen nn . tismns ontgegonzuwirkon ; sein Angebot 1» 

Aussendung frommer Personen dem 
im Dienst dor Religion hier zu bleiben. 

** *-**.•/* C'Ä Ätl 

hat M. dem Krise, dci s,c,i }ieljionssac hen wird er, ,wie bisher, 
nicht mitteden können. — ihn ■ Berichte durch Conta- 20 

** ächten, vedendo in questa 

rmis Tätigkeit geungwe, itj ’ esser i n tutto bene interpretate, 
causa l'attioni et le parole im • ^ s(?rvitio di N . S. dispiacen- 

vadi molto circospetto, pn 1 tto et ricever calunnia, che 

domi ehe S. S«» possi esser ha P^ . secondo u mondo> come 25 

per mio Interesse, del quäl pe mol te cause dovria 

alt re volle con ognx xngenuxta ho scntto, P 

haver rispetto assai. q qua i e 8 i e trattato 

n K»»™ legato ">»" d »J 1 ^°^ p S 0 ne fett, hieri dal im- 
c°n l’altre sentture, e m q Ua ] propositione gli 30 

peratore a tutti g i princijM ' () ^ recess0 d'Augusta, hoggi si 

Bavan, per non V1 os “ nflirmando che Piraperatore si lnscia 

son doluti meco ente »U« Lundense, quäle a 

iu tutto n 8 “ M altro che disolver ditto 

complacentia delli ache * sa c , h Hci reatin o in tutto disarmati et 35 
recesso „ che pero dicono non fa- 

smno aatretti ac g |)en chiar0j qmintunohe dovessero 

Zr m :';.ir ogreetremo per defensione de.,» vor. religione. 


1) ^r. 26. 

2) Val. Dittrich Beg. Contar. S- 338. 

3) Cnrnus Reform- IV 389—391. 
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,rriH De!1 ! mCdesima “ aniera P ar]a ü Hev mo Maguntino contra glisopra- 
scntti, et in summa tutti questi dicono non cercarsi altro rh’ „na 

et r d’On efc i haV r C ° nCOrdia per P^oder aI *« cos« dil Turco 

ß l’oir °? ghena! 1 ma SUCCesso delle quali Y. Rev»» 8. vodora per 
1 alligate copie, quali mando, havute da mons. d'Agria'). P 

nnm *!, B< !“ am * rifcornato de Moravia a Vienna, et ha otte- 
nuto m quella d.eta 12000 fanti nt 1600 cavalli pagat. per tutto il 

Z° d 77“ 7 e °°- “ IW * Tarchi hTl. ! 

10 casfcigare! g8 '°'' ' C " d ° ol, ' Wdi ° J “ «gm P"«o «i voglia 

di GranveliaVfc* V ^ aS3la P arfclra iunadi prossimo, como dice mons. 
ramella. et 1 imperatore alh giorni passati no disse che nar- 

di“'manifra ^chTT ^ temp ° C ° Q gli mandatarii, 

ai mamera che la partita nostra potrebbe osser piü presto che 

lo non pensamo, quantunche non se ne parli con fondamento ^cet o 

ronToli 0 ero U far°u g n ran TT° ** g “ P™* 1 deP " n P-io 

come mons d’A gaghardo C0Dato P"r resisterli ot ha rer Buda, 
le lettere delle f’r h ° gg l 8 ■ d ° Vea pro P onor io dieta, et leggerli 

»pm d d e “:r ma ° do d, “ a °° pia ’ di ° he » ph- aS«, 

au> , z “ schässr - denn »'• 

teüt werden! - V f, “f "vT WOcft EnrK8S8n Contarinia ver- 
schreibt, da er M alle Z 'i t ^ entschuldi ff en > wenn er nicht 
25 daß der enqlUcteBotZhT*' ^ WM ^ gCwiß er f ahrcn haben, 

poL pä* ;*°TZ r sr/n mmuchü,ß H di 

et d’alcuni ainrnl „„„ • 8 , , d N ' S - se sari ncorcato, 

hUma *!> <* uando occorre vecLr^nV^he"'loco. ^ “ ra08tnn ° P ‘ Ü 
30 Protestant^ 77” Sc0 “ 0, ch8 vedendosi la pertinatia de 

christiana.'horsrsL^blTe 7s “ T ““ 

la vera vfa ditZic fc re?T Tf* p6r ^ £er 

frutto in questa nrovincia chantä c . hr . lsfc,ana cercassero far qualcbe 

35 tinoamente predicato da Luthe W ] questa fcßrra ö sfca to con- 

cipi et si duh ta Lutheram doppo la congregatione dalli prin- 

principi, se offeri.se ’restar at° PP ? ^ Partita d ’ 6SSi 

sogno p er jfci0 deUa rel . gione secoQdo CQ r ; ° C ° m 0Ve «^ bt- 

di^cbe mi ba pregato ne voglia dar ad.iso a V. Rev^ lt W~ S [ 


40 


*) Nicht vorhanden . 
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2J). Morone an Orvini. Regenshurg 1541 Jum 9. 

Rom A r. Arm. vol. 3l> f. VH Konz . 

Kromlo Aber die HocndiKUDR dos Colonnakriogos. Tätigkeit M. in der Religiono- 
sache. Gründe seiner Zurückhaltung. Voi dbergeheuder Glaube an guten Ausgang 
Zerstörung dieser Aussichten. Empfang der 1000 Dukaten, ßorahlung Pighius. 5 
Dank für (\ Kürsprache. Gefahr I ngarns. 

Dir Nachricht von der Beendigung des Krieges gegen Äscanto 
hat M. mit großer Freude erfüllt, perehe in vero stavamo c.on 
grandissimo timore, ct pare che Dio habbia voluto otturare la boca 
ddli maligni, quali sono quasi piii, che non sono gli huomini. 10 
Quanto al fatto della religione, sappia Y. Rev raQ S. per certo 
ch' io non manco al debito in racordare quanto me occorre al 
ßev mo legato, ot intendere li trattati per diveise vie, et adnsarne 
S. S. liev ma et dargli le scritture, ma parlo et senvo sobnamente, 
prima perehe poco importa et poi per mia disgratia son reputato lo 
iniraico della pace, il che Dio sa, quanto e contrario a %ero, pur 
ehe la pace fusse christiana, doppo etiam perehe bu o oro let non 
posso pensare, da onde si venghi) che qui si sa a8 ® a * 1 q u c 

ei scrive a Roma, nia non resto per questo di fare il debito quanto 
posso, schiffando il mio danno. ma non laeciando pero il beneficio 20 
publico fin a quel termino ehe si conviene a me, trovan osi qui 
il Uev mo legato, ne credi V. Rev»^ S. che de mia voluntk in muna 
cosa si passano li termini scritti da Roma, et son certo ch e 
Rev mo legato fa il medemo in quol ch’io vedo et penso lo faccia 
in tutto non ostante che la molta bontä de S. S. Bw“ gb ha 2o 
fatto alcuna volta credere, che ogn’uno sia buono et \a 1 a uono 
camino et ha anehora fatto ch’ io contra l’expenenza propna et 
contra la ragione ho voluto (come si fa in le cose deUa fede) ca- 
ptivare l’intelletto mio et tribuendo poco al mio giudicio dar inten¬ 
dere a me slesso quel che non potea capire et sopranaturalmente 30 
credere che si potesse fare qualche bene, havenco pero per adneto 
sempre creduto et scritto il contrario, come liora credo et du- 
bito che tutto il mondo vederä, cioe che, o non si farä concord.a, 
il che non sani senza maggiore danno, o si fan\ con grandissuna 
roina della religione, et questo sarä il frutto delli trattati. 35 

Li 1000 scudi per li theologi si haverano et contentaro il 
Pighio et ringratio V. Rev ma S. della singulare humamtä, quäl usa 
in teuere la protettione mia, et havermi procurato adiuto di 

costä ... 

M. hofft daß Ungarn zeitig von den christlichen Fürsten unter- 40 
stützt wird, ’da eine Okkupation durch die Türken Italien und die 

Nuntiaturberichte, X. Abt. 7. Bd. 


o 
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Wnige Christenheit in schlimme Lage bringen würde und zu be¬ 
furchten ist, daß die Ungarn — von allen verlassen — sich dem 
Türken anschließen. 

30. Morone 8n Farnese. Regensburg 1541 Juni 15»). 

Parma Arch. di Stato Carteggio Farnes. Or. Rom Arm. 62 vol- 39 
f • 168 I\onz. 

Contarinia mit dor Revision der ÄeliKionsvorhandluncrea £r 

ßtändia^l e ll n rMT 1 a 8a ^ cn 1 dcfl kath oliechon Bundes und dea Colonnakriogeo. 
10 ^ Anerbieten des Orittela eine» Rtfmcntuffe* tum Tttrkenkrieg, böoema An- 

10 auf aeiiTGeauch! *£Z «'*■ Anfwort aus & 

. / er 1 e , 9 f er 8ta< ? jl aevm ° le g ato occupato con gli theologi in 
riveder il libro delli trattati, non siamo posButi andare alla Ces M> 

oltra che b parso a S. S. Rev™, havendoli ad parlar sopra il re* 
19 cesso de qnesta dieta, esser necessario far mentione della lega ca- 
tholica, come ricercano gli Bavari et gl’ altri Catholici, il che non 
bi puo fare, se non si ha la respoßta resoluta da Roma et per 
tanto S. S. R*v™ differisse per aspettare ditta resposta, et ancho 

on d! U q 'c ? Pe fr t6 ° h ’ J ° diffftri8ca andar P er aspetfcare la preseotia 
/ . hY P er fcratfcar c °n maggior satisfattione il negotio dil 

*' AscaniQ » 5 ual ei aa eesere odiosiesimo. il che pensamo si farä 
oppo o mam, quäl b il giorno dil venerabilissirao sacramento dil 

- ^ bei Rümmer A£on. Vat . AV. 220 aus Qerm. 57 f 176 a _ 17R& 

25 A?Tl m sta£ r v b( y Z m VOrh :Z h T den Ta ° e Üt mit üaft des O^nale (Neapel 

iw novo Tu TT J ««fragen: S. 374 Z. 17 v. u. statt 

ZnT’f' 'TT QUe9U> P redett0 - S. 375 Z. 12 statt effetti (das auch 
? V ,8t \ me 5 Zetlen Väter, affetti zu lesen. Z. 15 v. «. hinter dovesse ein- 
“ n6 P° tesse - Das Or. enthält folgenden Chi/ferpassus. der sich (auf- 

30 ü duca Vile”lmo a dfT ^ T ^ 13 f ' findet: Hieri. 

mi fa JlÜ u ? UaSl Plang6nd0 COn me mi d isse: il consiglier mio 

Der fermo mon« d p "JT“ D ° 8tra per Certo tradita - Perche h» inteso 

TillT T r v GrSnVe a haV6r nC0VUto 30000 fiorini dalle terre franche. 
Ubertkfl- t / aCC ‘ havere una P ace estrinseca dall’ imperadore. lasciando la 
o. T. Creder f cl6 ohe 8 * vuo e ' ü che d*ce hora tentarsi con ogni aolleci- 

3 ° d AuÜ ’ e880ndo 10 , l“Peradore redutto a partirsi dal recessa 

d August», et non augümentare la lega cattholica, di maniera che si trova di 
mala vogl.a, parendoh che tutto il pericolo venga sopra di loro fratelli, et mi 
prugava voleasi avertire il Revmo legato, et insieme con S. S. Reyma C ome da 

40 TZ°Td TT MU la3ciand08i mtendere, che essende abbandonati 

Wo Lncht : 8arann ° " tretti fare COme P° tranno P er Proveder a casi 
n«ro« pm - 0 8lan ° per accordar3i et con Francia et con ogni aitra. 

IZZdTn TTTTr a religi ° ne - ~ Geschrieben wurde übrigens der vor- 
16 fiel Brle ^ 9UlC l f alla atn U " da das Fronleichnamsfest (Z. 22) 1541 auf den. 
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corpo de Christo, non possendosi far piü presto per la solennitä. 
fra qucsto inez/.o . . . havemo voluto mandare 1 alligate per 1 ordi- 
nario . . . 

Appresso significo la venuta de! re de Romani verificarsi et 
quosti stati doll’ imporio havendo deputato otto, quali habbmno ad 5 
trattare sopra ladiuto dil Turco, questa mattina hanno deliberato 
offerir all’ imperatore il terzo dil sussidio, quäl si suol dare quando 
gl - impcratori vongono a coronarsi in Italin, il quäl sussi io mtiero 
suol esser de 24000 fanti et 3000 cavalli pagati per tre mesi. ma 
per usar celeritk havendosi ad raccoglier questo terzo dil sussidio 10 
da diverse pnrti. ricercano che S. M“ per hora vogl.a prestar gli 
danari et promettano restituirli senza dilatione, ma quando la Ces. 

non se contenti di questo terzo, ho inteso da bon luoco vene- 
rano sin’ alla mittä, cioe alü 12000 fant. et loOO cavalli pagati ^ 

Con gran desiderio espettamo la resolutione d, U sopra a 
richiesta del imperatore, quäl insieme potra esser , 

cauta et voluntieri vorei che non si lasc.asse escusat.one alcuna a 
S. W, che per colore alcuno potesse escusarsi essendo abandonato ^ 

di haver servito alla necessitä Uo a ßuda, che fu all» ' 

Il medesimo giorno che si mQ in p raga in ßohema, 

^ di questo, fu anebora incendio g ^ cq1 te ° plo maggi o r6 

quäl come scriveno abbruscio tutt J efc de ^ olte altre al 
°t altre case vicine chiamate il B ., - 0 incendio 9 a 

basso nella terra et molfci “ M ^ n : "abbrusmlti tutti gli registri et 

m . ^ UGatQ P artl - P er 11 qUal ?, nltr0 danno. Eben*) trifft Ff 
pnvilegii del regno appresso l Rücksprache mit 

Schreiben v. 4.') curr. cm, auf das e> etu 

Contarini antworten kann. 

30 

a) Eigh. Nachtrag. , , TV 620—623 aus Germ. 57 f. lSl a 

,, ') Fehlt , - Das Os. Her **<*■*%; fj g em . , f. 31-84 ric, ,lli 6 di 

w 183 h gedruckten Depesche v- 2 • fin (Konz.) 7 ioch folgender Brief vom 

u glio la sera. — In Arm- 62 vo • « * - onto il Sermo r e de Romani per le 

Reichen Tage : Havendo scritto a ig son s tato a visitar S. la quäl 35 

Poste nel levar dil s °le et doppo a voleva lasciarlo, mi domandö s’altro 

°Ppo le prime cerimonie dicen o . . gser deputato mons. di Bertenor, 
» U .ti„v„e,d.S. S«». Sli*P"' b *;'P"“ 0 s “ Ä „, .ti.m con qualche rest. 
quäl era stato nuntio a Venetia e pr j S p eraV a dovesse esser conforme 

utione sopra il ricercato adiuto a • ’ . inteso e t esserli gratissimo. ma 40 

a * bisogno et desiderio suo. mi 1 ‘ . di novo supplicar S. per 

Pregava volessi far instantia 9 uan ® P mandar ditto adiuto, perche S. Mt4 
1 urgentissimo bisogno volesse con euerra di Ongheria, quäl chiara- 

Sln ’ hora solo ha portato il peso di questo gu 
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31. Saiizio all Farnese. Regensburg 1541 Juni 24 

Rom . A. T\ heit, de princ. 13 f. 2ü6 n — ^U7 h Alschr. (sehr mangelhaft)- 

Ankunft Ferdinands. Begrünung des Kaisers. Beratungen über die Türkenhilfo 
Streit zwischen Heinrich v. Braunschweig und Georg v. Brandenburg. Haltung 
5 der Protestanten. \ orauaslchtlicho Konzessionen in religiooen Dingen zum Erkaufon 

der Türkenhilfe. Drüngon Ferdinands. Mißlungener Anschlag auf Ofen. Pauso in 
den .Religionsverhandlungen. Verteilung des Buches über das Kolloquium. Keino 
.Einigung. \ oranssichtliches Endo des Tages. Geldrischo Sache. Weitorberatung der 
religiösen Frage mit dem Papst. Reise Karls nach Italien. Brief F. 

10 In der Frühe des 21 . 2 ) kam Kg. Ferdinand an con 25 cavalli 
di poste et fu subito alla Camera di S. et sforzoro il portiero, 
et entrö contro la mente di S. che si vestiva per salire alla 
Scala; per complimento vi furono molti abbracciamenti fraterni . . . 
II giovedi [28. Juni] il re fu con S. M tk in consiglio con molti principi 
15 et catholici et dissidenti, et si tratto delT ordine et forma per il soc- 

mente si pu6 conoscere esser di non menor importanza al benefitio publico 
ch al suo privato. domani il Rev mo legato visitarä S. — fe anchora in 

questc punto gionto il correro de V. Rev^a e t Illma s. con le lettere de 15 di 
questo, alle quali per il medesimo correro si farä la risposta. — Am folgenden Tag 
20 gab M. in einenn Schreiben an Cervini seiner Freude über diq t?i diesem Briefe 
geiroffene Entscheidung der Kurie (Reg. Contar. A Ir. 767, oben Nr. 7) noch besonderen 
Ausdrnck , perch& mi pare non si Lascia loco alcuno a chi cerca di calunniare 
la sede apostolica, essendosi sodisfatto prima in compiacer a questi Sermi frateil i 
che si facesse il trattato et colloquio della religione io la presente dieta quasi 
25 contra ragione et havendovi mandato il legato, quäl s’e portato de maniera ch'ha 
fattoconoscergli ministri di N.S. non haver cercato impedir la concordia christiana, 
et non giovando questo offerirsi prontto con gli effetti alla conservatione della 
lega catholica diffensiva di Germania, et ultimamente offerendo il concilio di 
presente, nel quäl si poträ attender anchora alla reformatione, quäl hora si 
30 ricercava, forsi per haver’ qualche ansa, di maniera ch’io ringratio Dio babbia 
fatto risolyer S. StA a questo modo. Auf beigeschlossenes (nicht vorhandenes) 
Bidet Pighius hat M. geantwortet non haver modo per suplire a tanto, benchö 
non gli mancaro di qualche adiuto; ha havuto in tutta somma dalla sede 
apostolica doppo partito da casa, computati quelli del libro et de mons. da 
35 Feltro con gli mei, 400 scuti et certe spese in Vormatia dal predetto mons. 
de Feltro al suo cunto; dovrebbe haver sin’ al presente per otto mesi 600 scuti 
senza quelli del libro et le fatiche, quali ricercono maggior remuneratione, per- 
chö per vero e dotto et poträ esser utile alla religione nostra in concilio et 
senza concilio ; per6 V. S. Rev ma , nella quäl egli si confida assai, si dignerh 
40 scrivermi quello havrö ad fare. — Delli 500 scuti primi ho dato il cunto et scritti 
al Revmo legato, dal quäl gli hebbi, et sono ben dispensati. Di questi Ultimi 
si mandarä il cunto in breve secondo la distributione. ma quanto al Picchio 
sappia V. Revma S. che si h portato egregiamente in questa revisione del libro 
e le sae opere sarano utile e degne di honore. Rom a. a. O. f. 172Konz. 
45 *) Die Abschrift hat das offenbar falsche Datum des 20. 

3 ) martedi a 22: Dienstag war den' 21. 
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corso contra il Turco, e la sera si congregö la dieta nel solito^a- 
lazzo; prima si coininciasse a trattare a eun.i cosa > piorgio di 

troversia fra il s" marchese d, Brus^ch e ^ ^ contention 

Brandoborgo sopra la precedentia 8* del s or ma rchese di 5 

leggmra. che se non fosse «ata autont* d ^ g . distur . 

Brandeborgo elettore, se venna a coro ponere questa diffe- 

bava. S. M‘ k ha procurato per yaiia Ji® comp 4 ^ {& _ 

rentia, acciö si potesse dar principio i a ,e i ’ q B run ds- 

ticato invano ch* ambi ^a tutü dissidenti. mi e >0 

vicli e favonto daBa\an et Ot t , . . : 1 dieta ma che in 

detto hoggi che S. M‘* le porrä fine et« F'^J^. efc dissidenti?] 

la dieta nascerii maggior contentiom. < _ 0 pongano conditioni 

neir aiuto contra Turchi. che domandano et propong^^ ^ 

non honeste et si travaglia et 11 ‘ U ’‘'^ atione d e dissidenti gran- 15 
forma mancho dannosa essen o man ifestamente che si affa- 

dissima, et benche si Vvda et • all’ unione con Ca- 

«ca in van. di voler rednrre ldi m eno il pari- 

tholici et ch’ ogm di cresce . essere a Belgrado in buon 

culo imminente de Turchi, qua e se ^ ^ aesth et anc ho i principi 20 
numero, constringe et 1 una e . perche concorrono in 

catholici a dissimulare e ten aie g > . c j ^ i n f e tte, da 

dar questo aiuto, per esser quasi u par te si tolerano (!), et 

quali deve uscir questo soccorso. & turbino gl’ animi di 

se gli concedano molte cose »PP“ e J e Roman i insta et sollecita 25 
questi signori catholici. ij =»® r ^ in pers0 na a Buda et a 

et disegna partir fra pochi [ ij con cluderii questo soccorso, 

opponersi a Turchi, e se nella 6 ‘ . perBO na, del che vi e al- 

come si spera, et il Turcho n0Q ' d - Y enet i a , il re si persuade 
cun sospetto per gli Ultimi a\ Turchi verran no a ), et impedire 30 
poter resistere et ancho oppugnare i j gia sar ä in poter di 

che non possino dar soccorso a s ’ erv ito d’una opportunitä se 

S. M‘\ se il capitan generale ei ,, Q gi or no sequente sali- 

gli offerse, che dopo dato i F 1 ^ prom esiro (!) dare una porta, 
rono di Buda doi gentilhuom efc securt k et deputandosi 35 

offerendo che loro restariano p ^ g . £ &cea da un ! a ltra parte 

il giorno et Thora [per 1 ] ,? SSi \ °’ ^ te f an ti alla porta promessa, et 
della cittä, il capitano invio s veden do non essere sequiti da 

trovornola apperta et int rorno ^ si 8b igotirno et ponsesi 

a ltri, sentendo romore de < s j eme con quelli che havevano 40 
in fuga et se ne tornorno ora ’ 1 , se s j a persa la cittä tanto 

data h porta; caao cer .0 lacnmab.le obo so P 

- c vielleicht ist «,«!■ se der che verrann» 

a) Sic / verano spanisch: der Somme , 
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importante per male governo et mal’ ordine di quoi che governa- 
vono l’exercito. ßi tiene per certo che in quattro o sei giorni in 
la dieta si resolverä la forma di questo aiuto, et che il re potra 
atendere a fare le provisioni opportune in queste speditioni contra 
5 Turchi. 

In la causa della religione ßi e fatta pausa per atendere a 
remediare a questo pericolo preßente; si donö quel libro di con- 
cordia o di discordia a tutti li principi, et si ferno piu di ottanta 
copie, et hora si sta in consulta in casa di ciascuno principe per 
10 prepararsi a dare la risposta, come V. S. Rev raa harra visto 
nel libro. 

In 1 articoli piu. sostantiali nulla est concordia, anzi questi desi- 
denti hanno piü chiaramente dichiarato la loro perversa oppinione, 
che non ferno in la dieta di Augusta in nel libro della confessione, 
15 onde molto si dubita, che fine habbi a essere in questo recesso et 
dissolutione della dieta, et son varie l'oppinioni delli huomini 
in ciö. 

Reverendissimo monsignor mio! II giuditio di Barb. a ) e che 
in la dieta se otterrä Vaiuto contra Turchi, se dark forma alle altre 
20 cose convenienti b ) il vivere politico di Germania. S. M ta darrk un Li¬ 
bretto, dove sarran le iustificationi in (!) il duca di Cleves per il 
ducato di Golder (!). circa causam religionis S. haveva c ) la 
resposta de principi, et stati di Germania de quello sintino d ) del 
libro dato, se vedrk fusse 6 ) sarrk alcun fructo. farrk ogni conato, 
25 del che se dubita molto per obstinatione di costoro. alioquin ren- 
det f ) et han speranza di tractar con S. S t& la forma manco dannosa 
per stirpare questa secta vel armis vel sinodo universali, sic ren- 
det f ) omnino Caesar versus Italiam, et per Mantuam ad Mediola- 
num, et inde vel per Genuam parabats) navigare in Hispaniam, et 
30 proinde h ) viso summo pontifici in loco distinendo, vel ut alii fru- 
ctant 1 ) versus Neapolim, et Mediolano (!) per Placentiam, Penter- 
mulis 1 ), Luccam, Senam. de tempore versus 20. mensis iulii, vel in 
fine mensis . . . Dank für F. letzten Brief ’. 

a) Sie! xu lesen wohl barbiere. 

3*> b) Siel concernenti? 

c) haverä? 

d) oentino? 

e) Siel xu lesen etwa se vi. 

f) Siet 

40 8) Offenbar statt parabit. 

b) Siel et proinde können entbehrt werden. 

i) putant? 

') D. h. Pontremoli. 
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32. Mnrone an Farnese. Regensburg 1541 Juni 25. 

Rom A. v. Arm. 62 vol. 39 f. 178 Kon:. 

Schreiben Contarinie. „“Beligiw.^arteie^'^rfall bei der Belagerung 

untor den Forsten. Haltung der beiden Rellg.ousparwue 5 

Ofens. 

über den katholischen Bunt und das Xonsil ***£%** 
non ^ m.nc.ri di solicitar la resposta 
comple al servitio et lionore di N. 

" "“son uasciute diverse contentioni tra “ 

cedenhie quasi fatte capitah et son state causa idio confcra 

in qua non si e possuto prcneder^neU^ratta^ p0r 

lurchi. aondimeno lft Ces. et I g 

redurli quanto sarii possibile. 1t i ho scritto, et Ca- 15 

Luther..! atano. ” »^foe ohedlenti verao le 

tbolici in questo si mostrano p & & 

i0V0 nfnu schlossen mit dem „Bitter*') der 

Die Königlichen vo> °f e - Ä , ww ehrend eines Sturmes 

Stadt eine Übereinkunft, derzu Jf d . , m . Der kgl. Hauptmann 20 
un einer anderen Seite ein Sta ^ aher slch w „- ( ^ em 

schickte SO Mann, die lange drinnen ihe . d 

Sitter und ö anderen mritckstehe•J*» “ niera ohe si » pora. 
ging und niemand zur Hi f • ministri di S. M tl \ la quäl 

cosl bella occasione per neglige reinforzandosi l’esercito. 25 

porö spera pofcerla ottener per assed.o, remtorz 


33. Morone au Cervini. 


Regensburg 1541 Juni 27. 


Rom A. V. Arm■ 62 vol 39 f • 7.82 Konz 


Mom A. y• 

Ho. kaiserlichen Bescheides über das Konsil. 

Vertrauen M. eu C. Bedeutung des defl VorReh6n8 a uf selten des Kaisers. 

Aufrichtigkeit der folgenden ^^‘“^eutgen und dann das Konail «u berufen. 30 
Rat M„ gleich die Reform *« '» l640 . 

Einsendung deB Gutachtens v. 2 . P 

t> • f q.r ml lern Vertrauen auf C.’ Wohl- 
M. schreibt diesen Br ™j twort h mo lto prudence et degna di 
wollen. Die kaiserliche A haven do in se molti recessi. 

gran consideratione m tut f > . Come ae p r0C eda 35 

M: Worte kommen aus au/mchtiger Gmnnung 

^ cUer tWJ ofen , Peter Paczan, 

■) co’l Ritter della terra ; gemeint ist des 
vgl. Huber, Geschichte Österreichs l v <<■ 
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in questi negotii et a che fine, se ben sark considerato quanto si 
scrive, si pub conoscere, perche insieme ö'i cerca sodisfar* alli pro- 
prii commodi et al honore quanto si pub. pertanto se alla poca 
cognitione mia e licito considerare et parlare sopra cose di tanto 
5 momento, mi par’ essere necessario che N. S. prima per persone 
idonee faccia fare ]a vera reformatione a Roma et per tutta Italia 
con quella maggiore diligentia che si pub uscendo dell’ ordinario. 
doppo sia contenta procedere gagliardamente al concilio et supe- 
rare ogni difficulta et trattare con autoritk, confidandosi total- 
10 mente in Dio, et cavare la mascara a questi principi et negotiare 
alla schietta, risguardando solo all' honore de Dio et alla salute 
delle anime et all’ ufficio suo, perche, se altrimente si fark, dubito 
andaremo di male in peggio, et hora mi pare siamo condutti a 
termino assai evidente et chiaro, nel quäl bisogna o fare gagliarda- 
15 mente nelle cose principali o rimanere con carico et quasi con to¬ 
tal roina. ma perche in questo forsi mi movo troppo simplici- 
mente, prego V. Rev ma S. non mi faccia piü authore di quel pub 
esser utile alla causa per tutti li rispetti, quali V. Rev ma S. pub 
considerare per sua prudenza. 

20 Qui alligato e il consiglio dato in Gante dal Rev mo et Ill mo 
cardinale Farnese alla Ces. quäl Y. Rev ma S. potra vedere 
quanto e stato tenuto secreto forse da chi ci ha pregato non lo 
volessimo publicare et vedera corne l’hanno trattato, quantunche 
volendo confutarlo gli hanno fatto honore, mostrando la loro mali- 
25 gnitk in interpretare male cosi sano consiglio, comprobato in gran 
parte dalli presenti successi l ). 

J ) Offenbar handelt es sich um einen Druck der Note Famieses v. 21. April 1540, 
N. B. V 185 Anm. 1. — Zum gleichzeitigen Schreiben an Farnese (Rom A. V. Germ . 2 
f. 87—89 Or. ric. alli 4 di luglio la sera. Germ. 57 f. 183 b —l85 b = Hist. Jahrb . 
30 IV 624 627) ist zu bemerken: S . 625 Z. 8—11 im Or. chiffriert, Auflösung darüber, 
desgl. 8. 626 Z . 20 von unten ma che-religione. S. 627 vorletzter Abschnitt , letzte 
Zeile.statt fatighi zu lesen trafighi. — Am 28. fügte M. hinzu (Arm. 62 vol. 39 
f 187 Konz.): . . . questa matina gli detti Protestant! sono risolfci offerire 
all imperatore 20000 fanti et 3000 cavalli, pur^hfe gli voglia conceder le mede- 
35 sime conditioni. questa oblatione s intehde non per la portione sola de 
'Lutherani, ma per l’universal de tutto l imperio, nella quäl a essi Protestantl 
toccava il quarto o poco piü. Catholici non patirano che ditte conditioni 
si pongano, di maniera che vi sark qualche difficultk, nondimeno 6 verisimile 
che la Ces. et per l’honestk et per maggior utile pigliara l’oblatione libera 
40 de Catholici, quali non voranno concorrere in questa de Lutherani cosi con- 
ditionata, tanto piü potendosi S. valer particolarmente delle cittk, come 
nelP altre mie ho scritto. 
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34. Sanzio an Far 


Regensburg 1541 Juli 4. 


Rom A. V. .Inn. " ordo 1 vol G ? /'• 4A 44 Or. 

Ucsohlufs iibor Jic TürkonhiUc. £^eJarUcbeSaThe 5 ’ Werbungen bei Trient _ 

Pommern. ÜbcrrcichmiRnnonBuchos Ober d R n)it aom Pnpste. Termin der ;> 

Su»|M.|nlicrunß der Heligiousfrage bls ZUT ' B R K A1 * i(>r Verbindung mit England. 

Kurl', ZrSS •*—* **** 

Krkllirun^. warum S. Uuon 
Gurdiners. Wunsch S., zuriitktukehrem 

XacJi virl.m D^batfkrvn hat man svh gc? p Rgati per 4 10 

Joooo Mann zit ./•»/' und ~0 1 - • [ ' . nneste irenti. et 

rnesi, et .In,-an tanti .lenen che’ ch o sboisano 

" partWfasei 

giorni per fomentare con sua presen/a ^ 0 ^' p oma rania, sollen- 15 
S. MS tlomani den« l'mve S ,turn nl du« dl V ^ ^ ^ 

mssimamente. in liabito mfxm e. ^ d „ r6 d’investiturn a 

gran palco m la piazza. tt ^ ftbbi a i qlian to turbato gli 

persone non eatholice in ques 1 -« 1 ^ conosciuto farsi da 

animi de Catholici, nondimeno 20 

S. M‘* prudentissimamente. causa di Cleves a tutti 

Hieri S. M t; ‘ donö il 1» ™ yi ‘ gono mo lte opmioni che 
principi, stampato (iuesti gioin , 

S. farä l’impresa di Gel< l na - bandiere, dicono per la guar- 
Ai confini di Trento si fan san ' l a l fine di questo 25 

dia di S. M* et e voce grande che la par^a avjssil J da 

dopo i 20, beuche vi siano pure molte 

spedire. . ... nf>n s i e potuto vincere 

In la causa della religiono, pm ^ vera dottrina 

l’ostinatione de dissidenti et re u ^ lasciarii la cosa sospesa 30 
della chiesa catholica, si stima c ie • e i on tamente trovare il 

con intentione di abb< J CCarS1 . 1 ^°!! ni versale 0 con l’arme. 
modo piü »tto, 0 con^il dice cbe la partita per Milano 

Mons. a ) mio Kev • g par nulle anm aboccarsi 

serrä alli 20 0 al pm 25, et c ie * • i mp resa d’Alger et che 35 

con S. B„ che desegna in ogn, “^° in fai ()r 1 d a ine) P d el che ne e certo 
ha scripto al principe Dona s italiani per mecterli in 

argomento che ordina " fann o a Trento. coro- 

le galere et navi con li 60 Camillo Colonna, il s 01 ' Fa- 

nelli de Italiani se dice sarranno il s bami 


a) Von hier an eigenhändig. 


40 
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bntio Maramao et il coronello Augustino Spinola. il s ° r Camillo e 
stato reeercato, ma sin qui non se e resoluto acceptar tal carico 

va ntiZl TT C0D In 8 hllterra et il ragionamento del casamento 
_ va strecto et il vescovo Tneste*) negocia piü del solito con S. M‘* 

° ClevpR D p Granv ® ,a > et il s degno de S. M“ contra il duca de 
ducl d PT 6 ° gm , ra Piü> ~ Haveria mandat0 « übro contra il 
Der il l eVeS r ma U C ° rr6r ° n0n rha voluto P^tar. Io mandarö 
de Tr^T t C ? D , qUeSt ° 8errä la orafc *one b ) facta gia dal vescovo 
10 lotri r ln ^ghilterra. quäl e de tanta stima ot ogo munquam 

Ir nuhT "T 3 Vanam> iD8U,Sftm Ct 8in0 DOrVü • • • lo actondo ad 
r pubhcar la sententia de Madama, come me hanno de novo pro- 

messo et mo par mille anni posea venir ad basar li piodi de S. S“ 
le mani de V. S. Rev ma . 


36. Farnese an Morone. Rom 1M , Ju| . , 

^ ^™i*£ rCh Ä ^ 8tat0 J? ttrU Karnes. 715 il Konz, mit Vermerk: furon 

portate da mons. Verallo che parti alli 8. 

denUchen^Eefom. 0 Abreise Ventno»°und OuaWo?^'' bC ‘ der Inan « ri,,Dtthme 

20 BriJnX " %i d %s s t r T “ s “l G ;Tr ni '\ - Em ^v 

j.-i- ' ’ 7. * i •’ 7°‘ >• N - S - ha lodato molto V. S. oltre alla 

ne dä cheT T ?? n \ &vvisi etc -’ dell ° C ) awertimento che ella 
GermlnS ™ n8 * * Granvela della reformatione di 

a ? T & e8Sere mdlnZat& ad invitare cotes ti prelati contro 

25 perSend'n r g P6r ° ^P 1 ' 0 ^ che ci »i vada destramente, 
persuadendo la reformatione come cosa che in se e bona et desi- 

017 Ln 6mPre da S ’ B ” ma ° he qU6St ° ° ffici0 si facciaC ) in modo 
ZI™ P°T P artorire indignationa ne alcuno altro malo effetto, 
perche quando per qualunche causa si alienassino gli animi, il Dr0 . 

30 ZToU ref ° rmatl0ne sarebbe °P era d el tntto varfa, dove mante- 
30 nendoli si puo sperare questo bene insieme con delli altri. Y. S. 


8 st' f a Z1t u i °! f : nba : stephen 0ard<ner ’ der Bisch °r wh-hr. 

d ; Sic? Das Stuck tat nicht vorhanden. 

dt hZ^T d l Cl,r l a mÜ einem LUn ^’t<-Uh bi, la giudica di momento. 
d) Auageatrxchtn et comraenda. 

dO e) Auageatrichen privatamente et. 

l ) Nr. 18. 

vom 21 V mlt i U l gt i£ ei JL Sch / eiben V0> '’ ° emeint ist wohl das Schreiben 

anm^LTdasI 25 oben Nr 3Z "" ^ ^ 50 ^ 
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adunque insieme col Rev mo legato habbia bene 1 occhio a questa 
parte, perche S. S“‘ la giudica di momento. — Verallo reist morgen 

ab 1 * ). Ottavio ist vorgestern abgereist . . . 


30. Sanzio an Farnese. 


Regensburg 1541 Juli 14. 


Neapel Arch ■ di Stato Carte Farnes. 725 A Or. ric. alli 25 la notte. 

Versammlung im kaUorlicl.oa / ’V d |o^egognung mR dom Papst. Verdächtig« 
kündigung dor Abreise. Erörterung regosos und Hiecones. Vergebliche Vor- 

Nachrichton aus Mailand. Gefangenn Vcr ^ pücn Suspondierung der Roligions- 

r'.'STÄ WS...1 M .. Ir.nKtsI.ohou «... ,0 

Stimmung de» Kaisers 

S M« Ges ai 12 ft congrogar In dietn nel suo pnlazzo per 

togliere lo contentioo, delle precedentie e« « — " 
uao del ducn di Savoi» fece ona bella oraUoa. m «m» del patroa 

auo essortando S. M- ‘ 

recuperatione del suo stato dp ^ , Milano et 

i giorno della partita a 22 0 | d’Algieri et si dubita il 

di h a Genova disegna ar q 8 ^ ma pure s j a necessario che 

tempo non servirä, massime che I honesto che ?n 

si veda con S S“ per causa del concilio et non pare honesto cbe 20 

S S« “nTuesii dl cauicolari si muova da Rom« verso Bologna o 
o. o m quesu ui latiui Genova per Algien s al- 

Piacenza, et pare che partendo . itavecchia> come si e trat- 

larghi il viaggio volendö venire « , d j «uesto abboc- 


. ^ 7 dem Qieichen Datum an M. — 25 

i) Mons. Verallo — schrieb ^- ” oc ' comm issione di far cotesta via con 

dal quäle V. S. recevra questa lettera h ^ RaUsbona g> Mti Regiai alla 
intentione che‘1 possa ritrovar anc ma no del Revmo legato et di 

quäle S.Stn desidera che’l sia P resanta ‘ 0 ar P rR . o m e"n deve seguitar ü viaggio 
V. S. et quando S. M* sia parUta alsuo arnvo^egh ^ m ^ ^ ^ 

facendo perö prima rivereutia fin0 de 2 0000 ducati, che 6 stato 

modo di soccorrer contra U lur nrov edere, per trovarsi lo aerario molto 
quanto S. Stil pe r adesso ha . P ente in gravissime spese per guardia 
exhausto et bisognarli stare vecchie terrestri, come delle marine et delle 
tanto deüe cose ac 4 uista et Civitavecchia. come da esso mons. Verallo 35 

galere che si vengano in A w Nachtrag Cervinis]. et perchö egh 

S. mtenderä, piu a long 1P . . senon sopra quelle cose che son 

non porta di qua “ V. S. instruirlo de li successi 

potute dar9eli de qui» deve 1 oonetta alla corte regia, darli quella piena 

di costi et particolarmente e qua P e t prudentia [sapra?] far benissimo, 40 

Information© che per sua longa expenent. p ^ ^ ^ 
che farä cosa molto grata a S. . P 6 
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camento ne tampoco dell’ impresa d’Algieri et s’aspettano avisf dal 
s or princpe. potrian forsi indurre mutatione alcuni sospetti scritti 
da Milano ehe ha portati il p irr0i et unil nuova vonno hiereera 
. 6 a d el s° r Cesare Fregoso et del Iiingone, ehe andavano 

0 Per . Po a Venetia P er Passare al Turco, beruhe si seriva esser 
statt prem da forusciti et sbanditi et non si sa, dove siana traman- 
dati. aln aha sentinut et altius penetrant. 

Questi prineipi di Germania han fatto grande instantia etiam 
per il rnezo del llev m ° legato per far fermare S. M“ in Germania 
e non anno potuto ofctenere. recedet Caesar rebus corapositis, 
si non ex sententia, saltem ut potent, dissidentibus dabuntur in- 
menses cimsa religionis referetur ad eoncilium et 

ad S. S tatem . 

.. n . Dl ß , uda sc lntende the le son vicini 4UÜ00 Turchi et il fra 
io Giorgio gh offenste dar la cittä. nondimeno il re de Romani non 
lubita se non viene maggior sussidio et l’una et l’altra Maestli 
stanno di bomssima voglia . . . Mons. a ) de San Yincenti, Schwager 
ranveüas ), Gesandter in Frankreich, kehrt nach Burgund zurück 

9 oq Mt r rd dUTCh emen anAeren burgundischen Edlen 2 ) ersetzt . . . 

" ' 1 q uesfca matina sta tanto alegro, ut nunquam magis . . . 

37. Marone an Cervini. it, Bi!I , s b„ rg , 54 , j„ii 22 . 

Rom A. V. Arm. 62 vol. 39 f. 217 Konz. 

vella übw n c ' Ein ^ ei,0D5 i. n die religiösen Fragen. Besprechung mit Gran- 
25 V 21 April 1640 V ® D V ° D el ”? r ? r ” iderun K au * den Kommentar zum Gutachten 

senduni * V ° rso /« n ”« P ‘ß hlU9 ' der übrigen Gelehrten; Bitte um Übcr- 
dem d Papst an geordneten Zuschusses. M. Wunsch auf persönliche Besprechung mit 

... M. will C. 3 ) nicht mit Konzil u. Reform belästigen: ma 
feapia . . el stato nostro esser’ in grandissima difficultä et pericolo. se 
non si provede da vero, et tanto maggiore, quanto non vedo qui 
piena cornspondentia, come saria bisogno. 

Con mons. di Grandvella non mancarö di fare l’officio, quäl 
pero non sarä novo, essendo veramente conosciuta et creduta l’in- 
e g r] t i . ev ma S., per la quäle (quanto a me tocca) oltra li 

35 a) Von hier an eigenhändig, nicht leicht zu lesen. 

J ) Bonvalot, Abt von St. Vincent. 

2 ) Herrn von Marvol. 

7. Juli Im Emgange ^denkt M. eines nicht mehr vorhandenen Schreibens C. v. 
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hutnani uffieii nsati verso di me, gli son cordialmente et in tutto 

affettionato servitoro et obligato. 

Contra il comento della risposta del Rev“ 0 legato in Gantes, 
non san'i bisogno fare replica, rispondendo piü tropo il successo ^ 
dell.' . ose se forsi non siano eosi sfacciati, che vogliano dissi- ;> 
mular’ ogni cosa et scaricarsi sopra ad altri, con persuas.one, che 
non solo li homini presenti, ma anchora li posten s.ano fora di 

senso et son za cognitione alcuna. 

Al Picliio non laseiarö muneare secondo la dehberatione far. 
o do ritornar' a « o de vemr' in ItaUa, benehe reramente m >0 
trovi in questa partita sonza mei dnnari. non imano n at ero 
cl’altrni fin' in Italia. et perohe anebor' non he provtalo a tnth 
questi thoologi seeondo il debito et bisogno, con qnesta poata non 
posso mandar' il conto non solo delli 11)00 send, g.4 epea. man- 
Chors dein altri. qnali ho trocato etiam d. voh.nta del Eov le- 1» 
gato per suplire alli bisogni di detti theologi et scrmtio dl S. S . 
L s pplic quell» si» contenta oporar ehe s, bablha ,1 subs.d.o 
quäl m Thomaso mi serivo ad Instanz» d, V. Bov™ S. et del 
Kev». Farnesio eesormi Ordinate da S. S a perohe con la pnma 
posta venerano le lottere del cambio . . • f«' den Fall, daß d,e 20 
Begegnung zwischen Kaiser und Papst mehl siailfiudet. eg . . 

die Erlaubnis auswirhen, vor der Reise nach Span.e« den Papst per - 
son lieh sprechen zu dürfen. 


38. Farnese au Morone. 


Rom 1541 Juli 22. 


, on s 01 q _ ooi Duvl Neapel ArcJi. di Stato 25 

. . tt> »örttnpiio Qeltuoflr dieses Briefes auch für letzteren. 
Schreiben M. und Contarims. E\ Rp „ GffnuI ig mit dem Papste um Mitte August 
Mitteilung des kaiserlichen Antrags, ® der Anna hme dioses Vorschlags. Vor¬ 
in Piacenza zu veranstalten. Unm g Bologna. Zustimmung des Papstes zur 3 Q 

schlag eines späteren Termins un 0 ^ n Vertreter von den Beschlüssen des 

R 0i90 Margareta, E0rn ^° fl ib p ° a “ feT gegen ^die Türken. 

Roichstags. Rüstungen des Papstes geg 

Am 16 Empfang der Schreiten X. v. 4 ‘) und ConUirinis v. 

6 ut>\ - Falls letzterer noch nicht abgere,st ,st, gilt dies 
Schreiben auch für ihn. - Aguilar hat am 19. dem Papste rnnen engen- 35 

,i r 9f q1 __ 94 ric. alli 16. Germ. 57 f. 186--188- Abschr. = Hist. 

) Germ. 2 f. 91 94 tjeavel Arch. di Stato Carte Farnes. 955 

Jahrb.IV 627-630; teilweise auc ’ l J ea P stan0 . S . 629 Z. 20 v. «. statt 
gleicht. Abschr. S. 627 Z. o v. u. statt stanao 

Pmttica partita. 40 

2 ) Dittrich Reg. Contar . Nr. 793, 795. 
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hantigen Brief des Kaisers vom 5. präsentiert, durch den, non ostante 
che la [lettera| sia credentiale in persona del marchese, si esprimo 

“tTT M / '° m * 6ll ° di h “ 1» partita s „a 

- v ?! .T FZ Ita ' a et commun icatola col Rev mo legato et con 
o V. S del ehe S. S“ resta con assai maraviglia, poiehe non se ne f a 

m,Plt°Ti a C T “f 6 S °P radette lettert> di V.S. de -1, et men,, in 
quelie del legato de 5, le quali sono della data medesima con la 

V Ta, - ° Dde har ‘ l Car0 in ^nderne qualche eosa da 

10 dem Pnr, / ^ °' Ch r miindllchen Erklärungen Aguilars gegenüber 
Papst war die Abreise Karh auf den 20. des Monats 'festgesetzt 
con disegno che S. M* debba essere in Milano alla Madonna di 

s‘ Bin WJU8t *°\ al /l Ual tera P° S - E ' ha proposto et ricon-ato 
SP Mr d ' S - M ChG ™ glia ^ rovars i in Piacenza, aeciochü 
15 dipf • P i° 88a da ? C ° nt0 m P ersona di quanto si « trattato nella 

oTorrentl Tu * rellgi0n6 ’ 6t C ° Si P a ‘ lare seco del1 ^ alt re 
occorrentie per il benessere della Christianitä 

N di S ' M “ <|Uanl ° al ll10 *"' 0 di '-«der» eoo 

g Dta a . S - S maspebtata del tutto, perche di giä per li 

20 essere prima a C ^ preSUpP ° 8t ° che ü via gg io di S. M‘ 4 dovesse 
TZ r ^ ma " ® en0va ’ et dl quivi per mare alla volta di Napoli, 

modle r eC1Ue r n qU68t0 ab hoccamento si potesse fare com- 

Zs ™7lV GmtaVeCChia > ™ d ° «he. sentendo hora S. S* 

ne sta con ^ w°’ ^ parendoh lm POSsib.le a mettere ad effetto, 

25 commune del^rif 1 n ° D P ‘ CC ° la ’ come q uella che per la utilita 
ha de - i a rist.amtä et per la satisfattione privata di S B 

S a M t S l e a rat ° SG 7 re , et d - idera P* ^e mai/di vedersi con 
t ' ’ ma ’ come ho detto, lo giudica impossibile: in den Hunds- 

~nochtnast *1 r" L “ ftw f lsel und lange Reise gefährlich 
30 mir d 3 -a! t ^ P ‘ er Lmgl und Kard ™al Fregoso auf Reisen 

ZneZhTm/f ^ DimerSC]mft 

zu sein Zm 1 7 T* mÜßte> Um Zur Zeit in ****** 

sein, dem Alter des Papstes ~ übrigens auch kräftigeren Leuten — 

eTdi rrr d r% Aus diesen Gründ ™ * »o 

35 lo ha coJent t T m K •“* “ 

srritto d' ’ venire suo in Piacenza, et massime al termine 
scritto di sopra, poiehe tanto tardi gli e stato communicato. 

nnale J 80 17! Che S ' MU ’ ° P er la impresa di Algier! la 
quäle d marchese afferma che ella non solo vuol fare avanti che 

40 eines ausgestrichenen Passush S ' elis 

glaube. ’ 9 ’ P atr Fa P st nKht an Nachlässigkeit Moronts oder des Legaten 
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passi la estate, ma trovarvisi in persona, o per qualche altro giusto 
rispetto, non possa differire il tempo gi^ detto del vedersi con S. 
S‘\ ne venire in altro luogo {)iü vicino a Roma, b>. B. si dorrä di 
non potor satisfare in (juesto caso cosi a se stessa, come a S. M* 4 , 
la (jualo e ben certa che non vuole da lei, se non quel che si puö, 5 
et cosi che rimnrrA satisfatta et capace di quanto di sopra ho 
detto; et in tal caso S. B. non mancherä di mandare legati o per- 
sono eongiunte a S. M 14 , et supplire con questo et con ogpi altra 
grata demostratione a quello che non haverä possuto fare in per¬ 
sona propria. quando ancora, senza impedire le sante imprese di 10 
S. M<\ le tornasse bene che il termine di mezo agosto o qualche 
giorno piü o manco, secondo che la stagione porterä, fosse il tempo 
della partita di Roma di S. ß. et che in cambio di Piacenza si 
eleggosse Bologna, S. S t4 e parata di far prova per superare ogm 
difficulth, et di porre da parte qualunche incommodo et suo et 15 
della corte, per venire a vedersi con S. M'\ non ostante che il 
partirsi di Roma in questi sospetti delle cose Tuichesc io non paia 
molto a proposito per la securitA et quiete de populi. et quanto 
a lla mutationo del luogo di Piacenza in Bologna, pare a S. S c 6 
hi sia non solo oportuna, ma necessaria, non tanto per essere a lei 20 

d cammino piü breve 10 giornate, quanto per a commo i 

p una et dell’ altra corte, le. quali come in Piacenza starebbero con 
molto disagio, cosi haranno in Bologna alloggiamento capace come 
a )tre volte hanno havuto; et in oltre il poter habitare S. et 
S. B. in un palazzo medesimo, come non potnano fare m Piacenza, 2, 
ma sl bene in Bologna, arrecherä et prestezza et facilitä all. trat- 
tati et conclusioni che si havessero a fare ins.eme del che pare 
a 8. B. che si debba teuer conto, etiam per la celentä che S. M t4 

ist der Inhalt der Antwort, die der Papst Aginlvr gegeben 30 

} m, der es auf sich nahm, dem Kaiser darüber zu schreib<eru M. 
möge auch seinerseits im Namen des Paps es zu ar i 
gegebenen Sinne sprechen. - Nimmt dieser das Angebot an, so möge 
es sofort nach Rom mitteilen , zugleich auch Contanni hiervon 
i» Kenntnis setzen mit dem Auftrag, sich sofort nach Bologna zu 35 
—rf* die Ankun» *s Pape,es oder andere 

Befeh Lt:ZZ t e dem Papste au*, daß der Kaiser au, dieser 
Reise Margareta m sprechen wünsche, womit der Papst vollkommen 
einverstanden ist. - Über die Beligionsfrage schreibt F. nicht weiter 4» 
da beim Ztreffen dieses Briefes der Reichstag sicher 
öe„e ben per form» S. S“ che il BeV» legato et Y. S. habbmo 
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fatto et esseguito quel tanto che nelle lor lottere prudentemcnte 
ncordano. cioe che per loro non si siu consentito ne intervenuto 
m alcun modo ne in alcuna {»arte, ne a fennare articoli ne ad 
accettare tollerantie, come anco se gli e scritto di qua piü volle. 

se pure nella dieta intra loro principi haveranno fermato con- 
cordia d. qualunche sorte, etiara circa la pace temporale S R 
confida che ne il legato ne V. S. vi saranno voluti intervenin- ne 
approvare con la presentia alcuno atto, conoscendo per la prudontia 

10 teria ^ 63Sere PUnt0 a pr0,,0sito et !' er H tempi et {.er la ma- 

• ^® nt ® nc * 0 «nfrescare li avvisi delle cose Turchesche, il 

pericolo dolle quäl, per la atagione delP „uno ogui ,11 si (a 

°°°J Llh‘" S ° “r l ’ r0|>03it0 Che 11 9U0 ‘ '»oghi marittimi atieno 

-5 ttr et cosi ha dat ° ° rdine * si *** 


39. Morone au Farnese n , 

Kegensburg 1d41 Juli 2i> a ). 
Rom A. V. Arm. 62 vol. 30 f. 230-231 Konz. 

gebr Die TUrk ? nhilfe - *c«.r.. Er- 
20 des Kaisers mit dem Pan„t q a /° Die 1 nvatsachou. T nsichorheit der Begegnung 

der Belagerung! BHte um Fra^ f ""I ° rafen V °" Mirandolft Ofen Stand 

Reise des Pighius Klncra / u, ,e * n f r Auslagen und um den Rost des Zuschusses, 
friedigen. ® K ' ttge dCS36lbBn über ™"K«>nde Versorgung. Bitte, ihn r.u bc- 

25 } iat nü rZl et dt T D f esche mit einem kaiserlichen Kurier. Er 
mit Lontarim beschlossen, die Abreise etwas aufzuschieben , da 

von den 10000 Fuhren die dem hl "siuhhT gezwungen habe; 

30 **" £“* 7f*- ’«<>. **> «»*■ 99,0 aZfZ ß ZZ J °'"' ! " a ‘" 

statt effetti comuni zu lesen in effetto, come 7 ii ; ' SG . S2 Z 3 

autoritä. Zweiter Abarhnit* o r 1 * ** ^ zu tesen mezzi et con 

35 Dritter Abschnitt f zlile hitn T J P&r si ’ ' L Zeile stalt c °>™ « come 

absclZttTiu J r Lutherani einzuschieben nondimeno. Der Schluß- 

abschnitt fehlt i m Or., findet sich aber in Germ. 2 als f 100 101 (ChiiZ , i 

ZU t' M,e " de s,m ~ Ju,i13 «£» 9. v oZZZi-™ 

\)r. nc. alh 2 d di notfce. Germ 7f iQAa 10^/1 ak ? 10<d 

. tzLiz tizzz£~ 

nopp, rn«S.te".. l£„’“ä t 
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(h r Kaiser Hoffnung geschöpft hat. du' gcwuhulichi Reichshilfe ion 
'JfOt/ti Mann für einige Jahre zu erhalten ; nel che ciedo sarä, tn 1 ^ 
<lifficulta, per csser ‘ ogn uno mal contento. il recesso, benche 
forsi in apiiarentia non sarit molto male, dubito pero sarä mal 
cssequito et peggio osservato; et il re do Romani ci u p 0 e 
replicato tre volte: dispiacerii a X. S„ alla Cos. M' , a ui, a l a- 
tholici et anche a Lutherani. il giuditio della camera «nporia e 
sarä come enervato, et alla rcstitutione delli bem tolti alh ecc esi- 
astici non si pnü proveder: le prediche et la ot nna e _ . 

rani non si p„» rafrenar; anzi son fatti piü insolent, essende stat 
tollerati qui publicamente in presentia di Cesare. la pace che .bi 
farä „ol imperio sarit son za cautione, et peto durarä tanto quan 
inetterä cunto »lli piü potenti, tanto piü mancando la lega catho- 

! ic .'!“ ;i ,ml Ä » 

Ät in mente e^orli ««- 

(mir. et d„ qurst,, dieta non si p»i reportar Om, 

di qtmlcho rimedio per il concilio genorale; q»»' "***% £”t 

dulno faranno il nat.onalc. - b e . Entschei- 20 

mündlich berichten zu können , e, am r »/* ■^ L J bardeU da er 
düng des Papstes über seine EthC 


a.lla Ces. d’ordine del Revmo 
essendo ancora purtito il correro son a ^ ; g p e v“ ft S. scrivera per le 

legato per alcune coso della religione. ( l u ^ 1 detto a S. quanto mons. 

primo. et finito il ragionamento sopra que venu t a di S. in Italia, il 23 

di Granvella m’ha detto questa matma b0 P r ^ do non fosse molto incoramodo 

che S Mt;i m’ha confermato, soggiongen om , q ‘ . . commodamente par- 

«t piacosse a S. S» venire verso P.asenza. p t emop ia sera. Oerm. 57 
Lrsi . . . Juli 22 (Germ. 2 f 105 10 ‘ Dic Abschnitte Son certo bis 

f' 197 h —199“ Abschr. = Eist. Jalnh _ I , « 641 \ L a fama—sospetto im Or. 30 

mutare volonth (S. (MO vorletzter ^ sa J z '_ n . Q ' 117 Or. ric. alli 9 d’agosto 

chiffriert. Auf lösung ebendort. — J j d \~ 7 ' ^r LAmcr Mon. Vat. Nr. 222): S- 382 
la sera. Germ. 57 f. 2 00"-201 abschr. ^ efc credea ch qi Revmo legato 
Z- 3/2 v. u. hinter sar.cbbc cinzuschicbe ‘ do li. Z. 4 v. u. hinter mi 

havrel.be. S. 383 Z. 9 v. u. statt V r ^vdogh P ^ perchtV 384 im dritten 35 
disse cirtzuschiebcn in summa. Scnlu/fzei fünften Absatz hinter concordia 

Absatz hinter notitia cinzuschieben olcuna. , saran remisse 

tra gli spogliati et occupanti, et noni po < e ^ fi) . Aringen d die Besorgung 

nsw. Unter dem 27. schrieb M- auch an Len^ ^ ^ ^ ^ ^ am ScWm/? , 
seiner Geldgeschäfte ans Herz legte■ - „eduto et predetto, et maxima- 40 

a no ‘ sarit tanto men grave, quan o „„..^ge^uiti peggio, perche pare che 
mente da V. Revma S., ma Die) voghat non ^go fno dirlo, come piü ad 
ogni uno faccia disegno sopra di no., et non Sl^erg 0 
^ougo 9 ’intenderä alla presentia. 

Nuntiatur berichte, 1 A.bt. 7. Bd. 
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furchtet, daß Karl Ende August oder Anfang September „ach 
Spamen geht, come S. M« pare che si lass! interniere 

rBud a :: ?»— 

5m.88.one proponere al freie et alle regln,, lWvfnti“'deffi ca,“’ 

“*7; et il per,colo, nel q u»l Zö 2. 

veBdo ,| Tu drent0 di Budai et da ^ o -Ce 

J 64 T“ 10 vogli.no laaciarai redur oo„ -e bene ha „m 

.«stä-Sä «- s -’te 

donar quella ^^1^ »“ 

* |‘‘ f“f r ‘ 8 ,‘“° Msedkti di Buda, et hauuo solo il 

LpLevo, no q “. W0 - te " 0 «'-‘ende qua,che 

nZ u z2 c i "^’*5 Ä 

52 iSaEr “ -- » 

20 Eoma: Werfer PwäLä°’ P r ° missIone dl farh pagare subito in 

il restTdeU’opefa^a ^ ^ * Veaetia P6r far im P riraer 

am presenti temni\r^ qUal ^ 6Xtlmafca d ° tta ’ catholica et utile 

25 geringen Reisezuschuß beschwertT^M & Jmt^t ^ ^ 

den raschen Schluß % ll M ' ? / ent 9 e 9 net > da ß der Papst 
selber nicht «, ; t S , Reichsta 9 s mcht voraussehen und daß er 
piü conten ,L ZI konnt * J^ necessario che N. S. Io tengh, 

maxime a quelia eanta Mde 5 *”« 6 ^ d ° tfcrina efc servitii fatti, 

30 cervelli daVr ;“„«•) ^‘' 6 °P ere SM ' <.ue»ti Thodeschi banne 

40. Sanzio an Farnese. 0 , 

Kegensburg 1541 Juli 26. 

Neapel Areh. di Stale Carte Fama 9SS cigh. Or. ric. 9. aogusti. 

kÄ',:““* ££ 5S ■” »f«W Papst. *„ B . 

3o Urteils. Erwartung Ottavio, Gunst dl R.t* ^» g,n Cosimos. Inhalt deo 

Zufriedenheit Pyrros Granvellas, Un- 

Heiratspläne Savoyeus. ' E "^Utterung der Btellnng Dorias. 


a) Im Kong, folgt hier der bei Lämmer SS mq 7 10 * 
des Erzb. v. Mainz. ’ 283 Z 12 ~ 6 v * u - ^druckte Abschnitt über das Gesuch 

l ) Oben 8 . 61. 


40 


Nr. 40: 1541 Juli 26. 


83 


. . .») Circa la causa de Madaraa, alli 23 post longas conten- 
tiones S. M lk dom", la sententia et pronuntiavit prout in cedu a, 
prout est de mono Caesaris, non obstante che il s. tosmo havessi 
procurato per varie vie impedir che la sententia non se desse et ^ 
per tal effotto li correri son volati. et ultimamente per impedir■ la » 
sententia, il Nicolino offersc che il s. Cosmo se contentava far u o 
instruinento de transaedone, per il quäl con essaria u \ 
casa de Medici doversi a madama et che il s. Cosmo non 

ragi0n ° alcuna - . 4 . nuest0 con dire che serria 10 

Fanno grando instantia sopre d > q anjmj d6 dttadini non 

grau disfavor al stato de Firenze et a d 

poea alteratione sentendosi esser data una sententia per rnano de 
S. M ,k contra de lui. tarnen superavimus et reiecimu omnes istas 
versutias. tandem Caesar pronuntiavit et efc Romae et 15 
familiae de Medic.s a pnmo lapi ^ illustr i ss imae dominae 
Feapoli et ubicumque locorum sun efc io portar ö tutto 

Margantae de Austria et famdia miUe anni p0 ssa basar li 

exjiedito in bonissima forma, et m 1 mult a dicam et 

pedi de S. S* et le roam de V. S. Kev . n ^ 

omnia ad exaltationem familiae vestrae^ ^ ^ ^ ^ questl si . 

Lo Hl-» s. prefecto e espec^ fovebittt) ipsum ut fiUnm et 
gnon con gran desideno. et M • n0V us Octavius, et 

diriget eum secundum gressus s • 

Caesaris aura multa sibi promictuntur (sic ° . q gegua g_ Ecc> 2 - 

Mons. de Granvela ha voluto m qu ^ g efc ^ 

in itinere multa tractabimus. e devo is 

^ ^ GV ’ . . v. ;i s pvrro venne qui mal satis- 

Per l’ultima mia accennai • mu lfca gravissimi mo- 

facto del s. Cosmo. ha ben canta o, . teg0 d s . marchese del 30 
monti, et S. M“ lo ha od.to et 1» » Boria yacillare| sub . 

Guasto non bene sensit de Uosm , - m est par tus maturus. 

stinotur miraculose, alias Pi“» ^ do gavoia de casar * o 

Scnssi anco del d *: 8ld ® rl ° ha f act0 stimular di novo, ne 

suo figliolo per mano de o. 0 , g- 

debbia scrivere . . . 


a) Or. fovevibit. ver lorenes Schreiben, in dem er u. a. 

•) Im Eingänge erwähnt b- ein ven 
des Reichstags ausführlich gemeldet hatte. 


ci. das Ende 
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41. Farnese an Morone. Rom 1541 Juli 27. 

T J Q.YYi\a Arch. (h Staio CcLYt. F(\rne-i. Ko)iz . 

Diijjlilial von Nr 3S. Briefe 11. Ausführliche Antwort überflüssig. lliismutige 

5 dc ’ K — ü ^" r dcn Aussendung Vorallos. Unterstützung Fe- 

dtnands. Begegnung mit Karl. Information Contarinis. 

F. sendet das Dupl. v. Nr. GH. Auf dir erst vorgestern abend 
einqetroffenen Briefe M. v. G, 11., ISA) und Contarinis v. 10. und 
,/ braucht er hier nur kurz zu antworten, da der Reichstag ge- 
schlossen und der Termin nahe ist. wo der Papst sich mit dem 
i ) Kaiser treffen wird , quando, come per le altrc ho scribto, si statuis- 
ca a questo effetto luogo et tempo conveniente. 

Quanto alle parole che paiono sopra mano, ‘) le quali S. M tik ha 
usate in diversi propositi con Y. S. et col Rev™ legato, S. B. non 
. eS8 y °... ln fatfci Presuppone che le non naschino da altro che da 
lo mah offltu che ve Qgono fatti con S. M t; \ perche essendo ella quel 
principe prüdente che la e, non potrebbe lasciarsi uscire simili 
parole di bocca se non per mala informationc, del che S. B. non 
ubita che S. M li col tempo et con gli effetti non ne habbi a re- 

s are en chiarita secondo la veritä, quäle scopre ogni cosa, et perö 
20 non ne senvo altro. 1 

? Ve ™s° mu ß vor Preise Karls in Regensburg eingetroffen sein : 
da er 20000 Shudi Hilfsgelder bringt, so ist weitere. Antwort auf die 
l Q 7 n \ lContarinis Briefen übermittelten Gesuche überflüssig . 
Sollte letzterer wider Erwarten noch bei Hofe weilen, so gilt dieses 
2° 8chreihen wieder zugleich für ihn. über die Reise Karls möge M. 
genau informieren; wenn der Kaiser den päpstlichen Vorschlag an¬ 
nimmt und der Papst wird dann alles tun, um ihn zu treffen — 
so möge er es sofort melden und Contarini benachrichtigen; an diesen 
schreibt F. beiliegendes Billett 3 ), das M. ihm mit seinem Brief ein- 
30 senden möge; andernfalls wird der Papst seine Vertreter senden <) 

a) che paiano nachyetragen, sopra mano unterstrichen. 

') Hist. Jahrb. IV 631-638. Oben S. 80 Anm. 2. 

*) Dit trich, Reg. Contar. Nr. 804, 606. Oben Nr. 2. 

3 ) Oben Nr. 9 Schluß anmerkung. 

35 a ^■ T ^ Nr ' 38 ' ~ Ein in Rom A - V - Ar ”> ^ vol. 39 f. 232 be¬ 
findlicher Bnefausschnitt (Farnese al Modena übersehrieben) meldet noch, daß 

Ottanno sich seinen letzten Briefen zufolge am 21. in Sinigaglia befand und von 
T !r*SÄ Th) T *Tt f a ™ e l h T ohne Unterbrechung fortsetzen tverde. Ein Nach- 

» scää ß “ ^ ,e “™ 
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,, Rerrensburg 1541 Juli 28. 

42. Morone an Farnese. 6 

Rom A. V. Arm. 62 vol 39 f. 231 Konz. 

Klntrcffen dos Briofos t. 22 . Juli, ““'“^‘^^‘‘'„('uunchen^Rcis-'pliino dos Kaisers, 
vergebliche Bemühung um Audienz; V e^e.sung auf MUncn . 

l'nwahrachoinllchkoit der Begegnung mi 

. . , ,,„ Bgi «nv. „er 

a loDgkissimc g 10 ™“'® de ,be ' , e ,,„„11. commnmeat» 

ricevuto le lottere suc de — 1 ' h con mo ns. di Gran- 

snbito col Bev“ leg»to. comraunicai . h ^ audientia dall» 10 
vela, havendo procurato con ogn g . ^ g jju h 0 ggi sta 

Ces. M<‘\ ma non essendo staio poetle J J j rocin to della 
sul far’ il recesso occupatissuno et oppresso n 1 
partita soa dalla frequontia de quosti pnncipi. ^ possuto 

Mons. di Qranvek lu, fa«o molt«“ LhsW» 15 
iare havor „audientia „er lo ums '' 1 dj veder k lettere soe da 

dice S. M tik non havor havu o Q Y0glia an dar a Monaco 

Roma et poter deliberar; ma mi beuche mi dice tanto 

di Bavera, ove S. M t,v mi dar; ‘ l 1 andar IX \ dritto corso per 
avanti che S. M tik fin qui o>; 1 dellbe11 ^ 0t dim andando io: per 20 

imbarcarsi a Genoa con ogm I» es e , “ , esfc0 e t replicando s’era 
passar in Spagna? mi respose: non cos^ ^ ^ ^ parole . di 

per Algero, piu tosto m© tanta celeritü, et vedendo che 

manera che, volendo S. M us ß0n disegn i vedersi con 

qui non mi danno la resolutione, . vo i taBSe ver so 25 

s. S-, so lorsi doppo che sark tmbarcato non 

Roma, come gilt fu ragionato. 

Rom 1541 August 3. 

43. Farnese an Morone. 

Rom Vat. lat. 6-407 f 2 Or. BehtmdUmg der Sache Andelot und 

Beratung Ottavio, f^j^Xg'über die Aufnahme Ottavle, Brief v. 19. 30 
Hurtado, sowie zu genauer Bo * 

,: p Adresse Ottavios, der m kurzem 

F. sendet diesen Brief ein . ^ ^ eindringlich im Namen 

beim Kaiser eintreff en muß, e( . p erc he in particolare S. B 

des Papstes, Ottavio gut zu oera en- fatte mo lte diligentie, 

estima che per il caso di An a 

—- 35 


—- 35 

y > Kr. 38. T Vorin das Vergehen Andelots bestand, ist 

a ) Vgl. Rist. Jahrb. IV 634, Odo- si - c / ( M- schon hier beruft, ver¬ 

nicht zu ermitteln, da der Brief I, 
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et cL^TnrelW 8U ? Sla Credut ° piü le gg ieri che in fatto non ö, 
, p 0 lsfc ^s8o sar ä tentato et molestato a fine che di 

ha d °f Ca 3 ?° pa Andalot possa parere rninore a S. M‘\ Y. S. 
5 scritto Der™! 1 ] °. CC, ” Ci 8 questa Parte, perche non se li essendo 
“ a che L ? ? Sllr0 ° he U "*» '"*«*■ S. S t; ' «.Um. 

bia a dir« n ü 3 Cr8ds 00,1,8 si farä 88m P'' 8 <*« ai hab- 
ca„W. e n 7° ° hl ” 6 . Parlerä ' 6t P 6r6 T - S - P« 8 nmggio,- 
eli Doträ l/' r ” U , rr8 a D16mor ' a al prefetto corne passnsse il caso 

10 darli cht «, g6ra , a CaP ‘ ,° Ch6 i0 * 6 SCri38i S °P ra qussto ' ricor- 
a Dariar» df doraa ^“ to 8 i° qoaluncbo altro modo condotto 

d ,f tZ tonT >: T rMPe “ 0 S ' CUn0 P 6r dire V8riti ‘ 

gli ho imnoalo r® S “ 8 C,rc " nata “ lle ' P«che come S. S» non 

non vuoTe P che ha® 7 P °" e0h ? “ m ° V8 * f8r “ q “ 8 ™">. — 

.5 alcuna del vor»“«Tv T m0<i0 ' ” taccia 8088 

b z°i } t curacoai - 

parte l'antaTdi a s P s!7‘ l / ra ^7\ riC0rda 7 Ol '’^ Ual >ia in <lu8sto 

tenda anch« dir rr \ q U che 10 dlC0 dl Andalot, si in- 

20 fetto 0 a Y S o°f 6 ^ m qU&Dd ° &CCaggia parlarn e o al pre- 

tero di auJ: T*' T ° C0D alfcrL efc per complemento in- 

che Y.S nserä Zr T*’ r" ^ deSld6ra Ch6 ’ ° ltr6 ülla dili g entia 
e bene fa"to Lende 1 lrS 6t 1 COnsi g liare * p ^etto, al quäle si 

ricordi suo l a non ma , C& r 6 ^ debbe fare * V ' S ‘ et deIli 

25 col anale J r ° hl ^ avviear e liberamente S. S li del modo 

gh vTrannf,r ?7T ^ S ' ““ 8t d8 >' 8 8888 8 ‘ caroaaö cho 

ft aluonTane 7 d f„ d * *“ ? ,tri ’ 8t 008i dodi Portamonti 

posito . . d gni ° partlcolare che faccia a questo pro- 

30 Beridälrsfattunf' V '/ 9 '^ Üt e J ngetr0 ^ en - Der Papst lobt seine 

KaüZ C peaLb S6tnen Entschlu P> »*** nach Abreise äes 
bers m Xegensburg zu verweilen . . 

44. Farnese an Morone. IR 101 ( 

|Rom] lo41 August 9. 

Rom A. V. Arm. 62 vol. 39 f. 260°—262* Or. 

äs -Ä Är c °"- 

ln diesem Briefe, der auf die vorgestern eingetroffmen Schreiben 


*) A. a. 0. 638, 639. 
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M. v. 30. Juli und 1. Aug .') antwortet, behandelt F. bloß die Frage 
der Zusammenkunft zwischen Kaiser und Papst. Den Ausgang des 
Reichstags laßt er beiseite, da Contarinis Dep. v. 27. ) noci aus 
steht , desgleichen soll die Frage des katholischen Bundes erst im 
nächsten Schreiben behandelt werden, da der Kurier keine Zeit o 
mehr läßt. 

über den Ort der Begegnung hat Valentuola in VertreHng te 
erkrankten Aguilar dem Papste in demselben Sinne wie de Kare 
SU M. gesprochen, und obwohl der Papst Bologna f^elirS‘e,gm 
hm, so will er doch alles tun. um die kauserUchen Wumehe eu b - 10 
friedigen, sl per il desiderio ordinario che ha dl c 0 m P ' a “' 8 88m P 
che posaa 8. M«‘, et si per non pretermettere, qnanto sart.in Im 

qualunche diligentia che poBsa Sorezaa „ 

perche nö il luogo della bpetie ne q 15 

nominati nelle lefctere di V. S. sono in alcun mo autunu0 ne 

gresso tale n* per la qualit, deU> a pigiiare, 

per la poca capacitü loro, S B. no ft ^ che si 

come V. S. scrive, qualche altr “ di g Lucca la quäle ba sola in 
possa eleggere altro che la citt L ^ , q ^ ^ ^ ^ 20 

quelle parti le conditiom necessan P degnitä 

delle habitationi, et in oltre e terr a di so^te, che ^ 
et reputatione, cosl di S. M ‘ 4 come dx b. B., P 
questo abboccamento. cjrca la elefctione 

Questo 6 la somma di q^to . ^ per gatisfar0 a 25 

del luogo, et dove ella e per - st ommendatore VaJenzuola,... 

. il che, havendo ella e ^ g et con f esS ar per vere 

a mostro di approvare la opmion principio toccasse un 

le ra gi° n i addutte da lei, non ostante che^da ^ 

motto, che forse S. M ‘ 4 per e88er ® cedufcQf conosC endo che la 30 
con pm guardia, al che pero di p che Mtä Qt g ß 

grandezza et qualitk della terra n guardate et 

con le lor guardie sole et consuete, non sieno pi g 

Uie , 7 „„„« könne vielleicht einen benach- 

Valenzuola bemerkte auch, 6 gtesga 3 _ 

harten Ort wählen, preflupposto pero che B. ^ 

on conto di non mcommo vede che si possa fare, n6 che 

^ luoghi che sono all* intorno, no 


.) *, Schreiben ,m SO. Jnli liegt nicht vor. dagegen „sei een, t. Angnet, 

vnten S. 88 Anm. 3, die offenbar ^ ter f emet ^ N '« 

») Dittrich Reg. Contar . Nr. 833; oben Nr. 2. 



® ^ r - 45: 1541 Aug. 10. 

lata che sia^nep 0 ld ° ne °’ et IJero ’ come di - S0 P'' a Ho detto, ö n-so- 
ta che bia necessano eleggere Lucca et lasciare tutci gl, ahn ,1 

ZZSttr"*" * cauWa v - s -< - 

5 essende honestissX C ° DC ° rrer mtera,nente con 1 opmiom, di S. S“ 

von der'w'ZrtZ, ^f*.*™* * r **# «**< Mmmsm, ,1« or 

w r , ää-ät, -:;f - - - 

10 

war, so j/csc«»;« iUeTdoZ/,7 C l r,IC VZ Iln J c 'J UH “9 'Jcmjftt 
,„w, e ‘i a uuich beiliegenden Brief. den M. ihm saulul 

ootf.SEe.ois“ ' P f Ch \ S - «■* f ™ I« oltro coso desidem ehe 

15 legtfci '„er h„„ 8 ' che n ' JU ossondosi potuti mandaro altri 

S tZZ 'T ZJZT.^ di S - M, ‘ » balia per l„ brevua 

mono Jino a Milano hahl ' '" 881 °’ par0 cho Sla n«awsorio che al- 

aneora ehe Je Z n «T * «* dl » <*« '“-'»'a P««, 

della chiett, „“taetdfrTr“ ““ paS8a " d “ S ' M “ I»' 

20 eto (!) di usarsi J, , f R ° ma ’ Sla stilt “ s " llw l"' r l'iuldri- 

oonvedt S I '‘ 1““ u “»• <*> oos.ume, pord » k S. ,,ualo 

sark gratiss,'mo f t° Doaat “ cho n0D desideri di l'.oaorarla pii'i 

•segua s Mt sf , t at, d6tt0> ° he “ !<*■*<> CoataLo 

viaggio verso Lucea f ' J " h ,J, 8 ll “ r ‘ ,Jo Ucentia studii il suo 

25 prima. a ht tr, “ r° V V ‘ « lro «. fluaado S. M*. o 

fare per la vta d S,*”*“ € ’*,. S - S ' Rev “ I** commodamonto 
1 ia via di Fornuovo et d, Pontromoli *). 

45. Moroue an Farnese. 

Trient August IO 3 ,. 

R ° m Vat laL U04 f. 114 u — llö a Konz. 

30 -ter Söldner.^ Gesuch g M., ^n' "dJr' Tef/n* 1 , mit ° ttavio ’ Sun »nlung und Marschroute 

__ ’ d ° r Te “ aahmo am Zuge gegen Algier entbunden 


) Dittrich Reg. Contar. Nr. 840, oben Nr. 9 

fA o, ter dem Ö - Au 9- teilte a ™h Cervini M. den 

Schatz ^ die 0eld f ra 9e habe er mit dem Papst 

Schatzmeister gesprochen, in modo che mi persuaSo 

f.I52T' DOn " manCar " di far “ 6le Sonore °. 

700 J? dm beiden Schreiben vom 1. Auaust fR* 
^ Or. „c. aDi 7, Qerm. 07 f. W-m-7Z h r t 
Er S m,mg m Hin. Jahrb. IV 641, 610; Bern 0 
« <W 57 f. OOi^oooe AM*. - Ld m Zr Ta. 0. 


Schlußayimerhung . 

’ Empfang sei?ies Briefes v. 1. 
und in dessen Auftrag mit dem 
certo che, come gianghano 
• Rom A. V. Arm. 62 vol. 39 

m A. V : Germ. 2 f. 118 , 120, 

: Lämmer Mon. Vat. Nr. 223 , 
f 124 , 125 Or. ric. all! 7, 
Nr. 224) ist folgendes nach - 
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worden. Abraten von .1er Teilnahme Ottavios. Reise Contarinis. Abreiso des 
franr.osischon (tosandton. Brief F. v. 2.. 

Am cxprdi.rtc der Kaiser einen Kurier nach Rom. per il 

«mal mons. di Granvela mi fece internier S. M“ Star nel mede- _ 
simo proposito et dclibemtione fatta in Monaco sopra 1 abbocca- •• 
meiito con N. S.. quäl sperava dovesso haver successo. . . . Ot- 
tano war iwrmts aber Innsbruck hinaus dem Karner entgegengereist. 

M. lief dm wa,m der Mangelhaftigkeit der Quartiere ersuchen, zu - 
nickzugehen, traf ihn dann hier in erfreulichem körperlichen und 
geistigen Wohlsein und verabredete mit ihm. daf er heute 10-1- 

J Inlen dem Kaiser entgegen gehe. . . ^ 

Die Soldner sammeln sich allmählich. übermorgen ist die Be¬ 
sichtigung, am UL brechen sie mit dem Kaiser auf und begleite nihil 
wie es helft, bis Besamt, von wo sie den U eg nach Spezia , da Kaisei ^ 
dm nach Mailand einsehlagcu. 

M. erwartet mit Sehnsucht die Entscheidung über die Begegnung; 

,. . , , , „ , .yi je nach Mai and kommt: er 

findet diese lucht statt, so hofft ei, dafi i ■ 

Met »» .InmcM, Mm » vrwtrhu. ,!«/■ c,■ vo» Je, Ic ■ 

. nHr einen bis zwei Monate dauern 

nähme um Zuge nachAlgiei, da >‘ ltt . , p . of) 

. , ,„// ,,r nach Spanien, so möge da Fapst -<-> 

wird, entbunden weide, sott a n i 

, TI r » .m Vvnnkretch zu nehmen, um den ünbe- 
ihm gesäten, den 11 eg du ich v > anu um 

J ^ J ivfnphr}} und in der Zwischenzeit 

quanlichkeiten der Seereise zu ai g . ’ ; ■ . 

tC-HO Taue teils in Uailamt, teils m Modena zu leihmgen .111 

Erl Ölung, zun Ergänzung seiner hart „nt,jene,n,neuen Dtener- 
eigenen 1^1 j, j „rm-r,»liehen und besonders seiner 2o 

Schaft, sowie zur Besorgung sernet „ forsi t6merana . 

Bistumsangelegenheiten. ^t l ) poi d p 


u) Von hier .... «jmftiimi.je nrima-errore chiffriert. Auflösung beiliegend, 

zutragen: S. 880 Z- o des lex - P sog giongendo: ho soggionto l’obla- 

Z. 9 v. u. statt con verso. S- 3S6 Z W statt »w " iongendo tutte le com- 30 

hone del venir a eiiizuschieben et. Schlußabschnitt bis 

modita usw. 8 - 3Si Z. 1 Mietend. — JBi« vom gleichen Tage datiertes 

In buona gratia chiffnei , uf osu 0 ^ 5a i Konz.) empfiehlt diesem zunächst 

Schreiben an Cervim (Am. 39 P ü, M>uZ MndUjt an , 

aufs dringendste die 1 ‘ 5 ~ <7 schreiben werde, nachdem er die Hauptsorge 35 

daß M. von nun an imeder- flaßmr sehn ,ibe^ ^ de]1> impe . 

bisher Contaruu uberlasse , jj 0 a, sperando poi che per gratia et 

ratc.ro; „ »»"ÄrtÜSt «U LZ- Auch 

intercessione di • ® v neuen Bestimmungen des katholischen Bundes 

C. möge sich für die Annahme de «eue» B^ümm 9 u Catholici di 40 

bemühen et con»,den « sse "'*£££ Xe la ratificazione delia Mtä Ces. 

questa provincia, enc p puffitio del scrivere con diligenza et 

ma sopra tutto sarh necessano sta Mto uff delli ministr ? 

con amorevolezza alli duch, d, üaveia et. 1 * c 
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mente, ma con grau’ affectione, non mi piacerebe che ’l s. duca 
i Camerino andasse m Algero per molti et molti rispetti, quali 
diro a bocca, ma prmcipalmente per il pericolo di sua persona et 
f 8 ' en ° fl ve derlo con prole et a questo voria che per tempo 
y s a drizzasse il camino, accioche non paresse strano, quando di 
subito si facesse mutatione. i 0 con destro modo commincinrö a 
dire non essere necessano che ’l prefato s. ducha vadi ad Algero, 
ma doppoche la Ces. M“ sara ritornata, poträ andare in Spagna, 
tenendo fra questo mezzo compagnia a Madama, il che non puö 

10 dieervire in ogni evento. 

Contanni trifft vielleicht morgen ein, da er nicht so schnell 
reisen kann. — S. a ) dice l’ambasciatore di Franza senza licentia 

esser andato m Franza con animo di passare per Leone et venire 
a Milano. 

15 Alle lettere di Y. I<ev ma S. di 27 dil nassato') receute in 
Ispruch non occorre altra risposta. 

4«. Morone an Farnese. Trio« , 54 , Augusl |2 

Parma Arch. di Stato Carte Farnes. Or. ric. alli 17 1a notte. 

20 Umtrleben^Franltrni Werbungen nm Parma und Piaconza. Kurcht vor 

Verteidleunir üm Be . !,ch Y erde Gra “™lia9 Uber die päpstlichen Werbungon. 

oteHunJ der RflaTnn P n ^ * Wicderholte3 brauchen Granvollas um Ein- 

ocenung der Rüstungen. Der Reisepion. Hz. Coslmo. 

ffieri scrissi a Y. Bev“ a et 111— S.*)... hoggi e venuto il mar- 

o- v 6 aS ^° so ^ c ^ a che l’imperatore vadi a Milano et a me 

a etto non esser necessario S. M tÄ dubiti et per questo vogli 
aspettare le genti thodesche, quali non saranno in esser anchora 
tra tre o quatro giorni, benche N. S. habbia fatto alcune fantarie 
per Parma et Piacenza, delle quali non si deve perö havere alcuno 
timore, essendo S. S“ congionta in questa manera con la Ces. M tt ; 

30 ma solo esser il pericolo che passato l’imperatore, essendo certo 
che S. S non vorä tenir in esser ditti fanti, Francia havrä occa- 
sione potendosi valere di tanta gente di mover qualche turbatione. 

a) Zu ergänien wohl 8. M.th. 

>) Nr. 41. 

35 3 ) Gedruckt aus dem Konz, in Germ. 57« f. 161 im Eistor. Jahrb. IV642—645. 

Nachzutragen S. 642 Z. 7 der Depesche statt su in. Z. 9 da per se zu streichen . 

Z. 10 hinter raccordarli einzuschieben da servitore. S. 643 Z. 9 statt per vero in 
vero. Z. 12 hinter quäl einzuschieben fu. 8. 645 Z. 7 statt s’intendi l'intendi. 

Z. 10 statt S. B. S. E. 
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Mons. di Granvelo q-* ~sop^c^ 
efficacemente et si e doluto ‘ bench - egli, CO me servitore di 

che ogn' uno sta in sospitio ^ ßra ^^to a dvertirmi, 

S. S l \ non tomi cosa alcuna, n n ot« c ] 10 si levasse 5 

accioche con diligentia facesse uffitio a PPJ eS ® on lo j n terpretano in 
questa causa di sospitwno. perc e ^ ^ p arma e t Pia- 

bene, mtendendosi che o. o _ . „u* j n Bologna sono 

senza, ,„a anchora verso Prrlermo et Kommet 

doi capitanei, quali upertamente an quali anchora non 10 

como hora n’era advisato pei ■ °P rl ° he sa c ’ rfc0 S. M ,; > ne restarä 

erano state letto alla Ces. J> > 

con dispiacere et maravigha . passati ver80 B oma fece 

Gli ho resposto cho S. o b timore dil Barba- 

alcuni fanti per proveder alli poiti mar qualche s08 pitione del 15 
rossa, et hora voler fornir Palean P gtann0 , bisognava 

s. Ascanio, et stando Venetiam coi ^ rivera et vedendosi 

anchora guardar il porto d AnC0 “ a 6 ^fidenza, era prudentia star 
tra l’imperatore et Francia non , nossuto tentar di pigliar 

preparato, perche forsi FranCia ba alcuni a dherenti per haver pede 20 
Parma o Piasenza, nelle qua 

in Italia> .. m i e erano bone et quanto a lui le 

Mi replicö cho ^‘‘Vatootterobbono. pe™ »i 
accettava; ma gl &l trl n0 _ g ti acc iö si deponessero 1 armi. 
volessi fare caldo uffitio con • » Qon possono esser contra 25 

gli resposi la seconda v0 ^ fca B ® ^^ S M ,Ä questo pegno dil s. duca 
l’imperatore havendo S. S 1 ' a o a conto con ragione N. S. 

di Camerino, del quäl S. S. sapea, ^ t er za volta ch’ io volessi 
ne tenea. in conclusione mi f® P ' g tiv prov ocasse altri a mali pen- 
scrivere, perche non paresse c e • fl v, aB tanza non scrivarö piü 30 
sieri, nel che havendo sentto hien 

oltre. . K . . heute nach Rücksprache mit 

Über die Reise wird ae> * we7 -den noch heute Audienz 

Vasto Beschluß fassen; Contemw i ^ d ; esen Morgen che si stä 
haben. Granvella wiederholte rmnti, come fu scritto da 35 

sopra il primo disegno m tutti gn I 

Monaco. Gioanni Bandini, per intendere 

Da Fiorenza e venu • Cosmo. ha havuto resposta 

queHo cho S. M<‘ voleo Ucem* .1 
bastare ch’essa duca veng i 

-- .. , „ T . ae (Or. in Neapel Arch. di Stato Carte 40 

i) Zum Schreiben vom folgenden * _ Abschr. = Lämmer Mon. 

r. 9fl Germ. 57 j.*uv 
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47. Faruese an Morone. 


Rom 1541 Augast \\K 


Rom A. V. Arm. 02 col. 29 f. 277 270 «-«>,« 6 Qr. 

maCslichcr ^Termof des ^ufbi^uch^ \°.ul” , ‘ Chtlic . bo U J' ,croutf ' <1 <' 9 Mut- 

5 Worbungon im Kirchenstaat Rriofn^ m inun ^ eiiu ‘* kcsuchon »*n Erlaubnis zu 

Neue Briefe M. und seines Sekretärs ni» u"‘ Contarlm " Sendung «los Rezesses 
Sendung I'oggios an Karl. 'errungen des Papstes I)io Begegnung. 

setzunaen ?vm ^cr Zusammenkunft hat F. den Auseinander- 

10 Scheidung bPibt'und "rlmKai^T'' da der Papst hri S ° i>/cr Ent ' 
Witter» rin nofi .v i '■ ” Kaiser keine Antwort vorliegt. Da die 

zuschlaaen "l tCl ° 7 lst als 7 e > s '° plante der Papst, den Seeweg ein - 

folglich ln Vml w T dU ' mn Wed WPni( J er Ta( P f/ebraurht hätte und 

hätte abwarten können ; .rollte sieh der 

15 Stf h t dl T\ Und ham ' Seme f»>' Margareta 

Dar e dtll’ f* ß **’ ^ ^ JoJ >«»nitergaleren vadono in 
parte del armata et in eorapagnia delle altre di Sicilia sarä 

adunque facil cosa che il viaggio si faccia per terra, il che so- 

auesfco ’ i' f Par ‘ 3 ‘ non P° tr& essere prima che alli 24 di 

20 dodid’rioTnat ^ idendo . d commino per di qui a Lucca in 

di S nir a’ r° rCle n ° n S ‘ P ud f; ire in manco, sarebbe l’arrivo 

deDende so' • i n se ^ em ^ re - non dirneno perche ii prima o poi 

fare Der Zn dö ‘ tem P° cho co ™* non se ne puö 

lare per ancora certa determinatione ... 

25 gebeten 3000 f u * tra(J C } p/S Kaisers den Papst um Erlaubnis 

del che V q n ( an ^ er ^ e Kirchenstaat werben zu dürferi , 

qnali e ven' f SCnve cosa alcuna per le sue de’ 10, con le 

k risnnuf A a Q la o^ 0mmiS8,0n6 dil S ‘ U ' k di chi edere la detta licentia. 
S. M u di 1 6 S * iata sa perli male di non poter compiacere 

30 proüibitiomTgiä fatte^da S^B^n^r 1 ! aUegate 16 

nenennr, r, ° ■ i- da S. B. in tutto lo stato ecclesiastico, che 

Der non Zr a P ^ iar ° danar ‘ da a l fcr h ehe dalla sede apostolica, si 

n;'t e 5 “"^^—ä ä 

S5 79237902467556520277492635367 1 C2 

che N zflulZr emerken: Lämmer P- 390 Z- « hinter S. M« einzuschieben 

stretissima coniuntione - DritterAb - 

40 NimtiatureTTnf 81 ' Ei [{ edes bei Pieper, Entstehung der ständigen 

ia vero ln M f ^ egebenen Schlüssels toürde sich als Auflösung ergeben che 
m vero la Mirandola ricercava »..(?) argenti. * 


Ni. 47: 1541 Aug. RI. 

spot,,, <li ovviari- ton 1« prohibitioni giS dette. — 1» scondo cho 

Imvrndo S. M“ tanti luochi in Italia da far genti, .. la om- 

bardia. la Tnscana rt il regno. |.are a S. S“ che non solo per s, 
piia ola sonn,,», qnanta sono 300,1 fanti, ma per mo to m»gg*o™. 

sia punto di hisogno a S. M* di cavar gent, dello a 

,-liicsa, il che tanto „leno e, dobbe fare. quarito an an 0 • ' ‘ 

VI,1k. di Algier! von Innnata et altre sue forso, ,1 P"« 
cos, 1 Turchcscho alle terro di S. 8“ d.venta ,nagg.ore e per consc- 
guctia ö tanto piii „eccssario non le spog ,ato t, ge . |Q 

corso propinquo, com. 6 quell» dclli huomm, propr,, - ,dt.ma .0 
ragionc , !„■ S. H. ha detta e, oho volcndo eil. essere roratnente 

Jn r de, eotno b stata sempre, non giudiea he„ fatto contedome a 
presente a S. M" quell« ehe fae.hnente gl, pu» ^ 

und F. macht diese Mitteilung hlofi, am M- > 
erwidern n qucllo che., intendesse pai ame. 

PajM mit Vergnüge, von den, JJJ bh me ,,;„ c 

hört - Der Pnfst «ml J«e xi „ g much auf 

Verdienste cs erfordern, doch che S. B. sia per havere 

die Begegnung rereeMen. ^^irfationl di V. S. 

l’occhio in tutto quello ehe si I- < gemeldet, 2n 

- Die Briefe M. und Contanms v 26 r, ~ö. ^ 

am 9. samt den dort angegebenen S°W ^ ühersendc)U 

Rezeß steht noch aus; M. möge 7 , £ ^ msmo alli 17j 

Havendo sentto ^ ^ • b co mparsa questa sera 

ncevetti le sue delli U et 2 )• 1 jn PeS chiera3). a U e prime 30 

una del suo secretano delli 16, ^ chß m Bologna si sia dato 

accade poca ris])Osta. pe:c e ‘ ^ ne trova n0 n solo 

danari per il re di Francia 6 et cosi V. S. puö 

parte, ma ne ombra °. color ® ‘ ha deputa to alla guardia di Pia- 
affermare. «t delle genti che ■• • alcun0 a ltro ne debbe 35 

cenza et delli altn inoglu. ne -8 .-M ^ ^ ü ^ 

havere maravigha et s o®P e j a CO nditione di tempi cosi 

per semplice guardia, la q P . st ata giudicata con- 

pericolosi et disposti a qualche tmbatione 


’) Vgl. Nr. 44- 

2 ) Nr. 46. 

3) Fehlt. 


40 
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off"" d u S e ‘ t|l,iete de ' Sll °* »udditi. non „er 

d eu“, tr ' °. per 6 "“ pelto di S. Jt*‘, reiche nti doir nno ne 

conosce™. P “ S, ' rt> ' P<,r m ° Ui “ ltri *** «‘identi ei p„6 

’ che SW T f denBric f des Sekretärs h raucht F. h lofi tu erwidern 

Lucca* per S.T ™ *— C, '° * approvi L CctJX di’ 

verlasst) T ~ : ”' an Ue “ k ‘ Som am oder 27. 
assen ). j) u 2 j dar Papst wagen der Kürze der 7ht v„,-i 1 ■ 

.0 ÄXÄ z:l Xis 

48. Moroiie an Farnese. M .. . 

-Mailand 31 August 2 ~t. 

Itom A. V. Arm. 02 vol. 30 f. 268 ab Konz. 

15 d «n katholischen Bu'nd.* 511 SChr ° lbCnS ' Ankunft ^oggios. Bairische Denkschrift über 

handlurml1 S >u f llkat des gestrigen Schreibens 3 ) über die Vcr- 

p ° ss, °■ ucr *■* *4* 

trafctar P Ja summa de tutto quelle ch’ egli havea ad 
20 Kaiser' ' ° 39l ° 96 Ü heute zu Granv ella und vielleicht noch zum 

duch^li 1 Bl" 8 e 0 raT ä anale mem ° riale P “° mi ddli 

a h ( l uale 6 9 ua et solicita la lega, conforme a 

- *«•* ■* * — 

Arm. 2 JaZo Äff ^ * l Tf ere8 **”**> * »• ^ in A. V. 
Fassung pZiluldhT 7, Veranderte /’ inhaltlich ganz übereinstimmender 

pari mente und JlfJl * 7 persona familiare et grata a S. S*k et a S. M* 
p mente und als Überbringer dieses Briefes bezeichnet. 

so a™. *■ 

IZL*«f;r, t i mM r tutti a Jw äs 

Lcora c ™f , , “ <a venuta - Fünftletzte Zeile statt quando sarä 

V Revma S mi sl/“ (JU 0 Sar6 aiH piedi di S - Sti «on l'adiuto di 
e ö. mi sara anchora concesso usiv. 

3 ° (Abschr Zus Ital \ emS , C i^ E ^gabe, unterschrieben von Widmerstadt, an M. 

alt r/it f ■' meder/m« die Petitionen, die in den Beilagen dieses 
Veiq f ,, r '7 9e druckt sind und bemerkt dazu: Delli sudetti capi dice mons 

^babb 6r d r at0 , ad V ' S - Revma UQ -emoriale latino, et che queüa 

40 fhelt™ rr 30 !^,, 11 Spati0 d ’ un mese la final resolutione de N. S.. et 

datiert™ » 7er 7 ^ dUChi sopradetti ' ~ /» einem vom 1. Mai 15dl 

datierten Brief (Konz, in Arm. 62 vol. 39 f. 120«) hatte M. sich bei F. im Namen 


Nr. 49: 1541 Aug. 29. 


95 


quanto scrissi d’Ispruch '), et perche costui \iene a posta a Roma 
per solicitar uuesta loro potitione per cunto della lega catholica, 
m’e parso prima advertirno V. S. Rev»\ accioche S. S‘“ possa 
pensarvi et risolversi a tempo, per esser la cosa^ giu leata l 
molta imi)ortanza alla conscrvatione della religione di Orermama et 
al honor de lla sede apostolica, beuche gli ho resposto e lto 

voler che la M ,:i doll’ iraperatoro ne ricerchi S. B. . • . 


49. Morone an Farnese. Mailand 1541 August 29. 

Rom A. V. Arm. 62 vol 39 f. 275 “ Konz. 

Hb,.!., P. g ci.., Sflno Vprlraulh.it ,»« ‘° 

Bitte um OchoimhaltuuB dieser Mitteilungen. Reise Kerls und M. 

Mons. Poggio o jiartito qnesln notte con lo relation« da lui 
praticata senaa comunicarla con noi. quäl rclationo V. B.v~ S. da 

lui intenderh. 2 ). . . . , ., „„„ 

L’actione sua o parso a questi mmistn sia fat a • 

tura, essendo ben stimato et reputato come servi ore 
et con questa fidanaa, come son stato da bon luoco adv rüto 
sperano potersi esousare delle lor attiom dl Germania complendo 
al suo interesse, intertenere N. S. et espedn impres g 

ordinäre le cosc d, Spagna con questa diss.mul. mne non solo pe. 20 

schivar la debita indignatione dl S. S‘\ mo auc 
de valersi de soi donari, a quali per tott. le v,e 

Ho volnto con queste poche parole advertir V Rev S pe. 

ogn. rispetto, quäl si d.gnaia tone. ß cbe quanto ho scritto 25 

con questa venuta di mons. P°gS 10 ’ 1 £ forZ0 et l’animo alli ser- 

tutto si sa in questa cort ® ; ll ch ® !®J iü amplamente a bocca dirö, 
vitori, quali voleno esser fedeli, come [ P 

a) porohi*—S. Siä im Kong, durchstruihen. weilenden Widmerstadt verwandt , 

Ludwigs v. Bayern für die Ruc 7 ceir bereits mehrfach zurückgerufen habe, der aber 30 
den der Hz., wie er Af. sagen ließ.Ja t / p Ungehalten werde, 
seine Rückkehr aufschiebe. weil er vom rapsi 

*) 1. August oben S. 88 Asm. 3_ ^ ^ rf . S(ato CaH Faraea . 

a ) Unter dem 2. Sept. sch teb F. a {n dncm 0rt La Badi(li zwei 

Konz, da Piemo): Poggio traf gestern abe aus(im »der, geht morgen wieder 35 

Meilen von La Paglia, setz e scvie j)iesen Abend hat der Papst, der sich sehr 
zurück, um mündlich zu antworten. D A Lucca eintre/fen . . . 

vohl befindet, hierin Pienza logiert *?££££* hat sich am 30. eingeschifft; 
Margareta ist am 29. Aug■ von nicht über Lucca hinaus reise, kam zu 

** ^ - 

ÜZargareta aber wohl erst in Genua tieffen wir 
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se Dio mi dara gratia potenni trovar <on V. Rev n ' 1 ,-t Hl— ,S ,>t 
alla present,a di S. S Der Kaiser bricht heute nach Genua 'auf 

Zlulit ,r ,a "i 7 ''"i " M “ f ° ¥ . . . ">» 

5 ”,r Z it 7' !" 6em 7 e Hach L,m " « «*•». 'I eh. voll,,,. 

d ll, ' ConsldCTa " d “ “OB potoro surcodoro 

l”et a KT ,,Ut ' Stl "° C,,i e '° r “- " 

50. Morone an Farnese n 

Genua 1511 St-ptembcr 4. 

fioni A. r. Arm. C,2 vol 39 f. 284 ah Konz. 

* a£r-* ä 

-Der ÄoMcr, der filtern /«er em/r«/; 6Wc/,/ am 7. nach Lurca 
auf Da M. für gut halt, daß er etwas früher a/s der Papst dort 
° eint rißt und dieser Tage unwohl war, so hat er beschlossen . den 
Kundweg zu nehmen . 

S’aspettano le galere sono con Zanetino d’Oria, quali sono 
fj'° n Ö f . 1 ? r« 16 Gfc ho , ggl P ensano saranno qua. et beuche gii 
2n imli qUa ° f ^ 1Cldtä d’alcune uavi, quali aspettano a a ) Napoli per 
20 mbarcar dette fantarie, nondimono S. M- per quelle inendo, pe Z 

cfoe dO andar f ? Pr6Ea d ' A '« iero l'opinione dä'prin- 

fonlm? a ’ ^ ^ dlS8uade come periculosissima et con molti 

Prot “ ’ • ® m 8petle che andando S. M t; ‘ a detta impresa con 

°5 care l’artiVlT °’ ^ e8B ® nd ° necessano sraontar’ in spiaggia et scari- 
® 1 artl 6baria, cavalh et altre monitioni dalle nave grosse bisog- 

nara a men che dette navi si fermino in spiaggia per 15 giorni 
avant! siano scaricate, nel quäl tempo e impossibile secondo la ra- 
gione non yenghi qualche mutatione d’aria, andandosi presso l’in- 
verno, per la quäl dette navi vadino in roina, oltra che li dispiace 
asciare Genua assai alterata nel populo per causa delli grani 

la partenza dil 111 - s . duca di Camerino, quäle a 
quest hora non debbe esser molto dietante da Lucca, rimando 
lalligate lottere») havute con le de V. Bev»» S. de 27 del passato?) 
per quah con allegrezza bo inteso la partenza di S. S tä 

35 a) Sic! durchstrichen da, «aa der Sinn :u fordern scheint. 

*) Nicht vorhanden . 

2 ) S. 94 Anm. 1. 


Die Sendung Morones nach Speier. 


1541 Oktober bis 1542 Mai. 


L 


Nuntiaturberichte, I. Abt. 7. Bd. 





51. Merkpimkte für die Aussendui.g Morones. 


r > v * i } t /;//<) f 42?"—42S il eigh. Konz. Bibi Barb. XXXIII 3b 
f. M Mn-.: Memorial di quelle si ha a farc per la cspecht.one 

did vescovo di Modena. 

„ , katholischen Bund, Türkenabwehr. Be- 5 

Instruktion über Kon 7 .il, Uoforma 1 . Die 3 e gi c itcr M. Vauchop für 

gltuibigungsbroven. Kakultiltsbulle. 1S c j nM , leu tschen Kardinals. Agenten von 
die Reform dor Schottonklüster. Kr h ~ : unc protestantischer Gelehrter. 

Main, „nd Haicrn. r„.orh.l«»n B H1 * '«r ihn und für .einen 

Brovo an Corteso. Indult füi -Moiont. 

Bruder Sforza. 

ii enncilio sopra la reformatione. 
i>rimo l’instrutfcione sopra } distinta et 

sopra la lega eatholica et sopra le cose au , l 

sigillata cum anulo piscatoris“'). dell’ andata mia») con 

2. II brove aperto o bolla cioÄ a l Ser- re de Ho- 15 

el titulo dolla dii*ottione a chi s ’ 

, ft _x n maudato del sacro collogio. 

a) Cod. narb, am Rande Per la lega biaogi 

b) Cod. Bari, d’esso vescovo statt mia. findet sich gedruckt bei Raynald 

») Diese Instruktion vom 8. J « miar ° v ~ Fo i 20 fol 238 b -244« (Abschr. 

1542 §2-8. Der das Konzil betr. Teil au Co?lc , 7 . T rid. Nr. 170. Im 20 

aus der zweiten Hälfte des 16- Ja 17 x j ir ift und des Raynaldschen Druckes 
folgenden werden die Varianten diese) 8 ^ Rar is-Freiburg (S eine ei z)-Bar le 
notiert , letzterer ist zitiert nach der u ^ a) e: sollicitent. Schlußzeile hinter 

Duc f 33. Band (1887): §2 Zeile 2 nn ei Ratzes postmodum vero bis 

annis: a nobis. Die Eingangsworte (e Abschnitt — § 3 Z. 3 statt et quia 25 

dilatum gehören zum vorhergehen ei ** } ro pterca: praeterea. Z. 10/11 von unten 
solum: quippe quod solum. Z. 1 8 a P t em poris longitudine, ut humanis. 

statt ut temporis longitudine ct lurnam . ^ ^ Untcr ( } a ri: ea; statt fuerunt: 

§3 Zeile 2: statt interfuerunt : in er 8 sta tt aderant: aderas; statt hic: his. 

fuerant. Z. 7 hinter putemus: e. £ uva nte. Z. 8 r. u. hinter facere: queant. 30 

Z. 12 v. u. hinter speranms. e ° rer ^^ _ § 4 Z> 5: Christumque. Z. 4 v. u. statt 

Schlußzeilc statt occurrent: 0CCU *J ^ et vo iuntatem . •. testari contendimas: 
observationem: conservationem. • v, _ hinter minime possumus: quae tibi in 

ut . . . extendamus. Einige Zeiten weue 



100 


Nr. 51. 


mani, come capo al presente in Germania, a fcutti li principi elettori 
ecclesiastici, seculari et altri '). 

3. Li brevi credentiali a detti principi et vescovi, ne quali 

oltre Ja credentia si faccia mentione del concilio et della refor- 
ö matione 2 ). 

4. La bolla delle facultk 3 ) ampla col titulo al re de Bomani 
et alli suo. dominii et a tutta la Germania superiore et inferiore 
expresse per levare le cause della dubitatione et lite et con po- 
testk di substituire in parte di quelle facultk che piacerk a esso 

10 vescovo per causa della reformatione. 

5. La copia autentica della bolla, quäl si fark al presente per 
mandare li vescovi alli ßuoi vescoati 4 ). 

6. La deputatione delle persone spirituali, quali haverano“) a 

mandar con esso vescovo con le debite provisioni per loro 
15 bisogni. 1 

7. Et mandandosi il dottor Scotto sark necessario racomandarlo 
strettamente con breve alli duchi de Bavera per la reformatione 

e i monastern delh frati Scotti, perche fark residentia nelli suoi 
paesi di Bavera. 

20 8. Besolvendosi N. S. de fare cardinali della natione Ger¬ 

manica, sark ben portar li li brevi o havere commissione di darue 
mtentione nel breve della credentia. 

a) Cod. Barb. s’haveranno. 

25 iuafit' no4la4a mittimus. [Nicht vorhanden!]. Dann statt posse' queunt • stall 

vZ'l T, • ?? Z ', 14 V - U • 8taU MC: his ' * « - «• * 2 « adL. addenda 

cessis nprh^ qnaS >l l llbl concessimus ver Breve: perquam amplius tibi con- 
UchnittJ t n 6 § 6 Z. 6 v.u. statt Hugurolam: Nugarolam. Mitte des Ab- 

schnrtts statt pro se. per se. - §7 Z. 2 v. u. statt praeterea: praetereaque. - § 8 

30 du*"““ oci-„ 

v r V> B / eVen ( ° anZ fwmeU galten) in A. V. Arm. -il vol. 25 Nr. 19 v. 

f n lJ adr . eS8 } ert an Ferdinand, Mainz und die beiden Baiemherzöge. Dann 

1,3 ^ Üla nobllibus in albis mutato verbo Circumspectionem in 

35 faß so ä T Trimt ' Salzhur 9’ Trier > Cöln ’ Eichstätt und Vermerk, 

35 daß 20 andere dieser Art geschrieben werden sollen. Endlich eins für Eck und 

Jeichnet ^ Äbfa88WX9 von fünf derartigen. Sämtlich Minuten, von Blosius unter- 

2 ) Arm. 64 vol. 1 f. 348 a 1. Jan.: Copia brevis credentialis ad conventum 

an :rr Sem ; P8t < le m er den Auftrag gegeben habe, ut vobis in 

40 isto conventu congregatis nonnulla ex parte nostra, praesertim super celebratione 

generalis concilu provisionibusque contra conatus communis hostis Tnrcae 
faciendis referret. urLfie 

3 ) Nicht vorhanden. 

4 ) Elises a. a. O. Nr. 356. 
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9. Sark necessario espedir bene avanti la partita di esso ve¬ 
scovo li ngenti del Magontino et Bavari, et mandarli ben contenti 

PCr T Ä-H. havere „nalche modo 

catholici di Germania et anche di praticare qua c uno 

rani et d’espedire poste, quando bisogna, et are a ie ®P es ® f 

ordinarie nlessarie, di che se ne deve fer mentione nell in- 

stmctione») ^ ^ sjgnori deputati per loro pru- 

dentia considerarano, se altro o—^potrano £ 

Oltra i. mernoMe p.»« de 

vere un breve al Rev (io padre don g . • 

sancto Benedetto di Mantoa, vogliot con ^en^ ^ ^ ^ ge vi 15 
la sua patria di Modena vi sono ^ aUa pm denza di Sua 

sarano, voglia provederli con quel g\» non ma ncark 

Paternita parerk, offerendogh che q 

d’ogni possibile adiuto et favore. veS covo di Modena l’in- 

Item che S. S-* .1 degm ahnen delh bene- 20 

dulto della collotione delh bonefit ‘ p bon desiderio 

ficii curati. benche per ^"^^l^endere a h 
d esso vescovo la gratia de £>. come h& mon§> n ve8C0v0 

beneficn et dare alcune altre ’ & chß ß per sua ben i 

di Verona nella sua diocesi, n derk ch’ esso vescovo non 25 

gnitk non gli sark scarsa et pm gl« conceaer 

ardisce ricercare. nr0 vedere ad esso vescovo di 

Item che S. S‘ si ha J bbi cag i one apresso li pericoli 

tal provisione et adiuto, c e aß giungervi et consumare il 

et fatiche dell* animo et del corpo agg & g ß 3o 

suo, come ha fatto in h anni j fratello il conte Sforza 

Item havondo esso du ca di Camerino et essen- 

Morono al serviggio del Bi & suDplica S. S 4i si degni ha- 
dosi intesa la calamitk patita m ‘ ^ ^ senza dubbio haverk 

vere per raccommandato esso su J ’ io q et fare scrivere al si- 35 

perduto le robbe et caval 1 ne n ^ Q amer j n0 cbe VQ _ 


gnoie nuntio Poggio o\ adiutarlo, ateso che cosl pronfca- 

glino haverlo perraccomman^o ^ quesfca IU ma casa et andato vo- 

C‘e e ri! e ovT moui altri si ritrahevano st ateso che non mancart ^ 

di servire fedelmente. 

~~- .... hinruroa und etM statt se ... äeve far si faccia. 


a) In Barb. lat. fehlt quando bisogos 

b) J Ende von Bai'b. lat. 
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52. Morone an [Cervini*)1. r » f i 

1 '* [Mailand l.ill Oktober 19], 

Born A. V. Arm. C,2 rol. 39 /'. 2h?“ ’• Kon:.: ottobro 1541. 

darft n DkU EU?oMune n K a ^r SUCl ? Cn ’ ^ Mod#na ,,irokt n " c, ‘ DemschLnd rohen zu 
5 IlButschlandi. Gesucli Vastos. * ß cel R n «ti-r Persönlichkeit für die Missionierum? 

J on Mailand, wo er vorgestern ankam, wird M. gleich nach 
Erledigung seiner Aufträge nach Modena zurückkehren, um seine 
arg verwirrten häuslichen Angelegenheiten zu ordnen. Da er nun 
nie ,t vor Anfang November dort sein kann, dann aber mindestens 
mnen Monat bleiben muß, so wäre es, quando S. 8» persevernsse 
°l’ lnion c io andassi in Germania, il che progo continoa- 
nte Id.ho non sia, besser, wenn er direkt von hier aus nach 
-atschland gehen konnte, ohne erst nach Rom zu kommen, perciö 
tor&i mandaro il secrefcario mio, quäl essendo fedel et eanace et 
o mstrutto delle cose di lä, potra senza jierder tempo essendo il bi- 
sogno sup ir a pigliar ogni informatione necessaria. So würde M. 
Zteity Kosten und Mühe sparen. 

Quando S. S sia per mandarvi a questo effetto persone spiri- 

20 ia ii raCC ° rd ° esser Q ecessario far chiamar m. Pietro Fabro, quäl’ 
e a compagma delli preti reformati de Roma et hora si ritrova 
m pagna appresso al dottor Ortis, perche havendo egli cognitione 
etjualche credito in quella provintia poträ essere piü atto delli 

25 ö HaVendo rifcenuto q«esta mia sin’ alli 18 in questo intervallo 
i , C0I ] S ? Ir ra ^ lonamento rienhiesta fattami dal Ill mo s. mar- 

Tilmo -p 6 ‘ d 3 ß'° 2 ), qoal quella vedrä nelle lettere mie al Rev mo et 

dettn tu^. 056 ’ 0t i P erc ^® ve d° grande affetto d’animo del pre- 
1 , s ‘ marc hese, sarh se non bene che S. S 4 * si degni farrni 

dar la resposta. 6 

30 TW,? Daß J r der Adr ^ at ergibt sich einerseits aus der Erwähnung eines 

JnlltäZ n arne8e <lm J Schlmge <lieses Schreibens, anderseits aus dem Ton und 
Inhalt desselben, wie aus der Tatsache, daß M. gewöhnlich seine offiziellen Depeschen 

Anm 3 PnValbnefen an Cervini begleitet. - Das Datum ist erschlossen aus 
35 ~) Nicht vorhanden. 

fninwl An tivort N. aber liegt höchst wahrscheinlich vor in 

folgendem Billett (da Roma alli 19 novembre 1541): La lettera di V. S. di 19 del 
passato fu veduta da N. S. con commendatione della diligenza usata da lei 
... a 6 • avlS j’ prudentia nel discorso. non ho prima risposto, perchfe 

40 designando S. Sta di richiamare a Roma V. S„ come pur hieri mi commise che 
R C a ? nvess * sua P arte che non mancasse di venire di presente, si riserbari 
• ü. di parlare con esso lei di bocca sopra il contenuto della lettera, et sopra 
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53. Cervini ». Morone. '«• N “ rcmb “ 25 

Rom ,1. V. .-1 .'in- ü! rol.f- 393”-S.W Or. 

rnv„..ch..„ * . «—-• "• "" “* *- 

Unglück do« Kaisvrs vor Algier. 

Dank für San,Iran, Ar chineo. Emiderung * 

eines guten Saumtieres. — N° n ostante que °. 

1 J ,, n v q "Rov n,a in nome cli N. o. che le pia 

qm per la sna spcdMor, * ““ £ 

hav„„ d „ poi Thomas» ono, .0 

desimo si potna far per lett«. n 1 senZll darli quest0 

che S. S« mnodasso ad m ormare V.• ^ discretissima lo ap . 

disagio et spesa, mi pare che .. . succe dendo, la ne sarä 

provi, et che forse cosi farh esequ - 1 . 

avvisata per lettere dil Cardinal di ’ainese^^ hrachte die 15 

Ein vor 5—6 Tagen in i )o irap eratore con maggior 

Meldung, che essendo smontato v i cin0 alla terra, donde 

parte delle genti et preso uu moa che det ta artiglieria 

si disegnava di batterla con m » ^ rarmata in spiaggia venne 
si voleva disoaricare da lo nac . Ja con q UaS s6 con perdita 20 

di subito tanta fortuna ct tale, efc jq galere, 11 del 

(quanto dice lo avviso) di P nl C1 a’Oria, la capitania di Napoli 
principe d’Oria, una di Antome forzato l 0 imperatore 

et una di Spagna, per il q lia 1 as ^ Qel p assar e d’una acqua, 
a ritirarsi, patl anco non so exe (. f . nalmente racco lti i legni re- 25 
non si sa ben, come, ne da ein. man d8ndo le fantarie 

stati, S. M til se ne andava veiso 1 ° . • m 6 t l e it-aliane a 

i n _ ei-uiornole m v/ 


~~ . -enuta sua. V. S. adunque per obedire 

le altre cose, per le quali si desideia a ntamen te sopra ogni altra cosa, 30 

>n questo a S. come sempre ba ' )6 . . . Rom A. V. Lett. de princ. 13 

non lasci di venire senza alcuna 1 ' unter dem 21- Nov • aus Modena an 

f. 42« Abschr. - M- selbst schrieb n e ^ a Mod ena per fare residentia 
den Hz. v. Ferrara: Era venuto o o g ^ di qu ella [d.h.des Herzogs] potrh. 

alla mia chiesa et vedere se con a '’ gcco del mal nome che ha pigliato non 35 
con carith disfamar questa cittä cti • novitä delle opinioni moderne . . . 
solo in Jtalia, m’anchor di faon ae q ■ che senza altra dilatione vadi a 

quando da Roma N. S. mi ha fatto c _ rf . SMo Canc _ du cale Qiov. 

S. Sti. Wird in 2 Tagen aufbrechen. Modena 

Morone Or. 
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54. Farnese an Morone. Rom J54i Dezember 23>). 

Rom A. \. Arm . 62 vol. 39 f.29H ab Or. Lett. dt princ. 13 f. 42 a —43 a 
Ab8clir. 

5 aei A ne ^ In , atruktion ‘ Einrichtung aeincr Reise. Expedition der 

"■ '• 8p "'»' ■>»"'»”« «»«»■■• 

Der Papst hat den Brief M. dalle Tavernelle 3 ) mit gewohnter 
Befriedigung aufgenommene et in particulare le piacquero le risposte, 
che la fece a mons. di Granvela, et cosi li ricordi che la dk toc- 
10 cante la sua espeditione 3 ), alli quali si havrk bona consideratione, 
come la vedrk per la instruttione, che se li mandark ben presto, 
stando di gik in ordine d’ogni cosa 4 ), ne ci mancando altro, che 
di farla sentire a S. S tä . onde per questo respetto non ha da pen- 
sare di dover’ esser trattenuta a Modena piü di quello che la ha- 

15 vesse disegnato qui, et puö al sicuro, se cosi le parerk, cavalcare 

verso Trento, perchö avanti che la vi arrivi, lo spaccio sark li, et 
nondimeno questo sia rimesso in lei, la quäle puö nel resto star 
di bono animo, che la bolla sua deve a quest’ hora esserc espedita. 
havendo m. Gio. Battista Guidobono havuto da noi tutto quello 

20 che per tal conto faceva di bisogno, et da altra parte essendosi 

scritto in Hispagna che sia sollecitato il partire di quel m. Pietro 
Fabri che e col dottor Ortiz, si come gli altri due preti reformati 
che hanno da partire di qui 4 ) stanno in ordine per mettersi in viaggio 
espeditamente, fatta la festa di natale. 

25 Durch Brief Cobos’ vom 1. Dez. 3 ) havemo havuto aviso dell’ ar- 
rivo del imperatore et di tutti quei nostri in Hispagna a salva- 
mento, che Dio ne sia ringrafciato, perche essendo salve le persone, 
tutto il resto si puö pigliare per maneo male . . 

[Nachschr.J Apparecchiandosi i tempi pericolosissimi et instando 
30 la celebratione del concilio, e parso a N. S. non solo convenire, ma 
esser necessario chiamare universalmente tutto il collegio di cardi- 

*) Ein Schreiben v. 14- gedruckt bei Pieper, Zur Entstehungsgeschichte der 
ständigen Nuntiaturen (Freiburg i. B. 1894) S. 142 Anm. 2. 

a ) Nicht vorhanden, ebensowenig wie der im Schreiben v. 14■ erwähnte Brief 
35 aus Viterbo■ Amati, Dizionario corografico dell' Italia kennt nicht weniger als 

11 Örtlichkeiten mit Namen Tavernelle. Da im folgenden von einer Unterredung 
mit Qranvella die Rede ist, letzterer aber damals in Siena weilte, so ist wohl der 
bei Montalcino in der Prov. Siena gelegene Ort dieses Namens gemeint. 

3 ) Nr. 51. 

40 4 ) Jay und Bobadilla. 

5 ) Nicht vorhanden. 


Xr. 55: 1541 Dez. 28. 
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nali a Roma, et cosi tra gli altri brevi, che per tal .mo^del 

espediti. c State“) anchor lalligaU per .1 cardinalc y « 
tc'iore ehe V. S. vedrlt per la copia.) et Ä 

sta scritto nel breve. andando peio . * n 5 

serctione et prudentia sua Fusaine, come et quando piu paie < 

die convcnga. 

55. Morone au Hz. Ercole II. von Ferrara. Modena 1541 Dez. 28. 

Modena Arch. di Stab CancdL ducale Criov. Morone Or. 

Noch keine Entscheidung Uber ^"^^^"gungen'uber eine Stadt den Hertogs, 10 
den Willen des Kr. Front zu erforsche . , g | en c i n0 deotsche Stadt, M. für 

vielleicht Modena. Gegnerschaft Königs Franz. 

Trient. Besprechung mit Ardinghello. Beding g 

TJ , t v TU'«* Ecc» desidera sapere da me, et 

Ho veduto quanto . cf , rv itü m j a verso qualla non gli 

perche per la cordial et sincera . che n6 appress0 Di 0 ne 15 

terrei cosa alcuna nascosta sapen incresce a l presente non 

appresso il mondo ne ^7”* "hlfu vero, mentre son stato 
poter sotisfare alla nchiesta > P materia, ma perche 

in Koma, essersi trattato ^t- re di Franza, per la quäle in- 
non si sapea la mente del on „ conservatione delle 20 

tendere oltre el trattato doll» pace et de g ^ ^ ^ ^ 

tregue era andato inons. Ar “8 6t „ er ci6 fu concluso cb’ io 
vea, tanto piü essendo h par ’paranni all’ andata de Spira 

dovessi venire a mia comodi P r P golutione di questo et del 

che S. S t,x m’harebbe mandato i benche de giorno in giorno 25 

resto, la quäl per anchora non e ven ^. fficulu assai> com6 que ll a 

l’espetti. ben certifico V. Ecc et st j m0 l a resolutione 

per sua molta prudentia puo consi w gi facea dissegno assai 

non sark senza saputa di > ■ _ > D , efc benche stimo non 

sopra una delle sue cittk et orsi sopr ^ Q arman j a) perche gran 30 

si fark resolutione, sinche io non era ti 0 ne, se si ha da fare 

parte della difficultk consiste in a Hev« 1 signori a Roma 

in Italia o in Germania, benche tutti quelli^ & y ^ 

escludeano la Germania, etiam (per tegsi et dovessi fare in 

jfZöfdfrr: raitrobier. {u 35 
q oi “Z? puoto d.co parero al re iuor di 

.*.. 
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2° „«“‘t' r «i°° e d '! C0 , nCiliO - n0,ldi “™» X. S. voglin 

o, preg.i &. S, voglia doputarc tal luoco ehe S M“ vi 

««M. T.. S.C „o st ,. parti d'talia 

56. Morone an Farnese. 

I ru*nt l.>42 Januar 10. 

Itom A. V. Carte Farne«. 1 1' Or. 

Schreiben an Madnuzi. Ennahnun« de, KapUei, Bitto uln nctl0 fJr .. vn „ 

- iTTr't , r'.* d - 

buon’ amrao de V. R ev ma S et de \ s' on .sigmficatione dil 

, 0 rt:r v “ rt rs, d fare ~ : 

15 sä ?V> «sr-Lxt: tz 

Ä f’ a ,ndl gnatione de Dio contra de noi et con 

Christian? et na ?^° rtato a la sciaro ]| vicii et accostarsi alla via 
quali seno “ ho “ dmonito alc “ ni »m» imperio, 

20 mi s„n esL? ,a a t?o°°° T rl '- , n ° n S °’ S ° ““ non 

et li brevi et , ° ^ ä entl0 anchora 1 ’ i “‘™ttione da Koma 

reformatione ne ??"' ° ' . quest0 sla '-(U.trjto posso fare sopra la 
gnarebbe i-.™ore tutti, biao- 

25 £3^*-^ d At 1Ä 

de 30): ''°r ne: 

30 episcopam Metieensen,, „„„tiua, no.trj cl7„«".e ■Z?2‘Ztt‘T"'’ 

r,“’ ädh-rr 1 “ ? biSC ”“ “ 0mi0,i ” 0>tr ° “6*‘. qaapropter ho,t™„r voT 
eidem tnnt- 5 3 ’ u ‘r V ‘ rtute Sanctae obedl 'entiae vobis iniungimus, ut 

35 AbsT Ent 7 rf ^ dem hCtr ~ 

ac nobi^s\sZo 9e8trlChen; plenam Cfidem?] h abentes ei 
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ven in- <jiii. V Kov ma S. non ha punto a dubitare che mdiscrcta- 
..,», soff.-nda aleuno. p-rchö von ladiuto de S. Divina M*- et con 
<•1 buon consieliü .lull’ instruttione, quäle espetto con desideno, bi 


♦*1 buon consiglio doll instrut 
prooodorit cautissimamente et 


t sinc(M*amente 


57. Farnese an Morone 


Rom 1542 Januar 11. 5 


r. .'Ina- « re). > f. «.*. <» »r. de. I. I»P™k. UU. de 

l'rinr. l.i f. -In 1, •/'>'" Abschr. 

II Hrftvon UHll ll ÖT 1113t Fllk t lOll. 

Spatere Abn-ise Kordinatid, heiopte m> Briefe Verallos. Ab- 

Die Kakt.ltätenbulle. Krb.ubni,. diese m Modena zu 1Q 

)i>i>o Vaucliops. Krankheit Morones. 

i • i li Afta Hel re de Romani non partiria si 

Lo lntenden; die la M ciei instieme 

pn,to co», designava. et ,e occupaUon, confnue^b. ^ ^ ^ . 

con Fimportantia dolla speditionc • -• . brevi cre dentiali et 

tardata fin qm, »el quäl punto an)pliat . io »e delle facul- 15 

la instruttione. et solo manca Marsicano, come stimo che 

tit, del quäle e la minuta in mano de 

da ui. Giovambattista Guidobono la sia a\ USi 

/s . Januar aus Innsbruck) ist gedruckt bei 
1 ) M- nächstes Schreiben (vom 1' • oioa—ojsb Abschr. mit Vermerk ric. 

Lämmer Mon . Vat. Nr . 236 aus Germ- o/ /• ^/ riha v ere l u lesen . Z. ste« rfuoe 20 

;t 2G la inattina. S. o9S Z 4 ist stuf M j a;j nltc // a;i Ccm*«* ("F/orea,: 

duo. Aus Innsbruck schrieb M- uulc * ^ f W ^ c " * a 26), dem er — in Erwiderung 
Arch. di Stato Carte Ccrv . IV Nr. 114 ^ 11 * "' d ~ as 'Angebot d’uno de suoi libri 
auf ein verlorenes Schreiben v. 10. — dan [d. h. Cervini] non deve esser 

de Nicolao primo, quäl mi sara grato. ma ^ Q er mania havero commodit;\ 25 
s «licita di restituirmi el mio, perche essen . . non r i S auato 1. percho 

d’haverne de gli altri. Er ist von Mo c?ia v 0 glia, che venire a questa 

non havendo mai fatto cosa piu contra ^ voite, dubitava non me ne 

önpresa, et havendolo detto et supp ica 0 | jfrere 9 perche in effetto desi- 

bisse creduto l’infirmith et fossi istima o^ p 0 termi accompagnare con 30 

derava per mia securezza per la peste e ^ ^ ^ uca to de Wirtemberga. et 
la Regia Mtu, avanti passase la FranC °°^ odo con detrimento della sanita, et 

Fora mi trovo haver pigliato (juesto inco gan ^a ; sto sempre solicito sentea- 

s enza frutto del viaggio, perche, ^quan o ^ ^ ^ p assa C ome per le poste, et 
dorni quasi tutto ligato, quant a m ^etosa di peste, ma piü pericolosa dil 35 
da qui a Spira vi ö una sol via manco s^^p , ^ ha p rov i denfc ia d’ogn’ uno. 
i-esto, nondimeno di tutto ringracio »■ I y or schlag: quando sar 6 stato 

7" M. erbittet sich Cervinis Gutachtlei ^ i[[cio sopr a el concilio et sopra la 

ia s Pira qualchi giorni, et havero mi par e potro pigliare el camino 

reformatione, havuta la risposta perder tempo, parte anchora 40 

y erso Italia, il ehe farö volentieri, par ^ aere; er tuill Verallo aufs beste 

per fugire la crudith et sottigliezza schreibt , auch ehe ' der Reichstag 

•Vom?.™ ,„3, fall, C,m,, i *» »■ « -«J ” t Z , urtlMehr „, 
sopra le cose del Turco einen Beschluß gejap 
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Hora quc-sta tarditä sarä anche tornata ben’ a V. S. perche 
tanto pm poträ essere confirmata, et ringagliardita del suo male 
mandansi le cose spedite, et quel che resta se invierä quanto prima 
- d P oss 'k’l e - an corache non dovendo partire il re do Romani 
di Boheraia fino al mezzo di questo rnese, et dovendosi mutare il 
OCO ella dieta per la peste, che e in .Spira, poträ anco lei, se 
altrarnente non le parerä, aspettare il r.-sto della sua Spedition«- a 
Modena. — Aus beiliegenden Abschriften zweier Briefe Vendlos wird 
, ' erseie ' tl ' ' n che stato si trovano le cose di lä, et che risposta 
a dato il re a quella bella dechiaratione etc. vedremo hont che 
ci dirk la M tä Ces '). 

Il dottore Scoto con uno di questi preti refonnati partirono 
gia, sono tte di, et troveranno l’altro compagno pur reformato in 
. - L,ol °g na - efc poi ee ne verranno a Modena a V. S. per aspettarla, 
;J 0 amtarsi > <:0ine a loi parerä. Beileid zu seiner Krankheit . . 

58. Farnese an Morone. Rom 1542 Januar 20/28. 

Horn A. V. Arm. 62 vol. 38 f. 36. 37 Or. ric. in Spira a di VIII di 
febraro 1542. 

20 Bnven 0rt dos Konzils. Die kaisorlicho Deklaration. 

Neue Brevpn v v ^ ^ &US Innsbruck 5 Krwiigung der dort gegebenen Anregungen. 

Legaten. nnd * akultkten. Vauchop und die andcron Begleiter. Ernennung zweier 

Ultimamente alli 15 3 ) scrissi a V. S. in risposta delle sue di 
, an f ° Va Trento, et le mandai tutti li brevi et instruttioni 

2o cna lino all’ hora poteva aspettar di qua. hont l’invio l’altra sorte 

') Unten Vernllo an Farnese 21. Dezember 1511. 

Il Ein hier erwähnter Brief M. v. 30. Dez. ist gleichfalls verloren. 

.. ° A ™\ 62voL 38 f- S4ab ’ 39 Or. Prine. 13 f. 46»* Abschr. Neapel Arch. 

qo dl ft l ° Farn , es - 701 M Konz - ; Empfang seiner Briefe aus Mantua [fehlt] 

30 und Trient [Nr. 56], Lob der buoni officii fatti col capitolo di Trento La 
instruttiorre et brevi credentiali si mandorono piü di sono; hora le mando il 
secondo breve per le facultä sue non da nuntio, ma da legato, etiam con 
faculta di poter assolvere i relapsi, ehe non si dä ordinariamente ad ogniuno. 
ma a^ fede che N. S. tiene in lei b tale, che le confideria maggior cosa, sapendo 
35 che nusera sempre come conviene, et cosi la essorto a fare. circa l’altra sorte 
de brevi che la vorria, si conferirä con questi signori deputati a questi negotii, 
et si aranno a spedire, et si manderanno quanto piü presto; et per quel ch’el 
nuntio Verallo ci scrive di 30 del passato, non ci mancarä tempo, essendo che 
i re de Romani andava tutta via piü allungando la sua partita, tanto che 
40 sana quasi la fin di questo, prima che si mettesse in camino, detenuto delle 
cose di Hungaria etc. . . . 
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di brevi che la mi domandö da Trento, che sono tutti conforrm 
alla sua minuta, co.no la vedrä per la copia alligata'). il «cor- 
darlo a sorvirsene con discretione et prudentia e superfluo, sapon o 
quanto da se stessa vi min et quanto N. S. ne possi donmr etcuro. 

Non“) vi aggiungo altra declaratione de luogh. per .1 conciho. 5 
com; „,11a instrntione si acconna, perche fino ad hora non - pno 
soccorrer luogho piü approposito che in uno delh 
nati in la instruttione, maxime Bologna, se le cose e^ 
vessero ad intorbidarsi punto. essendo pm on an d j 

abundante d’ogni cosa, pure Y. S. aviserä qnanto pm 
quel che troverä in quei 9 ignon, pe r che secon o g exped iente 
si lasserä di pensare a quel di piu che msst 

et possibile, et n’aspetterä risposta^ &üMtme Antwort über die 

Sendet eine in einem Bi left i* ~ ) nrrioche IV. S.l sappia 15 

kaiserliche Deklaration zum Rcgensburgei ^ ’ j p ogg j 0 quel che 

tutto. non si lasserä di ifj £ col re de 

farä approposito. del medesim assolutamente a mons. 

Romani, non ostante che ne rispondesse cosi 

Verallo ... , o- efc da Fiorenza, et se ne 20 

Mons. di Granvola si spedi ^ marchese de l Yasto, et 
ando a Genova, dove su mente in8ierae , etiam con inter- 

dopo d’essere stato pm volte g . ri(;ornato a Milano, et 

vento del principe Donat pei ^ bu0Q temp0 per passarsene in 
mons. di Granvela aspetta il p 25 

Spagna, dove l’imperatore 1 ha na ia “ a ° g ' de 18 da Ispruch 4 ), li 
Scritto fin qui, e comparsa de p a qua i e son o piaciuti 

boni avisi et chnstiam discorsi quando si trovi modo di 

et sono stati molto commendafa, • d - quelli put ti saria uti- 

metterli in executione et maxime ^ ^ senza difficultä il 30 

lissima cosa, ma, come ben lei discon . s> deve 

trovar modo di allevarli ^ noC6ntem 1 e “ n t ® de ^ P 0 . 

sarci, et noi anche di qua fare “° ‘ d re de Romani che era 

Si manda il breve credent.al^p ^ mandan0 anche a i cuni 

nmasto per oblivione, come ne lli soprascritti si satis- 35 

per quelli doctori, secondo che la ncora . 

_ „ c 17ß . ebendort (S. 177—1S3) zwei weitere 

.) Dieser Abschnitt bei Pieper Stä«Mt* ßri(f J t , «. Xeupel Areh_di Stato Carte 

kurialc Schreiben v. 6. und 91. Ma’- •• staffetta per via dl Trento. Im Teste liepcts tsl 

Farnes. 710 mit Vermerk: col dupheato di B per 

S. ISS drittletzter Abschnitt statt moetr . 40 

>) Vgl- oben Nr. 56 Anm■ 

2 ) TJnten Nr- 108• 

3 ) Datum des 26- 

4 ) Oben S . 107 Anw • i- 
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farä lei secondo il bisogno. similmente 8. B. e stata contenta « ht> 
se le mandi la faculta di jioter disjicnsan- con le person»- monasti- 
che etc., anchorche non sia stato rnai solito di darsi ad altri, per rss.-r 
cosa che raettendosi molto in ex.-cutiom-, daria ansa a Luthcrani 
5 dl dire » che P 11 »' si comprohas.se l’opinion loro, la quäle dannn, com.- 
V. S. sa, la cosa de frati, oltre che pare strano sforzare un religiös.) 
ad uscir della religione, pur, come ho detto. N. S. . onfida sicura- 
rnente ogni cosa in rnano di V. S., prorneuendosi <ho non luscrä. 
ne mostrera, se non dove conoscerk esserne il manifesto bisogno 
10 per servitio di Dio et honore di S. S li u tc. et cosi la prego a fare. 

11 doctore Scoto con li doi altri proti reformati suoi compagni 
hanno ordine di qua di obbedire V. S. in ogni cosa, p.-rö la gli 
devo distribuire et ordinäre, dove debbino f.-rmarsi et come gm- 
vernarsi. 

lo Questa mattina N. S. ha creabo tre legati: il Rev ,no Contarino 
per Bologna, Gambaro per Lombardia, et Rimini per Perugia 1 ). 

’) Ein Schreiben Cervinis an M. com 27. (ib. f. :i5“ b Gr. mit gleichem 
mp fari (j si er merk) instruiert M.: Quanto al suo ritorno, ancorchü per lu lettun* 
publice V. S sara admonita in ogni cosa che deve fare, nondimeno io lo dirö 
20 i parer mio, quäle e che, inteso V. 8. la risposta dalli prclati, o dalla maggior 
parte di loro sopra il concilio, la scriva prima qua, et aspetti nuovi avisi che 
11 v ^ rranno ^ ogni caso con prestezza et celeritä. — Die im Schreiben F. vom 
J . M J irz ( Ple P er S. 179 , 4. Abschnitt) erwähnten Avvisi finden sich Arm . 62 vol SS 
_ f : d5 ' 46 ' Es sind L Avvisi per lettere da Constantinopoli de 7 insino alli 11 
25 di gennaro: Che per due galere venute dall’ armata si haveva, che Barbarossa 
con parte era andato a Sio [(jhios], et tutte le galere sarebbono enträte gi2i nello 
stretto, se non fossero stati li tempi contrarii, et tornata che fusse tutta 
1 armata, disarmeria, et di novo si armarebbono 150 galere, le quali usciriano, 
et inoltre tutte le vele de corsari che servono al Turco et Barbarossa, per il 
30 che si era cominciato a comandare le ciurme della Natolia et della Grecia. 
s erano fatte le gride per le genti da pie et cavallo da adoprarsi per terra, 
perche stessero in ordine per camminare al terzo comandamento. et ancorche 
quelle si usassero di fare per tener le genti svegliate, nondimeno, per l aggiunta 
di certe cose, si vedea che tutto era a fine di far la guerra questo anno. — 
35 Che a canto al Danubio si faceano provisioni grandi di legnami, dove doveano 
fabricare 100 navilii lunghi, et sarebbono, per quanto si stimava, per servirsi 
alla impresa di Vienna in Austria, alla quäle minacciava il Turco. et oltre 
che 1 armata di mare uscirebbe provista d’ogni apparato bisognevole, si ordinava 
appresso che alla Velona et in altri luoghi dirimpetto ad Italia stessero genti 
40 di guerra et munitioni per tragittare in Puglia, o altrove in Italia. Il Turco, 
fatto il suo Bayran, che e una festa simile al carnovale, n’andrebbe in 
Andrinopoli, et chi dicea per le sue caccie ordinarie et chi per disporre le cose 
della guerra. — Che Ianus bei veniva ambasciatore mandato dal Turco in questa 
citt [ Venedig], et partirebbe per tutto gennaro. — L‘imbasciatore del Christ 11 *» 
45 partio, donato dal Signore et da Bustan bassa honoratamente, et arrivb qua 
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Snoier 1542 Februar 12. 

59. Moroni* an larncse )■ 1 

, T • / t - - r .jo,;.!- Abfchr- 

lxom A . \ ■ (renn, u/ /• 

, Konics cs nicht in Italien 

Bi'sprroliunic mit FortUnaml 4ber » c inzula4en. Krage 4er Zulässigkeit _ 

uhzuhalton und 4ie Protestanten 1 ‘ ,llSL HiUleshoim mit 4er Nachricht n 

SÄ Ä JSWL* 

, , lo Mt:. c mi re et premendomi 

Questa mattina trovandomi coi <■ 1 espe diente tentare, sio 

la sospitione cb-1 comnlio nationale, m» ]>ano es].e 

r(r - p^j* Krancia. — 2. Abschrift 

alli 1!) di f. braro, et partio a 21 aj (ohnc Zweifel vom dortigen 10 

eines Bricfuusschnitts ans 1 enedtg . ~ • 1 me do menica a höre 22 giunse 

Nuntius Andveotti ): I»i novo V. S. ^ ccse . qll ale vienc da Constan- 

con una nostra fust-a el eapUauo » deU0 1)ier ; per le piazze, nporta 

tinopoli in grau diligen/a, et, p.r «pu 0 essere suo fratello, uno 

come il 'J'urco tnanda per lui a donare - ,o’ cavalli turchi forniti con le 15 

diamante gramle come mezo cio dice, di Valuta di ducati .0 000 et 

sue seile et bene gisiellate, et dui p« - deUo i nipC ratore ad Algiere, 

piü, et che il Signore, inteso che 1 heb « ] . ö dctta n ova grandi pre- 

ne liebhe contcnto grandissimo, et o - terra come per mare, ma di 

senti. et deliberö di fare armata ^ochfe l’havea doliberato questo 20 

questo, el mi perdoneni, el dice . ^ a el tempo non era giunta la 

fino alli 20 di deccmbre, come v, sens . . fl yele de loventi, che m tutto 

dctta nova, et cho l'haveria galere -> che in lo arsenalo lavoravano 

sarieno vele 200 fra galie, fuste, et ^ j andissim0 , et che fatta la luna di 
a furia, et cosi da terra faceva c s eic«U» « & coman dare le ciurme, et altro 25 
aprile l’armata usciria, et haveva fu dctt o che lui haveva lassato per 

non si e detto cho lui np01 ' Aasciatore del Signore, et par non si lass» 
strada Ianus bei che viene < 1 »> nmbasa ma V . S. pens. lei che un 

intendero detto Francese a cho far » dimandaro grau cose. s. 

personaggio di quosla quahtä non ven.na ^ ^ per j Chnstiamta. se 30 

che mi dubito <i ucst0 habb,a ad mies to re di Francia vuole essere la m.na 

Iddio non manda qualcho morte ’ f Jö appetito. di havere el stato di Milano, 
di tutta la Christianith per questo suo app , uj veder e la detta nuna 

ot cosi all’ incontro l’imperatore e duro ' noi di mezo, et con queste 

per volerlo tenere. ma bo paura n • co sa. - Quanto a Marauo per [par-.] 85 
discordie el Turco si fori P adr0 "° ^ ° S orto di Legnan, loco nostro, perche e sul 
quelli che sono li fanno un b-astiono a. P s0 farlo far rumare, perche 

dogado, et questo oratore dl ' voleva no far ruinare. tarnen mi pare che 

altramente questi nostn sig mattina da persone state a san Marco, 

per quanto mi e stato deltc q«« et che il bastione andava suso, et 40 

che erano entrati in Marano altn cbe H s avh difficulth hora a ruinarlo, 

che li erano 5 pezzi buora lo galee et barche non s. possono 

et massime, che per 1 p 

mrtirn Iddio ci aiuti. w u eaen 7 Depeschen gedruckt vor bei 

Part vÜn der Speierer Bericht m sGer m . 5 7 f.^ff In 45 

Lämmer, Man. Vat. Nr. «. 401 Z. 12 hinter cgi. einzuschieben 

diesen Drucken ist folgendes nachzuUagc 
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potea fare capaco S. M u esser necessario elf il concilio generale si 
acesse, et si facesse in Italia, nel ehe essendomi steso assai con 
Je ragioni dell’ utilita de! concilio et dolla necessitä et con quella 
de 1 lrapertinentia et pericolo, quando si facesse in Germania, oltre 
olaltre che sono nell’ istruttione: S. M“ venne a dire che per lui 
potea patire si facesse in Italia, ma che questa non era la via di 
c nudere la boccha a Lutherani, quali quantunque credesso non 
verrebbero ad uno concilio generale etiam in Germania, tarnen 
sempre haveano colore di ragione di querelarsi, et tener li suoi 
popo i in errore et che non dovea esser differentia alcuna a N. S. 
a farlo in Mantoa o altra terra d’Italia o farlo in Trento, nel che 
dicea, volesse bene considerare et auche pregare S. S u vi consi- 
derasse, perche si convenea alla prudentia et pietä di S. S t; ‘ far 
tutto quanto si potea o per guadagnare li avversarii o per non 
lo dargli occasione di maggior scandalo. doppo procedendo piü oltra 
mi disse in nome suo dovessi anchora scrivere a S. B. che, quan¬ 
tunque Lutherani siano rebelli et impii et non meritano gratia al¬ 
cuna da S. B., quella perb volesse fare ufficio da vero pastore, 
Imitator del capo, et celebrandosi il concilio in quäl luoco si voglia, 
non gli fusse grave far di nuovo in citare essi Lutherani con ogni 
cantk .dimostratione di paterno animo, essortandogli con ogni 
e lcacia a venire et dandogli speranza che saranno uditi benigna- 
mente et saranno con benevolentia intese le sue ragioni, talmente 
■^5 «q n ^ naondo conoscerä S. S t4 voler la lor salute et la vittoria 

.5 a oüi n °. rL ^ oro oonfusione, perche da questo pio effetto 
1 . ‘ 0 ^ or9 * ü suoi indurati cuori si moveranno et si lasciranno 

gui are, o pur perseverando nella loro contumacia rimarranno piü 
confusi et S. S* harä, sodisfatto a Dio et verso il mondo. ren- 
gratiai S. dell’ amorevole consiglio, quäl parea fusse detto con 
buon zelo, et disse havria scritto dell’ uno et l’altro, benche quanto 
a ; ultimo non havendo considerato prima questo consiglio di S. M t4 
m’era perö imaginato che S. S‘ 4 l’harebbe forsi fatto doppo la con- 
gregatione del concilio. S. M t4 mi replicö, gli parea fusse molto 

habbia. S. 407 Z. 1 il signor nuntio. S. 41Q Z. 17 statt questo quanto. S■ 411 
35 . 8 von unten hinter il folgt male et concedere qualche cosa per conservare la 
maggior parte. S. 415 Z. 3 v. u. statt ha m’ha. S. 416 Z. 19 v. u. hinter Scotia 
einzuschieben Svetia. Z. 18 v. u. statt questa legatione queste legationi. Z. 12 
v. u. statt tutto Turco. S. 417 Z. 9 hinter rotto o einzuschieben mancasse. S. 420 
Z- 9 v. «. statt raccommanda nelle sue zu lesen commanda in le sue. S■ 422 Z■ 7 
40 statt persona dotta persone dotte. Das Schreiben vom 3. April (Nr. 239) trägt in 
der Vorlage den Vermerk ric. alli 14 . . . S. 425 Z. 20 statt presentar perseverar’. 
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moglio si facessi avanti et mi caricava ne dovessi scrivere, come 

faccio. Q Mt v 

Gli ho anchor parlato per il vescovo Meserburgense. b. M 
m’ha risposto ingenuainente che senza disturbar tutta la dieta et ^ 
consequentomonte l’aiuto contro il Turcho, non puö essere a messo 
questo nuncio alla sessione, perche li Sassoni dicono non vo er o 
patire, et admettendosi, non volere aiutare contra i urco, sopra 
che si son fatte molte repliche longhe da scrivere, m tan o che 
S. M“ ha detto volere pensAre, come si possa provedei all in e- 
mnita di questo vescovo*)- questi tanti rispett, (come anche ho 
detto a S. M u ) roinaranno non solo il stato ecclesiastico, ma an ■ 

rirnperio et l’istessa casa d Austria. Q • • 

E venuto il vescovo Ildesemense. dice 1 elettor di Sassonia in 

propria persona essere intrato in Numbergo, ove tra ee o 
Fluech (!) per vescovo, et fractis ianuis ecclesiae clamante to o lo 
populo havere intronizato per vescovo uno chiamato Joannes 
Bendestorff(!), lutherano. al quäle ha consignato la de an ‘ 
con certi pochi redditi havendo deputato suoi ° “T ^ore daflä 
gliar’ il resto dell’intrate il che ; dme qual si 20 

1 li Protestaati p-» ^ M 
corregere tutle lo claese. fra poohi g.orn. intcadc'-moümd m 
cli questo Merseburgease et Misuense quäl. P e ™ ““ 6 ™ n0 a * as 
principi dell’ toperio et cool si farä la reformat.oae d, German.a. 


60. Morone au Faruese. 


Speier 1542 Februar 15. 25 


Rom A. V. Germ. 57 f. 227°-229> Absehr. 


Hi« Forderungen der Protestanten auf 10jährige 
Vorstellung bei Ferdinsnd gegen ^ Kammorgerichts. Bitte um einen 

Erstrocknng des Friedens und aul V' .. h «Vorhaltung des Königs, die Reform 

Empfehlungsbrief für Vauchop. Em r g Strongo durchauführen. Ansprüche 30 

zuerst in Rom und dann in Deutschlan ollvjers nie Türkenhilfo des Papstes, 

der Städte. Ankunft von Fttraten. R „ n Kanonikern. 

Beliebtheit Vorallos. Beförchtuagen M. Aulserung 

, . , , Ä fra nnfisti stati si mormorava, Lutherani 

Havendo mteso che tra quesu s»«*« .’ 

ae„a ^ ^ aoa Wer dar. ^ . 

“ n r elrd: ) n:t i Torr^fLbla r a W ^ 

recesso Qi ,v reforinatieae del ludicio oamerano, 

se prima aoa s. iacc.a ,. iadioi catholici et in lor 

per la quäle hanno ad essex 


rj ZTLdenM. »» s^,„ neip^ms) w, mm. 

Nuntiaturborichte, L Abt., 7. Bd. 
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loco poeto e (!) Lutherani, parendone che tal prorogatione et Imi¬ 
tation de indicio potesse esser’ caggione non solo della mina tem¬ 
porale del stato ecclesiastico, raa de tutta la religione nostra: — 
. 1 nuntl ° Casertano et io siamo andati a questa M' 4 et espostogli, 
o quanto havevamo inteso, et havemo pregato S. M tä voglia ben con- 
si erare sopra questi punti et per speranza d’haver soccorso dalli 
atversarii contra il Turco non voglia esser cagione di tanto danno 
de a religione, perche se si fusse trattato solo delli bene temporali 
e ie chiese, diciano, a ) forsi non sariamo stati cosi solleciti, ma 
10 ve en osi che Lutherani con 1 usurpatione de beni temporali estin- 
guevano la religione, come al presente hanno fatto a Numbergo, 
per 1 ufficio nostro, quäl teneamo qui, non poteamo mancar l’av- 
vertir S. M tä , [non] per dargli la legge o il consiglio, al quäle non 
_ ® iamo ldonei - ma sol per bon zelo et per la necessitä c’havevamo 
lo di raccordare il debito, tanto piü essendo Lutherani soliti con 
questa occasione del Turco valersi sempre di S. M t4 et del’ impe- 
ratore, senza dare perö effettuale soccorso, come si potea conoscere 
hanno fatto per li tempi passati, se ben si considerava. appresso 
perche li duchi de Bavera, quando trattai con loro per collocare il 
20 ottor Scotto in Ratisbona, m’haveano detto esser necessario haver 
ettere della Regia M t4 , come de locotenente del’ imperatoro per 
esser terra d’impeno in raccomraandatione d’esso dottore Scotto, 
nchiedessimo a S. M ta queste lettere. 

. ^ P^ mo S. M fi rispose, ma non molto caldamente, che sin 
o qui i ciö non gli era stato parlato 1 ) et che intendendone qualche 
cosa non sarebbe manchato d’haver le debite raccommandationi. 
al secondo del dottor Scotto protestando S. M“ non voler’ che in 
cio scrivessimo cosa alcuna a Roma, perche le lettere si leggevano 
m publico, ma sol’ a bocca lo referessimo a N. S. et di ciö piü 
30 volte astnngendove et protestando, anchora che sol per zelo della 
religione et per obietto de Dio et della sede apostolica, .ntrö in 
un campo largo, et della S t4 del Papa ne parlava liberamente, 
come a vescovi et come a nontii, et appresso protestando che 
sempre volea vivere cattolico et con la sede apostolica, intrö in un 
35 campo largo della reformatione, nella quäl disse tante cose ch’ a 
me non basta 1 animo di referirle, il che forse farä il s. nuntio 
Casertano, nondimeno questi mi paiono fussero li capi principali: 

a) Sic! Kann entbehrt werden. 

|) Verallo bemerkt hierzu, in dem unten angeführten Bericht: el contrario di 
40 che si trova essere la veritä, essendo stato da Protestanti proposto in dieta 
in sua presentia, et S. Mt& cercato di passarla per non interrompere la pratica, 
del sussidio. 
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Clio la reformatione tentata con mansuetudine, essendo tanto 
crosciuto li vitii del clero non harrebbe effetto, perche essendo le 
ulcere putride havea bisogno de corrosivi, non lenitivi. 

die S S tÄ dovea aggiongere la violenza volendo satisfare al 
debito ,« 0 ; ehe non facendolo S. S« 4 , lor prencipi cattolici non 5 
poteano patire tanti scandali et abusi, quali dicea non inten ea a 

modo de Luterani, ma-intendea scortationi. ebrietä, pompe, Simonie, 

pluralitä de beneficii, ignoranze, et altri simih vitn delli prelati et 

del clero. , , 1 in 

die manchando S. S“ di questo, si sarebbono perse non solo 

li beni ecclesiastici, ma la religione, perche l popo i non po eano 
piü patire tanta enormitü et che tosto ne laseressim 
l’effetto dicendone che dovessimo tener memoria del giomo ogg 
di XV di febraro, nel quäle S. facea questo officio con noi. 

Io entratia a S. M« della confidentia del parlare et rephcato lo 

essere Itato “necessario che S. 8» per U r f 0 ™ atl °;? c U h 8 r , ÜU P a r X 
di questo mezzo piacevole humano 6t ^rimedii piü forti, et 

IT; °°° u“ SSe 8 sV dicea si dovesse osare la violentia, cosi 
lu tt ) detto che, come S. M l aicea »i lf v j r.™ : oo 

]o 1 ’ A • consideratione della quaiitä de tempi, 20 

la pregavamo, havendosi la con violenza et 

se dignasse dir', in quäl modo N ' S .f 0 ““ “Xrm, qaal fu data 
«ra l'altro cose fu allegata la ' d. tatto la Christiamtä, e 

et non fu poi essequita - avven i re in Germania essendo li 

detto che ’1 medesimo P oteva ®, ■ j mal v ivere et essendo le 25 

vescovi, come S. M» diceva, bab^uat, nel impedimenti 

lor M ta occupate nelle gueire er C avar ? il dissegno de 

Luterani, il che da noi f u P r0 P . P Qon esser su0 officio dar 
s. et del' imperatore. S. M r P liberamente sarebbe stato 
consiglio di questo, ma pur per -p a a f are j a reformatione 30 
bisogno S. S t4 havessi eommcia ° ca rdinali et massime 

davero et levaro la pluraltta dell, benehcnj ^ ^ ^ 

a q uelli de>1 suo san S ue 6 T? oma , perche da questa causa 

simonie, le pompe, et altri vi n ^ stessa non vuole ne puö 

procede che S. S t4 non ^ orr ®^ s 6 se fatto il debito, et niuno potesse 35 
corregere gl’ altri; ma quan ^ ■ seve ritä, alla quäle li re 

opponere a noi, si potre rn efc se p Ur ’ alcuni fussero 

e t prencipi sarebbono statx fav 

a; Wechsel der Konstruktion. # Verallos über denselben Vorgang v. 17. Febr.: 

0 Deutlicher in einem Bericht ^ ^ canto ^ uel che £ in lei> usan- 

• • et che, quando S. havesse a ^ non f ace ndosene honorato profitto, 40 
doce quelle forze che le sonno possi » ^ q 0S et g 4 n0 n li sarrebbono mai 

che invocasse el braccio seculare, c e 
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stati negligenti, S. havrebbe possuto corregger’ anchor lor prin- 
cipi, usando Fautoritä pastorale, et se questo non se facea, sarebbe 
roinato non solo la Germania in brieve, m’anchor Koma, nel quäl 
ragionamenfeo piü volte chiamava Iddio per testimonio che, come 
5 ubidiente figliolo e principe cattolico guardando a Dio et al bene- 
ficio della eede apostolica, parlava cosi liberamente et protestava 
non poter manchare di questo officio riplicandone non lo dovessimo 
scrivere per ogni rispetto, ma dirlo a boccha, benchö havendo la 
necessitk a tempo e a luoco volea poter dire haver fatto questo 
10 officio con doi noi vescovi et nuntii per suo discarico. 

Del dottor Scotto se e exibito prontamente fare quanto bi- 
sognarä et lauda questa via, purche non si lassi l’altra, come S. 
dice, di maggiore importanza. 

mancati (hier als Worte des Königs im ersten Vortrag) Arm . 8 ordo 1 voL F 
15 f. 17—22 Or. Germ. 60 f. 13 b — 17 a Abschr. ric. alli 8 di marzo. 

*) Ausführlicher gibt die Antwort Verallo: non esser’ officio suo dar con- 
siglio in questo, ma che vede bene che se non si fa, si perdera il resto della 
Germania, et sark forza a pigliar altra via, quasi volendo inferire che sarebbe 
fatto fare etc., ma che non si potrk mai far nulla, se primo S. S& non reforraa 
20 Roma et la corte sua, sl come levar la pluralita delli benefioii et le grosse 
entrade alli Revmi cardinali che ne hanno sopra la loro necessitk, et distribuirle 
fra quelli che sonno poveri, et cominciare dalli suoi piü propinqui, levare le 
publiche fornicationi, le biasteme(!), le symonie, le pompe del soverchio vestire, 
li scortamenti, concubinati, proveder’ alle ignorantie et tutti altri abusi dannati 
25 dalli sacri canoni. et che, se S. Stk non comincia da Roma et dalla corte sua, 
che non fark mai buona reformatione, perchfe da quella si hanno da pigliare 
tutti li exerapli. et che in questo caso se S. Stk facesse intender’ allo impera- 
tore et re di irancia et S. Regia Mtk et tutti altri principi questa bona opera 
domandandoli aiuto sopra di ciö — et che non volessero anchora loro con- 
30 ferire li beneficii, se non in persone meritevoli et approbate dalla Stk S. — 
che non serria principe cosi inhumano, che non l’aiutasse. et edocto poi el 
clero di Germania da tale exempio, sarrebbe sforzato ad riformarsi, et co 9 i si 
amputaria la via a Lutherani di deviare dallo camroino dritto, come fanno. 
et a questo modo si potrebbe forsi non solo conservar la buona, ma reacquistare 
35 la parte perduta di Germania senza altro concilio, perchü sa ben S. Mtk che 
del concilio non se ne farrk nulla, quantunche dalla banda di Cesare et sua non 
si sia per mancare, anzi per exhortarlo et volerlo, soggiungendo che tutto 
questo che si spera consegnire dal concilio, tutto pu 6 S. Stk far da sö senza 
concilio, essendo massime aiutato dalli principi che a questo Santo effetto non 
40 li mancariano. Sie antworteten che non st era mai fatto altro per S. B. che 
ordinäre la reformatione in Roma, la quäle era necessario che la si facesse a 
poco a poco, perchü a voler riformar’ ogni cosa ad un tratto, era impossibile, 
non si essendo cosi ad un tratto medesmamente deviato dal vero camino et 
venuto nelli abusi, ma che si k reformato assai et tuttavia si andava refor- 
45 mando et che S. B. non ha cura nessuna che piü la sollecite et moleste che 
questa, et non pensa in altro. S. Mtk torn 6 a protestarsene usw. 
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Angustine .... - U ^ 

dittioni et mi pme smmo ridotti a term shenfrendoci 

ristringendosi la refonmdione bisogna pa •»■ > . ^ 

anchora si patirii, essendo h ammi ec w 5 

^ ftDn °' j- c(n Mt» nare sia in sornrna che N. S. 

La mente di que debbia attendere a la vera refor- 

senza aleun rispetto mondano ü efc genza dilatione 

matione prima di Roma. et 1° istitutl0Q i cattolici, efc usando in 
procedendo per la via icgia havendosi gli occhi a Dio 10 

questo dell’ aufcoritä sua. ^ ^el^qnesto mfn sarh bisogno 
non posst succeder ma e. et volendo et non volendo 

altro concilio, col quäle, 0 senza q j aggiongendo 

S. 8» sori» al fl»’ necosaar.o savanno^baaien.e, 

che tutti li re et prencip. c0 ™ sto l ioa , o saranno corretti >5 

come sempre vuole essei . dal cant0 n0 sfcro s’adducea la 

da S. S*\ et questo dicea, p . quali danno li vescovadi 

difficultä dal canto de loro regle podest ) q 

et altri beneficii come h congregationi in questo con- 

Questi giorni sono st ^ trattare sopra la propositione 20 

vento, nelle quäle prima na ™ ma j e terre franche, doman- 

del re deRomani dell’aiuto con ne jj- i mper io, hanno impedito 

dando di haver per aase nina <jura anchora, benche li 

el progresso, perche ques a <ani jn a p par entia contradicono 

principi, cosi cathohci, como ge facesse) l’Imperio se ridur- 25 

unitamente, dubitando che, se q f orm a presente, quäl e de 

rebbe a regimento populäre c ° n ™ jttA baveS sero voci particolari, 
ottimati, perchb, quando u d nuin ero suo, sarebbe 

come hora ne hanno una sola tra tutto 

maggiore che quel delli principi. CO nte Palatino elefcfcori efc 30 

E venuto il Rev m0 Magontm di Cosfcantia 2 ) et l’aici- 

il fratello conte Friderico con d vesco 

») iroW schveibernachUissigkeit /in m i 0 ]llmo, che se io non havesse veduto, 

j) Verallo bemerkt: Certo, won^. iudicato c i, e questo motivo fusse 

con quanto affetto S. ne P ar ^‘ c ’ on u Catholici. o vero che per vedere la 35 
fatto 0 per metterne alle mam qu ^ . oleatia conS eguire non si reformando, 
cosa quasi impossibile a potersi c ^ ^ in sti> 0 pure che havendo 

per haver poi causa sempre di d _ Baviera) vo lesse con questo pretesto 

S. Mtik particolar’ odio forsi a a coa ^. ra jj vescovi et suo clero, sotto colore 
esser’ invitati al braccio seculare gt0 mezzo venire in qualche loro 40 

di bontä. et pia reformatione. e cQ ^ tanta efficacia et puritä et, credo. 

particolar disegno. ma ne par pigliare, se non in bona parte et 

sincerith di animo, che non mdico si V * 

tutto ad buon fine. - h v Lun d. 

21 hemmte Johann v- M eeie ' 
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«scovo Bremonse, fratello del duca di Braasvuicho co„ 1, „ U1 l, 

scrn ere a suo tempo, e venuto a visitarmi. 

^ uno l\amlt S or n - d \ FranCia,J hftDno hav,Uo Publica audientia: 
Zte il r dl ;r n ° par,at0 et ,„0110 rettorica- 

tental coL a Vn T' C ° mmenda rorat ! one - «Iwcon- 

cuna oblatione •' C 1 tace . ndo P ero che non vi e stata al- 

10 che donnn V ’• 06 COnclusione dl momento. la summa e stata 

11 cne aoppo 1 msinuatione benovole ner il c„ rt , 

molto artificiosamente la necelsitä L L ’ pnm ° ha .I ,ro P ost,) 
doni.o J’ln *. a j , e8sit della guerra contro il Turco, 

dop, o ha confutato adducendo la difficoltä con altri tanti argu- 

menti, ultiraaraente ha conclueo non esser hen#* ni t . 

lascl-irln mo ,i„r j , , u esser ocne ne far guerra ne 

15 il Ä, def T d ' rs1 ' ? uando biso «“ a ' senza assaltar et provocar«) 

IcaneraL! d B T “ P““’ “ ° h<S tBtto ™° a “ d impeeHre la 
« Sl , BUda ' « Ua ' e al P reae “ te si «ercha. - se potrö ha- 

Zje/dar , ‘ ““ 6r ° ° V ' I!eVn, ‘ at 1I|m - S. r« oaL molto 

ommendata da ogn uno et p,ena d’artificiosi mi 8 terii=). 

20 il subsidio nnalTHQ °pmione ch io dovessi proporre nel convento 
Cesarel lo’ Z! \ ^ d&re Contra il Turco, et il re et li 
conveniente che^N* 9 ° . corai " clato a chiarire li stati, non essere 
cendo che n l ' ns Ponda a quelli che non domandano, di- 
vessero ricerc ° i°. P6r am b asc iatori o per lettere essi stati ha- 
25 ZZ Z Z qUalChe C0Sa ’ S - S * ß« harrebbe fafcto gratiosa ri- 
Sn uno ZZ Sia ragl0Qe b6ne inteSa > et 8 P ero P° tra Bodisfare ad’ 
ambasdatorf a 7° TT** ra S ionar * voler mandare propri, 
avertSo s’[o „ ZZ*'- Ü ? 6 D ° n S ° 8 ’ ha ** ben son stato 

de Lutherani P Z > m dl6tclie n0n mi “ancharä contradittione 

30 N s mi <jfn ' 6nC ^ ^ Ua ^° facessi per commandamento di 

1 Z tST* par,ar talraenle - cha "*« *«■ -i P*- 


a) Vorl. procurar. 

Morelet.^^ ° Uvier ' chancelie '' d'Alengon; der Bailli von Dijon; Cruser und 

regis GaUiae^nfi/n f-139 a —146 b : Summa orationis oratoris 

denotatirmo« n ornelium Scepperam et Adamum Carolum, cum suas 

Nr. 62 einoe.nnndt f ®° tas uaa con tulissent, congesta (offenbar das mit 

de anno 1^49 6 U °Jz ^ ' ^ tterae regis Franciae ad dietam Spirensem 

40 Brief 1542 “ 6D ® e februani una cum summario orationis habitae (der [kurze] 

4 vom f 19 n° m 19 \ D , eZember 1541 >- ~ Eine Inhaltsangabe der Rede mit dem Brief 
vom 19. Dez. auch bei Raynald 1542 § 9. 


Nr. Gl: 1542 März 3. 


119 


La venuta mia qui non servira ad altro ch a pigliar inaggior 
cognitione delli humori di questa uationo, quali vorrei scordarmi, 
et a dar maggior intioduttione al s. nuntio Casertano, quäle e bene 
arnato in questa corte et ha buon nome, et pei se, come umi 
mente raccordai. harrebbe potuto suppUre a questa impresa per la 
quäle piaccia a Dio, non seguiti maggior scorno a uti n m. > 

come la del re ha parlato largamente •), ^ c on moU, a hu> 
etiam privati canonici, quali hanno ard.mento burlanu e ^ dne, che 

... * . . . i il* <tn ■ negrrio che non si ia eia essi, 

dalh superiori et dalli capi ia [ Bb 

cosa audace, ma incorrigibile in questi tempi. 


61. Morowe an Farnese. 


Speier 1542 Mürz II. 


Rom A. V. Germ. 57 f. 2W—*& b Abschr- 

t nr f. Reformversucho M. Ein- 
Übersendung eines Muinror Reformotions^^ Erlb T Köln. Haltung von Köln 
Wendungen gegon diosclbon. Schiel e . _ nftC h R e gensburg. Vorbreitung des Kon- 

und Triar gegenüber dem Konzil. V ““ c * P vo/uainz. Höhe dor TUrkenhilfe 
kubinats. jReformoifor Weozes. Oute n Bcsteuer ung der Annaten und der 

DiHorouzen übor dio Steuorerhobung. Bcfürc htungen und Gogenmarsregcln M. 

Pensionen. Forderungen der Lutner do , p apst c 3 . Brandenburg alB Feld- 

Verlangen auf Erklärung öb . cr _^° mcomo Medicis. Werbungen für Vasto. Wirk- 
hauptinann. Abschiedsgesuch Gi g 

samkeit Truchsofa'. 


„ nn modello della reformatione, quäl 
... qm alhgato mando uno Q da s Rev ma g., non 

vorrebbe fare il Rev m0 Magun m > q am icitia. et per questo 

perche lo mandi a Roma, ma p intendere a quel suo agente 25 

si degnarä, V. Rev- S. non lasciarlo inende ^ ^ yi 

costi, ma farlo considerare da q 113 P q ho notate alcune di non 

fusse cosa dispiacevole (come 10 ^ ReV mB ) farmene advisato, 

molto momento, et ne ho a vei * ft tempo ne potrö advertire 

perche trovandorai anchoia in 1 convocare li suffraganei 30 

S. Rev ma S., quäl disegna ( ünlta * / pri ncipi del’ Impero, et 

euoi, cio ö, questi vescovi cir^ . 0 s - an0 ^ en d i scusse et di 

proporlo, acciochö tutte que e cre( Jo che con effetto seguirä 

comune consenso accetta e. jj^ r0 e t ) e constitutioni fussero 

questa reformatione, quan nq aues t a provincia e poco bon 35 

Ordinate et stampate, perche m quesc i 

s P lnto - . . i. f .offofo con ogni modestia et amorevole 

Noi havemo sm qu scan dali, quäl si veggono apparecchiati, 
persuasione, per evitai n scan 

a) Siel ZU ers ? an»m teoW eon nol- j{ e formbestrebungen 1538—1542 (Born 40 

i) Gedruckt in meinen Unions una n , 

1910) S. 210—278. 



120 


Nr. «1: 1542 März 3. 
opVationtZo' ,'' Ual0he diSpMitione «11» de«, reformationo. 1„ 

,rr^ v <iu " si s '" n " re - 

N. S. vuole rpfnrmo iTl canonici di questa cittü): so 

5 di Lutherani noro) ’ 1 ° bia mandare ^sti boni preti ndle terro 
che a Roma’s/dovo 6 Kh° t*' P ® r8uadono stare bene, altri dicono 
mente nelli altri rnemh 6 ^ P 'Tr ^ reformatione > et snccessiva- 
volere perseverare nolli " pn ° c ! pa *• altn hanno ardimonto, dire 
esser’ impossibile si faccin! ^f"’ ° farS1 Lutherani - altri dicono 
10 ßomma ogn’uno si escusa ~ f °™ atl ? ne avanti d concilio, et in 
reforraatione che *I ■ a bhorri9cono tanto questo noin, di 

hanno animo di " t 1 ttl . 8,am .° fafctl odlosi > pmche, se ben aleuni 
sitä del recesso di ZTh'’ ^ dlSp ' aCe parere si faccia P«r neces- 

m affatico a ° ntü po ' 0 ^ n ° ^ ^ che *° 

15 dato qui per Zt T P P ersuader g ]l che S. S‘- non ha man- 
ma n fi r adiutarli & fi P Rrando che da se stessi siano prompti, 

nostri progressi. ’ ** ' ^ 10n °’ C ° me P ° SS0n0 vedere anchora dalli 

ho diffic “ lfci efc Poffensione de questi animi, como 

20 per questi * ^ n ° n * S ° su P er ^ U0 > nia anchor’ clannoso scorrere 

C0Sl h ° istimafc0 es8ere neces* 
Pah del do, d6blt0 advertir con ^tere ahnen’ li princi- 

Parcivescovo d er r /* • buona mente de N - S. et cosi ho scritto al- 
cercato non 1 Colon]a nella forma qui alligata 1 ), nella quäle ho 
25 are d’ammon' i < j CCas J^ ne d ‘ ^ire male, non volendo perö lasci- 
officio confo del 1 deblt0 > V. Rev ma S. vedra. ho fatto 

S ZS COn 11 a ? enti di T^vere, al quäl venendo, come 
cüio "r ® CeSSan ° sirQ ilmcnte scrivere, benche quanto al con- 

essere d! t r6V r e 66 * Co,onia m ’ ha ^° risposto a bocca, per 
30 hanno ard' 1 concill ° m Germania per tutti li stati, non 

sentire non 611 Ü COnsenso d ’ e ™ stati publicamente con- 

roberlipn^Q U ? C °’* ^ COme privati arcivescovi verrebero, secondo 
da r ] a m v ar °. Ut ^° per haver la risposta in scritto, se voranno 
man dar f & Z rl C0n0sce ’ non ardiscono tutti insieme partirsi o 
35 NaS T v!a & 6rmania essendo forsi giä fatte le pratiche dal 
n j ’ Q q° C se paratamente affirmano, veneranno in ogni luoco, 
ove da S. S ta sarano chiamati. 

j dottor Scotto andarä a Ratisbona ben instrutto, et con buon 
erio, ma non so, con quäl successo, perche per dire in una 


40 


') Lämmer Mon. Vat. Nr. 237. 

2 ) Gemeint ist der kaiserliche Vertreter Johann Naves. 
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parola, quasi tutti li sacerdoti. o curat,^^^^^^"^lebbino 
binarii publici bahnento taJ uni, ^ concubina< et s0 per Sorte 

pnt tosto lasoiar a u\„ ■ contra uno minimo. tengo 

par s, ,„-con„. SS o a. .oK "• bboro la moglie. come l.ora » 

per ferm., ummmem. tutt 1 j conc es ä o nella presente 

impurtunamonto ricercono Lutheiani 

di, ‘ ta a tUtt ° U n • pKl fervente alla reformatione e il 

Tra tutti questi m sco 1 sper0 contro l’opimone 

vescovo di Constantia alias OUC ’ cloppo J a consecratione sua 10 

passata, shabbi a portar bene, pei« ^ bene fi c io della universale 
ha fatto, ot fa gagliardi o 1 jj t0 di lui in rosistere al- 

chiosa, et non vi e stato a c«"«> 1 ecclpsjasfcic0) eccettuando perö 

procede r " raente ’ ma non l5 
e di natura cosi vehemente. Tnrco li deputati da 

Quanto al trattato dell aiuto con^ a i fc ,. e mie ho scritto ■), 
tutti li duoi stati hanno conscn . restate due difficultä, 

in 40U00 fanti et 8000 ca '’® e ü denaro, perche il stato 

una del modo di cssigere et co consen te il Eev m0 Maguntino 20 

delli principi inferiori, con j q a vorrebb e, che per ciasche- 
et il marchese elettor di Biaa publica , sopra la quäle fussero 
duno circulo si facesse una oo circu i o; gl’ altri quattro 

deputati otto thesaurieri a nom ®^^ o cbe jj danari vengano in le 
elettori non consentono, ma '°8 1 ° , siano mandati, ove bi- 25 

sue mani, secondo il solito, ct da 

sognon'i. 

; 1 Auaust 1512 aus Modena folgendes 

1) Für Weeze stellte M- unter don • Londense> presente latore, viene a 

Empfehlungsschreiben an Farnese ««« : 1 ‘ (?) ch iesa sua di Oostantia. V S. 

Koma per alcuni negotii della male . • si<rnore et la reputatione, quäle ha 30 

Revroa sa la natura et ingegno dl . q ^ 0Dgiu nta con uno ardente desiderio di 
appresso molti principi di German > ^ or njj ecclesiastica in Germania, et 
conservar la vera religione uostra^e ^ ^ buoni vescovi in quella provincia, 
quella sa anchora, quanta sia Ja P . ■ arditi a l bene operare, come S. S., quäle 

et quanta bisogno habbiamo d h om Wo opporsi liberamente all’ impe- 35 

in queste due ultime diete n0I \ , (sic! icohl et al.1 Ser“ 0 re de Romani 

ratore, al quäle ha servito tant ‘ “' ic0 a perche supplico V. S. Revma sia 
per la Conservation del sta 0 e . r. lr ] 0 ben raccommandato a N. S. tanto piü 
contenta favorirlo gagliardamente e la chiesa e t il stato suo, nel 

che non ricerca altro che aiuto P dosi in total ruina, che di piü fusse 40 

che s. s« non potrh ce.cedere 
bisogno. Rom A . V> Germ- f ^ 416 . 

2 ) ^. 9 . Februar . Lätnmn a- 
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In questo discorso sono venuti duoi im-identi toccanti alla 
sede apostolica, uno delle annate, l’altro delle d.-cime de».- pensioni 
sopra i enefitii, perche alcuni lianno proposto dovorsi retonoro 
. d6tte annafee concesso alla s-dc apostolica contra il Turro et do- 
° versi essigcrc le decime delle pensioni, com- delli altri boncfitii, 
quah tutt. sono in taxa, comc li beni de laici. ma per il buon 
officio del ßev mo Magunt.no, et ancbe per non trovarsi in essero 
a presente cosa alcuna de detto annate, forse non si procedeiit nel 
primo. nr, sceondo, non ostante le proteste del prefato Rev ,no Ma- 
10 guntino, haveano deliberato cho senza alcuno .iguardo della sede 
apostolica siano r.scosse, benche li agenti di Trevere bien sera mi 
. 00,0 intonceio, ai tovara qualeho inezzo, ace.ioche si faccift sen/.a 
esione dessa sede apostolica, la diminutione della quäle in summa 
S ° , placf! ’ ma f ' : procurata quasi da ogn' uno. l’altra difficolti'i 
° Ü1 maggior importanza e la richiesta impudente, quäl fanno Luthc- 
rani m una sua scnttura'j, nel principio della quäle, come sogliono. 
dolosamentc s’offenscono volere, com’ ubidienti consentire alla deli- 
eiatione de tutti gl altri stati, doppoi soggiongneno desideraro 

S ° ^ 1 ^ P acf? Perpetua nolla forma del rocesso di ßati- 

s ona con la declaratione Cesarea; item che si faccia la concordia 
ne a le igione, la quäle parendo difficilo per la brevitü del tempo 
m tutti i articoli, doverebbe ahnen succedere in tre punti chiari, 
qua i sono che si debbia praedicare l’articolo della giustificatione 
2 " f 0Q - seco ° <ao | a concordia ßatisponense, ma secondo la lor con- 
essiono ata in Augusta, che si conceda alli populi indistintamente 
a communione sub utraque specie, et alli sacerdoti le moglie, et 
e a tre differenze s habbi puoi a trattar piü commodamente. item 
dimandano la reformatione del iudicio della camera imperiale, 
ne a quäl vogliono, che li presonti iudici siano deposti, come ad 
30 ossi sospetti, et in lor luoco siano elette buone persone et dotte, 
senza risguardo di quäl religione se siano. poi ricercono alcune 
cose contra il duca di Bransvicho, come V. ßov ma et 111 ma S. voderä, 
per la lor supplicatione data alla Regia M li , quäle credo mandarö 
qui alligata. ultimamente si lasciono intendere, se non ottengano 
35 queste^ cose, non possono spogliarsi delli suoi soldabi per essere 
astretti estinguere il fuoco alla lor casa, piü tosto che a quella 
d’altri. 


’) Offenbar das am 27. Februar dem König übergebene Schriftstück, das bei 
Winckelmann, Politische Correspondenz der Stadt Straßburg, III, Nr. 223, er- 
40 wähnt wird. Vatikanische Handschrift unten S. 124 Anm. I. 
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Per queste petitioni inhoneste de Lutherani et forsi per qualche 
alt re pratiche il Rev»’° Maguutino crede non si fara conclusione 
alcuna di soccorso. non ostante ch* el re faccia quanto puo per 
haverlo. et stimi. che S. M‘ ; * sia per conceder a Lutherani quanto 

0 

richiedono. , /lx 

I,o prati.-lio sono infinite, et non e essped.ente (!) sc, eile 

tutte. Ja dubitn si scopriri, qunlche ginn monstro, et tutto m 

dnnno doll. < 'hristionita et prmcipal.neme 

<>t non V( . t ]o si „ossi fare deliberatione alcuna d. dare, o de non 
t non - 1 calaraitä, et per questo noi 10 

dare soccorso, quäl non sia picau 

stiamo a vedere, havendo giä recordato alla M ‘ /[, j e rechieste 
cuni de questi prelati, quanto siano ineipio et pet . 

de Lutherani, remettendo il resto alle lor pnu cü lt. fc dj 

i . 1 ; ,-rklnr intender da me la menst uj 

K. nt fz: 15 

che tra loro sara concluso, “ente. il che jni dispiace, 

perche volessi proporro m venendo p C aso, gli farö 

perche so, si fa a mal > > f uest0 lue zzo non verrä 

risjiostft conformo all’ lnstruttion», 

alt 10 ordine da Roma. ßrandeburgo elettore et designato 

S’espetta il marchese di Bianaeou 

cnpitnnoo, <i„nl dicnno snrii qu> f'| “ 01 ° ' rossnno et il mar- 

DUngaria p«r Utende f".* Jn nocö nnm .,0 de fanti, et 

chese di Melegnano'). tro'-nndosi I nutiendolo 25 

tnal pngati, ta n««» “ tie’Tdi BÖhe»,,» lo vn inte,- 

con sporanza di soccoiso del I 1 

tenendo. , ...Vereato 3000 fanti thedeschi 

Il s. marchese del Vast,0 ha „c» c » » J nel con . 

alla detta per il stato d, Milano, et oea ^ 

tado di Tirolo. , mnho officioso verso di noi, et 

Perche il baron se ® ffi(jio p0SS ibile per la sede apostolica, 

nella dieta non manca d og 1^ ^ vegcovo di Trento, ma 

trovandosi raolte volte a no«n ^ beQ che V. Rev ma et Ill raa 

anchora di que lo i 0 ’ le 6 ssendo anchor qui il padre 35 

S. gli faccia, scnvere ^^tlmatione nel state suo>). 
suo Don catholico, 0 t ai du 

rinn Giacomo Medici, der Bruder des späteren Papstes 

1) D, i Marignano , Gian Criacomu m 

Pius' IV; vgl. die Berichtigung in det e ; n Brief Verallos in Arm. 8 

2) Zum Teil _ dieselbe « n e ^ e ”. ]6> hü Aem A i e Eintragung des Tagesdalums 40 

ordo 1 vol. F f- 35, 26 Oi- ■ ’ (Eine Abschr. in Germ. 60 f. 23 ah 

(a di [Lücke] di marzo; vergessen uo> den ts 
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62 . Morone an Farnese. s p , it r 1542 Marz 7, s. 

Rom A- V. Girrn. r,7 f 24 ') h - 24 L- Absclir. 

Eingabe der Lutheraner. V.,Stellung M un.t Verallos «ege,, sie. Hoffnung Fer- 

r t l‘if Ut °v T ' IPr Tii,iKkf,it Brandenburgs. Andere Ansicht des Mainzers. 

•> V,t ungarischen Nachnehten. Schreibe,, an fas, alle Jiisehiife Geringschätzige Auf¬ 

nahme dieser Ermahnungen. Vorhaltungen Ferdinand, Gesuch des Sultan« an 

auTd^ fin^Te l, T n f> Barbar0,5I,B Fraokr#ich Oliviera. Antwort Ferdinands 

halten Än d " r ^ rototant.-n. Ansicht de, Mainzers, daf, sie an denselben fest- 

io M. sendet die Eingabe der Lutheraner'). Le prime difficulta nel 
soccorso contra ll Turcho sopra il modo di riseuoter’ e spendero 

hat den SO. März, sicher mit Unrecht, wahrscheinlich ist der S. zu lesen): Scrissi 
per je precedenti dol priino di questo, come ei stato superioru delii elettori 
gia havea approbato el sussidio che’l stato inferiore havea ordinato contra el 
J * ,,rCü ' im P e ™ non si P u6 tener stabilito fin che non sia fatto il reeesso 
havendosi da discutere sopra ia petition data da Protestant! . . . come quella 
vedra per ia copia che manda mons. di Modena, dicendo che se le sopradicte 
cose non seili concedono. non voglian dare ii sussidio, oltre che sonno discordi 
tra loro sopra l’ordine et modo che si ha da teuere in exigero, conservare et 
erogare 1 anaro, perche el stato inferiore vol che ogni circulo depute doi ad 
uer i ( anaro, et li elettori vorrebbono tener loro ; de maniera che potrebbe 
essere che la speranza che si havea che la dieta fornisse presto, mancassc per 
e sopradette cause, et forsi rjuando li Catholici volessero appuntare li piedi 
come sarebbe il dovere, et puossi ancora sperare, essendo la petition 
0 e rote stanti cosj insolente, et volendo haver piü tosto respetto a Dio che 
a glhuornini, che stessero saldi a non concedere quel che domandano, che’l 
suss! io non si stabil isse altramente, o che sarrebbon forzati con lor vergogna 
di ritrarsi dalla impudente domanda che fanno, se talhor Dio con questo mezzo 
non \olesse accecarli al tutto, et turbar la pratica del sussidio contra il Tureo 
U castigarne con essi, et maxime che se intende che in Ungheria cominciano 
ad ingrossarsi molto et ad venir tuttavia, che si puo temer certo di gran male 
usw. Lange Konferenz der päpstlichen Gesandten mit dem Erzb . v . Mainz , quäl 
solo potemo dire haver per buon catholico et obediente ad quella santa sede 
in questa dieta che sia presente et di auctorith come lui; che se le cose 
35 andassero sicundo il conseglio suo, esset bene consultum relligioni. ma dubito 
che la necessitä et desiderio di haver questo sussidio cosi notabile, non appanne 
li occhi a questa Regia che’l consenta quello che non deveria, n& da 

S. Mtä ad altri tempi si sarebbe forsi aspettato. in summa le cose della reli- 
gione in Germania sono per andar sempre al peggio, se non vi si piglia rimedio 
40 et Dio non provede. — parmi si sia proposto ancora de ritener le annate per 
il sussidio contra ’l Turco, et far che le pensioni pagheno senza recercarne 
altra licenza da S. S ta , et che quasi tutti ce consentano che, purche si dia 
alle gambe alla sede apostolica, par loro lecito ogni cosa, et quodammodo far 
sacrificio a Dio etc. 

45 *) Var. Pol. 57 f. 9 a — 18 a (gleichz. Absclir) Supplicatio Protestantium in 

comitii9 Spirensibus Regiae M^i ac Caes. commissariis data anno 1542 mense 
februario. 
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il danaro aon iovate, et hier! fu coneluso nella J 1 F 

altre mie diftusamoute ho scritto. restandov, pero > e . d 
rechiesta de Lu,he,am, sopra Io quäle havendo nol urt«o chj,d, 
mano s, cominciarh . trattar, ,1 a. uunt.o l.asertan, et ,o srmuo 
, . . m ,a — f i; nuovo raccordatogh quanto bisogna cue o 

audati a questa M‘ e di uuoa o mU overe dalla pietä 

S. sia prudeute e constante a non luc @ dice nQn manca 

christiaua, S. M“ affer.na fan q« ^ Q alcun0 alla religione, 

dogm industna, perche■ i»on s * cose a8sai) si oonten- 

o spera, quantunquo Lu. hua a confidarsi c he l’opra del 10 

taranno di poco l ), e similmente • a re tirare Lutherani 

ruarcheso elettor Brandeburgeuse sia per S . & de ip a i u to contra il 

dale lor petitioni, e fa [. .f^^nmterie. ü Rev'“° Maguntino e di 
lureho, senza trattato d altu vederii il fine. S. M til ci 

contraria opinione, ma fra poc n ß lornl de p a me nte di N. S. 15 

disse che li stati seusa fallo mi iecei ^ la risposfca delle mie 

ho risposto ch’ anchor non ■» a ' ov ® s’ingrossano in Ungheria 

d, 12 del passato. - L'avv.so «„e S. M« dice=,. 

non fu vero, nk dol ma.obese b ^ >roirMcovi di Germania 

Ho scritto quasi a tutti nellft sus tanza, della quäle ho 20 

per la reformatione e p er u con diverse parole, benche 

scritto all’ arcivescovo di Coloni^ 1 fcanto invechiato ogni 

conosco sarh senza frutto, essen m oveno per le parole 

uno nel mal habito, che non so o ^ de jp am monitioni, e tutti 
dalli lor vitii, ma piü to sto 31 l ' te ip Sum , et che prima do- 25 
corrono a quel ditto: Medice, cU . 0 j p 0 tremo meglio per- 
vemo reformarsi noi a Roma et in Itaha, p P 

suadere a loro. .. me desimo et mostra farlo 

La Regia M tJl sempre ne rep ma ve d e le cose della reli- 
per zelo et per l’evidente pencolo ,> ^ hoggi S. M‘ k ci ha an- 30 

gione, per la gravezza et m0 stra essere di tal 

chora replicato che’l concilio n ilio da vero, dice si rifor- 

„lri «« S S til volesse n coni - 
opinione, perche se o. o 

g non havea la potestä di conceder 

loro nulL ef seüaliavesse, non nQch (8 . März), daß sie Ferdinand 35 

>) Verallo meldet von mburgitc he Prediger in einer Kirche predige, 

baten, zu verhindern, daß der Br ™ d ° 8) schon das Nötige veranlaßt und er- 
Antwort: er habe (auf Ersuchen des tt I at(C / t sage dieser, er habe t hm 

reicht, daß er nur in der Herberge aes / ^ atholici ancor a potesse esser scan- 
verboten di non predicar cosa ric . a m 21. Germ. 60 f. 19 «-20 a 40 

dalosa. Arm. 8 ordo 1 vol. F f- ^ ** v 
Abs ehr. 
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marebbo prima, per non patir che'l concilio la reformas.se, beuche 
concluda esser necessario j 1 concilio, et in Germania'). 

S. M u ne ha confirmato la richiesta del Tnrco fatta a Venetiani 
. P 6r ! 1 . P ^ 880 d Itaha efc la preparatione del Barbarossa per man*, 
° benche d.ce per mancamento delli rettori de navi pratici non poträ 
mandar fuori piu che 153 vele 2 ). 

Di Franza mostra non haver timore alcuno per quest’ anno. 

essendo disciolta quell’ nnione di gente, quäl si faceva verso 
IN avara. 

10 Qui alligato e un’ altra summa dell’ oratione fatta nel convento 
di questi pnncipi dall’ ambasciator di Franza 3 ) piu vera, che non 
e que a c egli ha dato alli stati, perche mentro orava, fu ca- 

vata con diligenza di capo in capo, come V. S. Bev ma et III mR 
vedrä. 

15 [Nachschr. v. 8.J: Eben hat er die Antwort Ferdinands auf die 
Eingabe der Lutheraner erhalten: in summa contiene sopra Parti- 
co o e a religione S. M tA maravigliarsi ch’al presente facciano 
tal nchiesta, essendo concluso a Batispona, come d’essa s’habbi a 
trattarenel concilio etc., oltra che essendo inditta la presente dieta 
per 1 adiuto contra il Turco, [ne] la Ces. M u ne molti altri prin- 
cipi a senti dell Imperio hanno fatto mandato alli suoi comissarii, 
che possino trattare di questa materia. 

Sopra la pace S. risponde non vedere persona che gli fac- 
cia molestia essendo stato di questa proveduto a sufficienza nel 
» recesso di Batispona per un’ certo tempo, della prorogatione del 

qua e, quando pare volessero, se potrebbe trattare, non mutando la 
forma di esso recesso. 

Nel terzo articolo della mutatione del giudicio camerario, o 

80s P e # ns ^ one » dica ch essendo tal giudicio la conservatione 
0 dell auttoritä, Cesarea neir Imperio, non gli pare honesto sospen- 
derlo, ma che si deve procedere nella visitatione, come e stato 
deliberato a Ratispona, et trovando che questi presenti giudici 

1 ) Verallo : Quanto alla reformatione persiste tuttavia S. che la si 
faecia da dovero(i), et che si cominci da noi in Italia, nä si aspette el öoncilio, 
d5 iudicando esser piu honore di S. et meglio che si trove haver riformato 
da sä, che se la facesse per ordine del concilio; el quäle per6 iudica esser 
necessario et in Germania, altramente la Germania si perderä, tutta senza 
dubio, benchä S. Mtä non crede, per il desiderio che ne tiene, che si facci mai. 

• 2 ) Diese Dinge, die M. hier als bekannt behandelt, werden merkwürdigerweise 

40 in seiner vorhergehenden Berichterstattung nicht erwähnt . 

8 ) Vgl . Nr. 60. 
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lmbbiano errato, siano corretti et mutati. come vorrk la giustitia 
essendo cosa absurda et iniqua removere questi gmdici rep 
huomini da bene, senza la cognitione della causa et senza e 

sodisfattioni delli suoi pagamenti. Q . - 

Del du ca di Dr.-msvuicho, quäl e l'oltimo »rtmulo S. M lom o 

gemente risponde et conclu.le m somma. o che 8 * D P r “ ’ 

esso duca, accioche non faccia ,nsole ^ re a °^dinaria del 

dosi loro d. questa via, debbi.mo ^ impe trerk 

giudicio della camera, o se ancor ^ comm issarii particolari, et 10 
dalla Ces. M li che in tal causa deput, « t| J glmn0 cont en- 

non sospetti alle parti. ot eSS J / utione dell’adiuto contra 

tarsi di questa nsposta et procedoi c he 

il Turco. il Hev- Maguntino et ' ri l" s te prima per essere 

Lutheram habbiano a stare»dun ne le ^ yolentieri ü regn0 d’Un- 15 
subornati da Francia, doppo pe p ; 

gheria vedono capitar’ in mano del re e 


63. Morone an Farnese. 


Speier 1542 März 30. 


Rom A. V- Germ. 57 f. 245<"> Abtehr. 

a Ai* wilffl des Papstes. Recht der Städto 

Bosohluf« dor Stände Uber das Konnl^n Furcht M . vor weiteren Kon- 20 

auf Steuererhebung ohne Z “ stl, ?"' r ff an Frankreich und die Schweiz Gesandto zu 
Zessionen. Brief Vastos. Boschl F ’ dinan ds, eine Einladung an Karl au erreiohen 
schicken. Vorgeblicher Versuch ’ dars d i 0 Protestanten dem König neue 

Brandenburg noch nicht abgercsC Furc ^ g uber ihre Forderungen. 

Konzessionen entreirsen worden. Noch ae 

. „ .. , innaen Verhandlungen beschlossen, 25 

Gestern haben die Stande concilio secondo la propositioue 

di accettar il luogo et tempo e cauS a alcuna piü diffe- 

nostra'), et pregar N. S. non volesse per 

~ , , r .„ 1 7 a t. Nr. 238 , der durch einen 

') Vgl. M. Beneid «. 29. bei t vol F ft 29< 30 Or. ric. aUi 

Brief Vcrallos vom 29. ergänzt wird ^ Konz u SV0rS chlag heißt es hier 30 

9 di aprile. Germ- 60 f. 20 a —21 A Ad quel che a -i nte nde, questa 

(Anfang bei Ehses Concil- Trid- p- 2 Germa nia, pare che habbia consolato 

Proposta di far’ el concilio da ver creduto nö credeno ancora si 

ü buoni et confusi li rei, ji q ua g gti inca i ze adesso di far 1 el concilio 
debba fare, et non lassano de dire dubito che ne intravenirä (come 35 

a questi tempi, che sa che non si p f ugg e. fin qui con questo scudo 

Sl suoi dire) che, quando vo e uno, Daru to che siamo fuggiti noi, hora 
di voler il concilio in Germania, d j opinione che, ancorchfe S. S*ä risol- 

fuggiran loro, benchk sempre son a q r j m ezzi et altri intrigi non lo 

vesse di farlo in Germania, che i inspirato S. B. et quel sacro 40 

accettariano. hör sia rengrat.ato Dio che 
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rirlo. li Protestanti non l'accettano ne Io ricusano, ma dicono 
finita questa dieta vogliano consultare tra loro confederati quelle 
debbano fare. ho pregato la M u del re, avanfci partiamo de qua, se 
degni fargli una buona eshortatione, accioche una volta si possi 
5 proveder a tanfci disordini della religione. 

Quanto al aiuto contra il Turcho tutti si aggravano parendoli 
poco, et in questo ancora li pareri sono sfcati diversi, et alcuni, 
quali per hora non nomino, erano di opinione che senza rispetto 
si chiedesse maggior agiuto, con minaccie de voler iutertener l’an- 
10 nate, ma la maggior parte ha deliberato voler con mansuetudino 
pregar N. S. a dar li 5000 fand senza alcuna conditione, et 2000 
cavalli et in tal modo, come ho inteso, sara la risposta, quäl mi 
faranno, del che haveremo maggior certezza forsi avanti parta il 
presente corriero, quäl hoggi si deve spedire per Spagna con la 
15 risolutione del aiuto del Imperio, ned modo da me mandato credo 
alli 7 di questo 2 ), perche la Regia M t4 ha tanto travagliato, che 
finalmente con tre punti heri concessi dalli principi alle cittä, le 
ha accordate. 

Uno delli quali punti concessi alle cittä, e in qualche danno 
20 del stato ecclesiastico, perche dette cittä franche non poteno (!) far deli- 
beratione, ne contributione o esattione de denari, senza il consenso 
dei prelati suoi et capituli de canonici et senza li loro deputati per 
segno di una certa superioritä, hora di consenso di essi vescovi 
medesimi hanno ottenuto poter separatamente far questi loro trat- 
25 tati senza li preti, et con questo si sono fatte libere, come Argen- 
tina del suo vescovo, Augusta del suo, et cosi l’altre, quali benche 
per esser lutherane non obidivano ne tenevano conto delli vescovi, 
nondimeno hora con colore di ragione otteneranno quel che per 
forza usurpano et cosl sempre si va in declinatione. 

30 Sopra le altre petitioni de Lutherani, non ho possuto intender, 
come il re sia per concluder, ma piaccia a Dio fra pochi giorni 
non si scopra qualche cosa simile alla dechiaratione Cesarea del 

collegio ad risolversi di questa maniera, ad confusion totale delli perfidi here- 
tici, benchä forsi, se alli Lutherani despiace, ad molti de Catholici non passa 
35 el gargarozzo el riso (sic!). 

! ) Verallo fügt (in einem Briefe v. 30. März) hinzu: mot.i da una ragione 
che fu detta da uno delli deputati, quäle teneva la parte di S. S tä -, che non si 
dovea sdegnare S. B. di questo modo, conciosiachä le annate non importavano 
quanto che S. spenderä un mese in le genti che mandarä. el che mosse 

40 molto et maxime li buoni. Arm. 8 ordo 1 voi F f. 31 ab Or . ric. alli 9 di aprile. 
Germ. 68 f. 22 a b Abschr. 

3 ) Vielmehr am 3 . März , oben S. 121. 
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ivoesso di Ratispona, perche so lostinatione di essi Protestanti ad- 
iutata dalla presente occasione et bisogno contra il Turcho. 

L'altro liieri venne un corriero da Milano con lottere del 111 
s' ,ri ' marchese del Vasto. il tenor delle quali la Regia ha fatto 

publicar in dieta, et era tale, che’l re di Francia pretendendo le 5 
trieguo esser rotte per la cattura et inorte del Fregoso et del Rin- 
cone, haveva fatto intender a N. S. voler di presente venire a ven- 
dicarse in Italia con grosso esercito, et con aiuto delli suo. confe¬ 
derati et del Turcho, et supplicava S. S tä volesse Star a vedere, 
assicurandola che ne dal Turcho ne da lui haverebbe sentito mo- 
lestia alcuna, et per questo ricercava li stati volessero deputar am- 
basciatori al prefato re di Francia per farlo star qmeto hanno 
deliberato o scrivere o mandare, et mandando designano cie 
scovo di C'ostanza, alias Londense, sia l'ambasciator, et faranno 
querela contra li suoi ambasciatori per la loi fuga. mnno anco 15 
deliberato mandar alli Suizeri, accioche non lano gen e a pie 
fato re. questa Regia M“ ricercava ancora si mandassero amba¬ 
sciatori al imperatore per pregarlo volesse venire qua, ma non 
l’hanno voluto fare, perche non vedono troppo volontier. S. M“ m 
Imperio, nondimeno questa M'* non cessarit di far ogm instantia. 20 
acoioclie venglii almeno in Italia, et a noi l,a detto tien certo TO- 
nerä di qua, se Francia non 1 impedisce. 

Il marchese elettor di Brandeburg, capo generale, era per par- 
tir questa mattina. ma ancora non si puö estneare ), cre o m 
resta qualche diffionltk dal canto di Protestanti, quali, quantunque 2o 
nella presente dieta consentono al espeditione e aiu o con ja 1 
Turcho. nondimeno 4 da temere che nella sua dieta, nella qu»l d„ 
cono voler trattare del concilio, faranno altra del,berat,on. et senaa 

esequir quello prometteranno qui, cavaranno a presen e qua c 0 

„ j- •> j- Cello -Rpo-ib. non essendo per raancarsi 30 

cosa di piu di mano della Jxegia ru , ^ i 

■escusationi a non voler fare bene. 

Non ostante quanto di sopra ho soritto dalla partita del cor- 
rioro con la conclusione del soccorso. tarnen, per non esser ancora 
publicato il recesso, nella publicatione del quäle per a malitia 
delli huomini possono cascar nuove diffionlta, come mentre scrlvo 3a 
quoste m,e per mandarle alla posta, sono avertito Lutherani non 
esser ancora totalmente sccordati nella loro petit,om, non s, puo 


.) Verallo berichtet meh. daß die Vertrete, der Städte mit de,, Käaig er- 
hal lenen Eon Zessionen bereits abgeietst seien, ^ i 4Q 

auseinander gehen • ^ 

Nuntiaturberichte, I. Abt. 7. Bd. 
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fcener cosa alcuna per stabilita, sinche non sia sigillato il recesso, 
di che ne darö aviso subito. 

64. Morone an Farnese. Speier 1542 April 3. 

I. 

5 Rom A. V. Germ. 57 f. 248 b —25Ü b Abschr. 

Hin- und Herechwanken der Verhandlungen. Furcht M. Weiterung der Luthe¬ 
raner, vor Erledigung ihrer Forderungen da«i Patent Brandenburgs ausrufertigen. 
Einigung über Erstreckung des Friedens und Visitation des Kammcrgerichts. Forde¬ 
rung auf Bestätigung der Regensburger Deklaration. Notlage Fordinanda. Erneuerung 
10 der stUdtiachen Forderungen. 8trcit über Cambrai als KonzJlsstÜtte. Neues Ersuchen 

der Baiem an den Papst, dem katholischon Bundo beizutroten. Ratschlägo M. Weiteres 
Ersuchen in 8achen der Deklaration und des Kammergerichts. Erklärungen des Kf. 
v. Brandenburg. Rüstungen gegen Frankreich. 

Li trattati della dieta sopra l’adiuto contra il Turco vanno cosi 
15 fluttuando che non si puo far giuditio corto, sinche non si veda 
il fine, al quäle, benche siano stati viccini, nondimeno ogn 1 hora 
le sospittioni crescono che o non si habbia ad havere l’adiuto in- 
tegro contra il Turco, o havendosi si habbia a fare gran* danno 
nella religione, come da principio ho scritto, anzi da molti anni in 
20 qua ho sempre temuto B ). 

Doppo l’ultime mie di 30 del passato essendo gia reformato il 
recesso per li deputati del consiglio secreto, restava solo a publi- 
carlo alli stati, et il marchese elettore di ßrandeburgo, quäl giä 
haveva havuto 16000 fiorini a canto di suo stipendio, era per an- 
25 dar a mettersi ad ordine, et per questo dimandö che la patente 
del suo capitaneato generale fusse sigillata da tutti li principi, di 
che essendosi contentati li Catolici, quando furno recercati Luthe- 
rani, dissero non volere mettere il suo sigillo, sinche non era con- 
cluso il recesso, et sinchö non era proveduto alle loro petitioni. per 
30 questa causa la Begia cominciö a trattare, con quaT via si 
potesse sodisfargli senza grau’ danno et al capo della pace univer¬ 
sale nel Imperio fu sodisfatto con la promissione di prorogarla per 
cinque anni. al capo del giudicio della camera fu sodisfatto con 
la promissione di essequire la visita secondo la forma solita antiqua 
85 servata nel’ Imperio, quäl’ 6, che li principi dell’ Imperio a rota (sic!) 
sogliono partire il tempo di visitare detto giudicio, et conoscendo 
questi Lutherani, con varie querele et impedimenti hanno sempre 
intertenuto che da qui indreto non sia fatta visita, per espettare 


a) Vorl. tenuto. 
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venga la sorte, nella quäle cajcono visitatori il duca di Sassonia 
per l’elettori et il Landgravio d’Assia per li principi seculan, quäl 
dicono, sarra al settembre prossimo. 

Accomodati questi duoi articuli, hanno con ' ai ^ e P ra ^ c ^ e ^ 
fraudolenti cercato fusse inserta nel recesso presente la declaratione d 
C esarea data a Ratispona, et perche li Catholici hanno havu o 
gl’occhi apperti, et non hanno patito che per iretto ne per m ir 
se ne faccia mentione, hora se sono mostrati et senza nspetto dt- 

mandono, che detta declaratione sia exequita et pos a n 

„vorin crli sara raai concessa dalli 10 
recesso, la quäl cosa come non ciedo g .... n 

• . . % nnvpro r© fltxxlifctjo ft astretto 

stati catolici, cosi dnbito che questo po n ,»rmienirme 

da tanta necessitii gü farä qualche altra stando 

secreta, equivalente, se vorrä ser\irs . et in- 

, . TtTt^ nr»n cessa con infinita latiga et in 

questo scrupolo la Regia M non efc rando potere 15 

dustria cercare di componere queste . *. ? 1 

in fatto removere le d.fficolta. do passat o con tutti li 

gere nella publica dieta il recesso & uerra contra q Turco, 

stati assai felicemente il P» m0 . ^ ovano , quando l’hanno note- 

quale tutte le parti delli P 11 “ 0 ^ J^ lendo consentire, di novo son 20 
icato alle cittä, esse ci » j a ß 0O .j a pensava, come 

tornate alle sue prime petitioni, q * al benchö forsi 

a noi havea detto, havere g* acco w nondimeno 
uon impedira il recesso, percie ^ mo do del denaro et non 

impedirk l’executioni stando m fci et uniti per defen- 25 

patirano esser tassate, trovan causa travagliarle, et 

dersi dalli principi. quando v ° Qn P sarr ä senza guerra civile, 
quando pure fossero cons re • - 0 non adiutassero a parte 

Qccetto si esse cittä, separate dal P 

la Regia M a . . • d i e ta per trovare qualche 30 

Questa sera son’ stati msie fcrovfträ con fatiga, maxime 
«xpediente sopra tal difficulta, e . q sfcato n luoco 

sopra la declaratione, et . bo intes0 ess6 re seguita gran’ 

di Cambrai publicato a tut l L per i e cause et sospittioni 

controversia et mormoratione P ffifcii delli falsi Catholici. 35 

nell altra mia allegate ) 6 P reD latione a ), perche non possono 
nondimeno spero faranno bu^«gaö«ne ^ ^ Camb P a . cQn 

fare altnmente et per essere qosDe ttione delli buoni Catholici 

effetto piü atto che Trento, ma la sospettione 


a) Sic! relatione? replica? 

i) Lämmer Mon. Vat. Nr- 23J- 
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del re di Franza fa grande impedimento. dimani, dicano, me da- 
ranno la risposta, la quäle havendo raandaro subito con diligentia. 

Li Bavari vedendo la perseveranza de Lutherani in volere ro- 
vmare la religione et essendo da mo ehiariti N. S. non poter in- 
5 trare nella lega catholica 1 ) secondo la reformatione fatta a Iiati- 
spona, pregano S. voglia dare la cominissione al s. nuntio Caser- 
tano qui, o mandare alti*a persona d’Italia de trattare et coneludore 
sopra essa lega, perche fra cinque settimane tutti li confederati 
manderanno in Bavera per trovare modo di difendersi, et istimo ve 
10 entreranno dell’ altri vescovi, perche per vigore di quella decla- 
ratione il duca di Sassonia al presente ha occupato una terra assai 
grossa del vescovo di Misna, quäl’ si chiama Vorcen y ), et comin- 
ciano a vedere che si va apertamente alla loro estintione. quanto 
a questa lega non restarö di raccordare humilmente parermi che 
15 N. S. non debbia mancare di ogni demostratione possibile, perche 
faccendosi con honeste conditioni sarrä utile, et sarrä come propu- 
gnaculo d’Italia et della sede apostolica, non faccendosi ancora 
S. S 1 * haverä almen mostrato il buon’ animo suo in una causa cosi 
pia et honesta per defensione della religione et queste poche reli- 
20 quie de Catholici non haveranno cagione stimando essere aban- 
donati, abandonare la veritä con colore d’excusationo .sopra di noi, 
per tanto sarrä bisogno che’l mandatario habbia la commissione di 
venire all’ individuo, cioe di deputare il comissario et il consigliero 
di essa lega, di tassare la portione della spesa ordinaria et prove- 
25 dere, ove se habbia a pigliare, perche, credo, non sarrä di 1000 du- 
cati l’anno per la sesta parte, et di manifestare il deposito della 
contributione essentiale, ne in questo mi pare debbia essere xnolta 
difficultä del sacro collegio, perche tal lega si poträ fare pure et 
simpliciter diffensiva, ne percio segue obligatione, alla quäle etiam 
30 senza lega non se sia obligato, et per Dio et per il mondo. non- 

') Vgl. den S. 127 Anm. 1 angeführten Bericht M.\ sowie den Parallelbericht 
Verallos v. 29. März , v>o über die Verhandlungen mit dem König genauer berichtet 
wird; . . . lunedi fumrao da S. Mtä et trovammo che li deputati non haveano 
referito, come li fu detto. restü S. Mtä parlar seco loro et remandarli piü 
35 risoluti ad respondere alle ragioni che sei li allegavano. pigliava per6 per 
fundamento S. Mtä che N. S. non dovea far difficultä di accettar la lega, ^e ben 
si sente gravata di quella capitulatione in qualche cosa che si potrebbe poi 
reformare. sempre selli ä detto da mons. sudetto che, se vogliono stare nella 
lega prima del 38, che S. St& se ne contentarä. ma che la nova non pu6 
40 accettare, non si facendo nova capitulatione et nuovo trattato piü iusti et 
honesti; non sonno per6 sino qui retornati altramente . . . 

a ) Wurzen; es handelt sich um die nach diesem Ort benannte Fehde 
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dimeno tutto sia ditto per adviso, lasciando alla maggiore prudenza 
et giudicio di S. S '- 1 la dcliberatione. appresso ditti Bavan ce¬ 
dendo come di sopra ho detto che per ogni \ia si tei 
torminio della religione. pregano S. S‘ ; ‘ voglia fare instantia all »m- 
peratore non solo per la revocatione della declaratione tanto dannosa 
.na aucorit perche S. M“ non putiscu, che 1 , 

Camera imperiale siano remossi, perclm s. st» m grau. tenoie> che 
Lutherani in «ante nel giudicio, sotto spece d. gtustut habb.au 

a roninare tutti li ecc.esiastici et Cathohe,, et «p» „ 

oltre che haveranno la visita, eonn d P • j: oiudirare 

ancora. ehe li present, gtadScj ^ 

«eile cause non secondo 1 antiche egg, di Ratispona, 

d’Aupueta. ma secondo la loro - "“e«™ P"*““ 
cosa veramente intollorabile, et q lu ° 15 

con celeritä, con tutti H ‘te tl0 „ di Brandeburgo, quäl 

Son stato a visitarc ^ tt vo i ere sempre essere 

La laltre cose piene d, humumt* me ha dette^ ^ a 

in obedienria alla sede apostolica, P ^ indut to a mutare la 
Dio et al mondo della neoessita q atten dere al concilio, 20 

religione hereditaria, et pregare i . - • ouesta natione con 

et msieme voglia dimostrare magg'or ^ perche sa, di quanta 
dare piü gagliardo adiuto contra 1 Vanimo de molti Luthe- 

exemplaritä et efficatia sarebbe a move 

rani, et inclinarli alla reduttione voso q serv jt ore del’ impera- 25 
E venuto da Milano un mons. 1 monSi di Langee in Italia 
tore. quäl porta nova della passaa ^ ^ 50 0 homini d’arme, 
Con 3000 Suicceri, et duoi altn _ condurre dal con- 

et viene per pigliare licentia <- a ^ ° ti sotto il conte Batista 

tado de Tirolo 2500 fanti veiso . notte o dimane. M 

di Lodrono et credo sarrä expedito questa 


/ 9 r )0 b—251 ^ Abschr. 

Rom A- V■ Germ■ 57 f■ 2oU 

n n Forderungen der Protestanten in Sachen 
Vorstellung M. und Verallos ff 0 " 1 “ 0 Besch i u rs der Katholiken. Rezesse und 

des Konzils und der Friedenserstreckung. 3o 

Abreiso. Rtiukkehr M. 

, scrittura ultimaraente mandata in 

Qui alligata sarrä fa n apertame nte ditto non vo- 

dieta da Lutherani, dalla q ^ deveno consentire alF ordine 

lersi partire in una minima P ar0 ^ non j a ma ndo con questa 

concluso per la guerra contra 1 
P e r non haverla possuto havere. 









134 


Nr. 04: 1542 April 3. 


Intesa tal cosa siamo audati il s. noncio Casertano et io alla 
Eegia et havemo fatto di novo instantia, non voglia admittere 
questi tre capi cosi enornii ne conaentirgli, et maxime al capo del 
concüio, quäl vogliano sia a lor modo libero, et che la controversia 
5 della religione sia regulata, et determinata iuxta verbum Dei, ordi- 
nario pretexto di tutti li heretici, al che havemo pregato 8. M tÄ voglia 
almen fare aggiongere: et iuxta interpretationem sanctorum patruin 
et orthodoxae ecclessiae, allegando l’Arriani et tutti l'altri antichi 
heretici essersi sempre fondati sopra la scrittura mal’ intesa. 

^ com i nc ib a narrare le fatige pigliate in questa dieta per 

divertire Lutherani dalle loro petitioni, et le difficultä, nelle quali 
6i trovava venendo da una parte il Turco con grand’ apparato in 
Ungaria, come si sa per novi advisi da Constantinopoli de 14 del 
passato, et dall altra faccendo il re di Franza tanto mostre et 
15 manifesti segni di guerra in diversi luoghi, per il che son necessi- 
tati valersi del adiuto dell’ Imperio per potere resistere et che 
Lutherani haverebbono piü tosto patito ogni estremo, che admettere 
le parole da me ricercate, ma haverebbe cercato fare men male 
fusse possibile. 

^ Nell altro capo della pace nel’ Imperio secondo il recesso di 
Itatispona et attinente, per quäl’ parola se include la dechiaratione 
del imperatore, havemo similmente narrato a S. M tÄ Tinconvenienti, 
quali seguono da tal’ dechiaratione et seguiranno per Tadvenire 
secondo l’exempio del vescoato Nunbergense et del vescoato de 
25 Misna, mentre siamo in questa dieta novamente oppresso. sopra 
che S. M tä> ci ha fatto risposta etiam piü periculosa (!), dicendo 
non essere expedienle venire all’ armi intestine, et essere men male 
che Lutherani a poco a poco pigliono alcuni vescoati che si met- 
tino in arme, et in un’ tratto rovinino tutte le chiese non essen- 
30 dogli modo de potergli resistere, dicendo che in tal* caso farreb- 
bero maggior progresso in un giorno che con la pace non fa- 
ranno in un anno, nel quäl forsi Dio darrä, possanza alle loro M tl1 
confirmando le cose sue de potergli resistere, il che hora non pos- 
sono per Tallegati impedimenti del Turco et re di Franza, et che 
35 quando Lutherani non havessero la pace, se accostarebbero a Franza, 
il che io credo giä sia fatto. 

Fu replicato che S, M u advertisca che Lutherani pigliaranno 
quanto potranno havere in questo recesso in loro favore, come 
sogliono, et poi con effetto non daranno adiuto [se] non haveranno 
40 queste concessioni, quali sono conditionate con ditto aiuto. doppo 
si sforzava escusandosi con bone parole mostrarne voler fare ogni 
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opera, acciö si faccesse men danno fusse possibile, et ne dava 
eperanza che venendo maggiore prosperitA alle loro cose, non man- 
charii occasione di rompere le concessioni fatte a Lutherani. benche 
quanto al schifare il danno presente d’alcum, ho rnteso S. M 
haver fatto parlare talmente in dieta dal patie (!) i mons. l 
Trento, che tutti hanno conosciuto essere la mente sua, che non 
possendoßi far’ altrimente, a Lutherani sia conpiacmto secondo le 
loro petitioni allegando li pericoli soprascritti. 


Alchuni di questi Catholici hanno ricercato il parer mio. gl 
1.0 ditto in summa: non sont facienda mala, nt evenmnt bona, et 10 

,„ Qr .„ di Dio. che consentire a cose 
essere meelio remettersi nelle mane ai -lu«. 

, . . & nur ouanto ho rnteso essendo 

cobi mique et impie. nondimeno, per q 

hiersera atata gran controversia tra loro, 1 consig 10 mio non 

stato accettato da tutti. easendoei etiam spart« farn« che ^ S. se 

• . , -n li. „Um li Vflscov son inviliti et timiai, et lo 

mtende con Franza, oltre che 1. ve u sono Luthera ni, 

molti principi son numerati tra ° ’ co q gi non hanno volato 

perciö come non hanno voluto eens ; ^ fco • Hare una via 

negare, ma trovandos. angus bata h * P dehberatione della 

di mezzo, cioe remettersi m tutto aua voiuu ^ 

Regia M^. 

rt0 or»f^ndosi altrimenti Catholici, si 
Se queato seguirä non w8 “ t ^" et # domane , perche S. M* 

arä k conclusione de rec ***° Brandenburgense moderare 

d« novo cerca per mezzo de l eletto» ^ poco> Qfc co8i s& 

f quanto piu Lutherani, enci 1 fatige procurato, ma con 25 

baverä l’aiuto contra il Turco de l Algier sarä in 

vovma della religione, nö 1 ese “P trare magg iore segno della 

conaideratione, volendo forse Iddio mostrare Bö ö 

giuata indignatione aua contra tutti. 

T,. . , „.,1 nrnasimo, come S. M t4 apera, quantun- 

Finito il recesso un p . Q et perche il recesso sarrä 30 
que sia incerto doppo pasqua, P ^ ^ J Q pofcrö havere 

avanti 

pm di cento fogli, come m eD ‘ °’ noss ibile per mandarlo almeno in 
a partita, ma farro ogni op jyjti s j n ’ ad Ispruch, ove spero 

ingua thedesca, dopo an aro a p con 0 g n i instanza di novo, 

trovare la risposta del ntorno ’ ^ y Eevma etD1 m. S> si degni 35 

essendo bisogno, humi “ en ? . caus e gib. da me scritte tanto piü, 
arme ottenere per 1 evi en ’ d j prese nte convento, quäl lasciasse 
quanto soguisoe tal conc usmuo d 1 pro . 

poco loco alh mraistn dt N. ^ ^ sjmile ^ pereone , t pre . 

öle impatientissimo alla toller ^ 

lati.. 
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65. Morone an Farnese. 

liom. A. V. Oevtn. 5? /. 252“—25H b Abschr. 


Speier 1542 April 4. 


«hriWlTh, a t ? 0 m"^ l,8 ‘“ nd0 - n>rHif«rtuenge K en die Konzil,» n.-KO Koino 

5 «chlnL ™ Antwort 11. Beschwerde der ständischen Deputierten Uber Vorst Vnr- 

Ko I 1 R f , M U,tl ^ 418 Kon *“wrt«»- Protest der Lutheraner K c K en dun 
eine bevorstehende^^“"Ken der Protestanten. Abfassung des Rezesses. Gerücht Uber 
V 1, n V Begegnung aw.schon Kleve, dem Kf. v. Sachsen und Köln. Offener 
Widerspruch II. gegen die Aufnahme der Deklaration in den KezeiV 

aliigata sarä la risposta, quäl in scritto hoggi m’hanno 
10 dato li stati catholici dell’ Imperio») dalla quäl risposta si puö ben 
compren er, in quäl conto siamo in questa provincia, quando li 

Lathohci stessi et per la maggior parte ecclesiastici parlano di tal 
mamera. 

Hanno taciuto il luoco de Cambrai non senza misterio, perche 
15 di^ esso ei sono gravemente scandalizati, et non osrante la pratica 
gia fatta da me con molte ragioni quasi con tutti, et non ostante 
anchora la fede, quäl altre volte mi soleano dare, Hanno creduto, 
et credono fermamente che N. S. per mio mezzo li habbia voluto 
mgannare, et voglia fugire il concilio con la deputatione dun luoco, 
20 quäl stimano sia exposto ad’ ogni turbatione di guerra, la quäl oltro 
che per sä stessa si muove in quelle parti venendo rottura tra 
limperatore et re di Francia, pensano anchora si possi movere 
tanto piü facilmente ad' un minimo cenno di S. S tl \ quando gli 
piacesse sturbare il concilio, come credono disegni. 

25 M era occorso fare replica a tal risposta et andare nella dieta 
propria per mostrare la commoditä di quel luoco, et il periculo et 
altri defetti di Trento per il concilio generale, et anche per ri- 
spondere qualche cosa al capo dell’ aiuto contra il Turco, et mas- 
sime > sopia 1 utilitä, quäl dicono la sede apostolica haver di Ger- 
30 mania, come havea detto alli medesimi deputati (quando la prima 
volta vennero a rispondermi) et per levare questa lor’ opinione 
mala, ma trovandosi le cose nel termino che sono, et havendo 
particularmente fatto quanto ho possuto, ho pensato sia meglio non 
irntarli piü et non dar’ occasione a chi la cercasse, di fare nel 
35 recesso qualche deliberatione piü impudente, et piü pertinace di 
questa. non sono perö restato de dire a questi mandati dalli stati 
il medesimo che l’altra volta dissi, notificandogli in summa che 
N. S. haverebbe fatto nel capo del concilio ciö che gli fusse parse 

l ) Ehses Concil. Trid. Nr. 178 , wo auch der Eingang dieser Depesche bis 
40 disegoi. 
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piü espediente et nel adiuto contra il Turco, quel che si conveneva 
alla qualitä delli ternpi et alle forze et voluntii di S. b ■. 

Li ambasciatori furno quelli che vennero la prima volta, ClOÜ 
. n„mo dell, olettori ,1 eancellero dil ltev~ Magontmo qua oco 
le p„,„l,. „l „,i present,'. 1« serittura, et 1 »mbasoator del Palatino » 
elettnre. „ J del .tato inferior« de pr.nc.pl 1« '1 vcacovo d. 

('onstanza et um, delli duchi di Baven., a nome dell. altn ba.om 
et prelati f« ,1 boron Tmcl.se«. q»»« d»PI>° “ m “' 

capi sopraseritti exposti in parole confer,.,, all« ‘ l j " 

l'l.averini dn.o essa serittnn., ,„i ^ 

Bruxellense contra mons. ' or8 *°- ^ pt cessarP di travagli- 

insicme pregavano iN. S. volesse L . farebbß) essendo no to 
a.v detto capitolo, et speravano .. S ^ et le grat ie giä con- 
qmmto sia grave coea a rompeie P ü che come pare 15 

eessr, non senza molta sp esa ' ljto d j Germania, cosi con- 
strano a tutti li stati et conti« 1 * essendo anche a 

f.dono non debbia parer honesto a N b n , hftvea scritt0 a 

questa natione toUerabde: g i ^ Bev mo Magontino et del 

Iloma ad instantia dell« ^ ehanchora ad instanza de lor 20 

vescovo di questa citta 1 ), nonaiu 

stati hnverei replicnto come focc.o. ^ ^ e t 

Quanto al concilio, ("nerche questi non venerano 

fusse necessano farlo in eim . dere non consentirano in Cam- 

altrove et per quanto posso con ^ Treveri overo Leodio. quali 25 
br„i) ,„i pare hn.niln.ente -olto di«,ante 

sono citta bon catholice, e g j a go j p er av j S0- dd 

di Francia per la via ci tuena,’ , n , ando qui aliigata 1 ) quanto 

luoco di Trento ho l’informatione, q 

alla capacitli. Tntherani 3 ) fatta in dieta contra 30 

Mando anchora la protes, a de Lurtrera« ^ ^ ^ 

la propositione mia del conci 10 , jjev mft et Ill ma S. vederä. 

ma vogliono deliberarvi . sopra ‘ °°J. s0 * i’aiuto contra il Turco 

Hoggi sono stati m 00 perche Protestant non hano 

senza alcuna effettuale reso * , imQi se i e c i t t ; \ franche 35 

voluto consentire senza ‘^eon ^ ^ g) . acqui . 

non consentono, il parendo voglino unirsi con esse, 

star gracia appresso ^ lor modo . terzo, se non gli sarä 

secondo se non bann <• P d ; cono -) equale. della dechiaratione 

concessa la giustitia (come lor dicono), equ 


>) Nicht vorhanden. 

2 ) Elises Nr. 176. 
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di Ilatispona non hanno fatto mentione particulare, perchö se otten- 
gono questi tre capi in 1 rstensiono (!) d f\ssi, la comprendernno 
uelli duoi articoli della pace a lor modo et deiia giustitia equale, 
et qiiesta loro propoeitione d'hoggi mira a tirare li stati al consenso 
5 dem raeggu (!), quali scrissi nelle mie de hieri esser proposti dalla 
Rpgia M u , nelle quali lor petitioni, se < atholici non aprirano gli 
occhii (.), si farano il mal da se stessi. et indirettamento coinpro- 
barano la dechiaratione, quäle apertamente tubti ricusano. 

11 recesso potrebbe havere fine in poche höre, quando volessero 
10 accordarsi, essendo giä ogni cosa disposita et ordinata et letta alli 
stati, et quanto al articulo contra il Turco approvato. nondimeno 
staremo qui sin doppo il giorno di pasqua, et piaccia a Dio all’ hora 
sia ben concluso, perche sernpre nascono difficultä et sempre sto 
con tiinoro non vogliano far’ effetto alcuno, il che si scoprirä tosto. 
35 certa cosa e che vi sono molti impedimenti. 

Il duca di Cleve, se potra havere passo per Fiandra, condura 
la moglie et alle nozze dicono si trovarä, l’elettor di Sassonia, et 
alcuni credono v andarä, ancora l’arcivescovo di Colonia, li quali 
conventi non possono esser’ intesi qui senza sospitioni gravi a ). 

20 Dubito sarä fatto querela di me, per Timpedimento ho cercato 
fare che la declaratione non sia posta nel recesso, et apertamente 
la ho impugnata, et per haver senza rispetto detto la causa della 
suspensione del concilio esser di queste M ta . in tal caso e necessario 
N. S. si degni iscusarmi. 

25 66. Morone an Farnese. Speier 1542 April 12 . 

Horn A. V. Germ . 57, /. 253 b -255 a Absclir . 

8endung des Rezesses. Bitte Ferdinands um die päpstliche Türkenhilfo. Empfeh¬ 
lung Savellos als äauptmanns. Anhalten um stärkere Hilfe. Darlegung der Lage des 
Papstes durch M. und Verailo. Beschwerde über die Antwort der Stände. Zwangs- 
30 * a 8 e des Königs. Reise nach Innsbruck und Rückkehr M. 

Perche non ho tempo nella partita nostra, quäl sarä, dimane, 
fare tradure il recesso, lo mando a V. Rev nltt et Ill ma S. in lingua 
thedesca 1 ), accioche piü fidelmente N. S. possi intendere tutta la 
conclusione della presente dieta, ma sarä necessario quella si degni, 
35 quando sarä, tradutto, farne mandare copia al s. nuntio Casertano, 
perche con faticha si poträ rihavere . . . 

a) Hier Datum. 

l ) Elises p. 223 Anm. 2. — In Arm. 32 vol. 34 f. 83 b — 84 b findet sich auch 
die vom 10 . April 1542 datierte Confirmatio declarationis regis Romanorum in 
40 conventu Spirensi facta. 
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(,>u<-s<<> Ser" 1 '' ro 1‘altro lieri ne fece cb.amar ambi 
di*. ].n,„ihnen... pregava N. S. taae -n.en.o T“**" 

11 f“"»: <“" h * ^' b ;„a°g C r“Tcbe dice comoda- 
a mczzo inaggio. o ahnen P er ^ g ® t de l Friuoli. ma sopra 5 

ment.- potersi fare per la v« d Ancon ^ lche b uon capi- 

tntto pregava volesso mandare fautariae 1 comC ndava 

taneo, di che S. conoseea inteso esser 

la persona chl s. Gio. Battista ’ d > instanza delli 2000 

huomo d’honore et prudente, et iace g 1(J 

cavalh leggiori. ri< *rc. l'importanaa, acrive- 

lt.spond.-mmo a S. M >e q . ,, 0 dU Turco non 

i-enm, dicendo poru che stando It ‘ J adiutar ’ altrove, tanto 
vedeamo, co.ne S. S“ s. possii spog \ V ^ nel regno di 

I»m essendo convenuta con imi tQ a Uj cavalli leggeri, 15 

Napoli, quando il Turco vi ^volesse mandarli, non si trovarebbe 
diceamo che, quando ben o. o - n jj 0 p ar ti d’Italia, ove 

tanto numero de cavalli atti a S uerr ^ p cava lli, nondimeno quanto 
hanno piü abondanza d’huommi c ie de i Turco mi parve 

a l’uno et l’altro (non ostante c p e & SC riverne efficacemente, 20 
a 8sai capace) ne fece di nuo\o ins an * . a Ha voluntä et 

«1 ubo volendo sodisfare, ““° te racc „rdare cbe, vo- 

prudenza di N. S., bo peio vou nerC he (come si vuol dire) 

[endo adiutare, sarä. ben farlo a em al moto d j S. B. in 

bis dat, qui cito dat, haveiü ) nericolo di Germania. 25 

tanta provisione de tutto Irapeno e risüosta data dalli stati 

Doppoi si resentirono b ) alq u »n ° ^ se g g t & vorr ä pr o- 

sopra questa materia dell’ adiuto, > qua i caU sa di Ger- 

vedere solum secondo la portione ^ no ’ n cre demo in tutto el 

mania c ), l’adiuto sarä molto debile, P^. ^ jj, oma 100000 scudi da 30 

tempo dil pontificato suo siano por bavere fatto male, et 

questa provincia. S. M tl1 rispose j ace8se assai. 
eontra sua voluntä et mostrava g ^ ra gionare fece molta escu- 

Ultimamente secondo 1 occasion periculo della Cbristianitä 

satione dil presente recesso sopra, J ^ ßra gtato a9 tretto conceder’ 35 

et dubbio di Franza, per le q ua 1 pi a cea, essendo essi non solo 

a Lutherani piü di quello che g suoi par ticolari, et non 

inimici della religione nostra, m ^ abbagsar ]i ) d ehe, se Dio gli 
bavendo cauBa, se non di cercai con 0 g n [ v ia, al che noi 

Prestarä gratia possi respirare, e p trandone f ors i piü desiderio 40 
e shortamo S. M tä quanto potessim , 

a) Zu ergänten etwa: et 

b) Sic! Der Sin« erfordert ci n 
c) Sic! di i roh! Schreibfehler n 11 
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che speranza, non per la persona sua, ma per li rninistri et di ff i- 
cultk deir esecutione, et in questo raggionamento S. M u ci disse il 
vener Santo essere stato quasi in desperalione di buona conclusione, 
pefehe Catholici erano rissoluti non volere condescender* alle pe- 
5 titioni de Lutherani et offerirno il lor particulare aiubo, la quäl 
schisma facea, che non havrebbe havufco aiuto da Lutherani, essen- 
dosi partiti in discordia, ne da Catholici stessi. essendo stati con- 
stretti guardare la lor casa, et Ungari tra questo mezzo abban- 
donati haverebero accettato il Turcho. — Doppo raccordamo a S. 

JO alcuni particulari offitii, per conserv’iire questa cittä da Lutherismo, 
quäl e in gran periculo per il senato et per un predicatore sospetto, 
et anche a far offitio con Lutherani, parendogli espediente, sopra 
el concilio. S. M tl ha promesso faro l’uno o a ) Taltro prontamente 1 ). 

Da Ferdinand von Innsbruck nach 4 — 5tägigem Aufenthalt 
15 nach Linz geht , so hat M. Verallo dorthin zu gehen geraten , während 
er selber , da der 1 Yeg nach Italien über Innsbruck führt , den König 
bis zu dieser Stadt begleiten will . et doppo la partita di S. M u di 
Isprach tonendo per ferino che S. si degnarh non gravarmi de 
andaro per tutta Germania ad 1 intimaro il concilio. il quäle uffitio 
20 oomo a mo ö impossibilo per la disposition mia, coöl al ß or mintio 
Casertano ben pratico o ad’ ogn’ altro prelato honesto sarä piü tolera- 
bile, andaro verso Modena a bonc giornato, ovo dosidoro potoro 
giognere tanto a tempo ch’al principio di maggio possi purgarmi o 

forsi pigliare li bagni, il che spero sarä con buona voluntä di 
25 N. S. 

Credo ch’el baron Trucses andarä per le poste in Spagna per 
portare la nova del recesso et aiuto contra il TurQho, et solleci- 
tare la venuta de l’imperatore. 


a) Wohl Schreibfehler für et. 

30 *) Verallo 12. April: S. Mtä si scusa per la necessitk et mala qualitü de 

tempi che lo hanno contra tutto el suo pensiero tirato ad quel che altramente 
non haveria fatto, ma spera in Dio che, assigurate le cose della Ohristianith 
dal Turco, si trovera rimedio ad vendicare le insolentie et heresie di costoro, 
de quali S. se ben desidera ogni supplitio che meritano, bisogna nondi- 
35 meno, perch6 non si perda 1 tutto, serrar per adesso li occhi ad qualche cosa; 
non si manco recordar a S. Mt& fasse contenta innanzi alla partita che sarä 
domattina, piacendo a Dio, far officio con ei regimento di questa cittä, et con 
el capitulo della chiesa cathedrale per contenerla in fede et nella buona via 
della religion catholica et ancora con Protestanti, in exhortarli al concilio et 
40 ad abbracciar la unita della chiesa, et provedere secundo Dio et secundo li 
instituti di essa, senza dar piü loco alla rabbia et alla persecutione. promise 
S. Mtä farlo gagliardamente et de buona voglia. Arm. 8 orclo 1 vol. F f. 39 Or. 
Germ. 60 f. 28 b — 29 b Abschr. ric. alli 24. 
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Rom A. V. Germ. b7 f.255«-257 b Abschr. 

■Rückreise nach Italien. Verteilung dar 

£SS2- von deutschen Mengen. 

Non havendo receputo da V. Bev~ et 111« S. molti giorni fa 
lottere alcune et havendo espedito tutto quello che miP«rea potere 
far’ al presente in Germania por servitio 1 • 8 . . . 

messioni mie, et trovandomi esser' as.retto m questo P"»c.pio dl 

maggio attendere alquanto alla samtS, il c e t I 

. n j:i c Ar mo re de Romani, duoi gioini 

Germania fuora della corte du oe diligentia 

doppo la partita dlspmeh de S II , ^ efc ® a per andar . 15 

attende a raccoghere 1 esseicito ® a * Ita i ia , ma avanti la par- 

m Bohemia, ho ft , H preti venuti di Spagna, et a 

t.ta mm ho anchor dato ord. f UQ0 de quftli, Cioe 

gl’ altri, mundati al principio I g - rft ot R Mftguntia et rt quel 

m. Pietro Fnbro'), ho ^ l3 P u i snoro sia per fare qualche 20 

tratto dil lieno, ove ogll hft Cl’Odl , P ragione humana e 
frutto in particolare, se enei nt, della cra p U la et ebrietä 

nupossibilo sperare refformation . altr0) c i 0 ^ mons. Claudio 

ordinaria et del concubmato pu 1 .’ Germania c i rca il tratto del 
Jaio, ho deputato a l’altra par ® ß che teng hi n0 bona 25 

Dannubbio, et intorno alla Baveia g cobto> quan do a egli 

communione msieme efcl ^ ®. 0E L -j- j ia ho lasciato in Ispruch 

piaccia. il terzo, mons. Isico o c b e sin a Spira havea 

con commissione che vada m ca“o ’ u capitano generale, et 
parlato col marchese elettoie 1 do pp 0 ne ho parlato 30 

glie lo havea raccomandato ^ ifprote^ione. al dottor. 
alla Regia M'\ qaali spero ster j 0 et attendi alla natione 

Scotto ho scritto resti a su Q erma nia, et non resti d’affatti- 
Scotta, quäle e assai dispersa p inspirarä) avvertendolo a por- 

carsi con gl’ altri secon 0 . d nome di refformatore odi- 35 

tarsi sempre modestamen e fcutti li buoni progressi, et av- 

osissimo et signalato imp . m i 4 parso espediente se- 

vertendolo in molti altri particolari come 1 de J bian0 

condo la nattura della provintia, oidinanüo 

,, ...örtlich auch im Brief M- an Cotitarini 
>) Die folgenden Ausführungen 1 fast ^ ^ CaWaÄ del Pedro Fabro 1417. 40 
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severare in questo servitio de Dio, sinche altro per commissiom* 
di N. S. gli sarä imposto. e perche questo lor ministerio (havendo 
cagione di mendicare al preneipio) non si faccia ville (!), et dia 
occasione di mormoratione, li lio sovenuto di qualche puoco, come 
5 V. S. Rev et Ul ma \edrk per il conto, quäl rnando qui alligato 1 ). 

. causa > P er quäle rnando il Bovadiglia in campo, e perrlm 
pnma vi seranno molti Ttaliani et alcuni Spagnuoli et vi saranno 
altri predicatoii catholici. nelli quali senz* alcun dubbio egli pia- 
cendo a Dio poträ fruttificare, doppo, perche vi vanno li predi- 
10 catoii lutherani, con quali egli conversarä modest<yxh*nte cercando 
placarli piü che si poträ et mitticarli (!) nelle loro predicationi, 
accioche eshortano solo i soldati a combattere per la fede, et a vi- 
vere come si conviene a Christiane, lasciando stare da ’ canto li 
_ d °g ma e contentioni inutili etc. et perche per molti rispetti 

15 questo uffitio m e parso necessario et di gründe importanza, se 
N. S. mandara sue genti e capitanio in üngaria, sarä bene che 
V. Rev et Ill ma S. faccia caldamente rarcommandare detto Bo- 
vadiglia a esso capitano, essende pericoloso, quando quell’ esercito 
tutto unito si facesse lutherano et male animato contro la sede 
20 appostolica, oltra il pericolo ancora che li Todeschi lutherani non 
siano commossi a tagliare a pezzi le poche genti di S. S tiV et non 
sia insieme destrutto tutto il stato ecclosiastioo in Ungaria. 

Sopra la refformatione et sopra il concilio la Regia M tä avanti 
la partita mia fece grand’ instanza, ma di maniera che mostrava 
25 sperare poco de l’uno et dell’ altro, perö humilmente pregava N. S. 
volesse risguardare continuamente alle miserie della Christianitä et 
non cessare di procedere quanto poträ in l’uno et l’altro, protestando 
non essere mancato piü volte di avvertirne, reputandosi havere 
sattisfatto all offitio et debito suo con questo in questo capo verso 
30 Dio et verso il mondo, e piü volte repetendo esser’ impossibile che 
Dio patisca tanti disordini in la chiesa catholica, nella quäle dicea 
non esser alcuna sanitk, per usare la sua parola, a planta pedis 
usque ad verticem. 

Il vescovo d’Agria e ricercato da S. M tä di venire alla corte 
35 per le cose d’Ungaria, ma credo non poträ, mancandogli el modo 
del denaro et la sanitä, di che me rincresce, perche dubito li pre- 
lati seranno levati dal regimento di quella provincia et in loro 
luoco seranno instituti ministri lutherani, come pare che si cerchi > 
beuche S. M tä> si dolea (dicendomi molto cose in sua commendatione) 


40 


Vgl. die nächste Anm. 
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che da N. S. non habbi possuto ottenere sia fatto cardinale con 

l’arcivescovo di Strigonia. .. onnn 

Il conte Battista da Lodrone. deputato collonello delli -(00 
fanti todeschi. quali al presente serranno condotti in Lomb 

fra 15 giorni serä nel stato di Milano con detti soldati. • 

Hieri fui in Tronto. ovo ,1 vescovo mi ha detto havere «-F‘- 
d’uno trattato fatto a nome di Franca, per pighare Ti«nto, d. che 
fra puoco ne sarä certo. havendo prigione colu,. per mano del quäle 

si facea la prattic.a. solemnitä prossima 10 

8 . S. ha deliberato fars. della slgia M* 

della pentecoste. ove veneranno li 1 » rincj j non solo di 

ksciati in’ Ispruch et sono mvitati ^ grJdissima magni- 

Germania, ma ancora d Italia, et si 6 

ficentia et apparato'). honor gu0 che per pa- 15 

Si e allargato meco d un pei ; H serv itori si e 

rola di V. Kev™ et III™ S. et d. N ?. et * ^ , p . a M 

divulgato (come e vero) appresso cardina g le e( . molti si sono con- 
di Germania, che deve essere fat 

1* V S da Hispurch, da Spira el da 

1 ) Antwort i-i. Mai: Tutte le ^ e ^ erG fedelmente et hanno con la dili- 20 
Mantua che sono da 7 in 8 sono ;ü so)ito a N. S. et perche non 

gentia et prudentia delli avisi loro -at • dir6 s0 i 0 c he a S. S‘>‘ e piaciuta 
accade per hora dnrle altra risposta par ico ^ ^ o(Jena Rom a. V. Arch. 

la resolutione presa da V. S. dt err "^ r \fodena unter dem 21. Mai (Florenz 
öandini II K onz. — An Cervini schrieb M- , u libri e t robbe mie non 25 

Arch. di Stato Carte Cervin. 4 Nr- ^ non ' p0S so sodisfar' alla promessa. 

sono ancora da Germania gionte a 1 a . mandarmi qualche cosa del suo, 
ma se quella poträ con qualche occasio atiss i m0 lauthore, ma ancora 

pregola, si degni farlo, perch6 non so o m^ ce rta scrittura lunga facta 

desidero vedere la forma della stampa. ^ persona, quäl sapia conoscere 30 
in membrana, molto antica, ma non trovo s * A. 0 sar >i rnandata a V. Revma S. 
di quäl carathere sia. se sarä cosa al P r °P g ’ ono a , cune me dagliette trovate 
l’ho hauta in Trento. — Q*"' alligate o m ritrovare< vo i 0 ntieri Pharei mandato 
ln Germania et s'altro antico havesse po u 50 0 scuti a me mandati per 

a - V. Rev ma S. — Mando ancora una > ^ tl0irias0 Cadamosto restitnirä il 35 
Spender’ in Germania, delli quali mag,S oas datar i 0 me ne faccia l'absolütiohe. 
restante et cosi prego (juella ordine a ™. gs - onaye uW l sendet einen [nicht vor- 
~~ Empfiehlt ihm die Versorgung der veder > 4 com e passono le cose sin 

handenen] Brief, den Faber ihm (M-J ’ vo lontieri vuol pigliar la di- 

al presente, il Revmo Maguntmo n moles tia a V. Rev“ 11 S., benchfe sarö 40 

sciplina. della mia chiesa non darö a ^ tia> com e sempre ho desiderato 
astretto farlo per ottenere da IN. o. q _ ßiltet MW , e { ne Abschr. des 

et altre volte ho supplicato, come qu • '’ ]igta delli 500 scuti liegt in 

Speierer Abschieds■ Die im f ßa j Dispensa delli 500 scudi 

Florenz a. a. O. 163 (auch A. V. rm ' . d - g ; n Germania, 1542: 45 

mandati al vescovo di Modena, nuncio d. • 
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T ^ anChe ra ° lfcl a mC rhanno d^to, et per 

costume rli r S0DSltlva e S^ohu ddP honore suo secondo il 

Derir", Crman ?’ n ° n P , U ° haVOre f l uiete * Parondogli resti vitu- 

5 ma non’v' 10 teiX ^° CünsoIar)o con molte ragioni assai manifeste. 

“one L J nir T ’ J " nd ° Si Che ° V0r0 P er >* ntolta affet¬ 
one sua alla sede apostolica et alla casa IIP«» di X. S„ overo per 

verso°italia Ua ^ ^ d ’ lm i ,erio > P er la 'ommoditä 

dert J^ er ° P er , le altre r l ua lita sue, essende nepote del pro- 
decessore suo cardmale et non minore de autkoritü verso ,1 re de 

, j. D1 ’ C ° d ua o ia il patre {sic!) pieno di prudenza et di bonta 
et d, maggior nobilta in questa provincia. X. S. secondo la sua 
p udenza dovrebbe tenere piu congionto*-) de gl* altri, et honorarlo 
i 0S .° uoco ’ ma ssitne in questo atto della consecratione, nclla 
concoreranno tanti principi, essendo gilt la fama divulgata 


bl jw'ytL'f’! B °. n0n '' . y " fr O : ‘ni'.n etwa: so non ;• fatto davoro cardinnlo. 


bi Siri 7 „ , .. . eiua: so non c latto davoro cardinnlo. 

O) S,ct Zu U.len etwa: p, u conto di lui che de K r altri. 

■Spesi in poste in diverse volte. scuc ]i 

Itern dati al doctore Scotto. I2 e muz/0 

Item dati a Georgio Vicelio. ” 2 0 

Item al predicatöre de Spira de Santo Augustino,’ 

rate Michele, homo di grand' existimatione in 
quella citti. )( . 

Item dati per havere le scritture et fade tradure et 

25 rto P6 / . 0SS f r f advisat0 delli progressi della dieta . „ 43 

em dati al dottore Ecchio di comissione del Eevmo 

Farnese. *^00 

Item mandati a Spira a m. Pietro Fabro venuto di 

opagna. ^ 

Item dati a m. Nicolö Bovadiglia per mandarlo al 

campo in Ungaria. 20 

Item pagati in Ispruch per le sue spese .... ” 2 

p . , scudi 377 */ 2 

itestono in mano dil predetto vescovo di Modena . „ 122>/ 2 

o- . „P* Quittung über den Empfang der für Eck bestimmten Summe Arm. 62 
v° . f. 5 (B.and Confalloneros): Ego WolffgaDgus, abbas Oampidonensis etc., 
eor recepisse a Revmo domino domino Joanni Morono, nuntio apostoJico, 
cen um et ecem florenos aureos et centum et duodecim coronatos aureos 
i a icos mitten os Rev. domino Joanni Ecchio tbeologo. in cuius rei fidem 
c yrographum hoc manu mea subscripsi. Datum in monasterio meo Campido- 
4U nensi die decima septima aprilis 1542. [Eigli. Unterschrift:] Wolfg. abbas Cam- 
^ > 1 ..P r °P r i a manu subscripsi. Im selben Kodex f.7 a folgendes von Marone 
selber korrigierte Mandat (Mantua , 4. Mai 1542) : A m. Gioanni da Prato. Magco 
messer Gioanni. per vigore della presente sareti contento pagare a Hieronymo 
ovello, mio cancellere, o a ebi lui comettera ad ogni sua requisitione scuti 
cento d oro in oro italiani per altretanti ho hauto da lui in prestito in Ger¬ 
mania et metteretegli a mio cunto pigliandone quietanza. 
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corno ho dutto di sopra, . per .presto «ffetto. Credo, Eraodart prapno 
ambaseiatore. perohe invero la jattr.ra dell honore gl e molto grave 
et“) rni pare conoscere essorc necessario o compracerl. o perderio =on 
„Staate ehe con ogni hrrmanith « e eshrb.to e st esh.btso. per d 
eoneiho, eon tntte le faculta o poter suo a sery.tK ». S «t dt o 

.pa-lla Santa sede, per la quäle sin qui si e_ inos ra P ma 

desirli’rio, eoine Credo cssore mamfesto a ' • “ • . .. » , 

non restarö tli diro hurnilmente. 1 ‘ ^ V de „. hon()re 

si trovara tanta 

,Mi sX^tiat :Ä di NoHmberga, quäl si M al prencipio 
d agosro p'rossrtno. per — 

15 

’• mesc - oorapclionte fare cardinali di Ger- 

Et quando a S. M u P aresse P civescovo di Salbzburgo 
man in (essundo quasi tutti est.nt.) Uwes 

insiemo con questo potvebbe e»ere m — che nQn ßra in 20 
Io Dio gratia son g.onto qui * a Modena 

Ispruch, et con bona gratia ^ ‘ * del j a sa nitä, ove sempre 

]u>r attendere alla total iecu P che tufcta via mi mancano le 
como obligatissimo servitore, I I ^ rgona( ri tenerö (!) almen 
forze di servire con 1 effet aue8t0 mezzo di sforzarmi in ser- 25 

l'animo pronto, non restanc o 1 sup plico hurnilmente voglia 

vire a quella chiesa di Modenacome piü a longo 
cssore raccommandata a • • . ri osato , et per le prime gli 

scriverö, quando saro alcum ^ ar (jj co lari di Germania, a quali 
inan dar 6 alcum altri memom i I_^ ata eS peditione, per essere 30 

sarä necessario che X. S. si eg ni molti rispetti. 

di persone, de quali si dev. tenrre conto per P 

a) Yorla^ o. 


Nuntiaturberichte, X. Abt. 7. Bd. 
















Die Nuntiatur Girolamo Verallos, 
Bischofs von Caserta. 



<>8. Aiissendmig Vcrallos. 

„ 7 . ITT „ n Kiinig Ferdinand vom 

a) Bcglaubigungsbrcvc lanhl. . > Minute): Für 

17. Juni UM (Bo,,, A. V. Am.jl ^ £riaU Moro , m 

den Posten der ständigen ISuntu d j ot praelatum do- 5 

'W7„, episcopum Britononcns^. ^ ;mtK , ua 

mosticum nostrum, praesentuim floctr ina, virtute ac fide et 

familiaritate [carum ot probatum, cn gacri ’ pa i at ü nostri causis 

in aliis legationibus usi sumus e 

audiendis utebamur 1 ) . • • . a q) : Cum ex obitu 10 

b) an Friedrich Nausea j yiennensis, nobis intime di- 

bonae memonae Joanms babn. ej K avisi sumus, quasi illum 

lecti plurimum doluimus, non succe ssisse, successisse autem 

Optimum virum non amiserimus, e ei verum etiam in doctrina, 

non modo in regenda Viennensi ecc ecclesiam> ex quibus te 15 

pietate meritisque erga Deum e ‘ . sumUS) eo etiam amplius, quo 
semper amavimus semperque ainatun mer j t j s ’ er g a ecclesiam ita con- 
te auctum dignitate aucturum etiam jndmere sciamus. qua 

fidimus, ut te nulla nostra hortatoon© « y e nrllum . . . mittere- 

de re cum venerabilem fratrein Hieionimam , Q 

mus, ei ad te has libenter dedimus usw 

m gleichen Datum a. a. 0. auch an 
') Formelle Beglaubigungsschreiben Ferdinand und ihre Schwester 

Königin Anna, die Erzherzoge - axit 

Elisabeth. Ml-uzzi • . . ei (d- h. Verallo) mnndavimus, 

a ) Weiter (immer 17. Juni) an Man ^ Tua Fra ternitate nostro nomine 25 
ut in suo . . . transitu super nonnu i durch die Verallo bei den Bischöfen 

loqueretur. Ähnlich sind weitere Breven gef j ^ Passau, dem Erzb. v. Gran 
v - Brüten und Seckau, den Elekten v- - J Nr. 514). Das Breve an 

sowie bei Beggendorf und Fels beglaubigt wurde 
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Nr. US. 


) Die Instruktion ist gedruckt bei Lämmer Monumenlu Vati¬ 
cana p. 202—304 und Analecta Romana sr;~s\9 aus Germ . 57. 
erbesserungen zürn Text nach einem Wiener Manuskript bei 
- ,^ ep ? r ’ Zur Entst ckungsgeschichte der ständigen Nuntiaturen 
(Frethurg t. B. 1894) 8. 174, 175. Aus einer AbsJir. in Pol Var . H4 
* f } * x ^\die das Datum des 7. Juli trägt , füge ich noch hinzu: 
1 071 * ^ a ? statt tuae tarnen. Zweitletzte Zeile statt et 
etiam. iS. 203 Z . 8 statt ihi tibi. Z. 13 statt et etiam. Z. 14 statt 
omnes homines. Z. 1/ statt et etiam. Z . 4 v u. statt Ser' nac Ser morutn 
V) Schlußzeile statt et etiam. S. 304 Z. G hinter poteris folgt etiam. 
Z, 13 statt et te. Viertletzter Abschnitt: . . . utaris et cum in 
pecuniae exactione, quae tii pro earum concessione ratione tuar 
egationis rationabiliter debebuntur (!), semper te maxime liberalem 
exhibere velimus, sic usw. Bald darauf statt traditarum creditaruni. 
10 Schlußphrase: viam statt via , decus statt decorem. 

( Verfasser dieser Instruktion war Aleander , der unter dem 
20. Juni 1541 aus Rom an Cervini schrieb (Florenz Arch. di Stato 
Carte Cervin. IV /3 Or): Feci hieri questa instruttione per il Rcv mo 
Verallo quanto mi parea fare a proposito per questo principio, 
20 perche sa ben V. S. Rev ma che chi volesse haver respetto a tutti li 
casi che potriano accader nelli maneggi di Germania, sarebbe ne- 
cessario far volumi, ma confidandomi che alla giornata detto nuncio 
sara instrutto di qua secondo che da lui se intenderä del progresso 
delle cose et che di qualche parte delle presenti intenderä dal Rev. 
2t) Modena, mi e parso superfluo extenderme piü oltra in questa. — 
ho ben dato al Rev. s. Blosio il memoriale delli brevi, li quali sono 
da scrivere, et faro un catalogo delle conditioni delle persone, con 
le quali il Rev. Verallo harä a pratticare. — Da er erst nachher 
erfuhr , daß Verallo „ in Posten K zum Kaiserhof geht , perö bisognarä, 
30 c ^ e V. S. Rev ma acconci in la instruttione quello che parerä a N. S. 
et a lei di mutare secondo la differentia di andare in posta o a 
giornate, dil racontrar Cesare in camino o tirar dretto a Ratisbona, 


Roggendorf enthält neben dem gewöhnlichen Ersuchen , dem Nuntius vollen Glauben 
zu schenken noch die Bitte, ut . . . quandocunque acciderit, tua autoritate et 

35 apud ipsum regem gratia in nostris et dictae sedis negotiis ei adesse velis. 
Einen ähnlichen Zusatz enthält das Breve an den Erzb. v. Gran » das noch den 
Vermerk trägt: simile episcopo Agriensi. Auch auf dem Breve für Fels ist ver¬ 
merkt: simile dilecto filio nobili viro, Nicolao, comiti de Salm. Weiter ein 
Schreiben ohne Bezeichnung des Adressaten, bloß Venerabili fratri usw . Darunter: 

40 Simile venerabili fratri und: Duo alia similia in albis, ubi dicatur: Dilecte fili 
et: Devotioni Tuae. Ebendort der Geleitsbrief, der, wie auch alle Brevenminuten 
von Blosius gezeichnet ist . 


Nr. U9: 1541 Juli 22. 
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come io prima fu informato ch'io faceeei la instruttione. 

Nachlraql ■ Alla instnittiono si sottoscrivi la data, me gl 

pißcatorio et la mano dol seeretario. oosi ho oaaervato nelle m- 
strattioni di Eagenio ot pid antichi pontefici. 

69. Verallo an Farnese. Begeasbarg 1541 5 

Pa „na drei,, di Stal. Orrtewto SW- *"> 3 d '“ S ° St0 "'*• 

.-_ Zeitiges Eintreffen. Begrünung 

Ankunft ln Rcgonsburg. Vc " b * cra "? d ubor dies pttputlichc Hilfeleistung. Bitte 
der Hababurgor. Verhandlung mit For Belagerung Ofens. Martinuan 

um rolchoro UntorstdUung. Modus Verhinderung eines Duells. 10 

Isabelle. Roiso Fordinnnds. \i erwendung u 

Hiermattina arrivai qua in Eatisbona dove ^san ei^ ben^prima 

arrivato, se la frequentia de genti ommi ^ ^ non mi havesse 

die Fürsten berieten gestern i(be> ff'JLitig richtete V. die Grüße 
Heute Latte Oantanm ^ haverle grate. - ln 

des Papstes an den Kamt ai , ^ dem er sein Breve 

Begleitung Morones begrüßte^ ■ quan ta prontezze(!) di animo 

präsentierte und auseinandersez , . j ft j m p 0 fcenza di non 20 

S. S til li donö questo subsidio 0 » or SU rama, parendo ad 

poter far piü non ha prove u nroprie forze per satißfar 

S. B. havere in questa etiam su P^ r ^ serV itio ad S. con bona 
parte del desiderio che tiene 1 offer j sca ] a occasione 

voluntä di non mancare °S nl '° a , heneficio della Christianitä 25 
di poter fare qualche buono effetto aa 

contra Infideli. ricevette quoad generaba et 

La M t4 S. molto humanamen e lo acce ttava, poiche 

quanto al subsidio disse che roo güene desse ogni mese 

cos! ce ’l dava S. S t4 , ma c0E ‘ ser riano stati di poco profitto 30 

tanti, perchö altramente ques 1 ^. sotrQO efc ge havria creduto che 
ad tanto importantissimo et questa et maxime che ve- 

S. S t4 li havesse dato magmr su p 0r v j a ce rtissima, con 

nondo el Turco in P ere °° a ’ c he bisogna lar altra provieione 

n äah“ pt*» ’ a pee ° soi ° ° he 814 passa 1,an “°’ 35 

che hora non puö piu. 

,, p arm a a. a. 0. eigh. Orr., der eine 

M Zwei kurze Reisebriefe von era Astrixfsic!) bei Innsbruck. 


>) Zwei kurze Reisebriefe von 
13. Juli aus Bologna, der ande 
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ÄSÄlT Ä 

esser necessitata aneor S S“ ’ l ° “ noto al Inondo - efc per 
. r ®r mota che s’intende delTurco. k'^ fT ,na, ' itimas I"**' 
3 ,1 danm d’Italia che altramentr <PU 6 ö piu tosto l >er venire 
che S. S« ora buon padre rh ff , nsp,,se S - M ' 4 - «apeva be„ 

vendo l’ontrate delia chiesa r|fff * Chf ‘ n °" “ l ,overo * rt ha- 

null’ altra cosa dovrebbeno ß i , Ul \ an ° pCr ,|Uesto ''ffetto, in 

in questa iinpresa et che tf ° 1S1 010 me ß ,J0 f"ssero spesi. die 
10 - d ~ scrivere ad 8 uh - 

P-Ä’s'l.“ s e Mu lTT dan ° per 18 mano © mi,. „ di d„ 

facto pure una minima difficultf °°“! ei ] tl8s, “ a ’ n, ‘ m ‘P^sto ha 
_ vedesse, come che ii spende et d ^ VOrria che S - S ''' 

15 quanto vita tiene et sonn i ^ n ° n 1 ado P eraria ' n altro per 

che li facesse tTtia t “fei sc ‘'“"'f“™“ Wr - ‘"—ii.- 
Io accettarebbe volendo inf ' a 5,110 fastl dm die molto volentieri 
,-ghe chi vuole "o °t & ““ * ■*«—* 

hn et li suoi, tanto piü servitio li 1C . qUanto mftnor fastldl ° havra 
20 che li danari si haveann l '. im P ero q^mdo che inte.se 

essendo lontano. ] e dissi ehe & pas * re . m Anversa ’ le parse strano 

fusse molto comrnodo ad S 61 ^ faCt0 P<?r bene ’ P eQSando 

Cilitä di ouel Innen d fff P ° terseno valere di la con la fa- 
facesse io che ne hr> ? V ° ° C1 M ' 4 > tamen ad questo conduse che 
2r> al suo bisogno, li basta CUra ’ pe ‘ C,lft ’ purch ® lu i habbia li denari 

«»&ÄS linden Za,Tel, n>C '“ T 20000 Man “ : a,M ' 

mann ist apfa*>n~ ' ' «»gesehener türkischer Kriegs - 

sehe La^ f ZZen’~, M n“ nU ^ “* °f» *» *><*< 

30 Prinzen nach 9 Kni t ’ < glaub). die Kmnjinmitme gehe mit dem 
nZ Kari n Lf ~ Ferdinand wird wohl H-4 Tage 

Pest herrscht “ m “ ° H 4 « Wien, weit dort die 

r? und eme «n derselben gestorben ist. 

con S. li ha. a ^ na ^ ^ 0ntareno * e £ ato hoggi, quando ha parlato 

35 V. S Kev ma mi ° man aP ? g [ atla de impedire quel duello, come 
• • commando al partir mio di ]&') et S. M tJl gra- 

feSeT gli6 / iia C0ncedut0 ‘ resta che se ne sollecitf la 
tesse hnx 7 A • 0081 • a i rr ° senza a ^ eil dere ad altro, perche si po- 

jJXr parlita di s - M, ‘ ia quaie per i,ordiii " rio 


40 


J ) Vt/l. oben S. 24 Anm. 1. 


Nr. 711 : 1541 Juli 21. 
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70. Verallo an Farnese. 


Regeusburg 1541 Juli 27. 


Xrupd Arch. di stalo Carte■ Farnes. Mi*” Verallo eigh. Or. ric. alli 
1) tli a^osto l.i sora. 

sun.l ■•«•....« von Ofon Sondunwu PalUvicioos und Mirandolas. Hin- 

M.md ihi tu uu Finicunc mit Ferdinand über dio .) 

r : ml l,or « ohcn ^%M)o"7>«katen^dt-r üstorr^ichiscbcu Gesandten um stUndip;o 

iSÄTÄrr?-- - M Kart.. O.T .», 0 . 

Hi*' Kon/.ilsfr.’me Der katholisclie Bund. 

... Le cose di Brnla passano streite, per esser Turchi ad 
torno da doi bande. benche non possono pero vetare ne impediie 10 

la vittuaglia alli nostri ehe la lianno per il anu 10 - nntif 

veano dato lo assalto ad certi eastelli dol re ne haveano potuto 
far eosa bona, di modo die li nostri stanno d, bono an.mo et sc 
lecitano d soecorso, per lo quäle S. M‘» havea per«) espechto e 
s. Sforza Pallavicino in Italia per fare 300 eavaüi, et L , 

C'esare ha espedito il conte delia Mirandula che pa.che tiene 

uinpoeo(!) di 1 ,arentado con la f. M^Hegia che ad 

frate ehe vogliano piu tosto adlun - 

Turchi, ct ehe vogliunoosserv.ro „u.nto S‘ er» ordmato t,u 1 ,e 
OiovaDui et lei: Dio volesse che fucesse qualche bon fmtto 0 

II frate cscc di Buda ad suo p.aeere et S P« S “ ' “ ““ “ 

di Turchi, ot Turchi el simile iu Buda, ma poclu ad» o>^P»rehe 
non si fida ia regina, la quäle essendo ,rechte t» ch,e nt.om es e 

el canipo de. Tnrco iu Buda, te Td loro uo^ lo » 

persona propria del signore, lo adimtte , 

vuol fare. re lo e xborso delli 20000 ducati 

Solleoitando mol . instando maxime el paga- 

per potersene servire in questo ^ “ | nborn0f me ricercö la M til S. 

mento di soldati alli 5 > a gos ü ‘ voleva yedere con mercanti 30 

di haver la eopia delle cedule, pe y iönna> dove li sonno 

ß e h potesse havere in ugusca mandasse un mio insieme 

«d proposito. et vis.e e “i procura etc. et ehe, 

con im di suoi in Augusta co recap ito del dinaro, che se 

se in Augusta non si P 0 ^^,^ dov6 son drizzate le cedule, et 35 
ne andassero di lungo ’ • . con j U rli ad Vienna, ond’ io 

i pigliare il pagamento e i an j iavere appresso di me homo 
vedendo in questa cosa primo con siderato la distantia 

pratico de questo monete ne dl miglia italiane et da 

di qui in Anversa, che vi sonno 500 buone m g 

- 40 

a) Sic! Zu lesen tcohl pur. 

b) Sic? im Worte ist korrigiert . 
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Anversa ad Vienna 800, et considerato el perieolo et spesa di far 
condurre poi li danari da Anversa ad Vienna con il bisogno celore 
che S. M u dice haverne per fuggire tutti qnesti inconvenienti et 
mcommodi, mi sono resoluto (communicato perö il tutto primo con 

5 f® V “° le g at0 efc raons - di Modena) di dar le cedule in mano di 

b. M - facta qmtantia de receptis cedulis et di constituir procu- 
ratore, che 8.M“ mi nominasse etc. et cosi ho fatto, et persisto 
b. Al m opinione, come anchora ha promesso in scrittis nella 
quitantia che e appresso di me, che recuporati detti danari melli 
10 farrä consignare in mano, accioche io li faccia dispenzare alli 
soldati, come sarebbe l’animo di N. S„ benche non so quel che in 
queßto mi farrö, ntteso che non vorrei cho andandooi qualcho cosa 
di Cambio, quaildo 8. M ,A li potesse haVere in Augusta, andasse ad 
conto nostro . . . Sendet eine Abschrift der Quittung. 

1 1 DlC österreichischen Otmtiudlcn buten ihn gestern dringend cho 
selli volesse ordinäre un soccorso et subsidio perpetuo contra Turchi 
figurando la necessitä etc. ot lo periculo grande della Christianitä etc., 
io melli levai de nanzi con parole dolcissime et generali, si come 
intendo che altre volte ha fatto mons. Itev mo logato, che li hanno 
20 fatto la medesiraa instantia. 

Mando le prohibitioni del carapo ad tutti quelii baroni cho 
haveano concedutc (!). V. S. Rev ma poträ usare quella che le parerä. 
hanno voluto ancora scrivere al raarches del Guasto et alli com- 
battenti in (!) persuaderli, che acconceno le loro differenze per altra 
25 via che per il duello. de tutto ne vien la copia . . . 

Karl bricht morgen nach Mailand auf , dice volersi aboccare ad 
iS. S. ad ogni modo. — Le conditioni del recesso le scriverä mons. 
Bev™ legato et il nuncio . . . poco penso poträ piacere ad S. S ta , 
perche rimettesi ogni cosa al concilio universale che domandano 
30 che si faccia in Germania, et quando questo non si faccia, vogliono 
fare un concilio nationale, et mancandosi di questo, chel si faccia 
un altra dieta imperiale, sonno tanto indurati li animi di questi 
principi utriusque fact.ionis, ut nihil supra, et non confidano che’l 
concilio universale si habia mai da fare, perö par che vadino diffi- 
35 cultando la cosa per arctare quodammodo, acciö che’l concilio si 
faccia. de his diffusius per Rev mum legatum etc. 

Quanto alla liga catholica, S. M ta non par che la voglia inten- 
dere molto et questi baroni et principi catholici ne stanno mal 
contenti. el nuncio scriverä ad pieno 1 ). 


40 1 ) Unter dem 28. schrieb V-, indem er sich für alles weitere auf die Briefe 

Morones und Contarinis berief, daß diesen Abend ein Agent der baierischen Herzoge 


Nr. 71: 1541 Aug. 13. 
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.. IRom) 1541 August 13. 

71. Farnese an \erallo. 

Forma Arch. di Slato Carteggio Farnes. Konz. 

. , .. rtor Frage der Ausrahlung dor Geldlulfo. 

Hriefc V. Billigung »eines \ • rh » lt0 " s ‘ “ Nl0 hrichtenverroittelung. Einigung 

Berichterstattung. Besorgnis der Seewaehen. Befinden Pier Lnlgis. 

auf Lucea als Ort der Begegnung. ' ' «”‘« R 1 £ eh ,. arm . und Piacen«. 

Reise Horatlos und Ottavios. Sendung Satellos 

, 0 - po n sind eingelaufen . • • Fei Papst 

v: Briefe V. SS.. Zf; f- »ff. g der Oeldhilfr. 

billigt alle seine Schritte in < ei Ungarn, für das 

F. ersucht ihn um fleißige Berichterstattung^ 9^ FmUnaud 10 

man hier große Sorge hegt, wenn auc Seiten, besonders aus 

festes Verhalten setzt, V . *' ch vo ' f“ 

Trient und Venedig , Nachrichten iuscl ^ , , p) . in diesem 

Alt f das Angebot Bolognas erxou er^ . mtern( ,j m(nh m d 

Falle nicht mehr zurzeit den ug » ■ . Nachbarort mit 

to, der Caps, »wge I« Speei«. Sarza«a ode, «* 

ihm Zusammentreffen 7 ). . e j. cos \ ha risposto et reso- 

. . . S. S t; ‘ volenteri ha assen y &mt0 c ij Dio la e per con- 

luto altrimenti che fino a Lncca c . j onata a u n tal congresso 
dursi, parendoli quella citta P 1U l n j rispetto, et con questo 20 

che qualunche altra di quella a n a ^ j n carainarsi a quella volta, 
si mettianno (!) tuttavia ad oi , me er j a staggione et qualita 

quando prima (come ho detto) s 1 ^ della religione, sopra 
del aere, dove piaccia a Dio c 0 0 a hboccamento, possa S. S u 
le quali sarit la prima intentione buona opera per la pace 25 

anebra, come e suo animo, ai 


itulatione sopra lega catholica, 

«» gekommen sei ad portare una nova forma de^ V , potuta ve dere domattina s. 
la quäle 6 una scrittura di 2o carte, cl )ita pru denza le fa rr a resposta, 

vedrä et mons. Hev«no legato con la su amente , e t maxime essendos, 

caminando pit, tosto sopra el genewJ d.J b erghe, come si puö »tendere 

molto mutata la forma della capitulataone d,^ ^ ^ * Cesare sm0 qua non m 
che’l sia, et puossi fare discorso che, P tentato questa cosa sul s 

ha voluto aftendere. havondo co«| 0 per dim ostrare che lu, non ^ 

partire che sarä domane, che’l h ab ^ a fa addosso di altri . • Parma Arch. dt 

fugga, et per coniectarel.!) °g nl a d - a g 0 sto risp- alli 13. 

Car,. F„r,„, '*»■ <»■ ”«• .. . q „ a „ to 

1! % VL Da, er«* ^ J JÄ 2Z ™ *> 

•ir orL?ch" ella h. CV-“ 1 
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Partita et in particulan aw ci ^ g . p U0 

Turco, come pui lunganico ® Vorschlag » aic _ n jr m , T 

bocca. Weiter über den Kaiser w ^ des p a pstes. Parma, 

zu veranstalten, und die able nen 
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tra Christian!, non ei essendo manco bisogno. an/, pii, h,,ra. rin- sm 
stata mai a nostri tcmpi. 

. . . anco da quesr- nostr- Lande alle marine s, n:, con molta 
. ^ ^ ,,ltl0n ' J de J ,Irchl - P f ‘ r quanto si int-mde da Ancona. c t da i„- 
' J v ‘ e habb,amo a Ka K»g* a altri lor bi, in modo ehe 

, • ° anC0 j Jer r ßSt0 f0rzato »ntrare in nova sp-sa di aecn-ser 

e guardie ordinane et in Ancona et in Terra-ina et in (Jivitavec- 
, et ;i'n per la sua partita, come si va fam-ndo ogni di. um 
„lehr , als täglich beunruhigende Nachrichten aber die türkisch: Flotte 
t e ZH f bereit lic f/ t, eint reffen. - Gestern wurden ha 

Konsistorium Carpi als Legat von Rom und Pole als Legat des 
1 f - ,trir 'iomurns für die Abwesenheit des Papstes ernannt. 

lJ . lCr Lm,Jl befindet sich besser und außer Gefahr. Uorutio ist 
ran einem Unwohlsein wiederhergestellt and setzt seine Reise nach 
■> Frankreich fort. Ottavio muß sich schon nahe am Kaiserhof be¬ 
finden. Gio. Bath. Savello wurde dieser Tage vom Papste abgesandt , 
per assistor alle guardie et sicurezza di Parma et Piasenza. 

72. Verallo an Fanie.se. Neustadt i:,4i August h. 

Neapel Arch. di Stato Car tu. Farnes . Verallo Or. ric. a. * 28 . 

Untfrqtlitr ctl Un n-. UeiSe ( * CS ^ ultans - L’nrulu* Kordinands. Klage flbor Mangel an 
Irn ln V S g n ß, “° Um v er.stUrkuii(j der Geldhilfe. Die Auszahlung der 20000 Du- 
c ,, } G !r? 1 o , 6 , n * Unterhandlung Martinuzzis mit der königlichen Partei. Er- 

rln ‘ K - 0 *°• C • e ** r * Mirandolas. Genesung Pier Luigis. Starkes Sterben. Befinden 
uer Königin. Die Prinzen in Innsbruck. Eintreffen zweier Briefe. 

^ J Ferdinand hat V. heute , dem Papst mitzuteilen , daß der Sultan 
persönlich zum Heere komme. Er erhielt diese Nachricht durch einen 
Boten, der am 20. Juni zusammen mit dem Sultan Konstantinopel 
verließ , drei Tage mit ihm reiste und dann weiter hierher lcam. 
Dieser meinte der Sultan müsse jetzt in oder unweit Belgrad sein , 
30 cosa che molto turba questa M tä , parendoli non sia creduto, anci 
perö non li sia subministrato quel subsidio che meritarebe (!) una 
occasione cusi fatta; eo maxime che, se ben questi Tudesehi hanno 
mandato qualche poca gente, non perö la sufficientia che ’1 caso 
reeercarebbe; oltre che de la Bohemia si sta in espettation de ha- 
35 vere, non essendosi per ancora havuto nulla. perö parendo a la 
S. che devese a ) (!) ragionevolmente havere ancora piu socorso 
de la sede apostolica, mi ha fatto instantia che da parte de S. M la 
Regia preghi S. B. ad darli ancor magior aiuto di quel che sin 

a) Eigentümlich ist der Orthographie V. die nachlässige Behandlung der Dopptlkonsonanz. 
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Lora 1» Im mandato et ,«pr. ci6 mi ha molto instato diceudomi 
ehe non mono instantia ne fara fare per 1 huomo £ 

fussero acceptate de H mercanU ehe to ^ g . ^ che 

questo se ne aspetta la denan si pagharanno in Augusta; 

1° lettcn ‘ s ; an o accoptate 1 d dßS £/ d s0 Uc ihm (V.) aus- 
Ferdinand hat ihm wiedu - , y yg (7); , wie er 

gehändigt werden. 1 • t ra( ß n ß c1 vorher wie bestimmt zu 10 

lieh ru „erhalte,, hohe. Erhell er,des O M ,o,hc,.^ ^ ^ ^ 

erwarten, so iainl er eich so idiscostandomi pero da 
Ante» der Papstes entspreche,« /^ 0 “ ntra Tnrchi»), 
quanto mi ha commesso che I 1 » „ Martinuzzi dieser Taffe 

Da persona quasi auctenttca hört ^ Seren digaspar et 15 

mit zwei Baronen von de) ; hatte ; ne sopra di che 

Franczignari 1 1, eine zweistündige csp> ^ fatta fj nc tione chelli fasse 
si parlasero si e potuto wte *j^ inet0j come sdegnato se ne tornö 
scargato un sclnopo da un ve( j e f ru tto alcunö. — Mi rau- 

a Buda. imperö tuttayia non se worrfe „, et se ne ritornö 20 

dola ist von Martinuzzi nicht eoigt ^ di mo do che dicono 

(come si suol dire) con 1© trom c ^ 0 a s. M li Ces. se espet- 

essere mandato piü P er f aie ° do po tutto exequire la sua bona 

tava, che per altro; ©t 1 _ dj Qesare non si sia mai man- 

voluntk. assai bastarii che a , ad un supremo principe 25 

chato de usar quelli modi et termtni 

si convengano. p. T u jnis, den man hier für ver- 

Freude über die Genesung , t ' starkes Sterben, die Stadt 

loren hielt. In dieser Gegend > • ]T noch nic j lt begrüßen 

selbst ist unversehrt. Die ■ Kom f , . , sie soll binnen 8 Tagen 30 

können , da sie noch m T Vochen \ L t / se talhora non se volesse 
nach Linz. Der König dagegen di ’ cendo eb discorrendo. — Die 

appropinquare a Buda, come s ^ gingen, um den Kaiser zu 

Prinzen sind in Innsbruc t_ iv J)ep. v - und SSß) • • • 
begrüßen. Am 12. erhielt 

Neustadt 1541 August 18. 35 
73 . Verallo an Farnes^ Farnes , 696 bis eigh. Or. 

NeaFd reler 

Gefangennahme mau " Beförderung ne* wep 

türkischer Anschlag auf 

ei g tn ),ünäig. 40 

a) non discostandomi FrangepaM- 

i) Wohl Kaspar PereWji d ^ vom 28. fehlt • 

21 Oben S. 155 Anvx. 2. Km 
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Sr. T'J: 

Am ldi. erhielt Ferdinand dicXachnrht, daß der Wugwodo der 

yrß an ' COn finta dl volf, ressere ad ragionamenti con Mailada, vavvoda 
i Iransilvania ad heneficio de Cbristiani contra Turclii, tanto nprö 
c ie ranstlvano si condueesse scco, el quäle con tutto ehe du- 
ntasse di qualche trappola, non volendo mos t rare in parte diffi- 
denza et m parte anchor paura, si condusse et inend seco 4<j(j ca- 
%a ‘ ca P atl ; quali subito arrivati nel loco furno circondati et 
tagliati tutti ad pezzi, et preso el vavvoda, capo loro, et mcnatolo 
seco ligato, con rornpere il salvocondutto et la fede data, questo 
10 Scherzo, quantunche quel Moldavo sia Turco, per esser rimesso in 
stato da lui che non se ne potesse speraro altro, tutta via per 
essere pur christiano, da molto da dubitare et da maravigliare ad 
tutti, et qui nel intrinseco, benche si sforzeno di celarlo, se ne 
sta di rnala voglia et tiensi per mal segno per le cose del re: auch 
15 sagt man, Martinuzzi könne — durch diesen Treubruch gewitzigt — 
an Aussöhnung mit Ferdinand denken, allein, da er molto indurato 
sein soll, so ist es kaum zu <flaubcn . 

Der Sultan soll am S. vier Meilen jenseits Belgrad gewesen sein, 
anderer Quelle zufolge überschritt er am 0. schon die Sau . . . 
20 Mirandola, ist gestern quasi alla iinprovisa abgereisL — Die Angaben 
über die Stärke der Truppen sind verschieden (20000 Pferde et . 
poca gente, nach besseren Meldungen 40000 Pferde , 10000 Jam - 
tscharen et poi altra gente . . . assai). 

In einer Nacht sah man im türkischen Heer zahllose Lichter che 
25 le havevano in cima delle stradiotte; der General ließ einen türki¬ 
schen Gefangenen fragen , was das bedeute und dieser sagte aus , che 
sogliono far quelle ogni volta che vogliono fare qualche loro de- 
votione; et maxime quando voglion far qualche fattione, rendendo 
prima gratie ad Dio, che si mettano nel fatto. perd li disse che 
30 stessero avisati et svegliati, perche certo li verriano ad dar qualche 
assalto et cosi fu che si scaporno mille cavalli forbiti et vennero 
la volta dello exercito regio, li quali si appiattorno non molto lon- 
tano dalla porta del vallo, con ordine che’l resto dello exercito 
turchesco seguitasse man mano in ordinanza per farli spalla et 
35 che, se havessero rotta la porta, si fusse poi serrato dentro da 
tutti, ma advertiti questi del re ordinorno fuora della porta un 
grosso pezzo di artegliaria, quäle piantorno sopra un fosso che co- 
loro haveano ad passare, et ordinatosi loro bene li aspettorno, di 
modo che, quando li Turchi diedero lo assalto, questi fecerno ala 
40 alla artegliaria, la quäle ne fracasso molti, et subito seJli serrorno 
ad dosso et li rebuttorno valentissimamente. el che sentendo il 
resto dello exercito turchesco non volse seguitare, di modo che 
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trovorno poi in quel fosso da 160 morti dalla artegliaria et da 
soldati. - r. h, fordert diese Depesche durch einen königlichen Kurier 
der nach Fon, geht. - Fs heißt, daß die Königin und vielleicht auch 

der König nach Linz gehen . 

n v„«olln [Roml 1541 August 20. 5 

i l. Farnese an > erallo. 1 

Parma Arch. di. Stato Carteqgio Farnes. Konz. 

I.' , in Fratro der Zusammenkunft. Lucca als urt 

Kintrcffon der Antwort Karls in Margareta nach Genua. \er- 

ilorsolben. Vorbereitungen r.um Aufbruch. u pf cr Luigis uud Horatios. 

Stärkungen ,1er Bedungen der Kilstcnstadto. Ocncung 10 

Aufnahme Ottavios bei Kar,. dalla M“ CeS. COIUe eUa 

. . . si o bavuto ... 1 1 accotta di venire al abboc- 

1St:usa N - «• dl far lüa SS‘ ore VI **^ nlcun d elli altri lochi proposti 
cainento a Lucca 1 ) ]«u presto che ‘ j. parame nti ad par- 

pnmn. onde di qua nol tattavia MB sia forse cosi ben 15 
Urs, per quell« volta, ot, con tut ^ determiM ,o partir alli 25 

lemporato, nomhmeno iS. S pe quauto puo 

in oltic, I clin : santi disegm et la 


del meso o poco piu oltre, per non ^ ^ ^ efc la 

•' 8. M ta ( ’es. et non linpedir Alghieri. l’andata di 

impresa che dice haver in animo i ‘ mettera p iü di 10 in 12 20 
S. S“ sara per terra, nella q«a e & pio mercor e prosimo su 
^iorni. Madama nostra parte p ^ avanzar questo 

galere per Genova, dove visitaia 

P°co tempo. . . f an0 ehe Barbarossa sia alla 

Li avisi di mare tuttavia c - t j en m olto suspesi et 25 

vola a ) con certo numero di gaeie, a „ n etto ha messo N. S. 

come scrissi a V. S. nelh altra mra, ^^^^Cacina, Civitavec- 
spesa straordinaria di guardie a n ’ er questa causa et 
chia et altri loch, et qui in Koma simil ;” < ; n a ; e ci I un ^ pre s,dio. 
per li mali vicini bisogna al paitn su0 v ra nkheit, sende Oratio 30 
Herstellung Pier Luigis von 

Farneses. . s di di Trento a S. M u alli 9, 

Ottavio mio fratello si presen o dimostratione di amore. 

dalla quäle fu accettato et visto 
Per aviso 2 ). 

Neustadt 1541 August 26. 35 

75 Verallo an Farnese. responsum 14 settembre, tenuta 

Keapel Arch. di Stato Carte Farnes. 0, resp 

a 15, da Lucca. Einnahme von Pest. Schwere 

VS,,*. Niederlage de. »•«“ 

Bedrängnis Ferdinande. 

a) Sic! Offenbar Schreih/chler für <d*a \elona. 

') Vgl. Nr. 47. 
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Gestern erhielt Ferdinand (wie er V. mit teilen ließ) die Nach¬ 
richt, daß das türkische Heer vor Ofen haveva rotto et fracassato 
tutto 1 esercito de S. di modo che non solo sonno rimasti 

. , SU P enon » q«esti nostri, ma si pu6 tenere per fenno che, 

° ff. volesero - potrebbeno scurrere ad lor piacere fino a le porte de 
ienna, senza che trovassero persona resistente. — Ferdinand, der 
die Einzelheiten der Niederlage noch nicht kennt . nimmt an che la 
gente de 1 armata che sonno 60 fuste, se sia salvata, et che de 
... « anchora ne sia salvata bona parte; ma ben teme la 

- ,a u* 3 !) 6 ar ^ lieria C ^ 6 mcdto importaria, per havervi la 
piu bella et megliore artiglieria che S. M‘ 4 havesse et in gran 

numero, olfcra che haverebe dato l’arme al inimico che piu importa. 
^T,. 1 l exercito come ho ditto di sopra profligato et volto in 
ga .’ quel f che governavano Pest subito la abbandonorno, de 
•■> mamera che incontmente ce introrno Turchi et la tengono molto 
en cara. Questa Ser ma M t4 ßegia, poträ pensare S. B. in che 

ermmi si trova, senza havere havuto per anchora il socorso da 
queste terre del Imperio, come lhan ],romesso in ßafcisbona, ne 
d altra parte, ne da se si trova il modo piu da poter resistere alla 
spesa, c e sei Signore Dio con la sua misericordia non lo pro- 
vede, ia cd mente in breve tempo havrä perduto non solamente quel 
poco c e i resta del Hungaria, che se puö quasi tenere per per- 
u o, ma anchora tutta la Austria, che Dio non voglia, et dovo 

«>- TT C ^ e cercava de offendere, bisognara che cerchi de 

2,J deffendersi, che ne haverä ben de bisogno. 

76. A erallo an Farnese. Linz 1541 September 5. 

Neapel Arch di State Carte Farnes . (i 96 his eigh . Or. ric. a. 15 in Lucca. 

Einberufung oinea österreichischen Landtags. Untätigkeit der 
•j /4 r a « 8 ,f n * o C , wier *^ e Haltung Böhmens. Rückkehr eines königlichen Kuriers vom 

de t S ^ Uan8 m SeDduD g des Grafen von Salm dorthin. Martinuzzi und der 
öuJtan. Sendung Tranquillos. Empfang von Nr. 71. Besetzung Ofens durch die 
iürken. Gefangennahme Martinuzzis. Hinrichtung von 000 Gefangenen. 

Nach dem Eintreffen der TJnglücksnachricht entschloß sich der 
König sofort zur Abreise nach Linz per doi effetti, l’uno per schi- 

^ ^ Die weit günstigeren Nachrichten , die V. noch zwei Tage vorher niederschrieb 

und mit diesem Briefe absandte bei Ovary, Mon. Dipl Hung. XVI 131 Nr. 11? 
aus Neapel a. a. O. Or. V meldete hier noch , daß er mit seinem ganzen Hausstand 
an einem Terzanfiber erkrankt sei; ferner, daß die Nachrichtm über die Ankunft 
es Sultans verschieden lauteten , jetzt heiße es, er kehre zurück, wegen der Rebellimi 
40 eines seiner Söhne. 
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vare rl pericolo de Turchi, quali in tre giorni potevano scorrere 
fin li, Faltro per far qui ima dieta di questi capi del Austria per 
havor subsidio contra Turchi. perche, si come prima era la causa 
del stato di Ongheria et di Buda, cosi hora e fatta de luichi, et 
come primo lui era quel che offendeva, cosi hora liavra fatiga ad *> 
difendersi, perche se non vi si provede, certo dubito molto del 
Austria, perche non si vede una provisione al mundo, et tanto par 
che penseno questi Tedeschi al pericolo imminente, come se non 
fussero al mundo, se non per tanto quanto vengano excitati da 
questo Ser mo re, cui molto piü preme ragionevolmente. fatta qui 10 
questa dieta si tlice andrii ad farne un altra in ßohemia, do\e 
liavra molto maggior fatiga, come che sempre Boherni son. stati 
piu renitenti ad darle subsidio che mai vi sono sin qui volufci con- 
correro, et questo forsi non meno per non tirarsi 1 Ongaro inimico, 
che poco penso lo potessero estiinare, che ])er propria mala natuia 15 
loro eb per loro avaritia. 

Non jiiii jiresto fu isj)edito da Neustot che la mattina seguente 
venno un forriero del re dal campo, il quäle era giä stato espedito 
per andaro con lettere di S. M tA ad incontrare il Cesare dei Turchi 
il qualo lo trovo 8 overo 9 legue longi da Buda, pei la^ \enuta 20 
del quäle el campo se rivolse in fuga et cosi nel retirarsi fu fra¬ 
cassato. et arrivato con molta difficultii il detto forrieii al Tuico, 
lo ricevette assai gratamente et lo presento di 100 scuti et una 
veste d'oro et ordinolli cheT dovesse fra otto giorni tornare con 
la resposta. per il che alli 29 del passato S. M tÄ nel viaggio proprio 25 
per Lintz in Sotbien 1 ) espedi il conte di Salm ambasciadore al 
Turco, accompagnato di molti nobili, el quäle dovea partire a 

Vienna per quella volta alli 2 di questo. porta per quanto si e 

j)otuto intendere ambasciata di concordia seco, ma Dio \ oglia che 
profitte qualche poco, perche trovandosi cosi superiore et patrone 30 
si puö dire del’ Ungaria, con il suo solito desiderio estremo di di- 
latar sempre suoi regni, non se ne puö molto sperare. 

La persona sua arrivö in quel loco vicino a Buda, come ho 
detto, alli 26 del passato, che fu venere passato. 8 di da allhora in 
qua non si e inteso alfcro, salvo che essendosi levato fama che 1 35 
Turco havea rechiesto al frate di haver Buda et che’l voleva che 

la fussa governata per un bassa, fin che 1 putto fusse di etä, el 

«udetto frate gliello havea negato et che per questo li haveano 
posto lo assedio, ma domandandone io la M ta me disse haverlo ben 
inteso vulgarmente, ma che non lo credeva, et che lui havea lettere 40 


B Etwa Skt. Pölten? 

Nuntiatur berichte, I. Abt. 7. Bd. 
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a auo Castellano di Strigonia, el quäle existima molto per homo 
abene et di \erita, che scriveva, come Buda era giä piena di 
urchi et Saraceni, di maniera che poco bene se ne puö piü 
eperare. 

3 ^ Questo Ser mo re si truova in raolta angustia j.er le sopradette 
cagioni, quantünche el sia di tanto composto animo che non lo 
emo8tre molto, iraperö considerando el travaglio in che si trova, 
©t lo pericolo, dove e posta la povera Christianitä, non che Italia 
so q. cerca tutte quelle provisioni che puö piü opportune, parte 
10 per fare l’officio che selli conviene in simili casi, et parte anehe 
per aiutarsi da tutte le bande quanto puö. manda un suo secre- 
tario ad N. S. in poste per ragguagliarla de tutte le sopradette 
cose et molfce altre forsi, et ricercarla di subsidio, el quäle non 
si cura sia in danari o pure in genfce, che sarebbe meglio quando 
15 selli havesse da dare. et per darmi notitia di questa espeditione, 
venere S. M u mi chiamö per viaggio et me’l fece intendere, pre- 
gandomi volesse notificare ad S. S tä in che travaglio si trove non 
solo S. M^, ma tutta la republica christiana, supplicandola per sua 
parte ad darli subsidio. io doppoi lo haverli excusato per la po- 
20 vertä della Santa sede apostolica nstv., dissi che scriverei quanto 
mi havea commandato hora. — Mons. mio 111™, non e dubio che’l 
pericolo ^ e manifesto, non e piü dubio che’l Turco non venga, 
perche 1 e qui. el resto lasso et pensare et disporre a S. B. et ad 
. Rev ma et Ill ma S. ben dirrei che havendo el Turcho havuto Buda, 
25 come si dice et tien per certo, che forsi potrebbe per questo anno 
volersi invemar qui et absolvere in tutto le cose Ungaro, et doppoi 
pensare in altro . . . 


La persona che viene mandata da S. M ta e un m. Tranquillo, 
Dalmato, che tien nome di secretario, homo letterato nelle cose 
30 humane, pratico molto nelle cose turchesche, per haver servito ad 
re Giovanni un tempo, et e tutto di Laschi, di modo che delle 
cose turchesche ne e molto bene instrutto. — Soeben erhält V. F' 
Brief v. 13. [Nr. 71] . . . 

Scrivo secundo ho la occasione. hieri dicano che venne uno 
35 Spagnolo fuggito dal campo di Buda che referisce che’l Cesare de 
Turchi domandö el figlio di re Giovanni et se’l fece andare molto 
bene accompagnato et come lo hebbe in mano, si volse al frate 
dicendo che lui voleva che Buda fusse governata da suoi Turchi 
et ordinö subito 3000 cavalli che andassero entro detta cifcfcä, dove 
40 non trovando resistenza alcuna entrorno et ordinorno il governo et 
subito remandorno li cavalli fuora et li homeni restorno, et il Turco 
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fatto questo remandö alla madre il putto ben accompagnato et 
honoratamente, et quando domandö Buda al frate con dire che non 
era conveniente che la fusse governata da una donna, che voleva 
si governasse da suoi, el frate con tre altri di quelli capi respuse 
che sempre si erano governati ben senza il governo de Turchi, in 5 
servitio perö del Signore, che faranno anehe cosi per lo avemre, el 
Turco lo fe ritenere con li altri et cosi se ne sta, di modo c e 
della vita loro ]>oco so ne spera attento che 1 frate e homo c ie 

lassandolo le potria subvertere quel regno. . 

Referisce anehe, come li für menati da 600 pregioni dello 10 
exercito regio, che S. S. comandasse quello se ne dovesse fare. re¬ 
spuse che selli tagliasse ad tutti la testa. perche homo morto non 
fa piü guerra et cosi fu fatto che )i fu fatto un montane de teste 
davanti, che era una compassione. et fu con gran lssimo l 
spiacere del campo che'l havria voluti riseuotere da buon Soldat, et la 
non ammazarli. 


77. Verallo au Farnese. 


Linz 1541 September 8. 10. 


Neapel Arcl, di State Carte Farnes. 696* eigln Orr. Das v. 8. mit 
Vermerk ric. a 25. 

Verfügung über Isabella und ihren 20 

Besetzung Ofens. Folterung Mar Mutige Haltung Ferdinands. Sicherung 

Sohn. Zustand dos Katholizismus hiersolbst. Mutigen * 

Wiens. Wüten dor Pest. . Magnaten Der Katholizismus in Österreich. 

Sept, 10: Verhaftung von ungarischen Magnaten. 

Dor katholische Band. 

• norh'cci tti i come Buda la ha avuta 2o 
Es bestätigt sich per avisi certissimi, come . 

el Turco et li ha mutati tutti li goverm et officiali et hc enuto 

el frate, quäle ha aneora fatto molto tormentare, o peiche nveli el 

dinaro, o perche li debba dare la rocca in mano, la quäle non si 

sa certo se la ha havuta per aneora, quan tu ne e non e possa man 

, , , , ■ „ • Tr.ansilvama et lo figlioio non si oO 

care, ha mandato la legina m iransma^ 6 . , , , . 

c „ , ,. . . . ■ r0 n le nutrici o vero lo habbia 

sa certo se gli e restato in üuaa wu 

conceduto sotto’l governo di sua madre. . 

Le cose della relligione in questi luochi, dove 10 son stato, al 
publico trovo assai bene, a benche nel pnvato ce sia qualch uno 
che poco ereda nel vero. la severitä del re h repnme da molh m- 3a 
convenienti che potrebbeno nascere. pure 10 non manco starvi ad- 

vertito et provedere, dove mi parrä ad P r0 P 0 ^; 

La M tfl di questo re puo pensare Y. S. 111 et Kev m che 

termini si trove per le afflittioni che si vede imminenti pure e di 
, 1 __Hin a f. nmln arnto dö nrm- 40 
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cipi christiani. de Vienna poco dubita, perche tuttavia vi concorre 
gente assai aila custodia oltre che la sia molto ben munita et forti- 
ficata, che se non fusse la peste che vi lavora ad 160 el giorno et 
ad 900 per settimana, poco dubitaria, ma questa guerra di Dio vien 
5 molto terauta . . . 


September 10 . . . Häven 1 ) fatti retenere il frate Varadino et 
il Turco Valente con doi altri capi che governavano insieme le 
cose di Buda, quali tutti ha fatti molto ben tormentare per havere 
in le mani tutte le fortezzi (!) et se vi sark’l thesoro regio; certo 
10 che quel perfido frate non ha tanto mal, quanto che’l meriterebbe, 
per haver posta la Christianitk in questi pericoli cosi manifesti. 

Questo Ser mo re non manca di tutte quelle previsioni che'l 
puo, che sin hora ha mandati 3000 fanti in un loco li vicino per 
veder di juntarli con quella parte dello exercito che si salvö. et 
15 ad Vienna sonno gik 3 bandiere et tuttavia si cumula gente, per 
il che non manca dal canto suo. imperö altra provisione et altra 
forza sara bisogno per cavar questo inimico della fede de qui, ha- 
vendo Buda nelle mani et trovandosi cosi potente, come si truova. 

Le cose della relligione in questi lochi del’ Austria, dove io 
20 sono stato, passano al publico assai bene et questo per la temenza 
che hanno della M til del re, el quäle certo in questo e vigilante et 
severo, ma nel secreto loro tutti sonno infettati del Lutherismo, et 
me ne avedo bene che, da che sonno in queste parti, non si e mai 
degnato ne vescovo ne abbate ne prete di venirmi ad visitare, come 
25 sarrebbe il debito loro verso della santa sede apostolica, di modo 
che poco credo si creda da loro il vero, ma come sforzati fanno in 
publico quel che si vede, nel resto hanno altro sentimento. io si per 
non mi essere mai fermato, come per la infirmita che ho havuta, non 
vi ho potuto molto attendere, quantunche la provisione si attenda 
30 da quel santo aboccamento et dalla risolutione che si pigliark del 
concilio. altramente sebene apparentemente si dimostrano catholici, 
nel intimo loro, del quäle non iudica la chiesa, fanno et tengano 
come le piace. 

L’altro hieri venne qui un mandato dal duca di Baviera ad 
35 portare al Ser mo re la nova capitulatione della lega catholica giä 
firmata dalla M tä di Cesare et da questo Ser mo re et dalli principi 
catholici, et mi venne ad parlare, che io volesse adoperarmi che 


*) D. h. der Sultan. Der Eingang bestätigt den Empfang von Nr, 74, und 
wiederholt die Mitteilungen vom 8. 
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N. S. vi entrasse come che nel altra. io li no domandai hi co| i 
per potermi delliberare, perche per quanto mi mor o \e en o 
in transcurso ad Ratisbona, S. S“‘ vi veniva molto gravata tanto 
nel honoro come nella contributione. me disse che mella mandana, 
V. wird eine Abschrift einsenden. 


78. Farnese an Verallo. 


Lucea 1541 September 14. 


Neapel Arch. di Stato Carte Farnes■ 703 V Konz. 

„ . „ au,. Niederlage Ferdinands. Eifrige 

Briefe V. Lob seines Fleißes. Betlauern Rftm ühun£ren ihm Aufrechterhaltung 

Vertretung «einer Interessen vor dem Qeldhilfc. Abraten vom Zug gegen 10 

des Waffenstillstandes mit Frankreich. Die neue ® , w ischen Papst und Kaiser. 
Algier. Wohlwollen des Papstes. Zweite Besprec hung uneben l 

Nel vioggio du Koma a Lucc», » “ p»s- 

FhiH nicht fehle,, läßt Er hat mit Bedauern d,e '• 

königlichen Heeres vernommen und hütet Gott c e g 

«ato, come S. S ,Ä non manchem di procura u 

ofc in questo abboccamento con la M es., a q ‘ j on 

da non hier l’altro in qua, et con la quäle S. B e stata 20 

mente per una volta, non ha lasciato ne lascerh di remost 
quelle che per debito delF officio suo conoscera 

jicio non solo publico, ma anche partico are ^ * amQnte 

laquale potete assicurare che b. B. f P ^ rebbe fare> S0 2f) 
tutto quello che la possi desiderare per lottere d’altri che 

fusse nel loco della S t& S., come spero 1 

Z.TS: di f .r 

con Francia si mantenghi et col mezzo di ^ yera et 3Q 

dT d “ - 

uetcDci iu xvog omorevole et particolare amico della 

pontefice come di padre et amorevom e i 

S., sicome ha fatto sempre per il passato. 

Quaüto am 20000 scati che hormai 8. dovranno esser« havut,, 
qjuanto all ^ la me desima prontezza di prima 

ne potrete so wem re a o. ivl cuu 


l ) Nr. 72, 73. 75. 
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et non dovranno essere fuor di tempo per demostratione dell’ anirao 
et della bona volontk di S. B„ la quäle quanto a se si sforzerä 
sempre etiam da superar l’impossibile per far conoscere tuttavia piü 
_ alla s - ^ che grado tenga Je cose di quella. 

° • • • tutt ^ ^ principi d’Italia si trovano qui, ove la stanza 

nostra sara molto lunga per il desiderio che S. M‘ k mostra di non 
\ol e r perder tempo in andar a questa itnpresa d’Algieri, dalla quäle 
S. S u 1 ha dissuaso, persuandendolo a provedere piü tosto alle cost- 
d Hungheria. pensamo che alli 17 o 18 potrk essere la partita. N. S. 
10 dessegna voltare verso Bologna et per la via di Romagna et di 
Loreto essere a Roma alla sua festa della coronatione 

Tenuta fin a 15. S. S ,il et S. M t: ‘ se stettero hieri un’ altra 
volta da soli a soli insieme piü di 5 höre et perche lo cose sono 
anchora in fieri, non ve ne se puö dir altro, ma a suo tempo vi 
15 si dark conto de tutto. 

?9. Farnese an Verallo. Poscia , r>4 , September 20 

Parma Arch. di Stato Carteggio Farnen. Lucca honz. 

Bemühungen des Papstos zur Aufrechterhaitang des Waffenstillstandes. Ober¬ 
on t ^?<? :Ung 9 Schiedsrichteramts an ihn. Aufenthalt Granvellas in Italion. Unter- 

ZO Stützung Lngarns. Hoffnung auf Gelingen der Friedensbemühungen. Zug gegen 

«u^ ier Teilnahme Ottavios. Lob des Papstes über V. Berichterstattung. Schmerz 
über das Unglück Ferdinands. Rückreise nach Rom. 

. . . si e continuato il congresso fino alli 18, nel quäl giorno 
la M u Ges. parti per la Spetie verso la sera et ciascuno di quei 
25 giorni per una volta si sono abboccati insieme. dove S. S t!1 non ha 
mancato di rappresentare a S. M ta in che mali termini ei trovi la 
Christianitä et sia ogni di per trovarsi a peggiori, se la pace tra 
li principi christiani non si faccia. di che ha data tango maggior 
occasione di parlarne il pericolo di rompersi le tregue per vedersi 
30 nate molte difficultä d’alcuni mesi in qua in essa, tal che la parte 
di Francia giä si comincia a fare intendere chiaramente sopra il 
caso del s. Cesare Fregoso et Rincone, essendo stato mandato a 
questo abboccamento uno della camera de raons. il delfino per tal 
effetto, et in somma l’una parte et l’altra hanno mostrato di voler 
35 rimettere in S. S tä queste difficultä et differentie nate sopra la 
tregua con sufficiente mandato di consentir al giudicio suo. quäle 
mandato li ministri regii hanno promesso che fra 15 giorni S. M tä> 
Christ ma manderä in raano loro et il medesimo ha conformato voler 
far S. M ta Ces. in persona di mons. de Granvela, quäle accompa- 
40 gnatola prima alla Spetie verrä a ritrovare N. S. a Bologna con esso 
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et si fermarä per alcuni pochi giorni in Italia per negooiare oltie 
a questa delle altre cose per suo patrone et in specie per il bisogno 
della difesa in Ungarin, alla quäle S. S t& col exemplo de soi prede- 
cessori non puö mancare senza bmsimo de soccorrere, non obstante 
che la si vegga exhausta dalle grandi et straordinarie spese che ha 5 
continuate d’un tempo in qua et continua tuttavia, si per guardaie 
le terre sue di marina da Infideli. si etiam per altre occorrentie 
cho le sono accadute, sicome e notissirao et S. Ces. M e lestata 
anco ben capace in questa parte et del animo di^ S. et e e 
facultä sue presenti et con tutto questo superarä se stessa, come 
e detto. . 

Hora per ritornar alla tregua di Nizza, quando . ^ on ^ ia 
defraudata da la promessa fattali, haria qualche speranza i po 
con questo mezo far la scala alla vera pace, qua e . • esi era 

sopra modo, reputanrto quella sola 11 remedio »gU altrr mol. et perrco , la 
Iminen« da ogni bondo «1 o questo fine intenderO con tutti li 

spiriti. . . ,. 0 

S. M t{l Ces., come ho detto, ha presa la via della Spezie con 

proposito di seguitar la impresa di Alghieri»), come e dice dove 
il duca di Camerino, mio fratello, segue m questo v.aggio la M • -0 

L 'ultima lettera che ho di V. S. e dalli 5 di questo') tutto piena 
di particolari et distinti avisi con molto satis ac ) • • 

laude vostra circa la diligentia etc., ma di ogni mmimo incommodo 
, 8 1 ? . . f i„ii a Regia particolarmente 25 

che sente di quella provmcia et cieiia m i 

gli duole eine all'anima, portando affectrone v erauren e p.atema 
alle cose sue, oltre che il danno et timore di peggm che Dio non 
foglia e commune, pure ha speranza in la Maesta Dmaa che 
Porrh l a mano et darä tempo et foree a opponersr a • 

Questa mattina partimmo da Lucca et aibergamo q», m p escla 30 

eoo disegDO dl esser a Bologua alli 25 et po. voltar verso Koma, 
conie nelle altre vi ho scritto, da Romagna e 


80. Verallo au Farnese. 


Linz 1541 September 21. 


Itapd Ard, di Stete Carte ^ ” M ° S "“ 

5 di ottobre. 

v q ner suo parere la habbia asoai dissuaaa come 
a) Folgt ausgestrichen tutto che N. o- P molto atta, oltre la importantia di 

unpresa dubia et pericolosa et forse m s agi tisgiraa e t 8 pero che nostro signor Dio 

provedersi a coteati parti etc. pure 8. M * e P a n» altro, che cosi piaccia a 

a *cundarÄ i suoi aanti diaegni, tal che sara a tempo a uno 
s ^a Maestü Divina. 

Nr. 76. 
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Beantwortung eine« Briefes v. 27. Aug. Religiöse Zustände in Österreich. Hoff¬ 
nung auf dio Begegnung zwischen Papst und Kaiser. Rückkehr des Sultans. Sendung 
der Königin nach Lippa unter Begleitung Fra Georgs. Stellung Mehmet Paschahs. 
Schicksal Valentin Töroks. Rückkehr Sforza Pallavicinos Vermutlich Abschluß eines 
5 achtmonatigen Waffenstillstandes. Erklärung Ungarns für Ferdinand. Behandlung 

des königlichen Gesandten durch den Sultan. 

V. ersieht aus F.' Schreiben v. X7. Aug. v ) mit großem Erstaunen , 
daß seit seiner Abreise aus Regensburg kein Brief von ihm mehr 
eingetroffen ist; die Briefe, die er seit jenem Zeitpunkt geschrieben 
10 hat und die er nach seinem Register einzeln auf zählt , sind also ent¬ 
weder verloren gegangen oder werden alle auf einmal ausgeliefert 
vjerden . 

Lo cose di questa provincia (dico deT Austria, dove io sono 
stato et sono) come per le altre ho scritto, quanto alla relligione, 
15 nel publico vanno assai bene, perche non si manca del culto di- 
vino alle sue höre detenninate, il ehe credo sia non per bona loro 
mente, rna per timore del Ser m0 re che in questo usa molta se- 
verita; vero e che nel particolare et alla secreta non mancano 
molti che le gusta piü la via di Luthero che la buona, impero 
20 questi non audent in publico. la poca reverentia et osservanza di 
vigilie et altro va per l’ordinario alla peggio, quantunche alli 
tempi che hora correno de qua si pensa piü tosto ad reparare alle 
cose turchesche et ad scampar daila peste che in altro; oltre che'l 
remedio piü opportuno, anzi necessario, si attende di \h et dal 
25 sanctissimo aboccamento fatto tra N. S. et la di Cesare, l’exito 
del quäle si aspetta con estremo desiderio; nostro signore Dio el 
faccia fruttuoso alla povera republica christiana, la quäle non havea 
de bisogno di manco coniuntiono alla salute sua, che questa fra 
la vS ta S. et la M t?l Ces., perö Dio faccia che l’effetto non sia minore 
30 al suo beneficio, che si sia la coniuntione istessa. 

Delle cose di Ongheria et del Turcho questa Ser mo M tä Regia 
ha havuto aviso che’l Turco si preparava al recesso da Buda et 
che la sua persona andava verso Belgrado, et che la regina con 
el figliolo mandava a Lippa che e un loco forte della Ongharia, 

35 l ) Parma Arch. di Stato Cart. Farnes.. Konz.: Es erregt allgemeines Er¬ 

staunen ,, daß man seit V. Abreise aus Regensburg keine Nachrichten mehr von ihm 
hat und so mahnt ihn V., keine Gelegenheit zur Briefbeförderung vorübergehen zu 
las8en y wenn man auch nicht glaubt f daß es durch seine Schuld geschehe t N. S. 
questa mattina & ito a messa alla madonna del populo, di donde doppo pranso 
40 col nome di Dio si metterä, in camiuo per la volta di Lucca, sicome haveva 
disegnato, essendo temperato assai bene l’aere, dappocM scrissi ultimamente 
a Y. S. per esser piovuto di bona sorte da tre volte. Margareta reiste gestern 
nach Civitavecchia ab , um sich nach Genua einzuschiffen. 
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.t in libcrtii, et ,1 Ir... öe|orgio| Varadino lo ^ ™ 

;-i.. -i' °> ,V1 

insieine cun Mehemet bassa, tl qm 4 ‘ 1 i \ r ra ^ 0 

et tlelln impresa. dnbitasi che al Turco Valente, Compiler del Late, _ 

non (acci tagliar la teatm M ,„ dcin0t e l quäle er» andato 

Ilion arrivu qm ol s. 0101 /.» , fti 1 q' nrC h 0 

m compagnin delli ambasciadori man per g raos i con 

cosi riceroata et porta ehe 1 si con . > ‘ g 0 ö j a M t:l del re 

cl Ser " 10 re, ob poi ancho piu, se ^ u J promes so di non 10 

no K a di havor fatto tnegua, diu. (Wheria, quanto che in 

faro altre sconvrio et guasto, tan sudetto 

Austria o altrovo, ma S. Rl li * non so no f.da non d 

s. .Sforza mi ha detto el e~ l^^STet ta«lia non 
cosse, o porcho lo terro del Impen oman da et che ancora ha la 

se ritardeno di darl« li subsidn c ^ ui ^ Imperio ogni di 

cominciati ad gustaro, venenc 8U0 disegno; una volta il 

gente. come fa, o pure per qua c dic . mo ques ta mattina essere 

s. Sforza mollo affirma certo; app» ; ^ Onghari una voce chia- 

arrivata una posta qm. la ® la sca cciata et profligationo 20 

mano questa M*“ del re et de • dere , ütr0 . se nulla vi 

de Turchi. per hora non bi e potnto & aviso . 

sarä di novo, con l’altra occasione se acc arezzati dal Turco 

Questi ambasciatori regn sono ; camno et l’artegliaria 

et „reseutati a. sollte con eto. * 

loro et la guadagnata m Bude 
quasi con darli mezo la baia etc. 


81. Yerallo an Farnese. 


Linz 1541 Oktober 1. 


,. 0/; eio h Or. ric. alli 19 in Ancona. 

Xcapä Arch. di Stato Carte Farnes. o9b 9 

Reise der Königin. Ein Bote Laskis 

Itückkohr dos Sultans. .^dcr 3000 italienischen Fufssoldaten. Gründe 30 

mit Forderungen des Sultans. Eintreffen sejne streitkrRfte gegen Konstan¬ 
ter Rückreise Suleimaus: Furcht, ^ Do rias. Starke Vorbereitungen zu einem 

tinopel werfe und Nachrichten von Erfolg^ Böbmon . Sendung an den Papst. Lange 
Kriog für das nächste Jahr. VVerbimg Landtags, über die Religionsfrage 

Beratungen des Landtags. Absicht des Passau Anfrage über dM Eintreffen 35 

zu beraten. Ausbleiben von Nachrichten 
seiner Briefe. Reiche Geschenke an den Bui 

MU mr SLr/oO spS’etloOO et 

tr zntJ: r zr t: 

ajt - -—- 
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Varadtno, castello del detto frate, imperb si die«.* non vi si ferma- 
ranno molto, essendoli deputata la stantia ad Lippa, come giä 
scrissi. Am Ab. erschien rin Bote Luskis, der freigelassen, aber 
krank in Siebenbürgen liegt. Er nberbrachle Briefe des Sultans, in 
o denen er angeblich vom König fordert che li desse Strigonia et 
Cassovia con el rosto della Ongharia, la quäle voleva libera, et che 
poi farna pace seco, et portava ancora la liberatione del detto s. 
Laschi con la partita che dovea fare el Turco . . . Am gleichen 
Tage erschienen auch die -WO italienischen Fußsoldaten, die Karl 
10 seinem Bruder sandte unter dem Marquis von Mariguano, et e 
una fiorita et bellissirna compagnia. cosi si fussero havuti duo mesi 
fa, che Buda non saria del Turco come la e, et forsi che’l Turco 
non saria venuto in quel caso, el qualo ha aceelerata la sua partita 
pei tema che Cesare con il nome di andare in Algier) non havesso 
15 preso la via di Constantinopoli, il che san'i stata la salute del 
.Austria et del resto dell’ Ongaria, perche se havesse seguitato la 
vittoria, facilmente adesso serria patrone di Vienna, et forsi di 
bona parte del resto, perche oltre che non vi si trovasse un fante, 
ne provisione alcuna al mundo, la gente era in una estrema paura 
20 che piü attendevano ad fuggire et pigliar partito di salvarsi con il 
suo, che ad far difesa, et tanto piü dicano che’l Turco sollecitava el 
suo ritorno, quanto che nel suo exercito era fama che’l principe 
d Oria havea abrusciato la Velona et ripreso Castelnovo, el che 

quantunche fusse vano rumore, le dava perö dubio et sprone alla 
25 partita. 

Questi signori del’ Austria tutta via sonno su le diete per il 
soccorso da dare ad questa impresa et dice non mancaranno. — 
El Ser mo re disegna per l’anno nuovo fare un gagliardo sforzo, et 
la maggior parte del suo desegno e servirsi de Italiani et Spagnoli, 
30 peiche non confida piü in Alemani soli, havendone veduto mali 
successi, et questo potrebbe esser causa di ritrarre assai questi 
del paese dal soccorso che desidera havere. S. M ta ha giä espedito 
un suo per far 2000 cavalli in Bohemia, quali Bohemi pagaranno, et 
parmi le daranno ancora 8000 altri homini, benche con la durezze (!) 
35 che sempre han tenuto non selli crede molto. — Se l’anno che 
viene si farrä gagliarda provisione et un sforzo gagliardo, si poträ 
sperare qualche bon frutto; altramente porta pericolo, non sol’ Au¬ 
stria, ma il tutto. 

La M ta Regia mi disse voler mandare homo ad posta ad N. S. 

40 ad fargli intendere il tutto, et domandarä che S. S tk lo soccorra, 
attesö che adesso, se il Turco non si scaccia, ne va il pericolo 
universale della Christianitä, S. S ta ne sarä advertita etc. 
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Questi baroni Gennani, tanto del Austria, come del Imperio, 
stanno tutto 1 di su lo diete per dare il soccorso ad S. M Regia 
et per concludore che habbia 20000 homini perpetuamente ad suoi 
servitii et sempre stanno per concludere et non concludeno peio 
mai; pure per la necessitä imminente si sono umpoco piu svegliati 5 

et se ne spora buona conclusione. 

Quanto alle cose della religione scrissi per le altre quanto vi 
era, eine clm qua nel Austria al publico vanno assai convemente- 
monto per timoro del re; ma nel privato se ne intende male, do\e 
non si pub senza mairgior braccio far provisione a cuna. en nn 

e stato avisuto che si pensa nella dieta di Patavio che s. fa per 1. 
baroni impcriali, parlare et messedare. (!) qualche cosa sop ^ 
cose della relligione doppoi la conclusione dell a tre cose, e maxim 
si ragiona di ordinäre qualche altra dieta; ma con a reso u 1 
presa in Katisbona non mi posso persuadero .1 debba covere per lo 
adesso altro, attoso che’l tutto si attenda dallo aboccamento facto 
tra S. S' 4 et Cesare et dal concilio futuro, cosi etmm a or 
dato et nel rcccsso stabilito. nondimeno vi saiio a veren 

Stau m hier sehr crslauul, daß »her die /W»»"* noch 
nicht., verlautet, r. erwartet Nachricht aber das Emir elfen sonst >0 

Briefe'). . , . , 

fNachschr. j : quando el Ser»« re mandö h a “ baSC ^ * 
Turco, lo mandö ad presentare de una coppa g 

gioie di valore di 20000 scuti et di un relloggio d argento dt molta 


>) Unter dem 2. Okt. meldete V. gleichfalls aus LinzJa.a- O.^ 

<l*fi er das sehnsüchtig erwartete a " s iJ-effen seiner Briefe ersehen habe; 

erhalten und aus demselben mit Freude das ff passau finde vielleicht kein 

er werde morgen Ferdinand Vortrag hal ■ ^ ^ Rurkr käne Zeä la88e)t 

7 «g statt. — Unter dem 6. schreibt ei ( • ^ Qfen kondoliert habe; 30 

d ßß er die Aufträge ausgerichtet und z " der tr unterrichtet worden sei, 

Ferdinand bitte, die Sendung der 2000 g Mti farri>l intendere ad S S< 4 

nu f 9degcnere Zeit zu verschieben, el q«»l P ■ anche per altre mie ho 
Per homo ad posta che le indrizzara P et la nec essitk sua et del 

seritto, et in su questo si sforzava di ^ di non grav are S. Sta altra- 35 

e gotio con la buona mtentione c • beneficio non men publico 

*ente se non per summa et mera necessitk ^ a ^ be s ne domaDe va ad s P tare in 

c e privato, sopra di che la rengra ial g ei . m a consorte per timore della 

11 n ioco ^ legüe de cqui donde ugge i; cen tiati che possino stare o qui in 
Peste che vi e cominciata et li -aton ha hcent.at, ch^p ^ ^ ^ H ^ ^ 

'ntz o ad Staire [Steyr] o vero a en g starr ä ( n0 n e capace per 

egue longe da S. M t:l et ques o, per D1 - ace questa deliberatione ad tutti li 

la sua corte, non che per li altri. imper P„ ^ d itk di scrivere quando che 

°ratori per la difficultä del negowar et commom 
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eccellentia di valore di rnigliaia di scuti, di modo cho fra questi 
et dannri et altro rnandato ad presentare alli bassa nt ministri passa 
la summa di 30000 scuti. et alcuni dicano di 3GU00. nt cosi mi 
dicano homini che andorno con li ambasciadori, quali hanno veduto 
5 il tutto, che serria stato piu utile spenderli in tanti fanti contra 
lui etc. 


82. Farnese an \erallo. Bologna ir»41 Oktober r». 

Farrna Arcli. di Stato Carteggio Farnes. Konz, korr . von CcrvinU mit 
Vermerk . . . per via del nuntio di Venetia. duplicato et rnandato 
i0 per mano di mons. di Oranvela. 

Kürze fler vorhergehenden Briefe. Unterhandlungen mit Gnuivella und A^uilai* 
Sendung eines päpstlichen Hilfskorps nach Ungarn. Verweis der Frage des katho¬ 
lischen Bundes auf die Beratung dos Konsistoriums. Ebenso Verweis der Konzils¬ 
frage. Vorbereitungen zum Konzil, Sendung eines Prälaten nach Deutschland. Ein- 
15 treffen von ^Nr. 80. Reise. 

Ho scritto a di passati assai brevemente a V. S. *) toccandoli 
solo in presenti in generale di quello die si havova trattato et 

8 . Mta dispacciara etc. — In Ofen ist die Fest ausgebrochen: si inoreno in gran 
quantita et piü che in Vienna, dove vanno ad cento et il manco 00 el giorno, 
20 et dicano che questa mortalitü e tra Budani et non fra li Turchi che vi 
stanno, li quali pare non possano essere offesi da pestilenza. — L'altro hier! la 
AJtk del re mi fece instantia che scrivesse da sua parte che havendo ispedito 
el s ot Sforza Pallavicino per 500 cavalli italiani supplicava 8 . Stä si contentasse 
che ne potesse fare nelle terre della chiesa et la medesma rechiesta ha facto 
25 a llo orator Veneto in mia presentia, onde l’uno el l’altro respondessimo de 
scriverne. et tanto piü ne fece raeco instantia qnanto per essere el sudetto 
s or Sforza subdito di 8 . B. non vorria venire in qualche conturaacia, el che non 
occorreria sendo extraneo. faccia hora 8 . B. quel che le piacerü. non potrö io 
mancare che ricercandomi el detto s or Sforza di littere, che non le sodisfaccia, 
30 ma S. B. ne sarrü da hora advertita. et quando anche non scrivesse sopra 
cio altro, mi bastarü haver satislatto alla rechiesta del Ser“o re, ei quäle havea 
delliberato fuggir de cqui da Lintz per paura della peste per umpoco di sospetto 
che per contagion da Vienna venne nel borgo, ma per non trovar piü securo 
loco di questo, ha mutato proposito et sene starra per un pezzo cqui. — La 
35 dieta che doveano fare quelli baroni delio Imperio in Patavio, ch’io scrissi 
haver aviso che voleano parlare su le cose della relligione, non si farra altra- 
mente, existimasi ben che gik si farra dieta da questi baroni del Austria 
sopra il subsidio per le cose d’Ongharia al suo tempo. 

l ) Bologna , Okt . 1 (ib . Konz.): Eintreffen von Nr. 77 und Genugtuung des 
40 Papstes über Y . Berichterstattung und die Standhaftigkeit Ferdinands . Qui N. 8 . 
arrivü alli 24 et stette fuori nel convento de Grosati fino al di sequente nel 
quäle a 22 höre fece la sua intrata molto solenne et con grande plauso et 
demostratione della cittä. la stanza nostra non passarä oltre alli 5 o 6 di 
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nogocia,., nol abbocca.mnto che X. S. con la M“ Ccs non potendo 
exprimere la rcsolntiono dolle cose por non csser state prima ci 
qui 1,™ digesfce, dove con mons. di Oranveln quäle pmel.e In M 
( 'es. fu imbnreatn, venne qui con il s. marchese d Aghllai, se c 
praticate diligentomcnto qncl che s, e potnte fare hör. V. S. o 
saperii comc S. B. desiderando per la parte sua dar tutto qu 1 
aiulo ehe possa al Ser"" re de Homan, et non perdoDate ftnah 

mente aspesa, et,am che si ritrovi dt presente m mdm™„nst,a 

de dannri. parendoli che cosi ricerchi , isogno t ■■■ ... |0 

VW» della Christianita ha disegnato mandare .1 sno,sc v.t.o , 

nuinero de. boni fanti Italiani pagat; a f“ 6 d ‘ et si snedi- 

capo di eonditione nspetto alla prat.ca della gue.ra et sp jA 

rano in brovo con animo che bisognando s. ™ *“ 

gnando ritornino in qua. fino che po. s.a tempo d. fa. . alho »PP» 

-to, acciochö non si consuma ,1 tlena« senaa nopos.to et 
servi a bisogni, a quali piaccia 

pio\edeie. oualche parte alterata dalli 

La lega cathohca per es se q * üam di S . M ,lX che 

primi capitoli ct bisognando a gn necessario rimetterla 20 

la ratifieationo si faccia in con ^ ls ’| 0 S S a esseie per tutto 

. Koma in pleno ancoJhe li mi- 

il presente mese, non se i d. Baviera instessero qui per 

nistri Cesarei et lo agente doh dnohU, Bavte ^ ^ ^ ^ 

subita expeditione, a quali s e s g . • T) om a °5 

in ciö et le ragioui che constringano a nmetteisi a Roma. -o 

, . w q desidera omnimamente che vadi 
Del conc.ho perch. N. S. d««le che cv6nt0 se 

inanti et non sia impedito o dlf f n Borna, sopra che giä si 

possibile sarii, si e restato di iem e t pensino del loco et 

ö scritto alli Rev ml deputat, che d s d f s g* poich4 per 30 

del tempo et stiano ben prepar * . concorse non 

questo viaggio et per le moi.e, f appress0 S . S » 8e 

s e potuto attendere, non vi si tio\anao 11 

non pochi Ucv»l ^ ando nlla reformatlone da 

Oltre a le sopra e e , c j la inata to et insta che si 3» 

farsi in Oermama perche a • in tentione, ma anobe di 

mandx un prelato et b. gu 110 

. . „ Rnmi avanti la coronatione et si farii 

ottobre per volersi S. St» ntrovare . _ Lo i m p e ratore, come dicano, 

nel ritorno la via di Romagna e <• e Aiehieri et dimani si aspetta qui 

fece vela dalla Spetie alli 28 la notte per A.gh.er ^ 

m ons. di Granvela. 
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questo si e rimessa la speditione a Roma. in tanto si pcnsara. alla 
persona da mandarsi et alla commissione et alla compagnia che se 
li doveria dare, insieme con una formula da servirsi nel predicare 
universalmente, tanto in Germania, come in Italia et altrove, poiche 
5 questo punto si vede hoggi tanto lontano dalla prima et antica 
consuetudine et che in somma ha bisogno di provisione. 

Heute ist V. Brief v. 21. [Nr.&Q] eingetroffen , quäle portaria manco 
triste nove se fussero vere. N. S. parte domani di qua alla volta 
di Roraagna con bona sanitk ... 

10 83. Farnese an Verallo. itavenna ir,4i Oktober n. 

Parma Arch. di Stato Cart. Farnes . Konz, eist er, Neapel Arch. di 
Stato Carte Farnes. 708 V Konz, zweiter Fassung (mit Korrekturen 
Farneses). 

Sendung Battista Sayellos mit 2500 Mann, Anweisung, für Quartiere Sorge zu 
' ,J tragen. UntunHchkeit dieser Hilfeleistung im Fall eines Waffenstillstnndes. 

Havendo N. S. visto l’officio ehe V. S. ha fatto piü volte per 
lettere sue in nome della M ta del re di procurare qualche sussidio 
per defensione delle cose di Ungheria et d’Austria, S. S t; ‘ con 
tutto che ßi trovi exhausta et gravata di molte speso come V. S. 
20 sa, nondimeno si e risoluta oltre alli 20000 ducati di non mancare 
a quanto poträ. in beneficio di quella M tä , quäle araa paternamente, 
et cosi per hora manda il s. Giovanni Battista Savello con 2000 a ) 
et 500 fanti Italiani tutti bene disciplinati et capati del stato Ec- 
clesiastico, et perche li occorrerä passare per il dominio di quella 
25 M tä , V. S. deve procurare che li sia provisto do commissarii per li 
a ^°&gi ain GBki ©t vittuarie per li suoi danari, accioche non segua 
disordine per via. et perche fra quattro o sei giorni il s or Gio¬ 
vanni Battista s invierä a quella volta, ella procuri con ogni clili- 
genza che all’ arrivo di S. S. a Trento si trovi l’ordine delP allog- 
30 giare 1 ). appresso Y. S. poträ dare informatione a S. M t& delle 

a) Im Konz, erster Fassung stand anfangs 3000. 

*) Ein Schreiben des Innsbrucker Regiments an den Papst v. 22. Okt. VAL 
berichtet , Otto Truchseß , baro et decanus Tridentinus, habe ihnen heute h/i Namen 
des Papstes angezeigt , daß er Kg. Ferdinand 2500 Fußsoldaten zu Hilfe schicke 
35 und sie ersucht , diesen freien Durchzug durch Tirol und ausreichende Versorgung 
zu gewähren , sowie , wenn möglich , Schiffe zur Fahrt nach Ungarn bei Hall bereit 
zu halten. In dankerfüllter Gesinnung werden sie Vorkehrungen für gute Ver¬ 
sorgung treffen in der Hoffnung , daß ihr Führer auf gute Disziplin hält. Statt 
des Wasserweges aber , der wegen der Gefahr der Vereisung , der geringen Wasser- 
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qualitä et valore del s. Giovanni Battista mostrando il conto ehe 
S. S> & ha tenuto della M ,; ‘ S., particoiarmente in questa elettione del 
s. Giovanni Battista, suo nipote, capitano della guardia et generale 
della eavalleria, allargandosi in questo con quelle parole che a 
sapra fare. medesimamente li poträ dar conto del conte ICC0 0 ° 
da Pittigliano, mio eugino, quäl vieno col s. Gio\anm attis 

carico de 1000 fanti a ). , 

Hosta che V.S. mostrato cho habbia laffettione et amore che 
N. S. porta a quelle M<\ quäle si vede dalli effetti istessi, che 
le mostri ancho la spesa che N. S. fa, quäle»), quando fasse seguito 10 
accordo o triegua tra quelle M tk et il Turco, come ^ . S senve, no 
saria necessaria, anzi superflua in questi tempi Potendosi serbare 
a miglioro occasiono et maggiore bisogno di . • Pf 10 ' ' 

verta bene questo punto, accioche S. S‘ senza ar ru ^ 

non sia gravata d. questa spe,a et in iLlia verificandosi li 

Gshausta non potria supphre et costi 
preparamenti del’ armata Turchesca pei 1 anno a \en 

N. S. si trova in Ravenna et tuttavia si ya appross.mando verso 
Roma per esservi alla coronazione senza a o. 


84. Verallo au Farnese. 

Parma Arch. di Stato Cartcggio Farnes- 
bzw. alli 8 (li nov. la sera. 


Linz 1541 Oktober 26. 28. 20 
ciyh- Orr. ric. alli 5 di nov. 


i i , paulo Yitelli, nipote dol s. Alexandro, cho 
a) Ausgcstrichcn im zweiten Konzept et • j» un e t Taltro paronte di N. S. et 

ancho ogli vieno con la medosima conditiono, l>o Holla virtii et valoro loro. Dieser Passus 25 
<=ho oltro all« nobiltJt hnnuo dato sompro buon conto della 

a "ch im Konz, erster Fassung. auale quando torni in servitio della S. 

b) Hieß anfangs (so auch im Konz, erster Fassung^. q ' q Jo forz0 su0 po tranno soppor- 

et delle coso suo, S. Stü non fe por mancare di tuuo ^ Q trieg ua'tra quella Mt* et il Turco 


,uo, S. St* non fe por mancare di tutto q triegua* tra quella Mt* et il Turco 
anche fusso soguito o seguisse . quest i tempi questa spesa (Konz. J 


ta re. quando anche fusso soguito o seguisse acC sito in q Ues t| tempi questa spesa [Konz. 30 
8 aria totalmento superflua et non molto a R me ^lior occasione et maggior bisogno 

€r *ter Fassung hat hier: questi tempi potendosi oorv g gu sonza far f ru tto alcuno non 

di 8 Mt*, poro V. S. chiarischi bene questo pun o, sia 90 pra le forze di S. St*, non- 

8ia gravata di questa spesa, la «jualo uswj, 1» e t beneficio di quol regno et della 

dimono la fa volentieri ogni volta cho torni l ^ die gestrichen sind, 35 

r epublica Christians, fHier Ende des ersten Kony ^ Vermerk Cifra perchö 6 opiniono 
Gegenüber , auf der dritten Seite des Bogens, steht R 0£r ia Mt* sia fatta, ma che tra loro si 

d i qualcuno che la tregua tra il Turco et . „ tia in pe netrarne il vero et ne avvisiate 
ta oghi secreta, N. S. desidera che usiato ogni a b ^ korrig i e rendcn Hand: Dice il cardinale 
8 - B. quanto prima. Und darüper steht, ausgestncnei, ^ ^ yedft (U pen etrare, se la tregua 40 

Santa Croce che saria bene scrivero in citia intenda, ma che si tenghi secreta tra 

tra’l Turco et re de Bomani h fatta, come par che se inre 

loro > et che avvisi. . 17 vor den um zwei Tage 

menge und der häufigen Nebel u f heque 'lZhs Pustertal nach Kärnten zu nehmen, 
kürzeren Landweg über Bruneck und T l Arch di stato Carte 45 

«* sie hierüber auch dem Könige geschrieben haben, map 
Farnes . 740 Reggenti di Austria al papa da In p 
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Oktober 2G: Eintreffen von Nr. 82. Wunsch auf Reformation Deutschlands Nnch- 
richt über Rücksendung von 20000 Reitern nach Ofen. Pest dasMbst. Tod des 
Kanzlers, Erkrankung des Paschas. Abberufung des piipstlichon Hilfskorps. (iran- 
sanikeit gegen V alentin Törok. Wiedereinsetzung des Wovwoden v. Siebenbürgen. 

5 Verrat des letzteren am Woywoden der Moldau. Ankunft d«s neuen venetianischen 

Botschafters. 

Oktober 28: \ erhandlung über Rtlckberufung des Hilf.skorps. Verstärkung dor 
Ofener Besatzung. Reise des Königs. 

Empfang des Schreibens r. o. Okt. fNr. H2J: faccia hora X. S. Dio 
10 per sua misericordia che’l prelato che S. B. mandera per la refor- 
rnation di Germania la possa con effetto refonnare ein* in vero ne 
ha tanto bisogno che piü non si potrebbe di re. 

Es heißt , che’l Turcho, inteso la venuta delli 3000 fanti italiani, 
habbia ordinafco che torneno indrieto in Buda 20UÜ0 cavalli oltre 
15 quelli che havea lassati ad quel presidio. ma non si e affirmato 
piü, talche non si crede . . . 

In Buda seguita la peste crudelissimamente et e morto quel 
gran cancellieri‘) et il bassa che vi era restato al presidio ne era 
ferito. se’l sia morto o scappato, non si sa certo. forsi che’l s. Dio 
20 vorrä supplire alli defetti de Cristiani, che cosi sia. 

Penso che alla riceputa delle mie di 6 1 2 * ) et poi di 19 ;j ) di ottobre 
N. S. havrü fatto rivocare li 250Ü fanti che mandava et tanto piü 
quanto che S. S til voleva che in caso che qui non fussero per hora 
necessarii, che ritornassero, come per le lottere di Bologna del 5 
25 di questo mi fa intendere, il che si conforma con la mente di 
questo Ser mo re, el quäle ha molto piü caro che la spesa si sparagne 
per il tempo piü opportuno che se la si consumasse hora indarno 
et senza frutto et poi al bon tempo la dovesse desiderare et sten- 
tare . . . 

30 E stato cqui detto che’l Turcho ha fatti cavare tutti doi i occhi 
al Turco Valente per necessitarlo ad farli dare quelle fortezzi di 
Ongharia che lui tiene in le mano, et piü, come ha restituito el 
Vayvoda di Transylvania, el quäle era stato preso dal Vayvoda di 
Moldavia sotto color di amicitia et parlamenti insieme con ammaz- 
35 znrli 400 homini seco 4 ), che sarü al re nostro non troppo buona 
nuova, perche non poträ valersi di quella provincia come prima 
per le cose di Ungheria etc. — Gestern kam der neue Botschafter 
Venedigs , Carlo Cavallo , an, der alte h ) kehrt in zwei Tagen zurück. 

1 ) Verböczy . 

2 ) S. 271 Anm . 1. 

Nicht vorhanden. 

4 ) Vgl oben Nr. 73. 
b ) Giustiniani. 
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Oktober 2S: Questa mattina nel levar del sole e arrivato qua 
el corriero mandalo da V. S. per causa della revocation di quölle 
nfantarie(!) che venivano a questa volta‘). lette subito le sue andai 
dalla M a del re. con el quäle prego Dio che tutte le negociatiom 
mi Sieno cosi facili come che e stata questa, essendo stato questo 
da principio motivo di S. M“. come scrissi per le mie di 6 di 
questo et di 19. onde esposta l'ambasciata S. M u molto volentien 
si contentü esser conforine alla buona voluiutä di S. B.. della quäle 
havendone veduto la prontezzef!) del animo dedutta al effetto, iesta 
tauto satisfatta quanto si possa dire, persuadendosi, anzi tenen o 
per certo che, sicome S. M ,a fa conoscere a S. B. che non e pei 
darin spesa se non in caso di estrema neccessitä, havendo pero non 
nn-no adesso bisogno di danari et gente per il piesi 10 o suoi 
lonhi finitimi importantissimi che ad ogni altro tempo, che b. b • 
non sia per manchare al tempo piü opportuno di questo et maggior 
subsidio a tanto estremo bisogno contra Turcbi per ene icio e a 
Dhristianitii come padro universale, il che inteso me misi su l o 
scrivere per ispacciare il medesimo corriero al s Giovanni Bapt.sta o 
suo locotenente, accioche non marciassero piu oltre, el quäle pai ir 

questa notte in ogni modo ... - . ,. 

Di nuovo „„„ ho che scrivere, perche da Ongharia non 

nttlla senon peste quanta esser possa in Buda, c e que gran can 
cellieri se ne e morto et il bassa ne stava all, conf.ni ass«. ben 

ferito. dioesi che inteso el Turco che la peste v. laborava assa. 
u , mfindati mille altn lannizzen al 

bene havea ordinato vi fusser0 ’ , chel raandasse 20000 

presidio et de cqua poträ esser nate * ^ chß Cesare 

c avalli, intendendo la arrivata delli 300 

ha mandati come per le altre de 26 Bcnssi, d che non si e affei- 

mato n6 si crede per il re_ andare in Bohemia et : 

La M u Regia pensa fra poch g ^ g . ffträ ü sub . 
PO. se’l pocra ritrovarsi alla dieta di ^ farsi a 

s >dio perpetuo contra Turchi che b. 
oapo d’anno alla piü longa. 


85. Verallo an Farnese. 


Linz 1541 November 4, 7. 


... , si cv.v«/>« 696 bis Or. ric. alli IG in 
VZ aT/s««, *«. O, ric. 

in Roma alli 18. 

, , , . . ßr ,i er plan der Abberufung bestimmter 

') Wohl Nr. 83; doch scheint m Or. ae T en aufzulösen, erging 

formuliert worden zu sein; der Befehl an Savello, seine Irupp 
e >*t unter dem 30. Okt. (Parma a- a. O. Roma 
Nuntiatur berichte, I. Abt. 7. Bd. 


12 
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Nov. 4: Forderungen des Kaisers. - Nov. 7: Beförderung der Depesche. 
Stimmung der Türkenhilfe. Streifzug einer türkischen Abteilung nach Gran. 


Nov. 4'): .. . Io imperatore domanda alli baroni et principi dello 
_ Imperio che quel soccorso de 20000 fanti l’anno per tre anni contra 
5 Turchi, di che li hanno data intentione, gliel diano tutto insieme 
per questo anno, cioe 60000 fanti, perche S. M t: * Ces. vuol venire 
in persona ad questa impresa, per il che tuttavia da costoro si sta 
su le consulte, et penso che alla dieta di Spira si determinarä, et 
sarria bene per fare un sforzo honorevole et scacciare de cqua el 
10 Turco et acquistare totalmente il regno di Ungheria etc. questa 
domanda venne tra 1 altre a fare quel dottor Naves mandato dalla 
M S. Ces. cqua alli di passati. — Delli successi dcl viaggio et im¬ 
presa di Cesare de cqua non si sa cosa certa; pure si existima et 
spera bene. 

15 Nov. 7: Überbringer ist ein Kurier Granvellas , den Ferdinand 
zurücksendet, la causa del spaccio non si sa, ma molto meglio la 
pofcrä, sapere V. S. fiev ma et Ill ma di la, se tal hora non fusse man¬ 
dato per intendere a che termini si troveno le cose di Austria et 
Bohemia nel dare delli soccorsi, quäle si trovano al modo che per 
20 l’altre ho scritto, cioe che determinano di dare li nobili a S. M ta 
uno per cento, imperö alcuni dicano delle entrate et alcuni del 
valor delle robe stabile, et li villani un per fuoco; ma intendo 
doppoi che la Bohemia sola darrä, 10 per cento delle entrate, 
donde cavarä gran dinaro. pur perche tutto dependi dalli recessi 
25 et conclusione delle diete, me riserbo a scriverne il piü di certo et 
piü vero al suo tempo. 

Dicesi che Turchi di Buda erano andati una mattina molto- 
per tempo ad fare un tentativo ad Strigonia parendoli opportuno 
il tempo che per la molta et spissa nebbia che era non dovessero 
‘30 essere scoperti et con questo pensiere rubarla. ma el signor Dio 
non volse, perche Strigoniesi sene aviddero et uscirno fuora pei 
scaramucciar seco. ma li Turchi per tirarli al largo per circumdari a ), 
come e lor costume, fingevano retirarsi. non cessavano perö Ungheri 
di seguitarli di modo che li rebuttorno. se questo sia vero o non, 
35 io non so che credere, perche hieri S. M tä> mi disse non haver 
nulla di Ungheria, oltre che essendovi tra loro triegua o fede al- 
meno di non scorrere el paese, sarria un mal segno di voler ser¬ 


a) Wohl Schreibfehler für circundarli. 

') Dieser Brief ist Nachschrift zum Duplikat eines Chiffrebriefes vom 
40 31. Oktober , der sich (auch als Or.) a. a. O. findet. Der Schlüssel dieser Chiffern 
hat sich leider nicht erhalten . 
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var fede ne triegua. pero piü tosto credo che non sia il vero che 
altramente per le sudotte ragioni. non la harrei pero scritto se non 
la havesse da homo degno di fede. 


8(5. Farnese an Verallo. 


[Rom] 1541 November 13. 


Parma Arch. di Stato Carleggio Farnes. Kon:. 

Sendung- Ardinghcllos nach l-'ra"krch = vir Au^e^ 8 in°Si'eior^'BHto 
Standes. Baldige Abreise «■» aufmerksame Beobachtung, 

um Beschickung deaselbrn dur. h den Bapst. ^ Information über dio Verhand¬ 
let) seiner bisherigen Berichterstattung. ® 10 

lungsgegonstUndo des Tages. Voraussichtliche Sendung 

Am 11. hat der Papst Ardinghello an König Franz gesandt per 

far tutto quello officio et instantia poträ, che sia conservata a 

tregua, per la quäle ella ha durato tante fatighe et fastidn et hora 

H par vedere che la sia poco ferma, ee non ce s, trova a tro veiso, 

et appresso per fare quel ben davantaggio che Dio ne concede lo 

i, öou po. x» i habbia mancato o lassato 

ro?„ Papst non si poträ giamai dne c 

ehe fare fin al ultimo. > 

Mons. di Granvela deve partire fra g • ^ 

et ■”«■‘“‘0 » N - S - rTn“S Turcho, ricercando S S« 20 

a genaro P roximo s °P ra 1 alUt ° “ fflderil etiam S. M* sarä bene 
a - mandarsi qualche prelato come m d al]a giornata 

che V. S. stia advertita et avisare di q ^ far ordinario 
m ( i ue8ta efc iQ °g n ’ alt ; a Q ma ^ eria ; la ° de dello diligentia vostra, -la 

con molta satisfaction di S. B. et la d^ ^ 8^. ^ ^ ^ ^ ^ 

quäle si conosce ogm di piu veä ime ci sono comparse pa- 

pasöato, del quäl giorno sono le sue > 

recchie mani di lettere tutte piene de avisi. 

In a ) snetie V S deve avvertire et avvisare se in questa ieta 
in ) spetie v. ö. aev j a rehgion o pure solo 

da farsi in Spira si trattarä delle affirma g qui m0 ns. de 30 

del aiuto da darsi contra al Tmcrn ^ ^ quale 

ranvela, per sapere meg 10 p Q erman i a> come qui et in 

edo sarä presto inviato a . nuesti signori imperiali et 

Lucca se n’ö fatta et fa instantia da questi sign i 

per causa della reformatione. 


Hand Cervinis , der 


r auch den übrigen Text durchkorrigiert hat. 35 


Diese Nachschrift ganz von 
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8rf. ^ erallo all Farnese. Linz l.j-il November 17. 

Parma Arch . di Stato Carl. Farnes, eigh. Or rir. n 11 i 27. 

Reise nach Böhmen und 8peier. Alutmafsungen über die Hilfeleistung. 8treit um 
die Führerschaft zwischen Brandenburg und Hessen. Gerüchte Über Erhebung der 
5 ungarischen Adeligen gegen den Türken wegen des Ansinnens, alle Festungen zu 

zerstören. Sendung Nogarols. Forderungen der königlichen Postmeistor. 

Ferdinand wird am 26. oder 28. nach Böhmen, von dort nach 
Speier reisen und am 14. Januar zurück sein, dicesi ben che il 
sussidio sarä molto grande parlandosi come si fa piü presto ad 
10 millioni che ad migliaia over centonara (!) de migliaia. 

Li principi del Imperio par che sieno in qualche contratosto (!) 
de chi si habbia da esser generalo delle genti loro, perche el mar* 
chese [di] Brandeburg, che vorrebbe essere et questa M til ve inclina, 
per esser lui fautor delle cose sue, vien turbato dal lantgravio, el 
15 quäle vol essere et non essendo li Protestanti negano il contribuire, 
et perö forsi rimarrk lui. questo & quel che qui si dice, benche da 
S. M tä non habbia nulla. 

Sperasi molto che li baroni Unghari venghino alla devotione 
di questa Regia M tä non si confidando della fede Turchesca piü, 
20 havendo veduto li portamenti usati al frate con li altri et havendo 
inteso la monition che’l sudetto frate Varadino li ha facta da parte 
del Turcho che debbano demolire tutte le fortezzi (!), perche non 
vole el ßignore altre fortezzi che quelle che t-iene lui alle mani, 
dimodo che si dice che vogliono li baroni ammottinarsi et giä hano 
25 facto cavalli per impedir le vittuaglie et pensano di assediar li 
dentro di Buda, dove per la grandissima peste et necessitä di vit¬ 
tuaglie si morranno come cani. questo se dice in corte da hieri 
in qua et molti lo affermano alla sicura, imperö non lo ho da 
S. M tä , la quäle e ben parca nel communicare. ma che’l frate 
30 habbia moniti li baroni ad scargare le foxtezzi, havendolo io inteso 
da bon loco lo dissi a S. M tä , la quäle non me’l negö, anzi disse 
che non mello havea voluto communicare, finche non havea un’ 
altro aviso che aspettava, non lo havendo se non per uno aviso da 
un loco solo, siche si puö anchora facilmente credere il resto con 
35 la mala contentezza che hanno havuto IJngari del Turco et delli 
suoi mali portamenti et che Dio voglia che sia per benefifcio della 
Christianitä et iscargo di S. B. che non bisognaria far molta (!) piü 
spesa . . . 

Domäne o l’altro alla piü lunga partirü de cqui el conte Nu- 
40 garola mandato dalla Regia M t& ad N. S. per ragguagliar S. B. del 
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c sti del buono animo che 
tim» pansnto »in cqui et per n^il ^ , , mall d a re delle genti 

tjxzz ^ 

Appresso^ el mostto delle pwtt* T’«“/fcrTördiM che’l 
rTn-Vd. beneed ««r 

persone. e, simile de, n!i 

quäle ha il carico di mandai le P jq 

par che sia usanza di fare. 


88. Farnese an Amlreotti. Nuntius in Venedig. 


Parma Arch. di Stato Cartcggio Famo,, hon. 


Koni 1 Ö41 November 20 -). 


Al nuntio di Venetia 3 ). 


JL u» /hu ~ 

•v. ^nfloffcuen Verhandlungen über die 

Abreise Grauvella. Resultat der l ** u nd die TllrkouhiUc. Nachrichten vom 15 
Abhaltung des Koncils, den katholischen B nt Interessen dureh d.e 

Kaisorhofc. Wunsch auf bessere \e.trttung 
christlichen Fürsten. 

• i [\ suo negociato e stato pnn- 
Grauvella ist am ä2. atyere _• reformatione di Germania 

cipalmente sopra la causa aeJiR & . aiuto che ricercava 20 

et concilio, della lega catholica de ensiv ^ a Lucca j n presentia 

lo imperatore da N. S. contra 1 ^ conC luso gran fatto altro 

di S. M ,il si cominciö a trattare ne ^ a n a nomination del 

piü di quello si fece alhora, exce o ^ ^ . m dasse innanzi senza 
loco per il concilio, qnale o. ö instantia del predefcto 25 

alcuna dilatione, non ha potuto manca.e pei 

') Lorenz und Joh. Baptist von Ta * is - da Hmnaj hatte F. Verallo dasEin- 

2 ) Unter dem 20. Nov- (Parma a- m O. J -• ^ mi - Nov . (AV. 85) mit- 

treffen seiner Depesche v. 30. OM. (mit PuMiP Nachric ht mehr, se bene si crede 
geteilt; vom Kaiser habe man seit Ma 01 c m - sc am Montag per Siena, 30 

et spera ogni felicitk del suo progresso. y Caurta statt Bertinoro 

Milano et Spagna . . . Der Papst habe rf “ lenüerif quant0 oltre all! fruUi 
verliehen, il che S. S tA ha fatto tant 1 et a n e cose sue et piu noto et 

maggiori gli ha dato titulo piü V1C1 "° ‘ c empr e in capo de persone signalate, 
celebre in questa corte per esser stato P ^ qnalit& di V . S., con la quäle 35 
et tutto e passato con molta lau e e „ermutatione, ma della honorata men- 
m e ne allegro, non perö solo di ques . F el de n a s peranza che con questa 
tione che S. ha fatto della persona • di l1Da pensione, quäle si 

occasione ci ha dato di voler sgravare quella 

Paga credo a mons. -lovio, di non so 4 ‘ ähn ikh lautendes Schreiben auch 40 

3) 3/a« darf annehmen, daß ein gleich oder 

an Verallo gesandt ivurde. Vgl • W>1 en 
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signor di differir la dichiaratione et intimatione fino a tantö che 
mons. di Modena passi di nuovo in Germania, dove era giä destinato 
per causa della reformatione da farsi in quella provincia, et j.rocuri 
d’intendere da quelli prelati et signori lanimo loro sopra ein, 
5 persuadendoli a venire, dove saranno chiamati al concilio con signi- 
ficarlo a ) che S. B. lo b ) haverk ogni condegno rispetto quanto alla 
viemifck et commoditk loro, avisandoli che S. S ta vuole celebrarlo in 
ogni modo potendosi et, quando non succedesse, vole che ognun 
conosca et veda che da lei non resta che il concilio si convochi et 
10 celebri legitimamente et nön restara mai, sicome non e rnanco 
restato da lei fin qui, il quäl mons. di Modena o verra qui per la 
sua jnstructione, o si mandara homo expresso per informarlo. 

Della lega catholica defensiva, quäle si firm6 fino l’anno passato, 
Y. S. deve sapere non s’e innovato altro, salvo che si sonno refor- 
15 mati alcuni capituli per piü satisfaction et cautela del havere ad 
esser defensiva, et benche questi signori imperiali ricercavano con 
instantia grande che S. S tä volesse confirmare la quota de la quarta 
parte, che tra loro le havevano nominata, ma per esser parsa troppo 
excessiva S. S ta non ha voluto farlo, concludendo circa questo 
20 punto che lo fark comunicare con gli altri confederati et in ogni 
caso non cessark di far suo debito et superare le forze, si como ha 
fatto fin qui in ogni occorrentia prontamente. 

Del aiuto contra il Turco non si potendo cosi ben prevedere 
di che et come sark il bisogno, si e reportato a suo tempo, che e 
2o in suram a la negociatione portata dal predetto mons. di Granvela, 
il quäle nondimeno se n’e andato ben capace de tutte le ragioni 
di S. S t& et per consequente ben satisfatto. 

Nachrichten vom Kaiser. Möge Gott alles zum besten wenden 
und den christlichen Fürsten die Augen öffnen , damit sie unitamente 
30 mehr fvr Frieden und Ruhe der Christenheit und Mehrung des 
Glaubens sorgen als bisher . 

89- Farnese an Verallo. [Rom] 1541 November 2ü. 

Parma Arch. di Stato Cart. Farnes . Konz, 

Beschwerde über die kaiserliche Deklaration vom Regensburger Reichstag. 

35 Non si deve tacere a V. S. quello che a S. S tl1 e parso novo et 
indegno della M tä Ces., la quäle non puö in ciö se non esser stata 
sinistralnente inganata, cioe el haver fatto la dichiaratione del 
recesso di Batisbona, della quäle si manda copia a Y. S., come s’e 
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a) Siel Wohl Schreibfehler für significarli. 

b) li? 
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data »»co qui a mons. di Granvela, ,1 q»al» se n'e 
„I ineglio cho 1» J.otuto. co„ dire 

ad ogni cosa et sicome S. B. se n e rl fi biti modi 

cosi haverii charo che voi abon o ^ benp n0Q puö n e r, 

mostrxate a cotesta M che S. B. - perciö 

vole credere che tale sia stata la mente d^M 
ne spera ogm opportuna proMSion d{ Granve i e t che si 

conforme al memonale dato qui • M ti tant o piü -si 

manda anco a V. S„ acioche col m<*o d. ^^nte Import* ,0 
solleciti et procuri la . oxccut '°^ t;> al inte rLe della religione 
al honor et conscientia di considerare et perö 

secondo che per vostra prudei P hora> salvo che veden- 
mnettendomi a quella non ne dm ; ^ stata da Protestant! 

dosi gik che per caldo (.) cli w German j a e t si occupano 15 

publicata solennemente si perturua diversi lochi con per- 

tuttavia li boni ecclesiastici da iere viene presto il 

pcuo carico di S. M». - *> * “ff” sid«re ehe eUi cid 
remedio. puö V. S. per sua pi scritto al nuntio presso 

si possa tirar dreto. — Tutto ques o' procuri il remedio 20 

S. M til Cea. difusamonte, accoche 
secondo il memorialo che sari anco con questo ) 1 

T~r ». „« ..».i. vor.uo •» 

a) Ruckvermerk: 41 A.1 nun \ 94 duppUrato poi » d U1 

secondo quella scritta al o° r PogK 10 a ’ coine in> Spag na * p • rt- 

'lati iu Spagua, itom scritture di Gerroani , Absatz des Schreibens an gg - 

>) Fast wörtlich übereinstimmend ’ lau tet hier: accioche anche lei 

53. Nov. unten Nr. 167. Die Schhifi» ^ imedio di sorte che e S S et 
procuri con tutta la iustant.a P osbl ^' le tat0 m ai d'intent.one della Mtü S 
ciascun’ altro possa conoscere non tant o p«ö denigrare alla fama et 

di fare una cosa di cosi mala natura et £ der Deklaration erhielt , 30 

nome della M* S. . . . WU ***??*"!£ Barb. lat. XXXIII38 f. 111 •» 
zeigt das Dokument bei Raynald loi f isf nat ürlich Jodocus Hoetfilter, sta 
Abaehr. 17. Jahrh. Der Jodot Hoet ff . crede ntialibus. Die Parenthese am Ende 
Ütteras credentiales zu lesen cum litt ^ parenthesen tm Schlußabschnitt 

de* 4. Abschnitts fehlt in der Vo ’' la f’f t hinter horas ein et einzuschieben. Auf 3a 
sich daselbst finden. FünfUetzte. Zeile ist ^ Rom gekom men ist, zeigt eine Copia 
welchem Wege der Text der Deklaratio Archiv0 Leg. 273, päpstliche 

Htterarum e Germania die 6 ™''- X fJ^\cohl von Heinrich von Braunschiceg 
Kanzlei ohne Unterschrift, dem Inhalt > [ c opiam cuiusdam declarat ^ 0 “' b ’ 

oder Valentin von Tottleben wurde; desgl. Abschrift von 40 

die Karl bewilligt hat und die m Gos ffic f e nter reperitur et videtur, quomo o 
Nürnberger Verhandlungen , ex <P l ' bu d haec declaratio Protestantibus con- 

se habeant res in sacro imperro et qu«a Brandenbtirg ischen Reformation 

T“. (red "” e "'"" 
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90. Verallo an Farnese. .. 

i rag ].j 41 Dezember 10. 

Parma Arch. di Stalo Carte Farne/i. eigh. Qr. 

Nachrichten K Uber Jfaüi™ge^deT'iCünfß R t! S<! fc SCh Speior ' VVc 'tcro Landtag,- 
0 ein hierüber handelnder Brief clngetroffen ’ ist^A T Cb f• AV ’ gn °"' Aoln, K e - °b 

Gerücht über ein Unglück de» Kai«m. Ankunft eines Kuriers aus Siena. 

Bohexni la ^eta^ 8 ^ ^ • • • fu incommciata da questi baroni 

laWno al b Jj» ‘‘ lla <•"“«, »<* e.puse publuamenh- i„ 

10 et con Lite , aVe ,° S ° CCOrSO Che contra Tnrchi 

10 et con molte ornate parole et belli colori si fovzi, tirar nnelli a i 

contrI°Turchf e^d 1011 ^1 P ersonalm< ‘ nfce impresa 

di Bohe Ja n , a T P01 ’ /"f 068 “ 0 fu re P licato dal vicecancellie,* 
,• lingua bobema con inolta satisfattione di tutti 

15 Ta deZTb ^ C ° D8Ultare Ci6 et Che «Pemvano t 

lo cosa degna di buon Christian! et fideli subditi della S il ehe 

acce tato per S. M li et rengratiateli de. b„„„„ animo“, ^ 

' lasso su le loro consulte, nelle quali ogni i/iorno si 

fadU ° a °° e t “” a ‘P»"> bceno eaito. S. H» ^ns. ftar ^ 

20 dol'dü'ZSufa M,1 ” OVunl '"’P";»" 1, *» Karl Kiln , mäM habt u,„l 

das der Trierer Z-h / Ku !' ,ur8ten verletze ' «*«■ ein subsidiuta caritativmn. 

«» «dt ««„ 1 e£ Mri "'nSi*T md ^ 

Simancas Archive TTa~, f Deklaration aus der päpstlichen Kanzlei 

Arm. 64 vol. 3 f. 219-2ai’ r'w (d ] Ca khte8 Viertd des Jahrh.) A. T. 

25 stellvna der * r 1 1 Bude tragen folgende Randbemerhuigen: Zu ? 1 (Frei - 

licher Reformation n 1 u " ^ f^ilaubrns, die Klöster „zu Christ- 

antichristi et Hne zuhalten): non ad christianam reformationem, sed ad 

fl*Ä^Ä7rri n ^ tl0 T’ Z ** 8 (hÜC9rim '>"■ Protestantischen 

30 locupletius condonatur Zu TltTl haereticis " on so]um nihil aufertur, sed 
omnibus permittdnrimmf § (Erlaubau (les Übertritts zum Protestantismus): 

; permittitur, immo omnes urgenttir, ad liaereticos absredere r - 

DrohS^ f* e8etZ , Un . 9 Aes Kommcrgerichts): de iure tarn civili quam' canoiiico 
probibetur, haeretici ne iudicent, sed hic admittitur 7u »i,- 

zufolge der Augsburger Abschied für religiöse Dinge außer Kraß TZzTwird- 
3o Blasphemm cum tollantur omnia pro conservanda rebgione decS - B £ 

Ta nZTdrl ° r J ale T 0t 0frenbay V(yr in Sendern gleichfalls in Simancas 
DeclamtjfRe'? 6 ” "l* . VOn dtr Fialen Kanzleihand herrührenden Schriftstück: 
Declaratio Recessus Rat.sponensis a Caes. Mt. revocetur afjue eiusmodi revo- 

40 Ca^Mt^ tnittantur. _ Ante omnia, „t 

et „« M “andet Catholicis, qui recessutn Ratisbonensem acceptarunt et 
et non sunt de Protestantibus. ut immediate observent recessum Augustensem 
in omnibus articulis orthodoxam fidem nostram concernentibus. - Mandet prae 

ohZfl 3S . e8SO " bD ®. mdicii camerae, ut maneant in pristino statu et ad unguem 
observent ordinationem Augustensem et Ratisponensem recessum (sic! viel¬ 
leicht zu lesen ordinationem Augustensis et Ratisbonensis recessus). 
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tutto ol proseuto ,»e S e et portire per Spirn =1 pnmo 0 seco„d„ d, 
d.-l a«no nuove Km,sei a„ce,» cq„o 1« d'et« M, b.roo, et er e 
patrjmouiali d, S. 11'“ et de 1'Austria, St.rm etc. et al suo tempo 

scrivero la resolufeione di tutte. . _ - 

Sou venutc lottere cqtta per la via d Augusta che avisaco, come 
el Christ"» re di Francia havea falte levare dt Av.gnone hatte 1» 
arme et insegne pontificie et levati tutti i o icia t ,|; 

- Bitte u,„ ■ins*»,,//, ol, ,1er CMffrebr.c re» SJ- OU ) sop,a d, 
quauto il re ,„i havea communieato e.rca le cose d, Av.gnone ^ 

ehigclaufcn ist. . . corriero inandato da 

Ol» Morgen der s. De, amvo q » “" f “j™,, äM0 che „ 
Siena da Grnndvela, alla venutn d l . . mrM aiert 

Ces. era stata robuttata da fortuna etc., J- j^. ma 

mjeml eiwar mUuteilen ,<„>/ Mfte, e dine ch9 lo tornasse lä 

che Grandvela l'havea mandato da biena con 
ad trovare in Milano, dove lo trovana . . • 


91. Verallo an Farnese. 


Prag 1541 Dezember 21. 


Parma Arch. di Slato Carteggio Fat ^ k vor Algier. Boschwerde 

Briefe K. Audienz boi Kg^^ 1 ’ C ' lll Doconsburger Absohiod. Bitte, sich um Wider- 20 
über die Deklaration des Kaisers tum Regens^ KoMU>fr , go- Bestehen des Kün.gs 
ruf derselben zu verwenden. A e ’‘ ,ian v „ p ® is auf die Weisungen und die Sendung 
auf Abhaltung in Deutschland. V kroioh Beschwerde Ubor Besetzung des 

Moroncs. Ausfälle des Königs gege ; entsprechenden Papstwahl. Ent- 

Kardinalkollegiums mit Franzosen. ßote Mart muzzis. Das Unternehmen 2o 

gognungon V. Operationen de C™ Lamlugs . Empürung unter den ltalie- 

gegen Ofen. Bewilligungen dcs Bok “’ mlftn( ie Ferdinands. Ankunft zweier Ungarn, 
nischen Söldnern. Bewilligung der 

Das Bistum Caserta. Eine Re o ra • ^ me desmO puntO 

Sabato 17 del presente mi UI T col duplicato, di novembre 30 
‘eso le lettere di V. S. de 13, 1 J > ’ - a jella declaration sopra 

di 2 dicembre tenuta alli 3 con a Q. ranv ela eb con le 

ü recesso di Ratisponu, et memoria e ^ recapito 2 ), salvo che 

altre scritture ehe mi mandava tu perche questa M til non 

penso mi siano state ritenute fm a da'S. M tÄ Ces. si publicasse 35 
voleva che lo aviso del naufragio P a ' ^,.^0 alle cose di questa 

cqui a fine forsi che non li desse qua doman(Java> hogg i ho havuta 
dieta Bohema circa el sussidio condoluto da parte di S. B. 

la audienza da S. M“, alla qua e mi fctQ nau f rag io . . . l’hora 

<?t di Y. S. et di tutta la I11 ““ caa ® modo c h e essendosi gran tempo 40 
fu molto commoda alla M ta 1 . , ,i cose di Germania, 

da pariare ei veune in molti rag.onan.ent, delle 

*) Oben S. 178 Anm. 1- ,, y,.. 88) 89. Das Schreiben vom 

2 ) Vgl. Nr. 8ß, S. 181 Anm. 1 (20. Aov..j, 

s - Dez. fehlt. 
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onde vedendomi la occasione entrai su ijuclla declaration del recesso 
fct dop,>oi l’haver mostrato a S. M la quanto fasse nociva all* honor 
di quella sancta sede el doll’ una et l'altra delle loro M' 4 et dannosa 
circa ll dar ansa alli Protestant de invader et impatronirsi dolle 
5 coso ecclesiastiche tuttavia piü. la supplicai et pregai in no.ne di 
N. b. che ftisse contenta interpor Je parti sue con la M“ ('es. 
che la rivocasse. me rispose che questa non ora cosa ehe ap- 
partenesse allui, ot pero non mi dava resposta so la fasse bene .» 
mal fatta et che non ne sapeva nulla, ma che pensava che la Cos. 
10 M tJ ne renderia buon conto sempre, havendola fatta, come de ogni 
altra sua attione, facendo ‘sempre le cose sue et sue delliberationi 
con rnolta maturita et conseglio etc.; raa che ne lassava la cura 
allui. li replicai ch’io non domandava da $. M ta ne resposta ne 
_ mstificatione sopra di quella; ma che solo la pregava da parte di 
lo S. S tJ ad mterporsi per la revocatione, al che disse che non essendo 
tosa sua lassava il carico ad S. M t4 Oes., ond’ io non volsi instarne 
piu parendomi abastanza fattone honesto resentimento et iscargatone 
ad pieno di conscienza S. B. che con tanta efficacia ne procura la 
levocatione, come di cosa mal fatta et vergognosa alla relligion 
20 catholica etc. 

Mi parve ben trovarnela informata ("come per lottere di Gran- 
vela) et non meno della espedition havuta del loco del concilio, circa 
che S. M u si sforzava molto persnadermi che S. S ta non dovea 
lefutar di eleger il loco in Germania, la quäle per essere inferma 
25 dovrebbe esser medicata da S. S t4 , vero medico della sua infirmita, 
et che mai si medicarebbe bene, se non si vedesse lo inferrao con 
la presentia etc. et ad quella parte ch’io li diceva che, come non 
havendo fede ne credito lo infermo al medico, non deve esser 
visitato da quello, cosi havendo protestato Lutherani non voler’ 
30 intervenire al concilio, dove S. S u habbia autorita che alloro non 
importava dove si facesse, et per questo non doveano esserne 
gratificati altramente ne visitati: — respuse che S. B. non dovea 
guardar ad questo, perche non son tutti di quella opinione, essendone 
delli Catholici assai et anche delli Lutherani che harrebbeno altra 
35 opinione. li replicai, quando li Catholici et altri habbino bona 
opinione, si contentaranno ch’el concilio si faccia dove delliberara 
S. S ta etiam fuora della Germania, purehe fosse loco sicuro et 
libero et d’altro non si deve curare et ch’io era avisato che molti 
de Catholici si erano lassati intendere che verrebbeno dovunque si 
40 facesse, non piu altrove che in Germania, ad questa parte me disse 
che 1 recesso fu facto piü da Catholici che da Protestanti, come 
quelli che fuggivano quella determinatione, et se ben qualche uno 
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,1, Cuthol,.., 8. M" non » du *> d,c. el 

(Ihm'no ,,1,, ««. tutti li I'„tliolici 

,l,..| concilio si fiw-cia in Ornnnnia et questa » P « 1 « 

avanti. salvo ehe d.ss io ehe - ^ largamen te oltre 

rnegho informato di nie. e Ü’ ,a 1 * vj( . ne a nchora principab 

1 officio deliu n‘formatioin\ pei ^ d 

m-nte da questa bände etc. ü j hi che non s i puö 

Da questi rag.onament. clu fnr 1 moUo fuora 10 

-vero, nacquero delli alt,, do*S che non fac eva, 

dn-endomi che X. b. poteca fai CO nfusion de Lutherani 

sh ome il c oncilio in Germania, che s< ‘ . Fnmcia! che g. S t4 vede 

et cqui soggiunse: et c°si ancora ^ cln - stiana con tirar per li 

ci.el fa tanti opprobru alla P efc interteneodo Lutherani 15 

capelli el Turco a dann, de Chust.a ar vescovi et mille 

eon mandarli danari et ambascia or , n0Q se ne Bsente 

altr.- vergogue alla sede apostouw q buoni figli et 

che come padre de tutti dov cbe non Jj punendo(!) 

punir li mali, iniqui et disobe ien ^ ^ gempre pe ggio; 20 

selb viene ad prestar favore e > neutralitii star sempre 

per.'» non dovria S. S t4 con q “ es a ‘ oli pe rche si dä poi materia 
tepido et freddo ad punir U ±ig 1 ’ ove( j er loro dove per 

alli buoni di deventar mali et ma p ‘‘ part0 rispondere che le 

S. S ,il si mancasse. non mancai a 1 ^ cbe q m0 ndo ne potea 25 

attioni di S. S t& erano hormai tan in un padre universale 

essere assai ben chiarito et che a ne questo S. B. non ha 

era non solo landabile, ma neccessai ^ ^ ^ cbe non 

mai battuto altro ferro che a P efc p er i co li corsi della vita 

petendo conseguirla con tutte le a J ® bservant ia della quäle tuttavia 30 
propria praticö la tregua, pe 1 ’ a diligentia et sedulitü, pen- 

fatiga et ha sempre procurato con og giorno conseguire el 

& ando con il mezzo di essa poter d _ fftr la pace , alla quäle 

desiderio che sempre S. S l> c ^ p 6r altro ancora ha 

s. M ta dovrebbe aiutarla. et s0 P ra 110 datar i 0 et secretario, di 35 

mandato a S. M. Christ" 11 el suo senza mirar ad altro che al 

rnodo che si vede chiaramen e fare. egli disse: si, ma il 

beneficio universale S. S t4 non a_sa q Ua ndo tante volte 

malo figlio si vuol pur castigare e ‘ nQn f avor irlo sempre con 
^dmonito si vede perseverai ne m > instantia S. S ta ha fatti 40 

gratificarlo etc. non vedemo cn . pien0 et in Francia ne 

tanti cardinali francesi che 1 con g dishonesta vita che si 

son de cmelli che souo fora.cator, et de 
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8h<? et pur tuttavia selli augumenta il numero et Ja (es. M tl hunnai 

non ha piü nullo et pur non selli proponr se non hoinini da 
bene, ne si vedo da quelli ehe S. ha recliiesti quelle mal viv.-r 
clie^ si vedo nrlli Fiancesi. nc ad quosto volsi taerre dicendo rin? 
5 S. S u havea in questa parte gratificato egualimmte la M li (es. <*t 
la Christ“- et che molto piü la (Vs., la quäle se hen ne era venu tu 
al meno per la morte de tanh ehe ne son inorti, ehe per qiu>to 
non resta cho S. S li non Thahhia gratificato de molti. et se li 
cardinali francesi sonno di vita dissoluta, eh’io non lo so, [ma] essenduli 
10 proposti da principi christiani et rclligiosi.ssimi ha reputato S. R. 
che^ li siano stati proposti homini da bene et di bona vita. che 
iagionevolmente selli dovea haver fede. quando jioi ne sia succeduto 
altramente che non so, non e colpa delli pontifici, ma piü presto de elii 
propone simili persone. soggiunse S. M ta che lei ne havea rechiesti doi, 
15 cioe mons. Colocense et mons. de Strigonia, quali sono homini 
probatissimi et di tanto buona vita et faina et non ne era stato 
gratificato ne tampoco havutone resposta. equi io tacqui per non 
essere informato altramente. imperö seguito S. dicendo ehe 
ben vedeva S. S t& in quanto pericolo sta la Christianita et che 
20 vedendo il collegio pieno de Francesi, se venisse il caso (che Dio 
no 1 faccia) della morte di S. S ta , la quäle e moi'tale coine li altri, 
eenza dubbio si farria uno successore francese et potrebbe ruinar il 
mundo, che pero devria ancora contrapesarli con altritanti 
imperiali et provedere adesso al bisogno, al quäle doppoi morte non 
25 potria. per levar l’occasione di molti scandali che potrebbono 
succedere. le dissi cqui che S. in tutte sue attioni si era portata 
prudentissimamente et nelle elettioni de Rov mi cardinali non meno 
che in tutte le altre et cosi farra per lo advenire et con questo 
ruppi quel ragionamento. 

30 Domandai poi S. M ta vedendomi la occasion del tempo, se nella 
dieta de Spira si parlaria della relligione. disse che principalmente 
non, ma che S. S ta dovea mandaro a rispondere a tre cosc: primo 
se vuoie el concilio in Germania; 2° sopra la reformatione; 3° sopra 
el sussidio contra el Turcho et che concernendo queste tre cose o 
35 le doi prime almeno le cose della relligione, che cosi se ne parlaria 
sopra de ciö. penso che’l(!) venga risoluto mons. di Modena, al quäle 
lassarö la impresa. 

Di Ungheria non si ha se non che Turchi non cessano di 
far correrie al solito loro, ma senza profitto alcuno. 

40 El frate et un’ altro de quelli buoni haveano deliberato di 
mandare ad questa M ta Regia doi ambasciadori, ma meglio con- 
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M-liati sc risolsero di mandar solo un parente doi träte, qualo e 
Mau, cqui ob subito lu spodito da S. M“ nö si c potuto mtender 
nulla saivo la mala oontentezae(!) che Unglum hanno del Turcho .1 
che farra per questa M‘> che le rendorä 1 .mpreja molto p « fade 

quantunehe si cxisti.ni con tUtt ° forte' la sUortirtca Tuttavia 

che Burla sia de se per il sito assai loite, 

et ha di molta munitione. , • b „ bbia 

Questi baroni della dieta stanno su cone u ^ di ente 

da exequir il danaro del soccorso e* delliberat0 dl 10 
s. 1m da fare et con quali JP, ^ nobiH efc p v illani un 

dare a S. M‘ l un per cen o « non de , le entrat e, donde 

per dH, dico ch tulto cl ' alsen , doi mülioni de fiorini. ma 
dicano ehe S. M‘* potra cavaie o J doi q jn buon0 genti> 

la botta sta che si contenteno - ‘ ste bände tutte, serria 15 

perehe se dolliberassero sx f «cesseii ‘ J hiavi al Turco, 

dar disfavore et non soccorso et ^ P ^ 

non essendo disciplinati ne per la lor super di 1 
et S. M tk non ne restarift molto sat ‘ S a . d ' u heria de quali e capo 
Delli 3000 fanti Italiam ^ 1 ^ SO s I1 c)no amotfc inati 500 per esserli 20 
el marches de Mangnano, tornati in Italia. Dio 

mancato non so che della paga et jene son 

voglia non habin fatto la via a i a r Kegia daran no tanto che 

Li stati patrimoniali di que o 000 cavalH, 4000 guastatori 

si possano mantenere in la & rrnmibio et pagaranno tanto h 25 
« 10000 fanti sopr. l'nrmat» del . D “"i „Lm ancora che 
nobili come tutti altri et artesam cbe della mercede delle 

non habbino stabile alcuno, ma un 

opere et fatighe loro. TJnehari, cioe il Valasch vayvoda 

Sonno arrivati cqm doi S ’ amplli , huomini di molto 30 
di Transylvania, et il capitan cont0) qU ali vengano per la 

valore et che il re ne tien g assa i sicome nel generale 

Ungharia ad questa M tk et P roI ^ e osson0 anc hora intender cosi presto 
si parla, quantunehe non si P & a mvati cqui ne sino cqui 

le particolaritä essendo non 35 

vi e altro degno di 8 ^ iver * # . ( r ie Kirche von Caserta. Hofft 

Dankt ßr seine ^ 

auf Entlastung der Ktiche vo belio suscipiendo contra 

Schicht eine Bede a % r n na uillo x ), che fu mandato da S. S til 

Turchos, verfaßt vom Sek) e en M t!i quando S. B. era nel 40 

et da mons. di Granvela per questa M - 4 


1 ) Nicht vorhanden. 
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viaggio di Luccha . . . Son certo che S. S>- prendera piacere di 
farlo leggere ! ). 

92. Verallo an Farnese. Pr;ig ., annai . ;i 

Rom A ■ V - Arm * ordo 1 vol F f. :t—t; Or. ric. alti 25. Germ. nn 
;) f 0—7 Abschr. 

Briofo F., des Kaisers und Moronos. Die Böhmischen Brüder. Gc.uch des Königs 
um Erlauhms zum W iederaufbau der Pra K cr Kathedralo klrchlicho Güter verwemi-n 
zu können. Bewilligungen des Böhmischen Landtags. Rüstungen Ferdinands Tod 

L&3K1S. 

10 F. Brief vom 10. Dezember 2 ) ist eingetaufen. Ferdinand erhalt 
einen Biief seines Bruders vom 6., mit der Meldung seiner Landung 
in Cartagena ... 

Morone schrieb ihm aus Siena, er wolle am 1 . Januar in Trient 
sein. V. hat für sein Quartier am Ort des Tages Vorsorge getroffen. 
15 Über die dem Landtag präsentierte Bittschrift hat V. Erkundigungen 
eingezogen und dann mit dem König gesprochen, et la causa si e 
che Ja setta Piccardica, la quäle prima era equi secreta. hora e 
publica et e tanto cresciuta et ingagliarclita, che non solo cerca 
con arte tirare ad se delli Catholici, ma per minaccie et con paura 
20 cercano di sforzare quelli che possono ad essere dalla sua; di modo 
che li Catholici cqui stanno con un estremo timore che non si leve 
un giorno qualche tumulto et tutti vi sieno ammazzati. per il che 

l ) Uiitcr dem 26. meldet V. weiter aus Prag (a. a 0. Dupl). . . . Questa 
djeta e gik espedita et pur Taltrohieri fu lultima congregatione. se risolveno 
25 dare un per cento del valor delle robe per li nobili et li altri un per sessanta 
et che la gente si faccia parte in Eohemia et parte altrove dove piacerk a S. 
Mtä et questo perche non vogliono ok anche disfornir questa'provincia di gente. 
el recesso se imprimerä et se ne mandark copia etc. — Deila relligiono non 
si k parlato altramente se non che hanno supplicato a S. Mta Kegia che voglui 
30 far opera che loro habbino persono relligiose et di buona vita alla cura^de 
loro chiese et che predichiuo el verbo de Dio et tengano li populi uniti alla 
relhgione et Staate la divisione tra loro che chi vole esser di coloro che 
communicano sub utraque et che alcuni altri servano el rito catholico et altri 
lutherizano et altre sette ancora vi sono che vorebbeno sapere, qua certa lege 
35 esset vivendum etc. S. Mta par che li habbia resposto che questo appertiene 
ad S. S tä et alla M*ä di Cesare et non allui et che spera che vi si pigliera 
qualche rimedio ne lui sark per mancarli di ogni aiuto etc. questo hanno posto 
ad S. M tä in scrittura, della quäle me ne e stata impromesso(!) la copia. se la 
havrb (che non me inganneno) la mandarö. — Dovea S. Mtä JRegia partire per 
40 Spira fatte queste feste, ma per essere in Spira infinita peste ha mandato 
ad veder di mutar la dieta in qualche altro loco piü netto et venuta la fesposta 
andrä, dimodo che penso si stark qui ancora per li 15 di gennaro et facilmente 
mons. di Modena sark da quelle bande. — In Ungheria li Turchi fanno del 
danno assai. Man fürchtet , daß sie das stark befestigte und wichtige Stuhlweißen- 
45 bürg einnehmen. Ofen wird befestigt. — Ein kurzes Schreiben v. 30. Dez. in den 
Nachträgen . 

2 ) Nicht vorhanden . 
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si sonne giuntati insieme con li altri cho sonno sub utraque speue 
contra 1. Piecardi, et hanno dato una supphea. nella quäle suppli- 
cano a S. che voglia provedere pnmo alla secuntä loro. e p 
cho coloro non li molesto (!). ne p.oeedano pm avant., ne f.t c 
piü libri spandendoli nel populo, come d.cano che hanno fatto 
, i « i: pipparili lo nechono, et che si abstenga 

smo cqui, quantunche h lutauli IO J= el che inteso. 

di exereitar le loro cernnomo et nti pubhcamcn 

andai subito da S. M“ -1 supplicarla ad provedeth che questo 

non i mono „nportante causache 1 '^derl'., facendo 10 

S. M«» me prom.se che farr.a ogn. opua J ^ et quasi 

tuttavia la causa tanto gra\e quant , trameQte se non 

pericolosa ad non 11 ? oter per axlesso tolloranza, assicurando 

con la m.tigatione piu che potc.s , ervi m esticati delli 

„er;, Catholici pro poss« ’ ba ‘bisoguo per lo coso suo di « 

magnati del regno, de quah S. cQSi liardo C ome si 

Ungheria, che pero penso non J ‘ dirmene nul i a , mi lm detto 

dovria; ma con tutto questo, sen * P ^ lassar6 di esBerne quel 
che non mancarä di provedero. aua litä del negocio. et 

sollecitatore che debbo et c i* ^ ‘ non pe rö publice nella 20 

questo e quanto si e parlato ci b . ^ largamente 

dieta, privat«,nonto inter partes, «wo« S - 

affirmato. Vmaer Kathedrale wünscht 

Zum Wiederaufbau der abf/e > an Hussitenkriegen zerstörten 

sich Ferdinand des Schatzes eines ™ ehm Barons befindet; 25 

Klosters zu bedienen. dar sic i w ^ ^ ^ München bewohnte 

ferner wünscht er, einige, nu> ™ oc ' hpitraacn. V„ um seine Zu- 
Klöster möchten jährlich ;30 « Entscheidung des Papstes, dem er 

Stimmung gefragt, wies >bn an (w ' „ IS befindlichen Schatz in 
rät, jedenfalls den in den Händen so llen 1000, nach anderen 30 

dieser Weise zu verwenden. n f gtuhlweißenburg vielleicht 

2000 türkische Reiter angekommen se ^’^ an r i so l u to questi Bohemi 

noch diesen Winter genommen werden. ^ v ;p an i ; e t discorre 

di dar’ un per cento 11 noh £ Xcati el mese; al che non li 
S. M li haver bisogno oltre ^ l ^ UU Bohem j a e t le terre patrimomah, 3o 
farrä tutto quel che havrä. da o ^ j ü p ers0 na, che cosi 

benche pensa mancherü poco. . oraes so ad questi baroni 

si lascia largamente intendere, e ‘ Tudesc hi, tanto Austriali come 
del regno. vuol fare fra Bohemi e ^ ad jooOOO cavalli, 

imperiali, et Italiani et con Ung Stiriaj charintia etc., che senza 40 
computatoci perö Moravia, Is etia, > Italien, wenn man 

IWantarie sarri, un bollo «PP»™“- 

dies Jahr Ofen nicht wiedergewinnt. 



192 


Nr. 9.3: 1542 Jan. 7/10 


El Lasco e morfco et voglian dire che'l fusse avelenato sin in 
Constantinopoli ad tempo terminato. certo che eia un gran p.*r- 
sonaggio in questa guerra, dove la M' 4 del re ln havea fatto capi- 
tano della arraata del Danubio, che e la summa di questa impresa. 
5 per quanto discorreno, non ci essende altra via megliore da inv 
pedire el Turcho circa le vittuaglie et altro per commoditii del 
campo. lui era molto instrutto et perito del Danubio piii che homo 
che’l sia di modo che si e perduto assai. 

El sussidio che Bohemi hanno promesso e per un anno solo. 

10 che non si son voluti obligare alli 3 anni che S. M t4 domandava: 
ma le hanno ben promesso che, se la Germania darrü per li tre 
anni, che loro non mancaranno, rimettendosi perb ad un' altra 
dieta che faranno anno per anno, et con questo ordinc vogliouo 
tener in mano, et esser patroni loro di se et del suo'). 

93. Farnese an Verallo. Rom 1.-.42 Januar 7. 10 . 

Florenz Arch. di Stato Carte Ccrvin. II Ar. 17, 48 Orr. Ein Konz, des 
Schreibens v. 10. in Neapel Arch. di Stato Carle Farnes. 708 F. 

Januar i : Verhandlungen mit Nogarol. Die Türkengefahr. Das Vorhaiton <lor 
Protestanten. Unmöglichkeit eigenmächtiger Gewährung der Toloranz. Entschlul's 
zur Abhaltung des Konzils. Die Türkenhilfe. Ermahnungen zum Abschhifs des 
Friedens zwischen dem Kaiser und Frankreich. 

Januar 10: Einlaufen von Nr. 91. Lob V. Die Deklaration. Keine Promotion. 
Die deutschen Kontingente. Reise des Papstes. Rückkehr Ardinghellos. Friodens- 
arbeit. Sendung Riccios. Haltung Urbinos. Sendung Morones. Brief V. Ent¬ 
lastung seines Bistums. 

V. S. havrä la presente per mano del conte di Nugarola-), il 
quäle e stato qui ben visto et udito da N. S., la eui S tk non dubita 

J ) Unter dem 10. (ib. f. 7, 8 Or . ric. alli 2o) meldete K., Ferdinand wolle am 
13. in großer Eile auf brechen, da er schon am 16. in Speier habe eintreffcn wollen. 
30 Gestern habe er (V.) sich verabschiedet und auf die Frage , was in der Pikarden- 
sache geschehen sei, vom König zur Antwort erhalten , che per le occupationi non vi 
havea potuto attendere, ma che vi pigliaria. qualche partito innanti la sua 
partita. Ije raccommandai la Conservation della libertu ecclesiastica in questa 
chiesa cathedrale Pragense, la quäle e veramente catholica. promise S. Mt& 

35 farlo molto volentieri . , . Questi baroni del' Austria parteno hoggi de cqui, 

Ji quali hanno poi fra loro ad far un’ altra dieta si per referire, come anche 
per trovar’ il modo alla exactione, di modo che innanzi che si sia in ordine 
con denari, et poi che si faccia la gente, el Turcho poträ a suo bei agio far 

11 fatti suoi et ingrossarsi quanto che’l vorrä; che con la desgratia ehe ha 
40 ricevuta S. Ces. del naufragio, e da credere che si sia inanimato a far piü 

che non havria fatto. in summa de cqui non vedo se non longhezze ettarditä; 
benche S. Regia Mtä spera che la executione di questo sussidio debba essere 
presta et ad tempo a sufficienza usw. 

2 ) Vgl. oben Nr. 87. 
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che egli non sia per referire alla M ,J del re tutto quello che con 
mol tu ragione gli e stato risposto ot pero gl ha fidato il hieve 

credentiale, del quäle vi mando la copia • • • . . 

11 „rofato conte referl con molto parole quello ehe in sustantia _ 
diclo poi insorittis, et che per piü porita di tutta h.vorete cot , a 
questa ad verbum'). la rlsposta in voce d, S. B. fu s.m.lmon . 
isai largft, ma in concluslonc del primo capo dimeet*. che pur 
troppo haveva considorato et di cont.nuo constderava d, oho grande 
importantia fusse stato Pnitimo snccesso del Turco ^gherm a ^ 
danno della Christ* 4 et principalmente d. questa M , p ‘ 
della quäle si era talmente satisfatto con a p ' aeeiuenere 

dipoi piit volle con mons. di Gtanvela «■*'«■ |g 8 

quelle che crcdeva devesse osser assar ch.aro, coe ehe S. S st, 

tnava et doveva - P~‘ ,5 

etc S° S'° non “crcdeva che tussero per mancare a quel che nel 
ultimo^ rocesso di Eattshona havmv^tanto 
in presentia dell' imperatore, che q 

dato loro ne daria causa di far ^ iXrire” che se li facesse tolle- 20 

Che se S. Regia M- voleS ^;f o e c r ^ fci C a dogma et riti univer- 
rantia alcuna et fusse s°P' a ° noQ ar( jiria metter mano a simili 
sali, che senza il conciho . • roedegjma fugse per sua prudentia 

cose, come pensava cne o. g g t4 reso i u ta di celebrarlo a 

per considerare. perö che essen * da mons> di Modena, 25 

questa pentecoste proxima, com 

si poteva aspettare a quel tempo. ^ ^ Erklärung, 

In Sachen der " ^ noc hmals Granvela gab, nämlich 

die er zu Lucca dem Kaisei Turco havesse da battere, 

che S. non poteva divl ° ar ® ° ([) se da queste, ogni ragion 30 
cioe se da queste bande o da q Christ* 4 et a se stesso, 

voleva che non si mancasse al della testa m ette in 

come anco fa la natura, quan o p aQC j ie iq n j m ico si voltasse di 
mezzo il braccio et la mano. se ^ dubbio che S. S til vol- 

costa et queste parti fussere ®^ gi ’ one della M t4 Regia, la quäle 35 
taria ogni soccorso suo m g ti tenev a et cercava et cer- 

haveva da esser certa che quan 0 j are n0D haveva da ser- 

caria per tutte le vie honeste J a Christ 14 , come il de- 

vire ad altro che per la defensione volunU inclina- 

bito dell’ officio suo la stringeva et ella P 


') Gedruckt in den Beilagen- 

Nuntiaturberichte, I. Abt. 7. Bd. 
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tissima et; fin qui credeva di haverlo mostro(!), et nondimeno non 
essendo necessitato altrimenti servava per S. M tk quelli fanti che 
lei s’e questo verno risparrniata, corae giä se scritto a V. S. 

Quanto al parere et consiglio che si domanda sopra le inique 
5 nsposte et conditioni del Tnrco etc., S. B. ricorda et consiglia 
paternamente la M tä S. a voler ben considerare che non ö altro re- 
medio a tutti li mali della Christ 1 * publici et privati che la pace 
tra 1 imperatore suo fratello et il re di Francia et perö la exhorta 
et prega a voler di continuo far ogn’ opera appresso S. M 1 ^ usw. et 
10 sopra ciö si e S. B. estesa quanto l’abundantia della raateria summi* 
nistrava dolendosi del mal termine in che ci troviamo tutti. et con 
amorevolissima demostratione in ultimo di havere particular com- 
passione alle cose di S. M 1 * Regia l’exhorta a non pigliar sigurta 
dolle cose de Dio et della religione etc. al che tutto potrete 
15 soggiunger voi quel di piü che iudicarete opportuno ... 


Januar 10: Noch vor Absendung des vorhergehenden Schreibens 
ist V. Brief vom 21. Dez. [Nr. 91] eingetroffen. Lob seines Fleißes. 
La fredezza che S. M tä Regia vi dimoströ sopra le cose della de- 
claratione . . . ö stata a S. B. di non poca ammiratione et dispia- 
20 cere, vedendosi tanto chiaramento il pernitioso frutto che partorisce 
alle cose ecclesiastice. et all’ honor proprio di S. M t& Ces., la 
quäle non perciö ha guadagnato d’avantaggio con li Protestanti et 
perso con li Catholici come per le scritture che vi mandai havete 
potuto conoscere. et poiche la cosa e di tale importantia, piacerä a 
25 S. B. che all’ occasione non restiate di farne nuovi officii con 
S. M tt , la quäle potrebbe per sua prudentia considerare che, si 
come questi modi di procedere possono dar causa a quelli che da 
lei sono tenuti per mali figli di dire che la bilancia loro e contra- 
pesata et eguagliata da simili atti, cosi far opera per levargliela in 
30 tutto etc. 

Quanto a quel che vi disse sopra il fatto de cardinali, la ri- 
sposta vostra fu proportionata. solo potrete aggiugnere, se vi dirä 
piü altro sopra li doi che desiderarebbe, che come S. M 1 * puö per 
sua prudentia considerare, hora non e tempo da pensare a nove 
35 promotioni, instando maggior cose, sicome ne fu fatto ben capace 
Timperatore et mons. di Gr&nvela etc. et nondimeno quando il 
tempo lo porterä, non si mancarä di tener quella memoria che con« 
viene dell’ una et delT altra di quelle M tä< . 
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Der Papst hat mit Vergnügen die Bewilligungen der Erbstaaten 
vernommen parendo che sia pur aiuto notabile, il quäle congiunto 
col resto che sarä dato per vigore del recesso di Ratisbona, al 
quäle non crede S. S 1 “ che sia per esser mancato, faiä numero che 
moritarä d’essere stimato senza quel che dovrä venir di Bohemia. 5 
- Der Papst geht für U Tage fino a Civitavecchia et allo stato 
nostro, ove Madama et io havemo preparato di fare le caccie di 
Canino et di Montalto. 

Mons. Ardinghello tornö di Francia, come credo havervi scritto, 
et non riporto gran fatto piü di quel che portasse il ati rno 10 
questo ottobre. nondimeno S. B. non puö non haver gran sati- 
sfatione d haver fatto suo debito in modo che possi sempre ai 
bon conto a Dio et al mondo della sua villicatione et non per cio 
resta ne restarä mai di continuare l’officio suo in exclamar, fmche 
havrii voce, per la conclusione di questa benedetta pace tanto ne- 
cessaria et pur con questo intento havendo ella mandato 12 di sono 
m. Govanni Montcpulciano in Hispagna per visitar la M Ces. et 
rallegrarsi della salute della persona sua, med.ante la quäle s. 
restauraranno tutte le altre cose con l’amto di Dio et prüden ad. 

S. W\ gli ha commesso che non laset d, ncordarle la conclusion 20 
della pace, come cosa desiderata da S. . quan o 1 
pero sarä officio vostro di far costi d me 0Simo m 
tunitä, cioe di pregare il re che non perda intorno a cio occasione 

con l’imperatore etc. 

Si ragiona che'l duc. d'Cirbino si 4 — > « detto 2= 

re di F ranl il che sarebbe iuditio di poco bene et qm.te, mas- 
Ul 1 IH 11 UÜ. , cosa certa et il suo amba- 

sune per Italia. ma pero non se n 

sciator qui dice non ne essere niente. 

Mons di Modena ha patito un poco de indispositione dt ca- 
tarro et poi podagra nella sua chies p P ^ ^ j 

Sla anchora partito. ma non la sua commi 8 S io ne , 

resto che qui era nmaso in esp t anderä P sfca sera dove sar ä, 

® ta in ordine et P r0 P a " afc ° et . iftnamente raguagliato del bono 
a lui sarä, la M a del re pm P ‘. q alJa p 6nte coste et rispon- 35 

animo di S. S tÄ di cele rare i bisogno. intanto attendete. 

dere con ragione a tutto quel c S ^ 

alla sanitä. - Eben traf V. Pen J n kann er 

die Aufhebung der auf seinem Bistum lastenae 

deiviß sein. 
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94. Verallo an Farnese. Pra- 1542 Januar u. 

Rom A. V . Arm. 8 ordo 1 vol. F f\ 9 — 12 cigh. Or. ric. aLli 23. Germ. (JO 
f. 8 h —11 a Abschr. Summarien der Briefe v. 3. — 13. Jan., die sämt¬ 
lich am 25. einliefav in Neapel Arch. di Stato Carte Farnes . 68s 
5 Verallo und 711 Verallo. 

Audionz bei Ferdinand, Mahnungen zum Frieden. Geringo Aussichten auf Er¬ 
folg. Niederlage einer türkischen Reitorabteilung. Ausgaben V. Kostenlose Expedition 
seines Bistums. 

Gesteni erhielt V . nach Eintreffen von Briefen F.' ] J Audienz \) 
10 und brachte Ferdinand die Glückwünsche des Papstes zur Rückkehr 
des Kaisers, die der König mit großer Freude auf nahm, et intrando 
sul ritomo di monsignor Ardinghello, ad buon proposito le dissi 
quanto fusse el desiderio di X. S. che la pace seguisse tra quelli 
principi usw. et che perö S. B. per ogni corriero non mi com- 
15 mette cosa con piü efficacia, che il recordare alla M ta S. che la 
voglia aiutarla ad tanto buona et santa, anzi nccessaria opera usiv. 
S. M tk doppoi lo havermi odito benignissimamente, me disse che lei 
molto ben sapeva che per null’ altro principe farria piü la pace et 
quiete universale che per lei, atteso che per le discordie selli rom- 
20 peno tutti li suoi disegni contra Turchi, quali di continuo infestano 
li stati suoi, dovendo distrahersi et dividersi con le forze ad altre 
imprese, conciosiachö’l re Christ 1110 turbe il tutto hör con Turchi, 
hör con Lutherani, et hör in uno, hör in un altro modo, et che 
perö S. M tä e stata sempre non solo desiderosa, ma ardentissima 
25 che si facesse la pace, ma che essendosi in ciö piü volte inter- 
posta, come molto ben sa S. ne si essendo potuto trovar il 

modo di condurla et di assicurarsi, che non sapeva che piü farce, 
et tanto piü quanto che sapeva di certo che per la M 1 * del impe- 
ratore non era mai restato, el quäle era condesceso ad far seco 
30 maritaggio della figliola con tanto pericolo delli suoi regni; il che 
restö per il Christ 1110 , et hora S. M tä Ces. non vi si tirarebbe. im- 
perö che, si segli offerisse qualche via et modo opportuno, che ce 
se adoperaria molto volentieri, come anchora ha fatto delle altre 
volte; ma che non ce la sa trovare, di maniera che io vedo 
35 questa M tät quodammodo senza speranza di frutto alcuno. imperö 
non mancarö di continuo tenerla ricordata et inanimata quanto 


1) Latum nicht angegeben. Die Briefe sind verloren. , . . 

2 ) In einem Briefe v. lt hatte V. gemeldet , daß Ferdinand seine Abreise auf 
den 16. verschoben habe. Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 719 V eigli. Or. 

40 ric. alli 25. 
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po.se; et [.iovaria forsi molto «»cht'fprC 

riportasse cosa da potersi spera. fru , 9 . p . 

nesso modo et forma da non doveres^ser^ma^ di cqui si 

questa M‘*; quantunche 10 mi ren - dirrä g M t.\ Christ““; 5 

dice che per lo imperatore non res a, 

et con tutto questo perö non s ‘ 1>a ",““ op „ 1» promotione del 
Appreeso S. m.torno ^ mo P lto mala 3ati . 

Colocense et del Strigomense, renlicömmi tutto quello 

sfattione di non esserne stata compiaciu^,^ g non s j havea 10 
che per le altre mie ho scritto 1 ). • • 0 gtk f a tta creatione, 

da dolere di nulla et maxim. ^J^ legrezze e t con l’animo 
oltre che queste son cose da n ova dd nau . 

contento, quäle S. B. non poteva havere per 

fragio di S. ß pn l m ra 270 türkische an- 15 

160 ungarische Reiter haben et « .... f efc per se gno hanno 

gegriffen und bis auf den ehe vi ’presono, et una chinea 

mandate ad questa BegiaM “ doi , mattina hanno presentato 

turcha, morella, molto bella, vayvodi . . . Für 

ad S. M*. dicano che fia li setfc j m ana che monta quasi un 20 

Zimmermiete zahlt V. sei ung au con fcutt0 c } 10 si sia allog- 

ducato el giorno, dico della stanz® ^ ^ Dukaten pro Tag aus- 
giato malamente. Bisher ist • - j n diesen Geldfragen 

gekommen. Bittet F. Z T die er gratis zu haben 

wie bei der Expedition seines Bistums, • 25 

wünscht . 


95. Verallo an Farnese. 


Speier 1542 Februar 7. 


»O. veiitnu ou *.- ^ 

, . P f 13-10 Or. ric. a. 10. Germ. 60 

Rom A. V. Arm. S ordo 1 vol F /• 

f 11 a — 12^ Abschr. 

t .... Konzil Frieden und Deklaration. 

-U ... I. Uar.nos. 30 

Ankunft der Prokuratoron. Sendung 

Verhalten gegen Morone. , 

■ f v 4. Dez. •), 7. und 10. Jan. 

Nach Eintreffen der Briefe v. ^ Regia in conformitä, di 
[Nr. 93], feci subito Potfieio c ° ^la per sue lottere, non es- 
quanto havea fatto col conte di ord J J ne d - g per le cose 35 

sendo lui arrivato sino cqui per ^ sa tj 8 fatta che le cose turche- 
di Marano 3 ). in summa S. M 

n ?j r gi 4 

' r 44 » v in einem Schreiben aus 

,) FehlL r ... der Wegnahme Moranos hatte • resp . f e br. 40 

3 ) Die Nachricht von der \v S Carte Farnes. 711 V u> 

Niirnhern v. 25. Jan. Übermittelt- Neap 



198 


Nr. 95: 1542 Febr. 7. 


sehe siano ad core ad S. S ta pero la prega che con li effetti sia 
contenta di fare quanto con le buone parole si promette; et perche 
la offensione per hora si vede essere da queste bande, senza peri- 
_ colo delle cose d’Italia [et] il soccorso deve essere rivolto dove si vede 
3 manifesfc o ü danno et il pericolo, prega S. B. ad soccorrerla de 
cqui, che ben S. S u ha visto che la S. Regia M ta non ha voluto 
gravarla se non ad tempo di necessitä, che perö revocö quelle 
fantarie che venivano; desidera che la sua raodestia non le sia 
nociva, ma piü presto utile si in augumentar’ il sussidio corae di 
10 rema ndarh presto, essendo ormai el tempo tanto avanti come 
che glie. 

Quanto alla materia delli Protestanti, se ben S. S t:i dice di 
voler far 7 il concdio alla pentecoste, S. M tä tiene per certo che non 
se ne farä nulla; et che se ben la S. fa tutto per far quel che 
15 puö in questa cosa, che pero sa molto bene che non si poträ fare 
stando le cose in questi terraini, il che dice S. S* 1 molto meglio 
saper che lui. 

Quanto al parer’ et conseglio che domandava delle inique re- 
sposte et conditioni del Turcho, che S. B. Io exorta al procurar 
20 la pace etc., dice non esser rimasto dalla Ces. M u , anzi che le 
pare che Dio li sia stato propitio assai, perche offerendo S. M tJl 
Ces. il maritaggio per la concordia, con tanto pericolo delli suoi 
regni, et non lo accettando S. M tä> Christ“*, pare loro che Dio li 
habbia preservati che simil cosa, la quäle cosi inconsideratamente 
25 fu offerta, non si perducesse ad effetto; et che non si essendo 
potuto con quel mezzo far la pace, che lui non sa trovar modo, 
con quäle si potesse assicurare la Ces. M 1 *, che tuttavia Franza non 
facesse peggio, dando come si suol dir 7 il coltello in man del 
furioso, vedendosi chiaramente esser 7 inquieto, si come nelle cose 
30 di Marano fatte senza ragione alcuna, oltre lo chiamar il Turcho 
et Lutherani et, se’l potesse, ancora el diavolo a danni di Loro M ta . 
imperö con tutto questo, quando S. M t& potesse pensar 7 et imagi¬ 
näre via, con la quäle si potessero assicurar dal Christ“ 0 , che non 
mancaria usw. 

35 Circa la declaratione del recesso di Ratisbona, mi fa la medesma 
resposta; cioe che ne lassa la cura alla M tä Ces. che la ha fatta, 
quäle sa bene che non ha fatta senza ragione grandissima. ond 7 io 
stringendola sopra ciö, mi replicö che sapria molto ben darne la 
ragione et bona, ma che non se ne vol impacciare, lasciandone 
40 totalmente la cura alla Ces. M tä , come e detto di sopra, soggiun- 
gendo che la qualitä de tempi molte volte fa fare per minor scan- 
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dalo delle cose, che altramente non si sarrebbon fatte; ma che 
adesso non son tempi etc. 

Die Fürsten haben ihre Prokurataren mit weiten Vollmachten ge¬ 
schickt. — Ferdinand sandle aus einem Ort der Pfalz einen Böen 
an Franz, um sich über den Überfall von Marano zu beklagen einen 5 
anderen nach Trient mit dem Auftrag an Madruzzi, sofort w<* 
Venedig zu gehen da quel sigaori a pregarh che, po. che questo 
tratto li era fatte dalli suoi vassalli, che oprassero la resütuüoue, 
altramente che nen li harria per amic. come son sempre, statL 
imperö doppoi e venuto corriero dallo am ascia or 
Venetia che e.cus. molto ^” 

e restato satisfattissimo. - Gegen U g o!l6 

spefcto che havesse alla persona di • 
ineritano le bone parti sue. Bittgesuch as i ejos. 


96. Farnese an Verallo. 


Rom 1542 Februar 18. 15 


mone, Ar*. di Seit. Cord Farnes. ,08 V Kam. per vU di Veaeti, 

. lim zwe i pUpstliche Galeeren. Schritte 
Einnahme Maranos. Gesuch Kerdinwl jeder Teilnahme von seiten 

des Papstes bol Frankreich und \ ®" 6< “ '* öe 3 n C h. Schritte mr Rücknendung der 
Frankreichs. Antwort des Pap»“» auf j ° über den Frieden. Mitteilung dieses 20 
Galeoren. Rückkehr Riccios. Verhandlung 
Schreibens an Morono. 

L’agente di questa M tu ha P r °® ent jf° h * exposto (quel che per 
credentiale a N. S. et in susa ^ dis iacer au0 ) la presa 
prima S. S t& haveva inteso efciam con di & che 25 

di Marano, et di piü l’ha g et se bene S. 8« si 

quest’ inverno sono state nel por nt0 et creda che non 

sia satisfatta della risposta co pre ^ ^ parso a S. B. far scrivere 
mancarä di scriverla al re, non imen j a p 0gs a col mezzo 

l’allegato hreve credentiale in • • ^ chß qui 6 fcenuta del rispon- 30 
di esso far conoscere a S. M _ anace ehe della sudetta presa 

der alle 6ue lettfere et di poi ai ’ tutti e (!) rispetti 

di Marano S. B. ha sentito il disp^cer^ ^ P bQc(ja ^ per lettere 
conviene, et che non ha manca o e {ficacemente col re di 

tutti quelli officii che ha potuto pi 

ut Min _ vom 17- Februar 1642. Lasso 35 
') Rom A. V. Arm. 41 vol 23 ^ de occupa tione tui oppidi Mararn, 
Vergab dem Papst ein Schreiben FVrrtwana« flt omn i um christianorum 

quam nos cum Tuae Ser*»« 8 causa tu de buimus. Für seine Antwort ver. 

Publiea(« c /) molestissime accopimus, si y or t r ag Verallos. 

weist der Papst auf den Bericht Lassos 
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Francia et con la signoria di Venetia et con i loro arabasciatori, 
et ultimamente per lettere di mons. Capodiferro, hora vescovo di 
!Nizza, havemo inteso per risposta di quel che se gli era scritto 
sopra ciö che quel re non solo non ha tenuto mano a quel furto, 
0 ma quando l’ha inteso, ha mostrato che li sia dispiaciuto, et 
chiarito quelli che li portorno la nova non volerci ne attender ne 
assentire, il che poco di poi confirmo all’ ambasciatore della M t4 
Ces. offerendosi di fare per la restitutione tutto quel che li pia- 
ces8e concludendo che per quel che spettava a lui non voleva 
JO esser causa di rottura di guerra etc. il che nel male e stato di 
qualche consolatione a S. B. per la geJosia che tiene di non vedere 
piü legne a fuoco di quelle che per nostra disgratia si vedono. 

Quanto alla domanda delle galere la risposta di S. B. e stata 
che per il timore che ragionevolmente si ha ogn’ anno, corae il 
15 tempo s’apre, in questi nostri mari delle fuste et altri legni de 
Turchi et de Corsari, le ha revocate di qua giä son molti giorni, 
et come che il tempo le habbia guidate, non ne havemo mai havuto 
nova alcuna, ne sapemo quando siano per comparire, ancorche pm* 
il gran spatio che e paBsato le potiamo aspettare ad ogni hora in 
20 questi mari di qua. onde non si e potuto satisfare alla richiesta 
di S. Regia M 1 *, come si saria fatfco, se le galere si fussero trovate 
in Ancona, in executione di che V. S. che ha ora inteso il tutto 
farä quelli officii che poträ, perche S. M tä> habbi causa di restar 
se non d’altro, almeno ben satisfatta della bona volunta di 
25 S. B. . . 

[Nachschr.]: Le galere furno revocate da Ancona molto prima 
che Marano si pigliasse et di ragione doveriano essere poco lon- 
tane di qui, se li tempi non le hanno intertonute, et nondimeno 
ad ogni cautela S. S tä ha fatto scrivere in Ancona che si man- 
30 dino a cercare, et trovandosi si faccino ritornare li, per satisfare 
alla domanda del vescovo di Trento fatta per nome di cotesta M tu 
Regia. 

Sono otto giorni che m. Gio. Montepulciano tornö di Spagna . . . 
il riporto suo in sustantia e che la M t& Ces. stava bene, attendeva 
35 ad espedire le corti di Castiglia in Vagliadulit, per passare poi a 
tenere le altre in Monzone, et preparavasi tuttavia a resistere al 
Turco, se questo anno vorrä darci noia. in la pace non riporto altro 
cho bona intentione, se la si potesse fare senza dare Milano, il che 
in tutto si esclude, ma si dariano li Paesi Bassi in dote della in- 
40 fante di Spagna a mons. d’Orleans et forse si pigliaria Madama 
Margherita. figlia del re di Francia, per lo imperatore con patto 
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che Milano fosse del primogenito che nascesse di le., et di S. * 

Ces. il cho hora S. S t; ‘ farii proponere in Francia, P er 

cosa alcuna intentata a benefitio della pace, di chej™d«®> ^ 

bisogno et credo che per questo « “ vis0 da tacerlo o 5 

e li snacciara una v va voce, il ehe vi sia per avs 

gli bpacciai «i uu« _ tutto comune a mons. 

communicarlo come vi parerä ben - 

di Modena salutandolo in nome di N. S. et nos r . 


97. Yerallo an Farnese. 


Speier 1542 Februar 24. 


\eiilllU «Ul nu'ivüv. 

, , jp f i()— 20 Or . ric. alli 8 di marzo 

Rom .4. V. Arm . 6 onlo 1 toi F f* • 10 

Germ. 00 f.l7*-18” Abschr. 

• i * Roschlufs des Fürstenstandes über dio 
Audienz beim König. Gute Aussiehtcn. Beform . Bitte um päpstliche 

TilrkonliiKo. Die l-f- t “'' t "/ s ° r B 0 TeXn V. Vauohop. 

Hilfe zur Wiedergewinnung Maran . 

. . r,.\ , nflr farii reverentia che per 

Hieri fui dalla Regia i ‘ ]a 8umma del negocio in 15 

bisogno di negociare (essen lle messe so llenni, dove si 

mons. Rev do di Modena), con ° ,0 Mt;i ne a dvertisse ad non andarce, 
soleva ogni fcsta comparire, • roce dere con questi principi, 

perche non si facesse conten 10 f p iü presto che con- 

il che ha iudicato mons. sudetto doiersi P 20 

tendere. de cose generali et vulgari primo, 

El ragionamento di ö. g ava da questa dieta, che dice 

et doppoi circa quel che 8i ./ dellib erato li principi inferiori el 
esser tutto bene; havendog efc 8000 C avalli, quali, con- 

sussidio contra Turchi di 4 UUU ^ 50000 fanti che sieno in 25 

siderato ogni cosa, saranno a ^ essendosi data questa 

essere per il mese di ma SS 1 °- . ^ a pprobation delli quali si 
delliberatione alli principi 6 e orl ’ o c he faranno ad ogni 

aspetta, che la approvino, come spera »• 

modo et presto 1 ). Protestant della prorogation 30 

Quanto alla domanda c e a iudici camerali, S. dice 
delle inducie et della mu ^’ on j ns tantia, quantunche sempre 

che fino cqui non ne han ia o conventi, ma che fatta la 

se ne sia parlato nel discorso del 

„ . rusiimmung: ferner, daß Ferdinand 

.) Unter dem L März meldet have r la executione del sussidio 35 

nach Böhmen et nelli lochi »«. 1 ^'sandt ha in ordine d, modo che 

promesso da loro per il mese o (Arm- 8 ordo 1 vol F /. 0>. nc. 

si spera, sarä un beUissimo exercito . • • < 
aUi 16. Germ. 60 /. 12 a Abschr.) 
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approbatione del sussidio per li principi elettori che sarä stabilito, 
pensa S. che’l moveranno, et che all' hora si troverli ben via 
che non havranno l’intento. imperö mons. di Modena ha il con¬ 
trario da persone proprie che vi sonno intervenute, alle lettere del 
5 quäle me rimetto. 

Su questi raggionamenti entro S. M t: ‘ sopra la reformatione. 
persuadendo il medesmo che se scrisse per le altre del 17 di 

questo 1 ). le dissi che S. M t& recordava la reformatione do- 
\ ersi far presto, et non havea pero voluto che ne scrivessimo. re- 
10 spuse che S. M ta lo havea prohibito, perche non volea parere essere 
censore di S. S t& , ne voler dar consiglio, non gik per conto suo, 
rna che se ne pareva di poterne scriver confidentemente, che le 
lettere non fussero vedute da altri che da S. S ta et V. S. Rov ma et 
Ill ma , che ne scrivessimo. 

15 Appresso S. M til me impuse (!) dovesse scrivere come havendo 
mandato el vescovo di Trento a Venetia per le cose di Marano, 
che Venetiani si contentavano che S. facesse ogni opera di 
recuperarlo che loro non Timpediriano per acqua ne per terra 

(benche S. M t& non si contente di questo solo, ma insta che si 
20 come li suoi subditi gliel hanno aiutato ad levare, cosi loro lo 
aiuteno a recuperarlo), che prega S. S ta le voglia accomodare doi 
o tra galere per questo effetto; benche pensava, che a queir hora 
fusse fatto Tofficio per la via di Venetia. V. entgegnete , er fürchte , 
der Papst habe seine Qaleren nicht kriegsbereit , brauche sie auch für 
25 seine Küsten und könne nicht dar ombra a Francia. havesse 
qualche respetto et consideratione in questo. me disse che della 

suspition di Francia non era nulla, perchö giä el re si era escu- 

sato che non era stato preso di sua commissione ne saputa, et che 
non lo havea voluto accettare ne haverlo in mano; ma che ha- 
30 vendo quelli di dentro mandato a Barbarossa che gliel darriano in 
mano et che’l terriano per 3 mesi, che lui perö si sollecitava ad 
recuperarlo, perche se quel porto venisse alle mano de Turchi, le 
cose della Christ ta andrebbono molto male, essendo cosi capace et 
vicino come che glie; dissi che secundo S. M ta commandava ne 
35 scriverei, come che hora fo . . . Vauchop hat lange mit dem König 
gesprochen; heute wird er mit dem Erzb. v. Mainz sprechen und in 
vier Tagen nach Regensburg aufbrechen 2 ) 

J ) Vgl. die Anmerkungen zu Nr. 60. 

2 ) Verallo 8. März (unten bei Morone S. 125, 126 Anm.): El doctor Scoto e 
40 andato via questa mattina, essendo stato sino cqui occupato con far officii con 
molti di questi siguori . . recorda a V. S. Illma e t Rev ma le facultä nel paese 
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98. Verallo an Farnese. 


Speier 1542 April 3. 4. 


} _7 r> Oy. ric. a 1 li 13. Germ. 60 

Rom A. 1. Arm. S ordo 1 rol * /-•■>•> Ui 

f. 27) 1 —26 h Abschr. 

. ' von Cambrai als Konzilsort. Seine 

Ki widorung: Ferdinands au die Ank i K * Gegensätze zwiaehen Protestanten 5 
HeinühuDKcn um die t ertigstelluiig Kommen des Sultans. Worbungen Frank- 

und Katholiken. Schlimme Aussichten. Kominen aes * 
reichs in <lor Schwei,. rn K ari,cher Landtag. hm Bote Granvcl.as 

In dry Audienz v. dO. Mürz erwiderte der König ehe ad S. M‘* 
l'iacova iü Trento che Cambrai. se ben per esser Trento loco de 
S. M« ,1 ovesse oss,,. di contra ria opinionc. perche , c a nrolt . ,0 

dino della gento ehe venirt, al «aal.» w sa,i 
,«1™ assai oh. altrainante oltro ehe I. tasognar.» 1 a er curac e 
i n nrm H sarä se non fastiaio, soggiun- 

nnn le niancasse nulla che non u s Pomhrai mvindo 

«-*> che la rag.one , 

Si rompesse la guerra m Italia ’ efc forsi mag giore da quelle 

gnerra si rompera. saia P ei a i’ conc ilio et consequentemente 
bande di Cambrai, et piu vicina a ’ m in Tta ii a; ma 

di piü disturbo che ad Trento es ^ f arrian0 ] a resposta 

ed.e S. S. lo proponesse a ll stati, ‘l ndo nondimen o tuttavia 20 

della proposition fatta nella diet , jn German i a per esser 

Cambrai esser cittä neutrale et n riconosce Umperio et e 

a quelli conf.m, et se ben q m&i nelle diet e imperiali, di 

principe suo, non e pero C0I "P ns di Modena, cioe, che le 

che tutto'l contrario de cqui in ft jj a cam6 ra imperiale che 25 

cause se divolveno per appella 10 4 ^ ^ g_ r jtornandovi el 

non si puö negare esser cosi, <»“ e P in (!) accompagnandola 
giorno sequente che fu el prn 4 esta COS a, non negö 

al veapro, et per strada ragion faccja el conc ili 0 in Trento, 

e sser terra imperiale, dicencio c i a M ta non im- 30 

o in Cambrai pure),4 si faccia cou effetto, 

porta faccisi dove si vuole. 

a) Text: appne. serria se non bene ... Unter dem 

commesso alla cura sua; et in ver pmo iatione non raeno di persone grave de 
d- März verwendet sich V. bei F.-- 9 - con ^ e i n en gewissen ! Yympf, den 35 

cqui che ne fanno instantia, che per y Ä7)0sio iische Kammer noch Forderungen 
ehemaligen fornaro Clemens VIF der an die bande si DO ta piü il male 

für Brotlieferungen habe, zumal weü a H ^ che lui fe b uou ecclesiastico 
c he il bene di quella corte, et tant \ i aC( 1 U i s tato in molti anm . . . 

et pov.ro ehe ids.ee» de ««”>* P““ Or. 
j. 1 Parte Farnes. 711 
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El Ser mo re fatiga estremamente in far risolvere questo ben»*- 
dicto recesso, et pur hieri fu longamente in dieta, et questa mat- 
tina vi e stato quasi fin e raezzo giorno. la durezza de Protestant 
sopra la rautation delli iudici della camera et che la declaratione 
o del^ recesso de Rafcispona se includa in questo ne e causa, benclie 
li Cattholici non lo consentiranno mai, ne vagliono sino qui quanti 
officii si fanno per S. SP* et per ii s or raarcheso elettore, el quäle 
ancora sta cqui che per aiutar la espeditione vi e restato che dovea 
partire, pure si spera ehe al fine si trovara qualche via da quie- 
lü tarli. Dio voglia che non sia con qualche detriinento della religione, 
poiche la cosa e gik chiara ';he non si va ad altro camino che ad 
ruinarla. 

Dice S. M ta che la venuta del Turco in Ungaria si va tuttavia 
confirmando che lo ha da diversi lochi assai degni di fede. 
lo Francia ha mandato per levare 18000 Svizzeri, non li ha 
perö havuti ne ancora haveano delliberato di dargeli, dovendo 
sopra di ciö eonsultar prirao et risolversi, ma si stima certo non 
li havra, si come mi ha detto el vescovo di questa cittä haverne 
lettere da un altro vescovo di quelle parti, suo amico . . . 

20 Nachschr. v. 4 . April: Unghari hanno fatto dieta in Strigonia 
et concluso di non volere el Turco per niente, anzi di dare ad 
questa M** ogni aiuto possibile. et perche la occupatione de castelli 
et beni di altri fomentava la discordia fra loro, hanno ordinato 
che per tutti, tanto baroni, nobili, et de ogni sorte si debba re- 
25 stituire per levar la causa delle divisioni tra loro, et in vero era 
un’ esca alla ruina loro et alla grandezze (!) del Turco; sollecitano 
perö summamente questa Ser ma M t& con le provisioni Ordinate, taLu,o 
del Impei’io come delle terre hereditarie et della Bohemia, excusan- 
dosi che non selb soccurrendo, non potranno resistere, etc. . . . 

30 E venuto cqui un gentilhomo dello imperatore mandato da 
Granvela da Genua innanzi la sua partita cqui per fare gente, atteso 
che in Piamonte sieno calati fanti per il re, in buon numero. 

99. Verallo an Farnese. Speier 1542 April 6. 

Rom A. V. Arm . 8 ordo 1 vol F f. 37—38 Or . Germ . 60 f- 27 n —2S“ 
35 A bschr. 

Vorstellung V. und Morones gegen eine protestantische Eingabe. Notlage Fer¬ 
dinands. Art seiner Konzessionen. Fortwährend Beratungen über den Rezefs. 

Essendo hoggi advertiti che Protestant haveano data in dieta 
una scrittura, dove domandavano la pace, secundo il recesso di 
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Uutisbona, cou «ul« I. cond.tioo, et appendm suchet. che 1 

oncilio fosso Hberovt li artiouli vUi detcm.nasse'o se 0 »nd»m .e.bmn 
D-'i. ,-t pii domandavano la mutatione del ,ud,t,o Camera e con * 

atationo oxpressa e, forma deliberatione d, non volere »_ 

n; m pvann conceduti et cosi determmati n sopra o 
c.-sso, sepnmonon lh(.) eianc con _ Modena et io (doppoi 

ditti articoli: - dcliborammo il Bcv nions. m m 

lo lniveiv considerato quäl fusse meg 10 > 0 ™ a ‘ risol'vemmo 

and an* personalmente da la M* del re, perob^.mh) ne 

andarvi in persona, onde havuta , 10 S gi a ^ ’ . defferisco 10 
per ,1 sode.ro mono. (.1,- - « '> JSH »dvorfendo 
st-mpre) la qual.tä et impoitant,. ^ P rui „a della reli- 
ehe Protestant, non cereaxano alt,o ^ confirmatione 

t;ione. volendo sotto questo onense et sotto quella clausula 

della declaratione del lectsso <1 _ ; n f; n it 0 veneno, pregando 15 

„secundum vorbum Bei- « L Quelle 

la S. ad non lo concederc,^ iusta 0 rthodoxae ecclesiae 

clausula „secundum verbuin -Uei > , ” « 5 y er ma M‘* respusse 

ae sanctorum patnun instituta settimane fa, che in vedere 

che non haveva fatigato m religione et che non man- 20 

se poteva eoncordarli senza danno he r par l a re liberamente 

carä per quanto potr.d fai 1 cons jderatione la imquitä, de 1 

con noi, diceva doversi um u Chr j s t«», perche se questo 

tetnpi et pericolo grande dove ^ s;ue bbe certissimamente ruinata, 
aiuto del Imperio non se ottenesse, ‘ potentissimo, come di 25 

conciosiache’l Turco \enen 0 ’ n ^ . hieri per lettere di 14 di 

continuo si confirmano a \ 1S \ t dall’ altra banda, rompendosi la 
febraro da Costantinopoli . ha ‘ in ‘ diversi lochi, facilmente non 
guerra per Francia in ltalia e 1 lo pAuetria, ma quanto volesse. 
havendo questo aiuto, pigbaria no qualche volta e neces- 30 

et che perö per fnggire il maggi g . doveriano fare, ma che 

sario fare delle cose che atiam d i reservarsi una porta da 

in ogni evento vederia de accom < > d i r di metervi con- 

potersi ritrarre dalle concessioni f< > essere f ors i meglio per 

ditioni etc. et disse ancora cö cm k gue rra harebbono 35 

la religione de concederh la pac ,. P che C0Q la pace , come che 
potuto acquistare molto pm ’ ad H populi per forza, et 

invadere robbe eccles.astice e danQ0 alla re li gl one con- 

altri desordini, concludendo esse t0 a u 0 adiungere quelle 

cederli la pace, che n0D ^° üC f p ’ dam verbum Dei etc., disse che 40 
parole soprascritte alle altre: 86 ° J &T in mi Ue pezi che concederlo, 
Protestanti si lassariano pnm jj par eva di tentarlo, et per 

et e„esto repplicö pii volle, pe.o P 
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non h irntare piu al male, non si mancü di replicare et pregare !., 
Jil S. (la quäle e bemssimo capace del tutto i ad fare ogni beim 
che poteese in servifcio de Dio et della religione cathoiica. 

Considerammo dalla aopradetta resposta la M“ S. essere moltn 
° ammata ad concederli quasi quanto domandano, et non solo se m- 
contentarä, ma si come mons. di Modena e informato, ln c.-rea er 
pratica. proveda dunque la M tä et infinita misericordia de Dio al 
tutto, che in vero le cose della religione de cqua sonno poste in 
un pencolo mfinito di perdersi a fatto fra poco tempo . . . Gestmi 
10 und heute haben die Stände lange über den Rezeß verhandelt, morgen 
erwartet Ferdinand die Entscheidung *). 

100. Verallo an Farnese. i* rag Mai s. 

Rom A. V. Arm. S ordo 1 vol. F f. 11—12 Cjy Germ. 60 f.30“-32‘ 
Abschr. mit Vermerk ric. a. 29. 

0b , be ‘ m KüDig aDch wiihrcni1 ‘le« Feldzugs zu bloibon habe. Der 
Böhmische Landtag und die TUrkenhilfe. Kommen der Kontingente. Dio Wurzene.- 

I n e r h pnft E0StltlIt !, On , dC l B - V ' Meifsen - Stritte gogon dio Bühmischon Briidor un.l 
^ur Lntfornung des lutherischca Predigers in Kegensburg. 

9n . , Reuebrie fe V. v. 17. April (Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 711 V 
e% g . r. nc. alli 2 di raaggio,) aus Ulm: Eben ist der König nach Linz ab- 
gereisU er will in höchstens 10 Tagen in Prag sein. V. reist su Je zattare nach 
Linz. Gestern Abend bat ihn Ferdinand wieder, dem Papst zu schreiben che . . 
si contentasse di mandare quella gente ehe S. B. vuol dare per l'aiuto contra 
ll lurco presto, acciochö la sia ad tempo in Vienna con le altre genti, et 
o sopra tutto fece molta instantia che si mandasse un capo peritissiino et savio. 
e quäle havea molto di bisogno per le cose della guerra per il consiglio, et 
diceva farne piü conto che di fanti. li quali ancora pregava S. St& ad mandarli 
ben disciplinati et buoni soldati ... De qui le genti si mettono tutta via 
insieme, et giä quelli delli duca di Baviera erano in ordine che doveano far 
30 la monstra in quel che noi partissemo da Spira. questa et molte altre cittä 
dell’ Imperio sonno gia in ordine di modo che S. Mtft tien per certo che al 
tempo ordinato l’Imperio poträ essere in ordine, se non tutto, in buona parte. 

— Linz 30. April (a. a. O ■ ric. alli 17 di maggioj; Der König, der mit seiner 
Gemahlin am 28. ankam, ist heute nach Prag abgereist, wo er 10—15 Tage bleiben 
35 will, weil die Böhmen ihre Hilfe in Geld statt in Soldaten liefern wollen, dieser 
Beschluß aber ihm nachteilig ist, quando di quello sussidio di danaro non ne 
potesse fare huomini ad sua voglia, si come Italiani et Spagnoli, perche di 
gente simile bastano li 40 000 fanti dello Imperio et li 8000 cavalli cou quelli 
del Austria et terre patrimoniali. pensa nondimeno S. con la presentia 
40 oprare quello che per internuntii non si confida. — In Erlau haben 200 iwter 
Marignano stehende Italiener das Kastell, in dem sie als Wache postiert waren, 
auszurauben begonnen, unter dem Vorwand, daß ihnen ihr Sold nicht bezahlt werde, 
und sind dann von den Ungarn fast alle niedergehauen worden. 
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Da Ferdinand anscheinend persönlich gegen die lurken ziehen 
will _ er / ia t bereits nach Kriegsräten (Liugi Gonzaga, Castelalto) 
gesandt, auch haben die Böhmen ihre Hilfe unter der Bedingung 
seiner persönlichen Teilnahme zugesagt - so hütet I. um Insti uktion, _ 
ob er t hm folgen soll, perche mi cade in considerat.one, ehe non so, 
come sia socuro di non ricevere qualche scorno da qualcbe im- 
briaco, andando in uno exercito de piü di 60000 Lufchei . aB ^ 0V 
bisogna pur comparire efc andar tra loro che 1 scorno al fme sa- 
rebbe di S. S* et di quella santa sede, overo paresse a . d 
metterli un Homo cavalcante per residente in campo per quel che 10 
occorresse, ol quäle mi parrebbe che dov esse aa ' are , e neces- 
recordando perö humillimamente che do ' e “ ° 1 J 

sario far de molte spese ( Barke, Wagen, Zelt, Hausgeiat). 

, machte am 5 . seinen Vorschlag, 

Der König, der am ■ an > bedienen wolle per le la 

die Hilfe in Geld su J ** fanti et altre spese 

munitioni. artegliarie, vittuaghe et per h 10000 ^ ^ che 

per l’armata del Danubio, h q ™| 10 ° hel dana ro, pregandoli alla 
m essere, che non mancava al cQme et perche co- 

espeditiono cssendo el tempo tan come fanQQ) 1; bisogna 20 

menzando ad venire le genti del I ^ ^ am 6 _ die 

andare ad Vienna etc.- Am o- Ferd : ma ncl, würden wohl m 

anderen Adeligen bei; die Stadtei, . sc ] iw ieriger come gente piu 
S ~~ 4 Tagen zustimmen, zeigen^ sic _ wül der König nach 
rozza et men capace; nach de) 25 

Linz zurück. ^ au f g ebrochen sein. La 

Brandenburg soll schon mit 4 , d q e cifctä, franche, et 

Baviera ha mandato la sua portione et molto de 

tuttavia se ne fa da ogni banda et dfll me ttere insieme 

El duca di Saxonia elettore s ^ f at to molta piü per 30 

la gente che li tocca in sua poifcione^ e j q Ua ie pretendeva da 

assicurarsi dal duca Mauntio, suo r i c ’ u perarlo sotto’l medesmo 
lux non so che stato usurpato, che p tant0 che exacerbatisi 

colore, ancor lui metteva gente ms ^ j. es t; a) quando l’antgravio, 
l’un contra l’altro erano per darsi jnterpuse alla concordia, et 35 

suocero del detto duca Mauntio, vl t . tujre al gen ero quello che lo 

ü ha concordati, ma con far ie ^ sbar quieto ad questo che 
elettore li havea usurpato, ne ö V resfcitu ito al vescovo de Misna 
ha voluto che lo elettore habbia . tt0# altramente non era 

*Mto quello che li havea tolto, c0 “ cam pogDa con 27000 fanti 40 

per deponer le arme esaendo uso.te in P 
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contra 15UOU cke’l sudetfco elettorc* ne havea 1 ): non ha potuto re- 
stituir la chiesa ruinata et li canonici spogliati ct scacciati, ma sta 
cqui an commesso del vescovo che negotia la recuperation del resto, 
et cosi hanno deposte le arme, restando solo con la loro portione 
5 del sussidio, di modo che questo garbuglio ha fatto per il vescovo, 
che e stato restituito di quanto era stato spogliato, purelie il dicto 
duca Mauritio non 1 habbia levato di bocca del lupo per devo- 
rarsel (!) lui, essendo non meno lutherano del altro, ma si crede 
di non, se non per altro, almeno per vergogna, havendolo fatto 
10 restituir lui. bene serria che cosi la rabbia venisse tra cani. 

Ho trovato che questi maledetti Piccardi han fatti libelli fa- 
mosi molto brutti contra la chiesa Romana, papa, et tutti Catho- 
lici contra quello che haveano promesso alla Regia M t: ‘, quando 
fummo cqui all altra dieta del decembre; so ne e fatto mo nova 
Io querela con S. la quäle dice di volerne fare qualche provisione 
se 1 poträ, excusandosi al tempo. non mancaro di tenerla ricordata, 
s'i come ho fatto anche che S. proveda ad far levare quel pre- 
dicatore lutherano da Ratisbona. come quella sa per lottere de 
mons. di Modena et del dottor Scoto, non si cessa di procurar 
20 qualche bene, purche il giove. 

101. Verallo an Farnese. Prag 1542 Mai 12 . 14 . 

Rom A. V. Arm. 8 ordo 1 vol F f 43, 15 Orr. Germ . 60 f. 35 a — 36 b 
Abschrr. Das Schreiben v. 14. mit Vermerk ric. il 2U. 

Mai 12: Persönliche Teilnahmo des Königs am Kriege. Die päpstliche Hilfe. Eiu- 
25 treffen der Kontingente. Die Bewilligung des Landtags. Bleibon des Könige. Die 

Böhmischen Brüder. Vitollo als päpstlicher Hauptmann. Die Deputation der Konzils¬ 
legaten. 

Mai 14: Heise Ferdinands. Ausrüstung einer Wagenburg. Moritz von Sachsen. 
Verschreibung kriegattichtiger Leute aus Mailand. Die Böhmischen Brüder. 

30 Ferdinand bestätigt ihm, daß er persönlich am Kriegszuge teil¬ 
nehmen will dicendo che grandissima cosa vol essere ad rimovere 
S. che non li vada . . . Yon neuem drangt der König um die 
Hilfe j besonders um einen tüchtigen Führer . — Ungefähr 6000 
Mann sind- hier und im Laufe des Monats werden , wie Ferdinand 
35 glaubt , alle zusammen sein . Der Landtag hat die Geldhilfe bewilligt , 
doch halten einige Streitfragen zwischen Adel und Städten den König 
noch fest . 

*) Diese Zahlangaben sind sicher falsch; man vergleiche die Darstellung der 
Wurzener Fehde bei Brandenburg , Moritz von Sachsen I (Leipzig 1898) 202. 
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Non ha S. per ancora fatto altra provisione ad questi Pic¬ 
cardi clm desistano dalli convicii et libelli famosi contra Catholici 
per esser stafca impedita circa la resolufcione di questa dieta, ma 
penso che domane vi dar& ordine, so altro di nuovo non la inter- 
rompe. — Der venetianische Botschafter hat Nachricht aus Rom o 
v . 22.. April che S. S t& havea mandato per lo s or Alexandro Yitello 
per consultare del capo et genti che vol mandare in Unglieria in 
sussidio etc., et come S. S t& havea fatto tre legati al concilio . . . 


Mai 14: Sonntag reist Ferdinand nach Linz , um dort die 
Sammlung des Heeres abzuwarten und dann nach Yien ziuüc io 
zuhehren, niglia de cqui UDa grandissimu quantitä. 1 carrefcte pei 
servirsene ad circumdare el vallo. come fanno uicn e 1 came i, 
fit ha ordinato che si troveno per tutto questo mese m Ung aria, 
dove S. M<‘ l tuttavia conforma di andnre in persona. 

Andra con S. in persona anchora el duca Mauritio di lo 

Saxonia, el quäle, doppoi lo haver fatto restitu.re il suo al vescovo 
di Misnia como scrissi, ha mutato tutto el suo conseglio. el quäle 
fi'a di liomini lutheranissimi, diabolicln, et lepigia q 
firano del conseglio del buon duca Georgio catholico, suo barba 
de chi lui e suto (!) poi successore, de mamera che si puo 
per la bontä de quel consig.io che habbia un di ad - - a 

buona via della rclligione ... et suo fratello viene m questa corte 

al servitio di questa Regia ch ® ^ ® ni p^tichi della guerra 
El Ser mo re manda ad Milano per hommi p 6 

fit ne cerca per tutto, che e segno c e vo ai hoggi 

.. , L. cose P della .elligione c q ui 

“ n0D h ” f “ M0 P r0VIS ' 0n "' J liess Roman« 8t contra Ca- 

jibelh famosi ot convicii contra la ^ modo ]q farrä 

thohei, hora mi ha promesso c Ja provision f a tta se 30 

c he fin cqui ha atteso alle cose d • va un poC o 

seriverä da Lintz, se’l si farrä, che m 
tepidetto. 


Wien 1542 Mai 28. 


Wien lusti iutu 60. 

102. Verallo au Faruese. 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 711 \erallo Or. 

L, - Verhaftung türkischer Spione. Stärke des 35 
Briefe F. Sammlung des Bullaa über Caserta. 

türkischen Heeres. Kommen des Sultan . 


>) Unter dem 30. (unten S. 210 Anm 


. 1) meldete V. daß Ferdinand heute 


lesen Bruder Moritzens in seinen 


Dienst genommen 


Nuntiatur berichte, I. Abt. 7. Bd. 
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V. y der heute in Wien ankam, antwortet mit diesem über Venedig 1 
gehenden Kurier auf F.' Depeschen v. 15. imd 18. *) . . . 

Mitte Juni dürfte die Sammlung des Heeres , von dem bis jetzt 
14—16000 Mann vereinigt sind , vollendet sein . Brandenburg wird 
5 erwartet. Die Donauflotte (10000 Mann , 18 Fitsten* 250 „Fajaden“ 
und einige Lastschiffe) wird gerüstet. 

Quesfea note (!) prossima passata sonno allogiato in un castello 
doi legue de qui, dove quel gnbernatore mi ha ditto essere state 
pressi (!) quatro huomini, che credebbano fussero spie del Turco, et 
10 conduti qui . . . 

in Hungaria si vano tuttavia ingrossando nel essercito tur- 
che8CO et giä sonno creciuti ad 13 — 14 000 Turchi et che ogni 
giorno vano augmentandosi. della venuta della persona del ß or lore 
questa M tä sin hora non ha cosa certa, beuche existime che ve~ 
15 nirä in persona 3 ). Dank für die Bullen über Caserta 3 ) . . . 


! ) Erhalten ist nur ein Konzept v. 19. (Rom A. V. Arch. Dandini IT). in dem 
F. ihm zuerst die Genugtuung des Papstes zu seiner Berichterstattung aus Speier 
ausspricht. Alla materia di quel ehe resta per le cose del concilio si attende 
qui con ogni Studio et presto se ne manderh a V. S. Tespeditione che con- 

20 vieoe et intanto saprete che'l sussidio ohe S. S ta vuol mandare per le cose 

d’Hungheria si mette ad ordine con tutta la diligentia possibile et sarä di 
3000 fanti ben pagati sotto il sor Alessandro Vitelio, capitano generale delle 
fanterie della chiesa et personaggio del valore et prudeDtia che si sa et del 
quäle N. S. si priva senza pensar punto a sb stesso per satisfare, poichö tanto 
25 vi ha instato per un capo simile. Savello ist durch Krankheit verhindert. — 
Unter dem 30. Mai meldete F., daß er gestern diese Aufträge heim König aus¬ 
gerichtet habe : S. Regia . . ne rest6 molto satisfatta, et non meno della 
persona del sor Alexandro Vitelio, le virtü del quäle disse esserli molto ben 
note, per relatione di molti, che si fusse delle fanterie istesse, et pregava 

30 S. della expeditione, essendo la importantia del negotio grande et.il tempo 

cosl avanti come che’l ö. — Si parla del andata in persona de S. in 
essercito largamente ... A. F. Arm. 8 ordo 1 vol. F. f. 4? Or. ric. in Tuscu- 
lano ai 16 di giugno la mattina. Germ. 60 f 36 ab Abschr. 

3 ) Ein Schreiben v. 20. aus Linz meldete : El frate Varadino, la regina col 
35 figliolo et tutta l’Ungheria si b offerta ad questa Ser ma Mtä, con il favore de 
qnali si spera molto et fida poco. Neapel Carte Farnes. 711 F Or. Unter dem 
30: (Anm. 1) berichtete F-, Amurat Bey habe 1000 Janitscliaren und 2000 Pferde 
nach Ofen gebracht; durch List habe er ihre Zahl noch stärker erscheinen lassen , 
indem er 2000 Pferde aus der Stadt her ausgehen ließ und mit ihnen wieder 
40 hineinzog. 

3 ) Ein Schreiben v. 30. Mai an Ardhingello venvendet sich für V. Sekretär , 
Francesco de Prado t der wegen spanischer Benefizien an der. Kurie einen Prozeß 
hatte. Neapel Carte Farnes. 696 bi3 C Or. 
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10:{. Verallo an Farnese. Wien 1 . >42 Jum 8. 

Rom ,1. V. Arm. 8 ordo l rol F f- 48 Or. Germ . 60 f. 40*-4l» Abschr. 

Verhandlung mit Ferdinand üb er das^lb.^ AnfrageTob Bobä- 
burR und Uber Kntfcrnung eines * l,ther ßeaahlun 8 « Vauchops. Ankunft Branden- •> 
dilla als Fehlprodigor zu verwenden s Rönie3. Das ungarische Hoer. 

burgs, Fahnenoid, ötärke d«*s Heeres, T Erwartung der italienischen Truppen. 
Einnahme eines Schlossos durch dlo ’ nft ,. s önlichen Teilnahme Ferdinands. 


burgs, Fahnenoid, 8tärke des Heeres, T ^ken h Erwartung der italienischen Trappen. 
^rd C r::iU:n ,0 ;:rÄ, d,0 Äo e Ser P-h.» Teilnahme Ferdinand, 
Engarischc Barone in Vien. 

Vorgestern brachte BobadiU Briefe Vatichop 10 
schreibt haver fatto con quel senato di Ratis g volegsero 

lo presfcasso il braccio suo per ja ’ ^“qüeUa opera cosi buona 

nnpedirla ne intromofcters. m interr p ^ delliberare) che 

( ‘fc pia; respusero (doppoi Io bavei ma P che scriveriano ßopra 15 

loro non erano per darli altra resp . d , Ja ale por tö ad 
di oiö alla Ces. et ad questa ^ ^ 

loro lottere coinraendatitie, quel le 8U dette M ta . 

mettendo di non far cosa se non gra a ad a ^ ^ ^ 

pare al dicto dottor Scoto, non si p 8 f t0 ne ho parlato con 20 

CUno » sopra di che, parendomi a P sen ato un poco piü 

S.M-, et sappn™t„la ad fare et io con «Si- 

caldaraente, come benignamente n p jn jj at i 8 bona un pre- 

genza lo procurarö. similmente essen ma i a dottrina et 

dicatore prete uxorato. el quäl 0 P. jnstaDtia con S. che 25 
lutherana, condutto ex publico (s -j, ^ LJ n tz innanzi che 

f U8se contenta provederli fusse di te mpo me remisse 

andasse in Bohemia, la quäle per cavarne buon ritratto, 

a d Praga, dove, sollecitatola non P° ^ g j t rovaV a in Praga, 
a tteso che’l capitanio di Ratisbona, 6 fennato lli con consenso 30 
disse che quel predicatore era sa ° che qU esto non obstava 
del capitolo Ratisbonense. rep ic ftl ^ c j i0 non i n f e ttasse tutta 

c ‘he’l predicatore non fusse lutherano havend(me potuto ritrarre 
quella cittä; disse ohe provederia, ^ gcofco ho raffer . 

a ltro, con la occasione di queste e mes80 di voler provederli 35 

Va ta la pratica tanto [che] S. M 1111 , j 0 n0 n mancarö de dili- 

e fc far ogni opera che’l sia levato, a 


far 

g^nza. 


g6n2a - ■ Rovadiglia maadato da mons. di 

Appresso e venuto cqui campo nello essercito, la an- 

^odena da Ispruck, perche va a quanto alla sua pro- 40 

data del quäle penso sarä di nU 0 y j£ e v mtt et ■*- pma ’ ’ ‘ cl 
fessione aspetta la resolutione a 
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sudetto dottor Scoto non ha modo da intertenersi. tuttavia spench* 
sopra la provision che aspetta di lä. quella sark contenta ordinäre 
che le sia rimessa, accioche si possa mantenere . . . 

Martedi [Juni 6] arrivö cqui el marchese elettore de Brandeburgo 
5 generale, et questa mattina e ito nel campo ad far giurare li soldati 
secundo e il loro costume, quali sonho cresciuti al numero de 
23—25000 et fra pochi giorni li fara marchiare verso Ungharia. et 
cosi di mano in mano si mandaranno li altri che veniranno, quali 
tutti, al compimento del numero di 40000 et 8000 cavalli fra 
10 quindici giorni tiene questa che saranno cqui et subito si man¬ 
daranno, doppoi li seguira S. M u Regia in persona, della quäle li 
baroni unghari fanno grande instantia vi vada, perchö andandovi 
sark seguitata et servita quasi da tutta Ungharia, come per il 
contrario sara non vi andando. Die Ungarn sammeln sich auf 
15 St. Johann [Juni 24] in Eriai q Neutra und Veczprim , um sich mit 
dem übrigen Heere zu vereinen et questa M t;4 molto spera nel valor 
loro. — Die Türken haben ein 12 Meilen von Ofen gelegenes Kastell, 
das ihnen die Zufuhr abschnitt , erobert und zerstört; doch sagt Ferdi¬ 
nandy es sei nicht von großer Wichtigkeit gewesen. Er enuartet 
20 sehnsüchtig die italienischen Truppen , die ein Bote auf Trient zu 
marschieren sah , besonders abei' Vitello, sopra la virtü del quäle 
S. M tk fa non poco fundamento. 

Die Türken stehen — jetzt 20000 Mann stark — teils in Ofen , 
teils in Pest , teils auf dem Lande , che e segno che aspettano mag- 
25 gior numero in grossa quantitk. — Questa Regia M tä fa reformare 
li suoi padiglioni et fa fare tutte le provisioni che fan bisogno per 
andare al campo, quantunche hier sera, parlando seco sopra de cid, 
non mi parve vederce quella caldezza delle altre volte, nondimeno 
diceva sempre che, se alfcro non lo impedisse, che andaria . . . 
30 Sonno convenuti cqui gran parte di quelli baroni onghari chiamati 
da S. M tä per far seco loro una mezza dieta, tra quali sono mons. 
de Strigonia et mons. Jauriense vescovi, che basano a S. S 14 humil- 
mente li santissimi piedi. 

104. Verallo au Farnese. Wien 1542 Juni 9 . 

35 Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 711 V Or. 

Ankunft ungarischer Notabein Marignano erwartet. Ankunft deB Gonerals. Er¬ 
wartung Moritz’ v. SacbBen. Stärke des königlichen und ungarischen Heeres und der 
Flotte. Scharmützel bei Gran und Pest. Schanzarbeiten der Türken. Haltung 
Ungarns. Stärke des türkischen Heeres. Erwartung Vitellos. 

40 Qui son gionti il Rev m0 Strigoniense, il Rev do episcopo Jau- 
rineze, s or Turzo, s or Guari Fiorez, efc veneranno delli altri signori 


Nr 104: 1542 Juni 9. 


213 


a ö8 ai di Hongaria, per un cönsulto de^ ca^lU, 

diese di Marignano, et her. g.onse I U\ g ^ Saxonia, che 

et di giorno in giorno si aspetta du la gen te dil 

per servitio dil re vol andar in person < ® f t j et 2000 5 

Itnperio tutta via s’ingrossa et fin hora sono 18000 
cavalli et son loggiati una lega lontan 1 . efc g M u 0 ltra 

attende ad haver molti soldati et cavaUi a fiorini 5 il 

quell, ch’il regno dä da se. pag£ ^harran piü 
niese per uno, et queHi signou Q b f meni d a remo per l’annata, 10 
di 6 et anche 8000 cavalli. dnn 5 nassade da 32 remi per 

la quäl serrä di 25 nav.ln dases;o 1 barche grande, sopra 
una, et 70 altre nassade pm P ,ccole ’ f i italian i dil marchese 
la quäl’ armata oltra l’Hongnn sera ^ 

di Marignano, il quäl serrä g enera ‘ 20Q cava ui hongari a ser 15 

Questi di il detto marchese 1 et nia ndö 4 cocchi 

i'arsi in una chiesa lontana poco , Alba Regale; li cocchi 

con gente sopra mostrando di an are Hongari uscirno 

furno subito presi da Turchi; in ques r6 bufforono li Turchi di 
di chiesa senza pigliar acqua san a^ ^ ^ fugaron li altri, 20 
modo che ne ammazorno 40, et P*5 S0 “ . go j e j n doi höre andoron 

il di seguente 20 nassade pur de Hong ^ ^ . Turchi che sopra 

da Strigonia a Pest, et de no 6 . • van a lla ripa dil fiume; smon- 

Pest lontano un migüo italiano && tanto menoron le mano, 

tati questi Hongari feceno tanto lU “ 2 Qron piü di 60 cavalli et 25 
°he preseno tutti gli P av *£ 10iai5 , tre r0 bbe un buon bottino, et 
40 Turchi, et feceno de tappeti e ques ti Hongari mostran 

tornoro a Strigonia avanti giorno. or( j£ nanza> ma combatteno da 
di esser Orlandi; non san molto ch6 0 V ero han da 

ostinati, et a me pare ch’ habbmo et andar ad habbi- 30 

vincero, 0 ver lassar la sua ong* 

tar al Peru. _ ,,nrdsberq (östlich ') Ofen, Uber der 

Die Türken haben auf dem Ger - ungarisC ] ie Pioniere 

Oonau) eine Schanze errichtet, Ba tterien vollenden lassen, ^ 

sollten sie die von Roggendorf beg ^ der Sammlung des Reichs- 35 
doch haben sie jene auf dte f ac \ vera bschiedet, aus Furcht, sie 

heeres und der Haltung Unga aMC 7?, auf der Insel St. Ma> 

würden die Waffen wider sie erg / • ^ Schanze bauen: ma la 

gareta (1 Meile von Ofen) wollt ent0 di guastaton li ha 

exerescentia dil Danubio. et il tuttl l’Hongan. 40 

f atto lassare l’impresa. unum ea j sU periore a loro, mon.tion, 
tutta Hongaria in favore, armata assa 
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vifctuarie, arfcigliaria infinita; se non ci manca consiglio, et homeni 
prattichi, altro non bisognerä. li Turchi sono 12000 fra Pest 
ßuda, computato un soecoreo di 4000 venuto con Amorat Bech, 
giä dieci dl; 0 ben vero cbe se dice fra poco aspettan 15000 ca- 
0 valli, poi si raggiona d’exercito, ma della persona dil s or Turcho 
non e alcun che ve pensi. qui si aspetfca il s or Alexandro Vitello. 
nel quäl se confida piü che nelli 3500 fanti che S. S t; * manda a 
queste bände 1 ). 


105. Verallo au Farnese. Wien 1542 Juni 24. 

Rom A. V. Arm . 8 ordo 1 vol . F f. 49, 50 Or. ric. a. 15 di luglio. 
Germ. 60 f. 4V>~42 h Abschr. 

Brief v. 4. Kommen Vitellos. Die vier Wechsel. Befremden des Hofes über die 
Übergehung Vardas und Frangepanis bei der letzten Promotion. Stärke des Reicha- 
heeres. Frage des Abmarsches. Stttrko der Türken. 

15 Eben erhielt V. den Brief v. 4. 2 ); Vitello selber schreibt, Ferdi¬ 
nand unter dem 13. aus Caslel San Giovanni bei Bologna , er habe 
die Leute bezahlt und wolle den Marsch antreten. 


*) Dagegen schrieb V . unter dem 10. Juni (a. a . O. Or.): Di qua vien scritto 
da quelle bande che ^er dubio delli moti francesi S. habbia revocata Ja 

20 persona del sor Alexandro Vitello da questa impresa, et che li habbia ordinato 
sopraaeda ad fare delle fantarie, el che non passa senza grande admiratione 
di tutta questa corte, non perö questa Mta me ne ha detto nulla, la quäle con 
desiderio li aspetta, et molti giorni sonno che fece spedire un oommissario ad 
Trento per farli provedere delli allogiamenti. io non so mancato di escusare 
25 primo non credendo quel che si scrive, secundo che quando ben fusse il vero, 
vi era iustissima et licita causa, dovendo ordinariamente la charitk cominciare 
pnmo da s& stessa. — Eine gestern gehaltene Zählung des Heeres ergab 24000 Mann; 
doch kommt noch fortwährend Zuzug, in sechs Tagen soll der Abmarsch statt¬ 
finden. 

30 a ) Ein halb zerstörtes Konzept dieses Briefes in Neapel Arch . di Stato Carte 
Farnes. 955 bescheinigt den Empfang der Briefe VV v . 8., 12. und 14. Mai . . . . 
Das Hüfskorps stehe gesammelt bei Bologna , um, entsprechend dem Wunsche, den 
Ferdinand durch seinen hiesigen Agenten habe ausdrücken lassen, durch Friatil zu 
marschieren; heute lasse der Papst dem Nuntim von Venedig schreiben che procuri 
35 il passo et vettovaglie [per] quella strada . . . Zum Schlup Mitteilung der neuen 
Promotion mit dem Bemerken, daß der Papst diejenigen, die er auf Drängen der 
Mächte promovieren werde, nicht publiziert habe , um das Friedensgeschäft nicht zu 
stören, non si potendo satisfare ad uno, [senza dispiajcere air altro, pero S. 
Stä ha riservata questa p[romotione] a petto senza numero indefinitamente, per 
40 aspettare l’easito della pace tanto desiderata et necessaria. 


Nr. 100: 1542 Juni 30. 


215 


[S. M“1 ne sta tutta allegra, et non meno el resto, et maxime 

el marches .!) di Marignano, el quäle pone tutta lasuaBperanza 

in quelle genti italiane et nelli 1500 tat. =1» h “ P” 

i a di oambio per 28000 du- 

Ho recepute con la sne le 4 toto* do Ä; . 

eati che hanno ad servire per li p g j- fin o mi sfor- 

et benche io sia .nalo adrainistrator d. danan, nond.mano m. sfor 

* aro usw. frodda non essendosi fatta 

Questa corte 0 [ imaSt * " ia M , k doman dav a al cardinalato, 
creatione delli doi che questa g ofc jo mi congra . 10 

cioe mons. de Strigonio hnnorata et degna promotione 

tulo oo„ V. S. Rav- et 111- * cos. — r « h a U« ea.lt.ta 

ehe ha fatto S. B„ 1» ' 1 “‘ “‘ .; ti d cl u homini da bene . . . 
la virtü, et reconosciuti 1 me r oft 27000 

Eine Revue, die am 20. Juni ’ qu / s ta Regia 15 

Mann und 3000 Pferde . . Facev g u( j a) m a el generale se 
molta instantia che marcbiassero ver^ ^ 0 ’ rano venu ti al compi- 
risolse che non marcbiassero, m ^ ^ ^ qnesto vo]evano 
mento delli 40000 fanti et 8000 ma que8 ta mattina poi la 

el dinaro per altri tre mesi hab ’ bia dato speranza di com- 20 

messa sollenne par che i g cid 80nno hoggi in consul- 

Qiinciarli ad far marchiare, e ’ V 

tatione ... res tassero di marchiare verso 

Iudicano che, se L l ue ® g 2 ricolto, el le sarebbe doppia 
Ongheria, che Turchi farrebbono q ^ valor de quali si spera 25 

fatiga et spesa, oltre che li Llng a pofcre bbono far del male 
molto, si sdegnerebbeno di mo ^ vedono questo exercito, deb- 
a8sai. et istimasi cbe Turchi c0 ° ie essere j a principal impresa da 
bano abandonar Pest, che dovr matft del Danubio; il che se 
f&rsi questo anno, per assicurare dürfte» iw Ofen sind nicht 30 
fusse, serria una buona cosa. erwa rtet Suieiman mit starker 

Hier 20000 Mann stark, oh (r m . zu dürfen. 

Macht. - Dank ßr die Ertauims. me, 


106. Verallo an Farnese. 


Wien 1542 Juni 30. 


V CI OHO - 

, P f . 86-89 Or. ric. alli 19 di luglio. 

p a V Arm. 8 ordo 1 vo1 - * ' 35 

* en f S7°-39> Abschr. 

Germ . 60 f- 

,i Rücksendung Montepuicianos. Kar- 
a Sendung VitelloB. » Anlafs einer wohltätigon 

Audienz bei Fer ^ n “ d n sforonec. Neue ^ g ßtatlUoB . 

dinalskreatlon; Fr0 ® 0< ‘°“ “ de» Königs am den«» 
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quanta”e*om. *P ,ach v mit dem König und machte ihm klar di 

raZTe 7 Zl* “t y ^ S ' B - oh ° ™ *.■«» 

statt* eoelosifoi- . n ^ l8 ’ et D tant0 pericolo cho si trova el 

5 g«« tS ? ' eS8e re '’° cat0 el a " Vitolli et le 

ad t *— «* aä 

voluto nrenorrft il n ^ a S * S DOn 0 ha * afclo > anzi ühe lia 

beneficio pSblico al °'‘ ( utl1 ®. di S ' ““ ol P'°P ri ° ec n 

dir quepfco che l’altrrf 1 ^ antuncll 4 non men publico si possa 

.0 il buoao ante di s si i„, 6 T™ * P™ <=«"<*cre 

sale che ad null’ nH ento . 8em P re P ld beneficio univer- 

per le fatigüe cüe prendeZ o 6 ^ 81 P ° teva anchora conoecere 
perdonar’ ad spesa ad »H ° mp ° n ? re ( l ue8fcl princi'pi, che senza 
Francia, per ragguagliar’ U ^ "mandato eI Montepulciano in 
15 ritorno del ouakai » del nporto 8U0 dalla M“ Ces., el 

oraZte pei ^ ^ P9r6 8a non ha voluti al- 

principi, per non inte Ü :ReVm, cardinali ad instantia de 

si potendo gratificar’ airTnT chTzlvlT* t — 

cqui le dissi d«ll Q .• ’ Cae a a lbro non se despiaccia, et 

20 da S. M« et quantunchrgL f k t h deHi ^ ^ qUal ® fU m ° lfc ° laudafca 
fusse ben ragguagliata Ll ha y e88e mtesa per le sue, et che 
intenderlo ancor da me et jr • dö tUtti ’ nondimeno ™lse 

restö molto satisfatto et S J ene detti larga informatione, che ne 
Promotion Äl*“ * H»“ <U Modena, della 

25 pm nota et piü cara delH altrn 08r0 ’ C ° m6 d * per80na ad S ‘ MU 

amore che demoftra^ene ^ 'Z 0 lnfinite g ratie ad s - B - dello 
buo proprio- laudandr» ** ^ ? ! verso ®1 beneficio publico, ma 

beneLoTnWSre. „oT ‘““a P ro P° si *° di S - S '* ™"> »> 

30 ehe non ßi farria nienf P everanz a della pratica della pace, ma 

interporre .„To“ fe ‘rti 1 T- 4 ““,“ S • *“ 

Onflntn ii P 6 dlS86 C ^ e Ini havea fatto assai, etc. 

detto di soprVeZZch d e\Z m ' la laudö > come ho 

delli doi che S M‘* h B P ? 8ava che * N - B - non ie mancasue 
35 perchö li proponfva ^ ^ * 

per non esser stati a • !• ^ gm dl quella gratia, come anche 
perchTconTme "o £**** Ungari tanfco te “P° fa - et ancora 
sarrebbe tutta de Tnrcld 116 ^ d ° 1 -“- 6 con8ervata Ja Ungaria, che 
cnndo el o«ui n l/, 1 6t C< ^ U1 81 stese ad laudar tutti doi se* 

40 parte la passai dice^dQ 0 ^ provefcta che haveano. questa 

»petto „ho “ ö Ch 10 8ape ''“- 1““*“ N, S. fasse circom 
petto, ch a m, rendova ce«o che havri. in qnesto, come fa in 
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tutte le altre sue attioni, quella circumspettione et degno respetto 
di S. M t; ‘, che si conviene. 

El giorno sequente essendo chiamato da S. M tk per una causa 
del vescovo de Yiennn [Nausea] concernente una opera p.a me 
impuse ad scrivere ad S. S» de doi cose. la prima e che essendo 
morto el vescovo di Transylvania et havendo lassato spoghe not» 
bile l!) in bnona summa, et linvendo aviso ehesubione p 
inventario per nome di S. B„ non sapendo ors, qneHe e»er dobifa 
al re di Dngbario. la pregava fasse contente (.) non i P ^ )(| 

ordini et regali antiqui, atteso che ab ongine r g j mm0 

mili casi li re hanno goduto delle spog ie e 1 ve 5 ouando el 

non possono far testamento sen ^ a 0 C °Xamente non. domandai 
re consente, el testamento e buono, pnm e? disse 

S. M 1 “, so questo era per privilegio apostolico, o p j il ii 1§ 

che era e X inveterata consuetndine et pensava e “ 

( eicl, ma che tutte lescritfare et ^ic^-tafa^o neHa 

presa di Buda. h rephea. che, « P ^ udin P ma abuso et 
bene, altramente che quella non e gi erft 8ervato sonza 

usurpatione pm presto, me replmo c q ^ Qato dft tutti ü 20 

contradittione fin adesso, et ch ® 1 ti da SUQ P rte , supplicandola 
beneficii etc.; ch’ io scrivessa ad S. S coroua 

ad non levarli quello che li perviene, pertinente alla sua coroua . 

onnfimmito che era sfcato avisato 
Secundo, mi fece uno gran re. i ns fc an tia de principi non 

che S. S tik nella creatione de cardin ^ conciosiache 25 

havea consideratione della P ersona , j re S C hrist m0 la M‘ k Ces. 
havesse detto et deliberato di egu rsona di Cesare et sua- 

et Sua insieme. volendo confundere P emplatione di lor 

per un solo, et creare non pm ca ^ i ad i C q 0 ; e8t0 P estrema mente 
dua, che del re Christ- solo; g£V«d°B 9 pratica 30 

3T. 86 

juei ie^ ii» oifro resentxmento che fece in 

bememorandomi cqui ancora quell altro rese qofy ^ ;Lin ^ eil do 

Praea soDra la medesma materia de Cardinal ... gg g 

che 8 a» Tuelli ehe farrb S. S* per Hmporatore, qnes a M« non 

gliene do’vrä baver' obt.gationo alcuna, ma p» gj*' '“ 

causa di condolersene con S. B., et d, gravame (ml), et in summa 
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Tct ‘„TT £-7 - 

, '°ali dLL 10 Ch6 ^ grande di q««U doi, de 

obligati et reZ^ti'c“ to "tt re °X V ^T * t6D6r,i 

fÄr trz 

potria senza not» nl j 6 a - grafclflcar questa M t4 , cl che si 
10 garia regno aenarato U f 8 * parfcialltk > es sendo quel regno di Un- 

prelati fpri mi P pTrslag/di “Tte “ T “, r ° hi ' V ^ ^ 
raeritare segnalato resnetS tZ ! pere T de < l uah dovrebbeno 
■S. M l; ‘ come S R P - ’ , za c ^ e mai fusaero stati proposti da 

et di 'b„„T vl „r f0 “ OTCe 10 A «™" aa Mtterato 

15 regno che hoc]I nno ? Tp ° esser P ossa , et l'altro primate di quel 

alfre part non IZ “ PTOm0Ssi ad ^ g™do. quando’per 
stato. nondimeno S 0 “ 0rar ql ? 6Ua ohlesa . “me sempre e 

simile V. S. Rev«“ ’ et I]lma irCUmspe ^ tlS9ima et prudentissima, el 

S. S» publicaria el vescovo di V, f ^ 8Critt ° dö Cqui ° h ° 

20 el che non nasaa »pp,- i ■ • T ento ad instantia di questa M u , 

ad que8ti doi etiam d & ™ lrafclon dePa corte, che’l fuese preposto 
1)7 st t n °" 'da S. M* come dicano. 

"> le impreate 100000 ÄTrt 71 Bedin ^ cho '‘ 

perio per sollecitnr’ i l ’ k ° he 6 P r ometta di andar’ all’ Im- 
25 della impresa 8 1 nereb' danar °’ Che repu S na molto all’ utile 

vedeasero S. M t& andar nidT 06 ^ Ungan ’ no < l uali si 8 P era assa b 
mente al camno allr, <■ mperi0, et in loco di andar personal¬ 
em andandovi ’sarebbe^se? 1 ^’’ tUtti volfcarebbono mantello, 

l’odio naturale mi»l > * J? Ultato universalmente da tutti; si per 

30 donaase 1e‘ZrebL 7 l"”““ 6 ‘ V ^ ri ’ cha aa '' "> « •*- 

S. M tik men 8 diff’ ^ dlsordln e mfinito. oltre che non sarebbe a 

camelo Zar© 7“ ü bulll 100000 «<”“■ ch » ad “ 

aiuto di Bohemi» ^ a ^°’ efc 86 vo ^ esse levarli dallo 

ne* quäle (!) son deaf^ H ° ° ven,re ^ e a mancare delle provisioni, 

36 di maniera che non ^ n0n .^. Sare bbe ne anche comportato. 

opinion di qnalche unn^h ° ° mdlC1 ° fare di qneste genti, essendo 
par che fra li n - • • ? n0n andas sero altramente, perch6 mi 

narot C0 mlE ,P i- 6fc 6t dfctadi aia d -ordia circa’l di- 

Norinbereh che • * 1 esso ’ d cbe sx determinarä, in la dieta di 
40 dasse S 81 ^ pre8 *' 0> dove vorrebbeno coatoro che an- 

per8 °n a lmente ad procurar il danaro. la quäle non 

8) Vorlage comptlth. Sinn offenbar: Verteilung. 
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perde punto di tempo et si sforza con ogni diligenza et deatenth 

porsuaderli al marchiare ... . D , 

T ■Hello kommt, wie der Protonotar von Medici seinem Bruder 

unter dem 17. aus Rivalta {zwischen Mantua und Pescara) » c £ retb ' 
über Trient und Innsbruck nach Hall und von dort zu Schiff. V. 
will einen Boten mit Geld nach Linz-Passau vorsenden . . • 


107. Verallo au Farnese. 


Wien 1542 Juli 1. 6. 


Juli 1: Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 689 B dgh. <£• 

Juli fi: Rom A. V. Arm. 8 ordo 1 vol. F /• öS, o4 Or. O f- ^ 

Ab sehr. 

Juli 1: Bestimmung des Abmarsches. Ansohluls ® ar * sc * , ‘‘ ^ Georg<1 ' 

nähme des Wechsels. Der Nürnberger Tag. Wirren *“ ^ Verwendung des- 

Juli fl: Ankunft des HUfskorps. Bofördernng. Ausrüstung und Verwena g 

solbon. Aufbruch dos Heeren 

Heute ist der Abmarsch mf im 6 '. Mi teügesetzt worden sotto .5 
promisBione di S. M« di ondare peraonalmento neUs diota dl No 
borg, per sollecitare el danaro ... . _ — 7 

Es heißt, der I Voywode der Moldau wolle f 
schließen , che aarebbe non poco aiuto contra < 

coloro homini strenui et bellicosiasimi al possi 1 e, © 

riano 40000 cavalli. ^ „ ,._ 

Fra Georg wünscht zur Wiedergewinnung dei . ** 1 

die Vermittelung Weezes ’), mit dem er eng befreundet ™. n n 
come S. M u la intenderä, non essendo conveniente fi - ^ 

el quäle tutto potrebbe procurar© per suoi disegm . • • 

El mercante, al quäle son dirette 1© doi tattere* cambio) dx 
m. Benvenuto Olivieri, una di 12000 et l’altra di 4000 scatl - ^ 
sono li heredi deUi Hervert, nu faceva diffxcultä per non 
le lottere del sudetto m. Benvenuto, et deaiderava o che fusaw 
di m. Baldasar Olgiatto, overo che’l detto rn. Baldasar le affe - 30 
masse esser sue. Zwar hat V. ihn zur Annahme des Jechsete ge¬ 
bracht; da er aber für die Zukunft die Unterschrift Ogfwttw ver¬ 
langt, so bittet er, diesen zu informieren perche havemo ^ **&**» 
con Tedeschi. quali oltre che xxon sieno cosx capam, sonne homim 
al possibüe sospettissimi. - Eben läßt ihm der König bestätigen, 36 
daß die Truppen .am 6. auf Ofen losgehen; « Nurnb^g wo¬ 
hin er in 9-10 Tagen gehe, werde er bloß einen Monat bleiben. 

folat ihm, ^ , 1 

Benchi la sudetta dieta si ordinasse in Spira solo per le cose 

del danaro et altri bisogni per la guerra, nondimeno temo che 81 « 
*) Mons. di Londa, offenbar der Erzb. v. Lund, 


22C 


Nr. 107: 1542 Juli 1, 0 


debba parlare ancora qualche cosetta delle cose della religiom*: 
essendo raaxime suscitato in Ratisbona una sotta di quelli citta- 
dini che vorrebbeno la communione sub utraque specie, et che li 
fasse consignata nella citfcä una chiesa, dove la possano fare; el 
ö che li e stato negato da quel senato, al quäle procurai lettere di 
favore da questa Regia efc si vantano che lo otteniranno nella 
detta dieta. non mancaro della debita diligenza, che non sieno 
oditi, quaDdo che’l movano, si come di ogni altra causa che si 
parlasse della relligione . . . 

10 Juli 6: Gestern stellte V. dem König Vitcllo und Medici , die am 
3. Juli mit dem Kriegsvolk erschienen waren , vor . — Ferdinand 
gestattete , daß sie auf der Donau bis Gran befördert werden sollten. 
Bitte , Pulvei und Blei zu schenken , schlug er ab, weil es nicht 
Brauch und das Pulver teuer sei. Da dieses 4—6 Batzen das Pfund 
kostet , so bittet Viiello F. che le vcglia concedere che, si come selb 
pagano 33 fanti per cento di capisoldi, che selb angumenti ad 
alt-retanti . . . 

Die dritte Bitte , die Truppen nie als Besatzung zu verwenden, 
sondern bei sich bzw . dem Höchstkommandierenden zu halten , er- 
20 füllte er , et sul ragionamento soprayenne el generale elettore, al 
quäle da tutti si fece reverentia, et si usorno parole honorate verso 
la sua persona et all’ incontrc si fe per lui, che passö per una vi- 
sita che selb dovea fare da questi nostri, li quali furno visti da 
S, M ta con bonissima cera . . . 

26 Die erste Hälfte des Heeres bricht morgen, die zweite am 14. Juli 
auf; am selben Tag sollen die Leute Vitellos abfahren. . . . Die 
Türken sind gestern bis Raab vorgedrungen und sollen 500 Ge¬ 
fangene gemacht haben . . . Gestern kam Frangepani. Heute hat 
man festgesetzt, daß die päpstlichen Truppen am 8. oder 9die 
30 Reichstruppen am 7. bzw. <5. abgehen *). 

*) Bte Kriegsbenchterstattuna übernahm, da V. am 7. Juli abreiste (Nr. 109 ), 
der Sekretär Hieronymo Berbena, der unter dem b. aus Wien meldete (Neapel Arch. 
di Stato Carte Farnes. 706 B eigh. Or), daß am 7. die erste , am 8. die zweite 
Hälfte der Armee aufbrach , daß Ferdinand heute morgen Vitellos Leute be- 
36 sichtigte , wie man sage , zu seiner großen Zufriedenheit. Letztere hätten sich am 
Nachmittag eingeschifft, um nach der Donauinsel bei Gran zu fahren und dort 
das übrige Heer , das vielleicht 20 Tage brauche ., zu erwarten. Auf Bitten Vitellos 
habe Ferdinand heute Salatnanca als Feldzeugmeister für das italienische Lager 
ernannt. — Als Vitello gestern den König nach dem Befehlshaber fragte^ wies ihn 
40 jener an Brandenburg , dem er seine Aufwartung machte. — Fortwährend kommt 
noch Kriegsvolk , gestern und heute sollen 3000 angelangt sein. 500 Reiter erwarten 
in Bruck Sforza Fallavicino, der in 4 Tagen abreisen wird. Ferdinand wird 
am 11. nach Nürnberg abreisen. 
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[Rom] 1642 Juli 10 

108. Farnese an Verallo. 

~ n e a sehr schadhaftes Koiuepi 

A"h. « S* <*•?' 

Baiemcho Einladung zw eine nt 

TruchscIV. Rüstungen „„ des ka tholiscUn 

... Hz. Ludwig v. Bauern hat a & ^ evoUmäclltigten zu einem 
Bundes den Papst schriftlich ersuc , s tattfi»den soll, pei 

Tage zu senden , rfer f d e^ S "atholica et de me- ^ 

dechiarare meglio et 8 ^ a 1 ir , , g er mo r e de Romani et a r 

desimo dico haver scritlo et 'ntima g l f den Brief')- al q«al aviso 
principi et agenti de eonfederati. Sende p)> perchä (*?) 

S S ta e restato certo alquanto susp una dieta in Germania, 

prima ha inteso che si do\ eva con u ß gheria contro Turc u -e 
ma per conto solo della impresadi S0 J tio d el essercito sendo » 
delli affari che possono occorrere p ff tie et difßcultfc tra Catho- 
in questo tempo suspese tutte 6 gt& da un C anto non vorria 

lici et Protestant, pure . • • per ^ . potesse aspettar et es. e 
mancare mai a cosa che dognam ^ tal causa ^, !ir aaU 20 

rare da lei, et da altro noa vorn* ““ ' do si con s.md d,e» » 

occasione di disturbo o mala «atirfaWone, 1P . ß alcün m0 do di- 
dar suspetto a Protestanti et pei cho han00 alle mani di 

vertirli in tntto o in parte dalla impre ^ f&re s0DZa C ona lg l.o 
presente, non si sa resolver a que sein Gutachten ein ^ 

et saputa della M ta del re • • • * fc mandi suo agen e 

holen * . . trovando ch’ ella la approv, y g dev0 i« pigluu 

consigliaS. S“ a mandarvi ancora ex de s , e t lx, come 

questa fatiga di andar’ a Nunmberga d ^ ^ havßrla d 

informata della mente di S. S tA m Qarse ne, perche m tü1 o«w ^ 

passato (!) prima che bora, cosi g c i 10 fusse convenien • 

seli mandaria la procura e’l niandato ^ dieta sx parlasse 

quando a S. M« non paresse che in P ß man darvi de suoi, 

di lega, o non mandasse ne consig d uca Ludovico come 

alhora ella poträ scrivere al ^ Regia, al quäle 

parerä meglio, et escusarsi col con > gl Lud ovico ancora et 

doverä, esser conforme il parere ^ rimette al p ru en issi 

massime in questi tempi- et pero • in fatco et in 

giudicio di S. Md et »l nostro ohe * e ‘ et neu ^ daCil 

m un caso _ l ammo 


! ) Beilagen Nr. * 6. 
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pronto di S. S ta ad ogni cosa che se aspetti al grado et loco che 
tiene. 

Sendet einige Konzilsbullen. Demnächst geht Truchseß ah, um 
eme g>oße Zahl von solchen an die deutschen Prälaten zu verteilen. 

6 möge sich mit ihm verständigen quanto al publicarle et farne 
perte a chi bisognarä, dando lei di queste poche a quelli prelati 
che se li troveranno vicini. un agente anco dcl Maguntino ne 
porta parecchie per il medesimo effetto 

in t, ^ an sprach dieser Tuge viel von den Rüstungen in Piemont, ina 
ora pare che le cose stieno piu t03to in calma che in mottivi (?). 
Nach lticcio8 Rückkehr wird man klarer sehen. 


15 


109. Verallo an Farnese. Regensburg 1542 Juli is. 

Rom A. 7 . Germ. 60 f. 45“—16 b Abachr. 

U ? d Aufenthalt in ßegensburg. Der lutherische Prediger. Gefahr do> 
, 9 e KG n9 burg8. Wirksamkeit Vauchops. 8eine Notlage. Frage der Abendmahl- 
J? u * enzen beim Hz Ludwig und beim König. Erauchen um neue Sehritto 

emung dea Predigers. Hoffnung auf Golingen. Stellung und Bitte Yauchops 


Partemmo daVienna a 1 7 del presente et arrivai qui in Batisbona 
sa ato [Juli 15 7, dove mi son fermato questi due giorni per in¬ 
ten ere come vanno le eose qui della religione et Topeiatione c’han 
atto le lettere regie, quali mandai qui al 3Jev d0 dottor Scotto in 
nerse volte, tanto per la remotione di questo predicator lutherano, 
eome per impedir la petitione di alcuni cittadini sedutti a ) da un 
25 certo ottore di qui, chiamato ii dottore Heiter, circa la communione 
su utraque spetie, et per aspettare la venuta di questa M 1 ^, con 
la quäle potesse presentialmente ottener tutto quello che per lettere 
si sarebbe fatto. 

Primo trovo le cose di qui in molto mal termine circa questo 
30 pre icator, perche non solo vien tolerato, ma favorito quasi alla 
scoperta da questi senatori, sotto pretesto che non sia lutherano 
et che non piedichi cose lutherane; il contrario di quello che s’in- 
tende, anzi che tiene un medesimo stile et una medesiraa forma 
di predicare che si fa da Lutherani, cantando innanzi et dapoi la 
85 predica alcuni salmi o versi in lingua germana, oltre c’ha predi- 
cata la communione sub utraque, et hiermattina predicö con un 
concorso mirabile di tutta questa terra; di maniera che, se non si 
rimove risolutissimamente, questa cittäprestopresto la farä alla scoperta 
in compagnia di Norimberg, dalla quäle vien corrotta in buona 


40 


a) Vorl. suddutti. 
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parte; et in vero bisogna farle ogni resistentia che la non runn 
affatto, per eseere della imporiantia che V. S. Bev et sa in 

questo capo di Baviera, vicino all’ Austria, et essempio all altre 
cittä dell’ Iinperio che son cattoliche, se ben son poche, e pero 
in arrivando questa sera la M“ Begia, potendo haverne laudientia 5 
non mancherö procurare che in ogni modo sia runosso il detto 

P d R Bev d0 dottor Scoto ha fatto assai a contenerla in religione 
il piü che si e stato possibile, et non e passato senza qualme pen- 
colo della persona sua. presentö le lettere, alle qua 1 ato 
non volsero dare altra risposta, dicendo c ie^nspon enan 
re, il che sin ad hora non so c’habbian atto, e ® U PP 
tutto il tenor loro quanto a quel che contenevano che 11 predicator 
fusse rimosso. ma il dottor sudetto Scoto prudentemente ope 0 
che’l capitaneo qui per Cesare, il quäle e cattohco e• avorabile 15 

alla religione, se le facesse legere in presentia d un R ! 

di maniera che non han potuto piu tergiveisai e, e n ^ 

affaticarsi in servitio dolla religione et di que a san j , 

mancherä, ancorclie vi andasse la vita piopria. e per 
rat in vinea Domini, necesse est, quod habeat, unde viva . J. S. 20 

Bev ma et Ill ma sia contenta farli nmettere la sua P 

d’avantaggio, perche e stato costretto, ße ha volu 0 ’ ‘ 

imprestare piü di 150 scudi, quali bisogna 1 - e8tlfcU 2 llftr P e eQ d S a ° I1 ^ 

iMk u “ via e8i“ di 8 iornate qutle cLia il lupo 25 

a cambio, sendo cosi cacciato dalla iame, u 

dalla selva, come si suol dire. . ... . -i 

Quanto alla communione sub utraque spetie, 16X1 
sudetto capitaneo che era sopita, et che pei men e si 
meno se ne parierebbe nella dieta; nondimeno vi i 

occM aperti. ei pe,ch4 quealo dl 

viarla, benche questa dieta sia solo per p . 

guerra, come altre volte scrissi et da Spira et da ^ na )• 
vano questi cittadini per fundamento che conte a am 
teva nel suo stato, il che e ben vero in parte, peic e non v 
quella provisione et prohibitione che dovena, se neg lgi qr 
modo; et dicevano il medesimo de duchi di Baviera sed falso 
perche primo paterebbono la perdition de o s a o, c e m 

mutatione nella religione cattolica. , A 

Hieri arrivö S. M u alle 20 höre qui, et con lui il duca L-udo- 
vico di Baviera. Nachdem gestern Ferdinand mit, Herzog Ludwig 40 

' ~Tm~107. In den Speierer Akten wird, soweit ich sehe, der Nürnberger 
Tag nicht enoähnt. 
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angekommen waren, machte V. heute zuerst dem Herzog seine Auf¬ 
wartung und bat ihn um seine Hilfe zur Entfernung des Predigers 
sowie um eine Anweiszmg an seine Nürnberger Gesandten che havessero 
per raccomandate le cose della religione, quando se ne fusse par- 
o lato, in caso che S. Ecc £a non venisse personalmente, mi diede 
gratiosa risposta di farlo. andai dapoi al tempo constituto a S. M tä , 
la quäle lasciai molto bene animata di fare un raandato a i s*ma- 
ton che mandassero via quel predicatore, il che penso havera fafcto. 
perche promise molto largamento di farlo ad ogni modo, ho la- 
10 sciato al dottor Scoto che mi avisi se sarä, falto, perche, non 
essendosi fatto, lo instaro tanto, che gliel faro fare. et in vero 
buona parte della salute di questa cittä dipende da qui, perchft 
come vederanno che non si sia per tollerarli mutation nessuna, es- 
sendo governata da gente bassa et timida, abbasseranno la cresta 
15 et ßi conteneranno in fede. ben dico che non so, come il dottor 
Scoto vi possa fare molto frutto, piü perche vi e molto odiato, 
oltre che 1 negotiare con questa natione vuol patientia et destrezza, 
delle quali io non so come lui sia ben armato. domanda il breve 
delle facultä, di che le fu dato intentione. le ho detto che si 
20 vaglia delle mie, che tanto si farä quanto che lui ordineiä. et, se 
non si resta per altro, in questo non mi habbia rispetto alcuno, 
perche dove va il beneficio publico et la salute dell’ anime, vi met- 
terei la vita, non che’l resto. V. ist im Begriff\ zu Pferde zu 
steigen , um Nürnberg zu erreichen. 

25 110. Verallo an Farnese. Nürnberg 1542 Juli 22 . 23 . 

Rom A. V. Arm . 8 ordo 1 v61. F f. 55 — 58 Orr. Germ. 60 f. d6 b — 50 ° 
Abschrr . 

Juli 22: Besprechung mit Ferdinand über die Verhandlungsgegenstände des Tages. 
Mitteilung, dafs die Mitglieder des katholischen Bundes auf den 3. August über diesen 
30 Bund beraten würden. Ersuchen um Übersendung des Mandata. Haltung V. gegen¬ 

über Ludwig von Baiern, der im Interesse Braunschweigs den Abschluß des Bundes 
betreiben wird. Bitte des Königs, die Truppen nicht abzurufen und nochmalige Er¬ 
innerung an die ungarischen Kardinäle Die Konzilsbullon und die Sendung Truchsefs’. 
Bitte um ein festabgegrenztes Mandat und genaue Instruktion. Mandat an Regena- 
35 bürg zur Entlassung des lutherischen Predigers. 

Juli 23: Die sächsisch-hessischen Werbungen. Sendung von Bevollmächtigten. 
Katholischer Bund. 

Nachdem V. gestern das Schreiben v. 10 .') mit der Abschrift des 
Briefes Ludwigs von Baiern erhalten hatte , questa mattina son 
40 stato con S. M' 4 , dalla quäle, doppoi eommunicate quelle et; mon- 
strato il pronto animo di S. S li al beneficio publico usio., cercai 
d intendere 1’aDimo di S. circa questo convento, primo se vi si 
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pariarill della coso della relligione in generali seoundo se mdicava 
8. M- si dovesse parlarb o traltar null» della Hg» etc- essende 
suspese in questo tempo time le different» tra Cathedra 
testanti, et essende indicto questo convento so o per la -P 
affari dello exercito, come appare per lo recesso 
Spira et non per altro. advertendo Dondimeno con g 
s' P che si' degnasse consider.r bene il tutto che potesse s„, 
codere de disturbo alle cose principali di che si hat. P 
cqui, pailandosi delle co» P» rt “ e °“ ’ “^tlTquid che desidera 1» 
aÄ'^ntTl cose i Ungheria. che e^bravitb 

dcl tempo, et quanto all« 40000 fanti et 

resto del sussidio da darsi fm al comp 

8000 cnvulli „nancando fin ad .5000 <°°° ” i 

valh) et quanto all« I> res “ e « c ”‘‘ l M via inga gliardirsi come 
sende 1 tempo tanto avant-i, et n J- urC . . , g jj- t 4 i n 

fa et S. M-t sempre ha detto. ü ^ 

buona consideratione et nsolvendosi g av iso subito 

taro et parlare della confederation edhohea « 20 

ad S. S a , la quäle mandarebbe il mand 

missione sopra ciö etc. . , A -. 

x . n cu rlfilla confidentia usw. et aice, 

S. Regia M* rengratia S. S J* n0Q • convoca ta se non 

quanto al primo capo, che questa Turc0 , 0t non che 

P er le cose pertinent! alla espeditio antunch e potesse essere 25 

vi si parlo della religione m comm » ^ f promovessero 
che Protestant! per distnrbare come^sogliono fare, P ^ 

qualche cosa come della pace in <0* nt j come cat holici per 

V.si congregare tutti prmc.pi tanto p federati> essen do diffi- 
la facilitk di ntrovarsi insieme tutti 1 M t* con H duca (!) 30 

cillima cosa altramente ad ragunarsi. • ^ g (U ago8to 

di Baviera esser' ad proposito mtunat■ [a] sufficiente mandato, 
prox.mo vi si trovassero. o^ presenti, o ^ conc l ude re la liga 

perche si potesse nsolver m P &d ant0 io la havea' 

audetta. ma che l’haveria consideration ^ ntflnto di S. 35 

advertita che non donasse disturbo al prmcipa man . 

di che me rengratiava etc. et che avisasse subito S. S ^ ^ 
dasse il mandato di procura et commis , , . f ra 

nsolvendosi di parlarne, si potesse ancor. conclnder, 

tanto se ne ragionaria solo. „ i<SM lo aad arö a 40 

El duca Ludovico si aspetta cq . r>r6 , a prontezz6 del 

^isitar’, et se mi uscirä. ad mente, 1 

15 

Nun t iaturb er i chte, I. Abt. 7. Bd. 
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“™hi d 'f' S ’] et P aS “ rollc ü me desmo che ho passato con S. M", 

le coae tra'lduZZ ° g °' , 0p9ra P ? rch9 la si »»ncluda, essende 
termini per haver l’and™ 118 ^ 10 1 C ° Q ' a udgravio d'Hasaia ad niali 
5 3000 cavSu e t il 1 “ dg T mo6so quasi 30000 fapti et 

par che l sia 0 ,L .»<-« haver' oltro 1500 cavalli, ehe 

sTmette sei i„ ! T r9l,rarsi a " 6 terre pi “ ! °' ü - » non v. 

wich el auale „e r ' P 0trobba "° -"1. per i! Braps- 

Z ? t Uale P® r favorito da li duchi di Baviera cerche- 

ranne de stangere la cos» quanto eia poss.bile per servitio suo et 

Ir che a :°«r do r du ° hi * ** rSr^. 

auanhmi * controversia eia in piede, che se la si quietasse, 
quantunche demostreno desiderarne la compositione ^ 

Hormto il ragionamento sudetto la M 4i del re mi ordinö a 
scriver et pregar S. S* da parte sua che fasse conTenta ad far 

STeSiordT g T l “ Dngheria 9t acl 11011 ia "°lli 

la nana chil ^ mteS0 Che S ' B ' non 11 >■* »rdinato 

nel nnal 1 P a S osto 91 ohe ad ‘••Mernbtc li vuol revocare, 

s uÄl 1 ’“ m8gli0 di far d6lle lacc “ d9 ' 9t ohe 

r^sti Preg “ “ 0lt0 S ' S, ‘ * d ma ° Carii d9lli doi cardtaaZdi 

1)lf r ' • dl C0rt0 , S1 a9 P etta el rnarchese Georgio di Brandeburgo 
luni aZT’ 81 TOS -°° V0 di A “ gasta 91 «uni Haystatense, T£ 

«eh hav 8 iÄ,,"*? hi911 9i 90a ^ 0 ™ *»«. 

nel exerci^ nhl tt , dl Francia non procurasse seditione 

et dissentinn t V& i m Unghena et fusse causa d i qualche disturbo 
htoTST, d 1' P9r 8tabilMi 9t «>»fir„,arli, In Ordinate 
non lflco ^ l 6 * m P er *° °he H confortava ad perseverar’ et ad 

30 nisuna* e^chlT^ ^ PerS ° na ’ perch ® 11011 selli mancaria di cosa 

nhl^ rr h fU T ° Un brafct0 da astQto che saräl sfc ato un quasi 
I g r 1 Imperio ad non mancare del compimento et danari et altro 

che bisogne per la Conservation dell’ ezercito. di giorno in giorno 
saJäpos^sTbile 1 qU6U ° ^ OCCOrrerä > efc sarr6 vvi oculato quanto mi 

35 Le bolle quäle ho ricevute del concilio distribuirö corae lei 
commanda, nel resto aspettarö el baron Truchses, al quäle S. S 1 “- 
ha fatto molto bene ad dar questo carico per el quäle lui röputera 
honorarsi assai, si per la casa et fameglia sua, la quäle senza con- 
troversm e la piü da bene et catholica di Germania, et padre et 
40 figlioli molto ben morigerati, oltre che, per esser della natione 
-ara piu grato ad quelli [a| chi andrä ad intimar’, et parerä che 
S. B. tenga conto de Germani 
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So N. S. delliberura di mandarme la procura et mandato per 
trattar’ et concludere circa la lega catholica, supplico rae si mande 
ümitato ct con la instruttionc della precisa volunfck di S. S <& , perche 
°ltre la pratica che ne ho per haverne in parte praticato, io ne 
sarro piü securo al governanni et piü quieto del animo di dover 5 
•satisfar’ alla mente di S. B. 

/A T achschr.j La del re me disse giobia [Juli 19/ per 

il viaggio haver fatto el mandato comminativo alli senatori di Rati- 
^bona che mandeno via quel predicatore, et cqui mello ho. reconfir- 
mato ... 


Juli 23: Gestern beriet man , was gegenüber Sachsen und Messen , 10 
die gegen hohe Bezahlung 30000 Mann geworben haben , zu tun sei: 

fu molto disputato se i se dovea proceder urbanamente con 
pregarli, o voro preceptive. fu pero resoluto di mandarli el conte 
di Fustinbergh, el quäle e uno delli commissarii dello imperatore, 
conte de Salm j)or questa et un altro tedesco nobile ba- 15 

ro ^e ... ad far l’uno et Taltro officio, con ordine che insistano 
s ^-l farli un mandato che lasseno l’arme, sotto pena del banno im¬ 
periale et de privation di stato, feudi et elettorato otc.; et domat- 
tina deveno partire in qualche diligentia, perche la cosa si va molto 

r iscaldando. 20 

Per non haver il duca di Branswich lochi forti havea fatta 
^na tagliata in una selva vicina ad un suo castello per far la tra- 
v crsata et fortifico^ quel loco; et perche quel bosco appartiene a 
Q"olsara (!), Golsarensi hanno havuto ricurso ad 1 andgravio et al duca 
dl Saxonia, li quali hanno mosso Augusta et le cifctä, imperiali con- 25 
federato seco loro nella lega de Smalkaldia, per vigor della quäle 
h a nno poi augumentate le genti et delliberatisi di vendicar le in- 
'urie de loro confederati . . . 

Questa sarä sufficiente causa, come scrivo per le altre, di sol- 
le citare che la lega catholica si stabilisca, et mi rendo certo che 30 
n °n lassaranno di parlarne. perö S. se risolva di quello le 

Parerä, fare circa il mandar’ el mandato, accioche non piglieno 
,Qa la satisfattione. ben dico che innanzi queste non le pervem- 
r auno alle mani, et di lä non venga la resposta, vi andrä tanto 
tein Po che forsi sarran le cose quasi che fornite, havendo animo 35 
questa M li de stringerle quanto sia possibile, perche le importa. 
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111. Farnese an Verallo. [Rom] 1542 Juli 22 . 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes . 708 V Konz. 

i A ^ 8 J ichtsl03 ^ keIt d e3 Friedens. Traurige Lago der Christenheit. 

Ostungen des Sultans. Schuta des Kirchenstaates. Berücksichtigung des Königs 
° bei einer neuen Promotion. Spolien Statilios. Kriegsgerichte. 

Am 19. ist V. Brief v. 30. Juni eingelaufen , dessen eingehender 
Bericht dem Papste sehr gefallen y hat. Le duole bene intendere che 
doppo tanti officii, fatiche et spese di S. S tk . . . la M tk S. dice 
cosi expressamente della pace non sperar niente, parendoli che ciö 
10 non voglia inferir alfcro che la extrema ruina della Christ wsw., 
laquale certo non s’e visto gran tempo fa in piü dubiosa bilancia 
che la si fcrovi di presente, sendo vero quello che N. S. con suo 
infinito dolore senti, che lo exercito Germanico . . . non vadi cosi 
di bona gamba come bisognaria ... et . . che’l Turco . . . faccia 
15 . . horribili provisioni et vi venga in persona, si come ultima- 
raente sono venuti avisi da Constantinopoli . . . Auch soll eine 
starke Flotte auslaufen. Obwohl der Schutz der Seeplätze und der 
Festungen gegen die Lombardei (Savello wurde mit ca. 2500 Mann 
nach Parma und Piacenza geschickt) dem Papste unerträgliche 
20 Kosten auferlegt , so hat er doch Vitello nicht abberufen wollen. 

Der Papst , der mit Vergnügen des Königs Lob über die neue 
Promotion erfuhr, sente bene con stomacho che altri scrive a S. M t?l 
circa la publicatjone de cardinali da farsi quello che mai S. B. si 
e lassata intendere ne manco si e resoluta in sä stessa di fare, 
25 senon quando Dio le haverä inspirata per il bene publico, et quanto 
a questa M tk , S. B. ne tiene particolar conto et la stima quanto si 
conviene, et quaDdo a Dio piacerä che si venga alla publicatione, 
S. S tk non si scordarä, di lei fino e (!) termini honesti . . . 

Auch aus Venedig verlautet, daß Ferdinand den geringeyi Nach - 
30 laß Statilios daselbst einziehen lassen will , il che eparso novo a N. S., 
per esser la sede apostolica in antiquissima et continuata pos- 
sessione, et delli privilegii del re di Ungaria non si vede cosa al- 
cuna ne manco della consuetudine, besonders wird man wohl kein 
Beispiel finden , daß je auswärtige Spolien eingezogen worden sind. 
36 Ferdinand möge einwilligen, daß die Apostolische Kammer die Spolien 
einzieht f dann wird der Papst ihm Gerechtigkeit erweisen, oltre che 
S. M tk vede che S. B. non 6 per tesaurizar queste spoglie, ma in- 
sieme con altri denari ancora le spende in la impresa presente di 
Ungaria. 
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Seit einigen Tagen i rumori di Piemonte par che sieno alquanto 
riposati, se bene la voce cresce ehe la impresa per Francesi sia per arsi 
dalla banda di Perpignano, Navarra et Lucemburg; ma certo e che 
l'andata del Montepulciano ha differito in gran parte egm rot 
tura“) . . 


112. Verallo an Farnese. Nürnberg 1542 Juli 2t). 30. 

Rom A. V. Arm. S ordo 1 vol F f 59-63 Orr. Germ. 60 f. 50°-54° 
Abschrr. 

Juli 20: Neues Anhalten Fcrdinnmls um ^u^lon 41 ßo^Tung^b^Erhaliting 10 
Deklaration. Bedenken V. Bitte um genaue Operationen 

der Steuer. Propnsition. SUchsisch-hossiacho Führung der italienischen 

der Türken. Beschwerde des Königs über J“SdW. HiHo gegen 

Truppen. Reformation Ott Heinnoli». Anw “ e “ d ® F “” 

Braunschweig. Truppensammlung in den Nie er an • ^ Navarrai d |„ Rückkehr 15 
Juli 30: Mitteilungen Ferdinands über an( Verlassen der Neutralität 

Äiccios, den Bund mit Korsaren und Türken. Streit über die Steuer- 

Antwort des Nuntius. Abbruch des GcsprUchs. Heftiger &tr 

erhöhung. 

Am 23. hielt Ferdinand wieder um das Mandat S «n 2Q 

c he . . . si risolvea che piü presto aiutarebbe le_co J? 

contra Turchi (quando s’intendesse ehe S. S 8e Btnnge 
questa lega), che non le disturbaria, et pero mi rep leav 
vere che si mandasse el mandato con facultü di poter concludere, 
soggiungendo che, poi che S. B. non havea vo uto a PP r0 ar „ 5 

ZCrtjjt SSTof. ÄW approbare 

r ss ii 

ritardava S. S tt di approbarla, ma delle altre [ragiom] anco 

„U Air wWf«, »** A^nüU): Il härene. Duc» di 30 

Bavtera DannPoatscritta: Etc, ist BicAo Truchses3 j beauftragt 

“ <«”•' '%’°VaSa mä FrL„am 95 

nach Polen reisen. V. möge sorgen, daß die Brei f ^ ^ convenienti, 

Q n ihre Adressaten gelangen con quel numero dt o caiano essere 

a ccioch6 quelli signori, massime ecclesiastici di U g . notranno 

n 6gletti, a quali li sopradetli duoi arcivescovi per 1 g P 

mandarle. Sendet zwei Wechsel Olgiatos von 4 bzw. 5000 Dukaten zur Bezahlung 

äer ^smclTn Srnner. Yon d Jen 9000 ^* 6 °ZtT Äga"nS 
Ausgaben (4000 sind, wie die am 1. August geschidcte Summe, als paga mtera 
gedacht). Es folgt Vermerk: 100 bolle, le lettere del cambto. li 2 brevt. Vgl 
ü r r. 114 . 
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ramor conaideratione, le quali a suo tempo quando se ne parlarä 
s * dedurranno. al che replicö S. che ei facesse venir’ ü man. 
dato fra questo mezzo et non vi si perdesse tempo. liora replico 
„ che> . S1 S - s lo ha da mandare, la supplico ad mandarmelo de- 
o terminato et con la instruttione precisa di tutto quello vole S. B. 
si concluda, accioche io meglio mi possa risolvere. et de ciö 
nella (!) supplico humillimamente. 

Hieri fu ragionato in dieta di augumentar’ el sussidio ad mezzo 
per cento della Valuta di quel che hanno, ne perö fu concluso; 
unnio c e oggi si son congregati per discuter tuttavia questo et 
per cercare delli altri partiti quali selli offeriranno ... 

V ivird, demnächst die Proposition des Königs emsenden'), 

schickt jetzt eine sächsisch-hessische Rechtfertigungsschrift ... 

,, ne Es }iei ß 1 ' die Türken hätten 1000 Mann nach Pest. 6000 nach 
fen geworfen und den Rest aufs Land zurückgezogen et alcuni 
dicevano esser’ andati in contro ad 60000 altri cavalli che li veni- 
ano in soccorso da Sophia, et alcuni altri dicevano che si erano 
a lontanati per paura che lo exercito imperiale non li serrasse in 
mezzo. h nostri soldati ne andavano animoBamente verso Stri- 

goma, de quali questa M 4,1 l’altra mattina mi fe querela che non 
pagavano le vittuaglie et che trattavano male li lochi dove allog- 
giavano. io li excusai et non volsi cosi simplicemente crederlo, 
ma subito ne scrissi largamente al prothonotario et al s or Alexandro, 
qua penso provederanno che per lo advenire non vengano piü 
quere e, perche in effetto S. M tä diceva, che non li sarebbe tolle- 

ra o quello che in tanto gran numero di gente imperiale non si 
faceva 2 ). 

Ei duca Otto Henrico, conte Palatino, ha mandato un editto 
an , S ^ a ^° SU0 C ^ e s * P red iche lo evangelio puramente senza atten- 

er ad altre favole, et ha prahibito al clero le concubine, non 

pero ce e consenso ancora che si mariteno, benche non se ne puo 
creder altro, havendo maxime chiamato ad far quella reformatione 
nelli suoi luochi l’Ossiandro, primo predicatore di questa terra et 
pur anchora vi sta. V. fürchtet, daß er vielen anderen die Bahn 


35 ^ 1 ) Pol. Var. 57 f. 14.8 11 I56 a : Propositio Regiae Mtls et commissarioruni 

Caesaris in comitiis Norimbergensibus de anno 1542 die lunae 24. iulii. 

2 ) Eieronymo Berbena, V. Sekretär, meldet unter dem 28. noch aus Wien, 
daß die Türken Pest wohl nicht verteidigen, dagegen Ofen mit aller Macht zu 
halten suchen würden . . . Die ungarische Kavallerie (12 000 Mann) sollte am 
40 25. Musterung haben. Ununterbrochen kommt Kriegsvolk durch und werden alle 
Vorkehrungen getroffen. Neapel a. a. O. 708 V. eigh. Or. 


eröffnen wird. Wilhelm v. Baiern era per ritornar ad Ingolstadio 
et di ih per vedere se’l potesse irecuperar’ et rimaoverlo di quella 
herotica fantasia ... 

Anwesend sind: Pfalzgraf Friedrich und die Bischöfe v. Bamberg, 
Eichstätt und Trient (letzterer läßt sich sehr empfehlen), endlich ein 5 
Reffe Georgs v. Brandenburg, der selber wegen seiner Streitigkeiten 
mit Nürnberg fern bleibt. — Schweden soll Sachsen und Hessen 
3000 Fußsoldaten und 300 Reiter zu Hilfe gesandt haben; jene 
sollen mit dem Heere — 36000 Fußsoldaten und 5000 Reitern — 
schon aufgebrochen sein, so daß die Deputierten wohl wenig oder gar tO 
nichts ausrichtcn werden. — Königin Maria hat 25000 Fußsoldaten 
und 3000 Reiter — gento elettissima — gegen die Franzosen zu- 
samm engebracht. 

Juli 30: Questa mattina la M‘ ; ‘ del re mi ha communicato, 
come’l re Christ" 10 havea revocati li Sviczen et era restato con 15 
Italiani et lanzchenechi, et risoluto di andare la volta e lrpi 
gnano, et invader’ anchora per la volta di Navarra, haven o 
lasciato in Piamonte sufficiente presidio; per il che e marc ese 
del Vasto si era risoluto di volersi alleggerire delle genti, qua i 
havea prese, non le parendo piü neccessarie per adesso. et piu 
corne el Montepulciano era ritornato da Spagna in ta ia, senza 
tornar piü in Francia, et che la pratica della pace era exclusa, non 
havendo voluto quella Christ™ M u accettare le honeste conditiom 
dalla Ces. M tk . et piü come’l Christ™ intratteneva da 50 vele di 
corsari turchi, et le havea ricevute nel porto di Acqua morta, et 25 
P r eparato ad Tolone, perchä aspetta deUe galere del Turcho. fat- 
tami questa communicatione me disse che ormai che gliä c lara a 
perversa mente di Franza et che la pace e restata da lui, non 
P°tr h piü fingere S. S t& ne star neutrale, dovendo abbracciare li 
huoni et fuggire la pratica delli mali figliuoli. el che se S. S 30 
^°n farrä, conoscere chiaramente al mundo, ne riporterä perpetua 

ln ^amia et darrö, da dir di se ad tutti. 

Al che respusi ... che N. S. non ha mai finto, a D zi che con 
grandissimo discommodo, periculo della persona sua, et spesa, ha 
sempre verdaderamente et personalmente et per nuntdi et legati 35 
procurato questa sancta pace, la quäle solo ha sempre S. B. iudi- 
c ato dover esser rimedio alla salute della Christ tä ; et che quanto 
al servarsi neutrale ha fatto officio di padra commune et quello 
^he dovea. se la non si 6 potuto conseguire, forsi che 1 Signore 
^dio’l permette per purgarce meglio delli nostri peccati. disse 40 
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bön. „adesso non havrä piu excusatione alcuna, se non si dechiara 
per la punitione de chi lo merita.“ et detto questo, ando alla 
messa ... 

Postscritta. Questi della dieta hieri el vespero si congre- 
5 gorno per risolvere quello augumento del mezzo per cento, et 
perche li stati delli principi vorrqbbeno concluder’ adesso per essere 
neccessario guadagnar tempo, atteso che’l generale dello exercito 
in Ungaria si ha protestato non poter tener piu. le genti che per 
tutto 1 presente niese, lo stato delli elettori el quäle e representato 
10 per suoi commissarii, se ben non negano questo augumento, non- 
dimeno resisteno di non volerlo concludere senza darne primo 
aviso alli patroni. sopra di che si levö una buona testa del stato 
delli principi, dicendoli che’l facevano per voler desfare quel exer¬ 
cito per far ruinar al Turco la Baviera et l’Austria et ruinare 
15 questa M to . di maniera che vi furno strane parole et si sono riso- 
luti li principi che, se’l stato delli elettori ad un’ altra congre- 
gatione o dui non concludeno, di andare congregati ad excusarsi 
con questa M tä che per loro non sta che le cose si spediscano. 

113. Verallo an larnese. Nürnberg 1542 August 10. 

20 Rom A. V. Arm. 8 ordo 1 vol F. f. 64—71 Or. Germ. 60 f. 55“-61« 

Abschr. 

Besprechung mit Ludwig v. Baiorn über den katholischen Bund. Einwendung 
ais man am besten gar nicht iibor Religion verhandle. Entgegnung und Be- 
handlung des Themas. Darlegung der Entstehung des Bundes 1638 und seiner Wand- 
* 1 Notwendigkeit des Beitritts des Papstes, nachdem der Kaiser ihm in München 
eigetreten. Hindernis der Deklaration. Drei Möglichkeiten (Bund von 1638, neuer 
ertrag oder Bund von 1541). Angebot des Herzogs, in jeder Weise den Ansprüchen des 
aps es Genüge *u tun. Neues Drängen um Beitritt des Papstes unter ausdrücklicher 
q/% Ufl ® 6 ^ 6S •^ e 8 ena t mr 8 er Rezesses. Weigerung V. Nochmaliges Anhalten und 

Verhandlung über den Beitrag des Papstes. Letzte Besprechung mit Hz. Ludwig. 
Vorschlag V., die Liga v. 1538 zu unterschreiben und den Beitrag dos Papstes zu 
deklarieren. Abreise Ludwigs. Bitte V. um entgegenkommende Haltung. 

Als V . dem Hz. Ludwig v . Baiern am 5. seine Aufwartung 
machte , sagte ihm dieser Audienz auf den 6. an. Hier überreichte 
35 V. sein am 5. eingetroffenes Breve et . , . narrai la buona mente 
di N. S. etc., et come havendo S. S tä recevuto sue lettere, che’l 
mandasse cqui uno ad praticar per la lega catholica con sufficiente 
mandato: che S. S tä non sapendo che la del re venisse alla 
dieta personalmente, nö che io ia seguitasse, me impuse, ne do- 
40 vesöe parlare con S. M tä , discorrendoli che non vedeva tempo che 
hora si dovesse parlare della relligione, si perchö questa dieta non 
era inditta per altro che per le cose della guerra et impresa contra’l 
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Turco, si ancora perche instando’l tempo che molto importa che 
si spediscano le cose di questa dieta, se si parlasse della relligione, 
li Protestanti harrebbono qualche sospetto, et con questo si potreb- 
beno retardare circa la expeditione; et maxime che non cercano ^ 
altro che diffugii perche forsi non vorrebbeno se non la ruina de ;> 

1’Austria ot di Baviera, che piu vi sonno sottoposte a pencoli; et 
massime che la M** del re desidera ispedirsi presto per andarsene 
al campo, et provedere quel che piu importa, et che doppoi tutto 
questo, essendo sospesse (!) tutte Indifferent« fra Cathohci et 
Protestanti, non par per hora necessario parlarne. 

Post geoemliti me respusse lo Interpret« che lo sue pnnoipe 
havea inteso, et rengratiava S. S ta delle salutationi • • • 6 

quanto appertineva al negocio, che lui havea m commissione 
parlar con me liberamente ct con ogni confidenza e c., 1C ®° 

che primo lui havea tolto questo carico di scmei que e e 
S. S‘* per exequire l'officio che li incumbe, et che non e penculo 
alcuno, per il che, parlandosi di questa sancta opera, a 
disturbare nulla delle altre cose, perche di questa cosa , 

parlarä se non privatamente, tra li coirfedemü faora ddla dirto. 
et perche non vedea un tempo piü commodo c e con '® , 

sieme tutti li confederati, perö havea scntto e s a 
tempo et pressa (!) questa occasione, la quäle non era a g 

niente, et perö che giudicava di essere non so o > 
sario per la relligione ad parlarne, ncercandomi, se 1 
larne fra tutti li confederati o loro commissani, over ° C0 “ 

S. E. solo, io respusi ad questo non curarmi, ehe non mancarei di 

parlarne dove che fusse il bisogno, il che inteso comi 

i l t j v* j; ■Roviprft non haveano mai ne pen- 
repetore, qualmente li duchi di Bawera tirafcl e t invitati 

sato nö promossa questa lega, ma che vi s 

da Cesare et dalla M« di questo re, sotto s P eran . za , 8 ** 3 ° 
certarli che N. S. la accettaria et vi entraria, P ei c , 

tirare, si per non dare occasione a Loro M , c e a „ nrnr . 

mano dalla relligione et venissero a dar favore aUi adyersanu 
sarebbe se questa liga mancasse, la quäle per nu a ia ca 
mancare, se non se la S. 8« l’abandonasse etc come ancora che 35 
vedendo entrarvi S. S‘\ le pareva con questo braooxo di• 
et confidenza, che la fusse abbracciata ancora da tutti Catholici, 
et non potesse temere nelli (!) sequitasse ruina alcuna la quäle certo 
uon le mancarä,, dissolvendosi; quantunque oro x ® e 11011 

sieno mai per deflettere dalla relligione catholica et a a o e lenza 
de quella santa sede et di S. S tÄ , ancorche ne andasse lo stato, 
la vita et ciö che vi e; non desperando del aiuto et favore de Dio, 
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et pero che parendosi quodammodo receduto dalla liga fatta de! 
15d8 per quella declaratione sequente, vedendo loro che l’impera- 
tore et il re andassero sfuggendo piü tosto, et con questa occasiono 
. ^°P erta hav j* rampo di favorirsi et gratificarsi a Protestant!, loro 
o fatigorno ad nmetterla sü et oprorno che S. Ces. M« la sottoscri- 
vesse, S1 come andando ad Monacho la ferno sottoscrivere. et che 
o Qti 110 ? G P*| r6 ' a n * en *- e di abandonarla, et pregava ancora 
' r 0 -; n0n a aband onare, perche abandonandola tutti li prelati, 

in ll ' 81 1 j D ?i Cat n°^' C *’ S °*° P er l’ entrate allargaranno la raano 
10 nelle cose della relhgione per timor de Protestanti; si come, non 

S1 abandonan do saranno invitati ad entrarvi che non potranno ne- 
gar 1°, vedendo S. S‘ entrarvi et stabilirsi senza risolversi in fumo 
le dissi che la sopradetta consideratione era caduta in mente di 
b. S per bene et ad buon fine, et Die voglia che in questo la 
15 non s.a vendico vate, ma che di parlarne, o non, io lo lassava in 
petto loro, ne di cid S. S“ prenderä disturbo nel animo, anzi che 
s. troverä sempre promptissima in tutte quelle cose che tenderanno 
al beneficio pubhco, et massime della relligione catholica, dummodo 
c e m tutti li tiattafci si habbia quella debita consideratione che 
si conviene all honore di quella santa sede et profitto della relli¬ 
gione catholica; et su questo doppoi retiratisi ad consultare ritor- 
nammo al ragionamento, nel quäle il sudetto interprete (che fa il 
tntto) disse, che dovevo bene pensare che li suoi principi non ha- 
veano mai saputo nulla, ne consentito a quella declaratione del re- 
cesso, a quäle (omnibus modis) la biasmavano, et che ben cogno- 
scono esser absurdissima et contra la relligione, et che la repu- 
tano per nulla, che S. Ces. non l’habbia potutto far' ensi“) 
extra comitia et sine consensu omnium stathium, essendo massime 
absolut© il recesso etc., che loro ben cognoscono che S. S u non 
puo approbare questa confederatione del 41 come la sta, per questa 

causa, ma che si t-rovera modo che le cose passeno con summo ho¬ 
nore di S. B. 

Vedendo io pungere la cosa piü per discuter’ et scoprire che 
per altro, le dissi che cqui si doveano havere molte considerationi, 

35 et che volendo pur parlare di questa cosa, era necessario inten- 
derla bene et dividerla, perche o si dovea parlar della lega del 
1538 di Norimberg, overo di quella del 1541 di Ratisbona, overo 
di far nuovo trattato; quanto ad quella del 38, penso che Ö. S‘* 
non se ne doverä. gravare, havendo cosi inteso da mons. Rev mo 

i0 


a) Sic! Der Sinn erfordert etwa seuon. 


Nr. 113: 1.142 Aug\ 10. 


235 


di Modena, essendo in Spira: di fare nuovo trattato sara cosa de 
piü tempo, et de piü sospetto ulli adversarii, et pero quando vi si 
habino tutte quelle considerationi che si convengano, mi penso che 
S. S tl meno se ne fara aliena, maxime se cosi si pensa che non 
habbia da disturbarc le altre facende piü imporbanti che sopra- 5 
stanno. quando anche si faccia pensiero o disegno che si approve 
la ultima lega del 41, certo che io non vedo come possa N. S. 
approbarla, per molte cause, le quali si dedurrano poi al suo 
debito t(*mpo, di maniera che questa cosa si deve molto ben 
pensare. ^ 

8e rotirorno tertio loco ad eonsultar , et poi tornorno et se¬ 
qui td de dirrae, replicandomi primo el medesmo che, se S. S t& non 
entrava in questa lega ne la approbava, che le cose della relligione 
in Germania serrieno andate al peggio in grandissima maniera, per 
le cause allegate di sopra; ma che per venire al punto (et cqui 15 
tolse el quinterno della lega in mano), S. S t& non si puo gravare, se 
non di quella narrativa, la quäle dice: pro corroborando amplifican* 
doque eodem federe (cioe del 1538) ac conservatione dictorum re- 
cossuum praecipueque recessus in praesenti dieta conclüsi ac pacis 
denuo renovatae etc.; che ogni volta che S. S tö> non venga 20 
offessa (!) se non da quella declaratione, questa narrativa non li obsta, 
perche non fa mentione della declaratione, ma del recesso solo, el 
quäle non fa contra S. S t:i , oltre che si potranno trovare delle altre 
forme, con le quali si schifarä questo passo. — Le respusi che, 
ancorche quella narrativa dicesse solo pro conservatione recessus 25 
ehe essendo quella declaratione accessoria et appendice al recesso, 
si verrebbe ad conservar’ ancor lei. ma per venire piü alle strette 
sopra la ragione per lui allegata, io diceva che neanche quello re- 
oosso come sta, S. S ti>l potova salvo l’honore di S. et della relli¬ 
gione approbare, perche si contengano in esso delle cose assai, le 30 
quali N. S. non solo non le approbaria, ma per mezo del Rev mo 
logato et Rev mo Modena ha fatto opera di obviarli che non si 
delliberase (!), el che, quando saria el tempo, si dedurria et si faria 
c hiaramente constar’ il tutto. replico domandandomi: „ben, S. S t& 
si contenta della lega del 38, come piü volte ha detto in Spira 35 
*Uons. di Modena?“ — Dissi: „Credo de si, ma stiase in quella.“ 

»Ben, diss’ egli, dunque essendo questa quasi quella istessa et nella 
sustanza quasi la medesma, excetto in quella narrativa, ogni 
v olta che si proveda ad questo che vi sia Thonore che debbita- 
^onte vi debbe essere di S. S lä non le sarä satisfatto ?“ Respusi 40 
che vi erano delle altre cose ancora de non minore consideratione, 
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che io pensava che S. S u non la approbasse mai. ben repliccv lui: 
„81 vedrk di trovar’ una forma che si satisfaccia ad tutti quelli 
articoji, ne’ quali puo venire lesa S. S u \ et dopoi si mandark doi 
instrumenti da voi, et li considerarete et vederete bene, innanzi che se 
5 ne parli con li agenti delli altri confederati, sopra quali dirrete il 
vostro parere. ma sopra tutto dovete presupporre che questi prin- 
cipi Bavari non vogliono, se non che vi sia l’honore di N. S., et 
di quella santa sede et della relligione“, soggiungendo che sperava 
di trovar modo che vi fusse totalmente l'honor di S. S tl1 piü che 
10 si lei istessa ne fusse stata promotrice, et con magior autoritk. ot 
cosi se resto fin cqui ne per allhora mi parve ratraccar (!) piü el 
ragionamento, per meter ancora tempo in mezzo etc. 

El giorno sequente, che fu lunedi [ Aug . 7/, furno da me il sopra- 
detto interprete, quäl e del consiglio del duca Ludovico con cl can- 
15 cilliero del archiepiscopo de Saltzburgo, et diceano venire nomine 
omninm confederatorum. dissero havere comunicato con li altri com- 
missarii over mandatarii della Ces. et del Ser mo re et confederati il 
buono animo, come io havea detto al suo duca, che tiene N. S. in 
non mancare, per quanto le sark possibile, ad tutto quello che 
20 tornerk in beneficio della relligion catholica, rengratiando S. S t& 
etc., et pregandola ad voler’ entrar’ in questa lega, perche se la 
S t& S. non vi entraese et non la approbasse, certissimamente le 
cose della relligion catholica in Germania sariano ruinate a fatto, 
öt come intendano li vescovi catholici che N. S. non vi voglia 
25 entrare, la fugirano ancor loro, che entrandovi si potrano condurre 
che vi entreno ancor loro; et che se S. S t& non la approbark, se 
dissolverk senza dubio; perchö li duchi de Baviera sarano sforzati 
ad abandonarla ancor loro, mancandoli, come e dire, il verbo prin- 
cipale, che e S. S tä , senza la quäle non la manteneranno mai, et 
30 cosi li adversarii pigliaranno tanto animo, che harranno audacia 
far dclle insolentie assai, et cose contra loro, di grande importanza; 
et che perö instando el tempo che bisogna reparar’ alle violentie 
loro, trovandosi potenti con tanta gente per ruinare il duca de 
Branzwich, uno delli capi di questa lega et principe catholico, 
35 senza nulla causa, mi exhortavano et pregavano ad yenire ad 
qualche conclusione, per via de qualche scrittura o notula de in- 
stromento, acciö fussero certi che S. S tä volesse con effetto intrarvi 
et concurrere alle speae necessarie; soggiungendo che la forma che 
si era pensata era che si concepesse una scrittura, come essendo 
40 S. S a recercata pro tuitione relligionis catholicae ad sottoscrivere 
et entrare in questa confederatione, ne potendo S. B., per il debito 
dell’ officio suo pastorale mancare de ogni aiuto per defensione 
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della relligione catholica, non le parendo perö dover approbare 
quel recesso de llatisbona nominato nella nairativa e a etta co 
federatione, anzi piü presto improbarlo, che senza conservare quel 
recesso, el quäle non intende in alcun modo di appro are, si c °u 
tenta di entrar in la lega con tutti quelli altri Capital, concernenti 5 
essa lega etc., et con infiniti colori et parole che sana troppo longo 
ad scriverlo, et che tanto piü lo poteva fare S. S‘“, quanto che non 
si e gravata mai dell’ altra lega del 1538, et questa non e altro 
che una deelaratione de quella. et che sei si voesse lora ra acar 
quella prima, bisognaria farlo intendere ad Cesare, el quäle non so 10 
come la pigliase, et ce andarä forsi tepido et con lungo tempo, 
contra’l bisogno presente che recerca la cetontk del a expedmone 
tuttavia replicando che, se S. S* non la approbark, che* le-cose 
della relligione non potranno senon an are ma e e ’ 

talche di & presto se ne intenderü di che mezzo sen sc» 15 
Doppoi molte parole le respusi che non le voleva pm ephca e 
il buono animo Je. ma quanto apperteneva al negebo, pr.mo io 
non poteva senon replicar’ in parte quel ragionameQO m£ | 

che S. S til nullo modo poteria approbare que a con ’ j- 2 q 

che pensava fusse il vero che dell’ altra del 38 non « g.avava d 20 
accettarla (come mons. Hev~ di Modena diceya m Spmi) et ques^o 

per le ragioni giä dette di instromento 

se dirranno, ma che poiche mi recer 

o scrittura, ch’io non poteva ne harrei havu o ar l i 25 

dato far iulla. potremo bea ragioaa.no fra ‘“ ,0 ZTjl 

mandato, per el quäle si 6 f cntt °’ P c • j a M tik del re con li man- 
aspettare questo tempo, et trovandosi cq _ ,, r . r : rn o 

datarii dof Oe,. 

lega, perche penso habbmo sufficientis T7rk lf.n Qn 

tra loro ben questo negocio, et poi ragionarne meco un altra ^ 30 

et tutto quello S. poträ far’ in beneficio della rel ig 

con effetto che non mancarä, come ho tantevo 6 r p * - fc _ 

urgevano nondimeno acrius che fra tanto si aces q 

tura, accioche potessero esser certi che S. non manca ’ 

solsi che io non lo poteva fare senza expresso man a o, 

chö io l’havesse fatta, per questo loro non ne potevano essere se- 

curi, perche non serria valuto nulla. ben dissero: „poiche cosi ö, 

noi referiremo che voi non havete mandato, senon de ragionare 

ma non de concludere; ma certo che havendo tanto ad tempo el 

duca nostro scritto ad S. S«, la quäle come ha fatto smvere ^delle 40 

•altre cose, cosi poteva mandar’ el mandato, e quan o . non 

voglia entrarvi, sarria pur meglio dirlo apertamente, et si pensana 



238 


-N'r. 113: 1542 Aug. 10. 


m altro.- 1 le dissi che pensavo che N. S. non refutaria mai cnsa 
che tornasse [in] beneficio alla relligione, el che mi pareva super- 
fluo ad replrcarlo piü, perche giä lo havevan veduto che non re- 

, * utava S - S ta di entrare nella prima, corae e detto, et öon questo 
5 mi lasciorno. 

ch e il terzo giorno et sino alli otto sonno ritornati ad 
instar accerrime, et in vero mi pare die tntto questo negocio si 
fornisca in negociarse et terminarsc con S. S t; \ essendo tutti gli 
altri giä tanto tempo fa et adesso di nuovo concordi. perö tutta 
10 Ja instantia si fa cqui; et dicano, perche fu ragionato che loro con- 
cepessero un poco una scheda, come si potesse far che si reservasse 
1 honore di S. S' 4 ("ehe per fornir lo ragionamento de hieri, io le 
dissi che facessero), che poi li consideraria su etc., che loro lassa- 
_ van0 r -l uest0 Deso in me > che io mella accomodassc ad modo mio, 
15 parendole non dover essere eensori del honor di S. S< 4 , ma che 
quanto al punto, essendo la secunda liga nelli articoli la medesma 
che la prima, et non havendo altro de piü se non quella narrativa, 
la quäle si potrebbe medicare, come e detto di sopra, et ancora 
declarar de piü la quota part.e de S. S' 4 et la elettione del com- 
20 missano et consiliario, che ci potria da S. B. approbare quella 
prima con la capitulatione della seconda declaratiorie, detratta 
quella narrativa. ond’ io, vedeDdoli su la medesma girandola, et 
che voleano stringersi, et non si lassare tirar’ alla lunga tocan- 
domi quella parte della quota parte, della quäle non havea voluto 
25 mai per avanti tocar nulla, le dissi che si dovea havere ancora 
meglior consideratione su questo, perche la M t4 Ces. et il Ser“° re 
che hanno la maggior parte delle provincie sue cqui et loro paesi, 
et sonno piü potenti, pe iudicano a la quarta parte et per l’altra 
quarta meteno N. S., el quäle e povero, et gravato de spesa in- 
30 finita discorrendoli che, se’l si fa impressa contra’l Turco, subito si 
ricerca S. S t4 ad contribuire, se’l si fa armata, el medesmo — oltre 
che temendo ancora lei, deve tenere molto ben guardati et presi- 
diati li lochi maritimi et terrestri finitimi, per li tumulti che sonno 
et per le gelosie che se ne hanno. di modo che bisognarebbe in 
35 quel caso fare la flebotomia larga, secondo la quantitä della vena, 
et ricevere quel che si puo et non lo impossibile, protestandomi 
che questo mi era caduto in consideratione, perchö loro haveano 
toccato quella parte, ch’io lo diceva obiter cosi per ragionare inter 
nos, non giä che lo metessero in construtto, et questo dissi per haver 
40 sempre il coltello per lo manico et intenderne la voluntä di S. S t4 . 

Ma loro me respusero che S. S t4 non si dovea ne poteva ragio- 
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nevolmente gravaro di quella quota, perche li loro patrom (cioe h 
Bavari) soli li quali sonno poveri et non debbono tanta cura alla 
relligione quanto S. S’ 4 , che ne e capo, susteneranno^ que a e 
cora magior parte, ma ehe loro vogliono Stringer et usove 
questa cosa, perö che se N. S. vole entrarce, e una, se ancora non, 
che si deve dire chiaramente, perche li loro patrom, se ben vo¬ 
gliono meter lo stato et la vita per la relligione et non mancaranno 
mai, nondimeno haranuo delli altri modi da defendersi etiarn senza 
Cesare et 8. S*\ ma che si protestano che se questa lega non pro- 
cederä avanti, come sara se’l Papa non la approbarä, la relhg.onc 
andrä tanto male in Germania, che quando poi si vom reme 
non si poträ, nondimeno tuttavia io li confoi ta\ a c e • 1 • 
mancaria mai, ma che senza mandato io non > p 0 ^ 0 1 , ^ 

per lo quäle giii si era scritto parccchi gioim sonno. e 
loro me urgevano molto, per staccarmi da loro li rema ^ a 
dirli che vi considerarei un poco, et che domane sanei ’ 

el quäle per essersi da partire fra doi giorm mi serverh ancora 

per la visita etc. 

Andai questa matina dal duca. el qualo feer capace primo cho 
per N. S. non si era intermesso tempo alcuno a respo _ 

lettere di S. E. havendole recepute al principio o ug 10 ■ 
sto alli 10, et che per non si potor persuadere c le»in^ que 
vento si dovesse parlare della relligione ne di que & ’ 
massime suspesse (!) tutte le differentie tra Cathoher et Protestant, 
si per non gLerar qualche disturbo al princrpale negocro concer- -> 
nente la guerra de Ungharia conir^ Tm-co, si ^ ltegia 

durar pochi giorm, come perche tenendo . . , . • 

M u non vi venisse, et conseqnentemente rneno 10 > V ° Iend0S * { 

risolverc de questo, doppoi si mandaria e man a o, j e 3() 

allargai ad demostrarli di quanta buona voluntä sra S. . 
cose della relligione et verso questi principr ® va ”; ^ 

cai perche tutta via li agenti loro s, eranno dolutr che^ N non 
havea mandato el mandato ad concludendum, accroc e 
che non si era fatto per altro senon per le cause an e r 6 nu ii a 35 
schivare la ditta lega et perche questo non sa.rebbe stato^ nulla, 
se non fusse entrato sul fatto del negotio, li propusi q , 

poiche nella seconda lega del 41 loro dicevano non esser piu che 
nella prima del 38, excetto che la seconda restrrnge s p 
della relligione excludendo le cause profaue et adtunge la 

,• j ii t- c; fit la ellettione dellr coromrssam et 

ratione della quota de 8. 8 et ra en ^ 

consiliarii, ma che solo bisognava provedere che 1 honore de S. 
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vi fusse, la quäle per niento la poteria approbare per quella nar- 
rativa, che si potrebbe teuere un’ altra via, quäl era, che si appro- 
basse la prima del 38 et quella se sottoscrivesse hoc addito che si 
_ aggmngesse la declaration della quota, la quäle S. S ta havesse ad 
5 contribuir , el che si facesse per nuovo trattato, concernente solo 
quella, seuza fare mention’ alcuna di quella secunda confoderationo 
del 41. Mi parve di proporre questo, si per demostrarle che 
N. S. non si discostava da questa pratica, anzi che la abbraceiava; 
si ancora perche io li vedeva fissi che S. dovesse approbare 
10 questa ultima con le cautioni et reservationi sopraditte dello honor 
de S. B. come diffusamente si e detto di sopra. 

El duca mi fece respondere che giä era riraasto capace delle 
excusatione per me raolte volte addutte, et che ben era certo 
dtdl animo pronto di S. S t& , ma che lui con li fratelli non hanno 
15 promosso questa lega, ma vi sonno stati tirati da Cesare, et che 
pexö sonno contentissimi di tutto qucllo che S. B. si contenta et 
ch io in nome suo pensava et discorreva, ma che per non dare oc- 
casione alla Ces. M u et Regia di lassare questa cosa. el che sarebbo 
quando non si facesse mentione alcuna di essa ultima lega, che si 
20 potrebbe ben accomodare come per me li era stato proposto, hoc 
addito, che quanto alla declaratione della quota et delli altri arti- 
coli si stesse su l’ultima; et questo piü per non dare la sopraditta 
occasione ad quelle M tä , che per altro, resultando tutto una coSa. 
soggiungendo che S. S 1 * si degnasse non gravarsi di quella quota 
25 della quarta parte, eonciosiache si defenda cqui la relligione, della 
quäle S. S tä> e capo, et per consequens si defenda Italia, et che loro 
Bavari respective farrebono molto magior spesa, etc. 

Replicai ch’io non potevo in modo alcuno tollerar che quella 
ultima lega si nominasse per niento, perchö non potevo scostarmi 
20 da quanto si era trattato in Spira con mons. Rev mo di Modena, et 
che quanto alla quota, io come da me iudicava che fusse excessiva, 
ma che essendo questo nuovo modo, io ne scnveria ad S. et 
V. S. Rev ma et Ill ma , qualli (!) insieme col mandato penso manda- 
riano la resolutione. imperö tuttavia excusandomi che tutto quello 
*35 che io diceva era detto da me, senza fundamento alcuno, fin a 
tanto che S. B. non intendesse el tutto. 

Concludemmo dunque in questa pratica ch’io scrivesse et ne 
attendesse resposta, la quäle venendo con el mandato, che lo fa¬ 
cesse intendere alli duchi, che si pigliaria ordine di esser’ insieme 
40 in qualche loco di mezo et se determinaria, pregandomi tutta via 
persuadere S. S tä> che non si gravasse di quella quota per le ra- 
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gione sopraditte et per non dare occasione allo imperatore, nt supra, 
tanto piü che vedemo S. Ces. M* havere condonato piu a Prote¬ 
stant! che a Catholici et tutta via condonare. — Heute früh Mt 
der Herzog abgereist, hat aber seine Räte hier gelassen .. • bene sa- 
rebbe non li mettere in qualche desperaüone, perche actum esset o 
de relligione in Germania, che pur poco cosl vi e di ono 


114. Verallo an Farnese. 


Nürnberg 1542 August 11. 


Rom A. V. Arm. 8 ordo 1 vol. F. f- 72-73 Or. Germ. 60 f. 62° 64° 
Abachr. 

. , j .. K k niuB Verhandlung mit Ferdinand 10 

Brief v. 80. Streit um eine Vorlage des Kö K • dea Braunschweigischen 

über das Konzil und die päpstliche Iseutralität. E E «puppen gegen die 

Unternehmen». Anregung, den Landgrafen aufaufordern, die Trnppen g g 
Türken zu verwenden. Ankunft Truohsefs. 

F. Brief vom 30. Juli samt den Breven an den Reichstag, an 
Ferdinand und Ludwig , soivie den Komilsbul en ts am • 
gelaufen '). V. wartet auf Truchseß , solange er man 
benchi penso hnvte tempo di venire . ... bell-ag'o. percb4 U 
petitione di S. M^ et coramissarii cesarei non e auc or 
perche 1 stato delli elettori disputano de modo tan tum, e 
franche reluttano umpoco (!); nondimeno S. M ; 

et presto quanto si puö. Sendet eine lateinische Absc rtf er ora 

Communicai el proposito di S. S* al sudelte Ser"« re, e quäle 
lo laudava et iudicava esser bene che se intimasse cqui, ^ uan - 
non vi sieno tutti li principi ne suoi commissarii, e e 
sonne solo el veaeovo di Angu.te, che venne Mb» Bern _dl Born- 25 
berg, di Hajetat et de Trente. - Le presente, el breve 

et pregando S. M“ ad esservi presente, , “„“je ad ordinäre 

in loco suo, et vicino et commodo alla MS., • 

alli vescovi delli regni suoi ad venirvi, et oprare con ques 
principi del Imperio con la sua authoritä medesmamente ad com- 30 

Panr S.. M*ä rengratiö humilmente S. B. della confidenza demonstra 
in lei di communicarle, et quanto alla persona sua c e se 
troverä, impedita da maggior bisogno et piü unportan e, 
etc., dicendom.: „vedete nuntio, in quali termmx ce trovxamo « 3 5 
"Che tempi sono questi M etc.; et quanto alli suoi vescovi 

>) Vgl. Anm. zu Nr. 111 (das Konzept daselbst vom 311), die Angabe des 5. 

<ih Empfang8datum ist kaum glaublich 

_ _, 16 
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exhortark al venire, ma gliel commandark che li farrk venire, et 
oprarkssi quanto le sark possibile che questi principi ecclesiastici 
vengano. 

Fatto questo officio S. M tä entrö coji dire: „vedete che ve pare 
5 de Francia, el quäle ha rotta la gnerra alla Ces. M t4 da doi bande 
et sono entrati in Aahßtroooh(j) el quäle e un castello sei leghe 
lontano da Anversa che lo hanno tutto abottinato, et di euppellettile 
solo di omamenti di casa, come tapezzarie, letti, etc. per piü di 
100 000 fiorini, et b loco assai forte, et Dio voglia che a questa 

10 hora non sieno intomo ad Anversa, ben che pensa che la regina 

Maria stia ben provista che non potrk temere, et meno harriano 
havuto quel castello, se non fussero state le insidie con el mezzo 

de Cleves, adesso N. S. non havrk piü che excusarsi che non 

proceda contra di lui et si declare, perche, lassato da banda lo 
15 interesse del imperatore, gik e chiaro che Francia chiamk el Turco 
alli danni de Christiani. le ha mandati l’ingegneri et delle cose 
partinenti alla guerra, riceve lor galeotte et fuste, le dk vittuaglia, 
et si puo reputare piü che infidele, che se S. S tk hora non se 
dimonstra, essendo fuora della speranza di pace, non so quello che 
20 si possa dire el mundo di lui piü. — Le dissi io: „che vorria la 
M t& S. che N. S. facesse, el quäle ero ben certo che ne havea 
estremo despiacere, perche harria voluto poter condur la pace? u — 
Respuse che S. 8^ nella bolla in cena Domini excommunica tutti 
quelli che fanno simil cose, perche dunche non procede contra de 
25 lui alla privatione et excommunicatione etc., poiche cosi chiara- 
mente si vede che incurre queste pene? vede S. S t& che Cesare 
non si b mosso a nulla et che vien invaso da Francia. — Le tornai 
a dire che S. B. b prudentissima, et cosl si porta nelle attioni sue 
che non possa esser’ imputato et con summa prüdentia, che io non 
30 sapeva parlar di questo, ma che la excommunicatione della bolla 
in cena Domini senza nuovo processo ipso fatto excommunica 
tutti quelli che la transgredeno, senza di nuovo excommunicarli, et 
me rimeiteva alla prudentia di S. B. certificando S. M tä che S. S ta 
non farria cosa mai in vita sua senza iustissime ragioni. — Ben 
35 disse: „io dico questo da me senza ordine del imperatore, et 
perchö veggio la iustitia dalla banda nostra et la iniustitia da 
l’altra banda; ma certo S. S tä non doverk star piü ad dimonstrarsi 
contra costui, et non volere per un figliuolo discole et cattivo 
perdeme tanti buoni, che le potranno essere di molto maggior 
40 beneficio, et ancor danno“. et con questo me dipartl da S. M ta . 

L’andgravio gik ha messö ’l piede nel stato del duca di Brans- 
wich, et lui partitosi et ito in Baviera dal duca Guillelmo, et 
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lasciato 7 fortezzi (!) ben munite et guardate, non si curando del 
resto, per non haver modo da defenderlo. hora si trovano intoino 
ad una de quelle fortezzi di un castello detto Wolffenpittell(.), che 
dicano esser ben munita et forte, che non si prenderk per adesso. 
et se loro non fanno quel che han da fare presto, le sopragiungerk » 
l’altra paga alli soldati, che si existima non habbino el modo da 
sostener questo exercito di 30000 fanti et 5000 cavaüi. a tro 
canto, andando la cosa da Lutherani ad Cathohoi, si discorre non 

sia per mancarle denari et gente. 

Se discorreva cqui nel convento che sarebbe stato uono, per 
divertir questo fuoco di Germania, che l’Imperio oprasse con 
l’imperatore che facesse l’andgravio generale di quelle genti pei 
servirsene o contra Francia, o le rinforzasse in Ungheria, ma non 
seguitö el partito di abbracciarsi, che si sia potuto intendere, sa vo 
che questa mattina si e risoluto in dieta di essere con ques a 
et con li commissarii di Cesare, perche si faccia opera con iant- 
gravio che volte queste genti in Ungharia contia Turc l, essen osi 
fatto intender’ all’ Imperio che’l farrk hora che ha gik spog la o e 
duca di Branswich del stato, excetto tre fortezzi et non , come 
dico di sopra, le quali ad volerle pigliare bisogna intrattener i ques o 
essercito, il che non puo far l’andgravio, el quäle a pensa o e 
ordinato di farle tener l’assedio ad Branswich et os ara, ci i 
franche, a quali instantia si b fatta questa impresa . . . lucisefs 
ist angenommen . . . 
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Rom A. V. Arm. 8 ordo 1 vol. F. f- 74-76 Or. ric. alli 4 di settembre 
in Bagnorea. Germ . 60 f> 65 a —67 b Abschr. 

Vorlesung der Konzilsbulle im Eeiobstage. G ^ ^nvÄmb^r^borufenen Reichstag, 
stsnten. Behinderung des KonzUs duroh den s" nnten Hinderung.grund 30 

Antwort der katholischen Stände. Ersuchen V., Qtellnnff des Königs, 

wegzuräumen. Dringende Bitte V., das Konzil wirklich zu halten Stel ung des Köni^ 

Der Rezefe. Verwendung der sächsisch-hessischen Truppengegen d.e Türken. An 
n.u. j.. V.I Rinnehme des Braunschweiger Landes. Verteilnng unu 


Am 12. baten V. und Truchseß den König um Audienz im 35 
Reichstag , am 13. fand diese statt, efc bemgnamente fumrao uditi 
con molta patienza. la cerimonia fu, come per a inc usa copia 
V. S. Rev ma et Ill ma vedrä'). onde fatto la mia proposta, overo 
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infcimatione efc quella del s or barone, fecemo leggere la bolla de 
verbo ad verbum, quäl universalmente satisfece, efc secundo mi fu 
dettn, fu laudata assai; doppoi seguifcai con quelle poche parole 
aggiunte in fine, furno presente ancora Protestant^, efc con li alfcri 
5 ascoltorao con molta tolleranza, contra il cosfcume efc usanza loro, 
gUe ben vero che, quando volsero consulfcare la resposfca che ne 
doveano dare iuxfca morem, airhora uscirno fuora, efc, per quanto 
si poteva scorger et che poi ne fu detfco, si beffavano et ridevano 
con dire: che concilio, che concilio! sara come le altre volte, 
10 volendo inferire che non si farebbe mai. questo medesmo si crede 
dalla maggior parte de Cathblici, parendole sia quasi impossibile 
ad questi tempi, ne quali si ha da pensar’ in altro per le guerre 
che sonno da ogni banda, efc fcra principi chrisfciani, efc del Turco, 
efc fuoco in Germania isfcessa, volendo dir della cosa del anfcgravio 
15 efc Saxonia confcra el duca di Branswich, che non pofcrä essere che 
N. S. non sia di nuovo consfcrefcto ad far qualche prorogafcione, 
overo altra provisione, iudicando non esser fcempo convenienfce, et 
di giä se incomincia a dire da qualch’ uno, che non vi si andarä, 
perchä essendosi risoluto di far* ad calende di novembre un’ alfcra 
20 dieta, che li vescovi efc prelati saranno sforzafci di andarvi come 
principi del Imperio, et non potranno venir’ al concilio; benche 
non mancano perö delli alfcri che dicano il contrario, immo piü se 
intende che si ragiona di fare un decreto che nella detta dieta di 
novembre li principi sieno obligafci andare personalmente, ma non 
25 posso credere si otfcenga per esser’ alli tempi de adesso cosa 
insolifca. 

La resposfca che ne diedero per allhora fu: le donassemo in 
scrittura quanto haveamo detfco in voce, che poi consulfcariano efc 
ne darrabbono la resposta piü considerata, efc cosi fu fafcfco, perche 
30 el giorno sequente gliella mandammo come sfca cqui in questa copia. 

Giovedl, che furno li 17, vennero ad darne la resposfca efc furno 
cinque depufcafci, la quäl fu che quel sacro Imperio havea infceso le 
nosfcre proposfce volenfcieri, efc laudava molto el bon proposito di 
S. S* et vedendo in quante fcribulationi si trove el mundo da ogni 
35 banda pensando che ’l concilio pofcesse esser’ urgentissima causa ad 
mefcfcer in assefcto molte cose efc maxime delle perfcinenfci alla fede 
efc religione, che pregava S. B. ad perseverare in opinione, efc ad 
non differir piu questa sancta opera, efc questo ne dicevano dA parfce 
delli sfcati cafcholici, excludendo li Protestant^ quali giä si erano 
40 protesfcafci che non assenfcivano etc. 

Le respusi che N. S. non aspefcfcava da questo sacro Imperio 
altra resposfca che questa, la quäle selli cunvenia, efc che io pensavo 
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che S. S t; « lo consolaria in non lo differir piü, perche oltre alla 
necessitä che ne ha questa inclita natione di Germania, e nec _ 
sario per tutta la Christ“, et che si sperava con lo aiuto de Uio 
di conseguire con questo raezzo del concilio que o orsi, c e 
tante fatighe S. B. non ha potuto conseguire, et h pregammo ad , 
dare in scriptis come haveamo fatto noi. et soggiunsi c e, P 01 ® 
io li vedeva tanto ben animati. non volevo pretenre di far seco 
loro un officio pio, quäl era che essendone pervenu o a ® . 

come si trattava di far' un’ altra dieta al ^desmo temp® ^ 
novembre con decreto di obligare li prelati et pnnap. aüa^ 
stentia personale, che questo era contra o lernum . trarrp jj 
sacri Imperii, et era piü tosto per obliquum un • 

prelati dal venir personalmente al concilio, c e a ra , 

che, nomine S. S* pregavamo quel sacro Imperio ano Io far 

- p» p-t —•Ä-tciTsrÄ 

mente etc. — Dissero di refenr et farlo , p auam 

loro proruppe in dire: „debent episcopi magis m ittant, si 

hominibus, non poterunt aliter facere, £ U1 ° ^ nQn sj 6 manC ato 
fuerint impediti iuxta bullara.“ oltre q. • agent i delu 20 

di exhortare li vescovi che sono cqui P^enti, ^et h ^ . q 
altn ad far con li patrom ad vemrvi. ma mi ex i 9timo 

Parole assai ben animati alcuni; alcum a , mande- 

che tutti quelli che non veniranno personalmen e, 

Mons. mio Ill m0 , io vedo certisrimamente ohe^si 25 

N. S. prorogasse, o sospendesse, o facesse J & ua ^ in Ge rmania 

d.sse di farsi questa volta el c0 ° C, j!°’ Hci che vi SO nno, veniranno 
sarebbe in tutto perduta, et quelli Catho 

in ™ « diffidenza di S. S« et dt 4««* .thoT, » 

crederanno mai piü; efc perderässi m t ^ 

et credito che ne ü rimasto . . . , t) . oella dierno primo 

Sendet das Or. der Antwort der Sta )> 
non sottoscripta, la quäl poi fa^semo ^ Abreise Ues 

El recesso tutta via se fa. Da • l y 35 

Königs keine Zeit hat, ihn übersetzen zu ssen, 

Deutsch einsenden, che si poträ. far trans atar 111 

i „„„mnto che si mandasse lan- 
Non si ü potuto ottenere nel conv t h gQnno 

gravio in Ungheria con quelle g entI C ^ . di q Ualche scandalo 
Piu che 17000 fanti, per non dar occasione q 


! ) Elises* Concil . Trid> p• 237. 238. 
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fra 1 generale dello exercito ofc lui, perche non si amano molto, 
ma ben si e ordmato che tutti coloro che hanno da mandar gente 
per la portion che la tocca, possa pigliar de quelli si trovano Ui 

. m e f ere L lnsiemi > et cosi P™ facilmente li potranno haver’ et piü 
.) presto che ad farli di nuovo. 

S, e ancora deliberato lo augumento del sussidio secundo la 
petitione di S. M u Regia 

L’antdgravio ha giä pigliate quelle fortezzi che erano restate 
al duca de Branswich, di maniera che lo ha lasciato senza stato 
0 penitus, et lui sta in Baviera a suo bei piacere. certo e che par 
c ae e cose non debbano Stare di questa maniera, et non passa 
senza maraviglia di ognuno che costui si habbia lasciato venire 
tanta ruma addosso, senza pur defendersi con un bastone umpoco (!), 
non che altro. 

iS Le bolle del concilio si son distribuite ad tutti questi vescovi 
cqm present) et ad tutti li oratori delli absenti che vi si ritrovano; 
alh altn che non sonno cqui, ne vi hanno oratori, si piglierä qualche 
ordine di mandargele; et perche 1 s or barone va in Spira, lui poträ 
far questa opera in la Svevia et nel Reno. io farro el medesmo 
20 per el viaggio mio de ritorno et per l’Austria et Bavera, benche 
pochi vi siano vescovi, et son molti abbati. mandarö ancora alli 
prelati di Bohemia, Moravia et Slesia 

116. Vcrallo an Farnese. Nürnberg 1542 August 20 . 20 . 

Rom A. V. Arm. 8 ordo 1 vol. F. f. 78—82 Orr. Das Schreiben v. 26. 
25 mit Vermerk ric. alli 4 di settembre in Bagnorea. Germ. 60 f. 67 b — 72" 

Abschrr. 

August 20: Neue Opposition im Reichstage. Briefe des Kaisers über soinon Zwist 
nut Frankreich, der sein Erscheinen unmöglich mache. Beratung über ein neues 
Schreiben an Franz I. Weigerung weiterer Türkenhilfe, da die Gefahr gering sei. 
30 Sächsisch-hessisches Ultimatum an Baiern. Gefahr für Mainz. Einnahme Wolfen¬ 

büttels und protestantische Predigt daselbst. 

August 26. Beschlufs über die Türkenhilfe. Ansage eines neuen Reichstags auf 
14. Nov. Ersuchen V., einen protestantischen Ort zu nehmen. Sächsisch-hessische 
Instruktion. Verhalten zum Zuge gegen Braunschweig. Bedrohte Lage von Mainz. 
35 Rer katholische Bund. Verkehr mitVauchop. Die Beschwerde Grimanis. Reise Truch- 

sels. Sendung des Wechsels. Empfindlichkeit Madruzzis. Abreise Ferdinands. Der 
Rezefs. 

. . . era giä per conclusa et cominciatosi ad scrivere il recesso, 
ma hier mattina entrorno in consiglio alcuni che non erano ancor 
40 venuti, et al commnnicarli quello che per il passato si era discusso 
et giä quasi che determinato, si levorno su et obstorno alla espedi- 
tione, non volendo consentir’ alla domanda del re, alli quali si sono 
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adheriti tutti quelli che di primo li haveano contradetto; di modo 
che hanno intorbidato ogni cosa, et fannosi tra loro separati con- 
sigli per li circuli del Reno, della Franconia et la Svevia onde 
starremo piü di quello ehe S. M* pensava, et che sarebbe il _ 
bisogno dello exercito imperiale in Ungharia. 

Et havendo questa M* 4 per le conclusioni giä fatte Ordinate 
lettere al generale et colonnelli del exercito confortatone da parte 
del Imperio, che stessero di buono animo, perche tutte le conto u- 
tioni erano delliberate, et si mandarebbe lo aiuto et danan etc., 
la dieta le ha impedite con dire che non essende ancora nsoluto 
non vuol che al generale et quelle genta na dato pasto d. vana 
speranza ... 

Vor ä-3 Togen kam ein kaiserlicher Kammerherr, AUmsteyg, 
con lettere et ambasciata, come S. Ces. M“ era gib m »rd'ne • ™ 
le genti et tutto per venire personalmente a qcea a p 
contra T Tnrco, m« che per la guerra che le ha mosaa el re d 
Francia e stato impedito. che lo habbino per escusa ’ 
potri, piacendo a Die, darle assetto o «me, 

d, vemr in persona, perche null<«"P e[ re lettere 20 
et che pero 1, pregava a ^>« rae “ e scrUt0 et fatto iatendere 

Turco, che habbi tenn.e cosl ad desistere 

advertimento; exhortandolo di nuovo 6 P , , 

dalla guerra et lassar le arme contra 3. M“ Ces.. perchä so,11tapeno 2o 

l'ottenesse, S. Ces. M» si offeriva di vemr’ » e 

apparati convenienti ad un imperatore, per 1 erar nuesta 

precipue la Germania, dalla tyrannide e urco. dieta 

cosa e stata molto considorata et dispntata, et finalmente la dieta 
si 4 rlsoluta ad non volerli altramente BCrivere, perche non sarebbe 30 
di frutto alenno, oltre che selb «arebbe troppo honore sende 
apertamente deventato Turco, et con molto altre s.m.1, et brutto 

parole. . , 

Questa Regia M* non cessa di sollecitarli che se nsolvano m 
bene circa el principal negocio della impresa e sua pe i lone. non 
so quello se ne cavarä. in snmma le cose vanno molto ingarbughate, 
et dicano che ad ogni modo per questo anno non si po r ar 
nulla, che non vogliono Spender’ et gravare li populi mdarno, et 
tanto piü si confermano in questa opmione, quanto che cqui sonno 
avisi che la persona del Turco non viene piu per questo anno, et 40 
Scanderbech viene con menor apparato et manco gen e assai 1 
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quella cne si existimava et che se diceva, di modo che quelle genti 
che si trovano m essere saranno non solo sufficienti ad resiotere, 
ma ad offendere, se volessero. Dio voglia che questa lor tardanza 

et lsunione non sia causa di qualche irrecuperabil danno et gran 
5 ruina. b 

Da Sachsen und Hessen wissen., daß der Hz. v. Braunschweig 
nach Baiern geflüchtet ist et che quelli duchi hanno seco intelligenza 
per defension della religione, so haben sie, wie sie sagen, beschlossen, 
an die Baiern zu schreiben che declareno l'animo suo verso loro, 
10 se vogliono la guerra con essi per favorire le cose del detto duca 
de Branswich, o non, perche vogliono assicurarei; altramente che 
andranno alli danm non solo di loro, ma ancora di tutti quelli che 
la sentono con essi. et cqui si fanno discorsi che per esser’ el duca 
_ Gmllelmo superbissimo et potente, per honor suo dica di non poter 
io mancar’ alla relligione et al duca di Branswich, che se altramente 
dicesse, se vituperaria. onde se ne existima un altro foco molto 
maggiore. et dicano che *1 cardinale Maguntino non passa senza 
pericolo, perche quelle genti li son vicine, et se ben non li fan 
danno per adesso alcuno, nondimeno ogni minima occasione che 
20 potessero pigliare, andariano alli danni delli suoi stati, che la 
sarrebbe molto male, non si trovando pur un fante; et molto se ne 

teme per la colera che dicano ha l’antgravio contra di lui. Che 
Dio nol voglia. 

Wolfenbüttel wurde am zweiten Tage der Belagerung beschossen , 
25 am 3. war eine ergebnislose Zusammenkunft , am 4. Io batterno di 
piu de mille botte, el quinto si quietorno, el 6° poi sul’ alba lo 
batterno di circa 300 botte, et all’hora dierno segno di parlamenti, 
dove stettero lungo tempo, et pbi si arresero con patti, che l’ant¬ 
gravio donasse 6000 raines d’entrata lanno ad ciascheduno de tre 
30 figliuoli che ha, et maritasse le figliole secundo la conditione et 
grado loro, et salve le persone et le robe, et cosi fece la deditione. 
subito entrati faustosamente et posatisi alquanto, ferno alzar’ un 
pergolo, et predicar in una bella piazza che ha el castello, con 
imprimere nelli animi di coloro che Dio ha permesso et voluto che 1 
35 duca de Branswich habbia perduto el stato et havuto quella 
ruvina, per non essere buon christiano, accioche’l sia castigato 
delli errori suoi, et del resto predicö ad lor modo secundo il solito 
lutherano. Dio voglia che questa peste si estingua cqui, et giä si 
comincia ad dire di lui glorie in fi nite, chiamandolo patron della 
40 Germania, in vero che se non vi si provede che, quando poi si 
vorrä, non si poträ, et facilmente potrebbeno un di fare del male 
assai, et dove altri non si pensa. 
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August26: Gestern erhielt er F. Briefe vom 4. und o. ')• • • • Hora .. 
quest-i han conclnso la dieta solo circa le cose pertinenti alla guerra 
cioe che per auesto anno si mantengano queste genti, perc 6 j* 
canto del Turcho ne lui viene in persona, ne manda gran fatto _ 
cxercito che si debba temere. per l’anno da venire si concede «> 
quanto S. M ,; ‘ domanda dello augumento. el resto han rrmesso a 
un’ altra diota da farsi alli 14 di novembre dove S. M ‘ deter- 
minarä, il che farra prima che parta de cqui, che sarä piacendo a 
Dio domane. per le altre scrivcrö il loco, per e qua e o supp i 
cato S. M tÄ sia contenta far’ electione de loco men annoso a 
cose della religione che sia possibile ; peiche quan o si a in e 
catholice, li principi lutherani vi menano li oro pre ica °” 
infettano ogni cosa, che e men male se la si fa in terra infetta. 
in che ha resposto farä per quanto si poträ. concor are con l 
Con queste mando el recesso in lingua tie esca ). • • 

Mando la instruttion data dalli duca di axonia e . 

alli oratori mandati per excusar’ et exponere cqui a a >e> . 
loro3), per essa vedrä Y. S. Bev« et 111« el tutto. ^ 

nel caso suo non fare altra provisione, si pei non l ’ 2Q 

come per fuggire la spesa che bisognarebbe fare vo en P 
ne passaria senza pericolo che facessero peggio, e P ei ° 
ranno gli occhi. et Dio voglia si fermeno cqui, perche giä 
comincia ad dire che volendo pagar le gen i e non 

j 7 ?nmp<i Roma heqt das TConz* eines 
•) In Parma Arch. di Stato Cartegga> F ■ ^ ^ ^ Eegensburg und 25 

Briefes v. 5., in dem F. den Empfang diexe B ^ ^ Bcmiihungen um Ent . 
zweier aus Nürnberg ) anzeigt und con ogni ^ desiderio aspettando hora 

fernung des Regensburger Predigers h f obt * ‘ ando pur e si parli della lega 

aviso de quello si concludera nella dl ® ta , q restata P di s i gn ificare che da 

catholica, giä V. S. 6 lnformata. e non . confirmar per rnandato et per 30 
S.Sti non mancarä di fars. il debito, Sl Cl forze come in exequir 1 a tempo 
cura quanto potranno (es steht: poteranno) le s pQSSa creder che stanti li 

che paia oportuno et necessano, ancorac ö J^ deliberatione del cele . 

termini della impresa d! Ungana da una p t Germanja g . debba parlar in 
brarsi il concilio in loco et tempo eominod1 J l e ^ erdt0j pur s sti iiberUi ß t 35 

quella dieta per adesso di altro che delh af Provi / on gemndt . Quan- 

dies der Entscheidung des Kaisers. An T anchop risoosto 

to alla richiesta della M*ä S. sopra li dui cardmal. per ! a tr= u hc nsposto 

quello che accadeva. Weeze, der in U ) befindliches Konz , 

>nt< dem Papste gesprochenEin in des Domes von Aquüeja als 40 

gleichfalls vom 5., führt Klage über die Benu 9 

Quartiers deir Besatzung. Dies Schreiben wurde (vgl S. 2oO Z. 8) eist am 9. 

2 ) Neue und vollständige Sammlung der Reichsabschiede II 170 481. 

■) GednS bei Hortledei; Von den Ursachen des Teutschen Kriegs <Ausgabe ^ 

'>■ 1645J S. 1688—1697. 
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modo, saranno sforzati trovarlo dalli adversarii, et si teme molto 
del Cardinal Maguntino . 

Quanto allo negocio della liga catholica con questa M t; '* non 
accade altro, perche lei e restata ben capace et satisfatta, si comc 
•5 anchora el duca Ludovico . 

Non raancarö tener consolato el dottor Scoto, el quäle da se 
stesso si consola con la virtii et buone parti sue et si affatiga 
volentieri. buona cosa e stata che V. S. ltev ma et Ill ma li habbi 
fatto mandar da vivere. 

10 Nach Empfang des Schreibens vom 9. hat V. heute den König 
unter Appell an seinen religiösen Eifer und unter Darlegung der 
rechtlichen Grunde dringend gebeten , die Besatzung von Aquileja 
wegzunehmen. Ferdinand will die Rechtsfrage untersuchen, ersucht 
um schriftliche Einreichung der Forderungen , will mit den Behörden 
15 von Fr laut verhandeln et cosj con ferma intentione di fare evacuar 
la chiesa et forsi al resto (!), me licentio. non restarö che di continuo 
non la solleeite . . . 

huchseß reiste am nach Speier ab , von wo er bald nach 
I ölen geht et per la Svevia et il Jiheno far<i, sonza perder perd 
20 tempo, 1 officio di dare o mandar le bolle del concilio ad quelli 
vescovi et prelati. Hier haben ihn Privatgeschäfte einige Tage 
ziDückg eh alten. V. sandte vorgestern den Wechsel zur Bezahlung 
des Soldes nach Wien . — Madruzzi fühlt sich durch die Verzögerung 
seiner Promotion gekränkt. — Eben reist der König ah. — Den Re - 
25 zeß hat V. per non essere fornito di leggere noch nicht erhalten *). 

! ) Noch vom selben Tage ist ein Brief datiert (Neapel Arch. di Stato 711 

T c.rallo Or.). mit dem V. den Rezeß einsendet und mitteilt , daß der neue Tag 
auch in Nürnberg stattfinden solle und daß der König und die Fürsten ihre Ab - 
reise beschleunigen per non haver causa de dar altra resposta alli oratori del 
30 andgravio, quali instavano per la resposta che rimperio declarasse come havea 
per bene el moto loro et li absoivesse, havendole primo resposto che, poiche 
loro hanno eletto lo imperatore et la ad iudicare le ragioni che li han 
mossi ad far questo moto se son iuste o non, che rimperio se rimette alle 
Mtä loro et se ne scarga. — Die Kurie bescheinigte unter dem 16. September 

35 aus Perugia , daß die Briefe vom 18. bis 26. August mit der Abschr. des Rezesses 

am 4. Sept. in Bagnorea eingelaufen seien; durch sie erfuhr man il danno del 
duca di Bransvich con molto discontento di S. St& et di tutti, non si eon- 
fidando che non possa seguir il medesimo o peggio (cho Bio non voglia) ad 
altri della parte catholica, quando S. Mtä. . . non ci rimedii. — Braunschweig 
40 hat einen baierischen Sekretär hierher gesandt a far intendere li suoi danni et 
supplicare per rimedio. et dice che a questo effetto si devera far una dieta 
al principio di novembre, dove vorriano che S. ci mandasse un comissario, 
il che S. B. non si sapria resolver di far prima che intendere il parer della 
S. et come la si pigli questo disegno. V. S. dunque sara advertita di 
45 penetrar questo secreto et.dia aviso insieme co’l parer suo. — Von den Legaten 
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117. Verallo an Farnese. 

Wien 1542 September 4. 0. 10. 10. 22. 2<. 28. 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. Ul C sämtlich Originale. Die 
Schreiben vom 6. u. 10 • in • U \ erallo. 

Sept. 4: Vorhand!un#? mit Ferdinand übe»* Eintritt eines englischen Edelmanns •> 

ins Heer. ..... . n _ 

Sopt 0- Verlobung Pallavicino-Sforza. Heise des Königs nach Gran. 

Sept' 10: Nachricht von Verätzungen der'Türken. Angebot „euer Truppen durch 

Ferdinand. Voraussichtliches Verweilen Ferdinands. Starke der BesaUunR '°“ 0,e , 0 

und Pest Langsamer Marsch des Heeres. Bezahlung der päpstlichen Truppen 
Schlechte Verpflegung und Marschordnung, liuhige Haltung der Türken. Henc e. 
Kimigs nach I nga™* Bitte n,n Beibehaltung der Hilfstruppen. Bezahlung des Post¬ 
meisters. Mitteilung der Breven und Bullen an die hrzb. von Oran uud Cotosza^ 

Sept. Id: Brief F. vom 1. mit dem Wechsel für Oktober. Marsch de ■ He.™,. /*•« 
Denenbrfleken. Wenig Aussicht auf Erfolg. Ankunft ungartather ho Übeln. itmse 
Ferdinands. Empfindlichkeit der Ungarn über die Behandlung Btamlenburgs. Ge 

Ordnung von Fulda. Besprechung mit dem König über letztere. Gesuch Nausta.. 

Haltung und % 

Abberufung des Hil.korps, Absicht Ferdinands, semen ‘‘“"k“ s.ine Rüstungen 25 

Ungarn krünen zu lassou. Abweisung des Legaten ^ Ein- 

gogen Frankreich. Bedrohung <lor g 0Ibtl j c * 10 „ Ht0 Pallavicinoo. Verbleiben 
nähme von Luxemburg und Ferpignan. Heise Hjpi 

Ankunft Truchsofs'. Seine Mission. Reise nach Krakau. Belagerung^ 

von Pest. 

Sept. 4 ric. alli 18 in Perugia: V. sprach mit Ferdinand über 
den englischen Edelmann, den F. ihm empfahl und de) gegen i n 
Türken fechten will. Ferdinand nahm dankend an und erzählte, 
Heinrich VIII. habe ihn (Ferdinand) ersuchen lassen, diesen Edel- 
mann als Rebellen zu verhaften et questo pei 'ugoie una co 1 o 
ganza facta tra la Ces. M* et il re d’Inghilterra di non solo non 
recettar rebelli l’un del altro, raa de farli ntenere fin alla dellibe- 
ratione del patrone. — Le respuse questa M t& prudentissimamente 
che havea li suoi regni liberi, ne mai fece simili o ich, e se ene 
questa colliganza e fra Ce 9 are et il suo re, che non m e compreso 
lui, oltre che havendolo ricercato di qualche aiuto contra 1 f urcho, 
non gliello havea dato, di modo che era sforzato ad valersi del a 
virtü delli ’nomini che le desiderano servire, et ha bisogno di gente 

lieoen Briefe aus Asti vom 7. vor: exhortate S. Mta a confortare lo imperatore 
ehe dia orecchie alle preghiere et admonitioni dt S. S* et vincer se stessa «su. 4o 
che dal canto de Francia si farä per S. S« ogni poss.btle opera al medemmo 
fine, altrimenti si puo aspettar presta et irrecuperabtle rmna usw. Parma Arch. 
di Stato Carteggio Farnes. Konz. 
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utile et con questa resposta sei lev6 dinanzi, et valerässi di questo 
gentilhomo di quel che saprii . 

Sept. f>. Heute hat I. das Glückwunschbreve au Sforza Palla- 
. vlcino zu seimr Verbindung mit Julia Sforza erhalten, das er ihm 
-■> nach Gran zuschicken wird ... — Questa si pensa andrä ad 
Strigoma et Hi vedra di dar qualche assetto alle cosc di CJngheria, 
et per dar fomento che li Unghari persistano in fede, quali, non 
andando, forsi raancarebbono. 

Sept. 10 ric. a primo di ottobre: V. teilte Ferdinand die Ver- 
10 looung Pallamcino-Sforza mit und sandte Pall, das Breve. . . . Si 
son rescosi li denari per pagar quesfce genti efc doraane doverä 
partire di cqui el thesauriero con essi, et perche le fa per la lor 
paga scudi 12000 et avanzaran li danari, ho retenuti scudi 1000 
ad 21 bazzo per scudo, quali staranno ad ogni requisitione di S. 
i > S da farsene quel che ordinarä; ho fatto cosi, perche se intende 
essersene fuggiti dal carapo molti et ancora morti, oltre che nelle 
monete si avanza assai . . . 

El carapo tutta via raarcia per andar sotto Pest, la quäle 
vedranno di . espugnare. li nostri son deputati alla avanguar- 
20 ia, et sei si farä, fattione, saranno li primi alle frontiere; ad 
quel che s intende, se ne ammalaro assai per el disagio tanto de 
Tedeschi, quanto delli altri et stano con desiderio tutti di tor- 
narsene. di Turchi non s’infcende nulla, se non che in Buda si 
stan senza una paura al mundo, et in Pest aspettano da galanti 
25 huomini che bisognarä fatigare ad pigliarla, et Dio voglia che non 
\ i rimanga la magior parte delle genti nosfcre. 

Hieri questa M ta risolse nel consiglio delli Ungari di volere 
andar al campo, et questo perche, non vi andando, Ungari erano 
per farle una mala compagnia et forsi per voltarsi alla banda de 
30 Turchi overo di lassar la impresa; imperö con tutto questo non so, 
se vi andra, perche oltre che non si confide molto di loro che piü 
volte lo hanno inganato, questi suoi del consiglio gliel dissuadevan 
molto; potrebbe ben essere che si assecurasse ad andar fino ad 
Strigonia piü per assettar le cose dell’ Ungaria et gratificarsi 
35 quelle genti, che per altro, lo assettar delle quali non si puo 
ben fare senza tagliar de molti capi che non so se S. M tö> per 
adesso vi meterä le mani. — Gestern bat ihn der König che S. 
mantenga cqui queste fantarie, perche adesso viene il tempo da non 
perdere et da fare delle faccende, et questo perche diceva che non 
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vi era el danaro, se non per il mese di settembre, certo e che la 
magior speranza si ha nelle fantarie et gente italiane efc ungare, 
irnpero dall’ altro canto li vi si sta molto male, perche Italiam che 
non Bonno avezzi ad questi freddi starke/) in 1 » campagna m 
giupone ... — Der hiesige Postmeister bat V. um Geld, da er zu 5 
Aleanders und Morones Zeiten 2 Skudi im Monat erhalten habe. — 
Allo archiepiscopo de Strigonia mandai el breve con le bolle per 
se et suoi suffraganei et prelati; et al Colocense lo die l in man 

proprie. ^ . T7 , a 

Auf*) die Nachricht, daß 40000 türkische Reiter in Ungarn 10 

eingetroffen seien, hat Ferdinand Brandenburg sagen lassen che havea 
in ordine alcuni fanti che debbono dare le terre sue patnmoniah, 
se le pareva fussero necessarii et cosi la persona 1 • c 6 

andaria, ma che non essendo bisoguo volentieri spiaimana ques e 
genti al tempo che ve ne sarä piü bisogno, et se ne aspetta 15 
resposta. questo ü segno primo che S. ha poco vog^ia i 
andere giü al campo, 2° che forsi potrebbe esser mono de quel 
che si avisa, perche, sei fusse vero, mandarebbe queste genti de 
piü, perche in Buda sono da 12000 Turchi et sta fortissima, et in 
Pest da 2000 in circa che le cose sue non haranno quella^facihtä 20 
che forsi qualche uno si pensa, oltre che d.cano che andranno 
15 giorni innanzi che lo exercito sia sotto Peste, perc e marcia 

lentissimamente, solo una lega il giorno, 1 niamera c e_ P? 

j _ moTimp li freddi cho sonno commciafci 
ne puo sperare, venendo maxime n ^ 

de cqua. 

Sept. 16 ric. al primo di ottobre: Vorgestern erhielt V die 
Briefe F. vom 1. aus Viterbo samt dem Weclisel für den Monat 
Oktober') . . . alli 9 di questo parti di Vmegrado . ü vme-archi- 

duche(!) d’Austria con la Cavalleria üngara, et lo s. Alexandro con 

le nos re genti per la vanguardia et lo resto dello essercito Alemano 30 
si aspettava la sera a Vicegrado. rmperö fece magmr ddigentia^ 
di maniera che tutte le genti allogiorno insieme in una pianura 
passata la montagna che si trova, et havevano risoluto buttar un 
ponte nel isola di santo Andrea per facilitar il marchiare per 
miglior camino et dapoi buttarne un altro m un altro rano del 35 
Danubio per passar ad una terra detta Bazu-) per andare la vo ta 
di Pest che glie non molto lontano, et tale expediente se era preso, 

~~ VZZiGelZdung (une oben). - Gestern Expedition 
Viseos tm Stelle des am 25. Äug. gestorbenen Contaztni. 40 

tJ ) Waitzen . 


264 


Nr. 117: 1342 Sept. 4. 6. 10. 16. 22. 27. 28. 


P er ch e , se havessero voluto fare un solo ponte ne) mezo del Danubio 
«arebbe stato periculoso, per il luongo (!) trafcto di esso che non si 
fusse roto nel passar del essercito, oltre che si assecuravano dal 

- 3 e T^ to n Ü ' ? 86 intendeva nel c<im P 0 che veniva soccorso 
e 40 J00 cavalli a Pest, qualli haveano fatto un ponte ancor loro 

ad quelia yolta et si stimava dovesse essere 11k prima di loro, overo 
almeno al paro delli nostri, per haverli dato tanto tempo per el 
poco marchmre dello exercito imperiale, per il che havevano anche 
... av " fc0 tem P°‘ di fortificare la terra, di maniera che poco 0 nullo 
10 fructo per questo anno si potrk fare. che N. S. Dio nol vuglia 
perche^ se questo anno non si poträ, haver almeno Pest, la impresa 
8i renderk molto piü difficile per l’anno da venire. 

Dovrano arrivar qui questa sera o domane al piü molti nobili 
Ungari come dicano chiamati dal re, per consultar quelle cose, et 
lo ancora per nsolvere molto piü l’andata di questa M* giü, la quäle 
se non andrä (come ha promesso et detto) dubito che non si perda 
a fatto gh Ungari, li quali la instano che vada, massime ch’el 
generale del exercito non li accareza, come sarebbe il dovere, anzi 
che tmtto conseglia et risolve senza loro, di che restano molto 
20 scandalizati et sdegnati 

Scrissi altre volte in raccomandatione del secretario Castillejo, 
el quäl ö molto amato da questa Ser ma M 14 per ottenere una facultk 
testandi, la quäle doppoi ottenuta, le se fa la retentione per la 
_ com P° 8 itione che messer Egidio domanda de dieci per cento . . . 
25 Bittet, ihm diese Gnade ohne Komposition auszuwirken. 

Sept. 22 . Questo exercito fa tanto poco progresso, che non so, 
quäl se possa far giudicio di lui, el quäle alli 14 di questo dovea 
passare nel isola di Santo Andrea et fermarsi a Vacci, se disegna 
ad ogni modo di expugnar Pest, per il che de cqua sono andati 
30 molti instrumenti, come acale, artiglierie et altri necessarii alla 
expugnatione. et nel passare del isola, li nostri soldati soli, quali 
hanno la vanguardia, sonno restati alli proprii alogiamenti, fin tanto 
pasasse tutto 1 essercito, per assigurarlo ancora alla retroguardia; 
et benche sia infinito fastidio et fatiga alli nostri, nondimeno el 
35 s. Alexandro conoscendoce(I) la reputatione di N. S. et de Italia che 
in le cose dubiose sieno posti in cosl poco numero per vanguardia, 
et medesmameirte per retroguardia, come vrene a proposito loro, 
ae ne contenta molto, et non spiarma fatiga alcuna. 

Desegna questa M tä> tener lo essercito in Hungaria tutto il mese 
40 di novembre, et tanto meno, o piü, quanto vedranno poter fare. 
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expugnandosi Pest, dove faranno de pregioni, donde potrano havere 
piena iniormatione delle cose di ßuda, cioe come stia mumta et 
fortificata, perchü, quando si trovase di modo che dandoli 1 assalto 
potesse sperarse la pressa, farebbeno anchora quelia impresa. 
nondimeno io vedo il tempo tanto avanti, et tanto ma 1 tempora 1 , 5 
che non solo mi credo non possano far frutto alcuno mtorno a 
Buda, ma dubito che ne anche a Peste faccino molto frutto . . . 

Sotto questo pensiero questa Ser““ M“ mi fece mstant.a ad 
pregar S. B. di raantener queste genti per tutto il messe di 
novembre, fin a mezo decembre. imperö se li tempi segmtano, 10 
come cqua hanno comminciato, ne in campagna se potna s re, ne 
li nostri soldati vi potrebbono resistere, che pur cusl se ne 8 °n° 
amalati molti, dico in nuraoro notabile, come ir e in 
nientedimanco e tanta la fede che S. M tÄ ha in queste genti appress 
la mala satisfatione che ha dal essercito Germano, paren o e 
senza loro Germani siano da far poco frutto, che non saprei q 

Ch ° Apprlt'le' mando le alligate dal Vicellio') 

vescovo de Vienna, dove lo prega ad escusare 0 a anncie 20 

che nel suo stato habi permessa la communione sub utra ^® ®P 6 

et il baptezare in lingua Germana et predicatione e c., 

le incluse potrano vedere. appresso el Ser“° re et i nuncu 

lici pensando forsi che fusse cqua il Rev m0 Mo ena, come 

Spira, el manda le escusationi et ragioni, per le qu i se sia * " 

— Questo abbate e principe del Imperio de gran lssima mri 
et stato et forsi piü del duca elector di Saxonia, d. e, lette e 
potrano fare discurso del animo del subdetto ice io, e q 
öuoi scritti pare voglia esser buon catholico, et sia. ne 
urente, sendo de opinione che detta novitk sia s a a ) se 30 

consigho et assistentia, essendo massime mtra enu o v; 
abbate, et di questa medesma oppinione e i vescovo e ’ 

el quäle ne ha piü intrinseca cognitione, come e e 

Io ne ho parlato con questa Regia M tÄ pregandola ad farle 
qualche provisione, essendo il detto abbate suo feudatano, et con- 35 
travenuto al recesso di Ratisbona, per il qua e non po J 
doveva innovare nulla fin al concilio, el quäle e adesso (si puo dir 
in essere. et se ben lui si escusa haverlo fatto per osservantia di 

>) -eine Union*- und Befreiungen 40 

1338-42, S. 81. 
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quel recesso che commanda la reformatione, questo non lo st-Iva, 
perche commanda si faccia una ordinatione et reformation catholica 
efc non simile ad quella che hanno fatta loro. — Questa Ser ma M t; ‘ 
. <i j ce dl . P en6 arvi suöo efc che non mancarä, dove possa far cosa 
5 c e a sia in beneficio della relligione, et nel parlare dimostrava 
non ne haver inteso nulla. - Nausea bittet um die Vergünstigung, 
sich durch einen Bischof unter Assistenz zweier Äbte zum Bischof 
weihen lassen zu dürfen: in vero bene ad tenerlo contento di lä, 

come anche io non so mancato de cqua con il conferirli quelli 
10 beneficii che lui ha volufci et domandati, molto vale nelle predi- 
cationi et laborat quantum potest in vinea Domini. 

Siebenbürgusche 1 ) Gesandte bieten Ferdinand im Namen des 
Volkes das Land an und fordern zusammen mit den Ungarn ihn 
^ auf ,; persönlich nach Ungarn zu gehen. — Dicesi ch’el Moldano 
15 ancora tiene secreta intelligentia con questa contra el Turco 
come ancora fa la Transalpina. 

Sept. 27: . . . questo exercito imperiale va tanto lento, che e 
una cosa grande; passö alla isola de santo Andrea, et di la doveano 
far un altro ponte per passare ad Vaccia, quäle dovea essere fornito 
20 alli 20; et sabato et domenica passata proxima 2 ) dovea passar lo 
essercito per andare sotto ad Pest« che ce sono 4 leghe; si existima 
che per tutto que3to presente mese ce saranno. et alcuni fan iudicio 
che non li saranno ne anche ad san Francesco 3 ); pur tutta volta 
vedendo le cose tanto fredde et la gente Alemana tanto pigra et 
25 forsi non senza timore grande de Turchi, pensa el s. Alexandro 
che poco o nulla si farä questo anno, anchorchä persistano in 
opinione di andare ad espugnarla. — Turchi si stanno al forte et 
demonstrano di non prezzarli un pelo, et spesso escono ad farsi 
vedere, di \k dal fiume perö, con ingiuriare di parole li nostri et 
30 trattarli da vili chiamandoli etc. possono essere da 14 in 16000 
Turchi, terranno Pest, la quäle hanno ben fortificata, contra il voto 
di alcuni capitani cqua che voleano che al presentarsi dello exercito 
la abandonassero. Die 40000 Reiter sollen in Peterwardein an¬ 
gelangt sein . In dieser Lage meint Vitello, man solle die päpstlichen 
35 Soldaten , von denen genug gestorben sind , nicht vor Kälte sterben 
lassen , sondern nach Oktober zurückrufen , und zwar ihnen für die 
Rückkehr entweder halben Sold geben , oder die Abberufung schicken y 
ehe sie ihren Sold ganz auf gezehrt haben. Scrissi per le altre quel 

J ) Nachschr.y in 711 Verallo. 

40 a ) d. h. am 23. und 24. September . 

3 ) 4. Oktober. 
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che domandava questa Regia M‘ ; * che si confirmassero per tutta la 
rnitä del mese di decembre; nou replicarö cqua altramente. be 
dice cqua per certo che questa M ta per tutto el mese 1 o o re 
farä. coronare re di Ungheria el suo primogenito, quäle sarä cqua _ 
fra sei giorni. nel che concorreno tutti li nobili ünghan et coro- ■> 
narässi in Strigonia dallo archiepiscopo, s’el starrä sano, perc e 
hora sta con febre, in defetto del quäle supplnä el Colocense. 

Briefe vom 28. August melden . daß Karl nach Valencia reist 
per veder iurare al principe etc., et che havea man a ^ ^ 6 * 

non li mandasse piü legato, non volendo intendere ragionar piü di 

pace, poi che Francia batteva Pirpignano, sendoli mtorno. ques o 
la segne di guerra omd.lis.im» . . . cqua si t,ene che lc> .mperato 
debb« voler passare in Francia con 40000 horn.n, et 7000 cavaU, 
che le danno in campagna condott. 1. regm d, Cast.gha, otaa 
mandnto ad lovarc 4000 Alemam, et ordmato che la legin 
ne leve altri 4000 et 4000 altri che ne ha, efc fara gtan c 

Serissl come quelle 

ton» 'via" che ancora so.no m essere 
et s mantengano per le cittä franche secrefcamente otto nome che 
le siano sbandate, et questo per fare quällohe male di pm. Dm 
voglia che alla aperta del tempo non si facoa qualche grau maJe, 
perche si murmura che sia contra Maguntia e o cbe 

cipi del Imperio preti. si V Vnreno^neüt ^iga di Smalkaldia, che 25 
el Treveri et il Coloma non entreno neüz g ^ e( . nella 

sarebbe 1 ultima ruina d. Germania ^ gi sentiranno 

d.eta che s. fara questo “ ove b Ue mach inationi dalli mali, 
gran cose, perche il tempo serv H et Dio voglia che 

sendo l’inverno padre de buom et ma S ^ 

le cose vadino bene ... v 

Se dice che Franc!« ha preso Lucemburg MofZ 

anche Pirpignano. raa questo non si . Bobal i lUa 

reist JSyppolito Pallavicmo nach Rom . 
hiergeblieben vedendo non pofcer far frufcto ne camp 

Sept 28: Gestern abend- kam Truchseß an- lo ha molto intratfce 
nuto ancora lo dispersare dolle bolle per 1» Svevra H ,1 p. so del 
Ilheno per donde ha fatti molti buom off.cu, de qualr lu. darr» 
cagguagUo . . Er s eh, «fort nach Krakau. - Das User satt vor 
Dost erschienen sein, die Einnahme der Stadt wtri erwartet. 

17 

Nuntiaturberichte, I. Abt. 7. Bd. 
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118. Verallo an Farnese. 

Wien 1542 Oktober 2. 3. 0. 11. 14. 15. 17. 22. 26. 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 711 R sämtlich Originale. Das 
Schreiben vom 6. in 711 C Or . 

^ Okt. 2: Scharmützel um Peat Aussichten der Eroberung. Krankheit Pallavicinos. 

Lbreise Truchseß’. Verwendung deaaelben auf dem Konzil. 

Okt 0: Fortgang der Belagerung. Plan von Pest. Tüchtigkeit Vitellos. Be¬ 
zahlung des Soldes. Rückkehr des Hilfskorps. Klagen über die Auszahlung dos 
Wechsels. 

10 Okt 0: Neues Scharmützel. Moritz v. 8achaen. 

Okt. 11: Mißglückter Sturm auf Peat. Soldzahlung. Schlimme Aussichten und 
Befürchtungen im. Hinblick auf den Reichstag. Nochmals der Sturm. Frage der 
Überwinterung. 

Okt 14: Rückzug. Tod Jacob Truchseß'. Starke Verluste. Vorwand des Rück- 
15 *^gs. Lob der Italiener. Gröfse der Türkengefahr. Abberufung des Hilfskorps. 

Die ungarischen Bischöfe und das Konzil. Landtag in Prefsburg. Ausgabon V. 

Okt. 16: Brief F. vom 17 und Briefe Mcdicis. Die Friedensfrage. Seodung eines 
Bevollmächtigten nach Nürnberg. Spätes Eintreffen der Sendungen. Briefe Vitellos. 
Bezahlung des Postmeisters. 

20 Okt. 17: Frage nach dem Einlaufen der Briefe V. Vorrat und Verhaftung Peter 

Perenyis. Die Bitte Braunschweigs um Sendung eines Bevollmächtigten. Rückkohr 
des Hüfskorpo. Auflösung des Heeres. Reise nach Prefsburg und Nürnberg. 

Okt. 22: Rückkehr des Hilfokorpo. Bitte des Königs um Belassung von 1000 Sol¬ 
daten. Nachrichten von Perpignan. Belassung von 8000 Mann in Ungarn. Tage von 
25 Prefsburg und Nürnberg. Werbungen bei Füssen. Depeschen F. v. 80. 8ept. Brief 

Braunschweigs. Schreiben des Kaisers an den Papst. 

Okt 26: Neues Ersuchen des Königs um Zurückbehaltung von 1000 Mann. Rück¬ 
kehr Brandenburgs. Reise nach Nürnberg. Das KonziL 

Okt. 2 ( eigh .), ric. a 18: Als am 25. S ept. Marignano und Tor - 
30 Tiiello eine Rekognoszierungsfahrt in einer Gondel machten , si sco- 
perseno alcune nassade turchesche che erano nel isola di santa 
Margarita, et in un subito sparorno di buone artellarie verso l’ar- 
mata nostra, senza farle dando di altro che della raorte di una 
persona; per il che dato subito il cenno alle altre nassade nostre, 
35 tutte ne andorno verso la punta del isola, cominciorno ad scara- 
mueciare con quella de Turchi, la quäle era di 100 nassade, di 
maniera che la misero in fuga et acquistorno l’isola, et durö la 
scaramuccia 4 höre buone, il che si iudica fusse facto da Turchi 
piü presto per fare un tentativo et scoprire che per altro, et per 
40 dar disturbo alli nostri. el medesimo giorno quasi ad un tempo 
u8cirno da 30 jannizeri, quali affrontati valorosamente dalli nostri 
vedendosi la peggio, finsero retirarsi, et su quello uscirno fuora 
molti cavalli, quali furno affrontati dalla cavallaria ungara et dal 
s. Sforza Pallavicino. scaramucciorno per doi bone höre o tre 
45 senza molta perdita da Tuna et l’altra banda; imperö li nostri misseno 
in fuga Turchi che poi se retiromo dentro de Pest, el giorno seguente 
non fu facto altro, ma el mercordl [Sept 27] el s. Alexandro fece 
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doi imboscate da due bände da quella parte che disegnano batter 
la cittä di Pest verso Belgrado, mandando da 50 fanti per la sco- 
perta, quali visti subito da Turchi furno affrontati da circa 100 
jannizeri, quali erano seguitati alla mano da 500 in 600 cav l. m 
quello si scoperse l’imboscata che era di fantaria et cavalli ungan 5 
et italiani, di maniera che scaramucciorno molto, che vi morseno 
da 40 in 50 per banda, et tra li altri el capitan Lorenzo da Ca- 
merino, del quäle Turchi se ne portorno la testa per esser capi- 
tanio. altro sino cqui non se intende che buona voluntä delle fan- 
tarie italiane di combattere, et in loro e tutta la speranza; de 10 
Germanis verbum nullum. 

Sabato (Sept. SO/ doveano piantare l’artegliaria per batter Pest 
et questa mattina la doveano battore, quel che segmrä non si sa 
ben si fa iudicio che se per tutta la presente settrmana non sarä 
presa, che non si prenda piu peripe« ^ ^ forfcificata> 

7000 Turchi h megho de quel g > J o]fcre che m ßuda 
et speras. h venga soccorso di *0000 daran che fare alli 

sono altri 10000 cavalli buom, di moa 

u «im Tnrchi una cathena ehe piglia 20 
Hanno bnttata sopra barch ^ che traT 

dalla torre di Buda, dico giu al fm , nn c B .o 0 ffen- 

el Danubio per impedire che la nostra armata> no* 

dere ne passare. Dio vogliaUtende” una* tanta tepiditä m Tede- 
non bisogna fuggire, perche se inten ^ 

schi che e una maraviglia. p . 

. • i «/-»n nn noca di febre, rna ciice 
El s. Sforza Pallavicino sta con un poc . n 

non sarä nulla, che piü lo consuma il non si pote. «tro^are 
barruffo che la febre istessa, la quäle e leggmia. 

Truchseß reiste gestern ab, na f lde ™ ^p^tte. \n vero fa bo- 30 
Ausrüstung seiner Dienerschaft auf ge ia ^ del suo molfce 

nore ad S. B. et alla sede a P osto1 ^ P & fameglia et molto ben 

centenara di scudi, perche mena seco g J ^ 

guarnita. Er würde swh che non ve 
auf einem ehrenvollen Posten % \ d homini rappr esentando 35 

ne mancaranno di quelli che si buona et religiosa famiglia 

la natione, essendo lui Gennano di desidera 

como „he g.ie, et decano della eh.ee. ^Trento.^ ^ ^ ^ ^ 

mfmatamente. sono favori che ad g efc c0rto ch(3 merita 

lui sello arrecheria in una giatia ’ ^ 
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Oktober 3 ( eigh.) ric. a 18 la mattina . . . Hoggi vi son lettere 
dal campo di 29 del passato, quali avisano che non si manca di 
scaramucciare et far delle faccenne (!). domenica [Okt . 1] in Strigonia 
fu inteso un gran bumbardare, alcuni pensano che fusse Buda, et 
5 altri che fussero li nostri che battessero Pest, la quäle doveano 
batt>ere o la domenica overo il lunedi che fu hieri come scrissi. 
V. verweist auf die Berichte Vitcllos und sendet den Plan von 
Pesi '). et certo ad quel che se intende el s. Alexandro si fa 
grande honore che fino cqui non si parla d’altri che di S. S., et 
10 non ßenza causa questa M t4 dice sperare piu in queste gente nostre, 
che in tutto’l resto dello essercito. in vero e tanto volunteroso 
che harria bisogno piü tosto di un poco di freno che d’altro, perche 
facilmente vi potrebbe remanere usiv. hoggi e arrivato cqua el the- 
sauriero per li danari, quali domattina selii numeraranno . . . 

15 VHello wünscht Abberufung des Hilfskorps auf November mit 
Zahlung des Geldes zur Heimkehr. 

Intendo che di 1 h e stato fatto mal officio contra questi mer- 
canti che pagano li danari con dire che habbino fatto mal paga- 
mento, di che io ne resto molto maravigliato, perche sempre li 
20 hanno pagato raoneta buona corrente et tale che hanno pagato 
cqua talleri ad 17 bazzi, la quäle in campo et in tutta Ungheria si 
spendono per 17 V 2 . se questo si puo chiamare mal pagamento, 
lasso il iudicio ad coloro che fanno di simili officii, piu presto per 
usanza propria forsi che per il vero. et perö supplico quella ad 
25 far disimprimere (!) quelli mercanti di 1 k che fanno le lettere di 
cambio in defensione del honore di questi huomini da bene . . . 

Oktober 6: V . sendet Briefe ViteUos und seines Sekretärs vom 
2. Oktober 1 2 ). Am 3. 3 ) fu appicciata un’ altra grossa scaramuccia, 
dove li Turchi furno rimessi dentro con gran furia et ne morsero 
30 circa 300, oltre alcuni che si affogorno nel fiurae et alcuni altri 
che morsero per la grande furia et calca nello rientrare. dove el 
iuca Mauritio di Saxonia venne buttato per terra sendoli stato 
morto il cavallo, che se per Sorte non selli fusse trovato un servi- 
tore appresso, el quäle li dette il suo cavallo, vi restava morto. — 
35 Aspettasi con desiderio la nova della presa di Pest; che N S. Dio 
la conceda. 

1 ) Nicht vorhanden. 

2 ) Gedruckt bei Ovary Mon. Hung. Diplom . XVI 145. 

3 ) Vielmehr am 2-, vgl unten. 
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Oktober 11 {eigh.): Das letztgemeldete Scharmützel fand um X. 
(nicht 3.) statt, el martedi [Okt. 3 / piantorno 1 artegl.ana et 
il mercore batterno Pesto con 60 pezzi di arteghana dall alba 
ad hora di desinare, et haveano buttato in erra uo 
muro et alcuni dicano che li haveano levata i ianc i. 

El giovedi [Okt o] fu ordinato l’assalto, el quäle tocco in pjtejf 
ona banda al s. Alexandro et alli Ungan con ordine che faoessero 
Thedeschi il medcsimo. andorno li nostn annno amen teeonh 

Unghari, li quali non huomini italiani, et al- 10 

iäää £— ;; z : 

penso lo dicano per piu modestia. ^J orn ° . ^astione con un ^ 
glia era un gran fosso et poi un al rc^ ^ ^ 

altro mnggior fosso molto ben forfclfl maniera che tote die labo- 

dice che lo exercito tutto se retir ^ inteso cqua , che 

ravimus et mh.l fecnnus \ ^ scara muccia et il batter la 

di certo non posso dir nulla sah s0 ne par]a et nel pa . 20 

terra, ma assai lo tengo per ceito, P F domandano 

Jf» - 1» ““ «“ gi»™» » vengano 

li grandi, dicano non saper nulla, e p s 

corrieri. .»wenrlpnz anaehalten wirä> da 

7. fürchtet, daß seine Kor,c f ° n *™ 1 Vorgestern reiste 25 

Vttello ihm sonst häufig zu scJl J ellj , y glaubt, daß 

der Schatzmeister mit dem Said ßr [ird. 

mm, im nächsten Jahre Pcsl ’‘“ h '",J ann persönlich kommt, taato 
nach allgemeiner Ansicht dci Sulia , Turchi che non ardi- 

pm che Tedeschi sono entrati un dare a vanti alla muraglia 30 
scano andare avanti, et in cambi homen i e t lassavano am- 

quelli se tiravano ad dietro da valente homeni 

mazzare li nostri. , hatta2 lia nella dieta de Norim- 

Hormai bisognarä fare un altia g ^ dubitü c he, se 
bergh. Dio voglia che si faccia c0 ^ exerci t 0 in Ungheria 35 

questa M* vorrä che l’Impeno le m S ^ ^ Mti H con . 
et ü dia el sussidio giä, promesso, c religion6) come an . 

ceda tutto quello che domandarann magg iormente insta- 

cora instavano nella dieta de Spir , pensaranno per questa 

rarmn Prnfocf.onti niiesta volta, quanto P 


*) Nach Lucas «5, 5. 
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via disturbare in parfce el concilio, benche mi credo se inganna- 
ranno . . . Gestern kamen die Primen aus Innsbruck hier an. 

Hör 1 ) hora ho saputa la certezza della retirata del carapo, la 
quäle e vera, et de piü, come le dierno lo assalto due volte, cioe 
5 il giovedi et il venere 2 ) et che come Tedeschi viddero esser cosi 
ben fortificata et bastionata con fossi doppi, subito se ritorno ad 
dietro, et Dio volse che non fusse con molto disordine, altramonte 
le cose sarebbono andate peggio. non so precise la perdita che vi 
si e fatta, ma dice S. M^ 1 che non e stato con molta perdita. 
10 benche io creda che quasi il piü sia stato de nostri Italiani, perche 
Tedeschi non si accostarono molto. 

Questa Ser ma M tä ha mandato questa mattima el conte de 
Salm, suo gran camerero, in diligentia ad fare opera de intratte- 
nerli che non si sbandassero affatto, per vedere di farli svernare 
15 in bona parte in Alba Reale et in quelli confini per l’anno che 
viene secundo la determinatione della dieta di Norimberg; ma si 
dubita che ad questa hora non sieno tutti sbandati chi la et 
chi qua. 

Oktober 14 ric. alli 26 a Tusculano: Am 8. begann der Rückzug 
20 et il lunedi 3 ) uscirno Turchi de Pest in buon numero alla coda 
del nostro essercito, e nel passar de un rivo lo assaltorno et vo- 
lendo far testa el s. Jacomo Truchses, fratello del s. barone, ca- 
meriero de S. S tä , il quäle era capitaneo de 2000 cavalli, scaramu- 
ciando vi lasciö la vita, il che e despiacciuto ad tutta questa corte, 
25 essendo giovane di grandissima speranza, et senza controversia il 
piü valoroso che vi fusse fra li Alemani. non so dir altra parti- 
cularitä di quella scaramucia, la quäle non e stata senza la morte 
di molti. 

Danno colore che la retirata sia per li 40000 cavalli del soc- 
30 corso che veniva alli inimici che dicevano essere vicino, ma io 
penso che lo dicano per iscusar la ignavia loro; sia che si vole, 
basta che alli nostri ö toccato sempre di essere alla vanguardia, o 
retrogu&rdia, secondo gli ha meso conto, et adesso nel retirare lo 
han dato la retroguardia; tutta quanta fattione e stata fatta, l’hano 
35 fatta loro, et appresso de S. primo, et poi de tutta la corte 
rimangono li nostri con bonissima satisfattione di tutti, et per il 
contrario Tedeschi. piaccia al Signore Dio levar di mente a Turchi 

0 Besonderes eigh . Schreiben . 

2 ) 5. und 6. Oktober. 

40 ») 9. Okt 
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il procedere piü avanti, perchä si come l’anno paasato fuggirno 
per la paura di loro da Neustat, adesso fuggirremo da Vienna, et 
Dio voglia che questo anno che viene il Turco non se ne faceia 
Patrone perche vedo tanto poco ordine et le cose andar tanto frede _ 
et ignave, che me dubifco non solo piglieranno Vienna, ma tutta •» 

1’Austria et la Baviera, il che li saria molto faule havendo questa 

tCrra 'Ferdinand bat V. gestern, der Papst möge das Hilfskorps nicht 

abrufen, ehe über die Frage, wie das Heer im 10 

werden solle, entschieden «n. ^“^^o ^a °fare altra fattione 
questo possi essere ad S. M ia non si navou OQr . 

1 i ^ i k li velesse svernare di qua, el che sarebbe 

per adesso. salvo che non li voiesse sv , , n 

contra’l desiderio dello 111- £ 

come potesse teuer queste ent alla nafcura loro, et 15, 

posta trovandosi massime la reg 011 adess0 in con side- 

lo esservi stati sempre maltrattati, n 

ratione le altre cose. , ,, 

ungarischen Bischöfe annehmen P . . 20 

concilio bavendosi S. f 1 »TffJLl fl anale per la buon« 
et massime di mons. de Oollotia g ^ ^ sarebbe mancato 

Ä « »andarlo in nome del Ungar,« 
Der ungarische Landtag 

dieta de 

Spira et de dui altri (!) fatte in Bohemia. 

, .& / • i \ • tt* w TP’ Brief v. 17. September erhalten '), 

Oktober 16 ^igh-Y • ■ . mt j ieuie dngehän- 30 

und sendet Briefe Medicis v. 6, und 

digt wurden*) Ft ,ünmi\ cbe eitborte la Oea. M- 

Quanto al peraoaderla ld b. P ^ manc „ 0 di re pl ic arlo, 

ad dar orecchio alla pratica della P a » j* Pon traria vo- 

havendolo molte volte fatt °’ f ^oTsic') ad scrivere che N. S. se 35 
luntä, anzi piu presto persuaso me (sie.) 

declarasse, come ho piü volte scritto. 

Zonfd da. S. 250 A »»■ 1 Km “ f ‘ ' 

d “ t ' "‘."Lar, «. o. 0. V 133 I5i - D “ Bri,f 7 ‘ fMl 
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Quanto al commissario che desiderano li duchi di Baviera et 
Brunawich si mande alla dieta di Norimberg, ne parlarö con S. 
ad buon proposito, et vedrö di penetrare intorno ad ciö quello che 
ai potrk, benche non so considerare, che si habbia da fare lli 
5 questo commissario, salvo che N. S. non volesse mandnrlo per la 
approbatione, overo praticatione della lega catholica, il che senza 
altro commissario si potrebbe fare»; ma per recuperare el stato per- 
duto vi bisognerä altro che parole. — Non ho mancato scrivere 
P er ^gm occasione . . . ma io vedo tanta negligentia delli corrieri, 
10 che tntte le lottere che vengano di lä sonno vecchie, et penso sia 
il medesmo delle mie ... F. sendet') eben eingetroffene Briefe 
Vitellos und bittet den Postmeister — persona assai ben rustica et 
dispiacente — zu befriedigen. 

Oktober 17 ( eigh .); Da ihm F. im Schreiben v. 17, nur den 
15 Empfang seiner Briefe v, 18, , 2026, Äug, [Nr. 115 u, 116] an¬ 
zeigt, bittet V. um Auskunft , ob auch seine Depeschen v, 4—28, Sept. 
[Nr, 117] und 2, — 14, Okt, eingelaufen sind. 

Le alligate sono del prothonotario di Medici venute hör hora 2 ); 
scrive el campo essere a camino da Yaccia per Strigonia, et como 
20 per le sue intenderä, la colpa della retirata del campo et del non 
voler combattere di Tedesehi et della poca voluntä delli Ungari, 
pare se attribuisca piu tosto ad qualche trattafco che vi fusse den- 
tro che a loro, per il che et per la molta voglia che forsi ne ha- 
vea questa Regia M ta ha facto ritenere el s. Perinpetro, el quäle 
25 era el primo di Ungharia, et quello che, secundo se dice, desi- 
gnava al regno. era in campo con 2000 buoni cavalli, fu chiamato 
sotto colore di far li suoi conti in Strigonia, dove fu ritenuto poi 
ad instantia di S. M tb etc. 

Ho fatto con S. M u l’officio che V. S. Rev ma et Ill ma me or- 
30 dina quanto al mandar commissario alla dieta di Norimberg ad in¬ 
stantia del duca di Brunswich, per intendere el parere di S. M tl \ 
et primo non sapeva nulla ch’el duca di Brunswich havesse man- 
dato lli homo ad posta a )> et quanto al commissario dice che pensa 
che lo demandeno per uno de doi effetti, o pur per doi che sono 
35 primo, che volendo el detto duca far querela alli stati del Imperio 
della sua ruina et domandare la restitutione per iustitia, vorrk forsi 
lo appoggio di un personaggio di N. S. che li assista per dar fo- 

l ) Als besonderes Schreiben (Or.) im fase. 711 C. — Ein Brief Vilellos v. 
6. Okt. bei Ovary a. a . O. p. 154 — 156. 

40 2 ) Nicht vorhanden. 

V Vgl. S. 250 Anm. 1. Den Namen, Paul Schubinger f gibt ein kurzes Schreiben 
aus Landshut, 4. Sept. 1542, in dem Heinrich Morone diese Sendung mitgeteilt 
hatte. Florenz Carte Cerv. 40 f. 45 Or. 
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mento alle cose sue, havendo lui patito per la religione, quanto ha 
patito, accioche penseno li stati -con quella assistentia ehe, non sei i 
restituendo, che S. S‘* non sia per mancarle, aDzi che come capo 
della, relligione debbia aiutarlo ancora ad fargelo restituire per via 
delle arme, quando che la iustitia dello Imperio non le valesse, o 
secundo per la lega catholica, adeioche S. si declare di entrare 
in essa et che con effetto contribuisca alla parte, porche orsi si 
ponsark di volerlo recuperare per via delle arme secundo Ja capi- 
tulatione di quella lega. dice mö S. che o sia pei ^J 10 ’ 
per l’altro, o per tutti doi li punti sopradetti che voghano havere 
il commissario, e di parere che S. B. non gliel neghi, si come a per 
sona catholica et che dice havere tutto il danno per essere ca o 
ma che senza questo pensa S. H u che uno delli tra\ag 1 c e P 
le darrk molestia in questa dieta sark questa causa 0 runs 
- Da questa resposta si puo cavare ad che disegno se pghe 15 
questa cosa, perche come S. M ' 4 dice che non sapria P ens 
quäl altro disegno et effetto si vada, et questo per essere costume 
di Germani, quando vogliono agitare una causa ne “P® r ’ ^ 

cano di haver seco quanti appoggi che ponno e . ^ 

cause sopradette. ^ 

Auf die Bitte Vitellos und V oleva che 

ihre Rückkehr zu schicken , erwiderte d 9 

btessero, finche si era < ? elliberat ° C ^he me t B eg havea facto 
exercito, et maxime che havea aviso ch t, . , er d : r 05 

il po„ te »d Pietro Varadino SO legbe de qua, o d. Bud. per d 2 o 

meglio per venire a quella volta et ive d i Roma che 

abandonassero, et maxime che I homo ^ ^ ^ vuol ser vire. 

S. S‘* le ha detto dr non 6 f rben 0 der sich zerstreuen, 

V. erwiderte . sie wurden alle vo> Kalte ^ zurück- 30 

auch habe er kein Geld mehr. 8° l “ S$e f accioche l’anno che 
kehren, poiche non vi e piu fattion d • esa nueste 

viene, volendo S. M‘ & cavare Itaham per* . et altri 

diano bone informatiom di la ^ ce 7; uttet um das nötige 

piu volentiori. Ferdinand will , , ad poco , e t mi 35 

Geld. — Li Tedesehi si vanno sbandando ad p P loro ge 

dubito che, quando S. vorrk che mch kreßburg, 

he saranno andati via. Zum 1 . Nov. got 
v on dort nach Nürnberg. 

n a; nnvpmbre: Hier mattina espedi 

Oktober 21 (eigh.) nc. al 1 facesse marciare le genti 40 

homo del s. Alexandro con ordine ch & benche cod 

verso Italia havendo cosi ottenuto da q 
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poca de difficultk, perche voleva che vi restassero per l’inverno. 
et se non tutti, almeno 1000 fanti . . . al fine S. M ,; ‘ si contentd 
con questo che S. S ,: ' fusso contenta per questo inverno aiutarla 
_ del stipendio de 1 G 00 soldati almeno per esser sforzata lei ad 
o mettere il presidio in quelli lochi del suo, perche per le genti del 
mp er io non ce erano danari, che si trovava mezzo impacciato, 
poiche quello che nella dieta di Norimberg li era stato conceduto 
et promesso, non selli osservava, che era li lassassero al presidio 
quelle genti pareva ad S. al generale et alli doi colonelli etc. 
10 io accettai Ja licenza et la rengratiai et del rosto dissi ch’io scrivorei 
come fo . . . 

Aufgefangene Briefe eines französischen Hauptmanns (von Per- 
pignan 2H. Sept.) melden che Francesi, havendo mandato ad ricono- 
scere la terra, la haveano trovata assai ben fortificata et provista, 
15 et che perö se retirö el campo circa doi miglia italiane, ma che 
essendoli sopragionte piü fantarie de Svizzeri et lanzchenech con le 
genti che erano nelli Paesi Bassi, che haveano delliberato de ritor- 
narli intorno et fare ogni sforzo per pigliarla, ma che dubitavano per 
esserli entrati anchora 3000 Spagnoli, oltre li 5000 che vi erano 
20 dentro, et piü che non potranno far frutto alcuno. queste lettere 
si mandavano ad Turino ad quel governatore et capitano lli, . . . 
dicano che quelli di dentro non temeno nulla per molti mesi et 
che tanto existimano Francesi, come se fussero donne. 

Oktober 22 ( eigli ., mit demselben Empfangsvermerk): . . . hier 
25 sera al tardi ritorno dal campo el conte de Salm, quäl fu mandato 
da questa M tä per risolvere col generale il presidio che di quello 
exercito si debbe lassare in Ungharia, et e de . . . 2000 homini 

d arme, 2000 cavalli leggeri et 4000 fanti. imperö son tanto mal 
pagati che si dubita che pochi ve ne rimarranno. — In 9 — 10 Tagen 
30 geht Ferdinand zum Tage von Preßburg et stimasi sarä breve, sendo 
cosi di natura li Unghari di espedirsi, et la maggior occupatione 
sarä di far fare processi contra Perinpetro et altri che son fuggiti, 
quali oltre il tradimento dello intendersi con Turchi, si va dicendo 
che havessero insieme trattato di ammazzare questa M tä , la quäle 
35 Dio per la sua innocentia et buona vita, ha voluto preservare. 

Der Nürnberger Tag ist auf Mitte Dezember verlegt und wird 
wohl wenigstens vier Monate dauern . — Zu Füssen sind 4000 Fuß¬ 
soldaten vereinigt , quali dice J ) se incaminaranno verso Italia, benche 


l ) D. h. Ferdinand. 
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si existime sieno piü tosto per mandarsi allo imperatore per le cose 
di la, ma che per levarli piü facilmente, si sia dato nome per Italia. 
si t-iene cqua per eerfeo che la M ta Ces. debbia fare gran cose conti a 
Francia, senza aspettare altramente meglior tempo ... 

Ligate*) le altre mi son state rese le alligate del duca di > 
Brunswich 2 ), et quanto ad quel che per le sue del ultimo di 
settembie 3 ) rrcepute hör hora mi commanda, exequiro con ogni 


M Besondere* eigh. Schreiben vorn gleichen Tag mit demselben Empfangs- 
vermerk. IQ 

a ) Nicht vorhanden. 

3 ) Neapel a. a. O. 708 V Konz. (Rieli 30. Sept.): Der Bote des Hz. v. Braun- 
schweig gab dem Papste Mitteilung vom Verlust seines Landes ricercando che nela 
proxima dieta. (juale dicano doversi fare da Cntholici a calende di novem re 
per trovare modo di redintegrare 8. Ece» nel suo, N. S. volesse mandar uno 
o piü commissarii per convenire con gli altri, si come dice che mandarä simi 
mente lo imperatore, il re de Romani et li altri confederati della lega cat o- 
lica, et ricercando anco oltre a questo S. S* di raccomandare il prefato duca 
de Bransvich a le Mtk del imperatore et re de Romani prefati; sopra la quäl 
cosa havendo 8. B. considerato et discorso maturamente, ha nsoluto di riman- 
dare questo suo con la risposta che V. S. vedera per la copia e re\ e qui 
alligata, estendendosi nelle ragioni che a ci6 la movono nella credenza che 
da ad lui che referisca. quello adunque che V. » . a a ar in ques o 
n cgocio e che communicando il tutto con S. M ta Regia et raccoman an o 
cose di esso duca de Bransvich, se vede che la a ua man mo 

alla dieta sopradetta homini suoi di qualita, \. S. vi vadi in persona, e man 
^l^ndo loro persone di bassa inano. come secretarii o simi i, e a m manc i uno 
4e suoi che assista, vegga, et avisi tutto quello si negociarh. et caso che le 
P r edette M ll \ non mandassero, ma allegassero le ragioni sue in con rano, come 
per non disturbare forse la impresa contra el Turco o simi i, in a caso pro 
curando di intendere le ragioni che movano lor Mti, deve V. S. senza moversi 30 
di loco scriverle a 8. B. insieme col purer suo distesamente sopra questo fatto, 
a ccioche considerando S. B. ogni cosa possa eleggere a mig lore par e, 
havendo solo desiderio di far bene, come S. de\e rapresen are a u i, 
questo caso et in tutti gli altri. — In questa reso utione . con u 
che sia quanto conviene bene inclinata verso la persona e uca pr , o 

coine che conoscha anco la importantia della causa per quan o a ^p ca 
Seneralmente la republica christiana et la vera religione, non a ^apu 0 P 1 ? ar 
altro partito per non sapere come le M ta del imperatore et ce re \ogino p i 
hora proceder in questa causa, perche quando la dieta si accia a con e 
unitamente, S. B. non si discostarü punto dal debito suo, et in tal caso solo 40 
9i ha da advertire alla dichiaratione della quota, quäle volevano giä taxar per 
S. St^ a lor modo sopra le forze sue et sopra il giusto, e pejo quan o i 
v onisse al ristretto, avvertirü di non dare intentione circa cio, se non , 

et a quello che conoscerü che si possa attender et osservare, cio i ^ 
v enendosi in dieta a discussione di far piü una cosa che unaltra con d con- 
f e Qso commune del imperatore et re de Romani si puo a 
u Pronta per far dal canto suo quella parte che honestamente h con^enga. 
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diligentia, ne mi estenderö per hora piü oltre, perche la'posta 
aspetta con h sproni m piede. ben dico che quanto al mandare in 
dieta per la causa del sudetto duca separatamente, non credo per 
_ la Ces. M* et per questa Regia vi ßi pense altramente. ma ben 
5 questa M , come locotenente di C esare, et li commissarii ordinarii 
in Germania pure di S. Ces. M t;i si troveranno nella dieta per 
l’ordinario, et con il resto de tutti li stati rappresentando Hmperio, 
volendo el detto duca exporre li suoi gravami contra chi si sin. 
l’udiranno ... 

10 Quanto al resto concernente le lettere mandate da S. Ces. M til 
ad b. B., delle quali ho la copia con queste, non occorre dir altro, 
ge non exequire, quanto la mi commanda 1 ) 

Oktober 26 (eigh. mit demselben Empfangsvermerk): Gestern drang 
Fetdinand von neuem in V. ch’io oprasse che de questi fanti ne 
15 restassero cqua per Tinverno almeno 10U0 paghe, et risoluto S. M* 
che non vi era piü provisione del danaro, me disse che pensava 
che N. S. non li revocaria et che dovendo servire la integra paga, 
che servissero, finehe venisse la resolutione da S. S t& , la quäle 
speraria che si contentasse, et che se la non venisse fra la paga 
20 servita, che S. li intratteneria del suo, finehe venisse la 

resposta da S. S tä , et che se S. B. non si contentasse, che li 
pagaria una mezza paga per lo ritorno. ViieHo, den man erwartet, 
wird die Sache abschließen . Von den Leuten will anscheinend keiner 


D. h. im Brief aus Rieti v. 30. September oben S. 267 Anm. 3: F. sendet 
25 die Abschrift eines kaiserlichen Anhcortschreibens auf die Konzilsbulle [25. August , 
Elises, Concil. Trident . Nr. 194], non perche la raostriate ad altri, ma 
solo perchö V. S. stia advertita et avvisi, se per Germania in aleun 
modo la si publicasse, come si crede che si fara et con quali parole, et com- 
mento, perche si possa da noi tanto piü conoscer’ a che fine S. M** habbia 
30 voluta fare questa lettera non molto a proposito al parer nostro alla sopra- 
detta bolla del concilio, nela quäle non conveniva in aleun modo entrare piü 
adrento a palesare et narrare le actioni de principi, essendo cio una de quelle 
cose, per le quali si deve fare il concilio, et per consequente manifestarle H 
et non in la convocatione sua, come in le citationi non si scrive il registro 
35 n6 la sententia. et quando pure si havesse dovuto fare, cosi saria bisognato 
toccare anco il recesso de Ratisbona et la declarationo fatta a Lutherani dal 
imperatore, come le cose brutte et peccati de gli altri principi. il che S. S* l S 
quäle vorria potere essere bon’ padre a tutti, pon ha voluto fuor de loco et 
fuor de tempo in quella bolla narrare. per vostro avviso, et perchö sappiate 
40 rispondere a questa parte, ove bisognasse [questa—bisognasse von Cervini eigh / 
V. letzte Briefe sind vom 4. [wohl 3!] und 6. Am 23. wurde Cava expediert . . • 
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bleiben. - . . . el marchese Brandeburgo, generale, e ritornato 

inezzo fuggito, perche le sue genti lo volevano ne e mano(. per 
la paga, sondosi tutti amottinati, et gib haveano preso delli capttam 
ot obligtitili per la paga loro, et iu oltre li menavano condutü _ 
avanti fo fantärie ad piede per esserne aecuri el buoa generale at - 
sequeströ uel castello di Strigonia et l'altro Inert venne cqua dove 
si trova. restaranno poclii Tedescln al prestdio, per ) q 
""-><» -vtrs, delli nostrb - 

*» Tagen direkt nach Nurnbeig .- £ y T ^ l0 

des Kaisers auf die Ankündigung des K ^ acce ttato et 

>na si e ben largamente detto ehe C ^ M advert ente ad 

promesso di mandare tutti li suoi j , imoerö 

peeetrare quel che si p.« 

poco si crede de cqua che si facc 

rninis . . . 


Tusculano 1542 Oktober 24. 

119. Farnese an Verallo. 

V Konz . von Cervini korrigiert . 

Neapel Arch. di Stalo Carte Farnes■ <08 

i Konzils. Ernonnung der Legaten, r 10 
Brief Ferdinands über Besehickuüg <Nachrichten von Visoo und Sadolet, 
viantiorung Tricnts. Abborufung des Hills P • w6itor zn b cza hlen, unter Sendung 20 
Fester Entschlufs des Papstes, das Hilfekorps ni 
der letzten llate. Beförderung des Bneios. 

-Romani nuovamente ha presen- 

L'agente qui del Ser»" re de B»“*“ mogtra essergli stata 
tato una lettera a N. S„ per la qua • jljo et non s0 l 0 l'ba 
c hara la resolutione et convocatione g ti cori mo lta amore- 25 

laudata, _ ma etiam di tutto ha a mandarvi suoi procu- 

v olezza et reverentia eshibendosi p g g t i seEl tito 

fatori non potendo venire in persona ). ^ gt^ anzi con la 

consolatione vedendo la M tä S. con ormar^ gQ j 0 efc j a p ace 

Qecessitä de periculi impendenti, ^ i < l ua 1 ^ dev j e ssere con la 30 

possano dar remedio, come S. S l s ?. er ^j ie p re lati de regni et 

gratia de Dio, onde confida tanto pm , are con 0 g n j prontozza 
äominii de S. et di Germania devmo ^ jjtk non man- 
al concilio, a che fare, se bene S. B- e ® el hark char0 che s. V. 
°arä, exhortarli et sollecitarli, nondim ® fficio usw . Ernennung der 35 
01 aggiunga ogni buono et opportunei o m pi OV osissimo lo 

Konzil,siegatm, die abreisen werden, s 

°omporti. . A ntato un’ altra lettera met- 

Il sopradetto agente ha etiam P^® s cfae aarä di vittuaglie a 
le ndo in consideratione a o. & 1 & „ an f-i et che per ciö de- 40 

T«nto per rispetto doll, frequeutta delle gent, P 

l ) Ehses Conc. Trident. Nr. 198. 
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siderava che nel stato della chiesa a tal effetto si tenessero le tratte 
aperte et che il medesimo si operasse che facessero Venetiani. Der 
Papst wird für sein Gebiet dieser Anregung nachliommen , auch bei 
Venedig Schritte tun et reputa . . . bene che anco S. dalla 
5 banda sua dia ordine che si facci il medesimo . . . 

Der Papst antwortet auf diese beiden Briefe durch beiliegendes 
Breve , das T . mit mündlichem Vortrage überreichen möge , et quanto 
alla credenza che etiam nel resto in esso breve si contiene, la si 
ha da extender a dire che hora S. S til manda la paga corrente et 
10 da maturarsi alli 15 di novembre per li suoi fanti; quäle e gia la 
settima, et ponsa che debbi bastaro per questo anno, perclie alle 
nove che ultimamente si sentano della impresa di Pest, si spera 
che quel luogo sia a quest hora expugnato, nel quäl caso li nostri 
fanti non haveriano piü che fare in quelle parti, non si passando 
15 piü oltre, et essendo piü conveniente che alla guardia di Pest et 
d’altri lochi di lä si mettano piü presto Ongari o d’ogn’ altra natione, 
che quei nostri Italiani, a quali certo S. con gran ragion ha 
compassione delle fatighe et disaggi che hanno patito. et quando 
anco Pest non fusse presa, non si vede che per la stagione si 
20 possa sperar’ altro effetto fino a tempo novo, di moda che in un 
caso et nel’ altro S. S tä> intende che li suoi fanti sene ritornino con 
bona gratia di S. M ta , perche non sonno piü necessarii ne a propo- 
sito, et confida che a questo la M t;l S. sia per consentire gratiosa- 
mente, come fece l’anno passato che, non essendo il bisogno, fece 
25 rivocare quelli che si erano inviati per non tener persa tanta spesa, 
oltre la quäle ci concorrono de molte ragioni che movano N. S. a 
questa revocatione de soldati, et tra le altre ve n’e una potissima, 
che havendo S. S tä animo, come ha, di far a tempo novo, quäle si 
puo temere periculosissimo et giä ne vengano avvisi, la parte sua 
30 con gente, sil come ha fatto l’anno presente, dubitaria che non si 
lassando ritornare quelli che sonno giä stati alle fattioni difficili et 
honorevoli, et portatosi bene, quali et per li tempi et per li incom- 
modi vanno tuttavia mancando, non si trovaria poi chi ce volesse 
venir’ a servire in quelle bande, in modo che senza cavar frutto 
35 da quelli che potessero questo verno reggersi vivi, si perdaria la 
speranza et il modo di ogni subsidio et utile che si potesse aspet- 
tare costi da altri de nostri Italiani con tali portamenti, cosa che 
non saria se non di grave danno alla impresa da farsi. et di poi 
S. S t& in vero ha grande compassione de le sue genti, come con- 
40 viene. onde Y. S. farä che con bona gratia della M t& S. questa 
paga ce li riconduca in Italia, trovandosi maxime S. S tä per hora 
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molto exhausta de denari, in modo che non sapeiia da e e an a 
proveder per un' altra, havendo havuto da sei o sette mesi in qua 
tante spese straordinarie, che a gran pena ha possuto reggere, per 
li suspetti et di Lombardia et delle marine, et bisognan o i ioia ^ 
fare grossissima spesa ancora per la celebratione del conci io, n 
legati et altre cose necessario. al s. Alexandro et al s. pro ono 
tario si scrive questa resolutione di N. S., cioe che con questa paga 
si reduchino a casa, per le ragioni sudette. ^ • • 1 * Iian ara . 

lettere alligato 1 ) et sollocitara ad exequire, quanto . . e a ^ 

tendere ... , T , 

Von Visco hat man Nachricht, daß er am 22. von ± ai onne 
aufbrach. si spera perö che sara giunto a salvamento et sarä stato 

visto et ascoltato benignamente da S. Ces. 

Dal Cardinal Sadoleto havemo lettere di quattro di questo, ^ 
fino al quäl giorno haveva parlato due volte con e re > 
mostra have, trovato bonissiroa mente et dispositione alla pace, 
ogni volta che la trattasse con honeste conditioni, piac 
ohe si vegga l’effetto, per una parte et pei a ra ’ come 

deve in nome di N. S. exhortar cotesta M tu c io ia > . 20 

s i spera dalla bontä et grandezza del animo suo, raaxim ^ 

tempi. ne quali la M t; > Ces. non acquistana menor g or 
a vincer se stessa et far la pace, che se vincesse .1 ™ 
e ssendosi a ) novamente di novo veduto, come quan 0 d^vorarä 

«ano le cose et che non segnende pace, .1 Turco ce divonrt ^ 

Pr6S Monstnor, la mente di N. 8. e che in ogni modo questa paga 
Per questo anno sia l’ultima, et che conessa & 

»tornmo a casa. pero V. S. vegga d saperä, et resolverla 

questo fine, con quella destrezza inagg ^ ^ ostra voler man . 30 

s önza manco. il re de Romani nelle sue _ Qnnrfl m a a N. S. 

^ar a ] concilio suoi procuratori, come ho e o 1 > ^ eser 

«aria piü charo che 8. M lil vi si volesse trovar in P ■ ' 

Brief mit samt dem Wechsel über 9000 Duhaten 
u nd soll durch Cava V. so rasch wie möglich ubetm 

120. Verallo an Farnese. Wien 1542 November 2. 4. /. 12^28. 3 d 

Die Schreiben vom 2. und 4. bzw 12. u,ul ' Rom A.. 

Carte Farnes. 711 C bzw. 711 Verallo On. Das 
V. Germ. 60 f. 70 a —76 b Absclir. 

, . » . *i In 

a) easendosi—persona durch Strich am Rande geieicme, v er( Jjuantls (S- 269 Z 38) 40 

>) Liegen nicht vor, ebensowenig der zweite Brief Lei a 

Und das Breve (S. 270 Z. 7). 
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Nov. 2: Abschied Vitellos. Hohes Lob seiner Tüchtigkeit. Bitte, ihn im nächsten 
Jahre wieder zu senden. Berechnung dor Stärke des Heeres. Werbungen. Frauchon 
Y. um Entfernung des protestantischen Predigers in Regensburg. Erwiderung Fer¬ 
dinands. Tadel über das Vorgehen Vauchops. Vorstellung gegen die Reformation 
o Rogeneburgs. Verhandlung Gryns über Wiederherstellung Braunschweigs. Förster 

in Regensburg. Ehrungen Vitellos und des Kommissars. Verbleiben eines Teiles 
seiner Leute. 

Nov. 4: Neue Rüstungen des Landgrafen. Neues Mandat an Regensburg. Brief 
Braunschweigs an Cobos. Ausbleiben von Briefen aus Rom. 

10 Nov. 7: Überreichung des Kontilsbreves. Die Frago der Getreidevorsorgung. 

Bitte Ferdinands, die Unterhaltung von 1000 Soldaten zu übernohmen. Zweistündige 
heftige Auseinandersetzung übor die päpstliche Neutralität Beschwerde des Königs 
über die päpstliche Darstellung seiner ungarischen Politik. Reisen nach Ungarn und 
Nürnberg. Schreiben v. 4. 

Nov. 12: Reformation in Regensburg. Werbungen des Landgrafen. Frangopani. 
Reiso Ferdinands. 

Nov. 28 Beschlufs des Prefoburger Tages. Sorgen V. im Hinblick auf den Nürn¬ 
berger Tag. Versammlung zu Schweinfurt. Prozofs Peter Perenyis. Rückkehr und 
Empfehlung Truchsefs’. Korrespondenz Ferdinands mit Regonsburg. Drängen Ludwigs 
20 von Baiern. Gerüchte über protestantische Neigungen der Herzöge. Vielleicht Reise 

der Königin nach Nürnberg. Luthertum in Regensburg. Aussichtslosigkeit des 
Konzils. 

Nov. 2: Am 28. Okt. hat sich Vitello vom König verabschiedet, obwohl 
dieser ihn gerne noch zur Befestigung von Wien, der Gr. Schütt und an 
25 anderen Orten gebraucht hätte ... N. S. et V. S. Rev mtt etlll m0 possono 
gloriarsi che con il valor di questo signore con si poco gente se 
sia recuperato l’honor de Italia in queste bande, el quäle posto in 
bando da quando la santa memoria di Clemente mandö li 10 000 
fanti con la bona memoria dol Cardinal de Medici 10 anni fa, hora 
30 per una bocca ne vien detto tanto bene, che non ßi potrebbe dire, 
dico da tutte le nationi, et ancora della Germania, la quäle de 
ogni altra natione e poco amica, ma della Italiana e odiosissima, 
onde tirato dalle bone opere et buon governo di questo signore, 
prega questa M t& Regia che N. S. si contente de remandarlo per 
35 l’anno che viene con le genti che mandarä, presupponendo che 
S. S tä non solo non habbia da mancare di aiutarla, ma di accrescere 
lo aiuto tanto piii quanto ne sarä piü bisogno per la venuta della 
persona, del Turcho con potentissimo et numerosissimo esßercito, 
et disegna S. M tä di non mancar de andar in persona propria, et 
40 la summa del suo negocio in questa parte della dieta imperiale 
sarä che selli dia el socorso in danari, non giä che li voglia 
manegiare lui, ma che ad ordine suo si spendano, et che facci 
S. M tä generale etc.; el che ottenendo possa farne fin a 15 in 
18 000 fanti fra Italiani et Spagnoli, et fin ad 12 in 15 000 lantz- 
45 chenent, 5 o 6000 homini d’arme Thedeschi, 1000 cavalli leggieri 
Italiani et con li cavalli Ungari, quali sono da 20000 m piü, 
bellissima gente, et se poträ piü, piü farrä. l’armata poi come 
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quella de adesso»), et con questo ordine pensa fare assai, et e 
opinione di tutti questi signori et capitanei che se ne possa sperar 
quasi certa vittoria venendo ancora la persona del urco etc. 
et per cornmenzare ad dare executione ad questa cosa, giove i ) 
parte don Sancho de Alarcon per Spagna per far 5000 pagno i, o 
et lo conte Philippo Torniello per fare Italiani, li quali saranno a 
S. molto ben stipendiati. in summa si e cianta(.) la posta c e 
con Germani soli per molti che si siano, non si e per ar mai 
buona contra Turchi, et di questa luce sono stato potissima caiasa ^ 
queste poche genti nostre, le quali hanno fatto u o qu P 
bono che si e fatto, tanto su le scaramuce, come nello assalto. 

de tutto sia rengratiato el Signore Dio. 

Essendomi scritto da Ratispona che quel predicatore 
Bon i stato levato, ma cito li Senator, li hanno cons.gm*. * 
d, san Domeneco pm capace che al P P che QOn si farria 

ad questa M«* che li provedesse, _ P jnandava un 

mai nulla, ne S. M* sarrebbe mai obedita, se no 

de suoi consiglieri ad posta ad far questa opera^^ procedu(;o in 
che per la instantia fatta da me» pm ’ ' dß )efctere com . 20 

questa cosa troppo ngorosamente, p P ra i tra dieta de 

minatorie, et po(!) quando nel passar ü che 

Norimberg, li fecc mandato penale«h tlo^d ^ che 

quella common,ti, s, era molto n. t * dove> pr „ c edero con piü 
e stato peggio, perche con queste ge _ _ Lj P replicai c he, se 25 

humanitä che non e stato fatto 8mo JJ ‘ . ia sta to el bisogno, 

S. M tik havesse proceduto in r.gore, come fo»«. ma ha 6 nn0 
coloro haverrebbono obedito et tomut p asseC urati ad non 

veduto la benignitä sua esser grande, <*® m eglio ad 

obedirle; ma poi che S. M« md.> cava ”“ va> pufche ne 30 

pigliar la via piü mite, TI Ta iTdotto; Scotto con 

eeguisse lo effetto. — Disse ch el ar , natQ quelli homini, 

volere entrare in quella abbazia ha ^ che ha fatto. - 

havendolo massime tentato per que con molte destrezze 

Ad questo li respusi che el dott ° r °° e y ? ve lax i 8 sivamente, et non 35 
di reformar quel monasterio, el q c he vedendo 

f «Utgiosi, ma d» mal, Wc. « ““ la via della 

loro fuggire la reformatione i , procedeva 0 gm 

Justitia per cavarne quello abbate, <1 

a) Siel E, echt int ein Wort wie resterä ausgefallen. 40 

b) Ein Wort xoie cercö ist ausgefallen . ^ J)atum8 geschrieben . 

’). 2. Nov . Offenbar ist dieser Satz■ vor 
Nuntiaturberichte, I. Abt. 7. Bd. 
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disordine, non che pensasse mai non volesse impatronirse de quel 
loco; me replicö ch el credeva, ma che coloro che sono homini 
respefctosissimi l’haveano presso in mala parte, et che quanto al 
predicatore farria quello potesse etc. J ). 

5 Doppoi questo e succeduto di novo ch’el senato Ratisponense 
ha fatto una novitä de pigliare la communione sub utraque spefcie 
con 1 ordine che le mando con queste, tanto in lingua thedesca 
come interpretato 3 ), et subito ho havuto recurso al re, per vedere de 
farli fare qualche provisione persuadendo S. M ta che, se lassarä 
10 andare in perditione quella cittä, che non li proveda, facilmente 
poträ a ) al peggio TAußtria, perche, se Lutherani acquistano al tutto 
quel porto che per il Danubio ä la chiave d’Austria, poträ senza 
difficultä perderla. et piü che essendo Ratisbona cittä senza 
territorio, subdita alli duci di Baviera, senza la promissione(!) b ) 
15 delli quali non puo vivere ne si potrebbe havere nulla sorte di 
vittuaglia, se S. M t& li ordinasse la executione della inobedientia 
delli mandati et lettere sprete, forsi che si potrebbe recuperare, 
altramente non, et massime che quel populo et quel senato li teme 
molto per questa sudetta necessitä. — Me respuse S. M t0, che le (!) 
20 sa ben, come vanno le cose, che considerarä su bene etc. (sic!). — 
Mi pare di comprehendere che non se fide troppo di ‘quelli duchi, 
li quali certo non saprei, se non commendare, vedendo che per- 
sißteno nella relligione con tanta patientia al periculo et tentationi 
che hanno. 

25 Am 29. kam Qryn an , homo vechio et di buone lettere grece 
et latine, et e Italiano, mandato si da loro, come dal duca de 
Brunswich, per negotiar con questa per la restitutione di quel 
ducato, et perchä S. M täi con mandati penali piü forti cometa alli 
senatori di Ratisbona che restituiscano quella cittä alla relligione 
30 antiqua, et domandano esser loro li executori del mandato in evento 
di disobedienza, et quando pure non si deputassero loro, il faranno 
sendovi el mandato; perchö possono facilmente farlo, come ho detto 

a; Ein Wort wie andare scheint ausgefallen. 

b) Siel zu lesen etwa protettione. 

35 i) Vgl. hierzu Cervini an Morone t 2. Dez. 1542 (Florenz Arch. di Stato Carte 
Cervin . IV f. 156 Or.): Fr habe ein Memorial Pietro Fabers Ignatius mitgeteilt 
und hoffe , daß sich (wie dort angeraten) einer der aus Spanien Zurückgekehrten 
gleich nach Köln schicken lasse; Non so giä (juello si devi fare del doetore 
Scoto, havendo detto el re de Romani al nuntio che egJi ha scandaHzato il 
40 popolo a Ratisbona con la impetratione di quel . . . [Blatt zerrissen] V. S. R. 

. . . veda se Ji paresse da . . . [desgl.J et Jassarci m. Claudio solo, quäle pare 
che faccia p[iü] [?) frutto. 

a ) Nicht vorhanden . Vgl. Lanz , Correspondenz Karls V., II 367—370 und 
Chroniken der deutschen Städte XV 192 ff. 
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di sopra, et perche el danno del vicino rende acuto 1 homo, pon- 
sano che li confederati di Smalkaldia. si come hanno ruinato el 
Brunswich, rosi antora non debbano pensare in altro, che ruinaie 
loro, non \i sendo restati al tri principi cathol ici, che loro et il 
Cardinal di Maguntia che importeno: per il che domandano ad 5 
questa M tfl di esser aiutati et sovvenuti, si come dice, domanda- 
ranno ancora ad N. S. etc.; et penso vi venirä el raedesmo m. Bona- 
cursio che e hora cqua, si come dice lui l ). hier sera vene im 
corriero mandato dalli duchi suddetti ad questo Bonaccursio che li 
avisa per fare intendere al re. come li homini de Ratisbona hanno 10 
fatto andare lli un predicatore di Norimberg detto Forschster, el 
quäle persuadc quanto eitel puo la osservahza della cena dominica, 
ct nel resto non meno che si fa in Norimberg, et dice stmpu 
queste parole in lingua perö germanica, videlicet: Sicut Deus est 
Deus, ita dominica coena detestandam papisticam missam abolebit, Id 
vel opportet, ut abominanda a ) papistica missa sacrosanctam domi- 
nicam coenam ac testamentum Christi deleat, quoniam nec posaunt 
nequo ullo modo valent una consistere. io non mancaro e pro- 
curare, quanto potrö che questa M u le faccia qua c e prowsione, 

»ol sarii possibile, beuche io Credo che noo se ne farrh nulla, 20 
perche vedo questa M*‘ molto rafreddata et m ttnrore subiecta 
per le cose de Dngaria. Die si» ehe vi metta ordme et done 
remedio. 

T 'Hello hat von Ferdinand quatro vasi de argento dorati de 
v 'alore de 1500 scudi erhalten', heute mengen is c> a geieis 
molta satisfattione di tutta questa corte. Der Protonotar, der noch 
einige Tage bleibt wird gleichfalls beschenkt werden. 

Questa M* k ha volnto far restare di quelle genti quanto p.u ha 
potuto, et per far favor al s. Sforza Pallavicino, el s A exanc r e 
>o havemo oprato ehe S. M“ le dia ad S. S., et cosi ha fatto. ne 30 


0 SÄ « - ÄÄ 

Wilhelm und Ludwig an Farnese beiveist (b e °P e ^ m intimum consiliarium 
J ' Nov - Senden Bonum Aeeursium y c]jscrimin e sacrosuncta ortho- 3? 

nostrum, cui praecepimus. ut, ‘l ua ” p ® ri< ^ qua m etiam atque etiam 

doxa religio nostra versetur, D. A . de^ c ’ ^ sed constantem 

‘ogamus, velit apud B. S. operam dare. aute Bahal 

incurvare, a 

^men plaebeculam, quae mori mavult, q ° tur et Domin i nostri 
^evientis Pharaonis immamtate enpere non g anitno 40 

''esu Christi fidem, extremo iam in periculo const.tntam, s.b‘ (.) ex an.mo 40 

e Dmmendamus. — Die Kredenz für de?i Papst un en 


276 Nr. 120: 1542 Nov. 2. 4. 7. 12. 28. 

reSfcaranno sino in 500, quali saranno pagabi da S. M tl4 , et si tenerano 
in Strigonia 1 ). 

Eigh. Nachzehr. : Der Landgraf soll 1000 cavalli und 10000 fanti 
werben , dicono ch’egli ha havuto ad sdegno ch’el fiscale della 
5 cainera imperiale lo habbia declarato con le terre imperiali che li 
han dato favore a!la espulsione del duca di Brunswich eesere 
incursi nel bando imperiale, quantunche questa subito che se 
intese ch el fiscale procedeva, le ordinö che non procedesse piü 
avanti, et suspese quel iudicio; nondimeno con tutto questo aduna 
10 gente ne si sa perche, ma fa stare in paura il Cardinal de Maguntia, 
li ducha di Baviera et tutti altri Catholici. si puo ben tener per 
certo che non mancarä travaglio; alcuni ancor pensano ch’el potesse 
essere forsi per soccorrere al duca de Cleves, suo et del duca di 
Saxonia confederato, havendoli la regina Maria tolto el stato, come 
15 cqua e venuto aviso ad questa M t& , la quäle questa mattina andando 
per sollecifcarla di qualehe rimedio alle cose di Ratisbona, me ha 
detto haver ordinato lettere molto preceptive et comminatorie al 
senato che restituisca la relligione et che non innoveneno altro 
fin alla venuta della Ces. in queste bande. me dubifco che 
20 qnesfce lettere saranno poco obedite, come ne anche furno obedite 
le altre. non perö restarö sollecitari et procurar quanto posso che, 
se non obedissero, vi si piglie altro remedio. Ghryn teilte ihm 
beiliegende Abschrift eines Briefes Braunscliweigs an Cobos mit 2 ), 
damit F . Poggio beauftrage che intenda, se li sarä pervenuta alle 
25 mani, perche dubita non li sia stata intercetta. — Seit vielen Wochen 
ist V. ohne Nachricht aus Rom 3 ). 

Nov. 7: V. hat heute das Breve überreicht , das ihm mit der Sen - 
düng vom 24. Okt. zuging et . . . primo ho esposta la consolatione 
che N. S. ha presa che questa M tä si conformi con S. B. quanto alla 

30 l ) Eier Datum des 2. Nov. 

2 ) Var. Pol 58 f. 95 a — 96 a AbschrLandshut , 5. Sept. 1542: Die Schmal - 
kaldener haben sein Land , uaicum eis in septentrionalis Gerraaniae ora obsta- 
culum, während der Entblößung desselben durch den Türkenkrieg im Widerspruch 
mit dem in Speier auf gerichteten Frieden unversehens überfallen . Er flüchtet sich 

35 unter den Schutz des Kaisers und bittet , solche Schmach, die auch wohl zu seinem 
Verderben ausschlagem wird , nicht zu dulden. 

3 ) Hier Datum: Scritta in piü volte et tenuta alli 4 di novembre 1542. — 
Ein besonderes Schreiben V vom 5. Nov. (a. a . O. 725 C Or.) empfiehlt unter Hin¬ 
weis auf eine vorangegangene Empfehlung aus Linz , nochmals m. Barfcholomeo 

40 Carabetti di Santo Arcangelo, der sich als Arzt im Ungarischen Feldzug sehr 
verdient gemacht habe. 
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celebratione del concilio, persuadendola a mandarli li prelati delli 
suoi regni, come piü volte ha detto de fare; a questa parte ha 
demostrato piacere et detto che’l farä; et quanto all altra lettera 
che conteneva le provisioni delle vettovaglie, dice S. M 1 * che dal 
canto suo non ü per inancare de ogni provisione, ma che S. S 1 ' 
operi dalla banda di Venetia et Mantua et altri lochi vicini che 
non venissero a manohare, perche con effetto 1 anno saiä assai 
sterile per le magre ricolte et per la penuria de’ vini, et quelli 
pochi si sono rimessi sono tristi. 


Essendo giä partiti li soldati nostri, non mi sono voluto molto 10 
stendere in quell’ altra parte; sono (sic) che, vedendo io che S. 
bavea aviso dello agente suo de 1;\ che N. S. mandava a paga, 
dissi solo che nella mia credenza se conteneva ch’io dovesse parlar 
delle genti nostre: ma poi ch’erano partite con buona sattisfattione 
di S. M‘\ non era piü necessario ch’io ne parlasse, massime che 15 
non voleva fastidirla tanto dovendo anchora parlare de Mio, a 
questo me replicö ch’el suo li avvisava come io haveva or ine e 
pagare et intrattenere quelli fanti, che si rendeva certa c 10 non 
mancaria di trattenere questi che S. M u ha\ea afcti res are, e 
quando ancora de quelli non restassero, de intrattenere e i a ri 

sin alla summa de 1000 fanti che S. M t& pig ier > P 6 *" 0 ® | 

haveva dato intentione de intrattenere le genti in c e mperio, 
li disse che S. S til persuadeva ben S. M ta , quan o e gen 1 se 
vassero qui, a licentiarle, acciö se partissero ben sattisfatte, per 
dargli animo de tornarce nel bisogno maggioie e e a te \o e, 
perche tenendo S. B. per cosa certa che S. M* si contentana, mi 
mandava l’ordine de una certa quantitä per lo ritomo, ma poi c 
Ü fanti se ne sono iti con sua buona gratis ch 10 non potevo 
disporre delli denari, li quali erano deputatia que o, seuza ecce e e 
ü mandati, et che perö io non lo potrei far senza novo ord ne d 30 
S. S‘»; me replicö che ben sapeva quanti danan eran0 > f cl , 
genti si doveano intrattenere sin al mezzo di decembre etc^ et 
eosi tacendo passai questo scoglio. — Se hora im sar • . 

Hl- S. ordiiato altro, quel farö; le lettere de avviso et di camb o 
non ho voluto presentare altramente non ne havendo bi.ogno; le 3o 
conservarö o le remandarö, secondo quella me ordinarä. che faccia 
Dann teilte V. mit, daß man Briefe Viseos von 
Sadolets vom 4. Old. erhalten habe che senvea haver P“^ d “ 
volte con quel Christ- re circ’ al trattato della pace el quäle o 
haveva trovato assai pratticabile et ben disposto, ^tavolta che la 
si trattasse con honeste conditioni; et pigliata da questo la occasione, 
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mi sforzai con lunghe parole de mostrare a S. di quanfca ruina 
eia della Chrisfcianitä la guerra tra questi doi principi, con ll darla 
in preda al .Turcho alla sicura, el quäle sempre lia dilatato li suoi 
legni con la discordia de Ghristiani, et di quanto bene et profitto 
ü sarebbe la pace; et che, oltre el ben publico di tutta la Christianita, 
ne seguitaria la ruina del Turco e stabilimento et assecuramento 
de S. M tä del regno de Üngharia et dolli altri suoi regni, li quali 
sono sottoposti a questo periculo; et ancora la gloria della Ces. M ta , 
la quäle sarebbe molto maggiore vincendo se stessa facendo la pace, 
10 che se havesse ruinato Francia; e su questo mi stesi assai. doppoi 
mi voltai a persuadere S. M ta che vi s’interponesse et adoperasse 
ad esser mezzo con S. Ces. in questa santa opera. mi ascoltö 
pazientemente, non perö senza segno nel viso di qualche turbatione, 
et me disse che ben sapeva S. S tH chi era el re di Francia, et com»* 
15 s era tante volte affatigata in vano per deffetto suo, et che lei 
havea offeito da se senza volunta dell’ imperatore cose che S. Ces. M t l 
non doveva mai consentire sendoli tanto preiudieiali, et con tuttu 
questo si sarebbe accomodata, ma restö per Francia, et che hora 
che senza causa alcuna ha fatto la guerra all’ imperatore, ct non 
20 ha potuto far niente, e che ha speso il denaro senza far nulla, ne 
ha piü che spendere, vorria condescendere alla pace, che S. S t;l 
dimostra in questo di far poco conto dell’ imperatore et di S. M t;i 
a non si declarare hormai che tocca con raano ch’el re di Francia 
non e restato che’l Turcho non sia venuto a’ danni de’ Christiani, 
25 e che si maravigliava che S. S t& persistessi piü in oppinione di 
questo trattato di pace, che poi che 8 . S tk non si vuole declarare 
et che tiene tanto poco conto di Loro M tfc con tanto condonnar a 
Francia senza volerlo castighare, che S. S t:i perderü li figliuoli 
buoni; per il che replicando questo piü volte et montö in una 
30 colera che sputtava bava per la bocca, et exagerö tanto, ch’era 
una cosa grande et fuora d’ogni suo costume, in questo che S. S li 
compiaceva troppo a Francia, con dire ancora che reputava perö 
asini l’imperatore et suoi, li quali non hanno mai dato causa di 
guerra et sono catholici et religiosi, osservantissimi della sede apo- 
35 stolica, et il re di Francia ch’era uno traditore, che haveva chiamato 
il Turcho et teneva prattica che Lutherani non s’accordassero con 
S. S tk ne con Cesare, et che haveva tante volte mancato delle pro¬ 
messe, lo accarezzava, li condonava, li indulgeva, et S. S ta faria 
meglio; come dico, un gran pezzo in estrema colera, escusandosi 
40 che, se bene mi parlava in colera, lo faceva, perche ne haveva gran 
causa vedendo S. S tk far cosi poca stima di loro, replicando sempre 
queste parole: „che credete voi che noi siamo asini? adesso che il 


10 


re di Francia non puo piü, vorreste che si donasse del nostro per 
concordar lui, el quäle siamo certi che non servan\ cosa alcuna che 
dica, et che non serva cosa alcuna“). cosi qui, se bene il re di 
Francia ha senza causa assalito S. M tk Ces'“ et perö meritasse pena, 
la quäle dandola rompe la pace et mette a pericolo di manifesta 5 
ruina tutta la Christianitü, perche non si deve piü tosto restare di 
usar quel rigore, che ruvinar il raondo, come vedemo, se la pace 
non seguisse, che il Turcho rimaria padrone del tutto, ct ci devorarä. 
presto, et S. M ,& ne saria il primo a patire per haver li suoi rogni 
piü vicini al pericolo.“ etc. 

Lo lasciai sfogare, et poi le dissi, se S. M“ voleva che li repli- 
casse. disse: „dite quel che volete, che questo che ho detto ö il 
vero.“ le disse ehe mi doleva di haver data occasione a S. M‘- di 
colera. ma che. se S. M'“ mi facesse gratia vestirsi del manto di 
N. S. che non ha alcuna propria passione ne altra mira ch el ben lo 
publico et la salute de tutta la Christ*“, et spogharsi lei de ogm 
passione propria, li farei constar che S. M‘“ ha da commendare 
iustamente le attioni del papa et non biasmare, anzi c e, se . 
facesse quello che S. M tÄ dice, liavrebbe per forza a biasmarlo et 
reputarlo iniusto iudice ne buon padre et pastore universa e. 

Biss’ egli: „dicatis.“ all’ hora diss’ io che N. S. representava Christo, 
et era iudice et padre universale et commune, e 9 ua e e 1 
figlioli buoni et delli mali, et deve secondo el precetto de Chns o 
amare li buoni et cercare de redurre li ma 1 . ve^ en o cer a a 
ruvina del mondo et che depende dall'odio de questi doi principi 2o 
et che nullo altro remmedio ci puo esser che la pace sie messe 
a pratticarla con tante fattighe, quanto che tutto 1 mondo sa. et 
porche lo ha negotiato in propria persona, c e ne cav . 

all’ hora quella triegua, la quäle dava speranza della pace, futtuia, 
non ha voluto mai abbandonar 1 impresa, ma con , 

nuntii diversi lo ha procurato molte volte, quan o poi 
non haver proffittato con nuntii, non essendo pero *“>« 
ha voluto mandare questi doi Eev">* legato, hnom.ni deü autton 

- r denz “ che s - M “ r 'ko e”T s y“ r;: 35 

berignikTgr“. Zr «i» * 0e3.ra “ 

con el quäle si pottesse obviare alla manifesta ruvina della Christ 
et quando ancora questi Eev»‘ facessero alcuna deconclua one, no 
perö deve S. S* & abbandonarsi, anzi tuttav.a confidare 


a) Der Text scheint hier md im folgenden verderbt. 
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la ealute publica^ et ^uando 36 ^ 0 ^ 0 V1 ® di cavarne friUto P<?r 

lo commendasse ’ ne ^er al ^ ramonte facesse, non che la M“ Y. 

i, . . 1 ne P er questo pensi S M tA chß V ^ *. 

qnella enstimatione dell’ una et ]-„if rQ a u ® ‘ b> non feen ^ a 

5 viene et e ben raggione che si ton d .® ® M “ Loro che si con ‘ 
le cose di Franca e r c onl v g *’ 06 P6r ° penei di favorir P iA 
vojesae discorrere su ta 8 ° ndoQar *• come diceS.M«; «n 2 i se si 

che. dovendo S. S» lssc,^T n LTn‘>' !* r ‘ Sgi ° ai 

ad altri che alla M“ Ces et 1 a ■ la * U ’ Don . S1 dovesse affettionare 
10 di pareotella et far fr, * i SU3 ’ ^ orc 18 84 vede eßscrci colligato 
caea sua in L oro M“ che in ST®”' d<>lla co ” serv “ tioM delr Hl“ 
dentie, m che sia certa S. M^heTs““°J‘ V<!tl0 ° 0 dep “' 

spetie di pasaione propria, raa bm publicaTdT ,ralta ds “ ss "““ 
che ha della miseria , {• bPC efc da a vera compassiono 

,0 ob. si vede“ eT peco S M«Tv 1°“ ChriSti “ M P ° St “ ” e ' P °" c “ te 

ateaaa et spogliarai d’ogui paasione et" mT"“ Ver ‘ U VmCOre “ 
daintare S. B. a qnesf f ahbracciare questa pratica 

tutto laudar. il aanto propoaito di JB “ 61 s °P ra 

» ^ *•"* prima colle ™' “» 
D&ssato si dovoa f ff- ’ ma DOn tanfca > efc soggionse che per lo 

leudo in rte a? I“ “ igli ° r m0i ° ° he “ 8 (vo- 

tentate tuMe le vfeT rllrl’ ^ “i ^ ™ h “ 

che la cotia A a P ar ^ miperatore, et che non pö piü, ct 

25 e il dovere che l7 Ces ’M* ”^ iT ® lnUtli6 ’ perch * n0n 

ma ch’essend’ io iurista li d ”® 1 10ü ° r n ® nUlla del 8U0 ' 

quäl era- cho no • dovesse «solvere un dubbio che havea, 

alcuna trovando ^ ™ entava uno che, senza innimicitia et causa 

nonTo^raLTs S e^ Un H r ?° * . lo Va per 86 bea 

30 vesse amazzato all’ hor/ 0 ^ 6 me 1 ntaVa k P ena come se Io ha ' 
el quäle havea a c ß i , entro su lo applicarlo al re di Francia, 
cunl lo L J 1 10 lm P 0rafcore che dormiva, senza causa al- 

mThavla t dt" 3 qUeSt ° . Cfc H res P° si cb0 - poiche S. M* 

care efc. e ch^d* ° C01 f e a lunsta . cbe come tale li volea repli- 

35 fare U 1 U ° altra Je ^ e cb0 ogni volta che si ha da 

che mJT ’ qUantUnch8 Sla Ius ^ü a f et vedesi chiaramente 

cittl all’ ? ^ 116 Seguifca la ruvina d el stato o della republica o 

rimetfcere nnri P6r qUdIa rUvina ma SS ior et publica, si deve 

nmettere quel ngore di quella iustitia. 

40 nel ü, d ° mandandomi S - Mt4 aQ cora un altro dubbio cbe cadeva 
rtaff S * m ° SeI180, non v °l 8 i piü replicare parendomi di haver 
qetto assai, perche fu contrasto de piü di doi höre, ma entrai in 
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altri raggionari piü piacevoli, et con quella destrezza, havende giä, 
levato di quella eolera, tolsi licentia: et chiedendoli perdono nel 
partirr\ se lo havea fatto entrare in eolera, me rispose ridendo: „non 
tu, sed tua legatio.“ 

Domenica fJVov. ö] questa Ser mtt me disse che N. S. havea 5 
detfco con lo ambasciator di Spagna et con el suo che lei era causa de 
haverse tirato la guerra del Turcho adosso, per non haver abbrac- 
ciato lo figliolo del re Giovanni et servatoli la capitulatione fatta 
con suo padre, et in presentia dell’ orator veneto volsa escusarsi 
che non fusse mancato da lui allegando molte raggioni, le potissime 10 
de’ quali sono che S. M t& recercö la regina doppoi la morte del re 
che li voleva dar quello li havea promesso, et de piü la cittä di 
Fossonio et lo suo dotalitio, et che le fu resposto che volevano 
prima far lo essequie del re et doppoi li responderiano; la risposta 
poi fu che mandorno il putto a incoronarsi re d Ungaria a Cassovia, 15 
et dair altra banda mandorno el vescovo de Cinque Chiesie et un 
segretario ungaro al Turcho a domandarli aiuto et fargli intendere 
che volevano dargli quello che le dava re Giovanni, et che lo def- 
fendesse. quando questa M tä vidde questo, all hora mandö lo eser- 
cito, ne havea d’aspettar altro. disse ben cutta la capitulattione et 20 
lo trattato fatto tra loro, el che tutto dico che lo agente suo ha 
dato in scrittura a S. S tl \ et di nuovo darria. io volsi rispondere, 

JTia mi ruppe S. M tÄ la parola tre volte, et si parti per la messa in 
fretta; et parlando con altri dimonstra haverlo havuto a dispiacere, 
et si grava che nella bolla del concilio sia stato messo li dove 25 
dice: [Jngaris, rege ipsorum mortuo, Tuicam vocantibus, Ferdi- 
nando rege bellum in eos movente etc. et nella disputta de hoggi 
sopradetta me’l ricordö, quando si gravava che N. S. non si decla- 
r ava, perche havea respetto a Francia et poco a S. che fino 

flella bolla del concilio lo ha demostrato. hoggi io volsi deffen- 30 
dere ancor questo, ma non mi tornö a proposito piü. 

Dice S. M tfl che venere o sabato [Nov. 10 bzw . 11] vole andar 
<illa dieta de Ungaria; imperö s’intende che li barroni, impauriti 
della cattura de Perimpetro, non conveniranno, che sarebbe causä 
forse di diverterlo. a quella de Norimbergo s andrä nel principio di 35 
decembre. — Supplico V. S. Rev ma et IU ma a tenere memoria de’ casi 
miei. — V. sendet Abschr. eines Schreibens v. 4.% das bei der Sen¬ 
dung seines Pakets vom genannteyi Tage vergessen winde, 

Nov. 12 \eiqh .): Katisbonensi hanno delete le imagini de una 
c üiesa solo (!), dove fanno predicare al predicator de Norimbergo 40 


*) Nicht vorhanden. 
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che scnssi, non hanno per ancora messo le mani su la chiesa mag- 
giore. Dio faccia che la provisione delle lettero regie, quali furono 
in and ate, li faccia raffrenare umpoco, perche del fcutto non ho spe- 
xanza. certo era apostema accolta gran tempo fa. da questa banda 
° non s * mancara d’ogni diligentia per farli tutte le provisioni oppor- 
tiine, purche gioveno, ch’io non lo credo. si va murmurando che 
1 accolta delle genti che fa Landgravio de lOUOU fand et 1(J00 ca- 
valli .sia per andare contra Maguntia, non e dubbio che vorranno 
faie del resto, perche non si puo ciedere che volesse far questa 
10 spesa per aiutar el duca de Cleves, lo stato del quäle ha preso la 
regina Maria, non essendo liora tempo. per altro non si puo per 
sino cqua conietturare, se non fusse contra'l duca de Baviera, benche 
questo non li serria cosi facile per adesso. questa M til ha inteso 
che cqua si son dati lOUOÜ fiorini per il sudetto landgravio alli 
15 soldati che tornavano dal campo, secundo me ha detto m. Bonac- 
cursio del 1 i Baviera (sic!) et lo tollero. Benedictus Deus! 


Mons. d Agria ricerca tre cose da esser dispensato da N. S., 
come per le sue, che non mi stenderö. lui sta malissimo di doglie, 
di piaghe et di febre, ma con tutto questo non manca della lingua 
20 et dello intelletto procurar sempre bene. Ferdinand geht morgen 
nach Preß barg, wo er sich nicht über 10 Tage aufhalten wird . doppoi 
tornark cqua et statovi altri 8 dl, se ne andarä alla dieta de Norim- 
bergo, dove havrä da fare con altri cervelli; et Dio voglia ch’el 

possa conßeguire quello che desidera senza ruina della relligione, 
25 piü che la sia. 


Fov. 28 (eigh.) ric. a 15 di decembre: Giovedi proximo pas- 
sato ') li Ungari absolverno la lor dieta . . . loro hanno delliberato 


*) 23. November. Über den Preßburqer Tag berichtete V. aus dieser Stadt 
unter dem 16. Nov ., daß Ferdinand am 13. ankam und am 14. — nachdem er 
30 con molte ragioni sein Fernbleiben vom Heere entschuldigt — drei Anträge vor m 
brachte: 1. che dovessero sfear vigilanti et advertiti di non lassare fare le in- 
cursioni alli Turchi in questo inverno ... 2. che si delliberassero di quello 

vogliono fare l’anno che viene contra Turchi, perche dovendo S. M*a andare 
presto alla dieta imperiale, possa referirli il tutto. et pero li pregava ad 
35 risolversi in un buono sussidio, come quelli che piii ci hanno che fare usw . 
Tertio S. vedendo che la ruina di questo regno potissimamente depende 
dalli odii civili et dalle simultk tra loro, oltre li latrocinii et occupationi di 
beni, et iustitia non servata tra loro, li admoniva paternamente che si quie- 
tassero et componessero insiemi, et oprassero in ogni modo che la iustitia si 
40 servasse indistintamente ad ogni uno, et maxime alle persone povere, le quali 
sono quelle che con le fatighe loro ci governano; et sopra tutto che la con- 
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diiiv. uno per 6ü del valsente (!) de tutti beni stabili et pei ogni 
casa di cittadino over nobile un fiorino et per ogni testa di animal 
grosso coini» buoi et cavalli 12 ungarini che fanno un julio, et pei 
animal piccolo 2 ungarini. et per ogni casa di contadino 2 fiorini, ^ 
donde si cavara grossissima summa di danari, li quali si debbano o 
spendere ad volunta di S. ma pero non in altro che nella 

guerra. <-t che ne sieno conservatori doi Ungari servitori di b. i ti1 . 
de cqua si cavarä il soldo de 20000 cavalli che hanno determinato 
dare et sopravanzaranno danari per li guastadoii et pei munitione, 
et per altro cose necessarie. et in caso che S. M« 1 ' vi vada alla 10 
guen a in propria persona, hanno delliberato et promesso i ancai 
tutti. che facilmente duplicaria la summa de cavalli. Freitag [Aoo.~4J 
brach Ferdinand .nun Brunner Landtag auf, in J a ^ en ^ C> 
wieder in Wien sein, von wo er nach (»Stägtgem Aufenthalt naci 
Nürnberg geht. Piaccia ad N. S. Dio prestarle gratia che concluda cosi lo 
ad voto in quella [dieta], come che ha facto in l’altra d. Ungar., perche 
si tien per certo che questa sarä la piü intneata et strana dieta 
ehe fusse mai. et non mancarä che da mille bande non s.ano stur- 
bäte tutte le buone opinioni et huoni pensieri, et maxim 
confederati di Smalkaldia, quali si trovano oia congrega i m 
Schiutrifurt'), loco in mezzo della diocesi di ei ipo l e 
conia. la causa della loro congregatione si e stata la cl ta ^^ 
facta all’ andgravio per la invasione del ducato de Bruns vmh dal a 
quäle fu poi rcceduto per ordine di questa Regia l p 

Piü esca al fuoco che purtroppo era appicciato come ho. sentto .o 

„ji , . :i M'iannfciDO et per il vesco\o di 

tl ltre volte; et certo si teme pei 11 J* la ö u . . _ 

tt , . . • * i r 1irk nn handfifravio si trova con ac- 

■tterbinoli dgi* essere vicim al iuoco. 1 a & 

] UU pei owt ^ -- .. J)i 0 voglia non scoppie 

°olta di gente, ne si sa, per quäl eiietto. & 

iu quäl che malo fine, come .i R«o teuer quasi^per ^ 

^fincaranno travagli, maxime ch ei ciuc 

stitutione fatta l'anno passato che si rest J tulSS °”° Sfettinlmeito^mLdare ad 
•aicali come eoclesiastici. « do ': e8S ^ e ^ e8 f a eS peditione ... Non sono 
executione. - Doppoi questo li pie 0 t> <J P ^ t; ^ ore deUa presa di Perin- 
convenuti cqui molti delli maggion harom. p orcbiepiscopo Strigo- 35 

Petro, dubitando de casi loro; ma h P™ J di v P espr L io , * u 

n iense et il Colocense, lo vescovo di Jau , rt nHitione oiü bassa 

halascio vaywoda di Transilvania ; h g^ubriefcs nicht zu kommen 

Es betfit, clafi die Barone, die trotz des a ' anti frate Giorgio, 

t/ewagl haben, einen besonderen Tag a, < i voL F io 

? a con il consenso di questa Sermu M t- ■ • • J sch , 

t- Or. ric. alli 15 di decembre. Germ. 00 f. 

! ) Schweinfurt . 
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la restitution del stato all’ Imperio et con qualche favore, et al- 
l’opposito se resisterä forsi de fatti et r]i parole . . . Am 24. reiste 
V. nach Wien zurück. 

Perche li Ungari hanno fatto grandissima instantia ad S. M tä 
5 che Perinpetro si iustificasse et s’el meritava esser condendato (!) 
overo absoluto, si facesse, pero seili e fatto intendere in nel (!) 
castello de Cittanova, dove sta, se L basta 15 giorni ad iustificar 
le cose sue che sarä espedito, et quando che non, che si soprasse- 
derä aila ritornata di S. M til da Noriinbergo, sopra di che non ha 
10 dato ancora resposta. impero non credo si poträ espedire in cosi 
poco tempo innanzi che S. W k vada alla dieta. questa instantia 
si fa cosi exactamente (!) dalli Ungari, perche dicano che S. 
cinque anni fa tiene nello castello de Ispruch un altro nobile un- 
garo, senza esser ne condendato ne absoluto, di che possono tutti 
15 li nobili haver timore, non h intravenga, desegnando forsi S. M t& 
debilitare quel regno delli capi; et questa e la potissima causa che 
non sonno comparsi molti delli piü principali alla dieta. 

Hief fand V . Truchseß , der aus Polen zuriickkehrte , dove si e 
portato tanto eggregiamente che ha superato se stesso, tanto nel 
20 andarvi honoratissimamente con grossissima spesa, come anchora 
nello exequire la sua imbasciata, et nel conversarc et accarezzare 
tutti queJli primati usiv. Bittet wieder , ihn im Dienste des Papstes 
zu Rom oder auf dem Konzil zu behalten. 

El duca Ludovico di Baviera mi sollecita per haver resposta 
25 da S. S ta quello vol risolvere circa la lega catholica et maravegliasi, 
non se ne sia fatta resposta di quanto fu pratieato in Norembergo, 
come scrissi all* hora *). giudicarei non esser che bene ad mostrarli 
con effetto il buono animo di S. S tk che tante volte si e mostrato 
con parole. — Ho inteso cqua che si dubita che essi duchi non se- 
30 guano le vestigia (!) di liatispona quanto al pigliare la cena do- 
minica, raa non lo credo havendomi piü volte detto el duca Ludo¬ 
vico et li suoi intimi che prima perdiranno lo stato et la vita, che 
muteno nulla della religione antiqua. ne ho advertito el dottor 
Scoto che, se intendesse cosa alcuna, se adopere in removerli di 
35 questa opinione, et ad buon proposito ne ho scritto ad m. Bonac- 
curso, suo secretario, italiano et religiosissimo, che non lassara in- 
correre questo errore. 

J ) Nr. 113. — Princ. 9 f. 17l a enthält eine Kredenz der Baiernherzöge für 
Gryn (Ingolstadt , 28. Nov . 1542) an Paul III mit dringender Bitte , quod reliquum 
40 adhuc est dotainci gregis, a rapacium luporum catholicae plebis sanguinem 
sitientium immodica rabie, uti bonus ac fidelis pastor, conservare . . . 
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Mundo le copie delle lettere de Uatisponeusi ad d“"» 1 “ 11 ® 1 
1, resposta del rc'l ... et invero ,ni pure ehe S. M« and 4 buon 
piede. .na penso Sara poco obedito ne prezzato m I“ 8 “ 
manco di sollecitar ehe si repliche, et nel passar d, li ved.o, ^ 
posso indurla ad farle qualche provisione • • • . . l a 

E stato mandato ad pigli.« le stanze ,n Eo nnbergo 

So,- regina et per li principi; „ su8 p lti „ne della 

ranno, se ben la regina molto lo d I 

peste che e cominciata da queste bande . . . 10 

INaCschr.J: Per le lettere di Eatob... V. S ^Eev 

vedrä in parte la diligentia per me usa a * effetto 

pitulo circa la revocatiene del predicatere che nen sort, ma, 

per la pertinneia di quel bande . et tiensi per certo 

Nel concilio poco si crede q da ma c h e debba 1» 

che per le perturbationi che sono non ’ Vin- 

Intervent, come quando furno mandato 1> Kev leg 
cenza, li quali se ne ritomorno senza ar nu 


121. Farnese an Verallo. 


Rom 1542 November 28. 


Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. TOS V Konz. 

* -u« Wochseis. Führung Vitellos 20 

Briefe V. vom 4. und 7. Bitte um dos Konzils. Proviantierung 

und seiner Leute. Angebot für s,.Utere» Zeit. Besc « und Franz zu einer■ Zu- 

Trients Vorgehen gegen Regensburg^Emla^ng FrankreIoh . Antwort auf die 

saminenkunft. Unmöglichkeit einer ßfklUruKönigstitele an Johann von Ungarn 
Beschwordo Ferdinands über dio Verloihung ^ dic gleic hartige Beh “ dI “" g 25 

in der Konzilsbullo und auf dio Bcsch *® r ‘* das ungB rische Unternehmen Ferdinands. 
Frankreichs. Dio Kritik des Papstes über das K 

j' V S di 4 et 7 del presente*) 

Alli 20 comparsero le lettere di • • deUe mie di 24 del 

che Bonno le ultime che ho da 61 g prevenu to in quella parte 
passato 3 ), alle quali mie havendo ‘ ’ Q da g_ gta tanto maggiore 30 

del rivocare le nostre genti,- ha ripoi a ^>jj aver per sua prudentia 

laude et commendatione, quanto c e' con ^ avanzare de i tem p 0 rj- 

eseguito la intentione di S. b 1 na 0 ' e bene b ) che la ci 

sparmiato quella paga si maDdava a °^ • r fcer i e rendere qua 
rimandi le letere del aviso et 0 

- , ,. . _ g. gtb ha commesso 35 

c ^o so ne. 

b) Urspr. necessario. 

J ) Nicht vorhanden■ 

2 ) Nr. 120- (S. 272-281-) 40 

3 ) Nr. 119. 
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a mercanti essendosi a ) tolti da loro ad interesse, perche non fusse 
seguito disordine in cotesta provincia da soldati nostri per manca- 
manto del denaro, et a cio che si levino le difficultä mercantih\ 
bisogna prima (come intendo) procurare che quei mercanti a ehi 
5 dette letere sonno dirette vi faccino una fede, come non sonno state 
pagato secondo si suole fare tra loro mercanti, il che V. S. procu- 
rarä di far quanto piü presto et cosi mandarcele per la via che le 
parera piü breve et piü secura, perche venghino presto et salve. 
N. S. ha sentito consolatione grande intendendo che S. M t;i resta 
10 ben satisfatta del servitio del s. Alexandro et del nostro commis- 
sario havendone fatto cosi publiche demostratione (!) et finalmente 
delli nostri fanti Italiani, de quali per altro tempo ein; bisogni si 
potra tanto meglio disporre ad servir la b ) S. f come S. S th ce 
fark sempre il suo possibile et e stato charissimo a S. S tl1 il di- 
scorso che la S. V. scrive dell’ impresa che S. M til ha in disegno di 
fare parendole che l’ordine sia buono et bene pensato per difender 
quelle parti, in caso ch’il Turco ci venisse. 

S. S t& non dubita che in questo mezo S. M tA non sia per in- 
viare li suoi prelati a Trento, come per altre havete commissione 
20 di farle instantia, vedendo che gik li legati sonno sul luogo, et 
ogn’ altra cosa che tocca a S, S til si va tuttavia preparando a fine 
della celebratione del concilio. da Venetia si ha risposta che quan¬ 
to alle vittuaglie di quel stato, si haverk copia della tratta. e’I si¬ 
mile sark nel stato della chiesa, benche sia poco vicino, et da tutti 
25 gl’altri lochi opportuni si procurara ogni commoditk possibile. 

N. S. ha fatto V officio suo in tener recordato a S. M u la pro- 
visione che saria necessaria a Batisbona per levare quella inno- 
vatione et li mali predicatori, a che N. S. confida che lei sia per 
dar orecchie et remedio, maxime standosi su la celebratione del 
30 concilio, con la occasione del quäle S. M ta non dovaria certo com- 
portare che quella cittk con cosi evidente pericolo dei luoghi vi- 
cini faeei de simil innovationi, potendo (come la puo per l’autoritk 
sua) et co’l mezo proprio delli duchi di Baviera tenerla in freno 
et obedientia et havendo lo exempio innanzi de tanti grandi in- 
35 convenienti successi per non essersi remediato a i principii cattivi. 
tengalo di nuovo ricordato bisognando, perche e cosa che oltre 
alla religione importa al stato di S. M ta bene assai. 


a) essendosi—denaro von Ceroini am Hände nachgetragen. 

b) la—possibile Nachtrag Cervinis. 
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Alli M per via di‘Trento scrissi a V. S. la deliberatione di 
N. S. circa lo invitar la M ta Ces. e’I re di Francia ad abboccamento, 
et mandai la copia delli brevi seritti a lor M t;l con la sustantia di 
quanto era accaduto scriver’ in quella materia alli nuntii per cor- 
riere expresso 1 ). perö reputando che tutto sia venuto a bon ricapito «> 
non replicaro in questa altro, salvo che S. S t: ' e ferma et constante 
nel nmdesimo proposito et non aspetta altro ad mettersi in camino 
ehe un poco di manco asperitk del tempo, quäle e stato parecchi 
di fa piovosissimo. il quäl proposito di S. B. essendo quel ultimo 
sforzo et ultima prova che la possa lar dal canto suo, non vedo 10 
che possi esser in aleun modo, non solamente non laudato, ma 
ancora non accettato et abbracciato da ogni parte, come solo et 
unico rimedio, che si aspetti dalle M trt loro alla imminente ruina 
della f’hrist^, nella quäle sc tra li principi christiani si procedesse 
a quella crudel guerra che pare si indrizzino, aggiunto^ il sfoizo 15* 
chn per mare et per terra si puo temere del Turco 1 anno che 
viene per la occasione ch egli si piglin. delle discordie nostie, come 
ha fatto altro volte, non e dubio ch’ogni cosa vada in ruina, come 
venendosi a (pialche compositione tra loro si puo speiar^ a tempo 
rimedio oj)])ortuno con 1’aiuto di nostro signor Dio, peio, ancoia 
che questa M ts<1 habbia mostrato a V. S. poca inclinatione del im- 
peratore et di lei stessa verso la pratica di pace pei la 
legati, et exaggerato la causa loro con tanta efficacia, . con 
fida ehe 11 ) conoscendo b ) ella per sua prudentia come a e cose 
della Christ 1 “ et particularmente alle sue non e altro reme io a 25 
cuno a chi non si vole ingannare, che la concoidia di questi iu 
principi, l’uno de quali, se bene per se meritasse forse ogni mae, 
uondimeno la charitk et legge nostra vole che S. B. non cessi i 
guardare al universale, et di guadagnare anco chi fusse peiso, on e 
confida de dovere essere ascoltata et laudata di questa legitima et 30 
necessaria importunitk, la quäle finalmente rispetto alle cose pr 
a nessuno puo esser di maggior inconimodo et spesa c e a e 
stessa, mefctendo da una parte la persona sua in ques-a sua e 
grave nella stagion che siamo, et dall altra la prontezza 1 s P® n ^ 
tutto quello poco che havesse o potrk cavaie e suo s . a 
diffendersi et dar aiuto a S. M t& Ces. nella impiesa con ra i 

non si deponendo le armi trai noi, crede che tutto sara ®P es 
in vano. certo che a S. S tä come quella in chi la passione pr 


a) Die Konstruktion wird nicht durchgefüht i. 

b) conoscenclo—essere ron Cervini. ~ Trid. V- 

') Das Schreiben v. 14. fehlt. Zur Sache vgl. Eh.es Conc. V 

Anm. 1. 
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pale della fede et servitio de Dio deve prevaler efciam alla parfci- 
colare affectione che porfca a S. et ehe non si lassa ingcinnarö 

dai rispetti privati, ha da una parte compassione a loro 
ma da altra parte non b ) puo cessar per il ioco che tieno di excla- 
5 mare et farsi intendere quanto potra, non perdendo la speranza 
che qualche volfca la M tä> divina degni inspirare della sua gratia in 
tutti, et far conoscere prima il bene publico et poi il privato. si 
potria discorrer’ assai in questa materia per risponder’ al ragiona- 
mento tennto da voi con S. M tÄ , beuche non habbiate mancato di 
10 replicar in molti luoghi prudentemente, ma per non parere che si 
diffidi in aleun modo della bontä della M lä S., maxime doppo l’lmver 
fatta questa ultima deliberatione del abboccarsi con li principi, 
lassarö da parte ogni cosa, perche quanto aspetta(!) particolarmente 
al declararsi che desideraria da N. S. contra Francia non si puo 
*15 creder che pensando S. M tä> moglio sopra l’officio et loco di S. S til 
conoscerä molto bene che non si vedendo altro per iustitia non le 
saria stato lecito di farlo per non esser conveniente prima che 
la executione proceda la sententia, dipoi c ) perche questa non e la 
vera medicina, ma la concordia, quäle non haria potuto piü trattare 
20 come se ne fusse renduto inhabile, oltro che e troppo manifesto 
che con tal declaratione S. precipitando se stessa saria non 
medicato, ma aiutato la ruina del mundo, la quäl consideratione mi 
rendo certo che haverä rimosso S. da ogni pensiero che la 
facesse prima rimaner mal satisfatta. et d ) come si sia, S. S tä> non 
25 de governarsi se non come ricerca il ben publico et il loco che 
tiene sapendo che da se (come dico) le(!) deve al fine bon capire. 

Quanto al dolersi del tenor della bolla et convocatione del con¬ 
cilio, mi pare che S. M tä habbia gran torto in quelle parole special¬ 
mente che Y. S. nota nelle sue lettere, perche S. M tft propria dal 
30 tempo che capitulö con el re Giovanni fino alla morte sua lo ha 
nominato sempre ne, ricordandosi®) haverli concesso quel nome in 
vita, ne vien a mio giudicio punto offesa dicendosi che habbia 
mossa la guerra alli Ungari, quando in le parole precedenti si dice 
che prima loro hanno chiamato il Turco, et in questo proposito 
35 non tacerö quel che altra volta mi recordo haver avisato a V. S. 
che la M t& Ces. scrisse una lettera fino questo agosto a S. S tk in 

a) Folgt durchgestrichen solo per causa degl’ interessi proprii, i quali tie anco forsi sono 
ben conosciuti. 

b) non—tiene von der Hand Cervinis. 

4Q c) dipoi —oltre che b Nachtrag Cervinis . 

d) et—tiene Hand Cervinis. 

e) ricordandosi—vita von Cervini nachgeiragen. 
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questa materia risentendosi de molte clausole che non le piacevano 
nella bolla, alla quäl lettera S. S ta hebbe giä animo che si respon- 
desse per giustificare etc., ma intendendo dipoi che l’hanno messa 
in stampa, et per non parer ehi si voglia difender quel che eviden* 
temente appare detto nella bolla per noi bene et con degna con- 5 
sideratione, s’e ritenuta, lassando il giudicio ad altri che le passioni 
non muovono tanto, perche e tanto chiaro che della narratione di 
essa bolla, dela quäle particolarmente si lamentano con dire che 
S. M tlv Ces. sia posta al joari del re di Francia, le actioni del quäle 
ella giudica che mefitassero di esser dannate, non e stata fatta pei 10 
dar iudicio delli ineriti o demeriti de principi, perche il luogo et 
tempo di far tal cosa non era quello della bolla, se giä non si fusse 
voluto che la citatione servisse per sententia, ma quello del concilio 
giä convocato et adunato, al quäle si riserva tutto questo,^ come la 
lagione voleva che si facesse. quello adunque che si e nanato lo 
sopra le cose passate, cosi del re di Francia, come della es., 

non e stato ad altro effetto che prender conto delle prtfrogationi 
et suspensioni del concilio et di questa ultima convocatione, a qua 
cosa era piü che necessaria di fare, non volendo che si cre esse 
ehe S. S tÄ in una causa cosi grave si fasse governataa caso et 20 
nel resto non solo non si e cerco, ma si e uggito . i o 
alenn principe, secondo che la modestia et natura di b. S % U tempo 
et la causa richiedeva. et che questo eia, appansce chmramente 
poiche in detta bolla non si e fatta querela da S S« ne^ del reces o 
Batisponense, il quäle in molte parti offende autorua d, questa .o 
santa sede, ne manco di quella dechiaratione che S. M‘ Ces. fece 
sopra, dopiio la conclusione del recesso, la qua e quan o sia preiu 
ciale alla sede et religione enthebe», V. S. lo s. molt,ss,mo come 
anco lo sa S. M u propria et li suoi mimstri, r qua i quan 
loro parlato, non l ( lraino negato ne «apnto |.nst.f. e ann de 0 3» 
oheS S“ li revocbi(l). in modo ehe essendosi taointo nella bolla 
questi capi, cosi importanti et cosi propinqu. aUa convocatione e 

concilio, e segne ehe, come 4 detto, » e <ugg“° d “ S '° g “ 
occasione che si 4 potnta per non offender aJcnno senna gmste e,t ^ 

necessaria causa riservando a dir’ et palesai e ac 1001 conG ilio 
principe, quanto appartiene .1 pnblico della ch.es», nel concrlro, 

como il dovere vuole et lo evangebo d '““6““' be lei si ha 
Che a S. M t4 sia stato sentto N. S. haver aei 
tirato per sua colpa la guerra del Turco addosso, p erue i a a i 40 

ginstificar’ in questo S. S«, perche-) quel che d.sse m Perug,a al « 

^-- . . . „ . sta(t ursprünglichen Passus: Dio perdom, 

a) perchö-christiana ro»t Cemiw iv» besseit, D0r che S. S»& per sua modestia et 

a chi fa de simili officii et Dio perdoni anco a chi Io crecie, P ^ 

Nuntiatur berichte, I. Abt. 7. Bd. 
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$. marcheae de Aghilar, l’haveva primo detto al imperatore in Lucca 
et S. 1 haveva confirmato et detto che a lui non piacque quella 
impre8a in quel tempo et in quel modo, et il fine ce lo mostra 

_ con iacfcura et pericolo non solo di S. M tä , ma di tutfca la republica 
o christiana J ). 

122. Verallo an Farnese. Wien 1542 Dezember 5 . u. 20 . 

Dez. 5 u. 14: Rom A. V. Arm. 8 ordo 1 vol. F f. 51—52 und 90—95 Orr. 
ric. alli 27 bztu. 28. Germ. 60 f. 7H«—8V> Abschrr. - Dez. 26: Neapel 
Arch. di Stato Carte Farnes. 711 Verallo Or. 

Dezember 5: Brief v. 14. Nov. Bitte an Ferdinand um Vermittelung beim Kniser. 
Abschlägige Antwort. Reise nach Nürnberg. Peter Perenyi. Wiedergewinnung von 
Jülich. Kämpfe in Siebenbürgen. Raresch. Martinuzzi. Reise Granvellas. Pläno 
Karls. Konzilsschrift Amsdorfs. 

Dezember 14 : .Einlaufen von Nr. 121. Neues Anbringen V. um Friodensvermitte- 
15 iung, Auseinandersetzung über die Konzilsbulle. Ersuchen, die Bischöfe zum Konzil 

zu senden. Rücksendung des Wechsels. Verschiebung der Reiso Ferdinands. 

Dezember 26: Rücksendung des Wechsels. Reise Granvellas zu Konzil und Reichs¬ 
tag. Befürchtungen V. Bitte um Instruktion für den katholischen Bund. 

Nach Empfang des Briefes vom 14. Nov. 2 ) erhielt V. gestern 
20 abend Audienz beim König , dem er den Entschluß des Papstes , die 
streitenden Fürsten zu einer Zusammenkunft zu veranlassen , mit - 
teilte , mit der Bitte , den Kaiser zur Reise nach Italien zu vermögen 
und für den Frieden zu stimmen .... me respuse che S. M tä piü 
volte me havea parlato di questo et detto che Cesare non ha causa 
25 aicuna di far pace piü con Francia, perche lo ha assaltato et per- 
turbato con pessimo animo di ruinarlo et se Dio non havesse 
aiutata la sua innocentia, si sarebbe trovato molto male et che pero 
lui non consigliarä piü la Ces. M tä ad condescender’ alla pace, et 
che non sarria mai per spingerlo ad venire per questo effetto tanto 
30 in ltalia. — Li replicai persuadendoli che la Ces. M t& dovea con 
ogni ragione condescender’ alla pace anchora con condonare del 
suo qualche cosa, perche le sarebbe una gloria infinita, honore et 
utile che si potria quietar’ et attender ad sbatter’ il Turco, di che 
sentirebbe infinito utile ancora questa M tl ' 1 che si assicuraria nel 
53 regno di Ungaria et in tutti questi suoi regni, che cosi non puö 

affectione che le porta, non solo non biasmeria publicamento aicuna actione della Milt S., 
ma si ingegnaria di nasconder ogni sua colpa qitando la vedesse, rorae V. S. puö certificar 
S. Mta questa esser la veritä. 

M Ende des Blattes, auf dem sich noch ein Absatz über Truchseß find'et, der 
40 gestrichen ist, ohne Zweifel, weil an diesen ein besonderes Schreiben gerichtet wurde, 
das gleichfalls als Konzept a. a. O 700 T vorliegt: F. bestätigt den Empfang zweier 
Briefe vom 17. und 21. aus Krakau und kondoliert in sehr herzlichen Worten zum 
Tode des Bruders. Weiter Nachrichten über die Einladung zur Begegnung. 

2 ) Nicht vorhanden. Vgl■ oben S. 287 Anm. 1. 


Nr. 122: 1542 Dez. 5. 14. 2ü. 


291 


di re con il pericolo, al quäle sonno sottoposti, esser suoi liberi, et 
che con la passata di Cesare poteva conseguir, ancora che la pace 
non si facesse mai, gran beneficio alle cose di Ungheria, et alle 
cose della dieta impeiiale gran fomento da reportarne forsi ad 
voto quello che altramente non reporteria. oltre che satisfarrebbe 5 
ud S. B., la quäle si mette nella sua decrepita etä ad tanto periculo 
non per altro, che per il beneficio publico et poi privato delle 
Loro .solo senza consideratione aicuna del suo privato beneficio. 
soggiungendoli che venendo S. M' ; ‘, che Francia non venisse, 
sarrebbe uu confonderlo per ogDi via; et venendo l’uno et l’altro, 10 
facendosi la pace ne seguirebbe una publica letitia et utilitä, non 
si facendo et mancando da Francia, medesmamente lo harrebbe 
'■stiemainente confuso, restando sempre nel culmine della glona 
pp res so di tutto el mundo et appresso ad Dio, con ragionevole 
excusatione di non esser mancato dal canto suo^ di ogni e lto. 15 
Accettö S. M t4 tutto questo discorso, detto perö piu amplamente 
oho non si puö scrivere, et disse che molto tempo fa, per i ene 
fl ’cio suo, havea cercato di fare con ogni Studio che lo imperatore 
Passasse in ltalia, perche conosce molto bene che serria i gran 
dissimo profitto alle cose di Germania et di Ungaria; et che ancora 20 
farrobbe di nuovo, ma non giä per quel conto della pace perche 
n °n lo consegliaria mai, ne vedo poterce essei P 10 itto e o o 
di Loio M tÄ . — Ben diss’ io: „se S. M tt se degnana penetrar la 

°osa con la solita prudentia sua umpoco piü a on °’ 0r ®* 

'audarä il proposito pio di N. S. et questo discorsetto mio . 

■^‘sse che non restaria oprare che Cesare passasse. e qua e quan o 
Poi si aboccarä con S. 8* saprä ben che si fare, et responder et 
defendere le parti sue senza lui. onde mi pare in questa pratica 
de pace vedef questa M“ ostinata umpoco piu presto ad dlsturba ^ 

«he ad persuaderla, et questo doppoi la assal.ta di Fnm«. contra 30 
^imperatore che primo non era cosi duro pur tutta vol a non 
uiancaria del officio qunnto al spingerlo a passai in 
König unrd erst in 10-15 Tagen aulbrech,, wetl 
vorher clie Rechtfertigung Peter Perenyis erledigen lull p < 3 _ 

P r ornesso alii Ungari. 

Cs heißt, daß Maria unter sächsMessisclur 
eiere Waffenstillstand schloß^' Julie, di che 

i»digna;?ir re C g T n . q h:ve 6 a im molta genta et che li era intorao 
P«r recuperarla brugiando et ruinando quanto poteva, 
a s$ai potente. 
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Sono cqui avisi che’l Moldavo wayvoda con molti cavalli turchi 
6ranQ intorno ad una cittä in Transylvania, et e quella dov r e fu 
ammazzato Aloysi Grifcti ] ) per espugnarla per essere delle principale 
di quel regno, et che all’ incontro frate Georgio havea racssi 
5 insieme 10000 cavalli ungari et andava per soccorrerla, et potendo 
tagliarli tutti ad pezzi; et presto s’intenderia qualche gran conflitto, 
sendo di animo di venire aili fatti tesfca per testa. el sudetto fra 
Georgio e tutto alla devotione di questa M^, corae la dice, ma se 
la persona del Turco venirä l’anno futuro, non so se’l se contenirä 
10 in officio che non manche secundo e suto suo solito. 

Qui e venuto aviso da Milano che era arrivata in Genua la 
casa di Granvela, et la sua persona si aspettava et che si diceva 
passaria ad aboccarsi con S. S tä . . . 

Briefe vom 8 . und 9. aus Monzon tardate per l’incalza havuta 
15 dal corriero da pyrati melden , daß Karl seinen Sohn , el quäle havea 
ottenuto dal regno potesse far le corte senza S. Ces. M t{ \ nach Sara - 
gossa schickt und selber nach Barzelona geht V. 1 2 * ) sendet eine Schrift 
Amsdorfs gegen das Konzil samt lateinischer Ü her Setzung z ); se ben 
non e cosa degna da esser letta, pure l’ho voluto mandare, perehe 
20 quella veda le belle opere di questi nemici de Dio, et perehe la 
sappia ogni minutia. 

Dezember 14: Molte volte sono instato recordando ad questa 
Ser ma M tä fosse contenta ordinäre che li vescovi delli suoi regni 
andassero al concilio ; et sempre mi ha resposto bene, imperö non 
25 vedendone effetto alcuno, altro che del vescovo di Nova Civita, 
quäle S. M tä> mandö con un laico ad ricevere li Rev ml legati et 
fare sua scusa, con la occasione delle ultime di V. S. 3Jev ma et Ill ma 
del 28 del passato volsi farne nova instantia, et piü ancora per 
vedere se io il potevo ridurre ad contentarsi che si volesse adoprare 
30 con la Ces. M t& alla conclusione della pace, che per altro. laonde, 
demonstrato primo a S. M t4 il piacere che N. S. havea preso che’l 
s. Alexandro con le genti le fussero satisfatte . . tolsi occa¬ 
sione di entrare nel discorrere del bisogno che S. M tä potrebbe 
haverne l’anno futuro, se’l venisse, maxime la persona del Turcho, 
35 per terra et per acqua cosi potente, come se dice, et tirando, come 
suole, una parola l’altra, mi sforzai recordar’ ad S. M tä in quanto 
pericolo si trovava non solo l’Austria con li altri suoi regni fini- 

1 ) Mediasch (Huber, Geschichte Österreichs IV 51). 

2 ) Nachschrift mit Vermerk: tenuta alli 6. 

40 Nicht vorhanden . Auch Fressei (Amsdorf Elberfeld 1862) weiß nichts von 

einer solchen Schrift 
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timi, ma tutta la Christianitä, deinonstrandoli apertamente non si 
poter trovar* altro remedio alla ßalute et publica et privata di S. M tu 
che la pace tra quelli doi principi christiaüi, alla quäle S. B. era 
tanto intenta che null’ altra cosa havea nel core che piü desiderasse, 
che quella. provandoli con vive ragioni che S. M ta dovea non solo 5 
abbracciar questa pratica con N. S. con tutto 1 animo, ma etiam da 
se stossa procurarlo, instarlo et sollecitarlo con S. Ces. M tä . exage- 
randomi SU questo quanto io seppi et potei, ponendoli sempre 
avanti non tanto el publico, quanto el privato beneficio suo, el che 
suole piü tosto tenere ingulati gli huomini che null’ altra cosa; TO 
perehe in vero per l’addietro me lo ho sempre in ciö trenato non 
solo contrario, ma restio, et in vero tanto piü me ce affatigo et 
affatigarö, quanto che oltre al beneficio publico, che poiche 
piglia tanti incommodi, in questi tempi ad fare cosi gian viaggio, 
con tanto pericolo della vita, vorrei ne reportasse l’honore et con- 15 
seguisso quanto che’l desidera. perö in tutte le occasiom o ie me 
se porgeranno, non mancarö di farce ogni opera c e . m si 
interponga, et sia come advocato publico et di S. , in ques o 
negocio privato. et per venir’ in questo fine, paren omi a P™ 
posito, anzi necessario teuer questa Ser"'“ M* 4 contenta verso S. S 20 
cxculpandola di quello che S. M‘* si querelava concernente la narra- 
tiva della bolla del concilio, non vi essendo ad mio mdicio fmo 
a cqui altra ragione, non havendo havuto commo it' per 1 passa o 
farlo, come giä scrissi, feci cader al proposito mio ques a P ar e > 6 
con le ragioni che V. Rev™ et 111““ S. senve per le sudette sue, 25 
et con altre che me sovennero ad proposito, comun e con a is essa, 
veritk che l’animo di S. B. con iusse o» Ml dl offeederla, cerca, 
diluer’ ogni obietto et farla restare molto e !?, t x a ^ aCe f y 
« del sincero animo di S. S“ verso S. Begia K«. «occandoh ancora 

^ , .. OA V S havesse havuto animo 30 

per pm chiara demonstratione che, se JN. • 

di taxare li principi. poteva molto ben d.re del »eesso d Bäte 
"bona et di quella declaratione, et del grau «.petto che s. ha a 
Protestant*, et di molte altre cose, che havrebbeno eom d re 
toccato el vivo, ma non essendo stata la men e i . ’ 

contentata solo monstrar’ al mnudo le cause cb. lhanno necees tata 
ad far taute prorogationi del concilio. et ehe pero, attese. tutte 
quelle ragioni che in cio si potessero addurre, s, dovea, vedendo 
ü petto fperto di S. B. alla unith della ehiesa et b^<»0 pubheo 
Pigliare tutto in bnona parte, et non cre ere, d 
8. S>* quello che ne ha pensato tanpoco, ne detto ad mal fine. 40 
Hesti S Begia M“ delle sudette tutte mie propos.trou, assa, 

»ou dirrd edificai, ma confusa, parendoli che le havesse detto ,1 
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vero in buona parte, ne mi volse per allhora dare alfra resoosta 

grt" S sL S : P eT ZV™''* m0k ° h °° essenTo' “‘o 

g • tant0 im P°rtanti, dicendo che como le havea ben 

5 resZT n C ° DS;derate ’ mi farebb * ehiamare che mi darria la 
resposba. non pero SI pobette conbenere- che quanto ad nuesta 

ima parte della sua querela non dicesse che S. M‘ 4 non si «uere- 
lava che nella fcolla si fnsse chiamato re il re Giovanni nerchA 

dices e r ea h C0DCedUt0 S> MtS ma Che ben 8i dole« che vi si 
dicesse che havesse mossa la guerra contra li Ungari et tiratosi 

dTji: °’ ? C i e , S : B - 10 h — d *“° c a ü n^Ts 

detto i v >' s r6P Can 10 ° he n ° n SeD6 doveft dolere * sendosi 

etto la verita, et non si essendo perö tacciuto dirlo all’ imperatore 
in ucca, el quäle consentiva fusse stato mal inteso ad attendere 
p.r all hoi a ad quella impresa, me dimonströ esser’ il vero che 
° 1 imperatore glielo havesse biasimato, et disse che bastava per 
all hora, tenendosi contenta di S. S<\ che nel resto me responderia. 

Hora starro ad aspettare di essere chiamato . . ne nero 
restero che offerendomesi la occasione, io non la tenga sempre 
stimulatcv a beneficio pubheo, efe maxime alla pratica della paee. 
20 imperu quella deve eapere che questa M tä dependo talmento dallo 
imperatore, che tufcto quelio parerä alla Ces. M tä ben fatto (ancorche 
usse ma issimo) parerä ad questa benissimo fatto, et vive come si 
suole dire in timore di lui come la quaglia sotto’l sparvieri. mi 
tocco ancora umpoco öirca il mandare li vescovi delli suoi rogni 
*5 a conci io, perche io lo stringeva che con ragione lo dovea fare, 
perche poiche ’1 concilio si faceva in una cittä della M t& S., quando 
n ° n V1 . a _ ndass oro li vescovi sottoposti allei, si levarebbe l’animo 
alii alfcri di andarvi. disse che voleva farlo, ma che alcuni ne 
erano impedibi con le publiche occupationi, che non potrebbeno, 
so ma piu delliberatamente me risponderebbe. 

Harrei remandate le lettere di aviso et di cambio delli 9000 scuti 
per a paga de soldati, se io havesse potuto havere la fede da 
questi mercanti che non sieno state presentate ne pagate, sopra di 
c e mi fanno qualche difficultk, per non si voler recare addosso 
35 oro, o de suoi patroni ch il non essersi pagati sia stata loro causa, 
nondimeno credo che con aggiunta di dire che loro sieno stati 
pronti al pagamento et che io non li habbia voluti ricevere per 
non ne haver havuto bisogno, mella farranno . . . Die Reise Fer¬ 
dinands zum Reichstage wird sich wohl bis nach Weihnachten ver- 
40 schieben, augenblicklich berät er mit den Provinzialdeputierten über 
die Oeldhilfen fürs nächste Jahr . 
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Dez . 26: Per 1 ) le ultime mie de 23 di questo 2 ) remandai le lettere 
di aviso et di cambio delli 9000 ducati von la fede di tutti doi li 
mercanti ehe non fussero state presentate, ne loro havessero pagato 
el dinaro; del che molto maggionnente farä fede lo haverle reman¬ 
date serrate et sugillate come che le vennero ad me ... 5 

Gestern kamen Briefe des Kaisers vom 2. aus Barcelona und 
Granvellas aus Genua da 12 giorni in qua, in denen er seine 
Ankunft daselbst meldet con infinito travagiio et paura della galere 
francese, delle quali se ne erano aimate da 25—30 per interciperlo, 
per il ehe se ne ritorno jier aspettare Antoniotto con il resto delle 10 
galere del principe, con le quali poi so ne e passato seeuro senza 
ternere di smontare ancora per li porti di Francia, perche erano in 
buon numero, passa 50. porta coimnissione di venire ad Trento 
al concilio, et doppoi fatto forsi sua scusa Ui, di passare al con- 
vento di Norimbeigo, dove restara fin al fine con amplo mandato. 15 
questa M tA ne resta molto contenta di questa sua venuta, perche 
pensa darri fomento et facilitii alle cose di üngharia et contr al 
r Fuicho. non so mö, so havn\ per raccomandate le cose della 
relligione che sarrä piu necessario che mai, el che vedremo alla 


1 ) T’oa der Dezcmberbcrichtcrstattinuj J r . finden sich (a. a. O . Orr.) noch ein 20 
Schreiben aus Wien vom //., das zuerst die Nachricht von einer Niederlage über - 
Mittel!, die Martinuzzi dem Woyowodcn der Moldau beigebracht habe. TI eiter hei/jt 
cs: Le cose di Perinpetro martedi proximo [Dez. 12] si spediranno, et fassi el 
iudicio con il consiglio et assistentia di tutti questi vescovi di Ungaria, alli quali 
hisognerebbe parlarli in convertendofszc.P. se tallior Ja autorita regia non li 25 
escusasse. — Mons. di Trento e stato eletto coadiutore de Brixina con tutti quasi 
h suffragii, die buon pro li faccia! non li inanca hora altro ch’el cappello, 
Muale aspetta con infinito desiderio con questi altri prelati ungari in questo 
proximo nntale. — Le alligate al s. Granvela sono di mons. Agriense di molta 
hnportanza a lui; prega che ritrovandose di la appresso N. S. le sieno date 30 
a d buon recapito, et s ei non vi fusse, le sieno mandate con il despaccio de 
v. S. Revnm e t Ulnia. perb il reverendo 111 . Bernardino Maffeo si contenterä 
farlo questo servitio di haverne Ja cuia. — Ein im Eingang erwähntes Schreiben 
v - 0. ist verloren . 

2 ) In diesem Schreiben (a. a. O . eigh. Or.) hatte V. noch bemerkt daß er mit 35 
den Bankiers große Schwierigkeiten gehabt habe , und dem Papst ge>aten, für das 
nächste Jahr im Bedarfsfälle nur mit den Erben Herwart abzuschließen , quali ho 
trovati sempre prontissimi con li danari et di ottimo pagamento, et sono 
potenti da reuscire in ogni grande impresa, si come tutto di riescano con questa 
Serma Mtn, con la quäle hanno infiniti negocii, benche el tempo potra con- 40 
si gliare al tutto ... — Questi vescovi unghari per mia sollicitatione hanno 
delliberato mandare al concilio un vescovo et un altro prelato piii inferiore 
nomine oranium etc. La partita di questa M** sark venere proximo f Dez. 29] 
s enza fallo, se non si muta come ha facto molte volte. 
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giornata, purche non faccia qualche alfcra declaratione peggio rlel- 
l’altra, che Dio no’l voglia. 

Dovendo essere in questa dieta io son cerfco ch el duca di 
Baviera me tenerä molto solleeitato circa la pratica della lega 
5 catholica, pero non essendomi venuto mai el raandato sopra de 
cio, dico da potersi mostrare, dubito che non se ne sdegneno, et 
che pensino esserle date parole, la onde potrebbe forsi nascere 
qualche scandalo, come dire di far qualche novitä nella relligione; 
pero dirrei humilmente non esser fuora di proposito de pigliar in 
10 ciö qualche risolutione et in quella fermarsi, volendo entrarvi, et 
sopra quella mandarmi la instruttione limitata et risoluta; overo 
non iudicando S. B. con V. Rev ma et Ill ma S. essere ad proposito 
lo entrarvi, dissolvere la pratica con qualche ragione probabile et 
efficace che ne resteno capaci. et quando anche paresse piu ad 
15 proposito, simularlo, benche al fine sia difficile di voler parere et 
non essere, nondimeno sarebbe bene in ogni evento di mandar’ il 
mandato et scrivermi chiaramente l’animo di S. S t& , perche io non 
sarei per concludere mai nulla che non ne havesse per lettere di 
Y. Rev ma et IU ma S. expresso ordine, ma dico del mandato per 
20 isculpare S. S td , la quäle credano che le dia parole et longharie, 
ma vedendo il mandato restarebbono satisfatti di N. S. et mal satis- 
fatti de me, che, purche io reste con la buona gratia di S. B. et 
di Y. Rev raa et Ill ma S., non me ne curo. mi ha parso humillima- 
mente ricordar questo per l’honore di S. et per non dar causa 
25 ad questi buoni duchi, che mantengano con tanto zelo la relligione 
catholica in queste bande, di sdegno alcuno; pur tutto me 
rimetto usw. 

Nel passare di questa M ta da Ratisbona le sarrö alle spalle, 
perche la faccia qualche provisione circa le cose della relligione, 
30 oyei’o se non vi si fermasse, come forsi sarä, lo procurarö in Norim- 
bergo che le saremo vicino. 

123« Verallo an Farnese. Wien 1543 Januar i. 

Neapel Arch . di Stato Carte Farnes . 711 Verallo Or. ric. alli 17 in Canino. 

Mom A . V. Germ . 60 f. 88 a Abschr. 

35 Befehl an die österreichischen Bischöfe, nach Trient za reisen. Nausea. Er¬ 

wägungen über Sendung italienischer Prälaten und Reise des Papsteo dorthin. Er¬ 
innerung an das Mandat für den katholischen Bund. Reise des Königs und Y. 

Ho solleeitato et sollecito tutta via questa M t; ‘ ad far che li 
suoi vescovi vadano al concilio, et giä, S. M t& ha fatto intendere ad 
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tutti che fra 15 giorni si mettano in via. Nausea hat wegen Todes 
von fünf seiner Diener um Urlaub bis Maria Reinigioig [Febr. 2] ge 
beten-, der König gewährte das, wenn V. ihn beim Papst entschuldige, 
was er um so lieber tut, quanto che adesso sta per daie es P e ltione ^ 
ad una grande opera che fa contra Luthero per la relhgion catho- n 
lica, la quäle intitularä ad N. S. et ad S. Bev et 

Ad Trento ancora non sono iti prelati et certo, mons. mio 
Ilev mo , ehe, se S. S* non fa ordinäre che vi vadano almeno delli 

vescovi de Italia et che se parä non mancarsi dalli nostn ), non 

vi andara nessuno non vi andando maxime la persona i ^ • > 

che mira piu questa natione che altro, dicen o se non \i ’ 

non sarä concilio, ne ha in aniino di failo, ma ch el debba mter- 

venire come di quello de Vicenza, io non manco i es , 

persuaderli che non tanto per altro quanto che P er ac ^ a ® d 
Trento, S. S* si mette ad far questo vmgg.o cosr 15 

che se S. S t; ‘ vedri convenire Hi delli prelati assaid. questa natmne 
forsi vi venirä S. B. che non e convemente ehe S.S™ga 

eenza ch’el concilio sia pieno et pero ha mandat h ^ ^ > 

li r u t u- i A *l hiHn fra questo mezzo et-con queste 

h quali habbino lu cura del tutto. im * frutt0 si 2 0 

suasiom me ingegno persuaderli ad ’ q conoscere ]a 

puo fare con questi cervelh, h quali P 

via della verita, et quello sia la sua santissima \ OTT 1 A i. 

r. erneu, seine Bitte um 

tettdomi pero usw. Morgen reist '" m Sö sid , einfinden 25 

Nürnberg, wo, wie es heißt, auch 0 
wird . V. folgt am nächsten Tage . • • 


Nürnberg lo43 Januar 25* 

124. Verallo an Farnese. 

„ - Vpra llo Or. ric. alli 17 di febraro. 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes■ t ll 
Rom A. V. Germ. 60 f. 89«-90*. 

_ un( j die neuesten Fortschritte des 30 

Vorstellung V. über die Gefahren der Tagu g kü , Di ß e gensburg). Klage 

Protestantismus (Fulda, Braunschweig, ■ ^ ,i er Reform. Beschwerde V. über 

Ferdinands über den Stillstand es °“ . R a (ser und Papst, 

die Veröffentlichung des Briefwechsels zwi 

Da der Reichstag in wenigen Tagen* ^ “ önig wr . 35 

vella auf morgen erwartet mtd ' - , rel i g i 0 ne in Germania et 
gestellt, in quali termini si troye coq , a spalla et fa . 

quanto si guadagne t)gm giorno 


a) Sic! Das non ist sinnic 


■Urig (park = parera, parra). 
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vote di questi conventi imneri-ili • f . . 

uno effetto, et poi «i ostende' üi >! Ct prmci P iano P er 

religione nelli nnili Stende (sic ) «empre alla ruina totale cRlla 
igione, nelli quäl, s , f aD no detenninationi er. decreti che so ben 

5 o L7C nncfe“ id ^ , 0 “ 

Da“ tutta vh niu 7 ' " ‘ lan<l0 “ ) <* Ui mi- 

ratle di 2iZneT,^ Si Ia '» Uccla- 

dieta de S,„ f, " . , <™l™at,onc che S. ne fece nella 

f » '(nella UcEaibona non^bstante“^“ ‘2° ‘' U01 '’ e °‘‘ SS0 ’ C """ > 

. r ^Ärru-r 

deve se non levn,- l • et ruma delle annne, non si 

intervenuto che snH ° CCaSl0ne de s,mdl inconvenienti, si come e 
Fulda con tritt« T ° 6CUd ° d ‘ quella decla ratiomq lo abbate in 

luulno riüe 7^«™’ ,T ,e ' grand6 ’ ^ deVentat ° 

20 nella cittk Udeserna et Mi 1 contl al duca de Brunswich, et 

novissime in Colonia se int T ®- Utl “ amenfce in Fatispona, et 

predicatori lntheran! soaeciando li Cathe] ““7 PW ret ° nnare con 
over facostie • •• U 11 0afcll o]ici, che se cqua si trattasse 

Zia si Id-Ha . en0re - t0tt0 <l“ al P° co che resta di Ger- 

25 suoi. et certo non ° n °° S(do qUePa,: rna ^Austria et altri regni 

secundo la nre^n' 11 ' nancf ' 1 con 0 S ni debito modo recordare tutto. 

sbona aL P n T f T?“™ pe >' qu.lche via alle cose di Rati- 

medicare che 1 C - 3 n ° vita era fresca, quäle si potrebbe facilmento 
medicaie, che lasciandola invecchiare sarä ferita insanabile. 

30 vela et chT P ”! na P lü P 0Sfca iespuse che S. M t; ‘ aspettava Gran¬ 
cosa se non Tl 1°™'"“° del,a Ces ‘ et chl non farebbe 
ad lui -il ca oon c ustiano et catholico principe et conveniente 

cqul vederia di f***' ° h ’ alla Venufca duca di Baviera 

Si rk tutto C °f fenr ®f eco loro efc con mons. di Granvela, et le 

35 chho ndio« ^ nmedl ° Chö fUSSe P ° Ssibile et si potease, ™ a 
haver Tn • 6SSer6 i T® facile ad ^mediare et lo simile dice 

nerche lelf 111 - 0116 ® l 1 d ° ttor Se0t °- ma °he tutti ne inganamo, 
perche quello e un male che ha la radice assai vecchia. 

*nimo rTiiü“ prima res P° sta ct’io sapevo la integritk et sincero 
ammo d. S. M“ verso la religione et pietä verso Die, ma ch’io 


a) Siel zu lesen wohl danno. 
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teineva che la neccessita di ottenere in questo convento lo aiuto 
contr’ al Turco, per le cose de Ungaria. et lo desiderio di S. Ces. 

in reportarne ad suo commodo qualche cosa, non la levasse di 
qm 11a sinceritä et puritä di aniino sotto qualche velame di bontä 
o altra via coperta, che S. M t& , come locotenente della Ces. con 5 
li altri commissarii Cesarii faccino alcuno errore, come tratti et 
sfoizati dalla necessitä de terapi; el che sarebbe caso irremediabile. 
me risolso cqua che non mancaria haver Tocchio aperto ad quanto 
bisognasse. et alla seconda resposta non dissi altro, se non che, 
quando sariano cqua li duca di Baviera, io lo ricordaria, et rengratiai 10 
S. M tä del bono animo suo etc. 

Doppoi si entrd nelle cose del con eil io, come la Ces. M til havea 
mandati li suoi oratori et ordinato restasse lli don Diego de Men- 
do^a, ma che vedeva che non si faceva nulla. li dissi che S. M tk 
oprasse che li suoi vescovi andassero con effetto ad Trento che 15 
senza vescovi non si puö fare, et che sendo loro piu vicini doveano 
essere primi ad rndarvi; respusse: „come volete che si faccia 
nulla? che ancora non vi e andato pure un vescovo de Italia, 
quali dovriano essere li primi, si per la vicinitä, come per demo* 
strare S. S tä che \>olese(!) con effetto ch el concilio havesse progresso, 20 
che non andandovi vescovi de Italia demostra S. S t& non havere 
animo ch’el concilio si facci, come ancora non ha voluto fare la 
reformatione, della quäle si e fatto instantia, che se la havesse 
fatta, in Germania non seria tanto fuoco“. li replicai che non era 
mancato da S. S u , perche S. M tä ha veduto che ha mandato ad 25 
questo effetto mons. Bev mo Morone, ma questi vescovi et clero di 
Germania non ne vol sentir nulla. — Disse: „io dico che deve 
comenzare da se a ) con reformar se stessa parlando della corte de 
Hoina nella pluralitä delli beneficii et concubinati et altri abusi“, 

©t cosi dicendo uscitte (sic!) fuora di camera alla mesa(!) senza darmi 30 
tempo di altra repliea . . . 

Feci un poco di honesto risentimento con S. M tä , innanzi che 
si entrasse sul parlare del concilio, che fussero impresse le lettere 
che S. Ces. M tä mando ad N. S. et il breve che S. S u li mando per 
il liev mo Viseo l ) et tanto piü quanto che le hanno translatato in lin- 35 
gua germanica et si trova essere stampato in diversi lochi et la 
translatione non si confronta, perche le hanno adulterate. disse 
che non poteva fare altro, ma che per essere stato l’atto publica- 


a) So sinngemüß ergänzt } i» der Vorlage ist hinter da der i?and zerfetzt . 

] )'Vgl. A>nn. 1 und 2 der nächsten Seite . 


40 
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mente fatto et essendo state mandate molte copie di lä in Ger¬ 
mania, ehe non e maraviglia che le sieno stampate, che S. M’ 4 le 
ha vednte ancora stampate in Spagna, 

L altro hieri manda; le lottere impresso che lo imperatore 
5 mando in risposta della boUa del concilio intimata 1 ); hora li mando 
le allegate che sarä il brevo mandato ad S. Ces. et la resposta 2 ); 
m summa ogni cosa si evulga cqua. 

125. Verallo an Farnese. Nürnberg 1543 Januar 31. 

Neapel Arch. di Stato Carte Farne*. 711 Verallo Or. ric. a 17 di febraro 
U SU la notfce. Rom A. V. Germ. 60 f. 92 a -93 b Abschr. 

Pr, IT :' 1 ?. efor ?' Tendenzcn der Protestanten. Beachlufs von Schweinfurt. 

Position Ferdinands. Auftrag der kaiserlichen Bevollmächtigten. Klcviseho 

Werbungen. Bezahlung des Postmeisters. 

.. . . peiche tutta via si van penetrando le cose, vedo che non 
15 si viene mai in ragionamento de concilio, che subito non si salte 
su la reformatione et cho N. S. potrebbe senza concilio reformare 
comminciando dalla corte sua et provedere alli disordini, doDde 
pigliaria exempio tutta la Germania, oltre che sempre se butte in 
accia il non esser per ancora andati o mandati li vescovi de Italia 
20 ad Trento 3 ), donde argumentano che si habbia dal canto nostro 
poca voglia ch’el concilio habbia progressc; et par loro che l’impe- 
ratore sia escussato et habbia fatto assai con mandare mons. de 
Granvela et gli altri ad fare quella passata da Trento, come se 
havesse satisfatto al debbito et officio suo; io andarö animadver- 
ten o a tutto . . ., et dove vedrö di poter fare qualche profitto 

*) Ehseg, Conc. Trid. Nr. 194. 

2 ) Gemeint ist offenbar das im vorhergehenden erwähnte, von Viseo überbrachte 
Breve vom 12. November (Ehses p. 287 Anm. 1) und die Antioort Karls vom 

16. Dezember (a. a. 0. Nr. 280). 

30 P Unter dem 19. Jan. hatte F. aus Castro V. den Empfang eines Briefes v. 

17. Dez. mitgeteilt, den der Papst gelesen habe. Quanto alla parte del concilio, 
perchö a questa sola ha commesso particolarmente che si faccia risposta, 
S. S dice che avanti la partita sua di Roma ordinö che fusse letto et 
descritto un numero di vescovi, e quali si dovessero inviare al concilio, et 

<*5 presuppone, che tale diligentia sia fatta. a questi aduDque desidera S. B. che sia 
fatto intendere da V. S. Rev. che si mettino in ordine per andare a Trento, 
et questo senza dilazione, tanto che al ritorno in Roma di S. Stä ’possino 
mettersi in cammino. — Alle altre parti della lettera non ho che rispondere ... 
salvo che il segretario del nunzio di Francia e arrivato, et si attende a finirlo 
40 di espedire. Florenz Arch. di Stato Carte Cervin. II Nr. 50 Or. — Der Brief 
v. 17. Dez . ist nicht mehr vorhanden. 
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in servitio de Dio . . . non dormirö, purche mi volessero mten- 

Die Agenten Sachsens und Hessens dringen beim Kpp9 ^ 
kaiserlichen Bevollmächtigten che facciano, appro are a tutto 5 

approveno quanto e stato fatto al duca de Brunswich, ******* 
si habbia per ben fatto, altramente che loro se> ne par lr 
persisteranno nel convento, come se le resolut,om tat*^ dependes- 
sero da loro soli. cominciano ad pigliar la Ma e ^ 

citamente minacciare. Dio voglia che, quan o si sar Ser m0 10 

negociare, »on mettano cor. li altri «dherent, suo. .vanU d Ser 
re qu.lche lege (!) inrqua contra la rel.g.one, P« “ f 
S. M ,k dal desiderio delle cose sue pnva e, per colore 

negasse lo aiuto contr' al Turcho (e! che BOn Btaran 

de beneficio publico) non conceda loi 

bene, et maiime che domandano io S tan.,ss,m.mente da noja 
mutatione delli iudic, della Camera et v. s.ano mess, de Protesta , 
o vero che que. iuditio s, desfaccia, de "fl. ei 

Germania fusse levato quel nervo delhi > usUtia > che 

ordinasse ad lor requisitione, si perdere e m governare et 20 

ci e restato della religione, perche ««»'£ 1 Granvela 

far ad suo modo; non so come questa 

staran Saldi ad queste botte ... a _ . . n 

Dicano che Protestant^ nelia lo^o pnvata con _ 

hanno trattato et disputato, utrum ch ) i ^ ^ adevan0 2 5 
cilio in nome loro et non mancavano d q 1 facc6 ndosi maxime 
con ragion, efficaci, che non lo potevan gg nQn fu ris0 . 

in una cittk di Germania; ma do PP°‘ co f V ento; staremo ad vedere 
luto nulla, ma tutto rimesso ad questoconven do ad 

8 el se ne parlarä, che io certo non to credo, no ^ ^ ^ 

proposito, dove sono Catholici, parier q Catholici overo 

volessero tra loro soll coogregarsi sopara »raente da Cathohc. »vero 
per Murr, aoeora Catholici et ar.im.rl. contr .1 concl.o et 
tarli ad non andarvi nä mandarvi neanche oro. 

Heute hat der König seine Proposition ' Sb 

tiene la domanda della osservationo dello P . • f acc i a p jü 

sbona et piü particularmente poi jn Spira; e per^ ^ ^ denarij 

frutto, praticarä poi che quello aiuto g g r volunth et 

da dispensarsi per mano dalli suo, medesmi, ma ad volunta 


a) Sic! 

l ) Schweinfurt . 
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Wplacito de S. M* di ferne gen« italiane o spagnole, con fare 
anche delle genti tedesche ... 

ad ™°„ g . gi d P °n 5i d T ,n0 CM 8 re g“ re 21 per rlare andienaa 

5 secretario den!”” $ ^ ' igli0 ' 0 COme C«arei et al 

secretano della regina Maria, h quali dicano che doveano orare 

con cargare tutte le colpe ad Francia et escusare la Ces et 

specialmente exagerare contr’ al duca di Cleves per la guerra di 

tk a ioro a ' P6nS0 d ° mane Sarrä U gi ° rD ° de l Jutato Per laudien- 

,0 modn E1 i UCa di , C1 7f si fc *' ova da 2 5000 homini et non havendo 

Ilm , \ Paga 61 SU ° fa trarre (0 la Brabantia et Hollandia et 
quelli loch, vicmi sotto minacce di brugiarli et darli el guasto di 

maniera che ne cava quel denaro che vuole et si exietima non sia 
_ senza spalla de qualche principe di Germania 

15 i* Z blttet Z n Fostmeister > persona stranissima et sdegnosa, und 

tufindeT 6 ' 6 maH jBtZt Sekr n6tl9 hat ' mÜ einer KMnytet ^ 

126. Verallo au Farnese. Nürnberg 1543 Februnr 4 

2C N ZL A ^ Stato Carte Farnes. 711 Verallo Or. ric. a. 17 sn la 

notte. Rom A. V. Germ. (10 f. 94°—98“ Abschr. 

Strafsburg 8 und sowi ElnSCh K' 6it ° n e ° e ° n die Reformation von Köln, 

Forderungen VeSgung qZ J? Fest '* ie * gegenüber den protestantischen 
liechen Gesinnung Beteuerung dir» S °T V ° rdächti ™ n ^iner katbo- 
2o ration nicht mitgewirkt hlb^' v ? u" Abfassun g der Regensburger Dekla- 

wirkuntr cT rT ha “ e - . Sein Verhalten in Worms und Rogensburg Kin- 

Hutma^ungen über Äf£V^ 

an norlZZ at an Gr T\ vella eine ähnliche Vorstellung wie an Ferdinand 
30 gelichtet, pregandolo pnmo in generale che in questa giornata le 

fussero raccomandate le cose della religione; et in specie perche 
havevo mteso che la cittk de Colonia non havea voluto consentire 
nel a defectione di quol archivescovo, et ch’el senato et cittadini 
e Argentina faccevano infinita instantia appresso quel vescovo 
35 C . 6 volesse con f°rruar6 con la chiesa sua et suoi figlioli (!) et 
cittadini che non farrebbe iniuria ne al papa ne allo imperatore — 
al papa non, perche s’el si reformasse pigliando la doctrina evan- 
gelica (come lor chiamano), non selb farrebbe iniuria, quia magis 
est obediendum Deo quam hominibus 1 ), et maxime al papa che 


40 


a ) Act 5, 29. 
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non vive secundo Dio etc.; ad Cesare non, perche loro sanno la 
mente di Cesare, et prometteno per lui, quasi volendo dire che 
Cesare non so ne curaria, anzi sarebbe con sua tacita voluntä — 
mi stesi in pregarlo che volesse farce qualche provisione, perche 
havendo il Coloniense nn coadiutore et admonendolo del despiacere 5 
che Cesare pigliaria di questa sua defettione, non le havendo 
maxime consentito li homini della cittä, potrebbe temere la priva- 
tione, et ch’el coadiutore non lo discacciasse, per il che sarrebe 
forzato ad resipiscere; quanto allo Argentino, scrivendoli che per 
niente dovesse mancare della relligione, che despiaccerebbe ad 10 
Cesare, si continerebbe faeilmente in officio et espurgariasi la fama 
di Cesare, che non solo non fusse il vero che fusse per conniverli, 
ma lo harrebbe ad despiacere grande. appresso li feci instantia 
che con S. M ta Regia volesse fare qualche provisione di recuperare 
la cittä de Ratisbona, hora che l’era nel principio della infirmitä 15 
ct sarebbe facile ad provederli, sopra de che S. M t!l noix aspettava 
altro che la venuta sua. feci ancora instantia che alla petione di 
■Protestant* non se inclinasse per niente S. M ta de mutare lo iuditio 
della camera, perche la religione saria in tutto perduta, quando la 
mstitia non ce fusse, come che glie (!) adesso in Germania, et pur 20 
cosi non ne potemo (!) defendere, che ogni di non vadono corrum- 
pendo et annihilando la religione et tirando le cittä et lochi alla 
defettione . . . 

Me respusse et ante omnia cominciö ad narrarmi, qualmente 
havea inteso che in Roma si oblatrava di lui, et si calumniava 25 
appresso di S. S ta che lui havesse fatta quella declaratione di Rati- 
ßbona, havendola sottoscritta et che molto si doleva che S. B. 
donasse Je orechie ad coloro, perche lui non cede ad huomo che 
Sla mondo di religione et buona mente verso quella, anzi che 
Eon conosee persona che piii habbia militato per la religione et 30 
defendutala (!) piü che lui, excusandosi che lui non ne ha mai 
Maputo nulla, perche non se accostö mai lli (!), sin che monto ad 
cavallo et se ne ando, imo che la fu fatta in lingua thedesca, che 
^ui non sarria stato cusi resupino che havesse sottoscritta una 
Scr ittura in quella lingua che non intende ne intese mai, et iuravit 35 
c °nstantissime che lui non ne ha mai saputo ne fin hoggi sa quello 
c he si contenga, et che, s’el fusse irritato, che sarebbe sforzato per 
defenderne l’honor suo di fare tal defensione, che potrebbe forsi et 
despiaecere et nocere molto, perche serria constretto di scoprire, 
°Ede sia proceduto tutta questa ruina della religione in Germania, 40 
' °^ eQ do tacitamente inferire di lä. 
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Doppoi alli punti proposti per me, primo quanto ad havere 
per raccommandata la religione in genere, disse che, se fusse stato 
fatto quello che lui ricordö in Wormatia, le cose non si trove- 
rebbono in tanto mal stato quanto che le sono adesso; et il cardi- 
5 nale Gontarino lo sapea et potevane dare testimonio molto bene, 
ma che lui fa professione di buon christiano et catholico obser- 
vantissimo di quella santa sede et di S. B. che non mancarä. et 
di giä havea comminciato, perche havendo Protestanti dato al re 
una longa ecrittura, dove domandano tre cose; primo che la reli- 
10 gione sia stabilita, et non impedita la via della dottrina evangelica; 
2; si reformasse il iuditio della camera; 3. che la fede publica 
si stabilisse in Germania et la pace: — che communicandoli S. M** 
li dette consiglio che, senza dar loro tempo et subitamente, respon- 
desse al primo capo della religione, che non se dovesse parlate in 
15 questo, perche gia era il concilio in essere per deffinire ogni cosa, 
et loro lo haveano tante voJte recercato et domandato, et nel 
recesso de Ratisbona fu concluso, che pero non se ne ha de par- 
lare per niente; et con questa resposta si veniranno ad chiarire 
delle altre doi tacitamente; circa le quali disse, si dovesse rimettere 
20 ad parlarne et consultarne con tutti li altri stati, sendo cosa che 
toca tutti. 

Quanto al vescovo de Argentina che farria chiamäre li suoi 
agenti et commissarii cqua et li dirria che per niente dovesse 
rautare, disinganandolo che non solo lo imperatore non lo permet- 
25 teria, ma lo harria in estremo despiacere, ordinandoli che per niente 
si lasciasse sedure da quelli cittadini. disse ben di non volere fare 
questo officio che non ce havesse uno o doi altri testimonii che 
sempre ne potessero far fede, poi che le attioni sue per bone che 
le ßiano, sono interpretate in mala parte. — Del Coloniense disse 
30 che non sapeva che rimedio poter havere per esser male vecchio 
et di molto tempo conceputo; el simile di Ratisbona, benche quanto 
ad Ratisbona, s’el vedesse modo di poterli redurre, lo farria volen- 
tieri, et che ne parlaria con el re. 

All’ incontro io li dissi che, seben molti hanno opinione che 
35 quella declaratione fusse farina sua, et che se dicesse cosi, non- 
dimenc S. S tä non tanto attende ad chiarirsi, chi la habbia facta, 
over ordinata, quanto che desidera la revocatione di essa per l’infi- 
nito danno che per vigor di essa si e fatto alla religione, et farrä, 
tutfca via, perchä quella ä il favore et scudo de Lutherani, et perö 
40 si deve fare ogni opera per rivocarla. soggiunse lui che, quando 
ritornö da Roma ad Spagna, che ne havea parlato con lo impera- 
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tore, el quäle disse, fu sforzato ad farla per beneficio della leli 
gione, perche se non si dava quella scrittura ad Lutherani, ogm 
cosa andava in ruina, et serria stato neccessario venire a e aime. 
di maniera che di subito si sarrebbe ruinata la religione et a tio. ^ 
imperö non respuse ne toccd punto della revocatione, ne io mi 
curai per all’ hora ritornarvi piü, perche ho tempo e negociai o 
et ne voglio parlare primo con el re et vedere, ove o 
benche poca speranza ce ho; nondimeno non si assarä per neg l 
gentia. ma laudai el consiglio che havea dato al re, che nspondesse 
non si dover parlare della religione, ma rimettere ogni cosa al con¬ 
cilio, et con questa occasione li dissi che sarrebbe mo to ono e ac 
proposito che, quando lui parlaria in dieta, che declarasse a 1 s a 1 
questo bono anirno della M* 4 del emperador che voglia che el con¬ 
cilio habbia il suo progresso, con eshort-arli ad an arvl 6 ma “ 
darvi, poiche questa e la voluntä dello imperatore con oime 
quella di N. S. ch’el concilio si faccia, et che faccendo qu 
Lutherani si chiarirebbono della mente di S. Ces. M‘\ che adesso 
la credeno d’altra sorte, come si ovantano (!) et vanno inc ° . 
che S. M* 4 non voglia concilio. pigüando per un segno man.festo 
le lettere che S. M* mandö ad S. S‘\ le quali sono rmpres.e t 
divulgate per tutto; io mi mossi ad procurar questo per piu r 
primo per scoprire l’animo suo che dovea essere con 01 
quello dello imperatore, s’el voleva concilio, o n ° u ' * P eTC 
facesse tal officio in dieta, si darria anirno alli Cathohci eb nasce- 
rebbe forsi qualche diffidentia fra Protestanti et esare. q 
vedessero conforme con N. S. in questa santa opera del conu o 
3. perche sarria un sprone tanto ad Protestanti, quan ° 
di andare, o mandare al concilio, con che ven.rebbe ^conf.rmars. 
la autoritär di quella santa sede et di S. B. imperö . . 30 

li pareva di doverlo fare, primo perche questo era P 
appresso loro che lo imperatore voleva il concilio, et che havesse 
progresso; et lo potevano ben vedere per havei ™‘ in a ° .» > t 

tore al concilio con suo figliolo et don Diego * en °^’ 
perche non le pareva de messedar (sic!) piü P 61 a esso , • a - 

ne revocarla in dubio, havendo massime da parlare 1 
diverse da questo. nondimeno non abandonai a pra ma, 
prcgai ad considerarli suso, che io sarrei seco e e a re J 
questo dissi per volerne parlare con el re nostio, e v ' ’ 
puö») indurre ad J.rlo. el simile dissi che cons.derasse .ol t.oya.e ^ 

qualche rimedio alle cose di Ratisbona. 


a) Sic! liund zerfetzt. 
Nuntiaturberichte, I. Abt. 7. Bel. 
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Sono alcum de opinione che Lutherani, quando vedano che 
nel concilio si congregeno delli vescovj, habbino da mandarvi «) 
dalla ragione per haverlo accettato nel recesso de Ratisbona, al 
quäle tutti sottoscnssero, non debbiano mancare di mandarce, per 
5 non venire contra li decreti approbati per loro medesimi, bench' io 
sia de contraria oppinio.ne, etc. 

El dottor Echio, cioe Leonardo, primo consiliario delli duclii 
de Baviera, sarrebbe de opinione che N. S. facesse monire et pro- 
cedesse alla privatione del archivescovo di C’olonia, perche poi che 
10 li cittadini non li hanno voluto consentire. et che giä ha il coadiu- 
tore, forsi che o resipisceria, per paura massime delli vicini d’in- 
torno che sonno catholici, overo con la privatione el e.oadiutore vi 
entrana et lui rimarrebbe castigato, et con questo si contenirebbono 
. m offici ° molti ca stelli et lochi che sonno sotto di lui, li quali con 
lo questo fomento non mancariano dalla religione; quantunche io li 
replicasse che essendo il concilio in essere, al quäle sono rimesse 
tutte le differentie della religione, et non havendo mai cominciato 
con questa via, non credo che S. S 1 “ lo faccesse; massirae che le 
privationi delli vescovi et delli elettori sono cause gravissime che 
20 non si deve cosi facilmente procedere, ma con summa considera- 
tione et maturitä. non restö perö contento di questa risposta, ma 
diceva che questi facilmente si accostano ad Lutherani per la libertä 
del vivere et perche ne ’l papa ne lo imperatore se ne curaro, non 
ne facendo mai demostratione alcuna . . . 


25 127. Verallo all Farnese. Nürnberg 1 543 Februar 10. 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes . 711 Verallo eigh. Or. ric. al ultimo. 

Rom A. V. Germ. 60 f. 9S a —99 b Abschr. 

Besprechung mit Ferdinand über die Marsregeln gegen Regensburg und 8trafs- 
bürg, den Fortgang des Konzils und die protestantische Forderung auf Revision des 
Kammergerichts. Beratungen über Türkenhilfe und 10jährigen Frieden. Werbungen 
Marias und Kleves. Geleitsbrief für den Landgrafen. Unsicherheit über seine Partei¬ 
stellung. Reise des Kaisers nach Italien und Deutschland. Granvella über die fran- 
zoaenfreundliche Politik des Papstes. Proposition Ferdinands und Granvellas. 

Parlai con questa Ser™ M* . . . circa il trovar rimedio et 
35 far qualehe provisione alla cosa de Ratisbona. mi dette bona spo- 
ranza, dicendo di haver rimesso la cura di trovare il modo nel 
dottor Leonardo Ecchio ... et promisit non negligere; le sarrö 


a) Desgl. zu ergänzen uohl: mossi. 
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sempre adosso, finche se ne eave construtto. ha risoluto ancora 
ehe nions. dt* Granvela faccia l'officio con li commissarii del ve- 
scovo d’Argentina che non si lasse rimovere dalla via catholica dal 
populo di quella cittä corrupta in presentia di S. M* 1 et disingan- 
narlo f 1 i quanto li promettevano che non despiacerebbe all’ impera- 5 
ton? certificandolo che S. Ces. M ta non solo ne havrebbe infinito 
despiacere, ma ne farria ancora ad tempo convenienfce ressentiraento 
demonstratione; sarä buono officio, s’el farä. quanto al officio 
da farsi [»er Granvela in dieta declarativico (!) della mente di 
Cesare che voglia el concilio, invitando tutti ad andarvi o man- 10 
dar vi, dice S. M la die non bisogna, perche e stato fatto da S. M ta , 
quando respuse alli Protestant che domandavano la religione fusse 
stabilita in Germania secundo la dottrina loro evangelica et potes- 
sero reformare ad lor modo, che le cose della religione appartene- 
v ano al concilio, al quäle le rimetteva per esser stato inditto per 15 
questo et procurafco per la M tä Ces. secundo li recessi imperiali et 
maxime di Ratisbona, firmato da tutti li stati tanto protestanti 
quanto catholici, et maxime che S. Ces. M ta et Regia li hanno de* 
stinati li oratori, vedendo che N. S havea mandati li suoi legati, 
perö non volea se ne parlasse. la medesma resposta fu poi da 20 
$. M t& insinuata alli stati catholici, et per questo non era mestieri 
r eplicarlo piü, parendoli bastasse quel officio fatto. Del iudicio 
della camera S. M til dice non mancan'i de obviare alli sfrenati et 
iniusti desiderii loro, perche se agita del honore et auctoiitä del 
irnperatore; nondimeno secundo vedrö incaminar le cose, cosi mi 25 
a doprarö. 

La dieta si va proseguendo et sono tutta via su le consulte in 
diverse sectioni, come sono ancora fattioni diverse, et vandosi (!) 
diggerendo le materie, et maxime la principale del aiuto contr al 
lurcho, al che si rendeno fin hora umpoco difficili, dicendo essere 30 
^xhausti dal anno passato, allegando lo essempio del luicho, che per 
c °si potente che si sia non fa mai uno anno dopo 1 altro senza inter- 
oiissione la guerra, et si va motteggiando che per questo anno 
bastaria defendersi alü lochi finitimi con fortificarsi et guardarsi. 

^ a l altro canto al tri vorrebbeno servare il recesso de Spira, et cosi 35 
si v ando (\) maturando; non so quello si farä. ben vero e che la 
^äggior parte delli loro consulti metteno sino cqui in trovare qualehe 
juezzo da fare una pace per 10 anni fra Lutherani et Catholici. 
dnperö non s.i fidano, et sarä difficile trovar il modo da assicurarsi. 
ü °u so, come se risolveranno. in summa tutto lo studio si mette 40 
da ogni banda per fare una pace in Germania, per poter poi piü 

20* 
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facilmente servirsene ne li lor bisogni senza haver rispetfco ad 
altro. 

La regina .Maria fa 30 bandiere di Alemani che saranno 15000 
fanti, eb cqua si dan danari secretamente per lei et per il duca di 
5 Cleves, il quäle si trova (come se dice) da 25000 fanti, ma si puö 
credere molto meno, perche se fusse cosi, non harrebbe bisogno di 
farne molti piü. le cose par che comincieno ad bullire, et si teme 
di qualche garbuglio contra Cesare, pure non ho potuto ancora ben 
penetrare, perche la va molto alla secreta, et e difficile poterne ve- 
10 nire in vero lume, pure starrö advertifco. 

Lanfegravio domanda salvocondotto per venire ad questo con- 
vento per se et per altri principi non sottoposti al Imperio, ne si 
puö considerar per chi sia, excetto non lo volesse per qualche 
francese (sic!), benche non quadra facendo lui professione de im- 
15 periale. 

Si tiene cqua molto alla sicura che lo imperatore debbia pas- 
sare in Italia, et doppoi fermatosi alquanto lli, passare in Germania, 
che cosi ha ordine el principe di partire per la volta di S. M ta 
Ces. al principio di marzo per levarlo su le galere, havendo S. 

20 lasciato la cavallerizza et arcieri con altri ammannimenti in Bar- 
zellona l ) . . . 

Sono 2 ) avisato di secreto, come mons. di Granvela ha dctto 
che fra N. S. et lo imperatore non e mclta confidentia. dicendo 
che S. S ta cerca di unirsi con Francia, et pratica come voleva fare 
25 la santa memoria di Clemente, quando andö a Marsiglia; quello 
che si sia non so, ma so bene che questo mi vien detto da per¬ 
sona che intende, et fidele, etc. — Mando la propositione fatto per 
il re nella dieta et Y altra fatta da mons. di Granvela 3 ) . . . 

128. Verallo an Farnese. Nürnberg 1543 Februar 12. 

30 Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 096 bi8 C eigh . Or. 

Aussicht auf Erreichung des 10jährigen Friedens. Die klevische Frage. Die 
Kölner Reformation. Kommen der Fürsten. Der böhmische Landtag und die Reise¬ 
dispositionen Ferdinands. Antwort auf Granvellas Proposition. 

*) Der hier folgende Abschnitt über den Tod Frangipanes gedruckt bei Ovary 
35 in den Mon. Hung . Diplom. XVI168. 

2 ) Dieser Abschnitt chiffriert mit beifolgender Auflösung . 

8 ) Fol Var. 57 f. 166 a —168 b (gleichz. Abschr.): Propositio Regia facta in 
comitiis Norimbergensibus, die ultima ianuarii 1543. — f. 158 a —160 a \ Propositio 
D. de Granvela in conventu Norimbergensi, die 5. febr. 1543. — Ferner f. 170 a 
40 bis 179 a : Protestantium Propositio facta tertio februarii 1543 et aperte perlecta. 
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r. glaubt, daß man den 10jährigen Stillstand bes f lie ^’ l J^ 
perche Lutherani hanno in commissione di non consen ire a 
se primo non si risolveno alla petition Ioro. ... ,. 

Il cardinale de Maguntia. lo elettore di Coloma, il duca 1 

Saxonia et lancgravio(!) d’Hassia si sono intromesse per as 
differentia fra lo imperatore et il duca di Cleves. .1 quäle edendo 
di non poter sostenere la spesa della guerra a. se, S( jn man- 
amottinati li capi et precipuo quel Martino Ros ), » qu ^ 

dato capo delle gente che andorno in Francia, per n , 10 

modo da pagarli facilmente, si condurrä alla conco d.a 
perö non safia, se non con la restitutione del ducato d Ghddna 
et contado di Zutphania, et par che 1 antgravio o ru inava 

apertamente ad Lordarsi con protesta che 

non havendo piü modo che tanto, di maniera c ^ 

dürre ad farlo. . , _„ • 

Si dice che l’arcivescovo di Coloma veniva qul f unR 

di non essere diventato lutherano, ma ch eg i era , ittä et 

buona et honesta reformatione, della quäle ha cerh fest. la citt^et 

senato ^uo ner indurcelo (*) ma quello ha fatta elettion q 
senato suo pei mauiceio t-b u ft n a reformatione che 20 

clerici et tre layci del senato che \eda q n ca c he 

l’arcivescovo ha dato m scrittis, so la sara buona el' «hohe«,, che 

pol reteriscano che il senato delhberark hj m „ cat0 como 

in questa cosa. la cittä. di Monastenen (•) g e ouello 

Ratisbona, ma il vescovo ancora sta cosi in pen ^ ^ er 25 

di Argentina. - Es heißt, der Landgraf_ un^ ^ ^ 6ö /,. 

Kurfürst von Sachsen wurden kommen. ^ d J rk una scorsa 

mischen Landtag auf 4. Marz angesagt. ^ ^ altramente 

et ritornerä qua, se questa dieta andrä n^oadere se ad 

sene andrä la volta de Vienna, et questo po re ‘ jon0 ’ de j j u . 30 

Protestant si concedesse la ^ s P enslon6 ° V ® r ° anni) a l fcr amente 
dicio della camura et si facesse la pace 1 nrimo 

andrä piü in longo che non si pensa, 

venire in qualche notitia, se l’imperatore passar 1 * . 

perche di lä se pigliaria qualche risolut.one. ehe non si farna ^ 
non passasse, et dependeno le cose molto 1 a * 

Dicano quosti comissarii de principi die non 
de respondore all» proposta di Oranuela et pero alourn la passa 


Martin von Eossem. 
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ranno senza dir nulla, et alcuni banno avisati li patroni che ne 
aspettano resposta '). 

Nachschr.: Qui si dice che li prelati di Francia hanno pro- 
messo un grosso aiuto al suo re, et lui li ha conceduto che pos- 
5 sano inquirere contra male sentientes de fide et de rellimone 
catholica'). h 

129. Verallo an Farnese. Nürnberg 1543 Februar 18 . 

Neapel Arch. di Slato Carte Farnes. 711 C Or. Rom A. V. Germ. t.O 
f. 10U a — 103 b Abschr. 

10 klli “T T' a !‘ e ß0l j»? i0 “ 8 ' ra ße" ausdrücklich dem Konzil überweisen zu lasse,, u„d 

, k m Refse^n 68 Ts! ^ Ka ™™ cr K cri ^ts zu gestatten. Erneutes Anhslten Ferdiuamls 
hrin^» r° T Be tnt ‘ Z " m kat »>oliachen Bunde. Antwort auf jenes An- 

bringen. ftochroahges Ersuchen um Widerruf oder Änderung der Regensburger 
De^arauon Beschwerde über das Gerücht, dats der Kaiser das Konzil nicht wolle. 
15 Zeugnis t erdinands, dar s Granvella an der Deklaration keinen Anteil gehabt habe. 

Antrag der Protestanten, Dio Sache Braunschweigs. 

Andando venere [Febr. 16] da questa M t& Regia per far seco 
quel poco officio ch’io potevo a beneficio della religione, quäl era 
che havendo inteso ch’el trafctato della pace publica in Germania 
20 si andava stringendo, et che ad Protestant selli (!) concede et era 
qualche dubio che si concedesse ancora la reformatione et mu- 
tatione de iudici della camera imperiale con rnetterci della setta 
loro: pensai fusse bene pregare S. M tä che, poiche si pensava di 
concedere la pace per 10 anni in Germania, che S. M tk giä havea 
25 chiariti Protestanti che non voleva si parlasse delle cose della re¬ 
ligione, ma che le iussero reraesse al concilio universale inditto da 

y ) Unter dem 13. Februar meldete V. (a . a. 0. 762 V Or. ric. al ultimo,) den 
Empfang eines (fehlenden) Schreibens F. vom 23. Januar aus Montalto: nach dem 
üblichen Gelöbnis treuer Pflichterfüllung verweist er im Hinblick auf einen Befehl 
30 F.y auf Granvellas Schritte Acht zu haben, auf seine Berichte vom 23. und 25. Jan. 
und 4., IQ. und 12. Februar [23. Jan. fehlt! Nr. 124, 126—128] et fin qui non 
si intende che vada a camino et via di volere procurare la uoione di Ger¬ 
mania, quanto alla religione, per altra via che per lo concilio ne fin qui si e 
mancato (! parlato?) de concilio nationale ne altro, ma bene se insiste sopra 
35 la pace publica et sopra il reformare lo giudicio della camera, perche, quanto 
alla religione, giä, hanno havuto li Protestanti resposta che si vada al concilio, 
lo quäle e stato convocato et ordinato per questo, si che fin qui non si intende 
altro et pure ho bona intelligenza di quello che si fa. y. wird im Notfall 
alles tun y um böse Pläne zu durchkreuzen. — Er bittet dringend, seine r nelle 
40 occasioni zu gedenken, sonst wird er stets zu den Vergessenen gehören , da er von 
Natur nicht zudringlich ist und keinen anderen Protektor hat. — Das Schreiben ist 
größtenteils chiffriert , Auflösung beiliegend. 


Nr. 129: 1543 Febr. 18. 


N. S. et procurato dalla M* k Ces. et mstato da lc>ro, che dandoselli 
detta pace, sarebbo stato molto ad proposito de mserere un cap.tolo 
nella capitulatione et t'attato, per lo quäle si ecaiasse ® _ 

non si dover intendere contra la religione cat o lea e a P & . 

ipsius con expressa prohibitione che nessuno ia\esse : n j: rp( ,». e 
in parte alcuna cosa pertinente ad la religione >^ c e ve ’ 

ma tutto fusse remesso ad concilium universale Tndenü ^°tum 
et che il medesmo se inserisse nel recesso di questo 

si farfc. tre ragioni mi mossero' accettarebbeno 10 

tando Protestanti la pace con quella i- 

, . , . 1 _ Jt: mnr i 0 che si verrebbeno ad Ugai le 

ancora el capitulo mserto, cli mocio c . oa nftrP v,A 

de B .a P intromettersi nc.le ^“7 qu L S« 
verrebbeno ad consentire al conc.lio ’ . „ rre u. 

reluctano; 3 8 perche inserendosi nel recesso, oltre che v 
beno nd hiarire che l'hnperntore pers.ste .«. op.n- i '°1»« 
eli'el concilio habbia il suo progreaso sarebbo. grau. favo.e alle 
parte catholica. quanto alla mutatione e m ici ' 
stautia ehe la M« S. per uio.to consent,sse ad questo «> non 

lova che la religione fusse lnthernni, dicen- 20 

senza dubio se in quel mdicio si po modo 

doli che Protestanti si gloriariano de ar o mu a « 
inculcandoli che, se questo si faccesse, sarna pe^od» ja Ces. 

M' k et S. non perdessero affatto la^ auttoi oome lei sa me - 

mauia, sendo costoro soverchio hc “ ir0 P molto in ques ta cosa, et 25 
glio di me; et pero che era de ad t ^ to el di seg no 

maxime che Protestanti fundano in qu P ione com e chia- 

— rh^olt^della quäle sar, 

Avantf ch’io facesse el sudetto ^^^g^X^innanzf^h’fo ^ 

Trasse della Jjf g^f 

presentia dSlli commissarii delli confederati, quak 8. M^ havea 

fatto congregare lli per questo, s a pendo^^ an ^ ^ u 35 

dientia che mi havea deputata ad q - ^ j m . 

fece chiamare dentro. erano il conto di ^ ßaviera efc 

peratore, uno per Y Austria, uno po 

r, „ 1¥Y1 Cp-mi re^is Romanorum ad suppli- 

’) Vorhanden ist bloß ein Il ® s P n " , y° 57 f. 190°—I95 a gleich*. 

cationem Protestantium datu[m] 17. febr. lo43 Pol. Var. T 4Q 

Abschr. 


312 


Nr. 129: 1543 Febr. 18. 


ärwr- ™°s° Äirzirr 

r:r:“rs r sta ‘t cathoiic “' ia qo “'-’ 

quanto che la M“C e ' s 8cila ““° P '“ P “ i ' store senza S - S“, 

10 nt? rs\s?' ?**»'z~ g ;t::z ä 

aeua üi Oes. m questa cosa, che deeiden nh. <5 cta i r 

, itäm ;rir;r -jr-r^ 

Jesse che N ^ /tt,* ^ <*. i 10 aa cilre ehe, se Cesare vo- 

. S. VI entrasse, lo procuraria et S S li non lo rpm 

l8i - — 

dove^oTslerflen Siarfomai della V' ^ PriDCipi confederati 

dß N ^ a) ho r • mai buona mente et pronto animo 

tant.i Eev“ legatimMdalMn ^G 36 "” r6l ' gio ° e ' por '• tMllmonio de 
25 fatta da ItT LVt P * V ° ,t6 

ää £ t ohe rr-^ 

Eatiabeaa „**£ «•**« m 

30 fa ff“ Par “ k C0 “ '' E ”"” legato Oeo7eno“ch7Terf' ° m 7lZ 

ixr.dt;“t a rra,r v““ to f r 

? st 9 - r 3 -. - Ä-i ü°r:iÄ 

35 zr:z% 7 ::r ad r ohe ' se w ° mw •»« z:L « 

volentier penso lo accetl.sse; se'ancoraTe v^ion £ £ To™ 
^desao, m, confidava (!) che, hauendes! perö quella degna et ho- 
neeta consideratione dello honore et authorita di S. I~ et dolle 

40 JT"* t 8Ue i la ° t0 “ 6lla Pr “°“ l ä“™ to questa da larsi, la accettari 
40 et entrarin. m, quanto ad quella del 41 fatta in Batisbona S S« 

non la puo approhare m modo alcuno, percW non pud ap^robar. 
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quel recesso nel quäle molte cose sono che offendeno in estrema 
maniera la religione catholica, spndo massime detta lega fatta prin- 
cipalmente per la conservatione di quel recesso, come chiaramente 
fa fede la narrativa di essa. 

Appresso vedendomi assaltato cosi all’ improviso et soccorren; 5 
domi che questo potesse essere un officio fatto fintarnente, sotto 
colore del quäle volessero movere li Catholici ad consentire a a 
pace, vedendo che N. S. non vole entrare nella lega del 41, o per 
qualche altro disegno, ne entrai in qualche poco de suspetto, per 
il che mi parve de aggiungere alla sudetta mia resposta 1 

vedeva die per adesso fusse tanto necessario de stimulare 
ad questo, havendo S. B. indicto el concilio per determinare tutte 
le controversie della relligione, et non vi essendo cosa presentanea 
che lo ricercasse; ma se le M til loro et confedeiati haveano in 
animo di fare qualche cosa per defensione della religione, o vero 15 
si pensava ad cosa alcuna, che mello communicassero c 10 0 sen 
virei ad S. S tl \ la quäle per la sua prudentia le(!) pensarla su, et mi 
confidavo che la non mancasse de convenire in ogni Opera au a 
bile per la defensione et conservatione della religione cat 0 lca. 

Odita la risposta mia se tirorno da banda ad consultare sopra 20 
essa et S. M* tornö ad parlare rengratiando S. S 1 del pronto ani- 
mo, quäl sempre havea demostrato, ma perche loro cre evano c 10 
non havesse sopra ciö altramente mandato, che mi pregavano 
quanto prima io scrivesse il tufeto ad S. S t& ricercandola da parte 
di loro M ta et confederati ad mandarne mandato nso uto con or 
dine di quello che S. B. volesse fare, supplicandola tutti humil- 
mente ad non volere mancare di questa santa opera^ et c e non 
volevano che S. S 1 ^ per questo approbasse il lecesso e a is ona 
ne cosa contra la religione, ma poträ S. S ta entrai vi con proe 
Station© expressa che non intende, per intrar in i a e S a ’ 
approbare nulla del recesso supradetto, perche in e e 0 oro 
non possono recedere da quella et venir ad fat nuovo ra ato per 
le altre cose di Germania che si contengono in que recesso, a 
quäle non possono recedere, donde si recederia, quan 0 si rece 
desse da quella trattatione. — Dissi de scriverne come hora o. a 
suj^plico sia contenta risolverne qualche cosa con S. S , etceito non 
seria se non bene ad trovare qualche via da quietare in qua c 
modo questi cervelli sopra questa cosa, accioche non avessero 
ftttacco alcuno mai in ogni evento ... 

Exequito lo detto desiderio de S. M tä , io feci 1 officio,^ quäle 40 
oro andato per fare, come scrivo de sopra ... et tanto a mse 
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mätT dl” 6 ' n ella P “ Ce et Ml "*«*-• >Ua refor- 

matione dello mdicio della camera S M tä mi x 

Protest« erano „sotai a. S. neHa^sposta d"'’lSJ 

propositione die delle cose della relligione non volevn se non ehe 

» Wro «messe alla determina.ione del concilio, et cl» ,11» 

‘' r °“ sso ' etc ' el Slm]le olla reformatione dolla ca. 

meia. videbimus, videbiraus etc. 

declaratione deTl a'‘ p0Ssibilc *‘ I ,arli '»'’oca.o cpiella 

declaratione de Ratisbona, o almeno tarne nn' altra che per craclla 

non si ratendesse offendere la rdigione; disse che S. M tÄ non puö 

declaiare la mente dello miperatore che non la sa; del revocarh 

ve^mnnllnm; non si pot, almanco di, che tntti 11 

Uscito delli sopradetti negotii S. M«» disse che havea havufco 

IZ° d C i che 1 Se , diCeVa Che rim P ßratore * on voleva il con- 
uho, di che si maravighava assai. perche sa ben S. S* con quanfca 

instantia o habbia sempre procurato et instato appresso S V e, 

cHvet f H* 8 " 01 ° ra r ri - reS P“* si - Borna erano homini de 
dnerse ktfciom et d,versi ceivelli, che non e inconvenicnte cl e 

da 'Z I CaD °’ T Ch6 tUbt ° P a6 ^ümeote essere nato de cqua 

per ouelle^lett^ a J on ' s ^ con c l uesto > et loro l’hanno messo fuora 
per quelle lettere de S. Ces. M“ che mandö ad N. S che furno 

zr::*i:\r da tutti r eiii iochi dove s ° n ° p— 

25 di p l’a“ ad sn qUe J °1 era h0ggl di C0mmune ( l uasi vitio del mnndo 
le one e et r “° ’ f ’ 0n Imp ° rtava molto = tutta volta ch, 

S M» ne L 1 T n0Q ? corrispondessero. non disse altro ne») 

Grfnvek ^ * M “ era P^o da mons. de 

causa di oueh 7*7° ^ 77 ^ Im n ° n Sol ° non era stato 

30 ! l q declaratione de Ratisbona, ma ch’el partisse avanti 

vero e ZYT \ * Chea M " me D6 fa — testimonio. 

A * b<än nel P r >ncipio, quando se ne cominciö ad parlarc 

che doppo. partitte, che non seppe nulla della risolutione io 
non rephcai altro parendomi tanti officii soverchi ormai, et come 
suole dire ü mnsta, escusatio non petita accusatio manifesta V 
sendet einen Antrag der Protestanten'), le cose della dieta vanno 

duca am d e B C ° nSUl ' and0Si ’ et hora si a ttenderä sopra le cose del 
duca di Brunswich, sopra di che selli ordinarä una audienza in 

dieta ad 1 una parte et l’altra che diranno le loro ragioni. 


40 


a) Von hier an eigh. 

l ) Nicht vorhanden • 
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130. Verallo nn Farnese. Nürnberg 1543 Februar 26. 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnen. 706 F. Orr., beide mit Vermerk ric. 
in Cagli alle 0 di marzo. 

I. 

Antwort des Königs auf die protestantisch© Eingabe. Restitution Braunschweig?. 5 
Wegnahme einer Gold- und Briofsendung durch Leute Marias. Ihre Rflstungen. 
Reise Karls. Seine Belobungen tum Papst. Zorstörung Pallianos. Keine Erwllhnung 
des Nationalkonzils. Reformation Regensburgs. Klage des B. v. Hildesheim. Refor¬ 
mation von Köln und Münster. 

Sara con queste alligata la resposta in scrittura che ha data io 
la M t& del re et commissarii Cesarei alli stafci protestanti*), oltre la 
resposta data dal principio ad bocca, della quäle anebe fa mentione 
un poco in questa. hora si aspetta la replica delli Protestanti . . . 
adesso si tratta la restitutione del duca di Branswich, et questi 
Catholici ne sperano bene, si perebe si reputano di havere bone 15 
ragionij come che li stati protestanti in questa causa non sono, ne 
tra loro stossi, ne con le cittä, de accordo, le quali temono che 
uon selli rrstituendo, un giorno la ruina non venesse sopra loro, 
oltre che li principi sudetti non sono de accordo tra loro, che sarä 
iorsi buona causa della restitutione del duca. et per quanto di- 20 
cano questi che negociano per lui ne asperano (!) molto; nondi- 
ine.no questa cognitione et pratica differisce il negocio principale, 
perche fra tanto non si puo attendere ad esso, et massime che, 
ünclie non sono quietati Protestanti circa la domanda loro, non si 
lari-ä risolutione alcuna alla proposta del re, et dubito che non 25 
v adi questo recesso molto alla iunga, el che non senk al propo- 
sito mio per le spese intollerabili. 

Sono venuti avisi che le genti della regina Maria hanno presso 
una gran quantitä di danari che’l re di Francia, dicano, mandava 
per aiuto di Cleves, et intercette lettere cifrate di buona cifra, che 30 
uon si sonno potutte descifrare, alle quali se rimetteno alcune altre 
lettere, pure intercette, dirette al duca di Cleves, la detta regina 
42 baudiere et Ö000 cavalli. 

Se va tutta via dicendo che l’imperatore venirä in Germania, 
e t che passarä in Fiandra. queste genti lutherane lo desiderano 3p 
rnolfco, perche dicano che, sei venisse, da lui ottenirebbono quello 
°he volessero; certo questo odore non mi e piacciuto, ne mi piace 


1 ) Desgleichen. 
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che confideno tanto in lui nelle cose della religione, che per altro 
noD lo dicano, e ferma opinione cqua che tra N. S. et la M ,; ‘ Ces. 
non sia confidentia, anzi che piü tosto ce sia qualehe rugine. irn- 
perö questa M täl non ne mostra nulla meco, sehen se dice tra questi 
5 della corte; et non solo cqua, ma viene ancora scritto cqua da di¬ 
verse bande. advertendum igitur etc. 

Non se piglia, per quanto posso intendere, troppo ad buon 
fine che S. faccia spianare la roccadi Paliano, come vien scritto 
di lä che faceva; ma Dio volesse che la non fusse stata mai edi- 
10 ficata, ne lei ne le al.tre molto che vi sono, perche non servono se 
non per stecohi nelli occhi ad quella santa sede, et per refugio de 
gente non santa. imperö mi sono maravigliato che questa M t; ‘ no 
mi sia mai uscita ad nulla. — Del Turco se dice che era per rom- 
_ P er verso Kussia con 25000 cavalli tartari et 7000 turchi con 800 
15 iamzzeri per tener inquietato il re de Pollonia; et che per terra et 
per acqua fa grandi apparati, disegnando de venir presto la volta 
de Hungaria. et questi Germani si stanno su li contrasti del iu- 
dicio della camera et della restitutione di Branzwich. Dio voglia 
che, mentre cqua se disputa, lui non faccia li fatti. 

-0 Die Legaten , die V. ständig auf dem Laufenden hält, befürchten 
ein Nationalkonzil. ma non se ne fa parola, ne per adesso vi si 
pensa, seben il Buccero il vada inculcando quanto puö con li suoi 
scartafacci. quando se ne intendesse una minima scintilla, non 
mancarei di ogni officio per disturbarlo per ogni via. 

25 Dui (!) volte ho instato ad S. M ta che si trove forma de recu- 
perare ßatisbona, circa che mi ha sempre concluso che non li pare 
di trattarlo da se, ma che venendo da S. li homini della eittä, 
li quali deveno andare per l’audienza, per gravarsi delli duchi di 
Baviera che habbino fatto quel mandato di prohibirli la pratica 
30 delli stati loro, che allhora lo farria et che non lo negligeria. dop- 
Poi el dottor Scotto e venuto qua per praticarlo, et parlando con 
S. M tä , li ha fatta la medesma resposta. da Granvela ne dal ve- 
scovo suo a ) non si puö sperare aiuto, come quelli che hanno la 
pratica per desperata, da poter li provedere ne trovar rimedio. 
3o nondimeno li duchi di Baviera non solo non desisteranno dal man¬ 
dato fatto, ma lo stringeranno molto piü, finito questo convento; 
con che saranno sforzati forsi ad ritornare ad Christo . . . 

t ^' sendet die Klage des B. von Hildesheim *). fatiga quanto 
puc per recaperare quelle anime; merita ogni favore, et io non li 


40 


a) Sic! ausgefallen wohl figliuolo. 
') Nicht vorhanden. 
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mauco con questa M tf ‘ et dove posso. se di lä seih facesse quäl- 
che favore, saria buona cosa. 

Hieri mons. de Granvela mi mandö ad communicare per suo 
figliolo, come havea aviso che’l senato di Colonia et dt Monasteno 
ancora persistevano in non volere consentire alle ma e (') P 6 ™ 
sioni delli loro vescovi. de Colonia io lo sapeva, ma e onas e 
rio io dubito che lui non se ingane; perche lo commissario cqua del 
vescovo Monasteriense ha detto con el mio secretano c e suo 
vescovo non ha mancato della religione antiqua, ma a ci a si, ^ 
maniora che non so, come la vada . . . 


Neuer Antrag der Protestanten. Beratung Katholiken. ^ 

Reform des Kammergerieh.s, Friede, Absve.sung des Kona.ls. Oedrue 
Bevollmächtigten Marias. 

mnttina Protestant banno replicto nun longa scriptum 15 
alla resposta clre li ha dato questa M'\ hoggi poi sono ß “ 
gregati tutti 1, stati catholici d.vanti S. N* per eomnrnnieargel», 

et di li si sono congregati nel loco. della^ dieta, d(jUa 

bino fatto, per ancora non si e potuto m • . j i 20 

replica e che insisteno nel medesmo quanto alla reforma ^° e ^ 
iudicio della camera, et quanto alla pace pu ica par c e 

fideno delli statt catholici, li quali gib consentov.no se1 1 dove « 

dare, per il che par che con piü ordine et ad maggtor tempo dell 
1U anni hora la domandeno. et del concilio lo renunttano tn ogm ^ 
modo, perche, sendo N. S. parte, dicano che non ^og ^ do 
al concilio, dove el papa sia capo, efc m q P . 

mandeno el nationale, et questo non molto P« 

quaDto mi vien avisato. non si e potuto inten er .P 11 ’P , t , in 
costoro si pensano che quel concilio Tridentmo sia si'comin-30 

che „on vi sieno li veseovi de Italia almeno, et che non s comm 30 

eia ad far vista di procedere, non si svegharanno, ne er 

mai certamente ’l. - Qnella intende addesso la snstantra, et Credo 


■) ta ü. einet.. Sei,reite« “ ““»“Ä 

» *■*■»»' tnm. du», ii State CarU ^ »oiero et 3> 

Absch,,): Se di la non vengano h pre at. d “““ non si cre de con- 

cbe si cominci ad far mostra di voler häveria mandati li vescovi 

cilio et tutti dicono che, sei papa la ' ? jj: Spasna. ma tutto 

d’ltalia et se lo imperatore lo volesse, mandana quelli &P o 
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che se vedessero qualche principio, che forsi pensariano per il 
sottile. non si mancarä fare ogni opportuno officio intorno ad cid, 
per sturbare che non selli concedesse il nationale, benche loro 
poco, credo, si cureno di nulla sorte di concilio, et le parc piii ad 

o proposito loro procedere con li modi soliti della forza, che s * sonno 
piu securi. 

La alhgata scrittura impressa e stata data alli stati dalli ora- 
ton della regina Maria 1 ) . 

131. Verallo an Farnese. Nürnberg 1543 März i. 2 . 

10 Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 6HS Verallo Orr. ric. alli 17 in 

Bologna nsp. 21. beide beschädigt. 

Zusammenkunft 16 '^" F n rankr f ichs <ler Katholiken. Das National Konzil. 

f k u f c d [ nsiernherzogo mit Ulrich von Württemberg zu Dillingeu 

Bündmsanträgo Sachsens und Hessens an Baiem ^ 

° KamÜ^!;i^ n ? be .^‘- Protestanten und Replik der Katholiken: ewiger Friede 

Kammergencht, Konzil. Türkenhilfe. Baiern, Württemberg, Sachsen-Hessen. 

Mürz 1. Hieri hanno lette alcune lettere in la dieta, fquali 
havea?] mandate el [re di Fran eia?] all’ Imperio, dove non .... 
son lunghe, senon . . . alle calfumnie di ?J questa M t; ‘ et nega ad 
20 °uon . . . il Turco, ma ben confessa . . . patteggiate alcune inducie 
et c e tutto vien . . . freddamente et tepidamente se excusa 2 ) . 

Gestern beschlossen die Katholiken di non voler per niente con- 
sentir alla replica di Protestanti fatta alla resposta del re, ma 
_ ™ Ier dellber atamente persistere nella sopradetta resposta Regia, et 
2 o hanno offerto di volere dare lo aiuto . . . loro 

al fine si butta adosso al papa, et si beffano di quel concilio come di cosa 

de burla. 

) Fehlt ebenfalls. Der Brief an die Konzilslegaten führt noch aus: quauto 
a quello che dubitavo del sinodo del Saltzeburgense, e vero che l'altra sera 
arnvo cc I ua un vescovo mandato da S. S„ ne si e per ancora intesc ad quäl 

fine, perche non e ancora comparso da me, benche non penso si possa dubitare 

di concilio nationale per adesso, perche in un capitulo che inseriscano nella 
petitione che hanno data ad questa Mtä, della quäle sarit cqua la copia, doman- 
dano che per el concilio universale overo nationale si termineno li abusi etc. 
35 et cqua in dieta non se n’e fatto per ancora parola, ma si attende solo per 
adesso alla pratica della pace universale et della reformatione del indicio della 
camera et della restitutione del duca di Branswich. non si mancarä obviare, 
quando se ne facesse parola o se ne procurasse nul!a(!) 

a l Der Rinn ist wohl: Franz erklärt, bloß auf die „ Verleumdungen “ Ferdinands 
U antworten zu wollen, leugnet ein Bündnis und gibt bloß das Bestehen gewisser Ver¬ 
träge zu. — Gemeint ist ohne Zweifel das Aktenstück bei Ribier, Lettres et memoires 
1567—570. 
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Sono (rugguagjliato piu partioul.nu.nto protestanti uM 1 “ — 

rpsposla „oulour.nd.ui ,sier[.,va,nente] 

„al caso. sei generale non si facesse. impero dicano d, non 
questo per lc cause che scrissi alli 26 del passato, coe pe, esser ^ 

N. S. con li vescovi parte et non iudice . . • oWcirsi 

Li [duchi di Bajviera sonno convenuti [in 1 1 hnga p ‘ ‘ 

[col du]ca do Wirtemberg per ... et sene s l ieKl l ® e r i CO noscer 
esser causa di molto [bene] et forsi di adolcirlo et failo nconoscei 

Christo et recuperarlo in parte alla religione. haver 10 

El duca di Saxonia et i'audgrav.o oou.tdor.udo non haver 

altro obstaculo in Germania, del quäle debbono p 
duchi di B.viera, li hanno ricorcati al confede ara. "»Jg™ 
rebus religionis, benche [non] ine ne f' ““ " n P 0 ' |Q Bonac u r so 

ne [fidano] ancora loro . . . et . . . °PP ’ ’ et uberi 15 

che' . . et le parc di h.v[e„ » ££S.pÜ 

t tSTilÄ P“ >-«'-**• loro ' 

li quäl sonno constantissimi . • • 

Mir, 2: 7. erkielt d,e Eingabe der ********** Z 2» 
tiene che voleno la pace „erpetnamente « leih indici 

(come domandavauo primoi et voghono o(o coß . 

della camera ad ogni modo, atramonte »»n voglmMno ^ ^ 

sentire nello auxilio contra 1 lurcho, ma ^ remetteva al con . 
parlare. et che quanto alla religione c: 1 _ ■ • ie plica; la quäle 25 

cilio dicano, come nello mcluso \ Q interpre tare, 

con queste non si manda tutta, pcic e _Questa M 10, 

et e scriptum .eng», quäle subito to-utt se manda,h. ^ 

la dette subito alli stati eatholici oh I ‘ 1 h . inn0 f a tto que[sti] 

quel che volevano delliberare sopra■ e • mozz0 giorno. li stati 3» 

tre giorm passati. hoggi poi • • • P njiQ r osto ] ad quella 

eatholici tanto elettori quanto [infei] . fc0 rii m[a] solo 

ieplica davanti S. M* et c l om “ , “" 1 ' ] L [ CO m]minciano dalla 

verbo et non in scriptura, et peicl [ J . • clie tutt i 

religione et dal concilio, respondeno c^ie sonn^^ dom , iüd&to ü con . 35 

h stati tanto eatholici quanto pro sottoscritti et firmati di 

c,lio et risolutolo nelli recessr ,mper al soMoscm^ ^ ^ g ^ 

loro mano, pregando la M“ Oes. a jolei^ P ^ molt6 v-olte 

spintolo andare in Italia ad quest ’ , n r^T g i ) quäle 

lo ha fatto, et questa ultima in Lucca ns ^ ^ riso iv[erlo] ch’era 4a 
naandö mons. de Modena alla dieta 
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contento et risolv[ea] proponendoli oltra le citta de [Itali|a doi 
cittä in Germania, cio e Cambrai et Trento, delle quali fu accettuta 
Trento dalli stati, sotto di cho S. S tä mando ad intimarlo poi con 
la notificatione del tempo per li doi nuncii suoi questa state passata 
5 nel convento di Norinbergo, di che tutto ne fu letta la bolla 
autentica, et li stati resero ad S. S tä quelle gratie che erano debito 
infinite di cosi Santo proposito et buona determinatione, pregando 
S. S* ad perseverare et farlo Son effetto, come poi per la execu- 
tione ha mandati li suoi tre legati ad Trento per darli principio; 
10 che hora non vedendo altra via poter esser megliore ad diffinire 
le controversie della religione, che’l detto concilio, procurato con 
tante fatiche dal imperatore, risoluto et cominciato ad darli prin¬ 
cipio ... et loro chiamatolo et [appjellatolo tante volte, che le 
co[se] della religione siano rem[esse] a detto concilio Tridentino, 
1-^ [chej loro non possono ne debbono recusare, et che se altramente 
fafnno] o che si darrebbe ansa ad fcutto’l mundo non che al pon- 
tefice istesso di iudicare loro fuggiro il iudicio universale contra 
ragione, et non desiderare la compositione et conciliatione della 
religione in Germania, et ad quel che loro dicano che’l papa con 
20 li suoi vescovi sia parte contra di loro per haver condennati et 
brugiati li suoi libri et sua opinione, dicano che questo non subsiste, 
perche non si troverebbe mai iudice che . . . parte 1 ), ma che nel 
concilio . . . r k de sententiare ne . . . papa, ma [univerjsalmente 
tutti li prelati tanto Germani come [di] ogni altra natione oltre che 
25 vi saranno li oratori de tutti principi laici, quali non supportaranno 
si faccia se non la iustitia; et ad quello che domandano che 
1 imperatore faccia lui un concilio libero in Germania etc., dicano 
che ab initio mundi sempre li concilii universali sonno stati indicti 
dalli pontifici, et che e iurisditione pertinente ad S. S til che loro 
30 non vogliono ne possono recedere da tanta osservantia antiqua et 
da quello che tanti centenara de anni e stato osservato; el che non 
potriano neanche volere altramente, senza grandissima nota de 
infamia et calunnia loro; et che perö insisteno et vogliono insistere 
nella resposta data da S. M t& tanto verbo come in scrittura; come 
35 similmente persisteno ancora. quanto alli altri doi capi . . . iuditio 
della camera et 2 ) . . . stata data, ne mai per li s|tati] catholici vio- 
lata . . . et se . . . vi e stato di rotto, loro lo [hann]o fatto. — 
Domäne deve questa M tä communicarla con li stati protestanti sopra 


40 


1 ) Sinn wohl: es gibt keinen Richter , der nicht irgendwie auch Partei wäre . 

2 ) Vgl S. 319 Z. 20 , 21. 
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<di che havranno da pensare et risolversi. quel che seguira, sene 
dark aviso con l’altre. credo se risolverano Catholici ad offenre lo 
aiuto contra’l Turcho per la parte loro, se Protestanti non voriano 
consentirlo; di che per am-hora non si e cominciato ad par ai , 
perche. finehe queste altercationi non siano nsolute, non 

parlani ct nmxime da Lutherani. 

Li duclii di Baviera, quali hieri scr.ssi erano adlel a n 
el duca de Wirtenberg, non si crede siano per confederarsi altra¬ 
mente con il duca de Saxonia et landgravio ma bensi p - 
faranno tra loro qualche promissione di non offender ^ 
el che non me piaccoria troppo, perche come si da h 

duclii de Baviera, quali soll possono contraporseh le sark libeio 
di ruinare il resto della religione et stati catholici ^ 

forsi daninno adosso de loro, beuche questi ^ « ducln ^ 
prcditti dicano che non si accordaranno mai con • ho devien0 
sonno per perdere lo stato et patire ogm st.mnajie ^ cafcholicaj 

mai dalla devotione di quella sancta s r dalllo 

el che certo io credo non obstanto la suspic.one che na[sce da]llo 

■aboccamento con el duca de Wirtenbeigo. 


132. Farnese an Verallo. 


Spoleto 1543 März 4. 20 


,, . i t \r». y Oy. Rom A* V» Lett • de 

Florenz Arch. di Stato Carle Cet vin . 

Princ.li f- 355“-Sö7 b Abschr. 

c TruchsetV. Der katholische Bund. 

Heise des Papstes. Zweck derselben. tut Kolißionssachen auf ein Konzil. 

Strouge Wahrung der Neutralität, \erwowunR in Rogensburg. Breve an 25 

Aufrichtung eineß Friedens in Deutschland. d Maria v . Portugal. Hilfe- 

Köln. Stralsburg. Reist, Karls. £bo zw.sehen Phil,l'P 
gesuch aus Ungarn. 

Der Papst, der am 26. Februar Born verließ 
ein und setzt morgen die Reise nach oogna f 6 er Q 

questa andata di S B., come per altie ho sent^ C on H 

non pretennettere dal canto suo d * t()re efc re a qua lche 

fatti, come ha fatto con le paio , 1 . otesse j n tro- 

abboccamento seco per vedere, se con q^s^ ^ Christ u 

dürre intra loro qualche concordia ,, Valtra M t& 35 

et per essere in luogo non tanto commo o per conciiio ^ 

per il detto abboccamento ma vic.no — . Roma efc ardarle 

non lontano di poter vigilare le manttim 

dalle insidie delli Infideli • • • dilieentie che si sono 

Quanto all. parte d,l concto. « et di Spagna, 40 

fatte et si fanno in sollecifcare li > 21 

Nuntiaturberichte, I. Abt. 7. Bd. 
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come di Italia, et oltre a questo viaeeio ehe S R n ; r i 
““ di dover dare JZn 

pal 1liam° g a S S*° J"™?™ l “‘° P» >“ »■* celebratioDe, e 
5 Si Ta ' eS0rfcar6 6t strin g 6re COn nuovi brevi li 

prelati di Germania a non mettere piü indunio al veni™ r v 
brev. accioche habbiao Maggiore effic.tia, iLda a po taVtaröne 
Traases . p res «,earli, come V. S. vederä, perchi, so li fdato „ZI 

tMo - - 

10 « Jl 37 - Fd "'’> tm, T v ■ Brk < e 10 - IS. und 18 . Fei,- ein 

et prima erano veaute le altr. de 4 del medesimo „t de 23 25 et 

al imo de geanaro"), le q„ali Wte s. B. ha veduto et preao II 
solito molta satisfattione ... P 1 

Quanto alla parte delle lega catholica S. S Ji ha letto er he» 
15 considerato quelle che Y. S. ecrL et discorre nelle Je ll 8 a 
nsposta delle quäle mi ha commeeso quanto Y. S. vederä ' per 
un altra mia lettera appartata che sarä, con questa in forma 

S6C °° d0 k q “ ale V ' S ‘ ha da 'itpoudere a S. M- Re-na 

20 camino erv.toor'sV^td^arimrV^' ^ * qUal ““ q ” 

struttione all« i ' • d 11 ammo che S1 scnve m detta in- 

in modo che t TT“ 0 ' 6t Si '' , dov - e 8“™'”“™ 1» cosa 

con lt >) “ d ‘ S ° pra 8b homini et si satiefaccia 

OK n » fli_ “ i0 0r - 'W™ 1 - *>* d “- M «Ar. aufgelöst. 

Schreiben °F. an V voTlS^ebT ^ r,™ d ™ ™™r d. J. 1543 bloßem 

das an eit r » T J • Feiruar Q,(S Nom vor ^Florenz «. a. 0. AV. 52 Or 1 
^«<1,« eri„f € rT drt ra a li M ofmr eWe '"' m9 ^ ?™sdiklion das Patriarchen von 
fratto'deSo^Sr eatTj ^ “ e “ endo fino ad hora “<>" «olo veduto 

30 trarii. S B et tuttH coCin ’ PiÜ t0St ° effetti COn * 

stantia che vederetln n S ° lnS ‘ eme 81 S0D0 resoluti farne di nov ° I’in- 

preme con effetto a S i l’f p^ce^ Ihf ^ et P erchö ,a cosa 

acciatfi f-nffa nnnir ^ ^ c e di novo, et con questa occasione 

rillmo Primanl • P . era ’. ? he P ° trete P itl 'dvamente notando bene quel che 
llllmo Grimam vi scnverä in questo caso et essequendolo, come se io proprio 

35 ve 0 respondete del seguito. Vgl. Raynald 1343 § 33. 

) Nr. 124 129. Pas Schreiben vom 23. Jan. fehlt. 

») Die Instruktion fehlt, doch gibt über die Frage folgender Passus Auskunft 
der sich zu einem Konzeptschreiben (wohl Cervinis) an Morone aus SpoletoS mrz 

An i 5 r 5 Ca . r - ie Ce [ Vln ‘ 4 Nr ' 15?) findet ' Nach eintr au f Verallos Briefen fußenden 
40 Information über die Ligaverhandlungen heißt es: Qui s’fe pensato sopra la 

matena d, questa lega et a S. S*i non potria piü piacere, parendoli ad ogni 

dTcl n° °'l U 81 fa ° Cia ^ V6r0 et non verb0 ten “ s d i ^e il pover 
duca di Bransv.ch se ne sente(!) et cosi la risposta a questo capitulo quäle 

“ landa al nuntlo> contiene questi ponti, che la lega a S. 3tft piace, etiam nel 
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L’avviso che V. S. scrive in cifra esserli stato dato in secreto 
circa a ) le cose dette da mons. de Granvela etc. 1 ) e del tutto vano 
per quello che tocca a S. B., la quäle e ferma et stabile piü che 
mai nella sua solita neutralitä et solo volta et intenta alla pace et 
quiete publica et perö e necessario che mons. b ) di Granvela non 5 
habbia parlato di quella maniera, o che se pure l’ha fatto, sia stato 
con qualche misterio, non havendo la cosa in se parte alcuna di 
veritä. il che scrivo non solo, perche V. S. Io creda in se, ma 
perche lo possa affermare dove l’occasione lo ricercasse et c ) con- 
traminare la calunnia. 10 

L^ ( risposta data da S. JSegia M tl1 alle domande de Protestant!, 
quanto alle cose della religione, rimettendole al concilio-), merita di 
essere commendata, et pero Y. S. farä questo offitio etc. quanto al 
capo di introdurre la pace in Germania, il che V. S. scrive pio- 
curarsi innanzi ad ogni altra cosa 3 ), S. S u non puö non desideraila 15 
assai ella ancora, pure che la sia pace vera et honesta et non tale 
che di presente porti seco incarico et vergogna et presto maggioi 
guerra et rovina alla religione, il che facilmente si puö dubitare 
risguardando al modo del procedere che li Protestanti hanno usato 
insino a qui. et perö Y. S. avverta bene S. M u , ancorche per la 20 
prudentia sua facilmente lo possa conoscere da se stessa. 

Delle cose di üatisbona V. S. ha fatto bene a teneie licor ato 
spesso a S. M t& che volesse procurare qualche remedio, avanti che 
il male pigliasse piü radici, la quäl diligentia se bene non a 
partorito molto frutto, non per questo Y. S. ha da mancare m futuro 2o 
di rinnovare simili offitii, cosi in questo caso di Ratis ona, come m 
ogni altro simile. 


a) circa—otc. im Or, chiffriert , in der Abschrift aufgelöst. 

b) mons. di Granvela rfcsgl. 

c) et— calumnia dcsgl . , „ c+or. 

modello ultimamente falto, excettuatone alcune cose c e , ’ 

dale quali in iuore il resto si confirmara volonüen et s, yemi anco-alla 
dichiaratioue dela quota, perche in quelli capituli fu espressa. r p > 

come V. S. Rev“» sa. et troppo lontana da quella che tocc .1 • f . 

con lo imperatore ot Venetiani contra il Turco, quäle fu la sexta parte de 3 d 
tutto, et che venendo hora a Bologna, come fa, sarä piu vicma 

che se harü da provedere et trattare. ho ne voluto are que 

S. Rev ma , perche sappia la mente di S. S‘» et co’l credito c e a P 

li duchi di Baviera, oltre quanto si scrive a loro Eccelen le e a restarü 40 

possa lei ancora farlo fede che da S. S* questa cosa non e restata ne res . 40 

niai per l’avenire, purclife le conditioni se honestino et si va a 

et non a gubba compagno et si pensi anco che s'ha da fare del duca d. 

Bransvich. 

>) s. 308 Z. 23—29. 2 ) S. 314 Z. 2-5. 8 ) S. 308 Z 1■ 
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S. S tä scrive per il barone un breve in bona forma all’ arci- 
vescovo di Colonia et un’ altro al senato per non mancare etiam 
con questa diligentia di fare ogni Opera, perelie quella eitth et 
clero si conseryi nella vera religione 1 ). et peru considerato il termine, 
5 nel quäle si troveranno le cose del predetto arcivescovo alb arrivo 
di esso barone, V. S. potih deliberare seco il modo di presentaro 
li detti brevi, accioche faccino frutto, et pigliar quello ehe piü sar k 
giudicato opportuno. 

Quanto al vescovo di Argentina, se mons. di Granvela havera 
10 fatto l’offitio che ha promesso a S. M tiVJ ), sarä da ringratiarne S. E., 
quanto (!) che non, da rinnovare l’instantia, insino che la faccia. 

Per li Ultimi avvisi di Spagna, quali sono de 27 et 29 di gennaro, 
si intende per cosa resoluta la venuta di S. M t;l Ges. in Italia per 
tutto aprile, et come di gik era stato intimato a tutti quelü che 
15 hanno a seguitarla che si trovasseno alle feste di pasqua con loro 
arme et cavalli a Barzalona, dove ella ancora volgerebbe presto il 
suo cammino. — Il parentado del principe di Spagna con la Infante 
di Portogallo e c-oncluso . . . 

Poclii giorni avanfci alla partita di S. S tä di Roma comparse 
20 uno ambasciatore Ungaro, il quäle presentatosi a S. S tä in nome 
del regno et con una lettera piena di sigilli di quelü nobili, li 
domandö aiuto contro al Turco comraemorando li pericoli etc. la 
risposta di S. B. fu amorevole et piena di quella bona volontk che 
tiene inverso quel regno, moströ nondimeno meravigliarsi che ne 
25 la lettera ne l’imbasciata facesse mentione del re de Romani, el 
quäle essendo etiam re di Ungaria et sapendo S. B. che si era 
trovato personalmente nella dieta di Possonio, donde questo im- 
basciatore fondava la venuta sua, ella rimaneva in un certo modo 
sospesa et incerta, se questo che si domandava era con volontk et 
30 per benefitio di S. M 1& o pure ad altro effetto. et per questo non 
sapeva che si rispondere se non che si vederebbe, quäle esito ha- 
vesse la dieta di Norimbergo, la quäle si celebrava per questo re- 
spetto medesimo del Turco et quando li altri concorresseno all’ im- 
presa (perche S. S 10, sola in questo caso era come niente), ella non 
35 mancherebbe della parte sua, come non ha mancato fin qui, quando 
non fusse assaltata ella istessa dalle medesime forze et costretta 
per difesa delle cose proprie domandare aiuto ad altri . . . 

*) Raynald 1543 § 21, 22. 

2) Oben S. 304 Z. 22—26. 
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133. Yerallo an Farnese. 


Nürnberg 1543 März 9. 13. 


Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 711 F. Or. ric. aHi 17 6ztp. 786 
Veralto Or. responsum 21. Rom A. V. Germ. 00 f. 101 lOo 
Abschr. des Briefes v. 9. 

HUrz 0: Anwort auf die Elng.be der Protestanten. 5 

Nichts vom Xationalkonr.il. Reise Karls. Wendung g g t 

Sachsen. Bedeckung Roms. c„ hri ftstücken Rede der kaiserlichen Kom- 

Jlllrz 13: Weiterer Austausch von Schriftstucüen. ne ttb6rTQrken _ 

roissare nm 12. JlUrz. Beharren der Protestanten. Emseitige 
hilf, durch die katholischen Stande. Die Protestanten und da. Konzil. 

Alli 7 del presente Protestant andorno ad respondere alla M tfc 
del re di quello che volevano fare, et fu di tanta forza la resposta 
che S. M‘* li diede alli 4'), che li ha fatti in gran mamera u- 
railiare et abbassare la superbia, con la quäle proce evano, pen 
sando con la necessith di S. tt» poterlo Unsre al concederh « la 
pace perpetua et la mutationo del iuditio de a camera. ma 
boaedetto . . . li ha tat« hamili.ro et con non poco »I» 
abbassare; per il che respussero alla M« S. che erano 
non travagliar piu S. ne differirli piu il P arfare s0 P r al ne * 

, n ,;qo Veralto ric. alli 17, risp. 21): Auf 20 

all’ Imperio, li respuse che havea veduta et ge v P oleano o’bedire alla 25 

non accadeva altra resposta senon che si n . risolvere lo aiuto pro- 

Ml. del imperAtore et allo tap.rio « »«». « “ " J - 

«r ä ‘"°, "“‘1 To «“»IveSottÄ b.““’ L Ae 

voleva pigliar piu suppenon loro et enza ] oro molto bene che 

S. Mtä pigliara partito ad °f"' Xu holte domlnde et instantie loro. et senza 30 
non voleva esser piu retardato dalle ilhute ^ concilio o universale o 
dir altro, li remandö con questo canto ... fundament0) come quelli che 
nationale non si parla, ne da loro vi -> fa voluntatis potere grassare 

non vorrebbono forsi n . . . . [n|ell' altro, ma non h dia ad parte qualche 

nell’ iniquitä ad lor modo, dubito ehe> U nondimen o io non restarö 35 

provisione come fu la declarationo de Ka > { tempo . — Sendet die 

ricordare ad S. M* de non farlo, c ° me ved ™ ^Begegnung, non per mandarli 
Antwort des Kaisers auf das Breve des Pap che g . usa f ar stampar 

cosa nuova, ma perchfe discorra sopra ques o Befriedigung des Post- 

nieisters, der ihn schlecht behandelt, aber P Arm. 32 vol- 34 

Replik der Protestanten fehlt, die Antwort Fcr 0 commissariorum ad 

f.m-Uß* Abschr, Responsum ^f^\ 5 % C ^ neue Antwort der Pro- 
replicationem protestantium statuum, 3- Ma * 170 — 5210 . Die Gegenantwort 
testanten (tertia scriptura, ohne Datum) a. a- u-J- -000—5530. 45 

Ferdinands und der Kommissare vom & März ebenda, t f. 
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S. §> tk scrive per il barone un breve in bona forma all* arci- 
vescovo di Colonia et un’ altro al senato per non mancare etiam 
con questa diligentia di faro ogni Opera, perehe quella cittä et 
clero si conseryi nella vera religione * 1 ). et pero considerato il termine, 
5 nel quäle si troveranno le cose del predetto arcivescovo all' arrivo 
di esso barone, V. S. potiä deliberare seco il modo di presentare 
li detti brevi, accioche faccino frutto, et pigliar quello che piü sarä 
giudicato opportuno. 

Quanto al vescovo di Argentina, se mons. di Granvela havera 
10 fatto Toffitio che ha promesso a S. M ti2 ), sarä da ringratiarne S. E., 
quanto (!) che non, da rinnovare l’instantia, insino che la faccia. 

Per li Ultimi avvisi di Spagna, quali sono de 27 et 29 di gennaro, 
si intende per cosa resoluta la venuta di S. Ces. in Italia per 
tutto aprile, et come di giä era stato intimato a tutti quelli che 
15 hanno a seguitarla che si trovasseno alle feste di pasqua con loro 
arme et cavalli a Barzalona, dove ella ancora volgerebbe presto il 
suo cammino. — Il parentado del principe di Spagna con la Infante 
di Portogallo e concluso . . . 

Pochi giorni avanti alla partita di S. S tä di Roma comparse 
20 uno ambasciatore Ungaro, il quäle presentatosi a S. S t& in nome 
del regno et con una lettera piena di sigilli di quelli nobili, li 
domandö aiuto contro al Turco comrnemorando li pericoli etc. la 
risposta di S. B. fu amorevole et piena di quella bona volontä che 
tiene inverso quel regno, moströ nondimeno meravigliarsi che ne 
25 la lettera ne l’imbasciata facesse mentione del re de Romani, el 
quäle essendo etiam re di Ungaria et sapendo S. B. che si era 
trovato personalmente nella dieta di Possonio, donde questo im- 
basciatore fondava la venuta sua, ella rimaneva in un certo modo 
sospesa et incerta, se questo che si domandava era con volontä et 
30 per benefitio di S. M lä o pure ad altro effetto. et per questo non 
sapeva che si rispondere se non che si vederebbe, quäle esito ha- 
vesse la dieta di Norimbergo, la quäle si celebrava per questo re- 
spetto medesimo del Turco et quando li altri concorresseno all* im- 
presa (perehe S. S tä sola in questo caso era come niente), ella non 
35 mancherebbe della parte sua, come non ha mancato fin qui, quando 
non fusse assaltata ella istessa dalle medesime forze et costretta 

~i • p __* j _J _ Lr. „ J 
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133. Verallo an Farnese. 


Nürnberg 1543 Mürz 9. 13. 


Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 711 V- Or. nc.* U| - 1 ] 

Verallo Or. responsum 21. Rom A. V. Germ. bO f- 101 o 
Abschr. des Briefes v. 9. 

*„«....... rtrjÄÄ*" 5 

Nichts vom Nationalkonzil. Reise Karls. >> e g » 5 

Sachsen. Bedcckun R Roms. «„hriftstücken Rede der kaiserlichen Kom- 

MUrz 13: Weiterer Austausch son Schrl,tstucK *“ n ßeschlufs Aber TUrken- 

missare am 12. Mttrz. Beharren der ProtertMten EmseiUg^e«^ 10 

hilf© durch die katholischon Stände. Die Pro es 

Alli 7 del presente Protestanti andorno ad respondere alla M“ 
del re di quello che volevano fare, et fu di tanta forza la resposta 
che S. M“ li diede alli 4'), che li ha fatti in grau nmn.era hu- 

miliare et abbassare la superbia, con la qua e proce eva ° ’ . . 
sando con la necessitü di S. M* poterlo ürare al ooncederh a la 
pace perpetua et la mutationo del iuditio e a camera. , 

benedetto . . . li ha fatti imtailiare et con non pooo sconio oro 
, , ^ «Ho Mta. Q c he erano contenti ai 

nU nnnnMA . nkn VPCnnRSfil'0 Ulla iU O. OllC/ 


st* i /»qä Verallo riCs alli lf> ri9p. 21^. Auf 20 

1) V. an F 6 . März (Neapel a.a. 0..688 Ve»M* ^ ^ geaniworM V erb|o 

die (beiliegende) Rephk der Protestanten hat F 1& presunt i one i 0 ro 

tajntum. et in vero la |risposta] fu regia, p , le^ge ad S. M* a et 

esser grande et che in quella replica alla quäle 

all’ Imperio, li respuse che havea veduta e sser0 ge vo | ea no obedire alla 25 

non accadeva altra resposta senon che lean0 „solvere lo aiuto pro- 

Mtädel imperatore et alio Imperio o non, pC rchö non 

messe dalli Imperio nel recesso de Rat«^bona et de Sp.ra o n , p che 

voleva pigliar piü supperiori loro * 1«» -Uo bene che 

S.Miä pigliarü partito ad /f n ‘ it ^ jomande et instantie loro. et senza 30 

non voleva esser piu retardato dalle lllic _ r, el C oncilio o universale o 

dir altro, li remandö con questo canto • • ^ fundament0) come quelli che 
nationale non si parla, ne da loro vi -i t vo luntatis potere grassare 

non vorrebbono forsi n ... . Mell’ altro, hbrto you ^ J qua lch e 

nell’ iniquith ad lor modo, dubito che ( l l '® s a n0 ndimeno io non restarö 35 

Provision« come fu la declaratione de n - Sendet die 

ricordare ad S. de non farlo, come \ et rteoeanmq, non per mandarli 

Antwort des Kaisers auf das Breve des Paps es , e g j usa de far stampar 

cosa nuova, ma perchfe discorra sopra ques o Befriedigung des Post- 

ogni not» oh. si 1.. - Naeie.hr, BUM ,£on.. - Die 40 
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gocio principale de lo aiuto contr’ al Turco. et che quanto alla 
pace, si contentavano della resposta de S. M tä data in scrittura, ma 
che domandavano che S. M ta volesse provedere, in caso che loro 
seguitassero di riformare le terre della loro iurisditione et loro do- 
5 minii alla vera dottrina evangelica, come giä facevano et erano 
tuttavia per fare, che se alcuno presumisse esserne leso et che per 
quello fus&e contravenuto alla pace, che li facesse una provisione, 
che in simil caso la pace non se intendesse esser rotta da loro; et 
questo si pensa domandassero per la perfida et iniqua mente loro 
10 che hanno de ruinare ad fatto tutto il resto delle chiese et mona- 
sterii, che non sonno anchora forniti di ruinar’ et espilare . . . 
quanto al iuditio della camera, si contentano della visitatione de- 
creta nelli recessi passati, et secundo la declaratione che li fu data; 
]mpero domandano che selli conceda che trovandosi alcuno delli 
15 commissarii et iudici iraperiali culpabili et da essere rimossi dal 
officio, che li patroni loro, cioä il duca di Saxonia, landgravio et 
li altri principi protestanti che eontribuiscono alla conservatione 
del iuditio della camera, possano substituire in loco loro delli suoi, 
al tempo che le venga il turno. queste doi domande non sonno 
20 senza veneno, ma si pensa havranno pacientia alfine, perche in 
vero si sono molto sbattuti. laudato sia Dio usw. . . . Vom Natio- 
nollconzil spricht man nicht , et se ne parlassero, mi rendo certo 
che ne restarebbono molto piü scornati che delli altri doi capi so- 
pradetti. 

25 Qui si faimo diversi discorsi sopra questa passata del impera- 
tore; alcuni vogliono sia per batter Francia, alcuni per le cose de 
Italia, altri per venire ad liberare la Ungharia. imperö quello che 
piü si penetra si e ch’el sia per passare in Fiandra et fornirla con 
el duca de Cleves, el qualle (!) li e un gran stecho nelli occhi, el 
30 che fatto le sarä facile s’el vorrä passare in Francia, overo in Un¬ 
gharia contr’ al Turcho, et sopra tutto s’el poträ debellare Cleves, 
non restarä de castigare il duca di Saxonia, contra lo quäle ha in- 
finita colera, et tiensi per certo ch’el farrä, et sarrebbe benissimo 
fatto ad conculcare questa rabbia lutherana, che sarebbe questa 
35 non minor via da stirpare questa setta ch’el concilio istesso, el 
quäle poi alfine bisognaria venire ad questo. 

Se dice che N. S. nel partire di ßoma vi lasciarä presidio di 
gente et buona guardia, el che vien fatto con molta prudentia, se 
ben sonno alcuni che la interpretano ad lor modo in senso sinistro, 
40 che non sonno se non persone che vogliano stradiscorrer’ et stra- 
fare . . . 
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März 13: Sonno passate diverse repliche et resposte fra Pro¬ 
testanti et questa et comissarii Cesarei, le quali contengano in 
sustantia tutto quello che nella loro prima replica, quäl mandai con 
le mie de 26 del passato. Jetzt haben die Protestanten von ihren 
Auftraggebern neuen Befehl erhalten che per niente deflectano a a 
prima loro replica, cio e di non consultare nä consentire ne o aiu o 
contra’l Turcho, se non selli coneede la pace perpetua et a mu 
tation totale del iuditio della camera, onde son tornati nella prima 
ostinatione, et volendo questi comissarii Caesarei ormre ques a 
pratica, hieri alli 21 höre ferno radunare tutti 1 sta 1 in 16 a ® 
li persuase[ro] molto humanamente ad removersi or mai i q 
contentioni di nulla, perche quanto alla pace che oman avan , g 
la havevano, et quanto al iudicio della camera c e assai i 
visto per la visitatione decreta in Batishona et Spira, pregandol 
et obtestandoli ad lassar quella durezze(!) et ad volere> * 15 

risolversi sopra il negocio P rin ^P a ^ e del 0 sufficienti da 

Protestanti et respusero che.non havea • : 

fare altramente che come hanno delliberato et detto sino cq. , ^ 

•e che, senon selli concede tutto quello che anno ’ 20 

possono [conced]er nulla, excusandosi lche^non^pOceva^ ^ 

perche li patroni volevano cosi, et c ^ roa che non possono 
quanta ruina poteva essere questa lo ^ r ’ esoluto di non atten- 
transgredere li mandati loro; per i ^ nsolvere et con- 

dere piü ad le loro longherie, ma las contral Turcho fra li 25 

sultare sopra’l negocio principale de hor0 gi sonno congre . 

stati catholici, et cosi questa matina Catho Uci soli, et l’al- 

gati et hanno fatto doi congregatio , ^ hesc hließen ad dar 

tra de Catholici et Lutheram. Sie we d ^ gono unifce total . 

10 aiuto delli Ca[tholici] con a cune c nsolveranno certo 30 

mente con Protestanti, quäle lo ma solo munir6 

questo anno non fare altramente gros resiBt e re a q a f ur i a Tur- 

11 passi et lochi forti delli confmi 

0,168 Q-to concilio PJ— ™JÄ T , 5 

sonno persistenti in non lo volere p vo . 

desmo. et questa M tä et c °mmissam sonno^s»^^ Trideil tino, el 
gliono deliberarne altro, “ a J e S tQ ü imp eratore ad 

quäle 6 stato rndicto per S. S et p V passatij efc 

instantia loro secundo la promission volt6 ho scritto, se 40 

cqui si ü troncata questa pratica, lo , p menar le mano, 

curano poco de concilio alcuno, purche p 
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imperö io mi credo che, se vedranno che quel concilio Tridentino 
habbia il suo progresso et che le [cose?] vadano da voro, ehe pen- 
saranno alli casi loro . . . 

1U. Verallo an Farnese. Nürnberg 1543 Mürz 18. 19 . 

^ Neapel Arch. di Stcito Carte Farnes. 706 T . On\, beide mit Vermerk ric. 

alli 30. Das erstere eigk. 

März 18: Ablehnung dor Katholiken, die Regensburger Deklaration zu bestätigen. 
Bewilligung einer Suspension der Prozesse. Furcht V. vor einer neuen Sonder¬ 
erklärung. Schreiben Frankreichs und Antwort der Stände. 

Marz 19: Einsendung von Akten. Streit um Frieden, Kammergericht und Dekla¬ 
ration. Verweis der Religionssachen aufs Konzil. Klevischer Krieg. Böhmischer 
Landtag. 

. . . vedendo pure questa la ostmatione de li Prote¬ 

stant^ piocurö con li stati catholici che si contentassero di appro- 
15 bare in dieta per scrittura, come erano contenti de tutte le risposte 
date da S. M tä ad Protestant . . . perche approbando quelle veni- 
vano tacitamente ad approbare ancora la declaratione data in Rati- 
sbona et confirmata da S. M tu poi in Spira. in summa doppoi 
longhe consulte, Catholici si son resoluti de non volerle approbare, 
20 per non venir ad approbare quella declaratione, della quäle hau 
ditto che non ne hanno alcuna notitia, che non possono approbare 
quelle scritture che non sanno — et questo perche la fu data stati- 
bus inconsultis et insciis — ma solo hanno conceduto la suspensione 
de tutti li processi della camera imperiale per quattro mesi, con 
25 facultä de prorogare ad doi altri mesi, secundo che sark necessario. 
fürchtet , daß die Protestanten die Türkenhilfe nicht bewilligen 
wollen und daß der König ihnen wieder eine Sondererklärung aus¬ 
stellen wird . — Sendet u. a. das Schreiben Frankreichs an die Stände 
samt der Antwort der Kaiserlichen l ). 

30 März 19: Mit einem Schreiben vom 8 . 2 ) sandte V. die. Antwort 
d&' Protestanten , dove e tutto ’1 fundamento loro. hora con queete 
saranno tutte le loro repliche et resposte regie fatte sino cqua 3 ), per 
le quali quella potrk facilmente vedere tutto 1 negotio passato in 
questa dieta fra Protestant et Catholici, avanti che si sia delliberato 


35 *) Oben S. 318 Anm . 2 , Die Antwort ist nicht vorhanden. 

a ) Vielmehr vom 9Nr. 133. 

3 ) In Arm. 32 vol. 34 finden sich noch (ohne Datum) (f. 523 b —524 h ) Statuum 
Augustaüae confessionis ultima scriptura und (f. 523 a —o27 a ) Responsum 
Caesareorum ad status imperii super negotio ducis Clivensis. 
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di parlare et risolvere nello articulo principale dei aiuto contra 1 
Tureho. oltre tutto questo negociato in scrittura non si e mai 
restato da questa M t;i et eommissarii di cercaie ogni \ia et mezo 
de rimovere Protestant! dalla ostinatione loro. et perche ) nel di 
scorso del negociare si vedeva ogni cosa battere in su doi punti, .> 
come si vede per lo scritture dato, primo che Catholici si conten- 
tassero de consultare con Protestanti insierae pei tio\ai \ia e 
forma di levare li defotti che occorrevaDO nella pace conceduta in 
Spira et nella visitatione del iudicio della carneia impeiia e, - c * e 
detti stati catholici approbassero questa terza sciittura ec aia 011 a 
data da S. Regia M tk et eommissarii a detti Protestant), li qua 1 
(quantunche per la ultima resposta loro pai che non a acce e 
nondimeno si sarebbono contentati assai, quando che Catholici 
havessero publice in dieta confirmata, li quali, cons.derato che se 
li havessero admessi ad consultare del trovar rnnedio all. deffe 
allegati da loro su la pace data in Spira, harrebbono refneato m 
dubio quella concessione et quel recesso in qi e a par e, 
tisi che Protestanti non miravano in altro che farli app oba e 
quella declaratione Cesarea data in Ratis ona e con 11 
questa M« in Spira, non han voluto accettaro d, consult.seco 
nö tampoco approbare quella terza scrittura e ques a ’ m(Js j 
hanno prorogati li processi et suspesi per li qua i ( , 

ex causa), come scrissi per le ultimo de 18. et « * n0 “ 

instigati da questa M“ ehe almeno approbassero la sua te ™ * 
tura in summa non Io hanno sino eqni voluto »re, ma bene o - 
tenus hanno detto »d S. M« che sonno contenti d. toUer.^,lo 
ehe S. MC faccia da se, et con questo snmequ. ta» ^ 

questa pratica. mi sonno molto allegra , i. 

et resposte questa M'“ ot -<f, * 

cose del concilio de rimettere tutte le hora Pro- 

ad quel concilio Tridentino, quantunche s.eno peroanchora Pro 

testanti stati fermi di recnsarlo, J„. als SOO’kleviscke 

Leute Marias haben in einem Hintei — im 7 he- 

Soldaten getötet, noch mehr mährischen Oe- 35 

<jann der böhmische Landtag mit dem 9 erwartete man 

sandten, die Hilf, ge,m die Türken 

die Gesandten von Schlesien und der Lausitz. s J z i\ J fi rc . 

falls vor Schluß hin, perche Bohemi . differentie che senza 

sentia di S. M ta oltre che tra loro sian 

S. M t& non si potrebbeno accomodare. 


a) Die Konstruktion wird nicht durchgefdht t. 
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imperö io mi credo che, se vedranno che quel concilio Tridentino 
habbia il suo progresso et che le [cose?] vadano da vero, che pen- 
saranno alli casi loro . . . 

134. \ erallo au Farnese. Nürnberg 1543 März 18. 19 . 

5 Neapel Arch. di Stato Carte Farnes . 706 V. Orr. y beide mit Vei'merk ric. 

alli 30. Das erstere eigli. 

März 18: Ablehnung der Katholiken, die Regensburger Deklaration zu bestätigen. 
Bewilligung einer Suspension der Prozesse. Furcht V. vor einer neuen Sonder¬ 
erklärung. Schreiben Frankreichs und Antwort der Stände. 

10 März 19: Einsendung von Akten. Streit um Frieden, Kammergericht und Dekla¬ 

ration. \ erweis der Religionssachen aufs Konzil. Klevischer Krieg. Böhmischer 
Landtag. 

. . . vedendo pure questa M 4 * la ostmatione de li Prote¬ 
stant!, procuro con li stati catholici che si contentassero di appro- 
15 bare in dieta per scrittura, come erano contenti de tutte le risposte 
date da S. ad Protestanti . . . perche approbando quelle veni- 
vano tacitamente ad approbare ancora la declaratione data in Rati- 
sbona et confirmata da S. M ta poi in Spira. in summa doppoi 
longhe consulte, Catholici si son resoluti de non volerle approbare, 
20 per non venir ad approbare quella declaratione, della quäle han 
ditto che non ne hanno alcuna notitia, che non possono approbare 
quelle scritture che non sanno — et questo perche la fu data stati- 
bus inconsultis et insciis — ma solo hanno conceduto la suspensione 
de tutti li processi della camera imperiale per quattro mesi, con 
25 facultä de prorogare ad doi altri mesi, secundo che sarä necessario. 
V. fürchtet , daß die Protestanten die Türlienhilfe nicht bewilligen 
wollen und daß der König ihnen wieder eine Sondererklärung aus - 
stellen wird. — Sendet u. a. das Schreiben Frankreichs an die Stände 
samt der Antwort der Kaiserlichen 1 ). 

30 März 19: Mit einem Schreiben vom 8 . 2 ) sandte V . die . Antwort 
der Protestanten , dove e tutto ’1 fundamento loro. hora con queste 
saranno tutte le loro repliche et resposte regie fatte sino cqua 3 ), per 
le quali quella poträ, facilmente vedere tutto ’1 negotio passato in 
questa dieta fra Protestanti et Catholici, avanti che si sia delliberato 


35 *) Oben S. 318 Anm. 2, Die Antwort ist nicht vorhanden . 

a ) Vielmehr vom 9Nr. 133. 

3 ) In Arm. 32 vol. 34 finden sich noch (ohne Datum) (f. 523 b —524 l> ) Statuum 
Augustaüae confessionis ultima scriptura und (f. 525 a —527 a ) Responsum 
Caesareorum ad Status imperii super negotio ducis Clivensis. 
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di pariere et risolvere nello articulo principale del aiuto contra ’l 
Turcho. oltre tutto questo negociato in scrittura non si e mal 
restato da questa M tH et commissarii di cercaie ogni ' ja ™ e f'° 
de rimovere Protestanti dalla ostinatione loro. et perche») nel di- ^ 
scorso del negociare si vedeva ogni cosa battere in su oi punti, 
come si vede per le scritture date, primo che Catholici si conten- 
tasser.o de consultare con Protestanti insieme pei tio\ai \ia 
forma di levare li defetti che occorrevano nella pace conceduta in 
Spira et nella visitatione del iudicio della cam eia impena e, ~ 
dotti stati catholici approbassero questa lernt scr.ttnra dectoratona 
data da S. Bogia M-* et commies.rii a dett, Protestant,, 1. iual 
(quantunche per la ultima resposta loro par ehe non 1 . >*«*«?»> 
nondimeno si sarebbeno contentati anal, quando che Cath 
havessero publice in dieta 

li havessero admessi ad consultare d bbono refricato in 

allegati da loro su la pace data in Sp > , accor- 

dubio quella concessione et quel recesso P far ii’ app robare 

i^rrZerr’I Batlsbena et JJ» 

questa M» in Spira, „on 

ne tampoco approbare quella te« , 0 . t ro (et doi mesi 

hanno prorogati li processi et suspeB p efc 1 w e rano molto 
ex causa), come scrissi per le ultime terza scrit- 

instigati da questa M tä che alraeno appro asse r bene ore . 25 

tura, in summa non !o hanno^sino -di tollerarlo 
tenus hanno detto ad S. M che hann0 fornita 

ehe S. M« lo faccia da se, et con questo si^ ^ 8Cri tture 

questa pratica. mi sonno molto al ! eg sfcafci saldi quanto alle 

et resposte questa M» et comi ““ U contro versie della religione 30 
cose del concilio de rimettere tutte 1 > controv prQ . 

ad quel concilio Tridentino, quantun 

testanti stati fermi di recusarlo, secun o i s0 2Q() Mevische 

Leute Marias haben m einem Hinterhalt me _ ^ }j& _ 

Soldaten getötet, noch mehr zu der mährischen Ge- 35 
gann der böhmische Landtag mit de) erwartete man 

sandten, die Hilfe 9 e,en die Wen " 

die Gesandten von Schlesien und der L ... «enza la pre- 

falls vor Schluß hin, perche Bohemi “° n m ® lte dif{eren tie che senza 
sentia di S. oltre che tra loro si 40 

S. M tä non si potrebbeno accomodare. 


a) Die Konstr 


uktion wird nicht durchgeführt. 
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135. Yerallo au Faruese. Nürnberg .543 Marz 31 . 

Aeaprt Areh. di Slato Carte Farnes. 711 C Or. Rom A. V. Germ. 60 
/. 105 a — 114 a Abschr. 

5 des Knn^| ft T H U d h ‘ er i ‘ l V 1 orhandlun S mit Ferdinand übor Frieden, die Beschickung 

m Boise » GranvelH, ^ B ?"?- ^ VerhandI “^ über 'diesen Gegenstänf 

Papste En.hdlW d r r C v Und bairischer Räte - Streit übor die Quote des 
Sachsen „f.n* p d , er Ra ' SCr nach Niederwerfung Kleves einen Angriff auf 

Zweck t 'v EU1 T deSKf - und <les Hz - v - Sachsen - Mutmafsungen über ihren 
Ifl V ,. k .'.. ß .f‘ h °" dcr Pr °iestanten auf ihren Forderungen. Sondorberatung der 

ÄÄ.!fW, "IT Ab50n " erUnR dp « “«rkgr.f,n von BaZ und 
England und f Ferdt S . °I klovischoa Frage. Bündnis zwischen Kaiser und 
AnhaHet d». n°« d 8 ^f S aDdS Sn Frankr e>ch Die Beschwerde Uber Aquiloja. 
Ha n mgS r ßilfe dC3 Pap,te3 ß °e e “ die Türken. Schreiben F v. 17. 

15 Böhmisch^T^dr ' m u erdiDand ° Eingabo der Katholiken. Sache Braunschweigs. 

1 "ta w ft He.ratsverbindung mit Polen. Anregung, Truchsefs dorthin zu 

Benden. Druck des Breves und der Antwort des Kaisers durch V. 

Truchseß, der am Gründonnerstag ankam , erhielt Samstag 1 ) 
Audienz, dove repheato il santo et pio animo di N. S. al publico 
ene icio . . . disse la sua ambasoiata con molta maturitä, et gra- 
20 vitä, molto bene, narrando le cause della venuta di S. S ta a Bo¬ 
logna, et la Spedition sua per exercitar (!) li vescovi et prelati al 
concüio, pregando la M' k S. ad interporre le p.arti sue et suo favore 
per beneficio publico all’ uno et all’ altro, cioe alla pace et ad far 
andar h vescovi tanto suoi proprii, come quelli dello Imperio al 
25 coneilio. S. M tk laudö questo pio proposito di S. B., poi quanto al 
primo capo della venuta di S. S 11 per procurar la pace et dar fo- 
mento al coneilio con lo appropinquarsi, commendö la perseverantia 
de 1 animo di S. S ta che come padre comune non abbandonasse di 
fare tutti quelli possibili officii per far la pace, la quäl S. M ta sopra 
30 ogni altro sempre ha desiderato, et disse che sapeva ben che, come 
non era mai sin qui mancato per la Ces. M ta che la pace si facesse, 
non mancheria adesso, dummodo che si proponghino conditioni che 
si possino accettare, perche se si volesse repigliar le proposte per 
il passato, sapeva ben che lo imperatore non le potrebbe accettare, 
35 ne le pigliaria, perche da all’ hora in cqua si sono mutate et alte¬ 
rate molto le cose, et S. haveva fatte infinite spese et passati 
infiniti et grandissimi pericoli di perder il tutto, sendo stata cosi 
improviso assalita dal re di Francia, havendoli detto re rotta la 
tregua sotto colore che l’imperatore habbia fatto pigliar il Rincone 
40 et il Fregoso et aminazzarli, di che S. Ces. M ta e innocentissima, 

’) 24- März. Vgl. seinen Bericht bei Ehses Concil. Trident. Nr. 251. Das 
Or. dieses Schreibens in Neapel a. a. 0. 693 T eigh. ric. alli 7(?) d’aprile in 
Piaceoza. 
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oltre che, se lo havesse fatto fare. come non ha con veritä, licita- 
mente l’havria potuto fare, non si conoscendo per persone pu ic e t 
andando travestiti et sconosciuti, passando per terre di S. eenza 
aviso alcuno. iinperö che vuole certo credere che . . averi 

per la prudentia sua la debita consideratione ad ogni cosa, non 
oscante che da molti luoglii venga avisata del contrario, vo en o 
inferiro cho fusse per favorir piu lo cose di Francia, et c e 
considere (!) che al figliuol prodigo basta il vitulo saginato, senza 
che se li restituisca la portion hereditaria, inferen o c e assal 1 
satisfarebbe ad Francia, s*el fusse ricevuto in gratia senza 
narli nulla, soggiungendo che quanto a S. M tl ögg ia n0T [, 
che desiderato la pace, purche si potesse fare con onor 1 
et in modo che la sia durabile, la quäle per le cose sue et de 
l’Hungaria et altri suoi regni et interessi sarebbe necessana non 
che buona, ne mancher* di ogni officio, dummodo che si habbia !, 
quel conveniente rispetto alla Ces. M u che se 1 eve p 
ragione havere. 

Circa alle cose del coneilio, oh. fc* q«« to ! D ‘ li 

con oshortav li vescovi dello lra per‘o ad per . 20 

suoi gi li ha fatto la scusa di quelh di g j v a( j 

sonalmente, ma che ben vi mandetanno, et li a r 

08m Fätto°quesio officio et essende pW volt6 “che“ 

haveva risposta sopra le cose della lega ca 01 > m [ 25 

qnando piacesso a S. M' 1 , io li risponderei sopra det ' 

diese die le piaceva molto, perche erano dl op,n one d. mandar 
qualch- uno delli suoi da S. S“. di modo che m. pare che s,a state 

molto a proposito di risponderli avantt^che n man ^ 

per dimostrarli l animo sincero di o. & i Hiusp 30 

per discoprir il disegno loro et trova ‘' seß ® '“^o aspettando di 
che mi farebbe intender il tempo, et . •• ,x A ove 

esser cliiamati, ne fu deputata l’andientia mercor Here del 

iu S. M“, mons. di Granvela, i dottoi Naues,^^^ ^ 

duca di Baviera, et uno consighere d ® Jn prese ntia del s. 35 

l 1 ( l uah se , nza P artir P UQt0 d& p a h - n i’havesse’ cognitione et notitia 
barone, quäl menai meco, si perche 1 nav nnTT1 p ne r ho- 

di tutto quello ehe si negociava per ogm e ’ xhiblto P s6m pre 

« -nettere in esseeufone con Pef- 


J ) 28. März. 


40 
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fetto del attual deposito de danari questo suo buon anirao, tornan- 
oi a memoria tntti li inconvenienti che erano seguiti per non 
haver havuto ,1 suo compimento quoll« prim« , onfederatione, ncll« 
5 f q ff ' SeDZa d,fflcult;l entrava prontissimamente; poi li replicai 
» tutle 1® ragioni, per le quoll S . S» non hnvea potuto confirmar 
questa ultima cosi simplicemente, biasmando pero honestamonte che 
a fasse fatta senza consenso et sciontia ne di S. S‘* ne del Itev™ 
-gato ot nuncio oh'orano prcscnti, ot ein, si f ll6S( , grilvat « , 10 ||« 

10 rpflnr>p°^ nXC0SS1 V a ?*' S ° I,ra tuttf - lo suo foiv.n senza suo consonso, 

reducentlo secondo la istrattiono ,„1 inconvciionto (.„VA clio si ,1.,. 
ve a se pensar che si andasse forsi a oamino o di escluder tacita- 
m nte in tutto la detta lega, overo almeno la persona di S. B.; ma 

* 6 * aV ? n ° P 0 ^ ^ P er letfcere inteso ehe questa prafcica si 

s a npighata ne ha havuto piacer grande, et perö perche se venghi 
lo al fine che &. S‘* nsolveva che escludendosi la accettatione del 
reeesso di Eat.sbona con tutte quelle parti che potessero offender 
a re lgione, et reducendosi la tassa alla debita quantitä che S. S t;i 

possi soppoitare, che era prontissima di accettar et entrar in 
ques a ega con le debite soiennitä, et effetti etc., discorrendole che 
20 non solo non dovrebbe S. S“ taxarsi alla quarta parte, ma che 
neanche alla sesta, per le ragioni che se contengono nella istrut- 
tione della sesta, ne la quäle fu S. S li taxata nella lega fatta con 
es ‘ ® enetiani, et con altre ragioni narrandoli le molte 
f - s P ese ^ 6 su ^ e spalle necessariamente, quali per non 

essere troppo lungo, non scrivo. ben dico che non volsi declarare 
a sesta parte precisamente per all’ hora, ma sempre tenni il col- 
tello per la mamca in dire che doveva sminuirse della sesta, et 
questo per tirarh almeno alla sesta, et servar questa dechiaratione 

^°\ a •' . ’ < l uando v * s * mandi uno, secondo che poi per conclu- 

30 derla richiesi da parte di S. B. che si dovesse fare. - Fatto 
questo officio si ntirorno tutti in una altra stanza et restorno quasi 
per una hora o poco meno, et ritornati a noi S. M t& fece questa 
nsposta, che havevano inteso la nostra propositione in risposta per 
parte di S. ad quanto era ricercata entrar in questa lega, et 
35 per quanto apparteneva alle cose passate non volevano altramente 
nspondere, non ostante che vi si potesse dir molto; al resto di- 
cono che ben puo pensar S. S li di quanta importantia sia alla 
rohgione il concludere questa lega da S. S‘\ et di quanto frutto 
sarebbe stata se la fusse conclusa et stabilita da principio, overo 
40 un anno fa, et che facendo la Ces. M til et S. ogni resistentia cqui 
alli conati de Protestant!, come si e fatto in questa presente dieta 
che tutto si fa per conservar et difender la religion catholica che’ 
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s'el si fusse compiaeciuto ad Lutherani. le cose della impresa con¬ 
tra il Turco anderiano d'una altra sorte che non vanno, che pote- 
vamo da noi considerar li pericoli che si appresentano per a oa 
ruina di essa religione, che e cosa non solo buona, irm necesbana ^ 
che si concluda et se ne venga ad un fine, piegan 0 
la differir piü, et ad abbraeciarla senza altra disputa, et pero non 
vedendo in questa capitulatione nulla cosa che possa offondere . 
ilignita di S. B. ne la religione se non lo approbar quel reeesso di 
Untisboim, oh« noi pigliassimo quella capitulatione et la vedessimo 
et notussimo molto beno in tutti li luogln che potessmo rop g 
alla rc.ligionc .•(, offender 8. S> ; ‘ che erano contentlSSiim r lllUOVUll, 
percliö non intendovauo penitus m nulla coba o tn o 1 ne co 
lentire che vi fusse turbatione alcuna di S. S‘\ ma che non voi- 

rebbono inandar alcuno senza che si risolvesse pnma P j. 

mandare indarno. et quanto alla taxa che' S, si e ’ 
rebbono oho piu tosto S. S-‘ pagasso plu della quar a ,jarte mache 

sceinarne, perche oonsiderando bene questa cos«, njcciola 

ha niente in Germania che il oircolo Burgond.co, che e piCC.Ota 
cosa, et S. Keggia M>‘ vi ha anchora in detta r “‘ a 

che non sono lo suo forze, li altn collegati o to c pj 

da 1, duchi Bavari in poi, pagano nondnn.no mol. > 
equaliti di S. M“, ct non si faccendo questa ega, P 

servar la religione, della quäl S. S“ e capo et obhgata pe lc> lo co 

che tiene ad »nscrvarla et 

questa rata, max.mo che la M Om- ar ghonore di quella 

fauno ad benoficm della religione et p entarsi di qaeste rat a, 

Santa sede; 1 per il clie la pregavano c 

la quäl S. S“‘ poteva senza inoito incommodojo^ ^ ^ 

Quanto al primo dissi che poic orizato di poter deter- 30 

con buona istruttiono et bene informa, o g . havendo ad deter . 

mmare, che questa fatiga era supoifJ em defct0 assai per 

minar nulla senza S. S u , et quanto al * , • • j so j. 

,nc. replicorono che s, del 

veriano, et ord.narono ehe la mt fu I g0 a ü due capi, 35 

duca di Baviera, col quäle passai xno I ^ manc]lQm 

ma piü sopra quello della taxa, peici d ? niül di S . B. et favor 

ranno di far ogni cosa per 1 hono ^ icoli avanti c he pote- 

della religione. il detto mi pone\a P come che 

vano „ccfdero. „ou si coucludeudo questa legato 8 S ^ com.^ ^ ^ 

l’imperatore et il re non mancariano havriaDl> pl |, che dubitar, 
•quietarsi talmente con Lutherani che truovar forma 

ct oho li suoi duchi sarebbono forzat, anchor loio a trnovai 
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alli casi suoi, con la quäl potessero esser sicuri, il che potrebbeno 
far senza lasciar la religione, la quäl perö saria rovinata afatto in 
Germania; onde potrebbeno Lutherani pigliar animo tanto grande, 
che ne seguiteria la rovina anchora della Italia, maxime so Cesare 
5 vedendo mancar S. S tä pensasse in qualche lega con Lutherani per 
ridur le cose sue dello Imperio alla obedientia, et per altri disegni 
che potrebbono occurerli ne l’animo; l’altra che, se S. S ti4 entra in 
questa lega non refutando questa tassa, il concilio havrä il suo 
progresso con honor di S. S tk , perche saranno forzati li principi 
10 ecclesiastici ad andarvi, li quali hora temeno de Lutherani, et li 
principi laici favorirlo, quanto sarä possibile, che altramente ne 
quel concilio poträ havere il suo progresso, ne sara chi vi vada, 
et sarä necessario che si venghi poi ad un concilio national come 
Proteßtanti desiderano, overo che le cose della religione si risolvino 
15 in una dieta imperiale seeondo il recesso di Eatisbona, il che 
quanto sarebbe dannoso all’honor di quella santa sede et di S. S t:< 
et ruina totale alla religione, lei colla sua prudentia et S. B. Io 
poträ considerare. in vero le ragioni di questo huomo sono assai 
vive et le discorre in modo che dimostra dirlo per buon zelo, sendo 
20 buon catholico, com’ egli e, et perche vede le cose ad un termine 
da doversi temere assai. — Proposti questi pericoli mi disse che 
haveva pensato di formar una scrittura, per la quäl si satisfacesse 
all 1 honor di S. S tk et al favor della religione in forma di una 
dechiaratione o recognitiono di S. Ces. M tk et collegati ad S. S tlL 
25 del rimuovere da detta lega la accettation di quel recesso et altre 
clausule che potessero repugnar alla religione, et che poi la porte- 
riano a me, ch’io la vedessi et consultassi, avanti che la fusse 
ispedita et sigillata del sigillo imperiale, ma per la taxa non dirreb- 
beno nulla, non havendo animo che S. S tÄ ne mute niente. — Li 
30 risposi che non era profitto alcuno ch’io vedessi altramente quella 
scrittura, perche andando di lä uno informato con li capitoli in 
mano, basterä, perche S. S tä vorrä lei veder li fatti suoi, et altre 
considerationi poträ haver lei che non ho io, et quanto alla taxa 
io era certo che S. S tä< se ne teneva talmente gravata che non la 
35 consentiria, et perö che era bene che si risolvessero sopra essa 
di maniera che S. S u la potesse accettare, nondimeno sempre stava 
fermo di non mutarla, perche altramente non vede che sia per con- 
cludersi. et per volermela persuadere, diceva che li suoi duchi 
ponevano piü spesa che S. S tk , oltra la quäl ponevano anche la per- 
40 sona propria et lo stato tutto in gran pericolo, che non dovrebbe 
S S tä far questa difficultä sopra la tassa, perche forse non biso- 
gnerä venir a far cosi gran spese, ma solo la spesa di pagar lo 
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intertenimento delli capitanei, officiali et ministri, che in tu o non 
passa da 800U fiorini l’anno fra tutti, et poi la lega ura per 
anni; imperö se le cose non sono risolute fra tre anm, c e o sa^ 
remo tutti Catholici o tutti Lutherani, non si fimranno [mai] piu 
mi soggiunse poi sotto confidenza, et in vero mostrava ir 
amore che l’imperatoro dissegnava questo anno i s a er 
di Cleves ad ogni modo, et se li verrä fatto come spera sub to 
darä adosso a quel di Saxonia, et castigherä Lutheiam, se q 
desiderio li vien fatto, non bisognerä far molta spesa et le cose 
della religione si risolveranno con sommo honore di S. S et 
presto. 

Questo animo dell' imperatore io l’ho inteso da altro loco ass« 
buono, che castigato che havrä Cleves, disegna 1 ca £ a ^ 0 

di Saxonia et il vescovo Monastenense et tmovandosi l5 
sarä facil cosa ad estirpar la setta • , j Q 

S. S>» collegata con S. Ces. M“ in d °“ et diso- 

impemtore d.segna cast,gar qucsf so ^ sellza honor suo, et 

bedientia, senza mesticarvi b. U., non \ auanto possi 

quel concilio pas.an» con tanto honorc d.^S ^ 

essere, benche da l’altro canto 10 p man j era che saria forse 

vorrebbe che li preti si nformassero in ^ di yeder di certo, 

troppo et passaria il debito teimino, M_ imperiali hanno 

perche sempre questa M et tutti q ^ deRe altre V olte, et 

m bocca questa reformatione, come chß fece g_ Ces. 25 

mi ricordo di un parlar sopra cio mo Contareno in presentia 

in ßatisbona alla buona memona de ' tutt i adm irati, come 

del cardinale Morone et mia, che ne re ‘ rdjnale >). — Concluse 
all’ hora fu scritto da l’uno et da 1 a '° he scrifctura et me la 
adunque il suddetto consighere che . mi fermer 6 in 30 

portarebbe. io non posso ricusar di- ve > ^endo maxime 

questo di non dir nulla risolutione sopr > jj cap it 0 li della 

authoritä di farlo, ma li spingero a " ia . la j s tmttione mia. 
lega et rimetterö tutto el negocio 1 • a cam i no , fatta che 

nondimeno a quel ch’io veggio costo haver aa tisfatto et 35 

hanno questa scrittura, per la e 1 di m andar di lä 

alla dignifck di S. S“ et favorc de . ^'“ n ; isol , ere , se vao l e 
Uno che la porga a S. B. che si v ß P dar al mess0 altramente 
entrare nella detta lega, o non, 

m Mri - Imz ‘ 5 - ,T 

öi Betracht . 
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authoritä di trafctar ne determinar altro che il determinato da loro, 
et sopra tutto non credo che della tassa sminuiranno niente . . . 

Yi sono avisi come il duca di Saxonia elettore ha coramandato 
tutto lo stato suo sotto gravissime peno che si metta in arme, et 

5 il simile il duca Mauritio di Saxonia, suo cugino, quali sono iniini- 

cissimi; alcuni dicono esser Funo contra l’altro, et alcuni, perche 
il marchese Alberto di Brandeburgo, coaggiutore del Magnntino 
nella chiesa Magdeburgense, teneva un pregione suddito dello elet¬ 
tore Saxone, et toltoli un libbro, nel quäle vi erano alcune ragioni, 
10 cioe istrumenti pertinenti allui, che per ricuperarlo per forza, fa 

questo. da Faltro canto si tien per cosa quasi certa che tutto sia 

per dar colore, ma che sotto quel pretesto vorranno dar una botta 
al Maguntino, perche dicono che Guiglielmo Fustinbergo, il quäle 
e collonello de Protestanti sotto FAndgravio, ha giä 1000 fanti et 
15 ordine di crescere fino alli 12000; vedono che le cose della dieta 
non li succedono ad voto, vorranno far come la state passata ferono 
al duca de Branzvich; nondimono io me imagino che potrebbe 
essere che tutto si facesse per disturbar le cose di Cleves, le quali 
par che venghino molto strette dalla regina Maria, essendo 
20 maxime il detto elettore Saxone parente stretto di Cleves et 
aiutatolo sempre . . . potrebbe anchora essere, per far una bravaria 
per dar caldo alle ingiuste dimande loro, perche non essendo so 
non gente commandata, non so, come [se] ne possi servire fuor 
del paese per offender altri . . . 

25 Le cose della dieta si troväno in questi termini, havendo Ca- 
tholici fatto instantia a Protestanti che vogliano risolversi et con- 
venir ad consultar sopra l’articulo principale contra il Turco, Pro¬ 
testanti hanno risposto haver commissione di farlo gratiosamente, 
ma con conditione di ottener prima la pace et la total remotione 
30 at mutatione delli presenti giudici della camera, senza che non 
si stendono li mandati loro ad far nulla, et havendo fatto instantia 
che si elegessero alcuni per componere le sudette differenze loro 
parendoli di addimandar il giusto, non si fidando della concessione 
del recesso di Batisbona et di Spira, quali concedono la pace ad 
35 tempo, et la visitatione del giudicio della camera essendoli negato: 
addimandano che queste differentie siano intese et conosciute da 
tutto el consilio, poiche non vogliono elegere particulari che le 
intendano. vedendo Catholici questa ostinatione nella risposta loro 
data alli 29 di questo, li replicorono che, poiche vogliono persistere 
40 in quella pertinacia, si protestano di ogni danno et scandalo che 
ne potesse seguire allo Imperio, et deliberano di proceder nello 
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articolo principale senza loro, et il giorno seguente benche 

alle 13 höre per consultar sopra l'auxiho contra 1 Turco bon he 

„on fu per dl’ Ko» condnso ÄC 

essendo il tempo molto avanti, e Hungaria molto 5 

esser (!) frequenti, et «K coocord.re, obejri m ^ „ 

presto, et dubitasi vemrä a Vienn , • c he ö l’ultimo 

risolvino, et perö hanno ddiberatc» ques^ ^ ^ da banda j; 

di marzo li stati catholici (dalli q . Palatino che 

marchesi di Bada et un GhoVan '“ teti cat holici, o per 10 

sono poveri per non intervenir con 1. altn s ^ ^ ^ ^ 

timor de Protestanti, o per n P S che habbin0 a f ar SO pra 
re et domandar il suo consigho q format i delle cose di 

di ciö, atteso che loro siano pocht et »* = et la neces . 
Hungaria che S. M‘ che sa meg rim ® ttendo8i alle consiglio di 15 
sitä, h dica il parere et volontk , terann0 da quello che 

S. M‘ k quasi inferendo che non si * ^ loro p0 ssano sop- 

S. M tä giudicherk esser necessano di la 

portare. del duca di Cleves che lTm- 

Si <b fatta mstaptia per li or Crs ^ et perc hö da questa 20 

peno trattasse di componerlo con a n ö n re stituisce alla Ces. 

et Granvela li 6 stato negato, se p g j sono offerti 

M t& il ducato di Geldria et conta o i comp0 nerli li ricercö 

di star al giudicio dello Imperio, i q j tnper j 0) che fra un 

ch’el detto duca lo deponesse appress ^ cbe dara j a ra gi 0 ne, 25 

anno lo farebbe giudicar et restituire a j. Q esar ©i hanno data, 
ne si essendo Clevensi contentati i q u r isolntione. il detto 

all’ Imperio la inclusa scrittura ) p e £ 3000 cavalli, et per 

duca si truovft da 7 in 8000 laut. Ji. null, di perder 

quanto inteDdo disegna di difen erßi, veß( j 0 j a Gheldria sempre 30 
Gheldria, per esser loco fortissimo, e at0 di Cleves, quando 

si reputä esserii faaila ad reenparar .1 ducato 

ben lo perdesse. x collegato con l’impe- 

Ci sono avisi ch’el re d’Inghelten flt per6 ba revo- 

ratore, amico dello amico et nimico _ gQ ^ Francia, et quel di 35 
cato il suo ambasciatore che ap et a ddimanda tre 

Francia cho era appresso lui 0 a , . tutte i e pensioni che li 

cose: prima ch’el re di Francia 1 öDOOOO scudi; secondo che 

deve, quali ascendono alla summa . i as ci la pratica 

non so intromett» in aiutar la Scot.a; tart.o 

-_ Heid,-ich, Ver geldrieche 40 

7 7u den Verhandlungen 9 • 

') Nicht vorhanden. Zu den r 

-Erbfolgestreit (Kassel 1896) S- 8 22 

- -r A U* 7 "RH. 
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del Turco, et non lo incite alli danni de’ Christiani, perche come 
re chnstiano non lo puö tollerare, et come ha dati alla regina 
100000 ducati per far 4000 cavalli Fiandresi, et pensa flelvar 
anchora fin a 12000 Alemani 

0 Auf Vortrag V. über Aquileja ') bekundete Ferdinand sein Be¬ 
fremden che lx suoi sx portassero tanto male, havendoli maxime 
questa state passata fatto scrivere in buona forma che non impe- 
dissero il culto divino, che se ne voleva ben informare, et li pro- 
vedena, soggiungendo che in qnella cittä. non erano mura ne altro 
10 loco forte che la torre della chiesia, la quäl altre volte e stata tenuta 
dalli mmici suoi, et perö hora la tengono questi di S. M tiL per secu- 
rezza loro et per defensione, ma che provederia usw. — Dann teilte 
Ferdinand V. mit che tutti li avisi si incontravano che’l Turco dovesse 
venire in Hungaria et a Vienna piü presto de le altre volte, et con 
15 maggxor exercxto, che pregava con ogni humiltk S. S {i ad non mancar 
dello aiuto suo che senza gran necessitä non lo addimanda, non andando 
le cose dello Imperio troppo unite nö come S. sperava, et perö 
volesse esser contenta ad non mancarli di piü aiuto che potesse, 
et sopra tutto mandar il s . Alessandro Vitelli, il quäle oltre il 
20 proprio valore che molto ne fa stima, come deve, e conosciuto da 
tutti soldati Hungari et Germani, et amato, et giä, ha veduto la 
accia de Turchi et conosciuto il guerreggiar loro con la notitia 
dellx paesi; che piü presto vorria el suddetto signor con 5000 fanti 

_ che <l ual si v °g lia altro con 7 et 8000; et cqui si stese molto in 
25 pregar S. B. che non li mancasse, dicendo che anchora S. M tA ne 
scriveria et faria far instantia dal suo di lä; dissi di far l’officio 
del scrivere, come io fo. — Quel ch’io scrissi nelle prime lettere 
dapox la giunta cqui, tuttavia si verifica, cioö che per questo anno 
non si farä altro se non resistere alli passi, et tutti consigliano 
30 esser molto meglio a sbatter per questo anno cosi il Turco; fanno 
nondimeno pensieri che a questi pressidii(l) si mettino piü presto 
gente ltaliane et Spaguuole, per esser piü avezzi al resistere et al 
tollerare che li Alemani, benchö fin a tanto che non siano risolute 
ben le cose, non si puö cobx di certo intenderle bene; delle quali 
35 poi si dark aviso a tempo. 

Eben ist F. Schreiben v. 17. aus Bologna eingetroffen*) . . . sara 
anchora facil cosa ad conietturar dalle risposte del re li officii che fa 
et puö far Granvela, del quäl non havendo inteso officio nissuno 
sinistro et vedendolo attendere piü presto alle cose di Fiandra et 

40 ') S. 322 Anm. 1. 

Nicht vorhanden. 
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di Cleves, et vedendo Ja perseveranza di questo re contra Prote¬ 
stant! de non conceder loro cosa che habbino addimandata sin 
adesso, non mi sono molto curato scriverne senza haver cosa 
notabile da scrivere, et maxime che ringratiando alli giorni passati 
questa M t4 della perseveranza sua circa del concilio, rimettendovi 5 
tutte le cose della religione, come ne fanno chiaramente testimonio 
le scritture che ho mandate, mi diese che faceva il debito suo et 
non faria mai altramente, ne potrebbe tampoco far altro, sendo 
questa la volontk espressa della M tä de l’imperatore, le vice- del 
quäl tiene nel Imperio; non posso pensar altro, se non che buoni 10 
officii da tutti lati (!) sin cqui, per il che quella puö star sicura 
ch’io non dormo, anci ch’io ho delli avisi fin dentro di casa sua, 
che se io sentissi nulla, non solo ne darei aviso, ma non restarei 
farci intorno tutti quelli officii che si convengono, salvo ch el 
veneno non stia tanto ascoso che non sia per dimostrarsi fin 15 
all’ ultimo, che mi fia difficile a credere, vedendo li esteriori buom 
— Sark con queste il summario della risposta hieri conceputa 1 ) et 
questa mattina data a S. M u dalli stati catholici, li quali par che 
prieghino S. ad interporsi che Protestant convengano seco 
sopra l’auxilio . . . purche con questo attacco non si faccia qualche 20 
mutatione; sin cqui le cose sono andate bene, ne posso credere si 
muti nulla eccetto che li moti Saxonici et di Protestant! li facciano 
Doutar, benche non si sa certo, ad che fine si facciano, se pei 
favor di Cleves, o per quel che si scrive di sopra. 

Delle cose del duca di Brunsvich si sono sospesi li processi 25 
criminali, come ho altre volte scritto; auf den 2. April ist ihm öffent¬ 
liche Audienz angesagt — Vorgestern sagte Ferdinand V . che Bohemi 
havevano deliberato bene con satisfattione di S. M 1 , non mi disse 
perö di summa alcuna deliberata, perche alla andata di S. M li, 
si chiariranno le cose et il modo di exigerla, che sark presto, et 30 
a quello che si dice questa mattina fra 10 giorni, euc . io non 
lo credo, percbö anchora mi pare vadino in lungo e nso utioni 
di questa dieta, dovendosi provedere di exigere, li aiuti c e man 
oorono l’anno passato, et redurre le taxe alla^equa ltk, secon o 
contiene la scrittura data questa mattina a b. M . . 35 

Der König denkt seine Söhne mit dem Hof direkt nach Prag 
zu schicken , selber nach Wien zu gehen et di lk menar la ber 


0 Eine undatierte Eingabe der katholischen ^ 

zweifellos diesen Verhandlungen entstammt und die * \ Ab h 4 q 

«ncl Kammergerichts behandelt in Rom A. V Fol . Var. 57 f. 230° 2d3 . Abschr. 
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regina consorte ,efc regma di Polonia’) per le nozze deputate 
a e 6 . . . V. beantragt, dem König von Polen einen Glück¬ 
wunsch zu senden und bringt für diese Mission Truchseß, der 
auf eigene Kosten mit großem Aufwand hingehen würde, in Vor- 
5 schlag. - Pensai, quaudo viddi quelle lettere dello imperatore, ad 
far stampare il breve, il che havrei fatto, s’io non havessi») dispia- 
cere a S. S te , ma li farö stampar tutti due, ut videatur aequalitas 

etc. et ne ho buon modo senza che si sappia mai, chi l’habbia 
fatto. 

10 136. Verallo an Farnese. Nürnberg 1543 April 5. 6. 

Neapel Arch. di Stalo Carle Famen. 752 V Orr. (April 6 cigh. mit Ver¬ 
merk ric. alli 13 in Piacenza). 

n.bf pn ** 5: AbIehnun e de5 Vorschlaga, die Revision des Kammorgerichts gemttts der 

15 die Schweiz ZU R ge f 1 at r t6n l . RUck9codun e eines Briefes des Königs v. Frankreich an 

Möß-liehVeit a' eS p hIufa ’ dle rückständigen Steuern einzuziehen. Beratung Uber die 
ÄJ *■*’ k Prote T ? tanten zufriedenzustellen. Besprechung Ferdinands mit dem 

Schriften übfr de?' k ,1'r ‘ ’n 6inem neUen Anschl “K- Vorlegung zweier Denk- 
den katholischen Bund. Werbungen für den Kaiser. GerUcht Uber 

20 ratune tther d*e«tlh '| 8 Einfa11 in Münster. Eingabe der Protestanten. Be- 

kleviscbe Fraera Sri, 1 ^ FU " tenkurie - Rücksendung dos Briefes Frankreichs. Dio 
" £ Scblacbtbel Heinsberg. Reise dos Königs. Bleiben der kaiserlichen 

Eingabe der'pro'tesUn'ten ‘ Granvella ' Übergehung des Konzils in der letzten 

25 Brief ^Truchse^s ,n ^Op g osiUon ge^en^ < Habsburg.^ 0 ' C ^ S ^ agS EDßHind6r " AntW#TP “- 

April 5 ten. alla mattina del 6. ric. alli 13 in Piacenza: . . . Aus 
der Antwort Ferdinands v. 1. April, die V. im Auszug einschickt 1 ), 
si puo facilmente comprendere l’animo suo di compiacere ove che 
possa a Protestanti, per venir nel suo dissegno dello aiuto, et perö 

30 a truovata questa via, che la visitatione della camera si faccia 
secondo quella dechiaratione data in Ratisbona, et se alcuna contro- 
versia accaderä, che la M t& dello imperatore ne habbia far la deter- 
minatione. con questo lecchetto pensö S. M“ tirar Catholici, quali 
so si contentassero, verrebbeno ad confirmar quella dechiaratione; 

35 ma loro sono stati sempre renitenti et stanno Saldi di non con- 
cedere, si perche, se la confirmassero, darebbeno animo alla Ces. 
M 4i di farne delle altre volte, contra il giuramento prestato allo 
Imperio di non far nullo decreto in publicis negotiis inconsultis 
statibus; si, perche la dechiaratione e nulla et perniciosa alla reli- 

40 gione, d i modo che venirebbeno ad approbar tutti li disordini et 

a) Ein Wort wie dato oder fatto ist ausgefallen. 

j ) £>. h. die Gemahlin Anna und die älteste Tochter Elisabeth , die 2L April 
1543 Sigismund August , dem Sohne des Polenkönigs, angetraut wurde . 

2 ) Nicht vorhanden. 
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scandali fatti da Lufcherani da all hora in cqua; come anchora, perche 

se la si mettesse nel recesso di volonte loro, saria il inedesimo che 

confirmarla. et dubitano chc'l re non gli habbia promesso a parte 
di fargliela osservare dalla M t;l Ces. in quello evento che vi na3cesse 
discordia o controversia alcuna, come certo anch io credo che habbia 3 
fatto con la assistentia et consiglio di Granvela, il che non havrebbe 
forsi fatto ipso absente. nondimeno li suddetti stati catholici 
(come dico) sono stati Saldi, et quanto alla clausula suddetta et 
dechiaratione che non se ne vogliono impacciare, ehe faccia S. , 
et lasciandola nel valor et vigor suo, presupponendo che non sia 10 
valida, anzi che la sia nulla, come data inconsultis statibus post 

recessum completura ... 

11 secondo l ) poi non fu fatto altro, se non che fu presentata 

in dieta una lettera del re di Francia sotto copeita e vizzen, 

sigillata con lor sigillo, la quäl receputasi dal cance iero e 
duto che Svizzeri servivano solo di copeita, truo\an o\i e ere 
del re. non ln volse .pme. ma aspett.« tutti 11 stet, » connulto 
quello che si dovesse fare, et fu risoluto di non a apprire, pei 
osser il re di Francia dechiarato nimico dello lmpera oie, e o ^ 

sendo ricercati da Grandvela dello aiuto contra^ lui non gh essendo- 
stato sopra ciö risposto, ma rimandarla in die ro a 1 '* 

serrata. fu anchora deliberato che si dovessero pagai > _ 

della impresa passata di quello che debbono avere, a 
arriva alli 50 000 fiorini, et che si facessero exigere con ogm d.h- 
gentia et severitä la portione di quelli che non la pagarono 1 anno 
passato, et si metta hora in augumento d. quello che si faiä questo 
anno, furono anchora ventilate cause de pnva i. . 

Martedi [April 3] furono in congrega furono in con .’ 
et mons. di Granvela con li altn commi ^ foma di quietar 30 

silio con questa tuttavia per;vede cons(müv allo aiu t 0) e t 

li Protestanti che non sono satisfatti < ,. i: stet . 

stati per uua r»ea,a hora furono chiamat. 1. 

tero quasi rat' hora d ™ tl 0 ; s‘°M'‘T" '- 1 “ 6 8t 1^' de«, 

i'ono poi li commissari suddetti con S. P 

■ri. . . npr io agente della cittä dAu- 3o 

Hien poi questa M ™ ando f, - diavo l ato che governa tutta 
gusta 2 ), quäle e huomo astutissimo et so]o ^ 

quella fattione de Protestanti nelle diete, et ste 
S. M« Granvela et il dottor Naves per pm d. una grossa hoia, 

*) D. h. 2. April. . <u?tten. Seitz wid Peutinger 411 

2 ) Augsburg hatte in Nürnberg drei g . ’ . 5i i ßi ne Unterredung 

(Roth, Augsburgs Reformations-Geschichte I md ll9 ^ ia o. 

Ferdinands mit Peutinger v. 2. April a . fl* 
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credo per espugnarlo al piegarli; uscite fuori molto allegro, non 

£?eneralp PU ° T ^ trattassero - se per coniettura nel 

et li oo mm Per “ n h6 mi [ eDd ° C6rt ° ° he questa con Granvela 
e 1 commissarn Cesarei havranno promesso cose assai nel segreto, 

conCTT r f nd PUbHC0) Per ^“Piacerli, solo per tirarli ad 
consentirh lo aiuto per la necessitk che S. M tä tiene. ma Dio 

1°®/® Che S °, fct ° C0 .° re dl far S ente P'- ,r lo aiuto, Protestant! non 
faccmno qualche altro tratfco, come fu quello del duca di Bruns- 

!0 ch - confcra qualche altro principe catholico, come Bamberg, ovcro 

noco f ’r VCr0 , ^ M& e Untino > confc ra quali si tien animS di far 
poco servitio. dovevano hieri risolvere in dieta in qualche modo 
sopra questo prmcipal articulo 

da m l r Uel C ° DSiglieri del da ‘ a di Baviera che ha la 
cura della lega cathohca et di formar quella scrittura in recognitione 

etc et mi porto due scritture, una fatta da lui, la quäle sarebhe 
potuto passare ma era tutta scassata (!) in molti luoghi, per esser 
stata revista dal dotier Naves, qm est idem cum Granvelano; l’altra 
poi reformata, che e molto semplice et fredda, ad me non e niac- 

20 !! U v 1 Q P S° qUeSt0 DOn im P° rta ’ P erchö poträ forsi piacer a S. S«* 
a ' ' ev et a Hi quali stark di accettarla o refutarla, 

, qaan unque ne]la accettatione che S. B. facesse di entrar in questa 
lega, si potra farne una altra scrittura con esprimere tutte quelle 
cose c he le pareranno necessario da doversi esprimere, et, si come 

2 = j , °. 81 “ anderä d e cqui con le cose risolute, cosi anchora riman- 
darlo in dietro con le cose risolute et digeste da S. S“\ portö an- 
ora a istruttione, la quäle si daria al messo, et perche era in 
ungua todesca, legendola lui, il s. barone me la interpretava capo 
per capo et il simile aiutava il consiglieri che la leggeva. non 
con lene altio in sustantia che quello ch’io scrissi per le ultime di 
marzo ), salvo che li aggiunge una ragione, perchh S. S*“ si deve 
contentar della quarta parte, per le annate et proventi che ha 
dalla Germania, a questo li risposi che piü ha speso N. S. questo 
anno contra il Turco ad beneficio di Germania, che non ha havuti 
forsi dieci anni di Germania, perche questi sono proventi incerti et mal 
35 pagati; lui tacette; unum est che la istruttione non li dk authoritk 
di sminuir nulla. potrk hora S. B. di lk risolversi et considerar 
tutti li pericoli . . . instano anchora che S. S tt faccia il deposito 
della portione in denari, et faccia il suo commissario et officiali 
come li altri collegati. 


40 
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Mons. di Granvela spedisce tutta via qualche capitano, et pur 
hieri spedi il fratello del vescovo di Trento per 1200 fanti, tutti 
del Tirolo, parmi che saranno in tutto 16000. in Augusta pigliano 
il denaro, li quali per li 15 di maggio hanno ordine trovarsi al 
ßheno in Spira ad far la resegna; questo e segno che hanno da c' 
servire per le cose di Fiandra contra Gloves, et poi contra il duca 
di Saxonia et altri, se le parerä; non si sa che ne sia generale 
altri che lo imperatore. et cosi ha risposto Granvela sendo addi- 
mandato da uno capitano, sotto chi generale havranno da servire, 
disse che non vi sarä altro generale che l’imperatora. 10 

Si e levafca fama da tre giorni in cqua che la M* dello impe- 
ratore ändert in Fiandra per la via de Inghilterra, che non si 
potrebbo sperar che venisse a colloquio con N. S., benche io non 
lo posso credere, perche dovendosi trovar S. M t& in Barcellona pei 
la pasqua, volondo poi andar da Inghilterra sarebbe necessario, o 15 
ritornare in dietro per imbarcar in Biscaia, o in qualche altro oco 
commodo, overo li bisognarebbe dar troppo gran volta, et a 
Portugallo circuir gran paese; imperö de cqui si e detto. 

Sono entrati 5000 fanti nella cittä et paese di Monasterio, 
ßotto un capitano detto Perman, che guastano et rovmano tutto 1 
paese, et fanno quanto mal possono. non si sa ne si lee a in 
stantia de chi si faccia, ma ben si vede che tutti l nimici e o 
imperatore trattano male et hanno rispetto alli amici, e ques i 
F iandresi cqui ne giubilano, che ben sanno loro, come s a a ^°s a . 
quel vescovo Monasteriense si have per contumace, e c e a 
dato al duca di Cleves aiuto sendo suo parente, o ia c 0 P 6 ^ es 
sersi voltato al Lutherismo, non e mal che non men i, pero si 


tiene sia gente dello imperatore. 

Hieri fu risolute da Protestant di dar alli stati la alligata 
scrittura colli articoli*), quaU vogliono siano messi nel recesso, 30 
altramente non possono consentir nello articolo principa e, s an o 
piü duri che mai; et se Dio non vi interpone la gratia sua, o 
°h’ a ) el re colli altri Cesarei saranno sforzati ad trabboccar e con- 
c ederli quello che vogliono, con che la religione per er i 
«on l’aubhoritk di Cesare in Germania, o che bisognerk che s, faccia 35 

.i i* * inn ei p.nmA 1 Siiatil 


a) Das che erscheint iibtrßüssig. 

') Arm. 32 vol- 34 f. 59 ah (Abschr.): 
^ e ssionis statuum, qui actis comitiorum 

ÖQtum). 


Articuli quidara Augustanae con- 
sive recessuum debent inseri (ohne 

40 
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dett'a scritaM TTendT T „ P ™ p ° St “ duot l uo da Protestanti In 
di Trento le'sta „er PA ^“T““ ““>"■«<>. P«re di mons. 
che del auo narla« ai ntZ ''7"'' VOt °' parld molto - 
5 torono ad votar li Bava «t P ™ ndere alc,IDa molatione. segui- 
ezagerd contra la scri«“ ™ t’" ° 1“ ^ PCr *° duCa 

Protestanti, il guale fa seguitatoTquTltoTs U T Pe '' Versiti * de 
del duca Ludovico- nni rJ T quei, ° dl Saltzburg, et quello 

di maniera 1° l C a °'c„ P ,a era ZlT 0 T” SCgUitoro "° 

10 rebbe stata al tutto reietta n 1 ° ! QC IQata °he la scrittura aa- 
porta dei conaiglio et reduto^ ° tem P° fü bussato al]a 

elettori che le di ai che non Ä “°° “ P “ rte del ‘° slato deili 

pregava ad eona.derar ben Ta acSrl“ dT.a TT " “ 

- ? 2 TZlrt£ JdTdT q ” M f 

di 

particulari, et si e rlplihoÜf j- • P °‘ fatto a ^ fcro > se non cose 
Franeia a SsLeri etsc “ lottere di 

20 berte. — Par che si sin r‘ • r , Cb ? n0n facciano pm de simili 
di Cleves con S. M“ ma noTTi h P 'f“ di compo,ler n docn 
sistono nella risposta’ daL che a TandTcTn Se “ ia ' 

tenuto che si scriva ad CI.™ 1 a,lre ' men0 s ' 4 et- 

ghino l’armi, coZ si eZ P ° J V*”“- “T ° b * dsp °- 

25 bande ci e che fare. P P t0, d! mamera che da tutte le 

vittuaglia in Henisberga D* 6 et 6 nähf .. lm ? erial f mess °no per forza 
genti del duca di Cleves ’li cavalli del ^ incontrorono eolle 

laria imperiale et li fanti imperial? 1 he Tr.noTZt^ 

30 “rtr ^ ^^j a ich{ptr^r 

tutto celare di haverne hauto la pegdor^lTd' 1 P ° tendo m 
cavalli loro vinsero li Clevensi et ff tnlL n° n ° °? S1 ’ che l 1 

gliaria, ma che le fanterie sue da traditori^' ^ ^ mca zar l* l arfci ' 

35 chorche fussero di gran numero niü che r rq P ° r ° r ° n °’ c ^ e ’ an " 
aUa fugga, et che ll perdeloTa V f— 

pagna. unum est che non neganodi haveme hav l T 
et cosi si tiene cqui da tutti cf! am Tn havuto la peggiore, 

Ferdinand will in Spätestens 8 Tan, Z 7 & l ’ mp6nah ^edesimi. _ 
_ patestens & Ta 9 en abreuen, perche li insta il 

40 
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tempo di inandar la Ser ma regina di Polonia, sua figliuola, a 
marito; et la dieta di Bohemia, quantunque si habbia per risoluta, 
nondimeno aspetta la presentia di S. M tä ; et se questa dieta non 
sarä absoluta, resterä raons. di Granvela ambasciator generale i 
S. Ces. M tä con li commissarii Cesarei, quali potranno absolverla, <> 
benche questo non mi piaceria, perche Granvela otie c e non e 
amato dalli stati catholici, lo reputano non solo favorevole alh 
stati protestanti, ma dubitano di peggio; maxime c e, per 
ad consentire con li altri nello aiuto, fan\ ogni opeia. 

Mi e piacciuto molto che si siano ridotte le cose de Pro- 10 
testanti in questi termini, che habbiano pietento 1 ^ conci 10 in 
questa ultima scrittura, senza farne alcuna ment.one ne .ntncatione 
piü di quello che sin cqui e stato fatto. 

April 6: Questa mattina mi e fatto intendere die quesd della ^ 

liga catholica hanno delliberato di man aie a . • • j 

Gryneo del duca Ludovico di Baviera, che vi fu ancora a h g.orm 
passati 1 ); et me ricercheranno ch io scriva e , P er ,j tax ^ 

persuada S. S ,& ad entrarvi seDza mutare alfcramen q da altr0 

della quarta parte se ben io «° r, J e8S J ^ltre^Ultimo di questo*) 20 

construtto che quello si e scntto pe “ dentia i oro quel 

et si scnve per le albgate, et nsol P & P drä jn Bavera dalli 
che le paro, lui partira de cqua doma 

4 i q 98 i Anm l) liegt noch vor 1. ein 
b Über diese Mission (vgl oben S. 27o Anm. 1,& £ a ,J shut 3 . Dez . 1342 

Beglaubigungsschreiben , von Hz. Ludwig an X < saeculo remedium sacro- 25 

ffi.» A. V. Mm.tr- m. Orr <*» '*f S v.I «M. es., p.r.pi- 

sanctae orthodoxae religioms nostrae vei r p u b s t an tiam, et in summa quiequid 

ciam,eapropterstatum,personain,omDem meam ‘ snm est> su b U Dum fortunae 

mihi a Deo, virtutum domino, hac in '’ 1 a c T dummodo a V-, tanquam 

ictum hoc in casu exponere haud profec o » terrjs> non derelinquar. 30 

parente optimo atque omnipotentis e f ratr ibus tantae hostium 

alioquin etenim certissimum est, me ac so | rgag s ma iit a ldianae coniura- 
potentiae resistere haudquaquain valen 1 u . .jj umt i nge nti mole, omnium 
tionis vires sese in sanctae apostolicae se \ 1 - ^ Bonoaccurs i 0 Grynaeo, meo 

opinione celerius esse conversuras, prou si ^ ^ quam diu et incolumem 35 
intimo consiliario, coram enucleatius percipie ^ k uir ) an i generis conser- 

et florentem conservare dignetur llle, Schr€iben Cei-vinis an die Baiem- 

vator, Dominus noster Jesus Chnstus. jr. Cefvin ^ 5 Nr . 8 1 f. 349gleichz. 

herzöge, 4. März 1543 (Florenz Arch. ch befohlen, ihnen bestimmte Mit- 

Abschr.): Hat auf ihren Brief vom 25. Jam Gryn befome 4o 

Teilungen zu machen . i*.x 

2 ) Gemeint ist natürlich der 31 * *> aiz ' 
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patroni, dove aspettark la espedition sua, cioe le lettere regie et le 
scritture; doppoi fra tre giorni ne venirä in diligentia . . . 

Nella dieta non e stato ancor risoluto altro di nuovo, perche 
sopra la scrittura de Protestanti che ßi manda con queste so insiste 
5 nelle resposte date ultimamente da S. M tä ; et stando Catholici fermi 
et Saldi non voler tollerare che nel recesso si faccia mentione alcuna 
di quella scrittura ne della declaratione, vogliono bene contentarsi 
di assicurare Protestanti alla osservanza della pace concessa gia 
nella dieta di Ratisbona et di Spira, purche all’ incontro Catholici 
10 sieno assicurati da Protestanti. questo e segno che cqua si conclu- 
dera poco o nulla di bono nel articolo principale, sende tra li stati 
tanta discordia et pertinacia da tutte le bande, benche quella de 
Catholici sia iustissima. 

Molti gentilhomeni Inglesi hanno havuto licenza provedersi di 
15 armature et cavalli in Fiandra, et sono gia in Anversa per prove¬ 
dersi. et quel re si fa pensieri si metta molto ben ad ordine per 
dare, per travagliare Francia a ), con la intelligentia discoperta che 
tiene con la M 1 ^ Ces. . . . 

El s. barone scrive longamente') et discorre sopra quello ha 
20 inteso cqua da un gentilhomo di corte, con molta prudentia, quan- 
tunche non mi possa persuadere che, se ben la casa d’Austria sia 
odiata per la sua grandezza, che Catholici, de quali il potissimo 
nervo sono li Bavari et quelli che sostengano tutte le dispute nelle 
diete, volessero tollerare la venuta del Turco et ruina del Austria, 
25 sendo confinante seco la Bavera ad pie piano senza impedimenti di 
potersi scorrere da Turchi et ruinare, non essendo maximamente 
forte, di maniera ch’el chiamare il cane alla mandra del compagno, 
ne potrebbe perdere piü chi ’1 chiama. perö bene e ad preveder 
ogni cosa per stare molto piü svegliato et all’ erta. 

30 137. Verallo au Faruese. Nürnberg 1543 April 8. 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes . 711 Verallo Or. ric. alli 10 in Breselli. 

Rom A. V . Germ . 60 f. 114“-119 b Absckr. 

Ablehnung der Forderung auf Einreihung der Deklaration. Haltung der Baiern. 
Angeblich entgegengesetzte Bemühungen Granvellas. Unterredung mit diesem: 
35 Drängen am Eintritt in den katholischen Bund. Inhalt der Deklaration. Versprechen, 

sie nicht in den Rezefs aufzunehmen. Reformation von Metz. Besprechung mit Fer¬ 
dinand : Hinhalten der Protestanten. Beschlüsse der Katholiken über die Türkenhilfe. 
Vorkehrungen gegen die Türken. Der katholische Bund. Kritik des von Gryn zu 
überbringenden Schriftstückes. Widersprechende Meldungen über ein Gefecht zwischen 
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a) Sic / Man erwartet: per dare travaglio ad Francia. 
l ) Folgt in den Beilagen. 
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Kaiserliche» u»,l Klcvhehen. Der hämische Landtag. Reiseplane ^ Königs 
(iel.hr .los Nationalkonzils. Meinungen über .las Tr.enter Konzil. Freilassung 
Allstrias. 

Fu data venorili') da Catholici la risposta alla domanda de ^ 
Protestanti dcllo inserir nel recesso quelli articoli, quali persistono o 
tntta via j.iii gagliardi nella oppinione cho sempre hanno tenuta 
fin cqni, ne vogliono per conto alcuno tollerare cho nel recesso si 
inseriscano sudetti articoli, et sopra tutto quello che paria del a 
dechiaratione. ccrto che questi Bavari, fra quali nietto a tz 
burgense, si portano da paladini et veramente catholici, et se loio 1 
non fussero, gik Protestanti havriano ottenuto 1 mtento loro, perche 
li elettori hanno piegato, ma questi non piegaranno mai, iramo che, 
se per la maggior parte delli voti fussero che nel recesso si in- 
sorissero (sic!) Catholici si protestariano. io non sono mancato di 
ringratiarli et persuaderli ad persistendum fortes in bello, ma certo K> 
non bisognava, perche li truovo tanto avidi, fermi et intiepidi, che 
non muteranno. 

Questa mattina Granvela et li commissarii Cesarei mi vien 
detto che fatigano in persuader questo et quello, perche consen- 
tano per acquistar voti in favor de Protestanti, cosa \eiamento 20 
impia et irreligiosa, se fusse vera, di voler non solo sostenei che 
quella dechiaratione sia ben data, ma farla inserire nel recesso, 
accioche la sia osservata da tutti come decreto dello Imperio, et 
che tutta Germania vada in ruina tanto nella religione, quanto in 
ogni altra cosa, solo per venir nel disegno loro, che Protestanti con- 25 
sentano lo aiuto, che anchor ch’el consentissero, ad ogni modo non 
lo daranno, perche non cercano altro che prorogai tanto questa 
dieta, fin ch’el tempo sia troppo avanti, per liaver scusa di non far 
nulla, benche non mancheranno di far del mal assai, fatto questo 
protesto dello aiuto. certo che questi Bavari meritano di esser 30 
accarezzati ct havuti in molta consideratione. 

Sabbato 2 ) andai da mons. di Granvela vedendo che lui fa il 
tutto hora che la dieta si stringe et che questa e troppo buona, 
per far seco officio che non voglia per niente consentire che questa 
dechiaratione si metta nel recesso, perche, poiche lui si scusa di 35 
non haver parte nella prima concessione, se adesso si metesse in 
recesso, saria un canonizarla et farla essequir da tutti, ne bisogneria 
piü iscusarsi. imperö volendolo far con destrezza et in forma di 
visitatione, non li venni fuora cosi al primo, ma stato sul general 


0 6 . April. 
2 ) 7. April . 
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di visitarlo, dapoi al generale lui mi venne su la lega catholica, 
persuadendomi a far buono officio che N. S. vi entri, exageramlo 
che se non lo farä, actum erit de religione in Germania, protestan- 
dosi et escusandosi ehe per lui non sia mancato ricordarlo efc dirlo, 
soggiungendo che S. S t;i in Bologna li dicesse di volerci entrare 
certarnente. io dimostrai l’animo pronto di S. S‘ 4 che mai la refutö, 
ne e per refutar, dummodo che si habbia conveniente rispetto della 
dignitä et forze sue et della indennitä della religione, et repigliando 
lui questo capo della religione, disse, che, sc fasse stato pigliato il 
10 eoDseglio suo per lo passato, come non dispiacque alla buona me¬ 
moria del Contareno, che non si sariano perduti li vescovi che si 
sono perduti, ne 1 duca di Brunswich non saria stato discacciato, 
et adesso non si havrebbe a contrastar con questi Protestanti, 
come si fa, li respusi che queste ruine non sono causate de li, 
15 ma dalla libertä conceduta a Protestanti da quella dechiaration 
Cesarea data m Ratisbona, la quäle e stata la petra scandali et la 
ruina della religione et lo scudo de Protestanti, col quäle hanno 
sempre travaghato la M li dello imperatorc et del re et tutti li 
Catholici, et travagliano anchora adesso. irritato da queste parole 
20 si scoperse a dire che la dechiaratione non faceva nulla mentione 
della religione; et dicendo io che si, mi addimando, s’io l’haveva 
letta, et quel che diceva, ond’ io mcontinente li dissi tutto ’l tenore 
che conteneva il capitolo della religione, et che non mi era fidato 
della traslatata in lingua latina, che l’ho voluta haver in lingua 
2° todesca > et fattala interpretar da un mio servitor todesco fidele et 
dotto ch’io ho, et truovo confrontarsi colla latina. all’hora lui si 
scoperse piü oltre dicendo che l’imperatore non li ha mai conce- 
duto questa scrittura che loro mostrano, perche in quella non si 
faceva mentione della religione, ma solo del giudicio della camera, 
30 ch’el fusse visitato et retto da giudici non suspetti, et della pace 
publica in Germania, che Protestanti non hanno mai dato fuora 
perö 1 originale, ma hanno fatto far un transunto ad lor modo in 
una terra lutherana, sigillato del sigillo di quella terra, il quäle e 
falsissimo, perche mai l’imperatore dette simil scrittura. inteso 
35 questo io presi occasione di far l’officio, quäl principalmente era 
andato per fare, et li dissi, poiche conosceva la falsitä de Pro¬ 
testanti, che lui negava questa esser la dechiaratione data da S. 
Ces. M tu , che volesse ostare colla M li del re che non si consentisse 
per niente ad inserirla in questo recesso, secondo la domanda de 
40 Protestanti, perche oltre al danno irreparabile della religione, ne 
nasceria un contempto infinito della authoritä di S. Ces. M tl \ al 
che molto gagliardamente more suo, mi rispose, ch’io non curasse. 


che prima lasciaria perdere non so che, che mai lo consentisse et che 
in quel punto doveva esser con S. M‘ 4 sopra di ciö. „läse,ate disse, 
purchc venga in Germania la M« 4 dello imperatore. che si troverämodo 
<li castigar queste loro falsitä; selb farä produr l'origmale, s el si dovesse _ 
a questo effetto ordinär una altra dieta, et si puniranno, aggiungen o 
che havevano anche fatta una altra falsitä, quäl era, che essendo a 
cittä Metense ad persuasione del s. Guiglielmo di Fustimbergo ca- 
pitaneo per far novitä nella religione, con domandar alla i'egina 
Maria che li fusse data una chiesia per far predicar da un Luthe- 
rano et per ministrar la comunione sub utraque spetie, a regina U 
scrisse lottere molto buone, che dovessero persistere nella religione 
et non lasciarsi volgere da colui, comminandoli la censura de Iddio 
ct di Ccsare, Protestanti li hanno mandato tre personaggi in nome 
dello imperatore che li davano licentia di far quello che yolevano, 
donde pigliarono la chiesa domandata et fanno predicar da Lut e- lo 
rani, et quel peggio che possono, dil che 1 Imperio non seppe mai 
nulla.“ sdegnato anchora di questa burla, replicö che a a \enuta 
dello imperatore si troverä ben modo da castigarli. io commendai 
questo buono animo suo, et li replicai pregandolo ad non con 
sentir per nissun modo alla domanda de Protestanti, sopra lo msenr 20 
la dechiaratione nel recesso. „non curate, mi disse, che per quanto 
potrö, non se ne farä niente“, replicando „non, non , certo con 
molta vehementia; laondo cousidero, che quello che mi eia stato 
dotto di lui fusse la buggia. imperö m’el disse un consigliere pu- 
mario del duca Ludovica di Baviera. staremmo a veder 1 exito, 25 
che sarä quello che ne mostrerä il vero del tutto. 

Questa mattina ho fatto con questa il medesimo officio 
molto largamente, la quäl mi ha detto che bisognaria molte volte 
andar destramente con Protestanti, per non esser causa di maggioi 
scandalo a questi tempi bisognosi, et quanto a loro si vedrä di an- 30 
•darli intratenendo fin alla venuta della M tär Ces., con la quäle si 
vedrä di far in modo che o si tireranno dalla nostra, o si casti- 
gheranno, ma che hieri li fu resposto gagliardamente di non con- 
sentire che li articoli, quali addimandano, si mettano nel recesso, 
et per l’avenire tenirä S. memoria et conto della monitione 35 
fattale da me sopra di ciö, mostrandosi non poco sdegnato contra 
di loro. venendo poi a ragionare di quello che si conclude in 
dieta, mi disse che li stati catholici giä procedono nello articulo 
dello aiuto contra il Turco senza Protestanti, et lo stato de prin- 
cipi inferiori, de vescovi et baroni hanno data la scrittura di quello 40 
che deliberano di fare al stato delli elettori, li quali dimattina do- 
vranno risolvere, et sendo d’accordo, deliberanno insieme il tutto, 
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se non, bi disputerä fra loro efc risolveranno il tutto facendone il 
recesso con lo aiuto che daranno li stati catholici dissegna S M‘ ‘ 
tter ü presidn nelli luoch! piü importanti et piü lontani da l’Au- 
stna che sia possibde, et sopra tutto con una buona arraata cfac- 
o qua nel Danubio a l'isola de Comare, et in quel de Strigon.a, co i 
la quäl pensa di unpedur ch’el Turco non possa passar con amata 

bioTS Mti da ’ S1 u percU 6 inferior della armata del Danub- 
bw a S. M come per haver l’acqua contraria; se dapoi Lutherani 

10 vedmnn *V O T T' Ü ^ Sp6ra S ‘ M “ che faranno come 
vedranno h Catholici farlo. si poträ supplire a far preparatione 

non solo da resistere al Torco, ma bisognando da poL com- 

battere, ma perche*) con la venuta deüo imperatore si accrescerä 

favore fomento et forzo alla impresa, di maniera che si puö spe- 

rmoLf H C °’ aDCh0rCh ' V6Dghi iD P 6rS0na > non sia'per' far 
ln molto frutto con sua venuta, ne piü acquisto di quello si habbia 

S r ?, SS0 ' b6DCM “ hU ° miDi alle di quelU 

conti, quali Dio poi sa se riescono. 

far iffcornf?^ '^ 6 K Me Mission Gryns mit , exhortandomi a 
20 tv fc t j° bu ,° n0 offxcio > et mettendomi avanti la necessitk 

remZT O & ^ ? 6r k C0DServati0 ^ ^ restitutione delL 
me rn i ®® rmama: mi addimandö, s’el consigliere era stato da 
me con la scnttura, et quello che me nc pareva; dissi de sl et 
o e al mio giudicio la doveva esser in meglior forma che non e 

35 6t di ««*■» consideraMone in 

oore L d a eI ett r C - ifctUra ° qUi alli g ata ')> et dove dicono che tem- 
pore declaratioms sive reformationis dictae ligae recessus nondum 

erat erectus nec conclusus, dicono la buggia, perche per la narra- 


a) Die Konstruktion wird nicht durchgeführt. 

30 ') Fehlt. Vgl. indeß die Instruktion Ferdinands für Tasatn nnri r 

Papiers d’Etat du Cardinal de Granvelle 11 528—532 mit f / ; G>V n ^ W * lP 
(ohne Datum in Rom A. V. Pol. vTtö f L ^ i ^ 1538 

EeTnZhsTV 1 ^ n f en dkeem AktenStÜck noch L ein BeglLhtungssflZibrnm 

35 f v?.«* A™. :to. 
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tiva di essa si vede il contrario, la ultima clausula: ibi praedicta 
liga in aliis punctis et articulis in suo robore maneat etc., con- 
fenna talraente che, se altro ci fusse contra la honesta et ragione, 
se intenderia confirmato, et maxime il capitulo che taxa S. S t4 alla 
quarta parte, et l’altro, dove non le dä se non un suffraggio con- 5 
tra quello che si concede alla Oes. M u et questa che, si come 
si taxano alla quarta parte, cosi hanno la quarta delli suffragii. in 
escusatione dello imperatore dicevano anchora che non ha in Ger¬ 
mania se non poco, cioe quel circolo Burgondico, et nientedimeno 
include in questa reformatione la Borgogna, Barbantia, Hollandia, 10 
Seelandia. Flandria, Hannonia, ot Lucemburgo, li quali dominii non 
erano compresi in quella del 38; nondimeno tutto sarä molto me- 
glio considerato da S. S t:i et da V. Rev ma et Ill ma S., quali potranno, 
volendo entrarvi, satisfarsi di k\ con una altra scrittura fatta a 
loro modo. 

Delle cose di Fiandra Clevensi dicono haver rotto li imperiali 
et guadagnate 13 bandiere, la bandiera capitanea de cavalli et la 
artigliaria. li imperiali dicono che li cavalli loro hanno rotto 
quelli di Cleves, ma li fanti imperiali hanno piegato alli Clevensi, 
sendosi perö retirati salvi, et che l’hanno pigliata Tartigliaria: pur 20 
tutta volta si crede piü il peggio, et da l’altro canto Clevensi cqui 
hanno fatta nuova instantia che li stati supplichino alla M t5> del re 
et ad Granvela che si contentino di rimetter questa compositione 
tra l’imperatoro et Cleves in loro, ma non l’hanno voluto fare. 

In Bohemia hanno concluso tutto quello che questa M tlv ad- 25 
dimandava, et giü si e commessa et ordinata la exactione, ma per- 
chö vorrebbeno far genti Boheme, et ch.e si riformassero di molte 
taxe inequali, aspettano questa M li , la quäl ridurrä le taxe, et li 
disporrä a darli quello aiuto in denari per farne genti Spagnuole 
et Italiane; et perö dissegna S. M t& dimane ad otto andar a Yienna 30 
et veder la regina di Polonia, sua figliuola, et di lä a Bohemia; 
sollte der Rezeß aber nicht fertig sein , so würde er direkt nach 
Böhmen gehen. 

Delle cose pertinenti al concilio ne scrive a bastanza il s. ba- 
rone 1 ) . . . ben dico che andando o mandandosi a Trento da 35 
questi vesco.vi et baroni, et che vedano star li senza far nulla, non 
vi resteranno molto tempo, p^r il che si potrebbe pigliar attacco 
ch’el sia satisfatto in quellaparte al recesso di Ratisbona che dice: 
sei concilio universale non sortisse effetto, all’ hora si debbia ve- 


*) 6’. und 8. April. In den Beilagen. 
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nire al nationale; et con questa scusa domandare et promovere il 
nationale. 

De cqui si fanno diversi giudicii: prima non si crede che a 
questi tempi si possi far concilio, per le guerre et travagli che 
5 sono in essere, et con questo poter venir nel dissegno del natio¬ 
nale overo dieta imperiale per la religione. altri credono che sia 
una pastura et cosa piü presto finta che vera, da non dover altra- 
mente reuscire che quel di Vicenza, altri anchora ch’el credono, 
e perche vedeno S. S tä procedere con effettuarlo et promoverlo 
40 quanto puö, credendo per certo che S. S täi sia per venir in persona a 
Trento, al che et dal barone et da me non si manca tenerli in 
speranza, con la quäle vengano o mandino a Trento, ma se non 
credessero la venuta de S. S^, senza dubbio reputeriano ogni cosa 
vana et inutile. imperö se venissoro vescovi de Francia et de 
15 Spagna, pensarebbeno Germani a casi loro. 

Si dice ch’el vescovo di Valenza sia stato relassato con pagar 
taglia di 20, overo 24000 scudi. 

138. Verallo an Farnese. Nürnberg 1543 April 12 . 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 711 Verallo Or. Rom A. V. Germ. 60 
20 f. 119 h —123 a Abschr. 

Die klevische Frage vor dem Reichstag. Bezahlung der rückständigen Türken- 
steuern. Versuche, auch die Protestanten zur Hilfeleistung zu bewegen, doch keine 
Bestätigung der Deklaration. Entwurf des Rezesses. Bedenken gegen einen Passus, 
der einen neuen Tag ankündigt. Neuer Beschlufs, die Deklaration nicht aufzunehmen. 
25 Haltung der Kölner Gesandten Einzelheiten über den Beschlufs der Türkenhilfe. 

Absicht, die Kurwürde von Sachsen Moritz zu geben. Absicht der Protestanten, vom 
Kaiser ein Nationalkonzil zu erreichen. Bezahlung des Postmeisters. Bestimmung 
über die Hilfe des Papstes. Sendung eines Buches. Grund, weahalb Truchsefs auf 
dem Reichatag kein Breve übergab. 

30 ... questi della dieta alli 9 di questo . . . ferono elettione di 

huomini ad incominciar tutta via di trovar qualche forma da com- 
ponere il duca di Cleves colla Ces. M t4 , dove concorreno li Catho- 
lici et Protestanti, et non potendosi in altro modo, almeno con 
qualche tregua, acciochö non si impedisca il poter attender libera- 
35 mente ad ripararsi contra li impeti de Turchi; ferono anchora la 
descrittione delle paghe passate non pagate, con ordine di farle 
severamente pagare, quäl carico mi pare che li collonelli istessi 
habbino tolto in sö. ordinössi anchora che si pregasse questa M tä> 
che tutta via si volesst adoperare ad persuadere Protestanti a 
40 consentir nello aiuto et investigare il modo da concordarsi seco 
loro, se non in tutto, almeno in parte delli articoli dati, de quali 
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se ne mandö la scrittura, che voglino se inserischino nel recesso, 
salvo quella declaratione che per niente se li concederä da Catho- 
lici, benche tutto el Studio loro et li travagli che hanno dato sin 
hora non e stato per altro che per indurre questa M ta con li ora 
tori et commissarii imperiali et stati catholici alla approbation di 
quella negra declaratione, di modo che, anchorche si concordassero 
nelli altri capi, non so come si passarä questo, et tutta via si at- 
tende ad diverse cause, et publiche et private, concernenti la forma 
dello exigere il deuaro tanto de l’anno passato, come presente, et 
a reformare qualche disordiue occorso in questo, et penso fra due 
giorni, o poco piü, si fara il recesso. 

Hieri nella congregatione de stati si e concluso ch’el recesso 
si espedisse, et havendo questa cura il cancellario Maguntino per 
suo officio havea fatto tra gli altri un capitulo di ordine di questa 
W k et di mons. de Granvela et commissarii Cesarei con qualche 
altro principe dello Imperio, che hora si deliberasse una altra dieta, 
per quando la M t4 dello imperatore sarä qui, per consultar di un 
sussidio buono non solo a resistere al Turco et ad scacciarlo della 
Hungaria, ma da tutta l’Europa anchora. consultandosi sopra la 
admissione del suddetto capitulo, molti stati de elettori et altri 
non l’hanno voluta consentire, come sono Treveri et Collonia, si 
per non haver mandato che si stenda a quello, come anchora per 
non si obligar tacitamente al detto sussidio, il che sarebbe quando 
consentissero al suddetto capitulo, non essendo bisogno di consul- 
tare altro che la qualitä et quantitä di detto sussidio, et perö dubi- 
tano nientedimeno potrebbe ottenersi per li piü voti contra loro, 
che lo reluttano. 

E stato anchora similmente di nuovo risoluto di non admetter 
nullo delli punti dati da Protestanti nella ultima scrittura, et ma- 
xime che la declaratione si metta nel recesso, et non bisogna piü 
dubitar sopra di ciö. cercavano detti Protestanti di acquistar 
voti et aiuto sopra di ciö, maxime lo elettor di Brandeburgo, et li 
commissarii dello elettor di Colonia, che due giorni fa sono arri- 
vati in questa terra, li quali hanno detto chiaramente che di quella 
declaratione loro non hanno alcuna notitia che non la possono 
consentire, et esprobrandosi al Brandeburgo che la fusse ottenuta 
col mezzo suo in llatisbona et procurata per lui, li ha risposto che 
e ben vero che se interpose fra loro pro bono pacis, ma che del 
resto non ne sa nulla, di maniera che sono rimasti molto scornati. 

Furono concluse anchora molte cose concernenti la espedition 
della guerra, et primo di farla solo defensiva, et perö si propose 
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di (!) una altra dieta alla venuta della Ces. M a , per farla poi of- 
fensiva, come ho detto di sopra, item di dar 20000 fanti et 4000 
cavalli in denari, di farne quella gente che questa vorrh et 
giudicherä al proposito di valersene, come Italiani et Spagnuoli, et 
5 per qnesto rimettono anchora in S. M t& la elettione di collonelli et 
capitani, et questo per sei mesi, che vi va tutto ottobre, et che le 
paghe corrino senza manco de due mesi in due mesi. item che 
S. M ta metta per tempo in ordine l’armata del Danubbio, che sia 
ben provista di esploratori da poteme dar certo aviso sempre allo 
10 Imperio; et quando qualche notabil cittä, o importante luoco fusse 
assediato, che si mandaese soccorso potente, item che sia rechiesta 
S. S tä di contribnire per defensione la portion sua, et la Signoria 
di Venetia che provedda per mare, ch’el Turco sia impedito. certo 
pensano et discorrono bene, se trovassero chi li obedisse, perche 
15 quanto alla Signoria di Venetia non credo se ne farä nulla, item 
s’el vi sarä differentia di quota, siasi messa a l’altra dieta da farsi il 
giorno di San Giacomo prossimo [Juli 25] et che questi denari non 
siano messi in altro uso, et restandone che siano restituiti allo Im¬ 
perio. che S. M tä> non escluda da questo aiuto il circulo Austriaco. 
20 item che li nobili et exenti siano ricercati ad contribuire, et contra li 
inobedienti et renitenti al pagare si proceda severamente. item 
che le cittä maritime delli Paesi Bassi non contribuiscano allo 
Imperio, ma da se con li principi suoi. item che si faccia depu- 
tatione de commissarii alla receptione et exattione del denaro, ac- 
25 cioehe passino le cose senza inganno et fidelmente, et molte 
altre provisioni hanno risoluto concernenti questa guerra, che non 
si possono tener cosi a memoria; es soll alles in den Rezeß gebracht 
werden, der wohl Sonn - oder Montag [April 15 bzw . 16] verlesen wird, 

Existima qualchuno delli buoni che fra poco tempo il duca 
30 Mauritio di Sassonia sia per ricuperarsi alla religione, perche uc- 
cella alla elettione, vedendo ch’el duca di Saxonia e ribelle dello 
imperatore et suo Capital inimico, credo li sia dato qualche parola 
della privation di questo et forsi promotion sua, il che ragionevol- 
mente non si dovrä, fare senza l’authoritä di S. S t4 , et Granvela 
35 giA me ne ha accennato, dico della recuperatione senza toccar altro 
tasto. 

Sono avisato che Protestanti, poiche qui non hanno potuto 
ottener nulla, che alla venuta della Ces. M t& faranno ogni opera et 
studio, perche li conceda un concilio nationale sotto le cause alle- 
40 gate da loro nelle scritture che hanno date in dieta, che tutte si 
sono date, quali cause sono esclusive del concilio presente uni¬ 


versale, et per ottenerlo non lasciaranno di prometer maria et 
montes contra il Turco, ne dormiranno di tentar di patienza ogni 
ininistro; perö non ho voluto intermetterlo di avisar V. S. Rev ma 
et Ul ma , accioehe S. B. abboccandosi con S. Ces. M tä possa preve- 
nirla et ostare a questi loro conati iniquissimi ... 5 

Bitte um Bezahlung des Postmeisters. V. sendet den Abschnitt 

des Rezesses , der über die Beisteuer des Papstes handelt l ). mando lo 
alligato libro che lo authore dona ad S. B. havendolo dedicato 
allei; mi e stato dato qua da uno che ne ha tenuto cura di farlo 
iinprimere, perche lo authore e al suo paese, et di et k decrepito, 10 
et stava anchor male 2 ) ... Si 3 ) e havuta consideratione che per 
non essere cqua principe dell’ Imperio alcuno et perche del concilio 
Protestanti giä erano risoluti da questa M tl ^ et rimessi ad Trento, 
sendo cosi in discordia con li stati catholici, per non andar sve- 
gliando novi travagli, essendo fatta giä la formale intimatione 15 
questa estate passata in dieta del concilio, dubitando far piü presto 
mal frutto che buono, si e restato di presentare in dieta quel breve 
che porto il s or barone, el quäle attende ad dar recapito alli altri 
brevi che porto; et fra doi o tre giorni pensa di spcdirsi etc. 

139. Verallo au Farnese. Nürnberg 1543 April 15. 20 

Neapel Arch . di Stato Carte Farnes, fase. 752 V. Or. 

Annahme der Vorlage. Unnachgiebigkeit der Protestanten. Versuche des Königs, 
sio zur Annahme dos Rezesses zu vermögen. Das Gefecht zwischen Kaiserlichen und 
Klovischon. Plötzlicher Tod Stadions. Kandidatur TruchselV. 

Gestern wurde im Reichstag gemäß der am 12. übersandten Vor- 25 

läge Beschluß gefaßt; der Rezeß wird wohl in 5 Tagen fertig sein . 

el stato delli elettori cho parevano renitenti in accettarla 4 ) maxime 
in quella delliberatione d’un’ altra dieta per consultare un sussidio 
per la guerra offensiva contr’ al Turco per uscir una volta de paura, 
la ha accettata. 30 

La detta scriptura subito risoluta et delliberata fu portata ad 
questa MV 1 che la vedesse, la quäle la hebbo molto grata laudando 
il buon proposito loro in forma etc., dicendoli che S. M t& si era 
molto affatigata in trattare con Protestanti per redurli alla unitä 
con Catholici circa il consentire al sussidio, ma che li havea tut- 35 

tavia trovati piü ritrosi et ostinati, quali haveano dato un' altra 

l ) Neue und vollständigere Sammlung der Reichsabschiede (Frankfurt a. M. 
1747) 1 484 (§ 9). 

a ) Näheres nicht zu ermitteln. Hier Unterschrift . 

3 ) Eigh. Nach8chr. 40 

4 ) D. h. die Vorlage . 
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scrittura ad S. M tk piena di fuoco, et non molto accommodata alla 
coneordia, immo piü presto da fare peggio dissidio che altramente, 
per il che si era risoluta S. H tä di procedere alla conclusione con 
li Catholici senza loro, ma che s’el si potesse per qualche via ti- 
5 rarli, non sarrebhe se non buono, perche darrebbono lo aiuto, del 
quäle si ha molta necessitä, persuandendoli perö ad ridurre tutti 
li articoli ad cose pacifice et tali che Protestanti non havessero ad 
refutarli, ma consentire nel recesso. et che havendo S. M tt>L havuta 
sopra de ciö qualche consideratione, havea formata una scrittura 
10 de diece articoli, della quäle sarä con queste il summario ! ), come 
si potrebbe metter nel recesso, circa la pace publica et ius aequa- 
bile che concerne la camera imperiale, sopra la quäle S. H t4 do- 
mandava il parer loro, et li stati catholici si doveano risolvere questa 
sera . .. . 

15 Delle cose di Fiandra son venute le nove chiare et in effetto 
li imperiali dicevano il vero, cioe che la loro cavallaria havea fra- 
cassata quella del duca di Cl'eves, che ne hanno ammazzati 1500, 
et fatti pregioni 200; tra quali sono il fiore di quelli paesi et li 
piü nobili; ma che li pedoni Clevensi haveano fugati li imperiali 
20 con levarli l’artegliaria, non perö con molta stragge. 

Questa mattina alle doi höre di giorno el vescovo de Augusta 
ha ressa (!) all* improviso l’anima al Signore. Cenö la sera allegra- 
mente in compagnia, et cadendo nel parlare dopp.oi cena del con- 
cilio disse queste parole: „vorrebbeno che io andasse al concilio, 
25 et non so, se potrö andare ad Tillingen“, che era la sua patria. 
non piü presto dette le parole, le cominciö ad mancare la voce et 
la favella talmente che la mattina se ne andö. el s. barone com- 
mosso da questo caso subitaneo lassa de scrivere delle cose publi- 
che rimettendosi ad quel che quella ne havrü con queste, et at- 
30 tende ad scrivere sopra suoi particolari. eertamente che si deve 
con ogni diligentia aiutare con tutte le vie ad questa elettione per 
essere persona degna de quella chiesa, et di fameglia catholica 
sopra ogni altra, che sa V. S. Rev ma et Ill ma , de quanta importantia 
sia alla sede apostolica et alla relligione di haverlo in quel loco 
35 per essere di casa nobilissima et di molta stimatione in queste 
bande, et piena di molti parenti tutti grandi et de infinite ami- 


l ) Arm. 32 vol. 34 f 59 al : Summa consultationis, quam Regia Mtaa Caesa- 
reique commissarii habuerunt super quibusdam articulis, qui postea comitiorum 
actis atque decretis inseri debeant, 15. April 1543. Der Rezeß in gleichz. Abschr. 
40 in Pol Yar. 57 f- 216 a —228 b . 


citie; che se per mala sorte (ein* Dio no 1 faccia) ehe questa chiesa 
venisse in altre mani, potrebbe facilmente il vescovo conformarsi 
con la citta, che sarebbr una ultima ruina alla relligione ... vi 
concorrerä il favore di questa Ser mft M tl et di mons. di Grandvela 
in nome della Ces. M tu , li quali mandaranno ad posta commissarii 5 
sopra de eiö al capitolo. ho fatto Tofficio cqua con questi amba- 
sciatori delli duchi de Bavera, li quali hanno promesso fare con li 
patroni cose assai; perö bisogna che questo caldo venga da S. S tä 
et da Y. S. 1lev ma et Ill ma che important piü. alcuni altri recordi 
saranno nello memoriale che si manda al Rev tl0 m. Bernardino 10 
Maffeo 1 ). sopra tutto si supplica de subita expeditiono, quia peri- 
culum est in mora et quel capitolo non tardera di congregarsi et 
procedere alla ellettione; et perö si da ordine al conte Michel della 
Torre che sollecite, et subito ispeditosi, spedisca corriero ad posta 
per questa volta ... ^ 

140. Verallo an Farnese. Prag 1543 Mai G. il. 15. 18.28. 31. 

Neapel Arch . di Stato Carte Farnes. 752 V. Orr. 

Mai 6: Inhalt des vorhergehendem Schroibens. Brief F. vom 20. April. Wahl 
TnnhsetV. Neues Ersuchen Ferdinands um Hilfe gegen dio Türken. 

Mai 11: Utraquisten. Luthorischo Prediger. Türkeneinfall und Gegenrüstungen. 20 

Mai 15: Luthertum in Prag. Utraquisten. 

Mai 19: Landtagsbeachlüsse. Wahl Truchseß*. Luthertum. Stouerertrag. 

Mal 28: Aufenthalt Ferdinands. Voraussichtlich kein Kommen des Sultans. Briefe 
vom Kaiser, Roligionsfrage. Marsuppino an dio Pforte. 

Mai 31: Kommen des Sultans. Rüstungen. Hilfegesuch. 25 

Mai 6: Scrissi alli 4 2 ) la venuta cqua di questa M tu et principia 
dato ad questa dieta Bohemica, et del bisbiglio di questo populo 
sub utraque specie per esserli stato impedito il conferir delli ordini 
sacri da quel vescovo che stava in Yenetia citato poi a Roma . . . 
hieri poi mi forno rese le lettere de V. Rev ma et Ill ma S. de 20 30 
del passato da San Benedetto di Mantoa 3 ), quäle mi furno mandate 

0 Fehlt. 

a ) Desgleichen. 

3 ) A, a. O. 700 y,Verallo et Dandino u Konz. F. sendet die „ Expedition “ 
Augsburg , die der Papst rasch und gerne gegeben hat. V. soll Truchseß ’ Wünsche 35 
in jeder Weise fördern , parendo a S. B. che, oltre al respetto publico della 
religione, le qualita particolari di esso s. barone et la devotione sua inverso 
la sede apostolica meritino che non le sia mancato. — F. antwortet nicht aus¬ 
führlicher da der Kurier abgeht und läßt aus demselben Grund V. Briefe vom 
31. März , 0 ., 6., 8. April (Nr. 135—137) unbeantwortet. Das Schreiben vom 12. 
(Nr. 138) fehlt noch. — Sonntag [April 22] verließ der Papst Piacenza y Montag 
kam er in Parma f gestern in Brescelli an. Morgen Weiterreise nach Ferrara , 
dann Rückkehr nach Bologna. 
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dal baron Truchses, nella causa del quäle non ho intermesso officio 
alcuno tanto con li agenti de duchi de Baviera, come con questa 
Ser ma M tk et con diversi altri per aiutare la sua promotione et 
electione alla chiesa Augustense; et pur hieri mandai per le poste 
5 un mio ad quel capitolo, sendo cusi ricercato da lui, il che tanto 
piü volentieri ho fatto, quanto che oltre alla osservanza della casa 
sua verso quella santa sede, ho sempre giudicato che ad quella 
chiesa fusse provisto di buon pastore, si per il publico respetto, 
come per le buone qualitä della persona sua, la elettione del quäle 
10 vien tanto favorita et aiutata de tutte le bande che par quasi im- 
possibile che non riesca; pure sia fatta la volunta de Dio. 

Questa Ser ma M ta , vedendo il tempo tuttavia portarsi avanti, 
et sollecitandosi alla destribution delle genti all luochi necessarii 
in Ungharia et in quelli confini, rinfrescandosi tutta via li avisi 
15 costantissimi della venuta del Turco con maggior exercito che hab- 
bia fatto mai in Ungharia, mi ha fatto nuova instantia che io sol- 
lecitasse et recordasse a Y. S. Rev ma et Ill ma il mandare delle genti 
et aiuto che S. B. vorrä dare contr’ al Turco. credeva S. M t4 che 
io ne havesse ordine de S. S t4 , la quäle diceva havere resposto al 
20 suo oratore lli che ne faceva instantia di haverne dato l’ordine 
ad me de rispondere et declarare ad S. M t4 l’animo de S. B. et 
replicandoli io di non havere havute lettere de Norimbergo in cqua, 
me instö ad scriverne dicendo le cose essere in termini ch’el giorno 
dice un mese et il mese dice un anno. S. M t4 mando la espeditione 
25 de 3000 fanti Italiani al conte Philippo Torniello, et non aspetta 
altro che quelli con lo aiuto di N. S. ad provedere alli bisogni de 
Ungharia, sperando haverne presto et buono aiuto . . . 

Mai 11 risp. alli 25: Die Utraquisten haben beigeschlossene 
Bittschrift an Ferdinand gerichtet '); per obviare non son mancato 
30 fare ogni officio seco, che per niente volesse loro concedere quel 
che domandano, perche primo la autoritä de S. M tä non si stende 
tanto che le possa dare vescovo alcuno, ne farli provisione alcuna 
senza la sede apostolica; 2° potrebbe essere causa de una infinita 
ruina in questa provincia. vedendo S. M t4 ch’io era informato, 
35 allhora mi conferitte la sudetta supplica, et volse ch’io li tornasse 
ad parlare sopra di ciö, il che e stato questa mattina. dice S. M t4 
che vede questo populo molto al terato parendoli di essere stato 
declarato heretico dal nuncio in Yenetia, come dicano nella scrit- 
tura, et si non si fa qualche provisione, la sede apostolica facil- 
40 mente venirebbe ad perder tutta quella obedientia che ha in Bo- 


*) Nicht vorhanden. 
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hemia. et recordava che, poiche la sede apostolica 1 havea passata 
sino cqua conniventibus oculis, che era molto meglio de fare adesso 
el simile senza perdere il tutto, che altramente. ad questo io re- 
spußi che altro era di passarlo in conniventia, et altro ad volere 
usare detta conniventia ipsis quaerelantibus et scientibus, perche se 5 
alla querela loro adesso scienter conniveret, sarebbe una tacita con- 
cessione che potessero coinmunicare sub utraque specie. et dispu- 
tando questa cosa con diverse ragioni da tutte le parti, risolse 
S. M tli che, se non si provedesse, sarria necessario di lasarli (!) far un 
vescovo ad loro, il che senza altra licentia lo farriano, o vero che 10 
diventassero tutti Picarditi et Lutherani. et che perö S. M t4 havea 
pensato di farli per adesso questa resposta, che lei era per conser- 
varli nelli loro antiqui et laudabili costumi, si come havea iurato 
al regno nel tempo della sua coronatione, ma che non era per tol¬ 
lerare novitä alcuna, et che non mancaria di fare ogni opera che 15 
loro potessero conservarsi nelle consuetudini passate senza admet- 
tere novitä alcuna. le dissi che questa risposta in questo tumulto 
era tollerabile, ma poi che loro hanno tempo ad far la congrega- 
tione loro fin alla festa de Santo Hieronimo, che e 1 ultimo de 
settembre, che fra tanto si vederia qualche progresso del concilio, 20 
et o con quello, o pure in qualche altro modo si potrebbe procu- 
rare di trovarli qualche forma, replicö S. M tlX di havero pensato 
che era meglio di conniverla, come e stato fatto tanto tempo sino 
cqua, che nulla altra via, et che li soccorreva che, poi che loro do- 
mandavano il vescovo di Moravia, che e lo Olomucense, che serria 25 
bene che S. S t4 li desse licentia di potere ordinäre generaliter ex¬ 
tra suam diocesim quoscunque et che seriamente poi absolvesse il 
vescovo che li potesse promovere, perche altramente il vescovo, 
che e homo grave et di coscientia, non lo farria mai. dissi de 
scriverne da parte di S. M ta , et lei ne scrive in conformitä al suo 30 
agente, al quäle manda ancora una simil copia della supplicatione 
inclusa. S. S t4 dellibere hora . . . ben dico che costoro sonno in 
tanto tumulto, che, se non selb fa qualche provisione, farranno un 
concilio provinciale tra loro, et sottraggeranno la obedienza total¬ 
mente ad quella santa sede; et il vescovo che eleggeranno sarrä un 35 
laico simplice, che li conferirä li ordini et farrä quel che vorranno, 
che maggior cosa ne piü monstruosa non si potrebbe vedere ad 
questi terapi. 

Sonno cqua doi predicatori che predicano tutte le cose luthe- 
rane, et con tanta efficacia che hanno inclinato buona parte della 40 
cittä al lutheranismo, et se non fosse che sono discordi tra loro, 
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certo la diventaria al tutto lufcherana, di modo che si come hora 
riconoscano pure la sede apostolica in qualche cosa, non la ricono- 
scerebbono in nulla. ho fatto opera che questa M tlk congregark 
questi primarii del regno per farli provisione che la cosa non vada 
5 piü avanti, s’el si poträ, et credo che succederk bene, perche tra 
loro non e tutta quella concordia che ricercaria la perversitk del 
fatto. S. M tä ha parlato ancora con uno delli predicatori, el quäle 
sta su la negativa che non predica, se non cose osservate cqua an¬ 
tiquamente; tutta volta et S. M ta et io siamo avisati del contrario. 
10 non mancarö de diligentia che S. M tä vi faccia provisione che non 
serpisca piü oltre. certo che ho trovato questa cittk tanto peggio- 
rata dalle altro volte che vi fui, che glie una maraviglia et muta- 
tion grande. dal canto mio non si mancark de ogni diligenza et 
officio; quelle (!) di lk si governaranno secundo il bisogno, et che 
15 la loro prudentia le dettark. 

. . • la venuta del Turco in persona et potentissimo in [Jn- 
gharia si afferma per tutto; le provisioni del Imperio et della Bo- 
hemia sonno non solo poche et fredde, ma giaccio istesso, che non 
so farne, se non mala coniettura da lassare ingargliardire il Turco 
20 et irnpatronirsi de quanto vorrk. 

Mai 15: Trovo tuttavia piü inclinata questa cittk alla mala 
via, onde intendendo essersi comminciato in alcune chiese ad ob- 
servare il rito lutherano di non celebrare, se non vi sonno com- 
municanti, et che hanno mandato ad Norimberga per havere la 
25 norma di quel vivere loro, ne ho parlato con S. M ü \ exortandola 
ad provederli et obviarli quanto sia possibile, perche con questa 
via et principio sottraheranno anche alla M tJl S. totalmente la obedien- 
tia in tutte le cose; tanto piü che io ne era stato ragguagliato 
da persona et fidele et digna de fede. et certo che li feci grave 
30 quanto fu possibile la cosa, a fine che vi facesse. qualche buona 
provisione. respusse S. M tä che hoggi dovea dare risposta alla 
supplica loro ... et soggiunge di farli una monitione commina- 
toria di non volere per niente supportare il lutherismo in questa 
provincia. et in oltre mi ha promesso di far usare ogni exactissi- 
35 ma diligentia per tutte le cittk di Bohemik et luochi notabili de 
inquirere che non vi siano Lutherani, et trovandosi, de castigarli 
severissimamente senza remissione. s’el fark o non, io no’l so; mi 
pare nondimeno vedere da tutte le bande tanta tepiditk et conni- 
ventia, che non posso tropo (!) ben sperare; pure non restarö sempre 
40 di bussare alla porta sua et sollicitare et latrare usw. 


Außer der Bittschrift verlangen die Utraquisten molfce cose, tra 
quali primo si qnerellano che li Picarditi facciano collette et con- 
segli contra di loro con minacciarli di raali assai, pregandola ad 
remediarli; 2° che li conceda il vescovo che li conferisca li ordim, 
come si contieno nclla supplica; 3° che vogliono reformare li suoi 5 
preti et persone ecdesiastice, quali vivono dissolutissimamente tanto 
nol concubinatu, come nelle ebrietii et altn vitu; 4° che li sacer- 
doti et persone. ecdesiastice possano fare testamento con una certa 
loro forma etc.; et alcune altre petitioni simili, sopra di che tutto 
hoggi S. M t l responderJi; ma la resposta sarii generale, cioe che 10 
non mancarä conservarli nelle sue bone et antiquo consuetudim, 
ma che non tollerara novita alcuna; et quanto alla reformatione 
che S. M‘ k sara contenta, purche la non sia defformatione, et che 
veda andarsi dritto al servitio de Dio. insumma le cose qui della 
relligione sonno in una extrema commotione, non senza qualche lo 
pericolo di gran tumulto, perche sono favorite le sette dalli mag- 
giori della provincia. et pure il s. de Itosemberg, quäle tiene nome 
di catholico, et e il primo barone, et piü ricco, pare comincie ad 
vacillare . . . 


Mai IS ric. all’ ultimo: Questa dieta quanto al principale in- 20 
tento, per il quäle si e congregata, che e lo aiuto contr al Turco, 
si puö tener per absoluta, benche quanto ad molti altri negotii 
concernenti le cose del regno, della cittk, et cause private tra ba- 
roni di non lieve importanza, potrebbe durare anchora qualche 
giorno. hanno risoluto di dare alla del re 3000 cavalli et 2000 25 
fanti, et in oltre in denari quanto si cavark da un per cento del 
valsente che pagaranno li nobili et baroni, et uno per bO che pa- 
garanno li villani, senza quel che si cavark della taxa delli animali, 
dovendosi pagare un tanto per animale grosso, come buoi etc., et 
cosi per li piccoli, senza quello che si fark pagare alli artesani et 30 
mercanti che non hanno beni stabili; et hanno delliberato di dare 
di presente ad S. M tä 60000 tollari (!) che selli dovevano del aiuto 
promesso l’anno passato: et queste le haverk manualiter senza osso 
ne interpositione di molto tempo . . . 

Heute liam die Nachricht von der Wahl Truchseß’ . . . Bon 35 
pro li faccia, poiche in una hora ha guadagnati 20000 ducati di 
intrata oltre alla dignitk et principato dello Imperio. lo aiuto di 
S. S tä li ha fatto grandissimo favore, et anche quello di questa M. ik 
et di mons. di Granvela li ha fatto assai . . . 
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Semem Benäht v. 15. Mai fügt V. noch hinzu: se Die 

Pi n a V i> Pr ° V v^ PreSt ° Sarä deventafc0 °gni huomo lutherano et 
Piccard.ta o VaWeQse; et quelli che-da questa M“ sonne tenuti et 

reputati cathohci, sonne peggio delli altri. io non manco, ne man- 

Scaro um. del resto non so che farce; plurimum credit ipsis et 

r P " lget; ad me d4 bume « -» 

di scudT. 1110 Si Cavara della SOpradicta im P os ^ione piü di un millione 

10 Mai 28 ric. a 8 di giugno: . . .») Questa M‘* pensa fermarsi 
qua per questa estate, parendole che’l loco sia nel mezzo della 
ermama et de tutti li lochi, ne quali possa considerare doverli 
haver da negociare. ha ordmato tre personaggi ad Genua ad in 

contrare Ja Ces. M tä , fra q uali sari § veacofo di T,ea"o 1 A4 

15 molti segnx che si vedono, io son di opinione che tengano che’l 
Turco non venga. 1. obwohl er schon am Georgstag [Avril 231 von 
Adrianopel aufbrechen sollte , hört man nichts mehr hierüber 2 non 
s. vede de qua molta fretta alle provisioni, et maxime che per haver 
< ? Ualche mtftntlone ^ buona correspondentia con il bassa di Bossina 
e verisimile che ne fusse in qualche modo avisato. - SA) Ferdi¬ 
nand hat aus Rom Joanne Marsupino, creato del vecchio m. Francesco 
Marsupmo, kommen lassen . . . imperö voleva prima che andasse 

HZ l 6 i T n0n , dä m0lta prescia • ■ • et a q«esto aiuta lo 
base a della Bossina, el quäle procura per lo salvo condutto . 

questa cosa va qui molto secreta. supplico V. S. Kev™ che la 

tenga secreta, fmche non li scrivo de la partita sua. ultimo che 
m, pare vedere nelle provisioni la freddezza del mondo, come se 
non havesse bisogno di nulla et fusse la pace d’Ottäviano 
- Conferma questo la poca provisione della armata turchesca' 
30 quäle non passa 70 galere, et che non sia per entrare nefgolfo 
Adnatico, come si senve da Yenetia . . . g 

Gestern erhielt der Kg. Briefe Karls v. 27. und 28. April aus 

or A - • \ n d ta cqua non 6 absoluta, perche sonno sopra li 
,axe per ritaria inste -« a “— 

a) Dieser Absatz bis d’Ottaviano <» Chiffern mit beiliegender Auflösung 

> Der Anfang bei Ovary Mon. Eung. Dipl. XVI169 — ,, , „„ 

«t? fF’Z er *t ***>»W ä .. ÄSSi 
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Della relligione non s’intende altro. S. M t4 fece la resposta 
die se scrisse dovea fare ad questi subutraquisti; nel resto non 
procederä altramente, finche la dieta non sia absoluta, non e dub- 
bio che la religione tanto per tanto sta peggio qui che in Ger¬ 
mania 1 ) ... 5 

Mai 31 ric. a 8 giugno in Bologna: Questa mattina la M u del 
re mi ha communicato haver aviso ... da Yenetia, da Ragusa et 
da Ungarin della venuta del Turcho in Ungharia potentissimo 8 ); 
et dice che quel che viene da Ungharia e un suo, el quäle 6 ve- 
nuto sei giornate con l’essercifco, et dice che partitte da Andrino- 10 
poli el giorno de Santo Georgio, come an che fu scritto ch’el do- 
veva partire in quel giorno 3 ); di maniera che mi ha di nuovo 
fatto molta instantia che N. S. li voglia dare aiuto, sino ad usarmi 
simil parole: „scrivette alla S tÄ S. da mia parte che io la prego 
ad non mi abandonare in questa necessitä“, et massime che lui e 15 
benissimo informato ch’el viene con fermo proposito ad Yiena et 
li scrivono ancora parte delli concetti suoi del modo che teniranno 
per espugnarla, per il che portano grandissima copia de tutti ne- 
cessarii instrumenti ad espugnar terre. certo che vedo de cqua le 
coso in tanto desordine et in tanto fredde et poche provisioni che 20 
ne resto stupito. primo in Albaregale non hanno nessuno et de- 
signano mettervi 2000 fanti Alemani et li 3000 fanti Italiani che 
menarä il conte Philippo Tornello. in Strigonia metteranno 2000 
fanti, dico nel castello, perche la terra e una casina da non de- 
fenderla. in Tatta et l’isola metteranno ancor presidio, et dicano 25 
di essere ben ad tempo. in Cinque Chiese, perche non iudicano 
si possa tenere, li metteianno sopra 500 fanti con ordine che resi- 
stano quanto possono, et non potendo piü se retireno. desegnano 
di mettere ancora in Vienna, ma di servirsi de parte di questi su- 
detti presidii, in caso che fussero constretti al retirarsi. oltre che 30 
dicano che per il Danubio sempre sonno ad tempo di metterli 
gente. et respondendo io ad questo che perö bisognarebbe havere 
l’armata in ordine, ch’io mi maravigliava che non si facesSe nulla, 
me respusse un primo consiglieri de S. M^, col el quäle era il su- 
detto discorso, che non si puö piü per non haver danari; ma che 35 
S. M tä pensa di mettere su Tarmata quella gente che N. S. le man- 

! ) Die Nachschrift (chiffr. mit beiliegender Auflösung) bei Ovary a. a. O. S. 170 . 

2 ) Vgl . den Brief V. vom 30. bei Ovary a. a. ö. 170(171 . 

3 ) Vgl S. 262 Z. 16. 
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dark, et in effetto tengano nello aiuto di S. S t; ‘ gran speranza, 
pensando che non sia per mancarli; et in vero vedo do cqua ne- 
cessitk et paura. buono sarebbe ad far qualche cosa per non pa- 
rero almeno di mancare nelli bisogni . . . 

5 141. Verallo an Farnese. Prag i:,i:t .i, in i 2 . 7. 17. an. 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 752 V Orr. 

Juni 2: Werbungen in Tirol. Sendung Marsuppinos. Neigung dos Papstes zu 
Frankreich. Hilfegesuch Ferdinands. Granvella in Trient. 

Juni 7: Brief vom 20. Mai. Der katholische Bund. Breve an Nausea. Sendung 
10 Marsuppinos. Begegnung zwischen Kaiser und Papst. Katholischer Bund. Abschied 

des Landtags. Tag zu Passau. Die Horwart. 

Juni 17: Heranrücken des Sultans. Kriegsplane. Schlechtes Einkommen der 
Steuern. Die Begegnung. Nausea. Marsuppini nach Polen. 

Juni JO: Nachrichten vom klevischen Kriegsschauplatz und über Verhandlungen 
15 Marias mit Dänemark. Befestigung Stuhlweilsenburgs und anderer Plätze. Kommen 

Suleimans. Dio päpstliche Hilfe. Ungarischer Landtag. 

Juni 2 ric. in Busse (!) alli 20: Am Hl. Mai .sandte Kg. 
Ferdinand nach Innsbruck ehe si facessero nel Tirolo 4000 fanti 
per servirsene nelli presidii designati. credo che S. M tu raandarä 
20 una voce viva ad N. S. per sollecitarlo et farli instantia che in 
questa necessitä. non li manche, et a ) penso sarä il Marsupino che 
dovea ire al Turco ... 

Si e levato fama in questa corte in Vienna et cqua che N. S. 
sia diventato, o per diventar Francese, et che farra parentato con 
25 il re dando la Ill ma S oia Vittoria ai secondogenito (che Dio volesse), 
et che per questo sia per declararsi Francese. di questo el re non 

me ne ha detto nulla, ne alcuno delli suoi; impero per la corte non 

se dice altro. certo che non serria se non bene che S. S ta man- 
dasse qualche aiuto ad questa M ta , non tanto perche io pense le 
30 possa essere di molto profitto, perche ad tanta potentia del Turco 
bisognarebbe altra provisione che quella che si vede — et Dio voglia 
che non si faccia macello di quelle povere genti che si manderanno 
ad quelli presidii — ma solo per atturar la bocca in parte ad Luthe- 
lani et questi populi, che non hanno altro che dire se non ched 

35 papa profunde il thesoro della chiesa, per far grande li suoi et 

per ingrandir la casa sua. pensano ch’el re di Francia non hab- 
bia un carlino, et che S. S ta lo debbia rimettere in danari con ap- 
parentar seco, et con quelli far la guerra al imperatore. come ho 
detto, meco non se ne parla nulla da S. M ta ne altri, credo per r«.- 
40 spetto. et questo e quel che mi pesa, ch’io crepo che non ho oc- 


a) Ion hier bis zum Ende des Abschnitts chiffriert mit beiliegender Auflösung. 
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casiono di sfogarmi seco loro, et farli capaci del error loro, perche 
se ben fasse il vero che S. S<“ apparentasse con Francia (chio 
perö non ne so nulla). questo non repugnana alla bonta et neu- 
tralitk 'sua, si come non li» neanebe repugnato, quando e apparen- 
tato con la M“* Ccs., con molte altre ragiom che s. possono ad- 
durre . . Diese Post geht an Granvella, der, wie (lei König meint, 
schon in Trient ist . «,o er die Ankunft des Kaisers erwarten wird. 

Juni 7 ric. alli 18 in Parma: .4»? 5. brachte ein Hauptmann 
Sforza Pallavicinos den Brief v. 26. Mai') colla copm deUa wtn,- 
tione data da questa M“ et confederaU della lega catholica ad 10 
Bonaccurso Gryneo, et della bella et prudente risposta datah, et 
insieme alligato un breve per lo vescovo di ^ ienna, c io co a pn 
ma se li mandera, benche non so s’el troverk » Vjenna. perche 
doveva partire per Trento al concilio, sendo cosi sollicitato da me 

~ Vmogna 26. Mai (Florenz Arch. di State Carte C^in-IINi^ Fon, 15 

A V Princ 13 /’• 46* h — 17 h Abschr.): L ultime lettere, qua i i ’ 

A. v. runt. io f AU . 2/0 ar- Q/;o7 nerrhe le altre che ella accusa 

sono di Praga di 6 et 11 dei presente [S . 3o< obOJ , p , 

dTirS 357 Anm. 2h non sono ancora comparse. et io non le ho sentto dopo li 
*14 dof medesirao [fehlt]. — Quanto alle quer.le.di quelli che commun^ano 
sub utraque specie per conto dolle ordinatiom .mped.te a Venetia S. Sti ha 20 
ordinato che ^sia vodato la supplicatione loro che V. S. ha con- 

siderato bene il caso et il remedio che h si comenga, p p 
scriverk la resolutione a V. S. commendando in questo h ^ P® 

se stessa ha fatti con la M« del re. - Gegenüber dem auch mündlich d ' nch *™ ^ 
königlichen Gesandten angebrachten Hilfsgesuch König Ferdinands hat “ 3 

sich auf den Kaiser bezogen , der am 21. alle Isole di Eres war und heute oder 
morgen in Genua erwartet wird. - Sopra la matena della lega catholica, per la 
quäle ultimamente e venuto m. Bonaccursio etc., dopo essersi proposto la cosa 
in concistoro, come la importantia sua ricercava, et esaminato et discusso bene 
il tutto, si e presa la deliberatione che V. S. vederk per 1 alligata nsposta, la 30 
quäle si e dato in scritto alli agenti qui dell* una et de 1 altra M * insieme col 
predetto m. Bonaccursio, della quäle risposta mi e parso mandare copia a V.S. 
insieme con la copia della proposta loro in forma dnnstruttione, acciochfe dal una 
ot dalb altra ella possa tanto meglio rimanere informata si dell ammo di 
S B et si di quello che in questa materia e passato insino ad hora. et perche 35 
la risposta predetta, come V. S. vederk, e assai giustificata per sk stessa et 
fondata in su il vero, le sark, facile parlandone in conformitk alla M del re, 
iarla restare quieta et capace del bono animo di S. B. — F. sendet ein Breve 
an Nausea, per il quäle S. S« lo chiama a venire da lei, amorevolmente perd 
et come persona letterata, et per le cause che corrono della rehgione et del 40 
coDcilio, il che S. B. non dubita ch’egli fark volentieri, in modo che il breve e 
pik tosto per scusa sua che per altro . . . Heute morgen kam Nachricht, daß 
Karl am 24. in Savona eintraf und gestern in Genua erwartet wurde. LDie Zeile 
34 und 35 erwähnten Schriftstücke liegen vor: die. Antwort in den Beilagen Nr.* 7 
die Instruktion an der S. 350 Anm. 1 erwähnten Stelle. Das Breve bei Ehsesp. 327 45 
Anm. 2.] 
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et licentiato da questa Ser”* M< 4 ; non si trovnndo, si rimanderk a 
Trento, o alla corte. — Am selben Tag setzte V. dem König aus¬ 
einander come nel negocio di questi communicanti sub utraque, 
non si mancheria da S. S t4 di considerar usu\ piacque a S. M * 4 
5 molto questo animo di S. S * 4 . . . escusai da poi S. S t4 , perche la 
non si fusse voluta risolvere ancora sul sussidio che dimanda con¬ 
tra 1 Turco per le cose di Hungheria colle ragioni scritte da 
V. S. Rev ma et Ul ma , le quali questa M ta pigliö tutte in buona parte. 
Doch bat er, der Papst möge sich mit dem Kaiser schlüssig werden, 
10 perche la venuta del Turco e certissima et viene potentissimo, che 
in vero sarebbe necessario haver gia lo aiuto in essere, non che 
da farsi, pur tuttavolta si persuadeva che S. S t; * non sia per man- 
carli . . 

Manda S. M t4 m. Giovanni Marsupini a posta a S. B. per sol- 
15 licitarla ad questo sussidio, et ha mandato un altro alla regina 
Maria, et di lä passerh al re di Inghilterra per ricercarlo di aiuto 
contra’l Turco. pensa che con questa lega fatta con S. Ces. M t; * 
le sia forsi facile ad impetrare qualche sussidio, o se altro non ne 
cavera, si allegrerk seco della colliganza, et rimarrh con l’essersi 
20 iscusato con tutti i principi, s’el Turco facesse con questa venuta 
acquisto tale che la Christianith fusse per riceverne danno et dis- 
honore grande . . . 

Gelegentlich äußerte der König Zweifel am Zustandekommen der 
Begegnung, weil er durch Privatbriefe höre che S. S ' 4 non vuol par- 
25 tire da Bologna, et io so per cosa certa che l’imperatore non andrh 
mai a Bologna, perche non si vorrä discostar dal camino suo dritto, 
per non pbrder tempo, essendo maxime tanto avanti com’ egli e, et 
li importa quanto voi sapete. V. sagte, er würde ein Scheitern sehr 
bedauern, zumal der Papst seil zwei Monaten aus Rom aufgebrochen 
30 sei usw. Der König entgegnete, er hoffe, che forsi S. S t4 declina- 
rebbe a qualche loco commodo al viaggio della M t4 Ces. 

Quanto alla risposta della lega catholica S. M t4 ne restö ca- 
pace, et disse che non essendo cosa sua sola, che se ne rimetteva 
ad quello che ne risolveria la Ces. M ‘ 4 con S. S ' 4 abboccandosi in- 
35 sieme, per esserne (come dire) capo S. Ces. M t4 , alla quäl se ri- 
mette. 

Hieri fu letto il recesso di questa dieta, che quanto allo aiuto 
contra 1 Turco non contiene altro che quello che si e scritto piu 
volte con le altre; cioö di dar un per cento li nobili, et uno per 
40 sessanta per la contadina, et un certo che per capo di animale, et 
da mettersi una taglia alli artefici, et 2000 fanti et 3000 cavalli, 
da farsene quello che S. M t4 vorrä. Ferdinand will bleiben, bis die 


Einziehung dieser Steuer vollendet ist, was, wie er glaubt, wi Laufe 
dieses Monats der Fall sein wird. Dann geht er nach Possoai, 
dove si sono ragunati li deputati dallo Imperio nella dieta di No¬ 
rimberga ad consultar di far provisione maggior che quella che fn 
risoluta nella dieta, per la venuta del Turco in persona et po- 5 
tentissimo, et vuol veder S. M t4 s’el potesse haver un sussidio 
come quello do 1’anno passato, benche io non credo che 1 possi 
haver in altro che in parole, et non saria poco se pur havesse li 
20000 fanti et 4000 cavalli deliberati in dieta. 

V. bittet, die Bezahlung des Hilfskorps , das er vielleicht schicken 10 
wird , durch die Herwart verabfolgen zu lassen y nicht durch die Welser , 
li quali et nel tempo et nelle monete hanno usato qualche stra- 
niezza . . . 

Juni 17 risp. alli 29 . . . questa mattina S. M* mi ha detto 
che ha aviso per lettere de una sua spia che 1 Turcho era ad 15 
Philippopuli, et che colui era venuto seco fin li, et gik era doppoi 
passato avanti et arrivato in Albareale, donde poi scrive ad S. M^. 
et benche non dicano ad che tempo il Turcho era in Philippopuli, 
sendo poi scorso tanto tempo che la spia e arrivata in Albareale 
et scritto ad S. M*^, si fa coniettura che’l possa essere arrivato ad 20 
Belgrado, perche dice che ne veniva ad gran giornate. et piu. 
dice che ’1 suo disegno e di assicurarsi della Ungheria, et perö pi- 
gliare Cinque Chiese, Albareale, Strigonia, et Casovia, la quäle 
perö sino adesso e nelle mano del fra Georgio, et e loco fortissimo, 
benche S. M tö> dica che in questo non si confronta con li altri 25 
avisi, che sono che’l debbe venire deritto ad Vienna, perehö ha- 
vendo Vienna, et non essendo molto presidio nelle altre terre di 
Ungaria, pensa le sarä facilissima cosa poi ad haverle etiam per 
deditione. questo conseglio della guerra di S. tien che sia 
piu tosto per assicurarsi della Ungaria tutta, maxime di lk dal 30 
Danubbio et lassar Vienna per questo anno; nondimeno hanno perö 
risoluto mettere dentro de Vienna 12000 fanti fra Thedeschi et 
pochi de Italiani de quelli che condurrä il conto Filippo Torniello, 
quali perö mi dubbito saranno mal paghati, perche lo aiuto dello 
Imperio delli 20000 fanti etc. da darseli in danari non viene: 35 
primo Protestant non pagano, che se ne leva una bona parte fin 
ad 8000 fanti et piu; poi li altri non pagano, et (quod peius est) 
alcuni devoti della casa d’Austria che vorrebbono pagare spontanea- 
mente, tanto il residuo che doveano per l’anno passato, come questa 
nova paga, li depositarii publici eletti dallo Imperio non pare che 40 



388 


Nr. 141: 1543 Juui 2. 7. 17. 30. 


\ ogliano ricevere il danaro; per il che S. non se ne puö ser- 
vire non volendo perö coloro pagare se non al depositario, per non 
pagare doi volte. attenderkssi da S. ad sollecitare la exactione 
et sussidio promesso in questa dieta Bohemica, et se potrk, farrk 
c con quello qualche cosa. dalli stati patrimoniali, oltre che li sieno 
molto exausti, non ne potrk trarre molti danari; di maniera che 
non so come si andrä la cosa sperano molto nello aiuto di N. S., 
pensando non sia per mancarli. 

Vennero l’altro hieri lettere in questa corte da Italia da molti 
10 ad particolari che N. S. non si vederia con la Ces. et credo 
lo habbia questa M u da alcuni pur particolari, la quäle desidera 
che non si perdesse questa occasione, tuttavia dicendo che la Ces. 
M u non poteva partir dalla strada per non perdere il tempo et che 
Mantoa era cosi vicina ad Bologna, che N. S. potrebbe senza in- 
15 commodo molto andare fin li. io che non havevo nulla, dissi non 
haver lettere, ma che mi rendevo certo che da S. S ta non manca- 
rebbe il vedersi usw. wie 8. 366. 

Se tiene cqui che la Ces. M tä vada recta in Fiandra et di lk 
tanto contra Cleves quanto contra Francia fare facende; ma questa 
20 M ta con consiglio di qualche persona pratica delli suoi/ mi pare 
habbi fatto intendere ad S. Ces. M tä che volendo muoversi contra 
Francia, sia meglio farlo per la via di Borgogna, la quäle e piii 
debbole assai delle altre, come dicano che fece Maximiliano 
certo e che l’animo di Cesare e indurato, et dubito che, ancorche 
25 si abocche con S. S^, non sia per nascerne pace o triegua alcuna 
con Francia; il che sark causa che ’l Turco diventark patrone del 
tutto . . . 

V. sendet das Breve für Nausea zurück , da er von ihm Nach¬ 
richt erhielt , daß er zum Papst gehe. el Marsuppino partete de cqui 
30 alI] 14 per Polonia, come scrissi che dovea partire 1 ). stark li per 


l ) 8. Juni (a. a. 0. Or. ric. alli 18 in Parma;.- Ben si puö dir questa volta 
che questa Serma Mtä non sia Marforio, che non si mute: denn Marsuppino 
sollte zu dem Papst gehen (di che ne ho vedute et tenute in raano le lettere di 
credenza a S. St» con la instruttione) et gik era per montar a cavallo questa 
35 mattina, ma per esserle sopraggiunto lettere da Genova della arrivata della 
Ces. n, et ad un medesimo tempo venutole lettere da Pollonia dalla regina 
giovane sua figliuola, che le scrive con molta istantia che le mande un huomo 
fidele et pratico, pensando S. Mtä c he baste far far Tofficio per l’agente suo 
appresso di S. Stä, dovendone anche esser solicitata dalla Mtä Ces. nello abboc- 
40 camento, dove fa tutto il suo fondamento, . . . se ne andrk in Pollonia 
La causa di questo mandarlo li si ö la discordia fra la regina vecchia et la 
giovane, con l’odio che la vecchia le porta, che se non fusse stato la bontk 
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fare officio di paciero, se*l potrk, tra l’una et 1 altra regina, giovane 
et vecchia, sendo la giovane in gran desgratia della vecchia, alla 
quäle sendoli raccomandata per parte de questa M tä Regia come 
sua figliuola carissima, rispusse (!): „io la havrö per raccomandata, 
come S. M til ha havuto per raccomandata la mia figliola, moglie 
de re Giovanni.“ 

Juni 30 ric. alli 14 di luglio in Rimini . . . li Clivensi hanno 
levato la artigliaria da Hainsperg, havendola trovata troppo diffi- 
cile da pigliare . . . tra la regina Maria et il re di Dacia si trat- 
tava la concordia, della quäle si sperava buono exito, et alli 25 di 
questo si doveano affrontare li oratori et mezzani per praticarla. 

Stuhhoeißenburg ist mit Lebensmitteln und Verstärkung versorgt , 
obivolil die Türken dies zu verhindern suchten, et nello andare di 
questi fanti ltaliani che ha condutti il- conto Philippo Torniello, 
che sonno gik ad Vienna, vi si condurrk tanta vittuaglia et muni- 
tione et artigliaria, che si potrk gagliardamente tenere et defendere 
dal Turco. Man hofft bestimmt Stuhhoeißenburg, Visegrdd und die 
Kastelle von Gran und Fünfkirchen zu halten. Ferdinand 7oill 
wissen , daß Suleiman schon in Belgrad angekommen sei , bezeichnet 
eine V. zugekommene Meldung , daß er zurückkehre, als falsch und 
beklagte sich , daß der Papst die Entscheidung über die Hilfe auf die 
Begegnung verschiebe . imperö si consola assai che pensa che S. S tö> 
non li mancherit, et disegna di mettere quelle genti su 1 armata 
dove non puö havere alcuno impedimento dal Turcho; el simile 
quando che se ne volesse serviro per Vienna, dove sempre puö 
essere ad tempo per il fiume di metter gente; benche cqua sia 
commune giudicio che’l Turco per questo anno non habbia da ve- 
der Vienna . . . ma che vorrk primo assicurarsi della Ungaria et 
delli TJngari, primo che’l proceda piii avanti. et per questo si ha 
per cosa certa da questa M t{l che, quando sark il Turco in Ungaria, 
voglia fare una congregatione o dieta de tutti li Ungari, li quali 
non so come vi si lassaranno condurre, havendo gik il saggio del- 
l’anno passato che vi fu, che volendo far’ il medesimo ritenne il 

del re vecchio, il matrimonio non havrebbe mai hauto effetto, tanto mi par 
che la regina* porte odio a questa Mtä et conseguentemente a tutti li suoi, 
per haver discacciato il nepote, figliuolo del re Giovanni di Hungheria, et della 
regina, sua figliuola, talmente che non lo puö smaltire. — Unter dem 21. Juni 
(fase. 696 bis Verallo Or.) übermittelt V. die Privatklage eines Kaufmanns Leonard 
Kreen , der sich von einem Antonio Ugolini in Recanati um 200 Dukaten ge¬ 
schädigt glaubt und den der königl. Rat an V. wies mit der Bitte , zu seinen 
Gunsten der Kurie zu schreiben. 

Nuntiaturberichte, I. Abt. 7. Bd. 
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frate 6 t Turco Valente et quell altro. et non serria se non bene 
che’l tentasse di fare, perche li Ungari, li quali lo temeno, non 
andando, entrarebbono in una diffidentia, che sarriano sforzati ad 
esser fideli ad questa M til et contra il Turco, si come adesso si 
5 hanno per poco fideli per la volubilitä loro . . . 


U2. Farnese an Verallo. Busseto 1543 Juni 22- 

Neapel Arch . di Stato Carte Farnes • 700 n al Verallo et Dandino u Konz . 
mit Vermerk publica. 

LiuiRung au ^ Busseto. Erste Unterredung zwischen Kaiser und Papst. Dio 
*0 türkische Flotte. Wegnahme französischer Galoereu durch Doria. Rückgabo der 

Festungen von Florenz und Livorno an Cosimo. 

Io non ho scritto a V. S. giä raolti giorni sono 1 ), essendo 
stato suspesa la determinatione del luogo dello abboccamento di 

! ) Die Kurie schrieb V. unter dem 14. Juni aus Bologna (A. V. Princ. 13 f. 47 
15 Abschr.): Aus seinem Brief v. 28. Mai [S. 362], der am 31. einlief hat der Papst 
mit Vergnügen den Beschluß über die Türkenhilfe ersehen und hofft auch , daß der Land¬ 
tag si risolva in bene per conto della religione, in che vedendo come la S. V. non 
cessa di riccordare ... ne la commenda molto usw. — L’arrivo delP imperatore 
in Genova fu alli 25 del passato, dove il s. duca di Castro si trovava alcuni 
20 di prima per far reverentia a S. M* 11 , et per offerirli l abboccamento in nome 
di N. S., al quäle effetto ha aspettato qui tante settimane. tornö S. E. alli 
2 di questo, e con risposta doppo lungo raggionamento, che non pareva a 
M^ä di poter venire a Bologna, dove S. S^ä la invitava per molto efficaci 
ragioni, ne meno in altra citta grossa. per non trovarsi armata et accom- 
25 pagnata, come e stata le altre volte, et mostrando dall’ altra parte prescia di 
accelerare il suo camino, proponeva finalmente Castel San Giovanni de la da 
Piasenza 12 miglia, dove S. Stä andaria volontieri, se lo comportasse non tanto 
la carestia del tempo et la stagione di questi caldi, che qui sono eccessivi. 
ma molto piü un catarro scesogli ne gli occhi parecchi di sono, per il quäle i 
30 medici li prohibiscano ogni sorte di moto massime al sole, et nondimeno S. St* 
per satisfare in se stessa, desiderando di vedere S. Mtä grandemente, et perche 
anco intende che S. mostra il medesimo desiderio, oltra che cosi ricerca 
la necessitä delle cose publiche, ha fatto scrivere hieri al Revnio e t Illmo Car¬ 
dinal nostro di Farnese, quäle anco esso e ito, doppo l’arrivo di S. Mtä a Genova, 
35 et (sic! che?) facci intendere a quella, come essendo qui d’intorno diverse terre 
piccole da poter satisiare a queili rispetti di S. Mtä, quando a lei piaccia di 
venire a qualchuna di esse, S. B. si storzera di avantaggiare 10 o 15 miglia, 
non obstante il consiglio di medici, la quäle oblatione pensiamo, che ragione- 
volmente, atteso massime che il conferirsi di S. Stä, quando bene lo potesse 
4:0 far, a Castel San Giovanni, sara viaggio di 10 o piü giornate per essere lontano 
de qui circa cento miglia, onde non si verrebbe a secondare la prescia della 
Mtä s., che pare il principal rispetto suo, et all’ inccntro ella volendo venire 
di qua potrebbe avanzare tempo con fare buone giornate, et se ritornaria vicina 
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N. S. con la M ta Ces., dal quäle ha da dependere la resolutione et 
risposta di quanto V. S. per piü sue lettere mi ha scritto alli di 
passati. hora essendosi fermato il luogo di esso abboccamento qui 
in Busseto intra Cremona et Parma, non ho voluto pretermettere 
di darne notitia a V. S. et dirli come S. S tl1 non ostante che ha- 5 
vesse disegnato non partir da Bologna, ma quivi aspettare la M 1 * 
Ces. come in luogo per molte cagioni idoneo ad uno effetto tale, 
nondimeno intendendo il desiderio grande di S. M tä> di non havere 
a dilungarsi tanto dal cammino suo diritto di Germania, si e ella 
eondutta, non ostante la etä et stagione, insino qui a Busseto, 10 
dove arrivö hiermattina ad höre 12 et la M ta Ces. il di medesimo 
alle 16, tanto che di giä si e dato principio allo abboccamento, la 
resolutione del quäle et le determinationi che haverä partorite si 
scriveranno subito a V. S. et perö ella in questo mezo puö mo¬ 
strare et giustificare appresso la M tä del re, secondo che per altre 15 
le ho scritto, come la espettatione di questo abboccamento ha dif- 
ferito la risposta alle domande di S. essendo tal che S. B. per 
se stessa non poteva deliberare sopra. 

Per lettere di Napoli de 16 del presente ci sono avvisi, come 
l’armata Turchesca in numero di 150 vele ha saccheggiato un lu- 20 
ogo chiamato l’isola vicino 3 miglia a Cotrone ne di essa si e in- 
teso poi altro, onde non si puo saper al certo, quäl viaggio sia per 
esser il suo. 

Essendo uscite 4 0 5 giorni sono certe galere franzese di Mar- 
silia et condottesi a Nizza con speranza di pigliare il castello per 25 
via di certo trattato, sono state assaltate dall’ armata del principe 
Doria, la quäle essendone stata avvertita si era allargata in alto 
mare sotto nome di andar’ a Messina et dipoi voltatasi a ponente 
ha giunto all’ improviso le detto galere franzese, delle quali ha 
prese 4 et alle altre dato la caccia. ^ 

La M ta Ces. ha rendute al duca di Firenze le due fortezze 
che teneva di Firenze et Livorno, benche per ancora non sieno 
consegnate, et il duca all’ incontro non mancheria di sovvenire 
S. M tä di danaro (?) et gente . . . 


. --- i/toui/cH, uu/j aie lurttiscne 35 

Flotte ins Adriatische Meer einlaufen werde und daß bei Velona schon 170 Segel 
erschienen seien si che ci bisogna stare sopra di noi et guardare molto bene 
le cose d’Ancona come si fa, essendoci stato mandato il JRevnio Cardinal di 
Viseo, et tanto piü ehe affirmano dover passare dal Friuoli(!) grandissimo 
numero de cavalli (Unterschrift fehlt). 

24* 
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143. Farnese an Verallo. Parma 1543 Juni 28 . 

Rom A. V. Frinc. 14 f. 357 n —358 b AbschrA). 

Begegnung von Busseto: Friedensfrage. Hilfakorps (4000 Mann unter Savello) 
Konzil (noch keine Entscheidung). Katholischer Bund. Instruktion Poggios. Noch- 
mals das Konzil. 

... alli 25 . . . che fu lunedi prossirao, dopo mezo giorno S. 
si licentiö da S. B. et si parti per la volta di Cremona et il mede- 
simo fu fatto la sera medesima da S. S 4i , laquale venne a dormire 
a Soragno et il giorno seguente qui a Paima, dove si farä la festa 
10 di S. Pietro, dipoi si seguiterä il camino verso Bologna et Borna, 
il che sia per aviso per dargli animo in questa Ventura de l’armata 
Turchesca. 

Quanto alla pace intra la Ces. et re di Francia, la quäle 
e stata la cagione principale dalla banda di S. de desiderare 
15 questo abboccamento, si e fatto da lei ogni diligentia et instantia 
possibile per muovere S. M til Ces. et con le ragioni et con li preghi 
a disporsi di volerla, senza teuere piü in lungo la Christianitä, in 
buesti evidenti pericoli che la si trova; nondimeno si e fatto poco 
frutto, in modo che intorno a questa parte non so che mi scrivere 
20 altro, se non che Dio per li nostri peccati mi dubito che non ci 
giudichi ancora degni di tanto bene. 

Circa 1 aiuto contra il Turco, il quäle la del re cosi per 
mezo delli suoi agenti, come per piü lettere di V. S. ha domandato 
a S. B., della quäl cosa ha etiam parlato di bocca S. M t; * Ces., si e 
25 presa da S. S tä questa resolutione che non obstante le molte ’spese 
et passate et presenti della sede apostolica et li pericoli manifesti 
delle future per l’armata Turchesca, la quäle in numero di 150 vele 
ha giä, passato il Faro et sacheggiato et abbruciato Begio in Calavria, 
S. B. per continuare nel suo solito et fare etiam piü che le forze 
30 sue non comportano in benefitio della republica christiana et aiuto 
particolare di cotesta M li , li mandarä 4000 fanti Italiani, de quali 
sarä capo il s. Giov. Batt. Savello, le virtü del quäle et il grado 
che tiene meritamente appresso S. S u essendo noto a V. S., e su- 
perfluo che io gliene dica altro, non dubitando che per se stessa 
35 fara bene conoscere a S. M 4i , come et per il numero de 4000 fanti 
et per la qualitk della persona che li conduce S. S tä non solo com- 


*) Offenbar Abschrift des Konzepts, da das Or. das Datum des 29. Juni (Nr. 147 
Anm.), auch diese Abschrift die gewöhnliche Überschrift der Konzepte trägt : Al 
nuntio Verallo di 28 di giugnio del 1543 da Parma. 


plisce a quello che in questo caso si podeva (!) desiderare da lei, 
ma lo avanza di non poco, attesa massirae la necessita manifesta et 
presente, nella quäle si trova di guardare et defendere dall arinata 
Turchesca li luoghi suoi marittimi, per la quäle si fa continuamente 
in Roma del s. Alexandro Vitcllo numero di fanteria et quanto a 
alli 4000 da mandarsi a Vienna, si sollecitava di metterli insiem“ 
et inviarli con ogni possibile celeritü. 

Delle cose del concilio, anehorche S. B. habbia parlato con la 
M t?l Ces. et dopo la partita sua proposta etiam la materia in con- 
sistoro, acioche vi si pigliasse sopra quella deliberatione che piü 10 
paresse opportuna et in piü benefitio della fede et religione nostra, 
nondimeno per ancora non si e fermata cosa alcuna, in modo che 
quanto a questa parte ho poco che dire di certo a V. S., perche 
da una banda si vedeno difficultü infinite che in questo tempo si 
possa celebrare in Trento concilio universale, le quali essendosi 1.) 
esposte a S. Ces. non ha possuto non accettarle, et dall altra, 
dove si deve trattare de dogmi, come hora per le tante heresie, 
ogni altro concilio che universale saria pericolosissimo et da por- 
tare piü male che bene alla republica christiana, et nondimeno 
pare strano a S. B. che si habbia a pensare ad altro che alla istessa 20 
et presente celebratione del concilio, come a solo remedio de la 
rovina della religione, pure che si possa mettere in essecutione, nel 
che a tutto il mondo puö essere charo che per S. S ta non e re- 
stata indreto alcuna parte de diligentia che si potesse desiderare 

da lei. 25 

Della lega catholica, la a ) quäle de novo e stata fatta instantia 
dalla M t& Ces. che si reformi, et b ) poiche la prima non satisfa a 
lei ne la seconda puo piacere a S. B., e stato ragionato di farne 
una terza. 

Mons. Poggio, il quäle e stato presente, ne viene ben infor- 30 
mato, in modo che V. S. et per la instrutione che egli portera 
seco et per quello che gli potrü referire di bocca, haverü piena 
notitia di quanto in questa parte occorre a S. B. 

Questi 0 ) ministri della M ta Ces. non hanno possuto non con- 
fessare che in Trento non si puo celebrare concilio universale, non- 35 
dimeno hanno detto che per non offendere la Germania, S. M ta 
non puö consentire ne a traslatione ne a suspensione et che perö 
S. B. faccia da per se quello che gli pare. aggiungiendo che S. M ta 


a) Jfan erwartet de la. 

b) Erscheint überflüssig. 4 Q 

c) Dieser Abschnitt üb er schrieben: In cifra. Auch (als Konzept) in Neapel Arch. di Stato Carte 
Farnes. 712 V : ln cifra al Verallo. 
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in questa venuta sua in Germania vederk de infcenderne meglio, se 
con la volonfcä delli principi di essa si potesse fare o l’uno o l’altro, 
la quäl diligentia non e stata da S. B. ne rifiutata ne accettata 
per non obligarsi a ) a seguire il voler loro piti di quella che se (!) 

5 paresse espediente, ancorche la vede andarsi a camino che a lei 
rimanga il carico de ogni partito che si piglierä . . . 

144. Verallo an Farnese. p rag 1543 Juli 1 . 2 . 

Rom A. V. Germ. 60 f. 125 a —127 b Abschr. 

Juli 1: Beschwerde Ferdinands über die Absichten des Papstes auf Mailand und 
■, di 0 geplante Inkorporation von Parma und Piacenza. Vordringen der Türken. An- 

kunft Torniellos. 

Juli 2: Niederlage der klevischen Truppen. Landung der Engländer bei Calais 
Nachrichten von Doria und der türkischen Flotte. Die Mailänder Angelegenheit, 

Questa mattina essendo con questa M a , la mi reintrö sul ra- 
15 gionar della pratica che N. S. ha con la Ces. M tk del ducato di 
Milano, parendoli come dir strano, discorrendo che tutti li ponti- 
fici vadino ad uno camino, et che quelli che hanno voluto pigliar 
simili vie ad ingrandir li suoi, oltre al biasmo che ne hanno ha- 
vuto dal mondo, li suoi desegni non sono stati durabili, allegando 
20 l’esempio della casa de' Medici che in cosi breve tempo mancö; et 
stando io tuttavia sul negare di non b.aver nulla, S. M t;l mi accer- 
tava che era cosi come diceva, sogiungendo che questa era cosa 
di far perder al tutto la religione in Germania et la buona opinione 
del concilio, perche li Lutherani se ne alegrano grandemente et li 
25 Catholici si perderanno affatto. io vedendo la cosa rettaccarse da 
lei, cominciai a persuadere che b ) S. S tl1 lo cercava era benefitio pu- 
blico, perche era offitio di un pastor buono di cercar per ogni via 
di acquietare la Christ tä , et massime quelli dui principi, dalla 
guerra delli quali si vede manifestamente nascer la ruina del mondo, 
30 et che in questo S. S tk era obligata per ogni via cercarlo, con spen- 
derli ancora tutto quello che ha la chiesa. vedendo donque non 
poter conseguir questo intento et questo cosi necessario rimedio 
alla ruina imminente, che con levar via la causa, la quäle e quel 
stato di Milano, dovemo necessariamente giudicar che S. S t?l facen- 
35 dolo il faccia per beneficio publico, massime che la Ces. M tä non 
T ha da tenere et in ogni modo ne haverä da investir qual- 
ch’uno, et questa medesima instantia sempre hanno fatta Venetiani 


a) Vorl. obligare. 

b) Zu ergänzen t uoh se. 


che S. M t& ne investisca un duca Italiano. laonde investendone un 
genero suo, che si puö dir figliolo, non v'eggo che N. S. sia per 
haverne biasimo alcuno, tanto maggiormente che, essendo S. S t& 
obligata a cercar la quiete della Christ 111 per ogni mezzo, non so 
veder di che sia per esserne imputato s’el fa col mezzo de un ni- 5 
pote, dovendo la carita, come si dice, cominciar da se primo; ne 
mai potranno Lutherani dir cosa bona sopra ciö, se non con quella 
rabbia di voler calumniar S. S t:l fuor d’ogni ragione, come sempre 
hanno fatto; perche, so vorranno ben pensar al fondo questa cosa, 
vedranno manifestamente che N. S. il ricerca per benefitio publico 10 
principalmente; se in consequentia poi ne seguita 1 utile et la gran- 
dezza di casa sua, per questo non potranno dire che la cosa sia 
illicita in se, discorrendola bene con quella prudentia che si con- 
viene, perche nulla altra via si puö trovar meglio per adesso che 
la sia piü presentanea ad assettar queste differenze, che questa, 15 
perche ogni altra che S. Ces. ne investisse, non so come ne 
fussero contenti li vicini, accennando de' Venetiani. — Disse egli: 
„ben, che direste, se S. S 1 * havesse promesso di incorporar al ducato 
di Milano Parma et Piacenza?“ dissi che io non sapevo ne l’uno 
ne l’altro, ma che discorreva solo per risponder alla M tiv S. — Mi 20 
affermö che io lo potova credere, dicendo che certo si maravigliava 
che S. S t& volesse prometter di far questo, perche Parma et Pia- 
cenza erano li migliori et piü importanti luoghi della chiesa; che 
questo solo bastarä a far che le cose non habbino da durare, per¬ 
che un altro pontefice che succederä non vorrä haverlo per ben 25 
fatto, et cosi nasceranno delle guerre, et sarä forsi causa di farli 
perder ogni cosa. — In questo io non dissi altro se non che S. S tl1 
pensava in questa cosa di Parma e di Piacenza, che io credevo 
che S. giudicasse dover esser per la quiete de Italia et per 

beneficio publico, ma che non saprei ragionar non ne havendo 30 

nulla; potevo ben far fede a S. M tl1 che in tutto il tempo che io 

ho servito la S t& S. inanzi al pontificato et sin qui, io sempre l’ho 
ritrovata ardentissima al benefitio publico et di animo di acrescer 
lo stato alla chiesa piü tosto che mancarlo; et che S. S tä facesse 
questo, certo si vedea esserci qualche beneficio publico in essa che 35 

io non lo penetro, perche non ne so nulla, ne S. S t& me l’ha mai 

communicato; „ben disse S. M 1 “, voi havete inteso, io vi dico per 
cosa certa che S. S tk l’ha promesso, perchö la Ces. M tä mi ha man* 
date le conditioni che S. S t{l offerisce, che sono dui millioni di 
scudi, dar pensione perpetua sul stato istesso, et lascia le fortezze 40 
per un tempo in mano alla Ces. M tk , finche etc. et offerisce di 
voler incorporar Parma et Piacenza al stato“ . . . 
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I-Iongaria contra il Turcho, che saria di piü frntto, piü necessario 
et di piü honore. 

Li altri avisi, come delle 4 galere di Francia prese dal Dona 
su quel di Nizza et della passata del’ armata Turchesca a vista di ^ 
Calabria, perche vengono -da quella banda dalla corte della Ces. M •, a 
non mi stendo, perche li havra havuti prima et piü destintamente. 

Di qui si aspetta con desiderio de intender il frntto che si 
sara fatto in questo abboccamento, donde si fa giuditio debba de 
pender hoggi quasi la summa de tutti H affari de irapoitanza. 

Scrissi per lettere di 24 del passato et di hieri, primo di questo, 10 
tutto il ragionamento passato fra questa M tl et mo sopia la pra- 
tica che N. S. si dice tenere di far duca di Milano il duca nostro 
di Ciimerino; hora diro quello che se ne dice et discone qui nella 
corte, ot e che, oltra al parlar che si fa molto licentiosamente di 
S. S t; ‘ che ricerchi questa cosa, il che lascierö da banda, dicono 15 
che la M u del imperatore si ritiene le fortezze in mano, et che 
tanto durarii quanto sarü viva S. S* k , et dopoi U nostro duca non 
havrk ne stato ne denari, discorrendola ogni uno a sua voluntä; et 
se ben si deve far poco conto di queste dicerie, le ho \olute non- 
dimeno scriver, perche serveno alle volte a render l’huorao cauto 20 
nel negociare, in modo che non riescono poi piofetie. io so en 
questo che, da che sono in questa corte, sempie si e stato tenuto 
quasi per cosa certa che la M tä Ces. ne havesse da investir il se- 
condo genito di questa et darli la primogenita sua per con- 
sorte, accioche morendo il principe di Spagna ancor quel regno 25 
non andasse in altre mani, et hora si comincia a dire che li dark 
li Paesi Bassi; pur tuttavolta, essendo cosi che S. S ta lo procure, 
non e che bene a praticar et stabilir le cose in modo che le bab- 
bino da durare perpetuamente et senza intrighi. L amor et re- 
verenza che io debbo et porto ah IU ma casa Farnese mi fa . trän- 30 
sportar a ricordar riverentemente questo, non che io pensi sia ne¬ 
cessario, attesa la prudentia di N. S. et di V. S. Bev m et IU ma , 
quali humilmente supplico si degnino perdonarmi se questo mio 
ricordo gli paresse degno di reprehensione. 

145. Verallo an Farnese. Juli 4. 35 

Neapel Ärch . di Stato Carte Farnes . 752 V. Or . ric. alli 14 in Rimini. 

Brief vom 1. Juli. Einnahmo von Valp6. Fünfkirchon aufgegeben. Gefahr der 
anderen Plätze. Dringendes Hiifegesuch Ferdinands. 

Unter dem 1. Juli') berichtete V., come il Turco era in Belgrado, 
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et haveva gik passato Ja Sava, et se le acque non fussero state 
grosse, che o impedirono buttar il ponte sopra la Drava, l’havrebbe 
passato all hora, et che le sue genti erano intorno per pigliar 
- ]! alp0 ..f Z ? ckl0S ' JeUt W Ferdinand melden, das Heer habe die. 
° ube)sch ^ Uen > *alpö ohne viel Widerstand genommen , Fünf¬ 

kirchen sei beim Heranrüchen der Türken von der Besatzung ver¬ 
lassen worden, per il che teme S. M“ non li intravenga il simile 
m Alba Regale et Stngonio, quali sole con Vicegrado che e una 
biccocha sperava poter difendere, et far in esse tutto il fnnda- 
lOmento di questoanno, nondimeno si sollicita con ogni diligentia 
c e 1 conte Phihppo colle fanterie Italiane vi entrino, che se talhor 
la otta non fasse tanto impaurita, che anche lei abbandonasse, si 
potrebbe molto ben teuer et difendere; ma la tema di questa M‘ fc 
81 6 ° he h cittadini medesimi, sendo lei populosissima non faccino 
■-> per paura la deditione con qualche proditione, ma se vi entreranno 
come si spera, queste genti a tempo, non vi sark da temere che 
non si defenda molto bene. Nun sendet er diesen Kurier an seinen 
Bruder und seinen Agenten beim Tapst per rifrescarle la istantia 
con ogm caldezza ad supplicar S. B. che attesa la gran necessitk 
et bisogno suo, con pericolo di perdere non solo quella parte di 
Hungana che tiene, ma Vienna et l’Austria, oltre al pericolo che 
ne viene poi alle, Christianitk tutta, se questo tirranno se no im- 
patromsse questo anno; che Dio no’l faccia. Durch seinen Sekretär 
hat Ferdinand V. gebeten, in diesem Sinne auf den Papst zu wirken, 

° * e88 f n Hdfe unentbehrlich sei, perche faceva molto disegno di va- 
lersi dello aiuto di S. S« sopra l’armata del Dannubbio, la quäl se 
potesse haver m ordine a suo modo, non potrebbe dubitar che’l 
urco vemsse per questo anno a Vienna, altramente non ha- 

an Ve n n 1 modo da altra banda non sa come si fare, ne puö far 
30 nulla') ... 1 

146. Farnese an Verallo. Bologoa , 543 Jn „ „ 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 700 „ al Verallo et Dandino “ Konz. 

‘ • • Per cornere a posta sino a Trento, di li per muno del car- 
ainaie Morone in diligentia. 

30 n- f«*!- 6 u' V ' KonziI - Sendung des Hilfskorp». Verhandlnng über Mailand. 

ie türkische Flotte. Reise des Papstes. Versorgung des Postmeisters. 

. _ l i Unt f r dem S. meldete V. (a. a. 0■ mit gleichem Empfangsvermerk) das Ein¬ 

treffen der Dep. v. 22. Juni [Nr. 142] mit dem Beifügen, daß der König bereits vor 
o Tagen eine Dep. v. 23. erhalten habe, so daß die für ihn adressierte Sendung 
40 wohl m Trient oder Wien zurückgehalten worden sei. Hier sei die Nachricht ein- 
getroffen , daß der Papst 4000 Mann sende. 


Nr. 146: 154*! Juli 8. 
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Io scrissi a V. S. alli 28 et 29 del passato da Parma et Castel- 
chiugo (?). dipoi ho le sue de 20 et 24 >)- “Ue quäl uon occorre molta 

risposta r, Lto piu, quanto per Falligata V. S. restera a p.eno 

awisata di quanto S. B. ba resoluto circa le cose del concilio ). 

Li 4000 fanti destinati da S. B. in soccorso di cotesta M*“ 5 
contro al Turco si sollecitano con ogm diligentia et celerita, an o 
cho intra pochissimi giorni saranno insieme et 1 s. 10 . 

vello verrk per loro capo ... ... 

Nell’ andata del s. duca mio padre in Genova alli giorni pas- 
sati per baciarc la mano a S. fu proposto a S. E dalh mimstr, 
di quella il disegno dello stato di Milano per mio fratello, della 

riual cosa hanno etiam parlato dipoi con qualcuno a tio c i noi. nia 

non per questo si e.venuto non solo alle conditiom c e • • 

scrive esserli state dette, ma ne etiam a cosa cuna sus an 1 a e, 

tanto che per S. B. et per l’effetto in se la cosa non e in altro 
termine che se mai se ne fusse parlato ... 

L'armata Turchesca in numero di 150 vele passö il faro di 
Messina et abbruciö Reggio di Calabria, trovandolo abbandonato, 
ancorche questo incendio secondo che dicono non so o u c 
messo contro alla voglia di Barbarossa, ma che h auton di esso 20 

ne sono stati castigati. ha dipoi la detta armata seguita a a n o 

il viaggio suo verso ponente senza fare danno in a cuno a ro 
luogo et per li Ultimi avvisi che ci sono era vicina a a pe ie [) 
tanto che si estima sia passata innanzi a Dilungo ('.) senza c ® 
perö si inten da dove la sia per battere al certo, nel che 1 opimom 25 
sono diverse. 

S. B. partirk intra duoi o tre giorni per la volta di Roma . . . 
Den Postmeister mag V. nach eignem Ermessen bezahlen 3 ). 


') Vorhanden ist nur das Schreiben F. aus Fauna, Nr. 143- ^ 

2 ) Ehscs ConciL Trid. Nr. 270. 

3) Das nächste erhaltene Schreiben der Kurie an V- daltiert_am Ancona, 

22. Juli: am 15. sind Briefe V. vom 2., 4-, 5. (Nr. 145) eingelaufen. Die 4000 Mann 
sind entweder schon von Bologna aufgebrochen oder werden sofort a bone giornate 
aufbrechen ... Da die Suspensionsbulle infolge der Reise noch nicht veröffentlicht 
wurde, so sind die Prälaten in Trient durch Breve benachrichtigt. An Mainz, 3o 
Trier, Salzburg , Bremen wurden unter Adresse der Legaten mer Breven gesandt, 
mit diesem Briefe, gehen zwei an den Kg. v. Polen und Erzb. v. Gnesen, die V. be¬ 
sorgen möge. Der Papst weilte vorgestern hier, geht morgen nach Perugia und reist 
(besonders wegen der türkischen Flotte) rasch nach Rom zurück (Neapel a. a. U. 
708 V Konz.). 
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14/. 1 erallo an larnese. Prag 1543 Juli 17 . 20 . 21 . 29 . 3 i. 

Sämtlich Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 72H -Rossano c Dandino u Orr. 
(die Ränder zerfetzt . die beschädigten Stellen hier durch . . . an~ 
gedeutet), Sur das Schreiben vom 90. in Rom A • V . Arm- S ordo 1 
5 vol F f. 90, 97 Or. Germ. 00 f. 12H Abschr. 

Juli 17: Belagerung von Siklös. Strategische Malsnahmen der Türken. Wasser¬ 
gang der Donau. Katholischer Bund. 

der Konzilsentscheidung durch Ferdinand. Belagerung von 
in Siklos. Besetzung von Stuhlweil'senhurg durch Torniello. Vielleicht Mar>ch des 

lü Sultans gegen Wien. Dringende Bitte um die 4000 Mann päpstlicher Hilfstruppeu. 

Abreise Fels’. Dio türkische Flotto im Hafen von Toulon. Rückzug Franz' aus 
Hennegau, Reise Karls. Vielleicht Aussöhnung mit Kleve. 

Juli 21: Übergabe von Siklös. Bedrohung von Stuhlweilsenburg. Gran, Wien. 
Anweisungen für schnellen Marsch des italienischen Hilfskorps. 

15 _ J? ll 29: Bdago^ng von Gran. Operationen und Rückzug der Donauflotte. 

Türkische Kavallerie gegen Mähren. Torniello in Raab. Drängen um Ankunft des 
Hilfskorps. Reise Karls. Sein Angriffaplan. Franz zu einer Begegnung mit Bar¬ 
barossa Gesuch des Krzb. v. Gnesen und H. v. Krakau um Behalten beider Bistümer. 
Die böhmische Bischofsfrage. 

20 Juii 31: -Belagerung Grans. Schutz Wiens. Bündnis mit England. Geldnot V. 

Der Postmeister. 

Juli 17 ric. alli 29 in Ascesi: V. fügt seinem vorgestrigen Brief 1 ) 
hinzu , daß der Türke noch vor Siklös steht , et che non obsfcante che 
si aspettasse resposta se’i patrone gliel volesse dare o non, non re- 
25 stava di far le trincee, perche pensava di volerlo per quella via 
non lo volendo o potendo battere per essere sopra un monte dove 
non li mette conto di condur l’artegliaria. et anchorche non si 
habbia aviso cqui che la resposta sia data, nondimeno questa M t{l 
ba che 1 castello non selli darrä, ma bisognarä [ch’ el Turco lo] 
30 piglie per forza o per assedio, di che S. M t& resta ben contenta, 
acio si spenda el meglior terapo intorno ad queste simili imprese 
de poco momento. dicano che’l Turco vien con lo exercito . . 
senza separarsi, contra’l suo costume che suole sempre man dar 25 
o 30000 cavalli avanti . . . che par che temano di assalti. el 
35 Danubio e grossissimo piü che mai fusse, di maniera che ne havrä 
poco commodo non si potendo ad tanta furia de acqua tirar barche 
allo ... et perö sino cqui non si e veduto comparir vascello al- 
cuno . . . dice piü che, anchorche’l calasse per 8 o 10 giorni, 
non si potra valer di esso, perche’l mena tanta ruina di legnami et 
40 altri cem . . . che ruinaria una grossa armata, non che una piccola 
che lui . . . la ha pero grande per questo alveo. 

In Erwiderung auf die Aniueisung über den katholischen Bund 
v • 29. 2 ) bezweifelt V ., daß er sich mit Poggio treffen wird , da der 


45 


1 ) Ovary , Mon. Eung . Dipl. XVI171. 

2 ) S. 373 . 
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Kaiser nach Flandern geht und Ferdinand Böhmen wohl mehl so bald 
„erlassen wird . . . quando occorrerä che ne trov.amo .« 
dove potrü aiutare il sndetto mons. Poggio m recordarle qualche 
cosa d ragauagliarlo delle cose passate et delli humon d. questi ^ 
de cqui. loNarrö piü che volentieri, perche oltre che per le cose .> 
di quella santa sedo et della religione io sia naturalmente obligate, 
Pordine di V. S. Key"*“ et Ill raa mi sar& sempre sopra la tsesta. 


Juli 20 (ric. al primo di agosto): V. feilte 
die Entscheidung über das Konzil dem König nut , il che tutto S. M 
piglfa il buoni parte, remettendosi alla prudenUa et savio con- 10 
Lglio di S.B. nondimeno dice che farsi coneiho per hora e cosa 
impossibile, staute la iniquitä di tempi et guorre accesse () per tutto, 
et non si faccendo. teme tuttavia di pegiore scandalo _ ö ‘, ’ 

et maxime che S. M tlX sempre ha giudicato el ® onc, ^° b ' 

necessario. non che utile; imperö chepensa che se . b 

bocata con la M* Ces., siano de acordo. quantunche S. Oes. M le 
scriva che delle cose del concilio si nservava ad pariaine con li 
principi del Imperio alla sua venuta in Germania, impero in tutto 
se ne rimette et all’ uno et all altro. 

El Turco non e ancora partito di sotto Zohlos. ne tanpoco lo -0 
ha pigliato, perche si deffende gagliardamente. non si crede lo 
batera con artigleria, perche, per esser in cima de un mon e to, 
non seli puö condurre senza grande spesa, fatiga e p 
tempo, ma tutto farrk con assedio et trincee, et forsi per non per- 
der ü tempo, vi lassarh buona banda de cavalli et la persona sua 2o 
con l’essercito marciarä avanti. et perche in Albaregale vi sarä il 
conte Philippe Torniello con 3000 fanti Itaham, quäl. all. 16 de 
presente partirno da Vienna per quella volta et 2000 Tedeschi et 
1000 Ungari, si crede la lassarä et venirh d.ntto ad Vienna, es- 
sende massime Albaregale troppo duro osso da rodere per le for- 30 
teze del sito 2 ). et perö S. M t! ‘ sollecita quanto puo clie quelli 


.) secundo ... per le sue di 7 et 8 . . . mi . . . ordina. Vorhanden ist bloß 

das Konzept des Schreibens v. S. Nr. 140. _ . 

2 ) Dieselben Nachrichten im Schreiben V. an Poggio vom 20. Juli bei Ovauj 
a. a. O. v 172, das, ebenso wie das dort gedruckte Schreiben vom 23 den Empfangs- 35 
vermerk vom 25. Aug. trägt. Beide Briefe (samt dein vom 29. Ovary p. 173) t» 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 728 „Bossano e Dandmo . 
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1000 fami designati da S. B. . . . veagtao con quaota celeritä se 

8000' LH tT: aervirä per la defens.one de Vienna con altr 
8000 fanti fra Thedeschi et Bohemi . . . Am 17. rekt» *w. „/, 

mandatovi capitaneo generale di quella impressa (!) di Vienna huomo 

°b a enla r PentlS fr° ^ et soldato vechi” il quäle ha 

sar' il ,ö° g T Ua n aD , a ’ T Ü CUi haV6rä molta faciIitä ad con ver- 
et da bene ^ ^ ^ avelIü ’ per essere P ersona molto discreta 

Questa M<* me disse hieri haver aviso che l’armata Turchesca 

Z:2T “ T0I °T a0n SCnZa ^ Ualche P-colo et dmo^ del 
i Franc T’ ^ T Islasderas, Ui vicino. et come il re 
rancia, quäle era in Hegnovia su le fremdere de Fiandra, inteso 
la rota del duca d, Cleves, si era retirato. _ Der Kaiser bnach am 
12 von Innsbruck nach Speier auf, dove fa la massa delle genti. 

/ ,l V 1 an v eine Aussöhnung mit Kleve per la molta instantia 
che no fanno h prmcipi di Germania. 

letter?^l nC ; a11 ’ ultimo in Peru g ia: ^oppoi haver mandate le 
i- - Mti S6Cretari ° re S 10 che le mcludesse nel plico dello agonte 

20 et dicfnn’ V h Dne T° Che S0kl0S Si dette al Turco al,i 7 di questo 
, , ° ch * < 3 ueIla resistentia che mostravano di fare era piü per 

honor loro che perche havessero animo di tenersi, di modo che 

con la commoditä del tempo dalla deditione in qua poträ esser 

marchiato m Albaregale o poco meno, per il che mi dubito che’l 

25 SS® P u ll TH 0 n ° n , Sm Stat ° im P edit0 P er la strada, atteso che da 
Soklos ad Albaregale vi sonno 21 leghe et da Vienna ne sonno 

30 oltre che 1 Turcho havrä, havuto di avantaggio almeno IC giorni, 
la onde si tiene che Albaregale non faccia la medesma via la 
quäle non si tenendo, poca speranza si potrk havere che si tenga 
Stngoma dove non e gente ad sufficientia ne provisione altra che 
si possa defendere da tanta potentia. resta che sene venga dritto 

a . l 6n f a ’ d ° Ve 86 n0n saranno arrivate quelle fantarie Italiane si 
poträ haver molta poca speranza de fatti suoi. perö quanto piü 
presto si puo, serna bene incaminarle ad questa volta et delli in- 
«no ad Hispruch farli fare buona diligentia, dove poi in Hala li 
3 d sarä facile venir per il Danubio giü et presto et non havranno da 

aspettare la provision delle barche per essersi gia molti giorni fa 
ordinata da questa M tä ... ö 

Juli 2.9 ric. alli 11 di agosto in Montefiasconi: Heute Nach¬ 
richt, come 1 Turco. il quäle alli 21 era arrivato in Buda, alli 23 si 
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era mrssu col exereito intorno allo assedio di Strigonio, tanto dalla 
banda drl fiume come della teira, et ehe vedendo el capitaneo 
della arinata del Danubio di questa M u che volevano castramentar 
vicino all’ acqua, li comincib ad sulatare di buone artiglierie, tal che 
per alliora furno impediti di castrainentarvi, benche non molto 5 
doppo si sentissero verso Vieegrado algune botte di artigliarie, et 
la armata di S. M t& ad un tempo medesmo fu veduta retirarsi al 
contrario di acqua verso Tisola di Comare, il che fu per essere com- 
parsa l’armata Turchesca, con la quäle non era potente ad resistere, 
non essendo fornita seenndo il bisogno et che questa M a deside- 10 
rarebbe, che per la impotentia non po. scriveno ch el Turco havea 
ordinato bon numero di cavalli che scorressero verso Moravia per 
guastare il paesse (!), et impedire il socorso di Bohemi ct Moravi 
alla impressa di Vienna, et domandandolo io, st* vi erano quelli 
SÜUOO Tartari che scrissi per le alt re di 25 l ), disse che erano quelli 15 
et delli altri. 

El conto Philippo con le sue genti per non esser arrivati ad 
Giaurino le fantarie Tudesche deputate ad andar seco dentro di Alba¬ 
regale, et per non essere ancora in ordine l’artiglieria, non e mar- 
ciato ne partito de Giauiino. pensa ben S. M la che poi che’l Turco 20 
si e posto soto(!) Strigonio et allontanatosi 8 leghe di Alba, che havrk 
tempo di poter li intraro faccilmente con la artiglierria et tutto, non 
dimeno S. M t;l e di opinione, che essendo quel loco assai forte non- 
sia per andar vi altramente, nel quäl caso el conto Philippo si go- 
vernarä con la occasione ... 25 

Solecita per questo S. M ta la venuta delli 4000 fanti di S. S tä 
nelli quali ripone quella poca speranza che pu havere per adesso 
del salvamento, si di Vienna, come de ogni altro beneficio della 
Christ* 1 ' 1 . — Staba questa mattina non poco turbata per havere havuto 
aviso da Trento. come non erano ancora partiti del Bolognese, et 30 
quod peius est, non erano ancora messi insieme sendoli difficile 
ad accogliere tanta gente ad questi tempi, laonde dubitava che 
la venuta loro si dovesse differire tanto che, quando fussero poi 
venuti, sia senza frutto. io non ho restato de consolar S. quanto 
ho saputo et di sollecitarne il s or Io. Baptista con lo sopradetto 35 
aviso del Turco. 

Der Kaiser zog in Ulm ein et fu recevuto da coloro honora- 
tissimamente, el quäle era convaluto del catarro che primo lo havea 
assalito, et andava in Spira a buone giornate, dove farä la massa 


1 ) Nicht vorhanden . 
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efe mostra delle genti sue pigliando nondimeno dopoi la volta de 
Loreno per assalir da quella banda il re di Francia, el quäle cqui 
si ha per aviso che si era retirato per andare la volta di Narbona 
per abbocarsi con Barbarossa, el quäle essendo arrivato in Tolone 
5 si havea fatto intendere non voler passar piü avanti, si prirao non 
si abbocava con S. M t4 Christ ma , et se primo non li era dato ostagio 
da S. M tä dicendo havere questa commissione dal euo signore, il 
che fatto non mancaria di passare alli danni della M t4 Ces. piü 
avanti . . . 

10 Aus Polen kommt die Nachricht , come lo archiepiscopo di 
Chneisna et vescovo di Cracovia manda in corte per haver la pro- 
rogatione di potere tenere tutte due quelle chiese, come ha fatto 
sino cqui, et con presenti ad diversi di quella corte, onde per sa- 
pere S. di quanto scandalo sia in quel regno che egli tenga 
15 due chiese, si come il vescovo de Augusta, baron Truchses, dovete 
referire ad S. S** al suo ritorno di lä, li e parso sene dovesse ad- 
vertire di la inferendo che non fusse senon bene ad non li dare 
piü prorogatione, massime che dice cerca levar le annate di 
quel regno ad quella corte, il che se fusse, meritarebbe disfavore in 
20 loco di favore, et tanto piü quanto egli faccia professione di ob- 
tenerlo per via di presenti et pregieri importune, oltre che la vita 
sua poi non sia tanto exemplare, come dice S. M ta , che lo dovesse 
impetrare con tutto’l scandalo di quel regno. 

Torno ad ricordare ad V. S. Rev ma et Ill ma di mandare cqui 
25 qualche provisione, perche questi Bohemi, qualli(!) communicano sub 
utraque specie, non facciano alcun desordine di elegersi il vescovo 
de sua posta che li conferisca li ordini, per che diventarebono 
ad fatto Lutherani, et quella santa sede ne perderebbe al tutto la 
obedientia, del che ne scrissi piü diffussamente per lottere de 14 
30 di questo 1 ). 

Juh 31 (ric. alli 11 di agosto in Montefiascioni): Die Belage¬ 
rung Grans wird mit aller Kraft fortgesetzt . di dentro non li te- 
meno molto per esservi un buono capitano Spagnuolo et fidele di 
questa con 1500 fanti et vittuaglia ad sufficienza; havendo 
35 lassato ad dietro Alba Reale si fa discorso che’l sia per venire ad 
Vienna doppoi fatto la impresa de Strigonia 2 ), benche se li nostri 
4000 fanti saranno cqui ad tempo, quali secundo mi scrive el pro- 

1 ) Nicht vorhanden. Vgl. zur Sache Nr. 140 und S. 365 Anm. 1. 

2 ) Sotceit bei Ovary a. a. O. p. 174. 
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thonotario de Medici, doveano partire alli 22 che questa M* ne 
sta molto contenta, non dubito punto che Vienna si difenderii eg- 
gregiamente, perche vi saranno senza li cittadini da 12000 huo- 
ixiini ... et buoni oapi, sopra tutto etiam vittuaglia infinita, la 
quäle per la commodita de 11 ’ acqua non li pud esser vetata. . 5 

Questa M ta ha hoggi lettere da Inghilterra dal suo secretario 
Tranquillo che vi mundo alli mesi passati, come tra quel le et la 
( Vs. M l * era certa la colleganza et che trattava di casarsi con la 
vidua regina di Scotia et che mandava ad questa M ttl danari per 
sussidio contra’l Turcho in summa notabile. ^ 

Non havendo altro che scrivere delle cose publiche per adesso, 
scriverd delle particulare che perd tengano del publico et e, che 
ho per lettere di Roma che la paga rnia di magio, iugno et luglio 
non era ancor pagata per la stranezze (!) di m. Egidio, laonde sendo 
suto forzato ad pigliar danari per vivere per la . . M questi^ mei- 15 
canti che mi soleano seivire, cominciano ad non havermi piü cie- 
dito, per il che se ho voluto danari, son stato forzato daili secuita 
de qui oltre alli cainbi che mi fanno pagare, di pagarli anchora 1 in- 
teressi delli recambi, et se al fine selli mancarä, non giovarä cosa 
nessuna che mi troverd impacciato, per il che supplico quella si 20 
degni farmi gratia ordinäre di bon inchiostro ad m. Egiddio o ad 
qualche sia altro che lo habbi da fare, che senza stratio sieno pa- 
gate le lettere della mia provisione usw. — Questo mastro delle 
poste cqui tutto’l di non mi lascia vivere, perche vuole il suo sti- 
pendio delli 2 scuti el mese, in Norinbergo i’l suppli da me di 25 
non so che scuti, doch bittet TV, ihn zu befriedigen . 

148. Verallo au Farnese. Prag 1543 August 12*). 

Neapel Arch. di Slato Carte Farnes . „Rossano c Dandino * Or. ric. 

alli 25. 

Utraquistenfrage. Operationen des Kaisers. Rheinische Kurfürsten in Speier. 30 
Reise Savellos. 

... Ho fatto la scusa con questa W k per la cosa della ordi- 
natione delli sub utraque, la quäle 1* ha accettata per buona, solli- 
cita nondimeno che la provisione si mandi; et perche foisi non 
potrk esser cosi presto, ho pregato S. M t& a far officio con loro 35 
avanti la partita, che per niente si debbano congregare, ne fare 

') Vorliegendes Stück ist die einzige Depesche , die sich aus dem August 1543 
erhalten hat. Der Anfang (Sturm auf Gran) bei Ovary a. a. O. p. 174. 

N u n t i a t u r b e r i c ht e. i. Abt. 7. Bü. 25 
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cL “ S M« ™ T’ T ' ° ess0 tempi da attOTd «re * queste 

che fark iv.ffik d ^ °° n 31 “agregäriano senca Btta saputa, ma 

che tli l i< " eh ° di mamera 

5 E 0ma P S - s serbar d ' far| i provisioe alla tornata poi in 

f,w a M '! Ce “’ haV e° d ° imiat0 rartl 8 liar,a «t munitione per lo 
'S f rt ‘ r,a con , d re8t ° dello esercito alli 7 et tut* Ufo™ 
piegherä adesso al duca di Cleves, per quanto . . . si dice et 

6 P . er oerto <l uesta M ta . erano ridotti in Spira . . . ]i eletfcori 
Maguntmo et Palatino et aspettavasi quello di Colonia, questo si ha 
p ettere di 2 del presente. — Savello wird, mit den Italienern in 
Tagen in Wien sein, di che questa M“ resta molto sat.sfatta 
di S. B. tanto della persona del detto s°' Giovan Battista come 
delle gonti, et ne rende a S. 3 tä infinite gratie. 

15 149. Farnese, an Verallo. Tc , . 

Isola«) lo43 August 18. 

Nt Tlt rCh ' v St n° 7 a° 7,(11 VerM ° et Dandin ° u Konz.: 43 dalP Isola. 

Tr^nto Vera l ° dl 18 d ’ a ß° st0 - Publica, per stafletta sino a 

20 Flotte‘gegen Ni tZ R!irde U s D fapa e te s . Hilf6k ° rPa ' ZW6i Sup P liken - Die tUrki9c he 

Dopo le ultine mie a V. S., le quali furno al primo di questo ») 
sono comparse le sue de 25, 29 et ultimo del passato et primo del 
presente ), le quali non contenendo altro che avvisi mi danno poca 

25 y a g na dl nsposfca fuori di commendare al solito la diligentia di 

Questo si invja a Trento per la staffetta ordinaria, con Ja 
quäle sonno anco al s. Gio. Ba. Savello et protonotario de Medici 
et mando msieme le lottere di cambio per la terza paga, havendö 
portato con seco (!) l’ordine per la seconda, et perchä potrebbe 

30 essere che allo arrivo delle lottere predette il Gio. Ba. si trovasse 
con la gente in Vienna,, et col campo del Turco intorno, ho scritto 
al mastro delle poste di Trento che in questo caso invii l’uno et 
l’altro plico a V. S., accio ella pigli il modo del dare ricapito alle 
iettere, accioche le gonti di S. S tk possino essere pagate al tempo. 

3 ° j- datano dlc ® che V. S. li ha mandato due supplicationi 

di dispensa, una in primo et secondo et l’altra in socondo, e quali 

’) Dali' Isola; offenbar Isola Farnese 12 km nordw. Rom 

J ) Fehlt. 

s ) S. 383—365. Die Briefe vom 35. Juli und 1. August sind verloren 


Nr. 150: 1543 Sept. 2. 


387 


quanto alla prima ci vedo poco ordine da ofctenerla, non essendo 
S. S tÄ solita di concederle. quanto alla seconda si farä ogni opera 
di haverne la gratia subito ehe siamo in Roma dove, mons. datario 
ha le dette supplicationi ne si ricorda bene, quäl sia delle due 
quella di che V. S. mi scrive per le sue de 25, et perö non ostante 5 
che in questo mezo non si mancherä della diligentia di ritrovare 
di qua la supplicatione predetta et di farla espedire, V. S. a mag- 
gior cautela, poiche Ja mostra la persona essere bene merita, non 
lasci ella ancora di mandar li nomi di novo, in caso che la di¬ 
spensa sia in secundo gradu . . . a ), perche in primo et secundo non e 10 
solita di emendarsi. 

L’armata Turchesca si e ridotta nel porto di Villafranca et 
pare che si prepari per fare l’impresa di Nizza, nella quäle per de- 
fenderla non si intende che sia molta provisione di gente fuori 
delli homini della terra, dicono bene che il castello e fornito benis- 15 
simo et il s. marchese del Vasto si prepara per soccorrerla. del 
principe Doria sono molti giorni che non si e nova, anci poiche 
passo con Tarmata sua di 44 galere alla volta di Spagna, non si e 
inteso avviso alc.uno certo di lui . . . 

S. B. si trova questa hora all' Isola. domani farä la entrata 20 
in Roma et per Dio gratia sta benissimo. 

150. Verallo an Farnese. Znaim 1543 September 2. 

Neapel Ar du di Stato Carte Farnes . 689 B Or. ric. alli IS in Tusculano 
Rom A. V. Germ . 60 f. 180"-13l a Abschr. 

Einlaufon von Nr. 149. Reise Karls. Kampf gegen Kleve. Niederwerfung Frank- 25 
roichs. Aufenthalt Ferdinands iu Znaim. Plan zur Wiedereiobei ung von Grau. Bitte 
das Hilfskorps bis Oktober oder Mitte November hier /.u lassen. Roisepläne. Die 
Dispensgesuche. 

V. erhielt gestern F 2 Dep. v. IS. August [Nr. 149] . . . Briefe 
aus Üoblenz v. 14. und 15. melden , daß der Kaiser seine Reise 30 
gegen Bonn fortsetzte per far 11 la massa di tutte le genti, et nel 
transito haveano presi doi eastelli del duca di Cleves, quali non 
sono peio cli molta importanza. par che’l disegno di S. Ces. M t& 
per questo anno per il piü sia di spenderlo contra il duca di Cle¬ 
ves et batterlo da piü bande, perche si e ordinato che’l principe 35 
di Orange con 14000 fand et 3500 cavalli lo assalisca per la volta 
de ßrabantia, et la persona di S. M u da Fiandra, come che ha 
cominciato, et dal canto di Hannonia contra Francia romperä il 


25* 


fi) Undeutliches Wort : et qualita? 



388 


Nr. 150: 1543 Sept. 2. 


Nr. 151: 1513 Sept. 4. 7. S. 


389 


duca d’Ariscot con el magiordomo di S. Ces. M ta , di modo che 
non solo Francia non poträ soccorrerlo, ma havrä da temere per 
se; et vi saranno le genti del re d’Inghelterra, che perö non par 
che sieno piü di 5000 persone. non so mo, come’l tempo sia per 
5 servirlo, perehe di ]ä sonno grandissimi freddi, se talhor S. 
non disegnasse far anchor faccende per l’inverno, si come se ne 
e detto qualche cosa. levato che si havrä questo stecco dalli occhi 
che molto existima et reputa, le debba esser facile poi di batter 
Francia, el quäle si pensa non havrä l’anno da venire lo aiuto et 
10 favore del Turco, come che ha havuto questo anno, sl per esser 
detto Turcho scosso delle genti et spesa assai bene, come per non 
essere suo costume far doi anni seguiti impresa, benche se otte- 
nesse Tarmata Nizza . . . si darrebbe da pensare assai, sendo il 
loco della importanza eh’ egli e, et maxime che quel castello non 
15 sia, ad quel che si dice, ben fornito come bisognaria 1 ) . . . 

Seit dem 30. August ist der König hier per aspettare il passaggio 
delle genti Morave et Boheme alli confini; et consultato con questi 
baroni Moravi et Bohemi di quello S. M tk habbia da fare hora che’l 
Turcho e ito sotto Alba et che non si teme per questo anno piü 
20 de Vienna, per essere viaggio de Alba ad Vienna de 15 giorni per 
uno essercito tale, sendovi 28 grosse leghe ungariche, et secundo 
il consulto farä, disegna di descendere per vedere, se’l potesse ri- 
cuperare Strigonia, se’l poträ spingervi queste genti, et lo reputa 
facile. imperö el Turcho vi ha lasciati 2000 homini dentro, et 
25 fuora buona guardia de 5000 cavalli et 1* arm ata di 100 nassade 
piccole, et con 100 et piü muratori et guastatori in gran numero 
vi fa murare et lavorare ad gran furia, di maniera che la fortifi- 
carä di sorte che non sarä cosi facile ad questa la impresa, 
come e stata a lui. 

30 Et pero hieri S. M ta mi fece molta instantia che supplicasse 
V. S. Bev ma et Ill ma che queste genti si conservassero cqua alle 
faccende et ad questi bisogni senza rivocarle altramente, almeno 
per tutto ottobre, over fin ad mezzo novembre; teme che, poiche’l 
Turcho non sarä per venir piü per questo anno sotto Vienna, che 
35 le genti non si revocassero, benche non sia ne anche pero securo 
totalmente che non vi venga. 

Non si sa ancora quanta gente havrä S. M a , perehe tuttavia 
si adunano et vengano, diceno, in bono numero. partirä de cqua 


l ) Der folgende Abschnitt (Einnahme von Tata , Sturm auf Stuhlweißenburg) 
40 bei Ovary a. a. O . p. 179. 


fra 5 o 6 giorni per Vienna, et di lä vedrä di descendere in Un- 
gharia et far qualche frutto. el priimipal intento di S. M‘‘* era di 
volere prohibire al Turco la impresa di \ icnna. hoi.i cho ha\r.i e 
genti, tentarä, come ho detto, quest altra via, non essenc o que a 

piü necessaria ... ••in ° 

Medici, der gerade ankommt, ragt che sono formti della paga 
fin alli 20 d’ottobre, et che selb darä per il ritorno una mezza 
paga. dico che poträ dunche questa M u essei ser\ ita, c e con 
un’ altra mezza paga havrä, secundo me, 1 intento suo ... 

La informatione per la dispensa che se sciisse, si man aiu 10 
col primo, perehe adesso non ho tempo di trovar quel memonalo 








151. Vcrallo an Farnese. 


Znaim 1543 September 4. 7. S. 


Neapel Arch. di Stalo Carle Farnes. 75.i V Orr. Das Schreiben r 
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Sept. 4: Belagerung von S.nhlweUson.mrg. Pläne des Königs Verhandlnugen 
mit Venedig Uber Marano. ,• Kordinands 

Sept. 7: 8 Ein„.hn,o der Vc.rto von n.n Ä«»d »Än. 

Sept. 8: Einnahme der Stadt, lloratung im f zur Abberufung des 20 

Erwiieungon über einen \orstols nach Lngain. -Sb 


Sept. 4 ric. alli 20: Ein zweiter vierstündiger Sturm auf Stuhlweißen- 
bürg wurde am 31. August mit großem \ erlast der hoben a gewiesen. 
Am 29. Turchi facevano ogni sforzo per pigliar una enesa MCina 
al borgo. la quäl prima havevano li nostri acconciata con po %eie 25 
et fochi artificiati, finsero di lasciarla perderc, di modo che Turchi 
vi entrorno dentro in buon numero, dicono che passavano mille, et 
lc fu dato foco, talmente che tutti si abbruscioiono. 1 prec etti as 
salti sono stati dati al borgo et non alla cittä, perehe adesso di- 
fendono li borghi, per retirarsi poi alla cittä, ch’e molto forte et 30 
non temeno di nulla cosa. Iddio li dia fortezza, animo, et a in 
vittoria. 

Die Barone, mit denen Ferdinand beraten will, kommen so lang¬ 
sam ch’io mi dubito non si faccia cosa buona. Der König möchte 
Stuhlweißenburg entsetzen und Gran wiedergewinnen , ma io credo 35 


i) In einem zweiten Schreiben vom gleichen Tag (Parma Arch. di Stato Cart. 
Farnes. Or. ric. alli 18) berichtet V., daß er heute dem König die Entschuldigung 
für die Verzögerung der Truppensendung übermittelte. Unter dem 3. (U- «• O- Or. ric. 
a. Tusculano alli 18; schrieb er wieder über die Geldversorgung. 
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non si farä nulla . . . Er hat die Belagerung von Marano begonnen 
et perche voleva raettere qualche vascello nel porto, la Signoria di 
Venetia non ha voluto, dicendo che non si vuol concitar l’armata 
del Turco addosso et che vuol esser neutrale et che’l porto e suo, 
o che non vogliono eia occupato da nissuno. ii re risponde che non 
pud dubitar della armata Turchesca per esser hora tanto lontana, 
che non e pericolo che la possi venir lä per adesso, et che perd 
S. M* Ä ha aspettato questo terapo a mettervi l'assedio. alla neu- 
tralitä risponde che, si come loro son stati neutrali che li fusse 
10 tolto, cosi deveno tollerare del recuperar, maxime che quando fu 
tolto, da Yenetia uscirono le genfci et erano loro sudditi et erano 
aiutati di la; che hora S. M ta non addiraanda nulla, salvo esser la- 
sciato recuperar il suo. al porto dice che pretende che’l sia il suo, 
ma che, quando anchora fusse de Venitiani, che S. M t& ha authoritä 
lo di potersi difendere et ricuperare le cose sue, et in questo valersi 
del porto . . . Tenuta alli 5 . . , 


Sept. 7, mit gleichem Empfangsvermerk : Am. 2. versuchten die 
Türken einen neuen Sturm, che durö da l’alba fino al mezzo giorno, 
tanto grande et gagliardo, che li nostri non potevano piü resistere, 
20 perche li nimici si rifrescavano spesso et loro non havevano da 
nfresearsi, talmente che Turchi guadagnorono li borghi, et vi mo- 
nrono .il capitano generale delle nostre genti, detto Barcocchio, va- 
lentissimo Ongaro, il quäle volendo intrar nella cittä per rifrescar 
la gente, trovando la saracinesca callata, prese la via del fosso per 
25 passarlo a guazzo, et ivi fu morto d’una archibusciata, et un altro 
capitano Milanese valente, detto il Scrosato, che di questo non si 
sa certo, et da 250 in 300 Italiani, et de l’altra gente tanta che 
arriva alla summa de 1500, et de Turchi molto maggior numero, 
di maniera che dicono che quello exercito fra l’imprese passate et 
30 questa si trova molto diminuito delle buone genti, che se qiesta 

M si potesse ispedire allo andar giü presto, il ehe non credo per 

la tarditä di queste genti, et maxime de Moravi baroni che S. M* Jl 
aspetta et ha aspettato fin qui per ottener di poter spingere giü 
queste genti accolte, dicono che si potrebbe sperar qualche buon 

35 frutto, non solo alle cose della cittä di Alba, ma in danno dello 

exercito Tuichesco, che si potrebbe darli nel levarsi di lä, presa o 
non che si havessero Alba, la quäle poi che ha perso quelli due 
capitani, non credo che si debba molto tenere ne si possa, man- 
candoli coloro che li tenevan tutti inannimati al combattere, per la 
40 morte de quali saranno tutti gli altri in estrema maniera smariti. 


li Ongari dicono che sono in essere et aspettano tutta via che questa 
M tA> descenda colle genti, col favor delle quali si potrebbe sperare 
che allo exercito Turchesco si facesse nel ritornar estrerao danno, 
volendo maxime detti Ongari andar di buon piede; et. e pericolo 
che non descendendo S. M ta loro non faccino qualche mottivo, 5 
quando che vedesseno esser abbandonati dal re loro et mancarli li 
debbiti aiuti . . . 

Sept. S ric. alli 23: Questa notto e venuto ad questa M ta posta 
da Albaregale, come essendo doinenica, che furno 2 del presente, 
una densa et grandissima nebbia che non si vedeva 1 uno 1 altro, 10 
Turchi presseno (!) la occasione di darli lo assalto, et fu tale . . . che 
guadagnorno li borghi con molta stragge delli una parte et del- 
l’altra, ma Turchi in grosso numero; morsenovi delli nostri, come 
se scrisse, el capitaneo generale che era Ungaro et 3 capitanei 
Italiani con buon numero delle lor fantarie. havendo acquistati li 15 
borghi, et retiratisi ancora non so che pochi fanti dentro la cittä, 
le genti da combatter che vi si trovavano ferno consiglio con li 
cittadini di quello che havessero da fare, et fu concluso che si de- 
fendessero animosamente, et cosi iurorno tutti di osservare intre- 
pidamente. el bassä che havea presso (!) li borghi il medesimo giorno 20 
verso la sera mandö ad parlare ad quelli di dentro, exhortandoli 
ad darsi senza piü stagge, che se si darrebbono li prometeva con- 
servare alli cittadini tucte le sue immunitä, et illesi come se mai 
havessero havuto guerra, et alli soldati li liberaria salve le persone 
et le bagaglie. inteso questo li cittadini ferno conseglio primo da 25 
se, et risolsero che, selli soldati si contentassero, di darsi, et con 
questo ferno chiamare li soldati, li quali non volseno per niente 
consentire; ma vedendosi astretti et persuasi dalli cittadini, li quali 
erano giä risoluti, et erano in molto maggior numero et potentia 
di loro, se risolsero di lassar fare alli cittadini, et non vi si im- 30 
pacciare. laonde, che lo lunedi mattina li ferno la deditione, li 
soldati furno svalisciati delle arme, et furno lasciati andaie ad suo 
viaggio, benche li Turchi dello essercito li robbavano et svaliscia- 
vano delle bagaglie ancora; ne uscirno da 800, li quali poi si divi- 
detteno chi lä et chi qua, sono perö salvi della vita; li cittadini 35 
sonno lasciati nelli suoi ordini, et li servano molto ben la fede; 
concludo dunche Alba esser del Turcho . . . Doch man glaubt , daß 
er wegen der Schwierigkeit des Artillerietransportes nicht auf Wien 
losgehen , sondern sich nach Siebenbürgen wenden wird , um dieses Land, 
das ihm trotz seines Ersuchens keine Hilfe schickte , zu züchtigen . Ander - 40 
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werdJ ÜrChtet m<in ’ ^ ^ die wichii 9 e Insd 8cMtt nehmen 

Questa M' ; - hieri fece consiglio con questi baroni di Moravia 
r 6 B0hem ’ a S °I )ra landata di S. Mt* ad basso et li persuadette 
J f Spl “ ger 9Ueste S enti fin ad Posonio, che sta nel meditullio delle 
faccende. vicmo ad l’isola 5 leghe, ad Vienna 8 leghe. ad Nomtat 
b leghe nell, confim della Moravia et Bohemia, pensando potor 
obviar che 1 Turcho venisse per far l’impresa de Vienna, 
j 0 ,° pU f rö , V1 l' e ° sasse > et dell’isola. li baroni hanno tolto ad 

- ar / r t r0 ' , dl< :f° d0 che qucste e pnti sonno state fatto per 
re et ob&tare che 1 Turcho non mettesse lo assedio ad Vienna 

et poi che questo non sarä, che non pensano debba essen, senza 
gran difficu ta. et nsolvendosi di spingerle questa M‘ 4 partirä do- 
mane fatto ll desinare per Vienna, dove andrst il lunedi [Sept. 10] ad 
lo buon hon, « crede S. M* 4 che le genti non mancarano di andere, vo- 
en o i aroni, et c e li baroni si debbano contentare, poi che si tro- 
vano m essere, che faccendo cosi, si farrä qualche buon frutto con li 
Lnghari, li quali sonno uniti, et ne son venuti molti cqua ad sol- 

20 et H S ‘ l M " > he ’ Se ’o Va abbasso > non mancaranno di ogni officio 
et metter la vite per S. M t4 . nello essercito del Turcho son morti 

e molti homini che dicano che in questa espUgnatione delli borghi 
da Albaregale si stima sieno morti da 7 in 8000 homini, lasso delle 
a re imprese, per il che si potrebbe sperare che con li Unghari al 
ret.rare seih üarrebbe danno assai. ma Dm voglia che questa M‘ 4 
-5 non vada ad mettersi ad periculo dello honore con questa gente 
msperta, indisciplinata et inobediente, senza capi sufficienti 
ho pensato che, quando questa gente Morava et Bohema non vo- 
lesse descendere, o non fasse per far cosa bona . . ., de veder de 
far risolvere ancora le nostre fantaric l ) 

30 152. Verallo an Farnese. Wien 1543 September 15 . 16 . 18. 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 752 V Orr. 

,, Se . pt ; 15 i * itte v - um Entlassung des Hüfskorps. Widerstreben des Königs 
dZ M a! 1 Re.se nach Prefsburg. Bezahlung des Hilfskorps. Einnahme vlu 

Düren. Aufbruch der Türken von Stuhiwei Isenburg. 


35 7 • ■h U v ^ \ SeP ' a ' °* ° r ' nC ' a ' di in formierte V. auch den 

kaiserlichen Nuntius Poggio über die drei Stürme auf Sluhhveißenburg vom 29., 

31. August und 2 September. Am Schluß dankt er für Poggios Brief vom 14. 
aus Coblenz und bittet um weitere Benachrichtigung . 
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Sept. Hi: Marsch des Sultans. Einnahme Geldrischer PUitze. Hoffnung auf Nieder¬ 
werfung Sachsens. Eroberung von Nizza. 

Sept. IS: Weitere Nachrichten über die türkischen Operationen in I ngurn. Plan 

Ferdinands, dorthin zu gehen. 

September 15 ric. alli 28 '):. .. con la occasione di questo raggiona- 5 
mento presa pcr<’> ad posta per reuscire in questo disegno, exhoitai 
molto S. M ,; ‘ ad licentiar questi Italiani presto et ad buon’ hoiv. 
persuadendola che ne seguitaria l'honore et utile di S. M' 4 , perche 
quando si veggiano bon trattati et non stratiati senza piofitto ne 
bisogno. vi tornaranno volenfcieri delli altri anni, che altramente 10 
facendo non vc ne tornarä mai piü nnllo. massime che tutto’l 
fundamento delle cose suo ormai bisogna che la M ,a S. faccia sopra 
gente Italiana et Spagnola, oltre che ne farria gran piacere ad N. S„ 
el quäle quando vedrä ehe S. M ,; ‘ non lo faccia spenderc fuora del 
bisogno nccossario, si renderii piü prompta et facile delli altri annt 15 
ad rimandarli sussidio. che se’l vedrii altramente, vx andrii put reni¬ 
tente. respnse che, quando sarebbe in Possonio, consulterä ogm 
cosa con questi signori Italiani, et dove potrii non mancharii di 
pigliare il mio ricordo; doch hübe er durch seinen Agenten den 
Papst bitten lassen, ihm diesen Winter 1500. wenigstens 1000, 20 
Mann zu belassen. V. erwiderte, er wisse nicht, wie man Italiener 
im Winter hier halten könne, selbst wenn der Papst cs bewillige, che 
perb nun so quel che si farrä per le spesso (!) giande che S. S ha 
alle spalle di tener presidiati et muniti li luochi suoi et maritimi 
et da terra, con molte altre che ne ha da far sempre, etc. — Der 25 
König erwiderte , er hoffe , daß sie bleiben würden , sonst bitte ei wenigstens 
um das entsprechende Geld, da er von keiner Seite Kilfe ei halte 
und die Grenzplätze , die ständig von den Türken belästigt werden 
würden , verstärken müsse. 

E sopraggiunto aviso ad S. M* comel Turcho era arrivato ad 30 
Buda, et secundo il suo solito al partire havea mandato ad scorrere 
et ruinare il paese per molti delli suoi cavalli, li quali eian venuti 
ad Pappa, et fin ad Jaurino etc., over 14 leghe lunge de qua, et 
ehe havea mandate avanti bagaglie et cose, che piglia\a la volta 
di Costantinopoli, ne pero per questo si era sicuro che 1 non po- 35 
tesse pigliar il camino per Transylvania, ma non si crede, ne se 
ne vede molto segno. ha perö lassati in Albaregale doi bassä, el 
nome delli quali ancor non si sa. 

Questa M tl * 1 partirä de quimartedi/Se^. ff/peracqua, et la sera sarä 
in Possonio, dove si farrä la sopradetta consulta, bench io mi credo 40 

q Anfang (Besprechung der Kriegslage mit Ferdinand) bei Ovary a. a. O .. 
p- 185. 
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che facilmente si potrebbe risolvere la dissolutione delle genti, 
salvo di quelle ehe S. M tu si vorrä servire per lo invernare alli 
pr^sidii. nondimeno essendo perd dubbio di quanto tempo vi si 
possa sj>endere et servire, iudica il s. Giovan Baptista Savello 
5 che 1 fusse necessario che si mandasse l ordine delT altra paga et 
la inezza per il retorno, et se 1 accadera di haverne de bisogno, se 
i iscotera, quando anche non. non si pigliarit el dinaro, se non 
quaodo sara necessario appunto sparmiando quanto sara possibile 
in servitio et beneficio di S. S t: ' 

1U Essendo per serrar questa, comparsero lettere dal campo Cesareo 
di sotto ad Dura de 26 del passato ad questa M. t:l (*t ad me da 
mons. Poggio, che avisano il successo della pressa (!) di quella citta 
di Dura con gran gloria delle genti Italiane et Spagnole, alle quali 
fu dato lo assalto, et con grandissima stragge delli soldati et ho- 
15 mini di dentro, de quali pochi furno salvi. el campo vi si puse 
alli 22, et, alli 23 se ricognobbe, et mando S. M t;l ad domandar la 
terra con prometterli di trattarli bene, et ricusando di darsi, alli 
24 selli dette la batteria et subito battuta se li dette lo assalto che 
durö per tre höre et fu presa. si combattetto valorosamente di dentro 
20 et di fuora, ma la forza di quelli di fuora fu superiore, tal che 
fra le 22 et 23 höre s’impatronirno della terra et ammazzorno tutti 
li soldati che vi trovaron dentro et molti di quelli della terra; 
molti se ne salvorno per le mura et tra li cortesani, che scamparo 
la furia, ma non perö la pregione, molti ne furno tagliati ad pezzi 
25 nel fuggire, et molti nelli fossi che vi cadevano nel buttarsi dalle 
mura. 

Quelli che si erano salvati tra cortesani et Alemani si son 
tutti havuti per ordine del imperatore, et li sudditi di S. M ts ' 1 s’im- 
piccheranno come rebbelli et traditori, li altri si salvaranno. S. M til 
30 Ces. fece ridurre in una chiesa, dove sta la testa di santa Anna, 
tutte le donne et putti che si salveranno. scrivono in summa la 
stragge essere stata grande et usatasi infinita crudeltii, pieta nulla; 
delli imperiali tra morti et feriti son da 400; la prima insegna al 
montar sü fu de Italiani, che e la causa che ne son piü periti che 
35 degli altri. vi sonno morti molti homini da bene et segnalate per- 
sone, come un figliuolo del s or Guiccione Perugino, et il capitaneo 
Facio da Pisa, il capitan Picino, et pregioni il capitaneo Chiuciani, 
il conte Marco greci, il capitaneo Aldano Spagnolo, quali essendo 
mandati ad scoprir il paessi (sic!) furno presi dalli nimici lascian- 
40 dosi trapolare in una casa mangiando. 

Il cavalier Uberti, capo di cavalli, si lasciö dare in una im- 
boscata de nimici incautamente et fu ferito et preggione, et delli 
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suoi morscno, il s” Ach,Ile ,1a liogno, parenta del conte 0,o,an 
Francesco, et il Suvanarola. nobil Mo.no, d, man,er. ehe sara 
stata una ,-radele et i.npia rrnen-a fino cqua et per nstoro si app.c > 
eiö nella cittii il fuoeco j,er malignita dl mvic i, a men - 

höre, si abruscid tu tu. la citta con perd.ta d, molte robbe “ ' ' 

agile, che . pena si possetoro salvare la testa d, Santa Anna con 

alcune ahrc rclupue. alli 27 S. I’es. M<* dovea pari,re d, . 

1 V>. CM nrm se Ü darii dl accordio, come si 

dover spugnare Giulies, se non se j i . 

* b ii i; Hum elie e stato pur troppo ciudele, 

spera, premomta del caso di Uuia eile nT i P nrphfi 10 

et fatto quella impresa si dovrä andar contra *ranc,«L ° 10 

.o sia eerto quella esserne molto piü apputotamente ax.sata ^ 

ne, ho voluto ad bon fine far questi quatro vers, pei dne tutto 

qucllo elie si 1m de equi. flMS ^ 

Tormello schreibt unter dem l - _ da Albaroga i e guidata 15 
come alH 12 si levo la vanguardia de ^ ^ ^ f 3 p J tite la 

da Hamat bassa per la volta de> . ne va con propo- 

persona del lurco con ^ an dare di lungo ad 

s lt o di min fermarsi mente iti B dl , J d ) . sanzachi con 4Ü 00 

Costantinopoh, et che in Alba h* 2 q 

cavalli et bUÜ ianizzeri . . • 


r. 1-1. melden, come essendo juesi al J ^ Turcho essere 

fatti oxaminare con molta diligentia, l’artep-liaria 

-.-da ii,• in m ehe havea nportato tutta l aitegnaria 

arrivato in Buda alli 13, et cnc n 1 • le barche 

i i , . . :i ,.pcto havea facto cancar su le oarene 25 

che ne havea levata. < nersona con tutto lo essercito 

et mandata ad Belgmdo, et la s * P ^ ge dic0va nel suo 

dovea partir sabbato che fu hie • P exercito et 

exorcito che questa M tu dovea descondere con f 

numero d, gente, havea mandati m l ^ ^ 3Q 

rere il paese et pigliar len g ua . 1 ‘ havea ordi nato che si but- 
de directo ad Costantinopoh, luocQ dall . aUra banda del 

tasse un altro ponte ad Pietio Yaiad , 

fiume, che sarebhe segno di doverlo ripassme^ , ^ommodita 

saper la causa, beuche si exist J“® * da una banda, ruinarä 35 
delle vittuaglie; et cosi come havrä minato aa ’ 

ancliora dall’altra. potrebbe nondimeno pighare 

Transylvania, 0 Transalpyna ^ M u si levö alli 27 da 

Briefe vom melden, come . . .. • , , 

jDict/t c’int.ese dalli cittadmi et sol- 

Dura et marciava verso Julies, come -attati 40 

dati d. cpnel loco, selli dette ad discrefone et S. M“ 1. b » « 
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bene, doppoi prese il camino verso Citern 1 ), a li quali mandö un 
trombetta, perche selli desse, et cosi si arrese ad discretione et 
S. M u li perdono. senza perder tempo se ne marcio verso Ka- 
mund^j, che e una delle meglior citta di Gheldria, <*fc fece i) simile. 

5 et subito ispeditte un araldo ad domandare VendoP), che 6 un'altra 
buona citta pur di Gheldria, et promiseno di darselli, dummodo 
S. M u li trattasse bene, il ehe li fu promesso. laonde S. do- 
vea partire il primo di questo per pigliarla: et rnolti alti i castelli, 
terrette et luoehi di quelli contorni selli andorno ad dare s<*nz' altra 
10 dimora. per il che si puö far stima che presto S. Ces. M til havra 
espedite quelle cose di Cleves et dovra andare contra Francia, 
benche io non mi posso persuadere che con questa occasionc non 
ne dia una buona stretta al duca di Saxonia, el quäle ha per prin- 
cipale neraico et rebello dello Imperio; et sarebbe una buona cosa 
15 per la reügione, perche battuta quella testa, li altri impararando (!) 
di Sorte che potrebbe forsi senza molta difficulta in parte rasset- 
tarsi; che, sei sarä per bene della religione, Dio el faccia! 

Yi sono anchora avisi della presa de Nizza, cioe la citta, la 
quäle si era arresa ad discretion di Barbarossa, che non la havia 
20 trattata se non bene, dicano che’l soceorso non vi possette mai en- 
trare; impero che‘1 s or marchese del Vasto si era mosso con 10000 
huomini per soccorrerla, et questo sarä stato il contrapeso di questa 
altra vittoria di Cleves. Dio benedetto proveda alla imminente 
ruina del mundo! 

25 Sept. 18 ric. alli 2 di ottobre. Il piü delli avisi che ha questa 
M t4 del Turcho, vien per la via del conte Philippo, el quäle como 
se informa ancor lui da schiavi che fuggeno dal campo Turchesco 
et da qualche Turcho che si piglia, et per via ancora de diversi 
esploratori, glie necessario che’l sia diversamente avisato . . . In 
30 einem heute eingetroffenen Briefe des Grafen heißt es , daß der 
Sultan am 14 . in Ofen ankam , et che l’essercito hieri si parti da 
Albaregale, et che hanno fatto doi ponti, uno e finito et l’altro non, 
et che comincia ad passar parte della gante, ma che la si ferma 
nella campagna diPest. venerdi [Sept. 14] ritorno ad Strigonia da Alba- 
35 regale Mahomet Beg, bassa di Buda, con tutta la sua gente et la 
gente di Yelibeg, la gente di Oslanbeg, suo figliolo sanzago, la 


A ) Sittard. 

2 ) Roermond . 

3 ) Venlo. 
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gente di Dervesbeg, et quella del Agä Wayvoda che ponn > es- 

sore in tutto 14000, computandoh l’armata; ma che ne g 

tuttavia piü per far l’impresa de Yicegrado, et che la muragha di 
LULUivm pu po i aua ii S1 mcommciano 

Strigonia era finita excetto che 1 - 1 JJ 9ara nno 30()00 5 

ad fare; et che ad quella impresa di Vicegraao . 

persone et 12 pezzi di artegliaria, quäl, menano da Alharegale. et 
che hanno messo due barche insieme grande sopra le qua 
vogliono mettere 2 p«i 

Strigonia, et che in termine di 6 giorm vogu ^ 10 

diarlo. ancora haveranno 50 nassade per mm una j n 

pareno barbotte, quäle portano 6 F^di £ M g ahome t beg, bassa 

Albaregale vi resta Achmat beg, ‘ Mahomet restarä, 

di Buda, ma non si ßa con quanta gente, 

in Buda etc. an dar giu et domattina, 15 

Questa M‘ k persevera in 0 P im0 “ . q ]ia cbe questo descenso 

piacendo a Dio, s imbarcarä . . . Tu f cho da Ungaria piü che 

di S. M ,il non retarde la partita del, Turcho^ 8^. *. fag . 

non sarrebbe stato senza, perc 

girlo. 


153. Verallo an Farnese. 


Preßburg 1543 September 24. 20 


, TT» V ör. ric. alli 13 di ottobre. 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 752 V Ur. 

, a 'Beratungen über die weiteren Operationen. 

Ankunft Ferdinands. Stärke des Heer Türken# plan eineo vom Sultan zu 

Borahlung de, Hilfskorp, ^».ö.ischer Schiffe, 

berufenden ungarischen Landtags. g 

, , »in dove erano venuti Bohemi et 25 

Am 19. traf der Komg Ine, «»> «£. ^ nostri ItalUulii Ä 

Moravi in buona P** ,? Ito li 8 „i fra li nostri et quelli 

modo ehe satanno m tutto pt, |; Todesohi 7000 , Bohetni et 

del conte Philippo fmo a Mrs nno fin in 14000. subbito 

Moravi da 20000, »• •“* votaero msrehiar6 pii avanti 30 

S. M li congreg , a( j consultarsene colli loro capi 

colla persona sua. P^oJ ^ venne ^ fcemp0> 

et si nsolveriano. f q ßt u sabbafco [Sept. 21 u. 22], furono 

che per due giorm, 1 andorono per terra tutti, et pioggia 

venti terribih, che h P adl S ü be fci Bohemi et 35 

infinita, la quäl pero fin 1 hoÄ iSo ancoro sono su le dispute di- 

Moravi che dovevano risolvere che non P pofcr& 

cendo che il tempo e an guerra et ricuperatione di Stri- 

■Far -Frnftn fllciinO nü0 COS© a©ll» & UÜA r .. . . 

gonio 0“alt Che la gente si »malerb et monrb per la malignitb 
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del tempo, ne si poträ star in campagna per li freddi che ne sono 
alle spalle. questa M ,& li espugna con dir che quosto mal tempo 
non durerä, et che si poträ star in campagna per tutto il mezzo 
del mese di novembre, di raaniera che la cosa del descendere piü 
5 oltre va ingarbugliata. ho inteso questa mattina da un gentilhuomo 
Boheme che crede si risolveranno ad non andare, il che quando 
fusse et si vedesse che Bohemi ritornassero, jiotrebbeuo li nostri 
far il simile, et io non manchen.) colla occasione ricordarlo a quesfci 
signori che li governano. imperö perche la cosa e in dubbio et 
10 potiebbeno Bohemi piegarsi, che non si puö sapere che tempo sia 
jjer consumarsi qui, et andandosi a l'isola di (Jomaro per dar un 
poco di spavento al Turco et impedirli la impresa di Vicegrado, 
la quäl si dice ch haveva designato di fare, passeria tempo assai, 
che non si tornerebbe a dietro: - non sarebbe se non bene ad 
15 mandar a tempo la paga per questa gente, overo, designando che 
non vi resti piü, rivocarla a tempo con mandar la mezza paga per 
io ritorno, come dicono esserli stato promesso. in vero ch’io mi 
ciucio ad veder buttar via la spesa a questa M t!l senza alcuna spe- 
i anza di fiutto, con fatigar se, li populi suoi et Ji amici. io non 
20 sono restato di ricordar a S. M ta quanto rai e parso per lo bisogno 

suo et di S. per levar questa spesa, ma a quel ch’io veggo et 

intendo par che sia ostinata di andar su l’isola, quando Bohemi 

et Moravi si risolvino di andare; nondimeno tutta e spesa perduta 

a mio parere. 

25 B Turco, quäl era in Buda, par che habbia fatto passar tutto 
1 exercito suo sulla campagna di Pest, con proposito di fermavisi 
qualche giorno, per star a veder quello che vorra far questa M ta 
con questo exercito; et non e da credere che’l vogli lasciar recu- 
perar Strigonio, ne nulla di quello che lui ha acquistato, che non 
30 lo defenda molto bene, et dovendo partire che non vi lascie si 
fatto presidio che non habbi da temere che questa M til li possa 
nuocere, ne recuperar cosa alcuna. pur tuttavolta persiste di andar, 
senza guardar a spesa inutile, ne a gravezza de suoi popoli. Iddio 
voglia che ne succeda bene! 

35 Dicono che 1 Turco fra ’l tempo che si fermava de qui voleva 
far chiamar li signori Ongari ad una dieta, ma se lo fark, si tiene 
che non vi compariranno altramente per addesso, temendo che non 
li facesse come fece gik due anni sono al frate et alli altri che ri- 
tenne et menö seco in Costantinopoli. 

40 Da vittoria della M tä Ces. contra il duca di Cleves et la presa 
delle navi franzese fatta da don Alvaro da Bazano ad muros, perche 
penso quella l’havrk havuto prima, non replicherö in questa. 


15*1-. Verallo au Farnese. Preßburg 1543 September 28. 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes . 711 V Or. ric. alli 15 di ottobrei). 

Rom A. V . Germ. 60 f\ 135 b —138« Abschr. 

Brief F Die Utraquisten. Schwierigkeit über die Plüno des Kaisers Bestimmtes zu 
erfahron. Gerüchte über Fortsetzung des Krieges gegen Frankreich, Plan Frankreichs 5 
gegen Luxemburg, Gofahren des Reichstags. Beschluß der Böhmen. Verbleiben des 
Königs. Erwartung dos Soldos. Stroifzügo der Türken. Plüno des Kaisers. Mailand 
an Ottavio. 

Hieri si ebbero le lettere di V. S. Rev raa et Ill ma da ... . 
per le quali si ha la risolution presa del conferir li ordini alli com- 10 
municanti sub utraque specie ? ), et in vero quando la si possi con- 
cludere la cosa che la ritorne al stato di prima, questa pare la piü 
ßicura via per non incorrere in qualche scandalo maggiore, che mi 
sforzero, et metterövvi quanto so et posso, et tutto con pigliai la 
occasione et tempo debito, benche mi nasce un po di difficultk, 15 
che non si trovando vescovo de qui che li . . . (maxime che ha- 
vendo gik come da me tastato il vescovo di Olomiitz, il quäle e 
huomo molto da bene, ve lo trovo renitento) et loro sendosi osti- 
nati di non voler andar piü in Italia per sirail cosa dubbitando di 
non esser stratiati et remandati senza frutto, non passeria senza 20 
difficultk. imperö con l’aiuto di questa M l& , la quäle in questo 
negotio va al buono, spero che vi si troverk qualche mezzo, il quäl 
se perö fusse fuori de l’ordine che V. S. Rev ma et Ill raa manda per 
le suddetfce sue lettere, non si stringerä senza darne piima aviso. 
il simile si fark, quando che secondo quello si contentasse, et il 25 
mettervi tempo in mezzo, quando si possa far senza scandalo, non 
mi dispiacerebbe. 

Mi adraonisce V. S. Rev ma et Ul mtt per queste lettere di star 
advertito per penetrar li disegni congiunti colla impresa della Ces. 
M u : non pense quella ch’io non vi sia advertito con usarvi an- 30 
chora qualche arte; ma questa corte e ridutta molto al basso de 
huomini che sono pochi et giovenastri che non pensano piü in lk 
che quanto veggono, et due che ve ne sono, sono Tedeschi et so 
spettosi, per li quali questa M* si governa absolutamente, che non 
si possono cosi facilmente penetrar li secreti da loro, et questa H td , 35 
la quäl perd ü buona persona, altramente non communica cosa che 
la non sia publica per le piazze, et piü volte ho fatto prova nel 
ragionar che si fa seco familiarmente, di cavarne con destrezza 

1) Der Rand ist sehr zerfetzt die ausgefallenen Worte und Silben sind im 

Druck durch . . . angedeutet . 40 

2 ) Nicht vorhanden . 
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qualche cosa, ma come seile entra sul vivo, ascolta eb non risponde 
mai, contra ol solito suo, che suole parlar molto, immo ch’io mi 
persuado che la M ta S. non ne sia anche ben avisata, perche piü 
volte l’ho veduta in colera contra el suo agenfce presso la Ces. 

^ dolendosi di lui che non scrivesse, et Taltro hieri ralegrandomi 
seco della vittoria dello imperatore contra el duca di Cleves, mi 
disse da se che non ne haveva lettere dalla Ces. NI t; \ ma dal suo 
agente. et io con cjuella occasione tentandola per scoprire che ca- 
mino si havesse a pigliar adesso, se contra Francia overo altrove, 
10 disse ch’el suo era negligente, ma che li scriveva ben che col 
primo despaccio le manderia la nota di quello che disegnasse di 
far Cesare dapoi assettate le cose di Cleves, veda V. S. Rev ma 
et lll ma che modo ci e qui da poter penetrar inolti secreti con 
questa gente sospettosissima, non molto amica de preti per esser 
15 tutti quasi Lutherani nel secreto loro; ben dico che nella corte si 
dice per cosa risoluta che la Ces. M ta anderia contra Francia, per 
haver il tempo che lo serve quasi per tutto il mese di novembre, 
et alcuni vogliono che non resti di far facende per lo verno, ben- 
che io non lo credo, perche contra el tempo non si puö riparare, 
20 et che, poiche si trova con si potente et vittorioso exercito, non 
vorrä perder la occasione, et si discorre che Francia, quäl si dice 
haver a quelle frontiere grosso exercito, ancor lui sia per aspettarlo 
o non, tenendo per fermo che, se l’aspettasse, che 1’imperatore li 
appresentaria forse la giornata, ma si tiene che non lo aspette, et 
25 gia si comminciava ad dire ch’el dovesse voltar verso Lucemburg, 
ma non si sa perö comprendere ne io lo posso credere, non mi 
parendo ragionevole che abandonasse le frontiere sue per spingersi 
verso Lucemburg . . . a veder, dove che sia per riuscir lo scopio, 
et non si mancherä di penetrar qualche cosa usando ogni diligentia 
30 et quanto si poträ. 

Ben dico che si tiene che nella dieta futura si scopriranno di 
molte cose, et al mio giuditio sarä delli maggiori ot piu intricati 
conventi che siano stati fin qui, se talhora la authorita della Ces. 
M til non li mettesse qualche freno, et si puö pensare che vi si 
35 tratterä de summa rerum, tanto pertinenti alle guerre, come al 
concilio, alla religione et alla reformatione, quäl tanto questi po- 
poli arrabbiati, fomentati perö dalli pr. . . . a ), sempre hanno ad- 
dimandato, et maxime che havendo 1’ imperatore debellato il duca 
di Cleves ritrovandosi vittorioso, il duca di Saxonia ne tremerä, 
40 senza temer ch’el Turco sia per darli disturbo alcuno da questa 

a) Wohl predicatori. 


banüa l’anno che viene, vorrä a ) sottometter totalmente Tlmperio et 
unir lo forze contra Francia, il quäl si troverä soosso del denaro 
et con poco o nullo aiuto dcl Turco ne de altri, si pensa che li 
riuscirä ogni disegno, et col timore in che havrä posto li principi 
delio Imperio, et maxime 1c citta franche importanti che ne temono 5 
castigo, li sarä facil cosa di darli legge talraente che sarä pei fai 
quanto S. M ta vorrä, dalla quäl e da pensar che dipenderä il tutto, 
et per concluderla temo che sara tal convento che si debba . . • 
dir b ) concluder in causa. Lutherani nulla cosa addimandano piü 
ch’el concilio et la reformatione, et nulla cosa vorrebbeno meno tü 
che questa. si corro gran pericolo che non nasca qualche mostiuo- 
sitä, et che poi che N. S. col Rev™ et 111™ colleggio si trova 
haver fatto la suspensione del concilio, che non si tratte di farne 
uno provinciale, o che 1’imperatore in caso che si tro\e in dieta, 
che perö non lo so, per dippendere dal fine de successi suoi di 15 
lä. non si lasciasse indure a far qualche altra pro\ision da se, 
postposta la authoritä di N. S. et di quella santa sede, in evento 
che S. M tä si tenesse mal satisfatta da S. S* colla occasione che la 
non si volesse declarar contra Francia per la colleganza che dicono 
che tiene con Turchi. il che sarebbe la ruina nön solo della nostra 20 
religione in Germania, ma un freggio alla sede apostohca et danno 
forse irreparabile alla chiesa et corte Romana. et perö ho pensato 
darne humillimaraente questo poco di ricordo, a fine che intiave- 
nendoci o non la persona di S. Ces. M* et dovendoci S. S ta man- 
dar personaggio alcuno, farebbe bene a pensar in persona che non 25 
tanto colla authoritä del grado et loco che tenesse, potesse diffen- 
dere et conservar le parti di quella santa sede, ma anchoia colla 
peritia et pratica delle cose di Germania non lasciasse dove che 
bisognasse di adoperarsi in obviar alle pratiche et dcterminationi 
scandalose et riparare ad quello che fusse necessario quanto che 30 
si potesse . . . 

Hieri finalmente questi Bohemi si risolsero di non \olei andar 
piii oltre, per il che questa M ta si fermerä qui senza andar piu 
abbasso. ben credo che si sforzerä di starvi tanto che questi 
Bohemi si stracchino per indurli un altro anno ad non darli gente, 35 
ma il denaro, per farne altra gente piü esperta et obediente che 
loro; stante. questa risolutione vi dovranno Stare anche li . . ., li 
quali, come se vedesse che tornassero addrieto li Bohemi che loro 
si sbanderiano alla sfilata; perö non sarä se non spesa buttata via. 

a) d. h. der Kaiser. Die Subjekte werden ohne Kopula zweimal fiewechseU. 40 

li) Hand zerfetzt. Vielleicht per cosi dir. 

Nuntiatur berichte, I. Abt. 7. Bd. 
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SaVeü ° 9rwerkm die Bezahlung oder die Abberufung mit 

camnaena T P^, ^ ^ Pa83at ° Ü P ° nt6 efc have ™ . • . tato sulla 
5 M li yorrä, fare afc Tlf 81 P ^ rte ’ ma 8ta ad vedere quel che questa 
de aui «(• n ' . r ° ^ lorno com P ar ve fino a 5 leghe lonfcano 

de qui, et preseno cerh . . . nosfcri dico delli Bohemi- non notrk 
tardar ad nsolversi anchor lui . . . ’ P 

di Si TanL 6 aD wT daUa COrte di S - M “ Cee - P er q ueste 

j 0 persona an d* ? t ^ che havev ' a ri8oluto colla 

pe rTS l Ver8 ° ^° Va r f 8piD g 6re ^«««■cito contra Francia 
per la pm dntta quäl credo debba essere de Perona, la quäl se la 

spuntasse h sarebbe facile l’andar a Parisi, et qui si dice per una 

auelto i * ?, Pa ? nUOli Ch6 rimperatore andrk ad aUoggiar 
15 nirhtc „TV. Pan . sl - Auch Tomiello konnte aus dem König 

che S U ^ d l P !^ e . ,Seme8BrUders . Ausbringen; nur als er sagte 
che S. M Ces havna gran necessitk del denaro l’anno da venire 

'/‘TT ° he h ° ra che l im P era tore ha assicurato la Fiandra, havrk 
quant: denaa vorrk et non li tnancheranno, che e segno che l’anno 
da venire non riposerä. & 

20 II a) suddetto conte mi ha mostrate lettere da Milano de 16 et 

rbP^ d dTv fc °f da V Ca T aUer Cico S na ’ el <l uale e l’anima del s. mar¬ 
chesedel Yasto, che lx scnve, come las a marchesa era partita per 

Napoh, et se ben se diceva che la dovesse essere de ritorno presto, 

25 dnv^ en % U * T 10 Credeva > P erch ° si pensava che quel stato 
25 dovesse andar nelle mano al s. duca di Camerino, il che sl come 

4 - 4 - 0 ^ e ^ ra ^° P er ^ desiderio ch'io fcengo di vederlo con 

Kev- , efc C< ä ma n0n mi 80n P° bUfc0 contenere darne aviso a V. S. 

156. Verallo an Farnese. Preßburg 1543 0ktober 2 6 8 

30 Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 752 V Orr. 

Oktober 2: Manicli des türkischen Heeres. Zug des Kaiaer». Der Reichstag Das 
Verlaugen auf Erklärung gegen Frankreich. Die Verhandlungen über einen /orstofs 
nach Ungarn. Das Hllfakorps. Mailand an Ottevio. 

Oktober s: Entachluta, nicht weiter vorturücken. Entlassung des Heeres. Ver- 

tom Kal« n- « g6n V E 2. Ck Üf hr des H11,3k orps. Böhmischer Landtag. Nachrichten 
vom Kaiser. Die Gesuche Ferdinands. 

Trnu° k i Ol)0 - r a N ® ri ® f V ° m 25# Gesuch Ferdinands um päpstliche Hilfsgelder. Rück- 
kehr der italienischen Söldner. Ausgaben V. Malatesta. Der Böhmische Landtag. 
Nachrichten vom Kaiser. K 

40 Okt. 2 ric. alli 15: Am 24. September soll die Vorhut des tür- 


a) Von hie r an eigh. 
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Irischen Heeres , am 26. der Sultan mit dem übrigen Heer auf gebrochen 
sein. Der Marsch soll längs der Donau , die er bei Peterwardein 
überschreiten wird , direkt auf Konstantinopel gehen . ha lasciato di 
qua dal fiume 20000 cavalli per presidio, et dalla banda di Buda 
15000; ferner heißt es che quello exercito sia tanto disfatto de ca- 5 
valli et huomini che si stima ne moriranno per strada molti, che 
per la fiacchezza non si potranno condur salvi a casa. — Nach 
Briefen aus Flandern kam der Kaiser am IS. in Brüssel an, von 
wo er gegen Valenciennes rücken wollte , Ferrante hat er voraus- 
geschickt, auf die Nachricht , daß die Franzosen gegen Luxemburg 10 
zogen, certo e che S. Jl t& seguira la irapresa con il solito suo de- 
siderio che tiene, et secondo le succederanno quelle cose, cosi si 
governera di venir a trovarsi alla dieta in Spira, benche non possi 
esser se non tardi lä nella fine di gennaro overo principio di fe- 
braro, perche vorra far ancora una accolta in Fiändra, dove si stima 15 
che caverä molti denari. la suddetfca dieta non si far<i senza la 
presentia di S. M tä Ces., senza la quäle si giudica che sarebbe con 
poco o nullo frutto; et peru non si sa, se questa M ta vi si troverä; 
che se Cesare non lo chiament per v r oler piü piena informatione 
delle cose del Turco et di Ongaria, come potra facilmente essere, 20 
si tiene che non vi andrk altramente, et quando pur vi vada, saiä 
verso il fine di detta dieta; nondimeno non se ne puö far giuditio 
alcuno per anchora. 

Ferdinand teilte V. mit, sein Gesandter schreibe ihm aus Velletri 
che N. S. stava anchor duro al declararsi; di che S. M ta si mara- 25 
vigliava molto, dicendo che S. S tA dava molto che dire al mondo 
di se ad non declararsi hör che e certo che 1 re di Francia e col- 
legato col Turco; et mostrava haver molto per strano che S. S t& 
non havesso voluto dar aiuto alla recuperation di Nizza contra 
Barbarossa, le dissi che non era tempo che S. S u donasse aiuto 30 
nissuno, non si essendo declarato, et dopoi che 1 aiuto sarebbe 
stato tardo et spesa senza frutto. disse che S. S 1 ^ vorrä declararsi 
fuor di tempo, et quando non se ne havrä bisogno; al che io non 
risposi altro per alihora. 

Dapoi lo aviso de la partita del Turco, questa M tk ripiglio la 35 
pratica con questa gente tanto Bohema come lodesca del descender 
abbasso pm* tentar la recuperation di Strigonia et veder di anni- 
chilar quei Turchi lasciati al presidio. hieri furono sopra ciö, et 
non fu fatto nulla; si pensa che non si farä altro, benche S. 
per conoscer li animi delli Ongari piu che per altro, si“ crede fac- 40 
cia questo tentativo. Infolge heftiger Kälte sind viele Italiener er - 

26 * 
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krankt; si aspetta l’altra paga con desiderio. si vedrä di far cko 
con quella se ne ritornino, se sara possibile. 

Sono lettere qui da Milano che quel senato ha mandato doi 
allo imperatore per la confirmatione de loro privileggii, che tutto 
5 mi par buor segno che quel stato debba esser della Exc. del duca 
nostro, et si scrive che in Milano se ne parla molto, che N. S. 
Iddio il faccia presto. 

Okt. G ric. alli 30; Tutte le imprese di questo anno si sono 
risolute a non passar questa terra, vedendo il descendere piü ab- 
10 basso esser inutile et spesa buttata via, perche il tempo sendo 
tanto avanti non serviva piü a far impresa che se ne potesse ri- 
portare honore, oltre che il Turco nel suo partire ha lasciato uno 
presidio di 40000 cavalli, quali tutti sono confinanti et vicini, et 
la miglior gente che havesse nel suo exercito, con espresso ordine 
15 che si fermassero per 25 giorni, et vedendo poi che questa M^ 
non passasse piü avanti, se ne tornassero alle case loro, il che li 
sara facile per esser vicini. considerato dunque S. M t;i che havesse 
minor numero et pigior (!) gente per esser coramandata et collet- 
titia, si e risoluto non tentar piü oltre la fortuna, et ha licentiato 
20 le genti Boheme et le altre, salvo alcune che disegna lasciar al 
presidio de questi luochi confinanti, et potranno esser da 12 in 
14000 huomini, cioe 9000 Bohemi quasi tutti cavalli, et 5000 To- 
deschi. li Italiani che menö il conte Phillippo forniti questi pochi 
giorni che li avanza a servir la paga, se li darü una mezza paga 
25 che gli e stata promessa per lo ritorno, et se n’andranno . . . 

Quanto alle nostre fanterie, S. M til si e risoluta che lune pros- 
simo 1 ) disloggino qui et vadino a Pruch lungi 4 leghe, dove per 
suo servitio vuol che si fermino 3 giorni; dopoi potranno commin- 
ciar ad marchiar verso Cittk Nuova, et fra tanto si aspetterä l’or- 
30 dine della mezza paga che gli e stata promessa per lo ritorno; et 
in vero havranno gran fatica ad condurvisi anco con essa, poiche 
li avanzano pochi giorni della paga servita . . . questi s ori protho- 
notario et s. G-iovan Battista Savelli, et s. Giulio 2 ) con tutti li altri 
si sono portati in modo cha lasciano di se tal odore che questa 
35 Ser raa M tä> et tutta la corte ne restano in estrema maniera satis- 
fatti . . . 

In 4—5 Tagen geht der König nach Wien und im Laufe des 
Monats nach Prag a far dieta con Bohemi, Moravi et Slesiti per 

0 8. Oktober. 

3 ) Orsini. 
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veder di cavarne denari per l’anno futuro; il che se ben si stiraa 
le saiii difficilimo per lo gravezze patite, nondimeno aiu era m (> 

S. M« k la ostinatione che Bohemi hanno mostrafca questo anno di 
non voler andar avanti ne veder faccia dello nimico. 

Der Kaiser setzt seinen Zun fort, es heißt, daß die in u 
bürg stationierten Truppen sich ms Innere von ian ' 
gezogen haben vedendo la Cos. M“ andar in persona a quella jolt* 

- Ferdinand erwartet sehnsüchitg die Antwort 

Gesuch um Belassung von 1500 oder 1000 Mann, nnpero credo che 
si piglieria piü voluntieri li denari che h huomini pei lo b,sogno 
grande che ha del spendere nelle forfcificat.om de luochi. 

Oktober 8 ric. alli 22 la mattina: Hieri arrivonmo le lettere di 
V S Rev ma et Ill ma de 25 del passato da Roma, con la risoluto 
di contentare questa M“ di far perseverar questei genti qm im 
mezzo novembre'). Indem V. dies dem König mitteüte, bat er ihn la 
zugleich, da bereits alle anderen Truppen entlassen 

päpstlichen zu verabschieden. Ferdinand stimmte zu conf ‘^ ndo in 
8 . V che non le negheria per questo verno qualche honesto sus- 
sidio. perche disegnava di soldare molti haydom che sono gente 
arrischiata da far facende da ogni tempo tanto freddo co ^ caldo, 20 
et che hanno fatto gran prove sempre in queste bande sono On- 
gari et huomini da boschi. come salvatichi et paston di animal, 
atti molto ad danneggiar Turchi; et pero addimanda che S. S 
sovvenisca di 3000 feudi al mese che sarebbe in tutto una paga a 
tutte queste genti, di che oltre il bisogno grande in che S. M‘ k st 2 5 
trova senza aiuto da nissuna banda, spera con ques o ai qua c e 
frutto et ne resterä in grande obligo con S. . e per . 
debbia piü facilmente concedere, S. M til ha voluto avanzarli questa 
quarta paga di ottobre et licentiare le fantane a tempo che se ne 
posseno rLrnare, et esser bene aiutate col a mezza paga sola che 30 
se li darä. la medesima istantia si farü di lä per i s.. lego a c . 
certo e che, se questa M t; ‘ conseguirä queßto beneficicf et sussid.o 
da S. B., se no sentirä, in tanta maniera satisfatto che non si poträ 

dir ^Morgen treten die italienischen Soldaten über Bruck und Villach 35 

A 1’ ultimo capitolo delle lettere di V. Rev“ a et Illln S che 
concerne lo aiuto di costa che S. B. gratiosamente si degna farnu, 


l ) Nicht vorhanden. 
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io ne rimetfcerö tutto quello mi sarä avanzato delle spese fatte; et 
in vero che, si come le ho scritto per le altre la veritä delle spese 
per me fatte, cosi le dico in queste che per esser di viaggio et 
non haver le scritture meco, mi scordai di molte spesette ^ch’ io 
5 haveva fatte anchora di piü, come di spedir uno correro da Norim- 
bergo, perche la paga de soldati vi fusse a tempo, sendomi venuto 
li le lettere di cambio ... et piü che alli serittori della cancellaria 
della dieta, per haver le scritture, donai 12 scudi, et altri 10 al 
vicecancelliere J ), perche mi fusse gratioso, con alcune altre spesette 
10 di spie che a voler venir m luce di quelli trattati non si poteva 
far di meno. certo, Mons. mio Ill mo , che la spesa che si fa e in- 
tollerabile et di la forsi non si pensa, raa io per tutto il mondo 
non direi buggia . . . imperö mi pare strana cosa che havendo 
fatto spesa anchora di piü di 60 scudi per la venuta qui in Hon- 
15 garia, che non se ne debba haver consideratione alcuna. lascio di 
dire di quello ch’ io ho speso del mio questo tempo ch’io sono 
stato a questo servitio, il che tutto ho fatto et farö sempre ben 
voluntieri usw. Malatesta da Rimini , der mit Savello hierher kam, 
wünscht im Dienste des Papstes und seines Hauses zu verbleiben . . . 
20 Questa M tä si dice partirä de qui giobbia over venere 2 ) per 
Vienna, dove non si fermerä, se non per quanto dark ordine alle 
cose di quella citta, et dapoi ne andrä in Bohemia a trovare la 
Ser ma regina et figliuoli, et per far colli Bohemi dieta per il sus- 
sidio de 1 anno futturo contra il Turco, al quäl non penso debbano 
25 star forti quelli popoli, sendo stati questo anno in estremo gravati 
senza frutto, Briefe des Kaisers aus Brüssel v. 22. Bept. melden, 

daß er an Podagra und Katarrh leide , aber trotzdem seinen Zug 
auf Valenciennes fortsetze . 

156. Verallo au Farnese. Wien 1543 Oktober is. 

30 Neapel Arch. di Stato Carte Farnes . 752 V Or . ric. alli 3 di novembre. 

Okt. 18: Unterhandlungen mit dem Sultan. Briefe vom Kaiserhofe. Erwartung 
einer Entscheidungsschlacht. Flandrische Steuer. Böhmischer Landtag. Pläne zur 
Wiedereroberung Ofens. Die türkischen Besatzungen. Eine Prophezeiung über den 
Sieg des Kaisers. 

35 Nach der Ankunft in Peterwardein hat der Sultan einen Boten 
an Ferdinand gesandt mit einem Schreiben , das ihn angeblich um 
Waffenstillstand ersucht . Der König soll geantwortet haben , daß er 


J ) Dr. Georg Gieriger. 
2 ) 11. oder 12. Oktober . 
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selber hinsenden wolle , et existimasi che con questo attacco di tnegua 
sia per negotiar di far seco piü presto qualche accordo et praticar 
di haver 1* Ungaria pagandoli tributo, come altre volte ha tentato. 
imperö prima che faccia nulla o mande, dovrä avisarne la M Ces. 
et haverne la lisposta. dicono nondimeno esser solito del Turco, 
quando si parte da un* impresa, di mandar ambasciata; ma due anm 
fa che prese Buda et tagliö a pead 1 ’exercito Todesco, non solo non 
mandö nissuno, ma fu mandato de qui a lui con gran presen , ^ 
che credo piü tosto che havendo inteso la vi on* e a , . 6 ' ", 10 

contra Cleves, temendola come fa, che non a 1 u 1 a 
l’anno futuro li venga qualche ruina addosso, et che pero vogha 

provedersi avanti tempo . . . 

Dalla „orte Cesarea vi sono lettere di 27 da Lovani. donde 

S.M>‘ si partirebbe il giorno^ ^"“»1 e g „u.'ces^ndava di 15 
oco presse d, Valens.enes otto legh, „„„dato, ^ ai ^ 6ra 

lungo ad raggiungera. 1 exercto » 1 i ossato delle genti 

alle frontiere di Francia, et che in 6 

della regina Maria et delle meglior genti c havesse il duca - 

ves il auale con Martin Vanrosse 1 ) capitaneo seguitava S. M 
es il quäle co . ar in Francia quanto si poteva 20 

nella impresa, et andavasi pei ent Reggia ^ ß . 

et quanto il tempo supportana tst FraQCese( si do . 

stimava che per esser8i ; Dg ;° i SS " t 1 ° c “ e questa mattina ha fatto fare 
vesse venir alla giornata, per ü c q . ^ perche Dio 

done vittoria a S. M* Ces., parendole che ..» asi 7er 

se si pregasse contra Turchi. s * * ie “V m ^ g Dio vi raet ta la 
cosa certa che si debba venn alle • suadere che Francia 
misericordia sua, benche 10 non m f P chö se p er desse, 
voglia mettersi a questo resico in casa P ; perderebb^ 30 

perderebbe il tutto et perrden*>J [o seguente, et lui 

molto, che si potrebbe facilmente nta 

non ... , 

La Ces M'* h. cavato di Fiandra nella dieta c’ba fatto in 
Lovania nno miUione di sendi, havendone addimandato ln. on 
miUione et 200000; ma li hanno deliberato nn null,One con spe. 35 
rane^ del roste et piü, se bisognerü. Dovevano pagar la per 

tutto il presente mese, et l’altra mitü a i'altro seguente, overo 

decembre prossimo. 


l ) Van Rössern . 
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Questa M u partirä fra 10 giorni per ritornar in Bohemia per 
f ar dieta efc cavarne denari per l’anno a venire, nel quäl si disegna, 
con 1 aiuto che spera dallo imperatoro, poiche questo anno non ha 
ato nulla, et con 1’aiuto di N. S., di far cose assai et ricuperar 

5 Buda, nonche le cittä perdute adesso. che Dio le ne faccia 
gratia! 

Per lettere di 14 et di 15 da 1'isola di Comaro si ha che'l 
presidio grosso, quäl havea lasciato il Turco, cra partito. et lasciati 
solo 3000 cavalli in Alba Regale, 3000 in Strigonia, et fra Buda 
10 et Pest altri 5000, computandovi anchor Tarmata. 

[Nachschr.:] E’venuto qui un iudicio da un frate de Meclinia 1 ) 
il quäle dice haver predette rnolte cose che son verificate, et pro^ 
nostica che hoggi sarria la giornata fra quelli exerciti imperiale et 
_ Francese al le doi höre doppo mezzo giorno, et che’l re sarebbe 
lo morto o preso; et di piü che questo anno mancaria in tutto la 
sua generatione. il iudicio non so, se’l fa per scientia astronomica, 
ovei per spirito profetico; mi e stato promesso la copia. si tien 
pero, et forsi dalli maggiori, che cosi debba essere etc. 

157. Verallo au Farnese. Wien 1543 Oktober 24. 29. 

20 Neapel Arch. di Stato Carte Fantes. 752 Orr. ric. alli 11 bzw. 15 di 

novembre. 

dsterreichischer Landtag. Aussichten der Steuerbewilligung. Belagorung 

Erklärung dt« P™ T' Frie ‘’ <mavermiu elung. Antwort Ferdinands : Verlangen auf 

urklärnng des Papstes gegen Frankreich. 

Okt. 29: Einnahme von Landreeles. Gefangennahme Estes. Reise Ferdinands. 

Der König berät mit den Ständen über die Steuern zur Wieder- 
eroberung Ungarns; auf Skt. Martin [Nov.ll] ist der böhmische Landtag 
angesetzt et de li S. M tä ha gran speranza di cavarne buona summa 
di deuari, con quello che si e veduto questo anno che la gente di 
30 quel paese non e atta alla guerra. ma Dio voglia che ne possi 
cavar asBai, che per esser hormai ben stracchi et di spendere et 
d’ogni cosa, mi dubito che non stiano piü duri che forsi non si 
pensa; quantunque la voglia di liberarsi dal pericolo di venir nelle 
mani de Turchi, li potrebbe far saltar ad concederle sussidio de 
35 denari. 

Dalla corte di S. Ces. M li sono lettere di 6 di questo da 
Yinz 3 ) dove era S. M til con podagra, dalla quäl era stata molto 

>) Wohl Mecheln. 

s ) Binche. 
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vexata, beuche allhora si era reconvaluta, et voleva star due o tre 
giorni in qniete per confirmarsi meglio et poi seguina 1 exemto, 

il quäle la domenica sequente, che era il settimo, s, doveva ac 

* . . . _y»| lnnrtdi di h\dovevano battere, 

campar mtorno a Ghisa, et che 1 lunedi • 5 

et se intendeva che’l re Christ « 10 andava verso San Qumt.no exi- 

stima poro con tutto qucstb la Ser- d. questo re che sm per po^ 

tersi fare anchor la giornata; nondimeno io non lo crcdo. et a 

questo proposito ontrai in persuader S. M“ che non s. acen o a 

giornata et essende come dir .1 g.oco pan, che la Ces M si e 

sfogata un poco ot vendicata in parte, con haver racquis ato du- .0 

cato di Glieldria et castigato li suoi mmic. m ^cmaparte sxv- 

lesso intorporro m questo verno h * hayer mi liore che 

pace, i) er che altro nmedio non si po 

questo alla salute della Christianith, et anchora per lo > pnvato. com- 
Ido di S. Reggia M‘ : ’. - Rispose ch’egh era la “ 

che P 6 ;' “ issu “° pcrs °r t , dummodo ehe si facesse con condition! 

> -ejr et a .aude^ et g,or,a deUa ,0 

niti non poter esser senza questccheS « 

m ,i nel' ammo altra cosa che e habbia p P con ^ 

non si ourera di esserne ^co 0 d eU» vita sna, dnmmodo 

tante £at.che ot spese, a tanto pe 1 ga des . aera s0|)ra ogm 

che la potesse perdurre a quel tine • _ Prornnne 

altra cosa et ha sempre desiderato con tutto 1 ammo. Prorupp. 

R. dir che S. S« faceva mal a star tanto indurata di non voler 

castigar 11 re di Francia et che era pur ch.ara della colhganza 30 
lü Barbarossa inverna in Tolone, 

che ha col Turco et che 1 d. Barbwo^ ^ ^ ^ 

che bella cosa chö una armata dol -L , , * 

stiani che S S» fa dir mal di s4 a tutto il mondo et non fa 
stiani, c . ^ ruinerä sü et la chiesa. — Io 

bene, replicandolo piu volte, et cn 

neu mi poteva contener di non roplioar. tnttavia con dolcezza, che 3o 

S. S« faceva l'offitio di vero padre et che'l face™ per• lo megho 

immo che a vnler totalmcntc romper 1 'am.citia tra Francia et .1 

Turco, non sarebbe miglior via che a' P ac ®’ P® r ftiutar g n e3 
robbe rotta ogni loga tra loro, ma sarebbe foraato di aiutar S. Ces. 
Mt alla impresa contra di loi; ot ehe vedendo questa esser la 40 


3 ) 8. Oktober . 
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vera via della salute publica et di racquistarlo et farlo lasciar il 
urco al tutto, non puo S. S‘“ mancar di farci ogni offitio. ben 
, lui. „fa male et ruinera la chicsa, vi dico, perche tutto *1 
. rt { 0n ^ 0 conosce che dovrebbe castigarlo et non lo fa, anzi sta tutta 
° via piu indurata.“ — Tmperö con tutto questo io croderei che 
questa AI non fusse per far se non buono offitio, ma grande molli- 
lcativo bisognera alla clurezza et ostinatiune della Ces la 

quäl se con la vittoria hauta questo anno si potesse adolcire.’ sa- 
re e una santissima cosa. non e pero dubbio che questa M ,a di¬ 
pende talmente da Cesare, che a quel che veggo, po< o potrebbe 
giovar 1 opera sua, se tal hör lo imperatore da se non vi fusse in- 
clinato et che ne volesse dar alla fine un poco di honore allei 
nel quäl caso potrebbe far frutto, perche in vero per costui non 
. ±a Ia guerra . m nullo modo et lo conosce benissimo. non man- 
,n C ^ ei '° ad ogm bu0u P ro posito et occasione tenerlo persuaso, ben- 
che come entro in questo parlare, subito salta che S. S t{k fa male 
a Star tanto indurato a non declararsi 

Okt. 29: Am 27. erschienen Briefe aus Binche v. 12. u. 13. dalla 
corte cesarea et dalla Ser ma regina Maria clre vi si trovava per far 
20 compagnia alla M* S. fin a Yalentienes. S. M<‘‘ doveva partir quel 
giorno de 13 di la, alleggierita della podagra, et andar a Yalen¬ 
tienes, et di lä umrsi con lo exercito. scriveno che alli 8 fu dif- 
fento di accampar Ghisa che doveva essere il giorno avanti, et ri- 
conosciuto il loco dal s. Ferrante Gonzaga, mandö subbito a refe- 
2 ° nre a S - M J ch e g h era munitissimo et che vi si perdercbbe terapo 
assai, che perö era di consiglio di retirarsi verso Landresi presto, 
accioche Francia, il quäl si trovava potentissimo, non venisse ad 
circondarlo et diviarlo dal resto dello exercito, quäl era con S. M tl \ 
et che se queste forze si disunissero, non passaria senza pericolo- 
30 il che udito la M til Ces. ordinö si levassero et andassero ad unirsi 
col duca di Ariscot che era intorno a Landresi, et lo espugnassero, 
et cosi fu fatto; ma sendo accampati ad Ghisa et scopertosi forsi 
20 cavalli Francesi in un colle, il s. Ferrante ordinö al s. don Fran¬ 
cesco da Este che mandasse ad riconoscerli con 50 cavalli delli 
35 suoi. lui volse andarvi in persona, et andö tanto arditamento, 
che, quando furono vicini, et comminciato che si fu ad scaramuc- 
ciare se li scoperse una imboscata, la quäl vista li cavalli di don 
Francesco dettero volta, et lui con sei altri della corte restorono 
alla diffesa, ma non fu nulla, perche calcandoli addosso delli sei ca- 
40 valli cinque se ne diedero alla fuga, et volendo auch’ egli far il 
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simile I, cadele il cavollo sotto, no si poth mo, nha.or J --onte 
per esset grevo della persona ei dello arm., d, modo che velen- 
dolo aiutar a rimontare tm gentill.oo.no Borgognono eh. er»™«*» 
seco, non lu cosi presto che furono presi tutt. uo . . . 
tcro de me,conti si ha cho Landresi era ricupernto al terzo assalto, 
essendo all. due primi suti rebutati li Cesare, gagliardamente. 

Questa H« venere /Ä. a>/ partirh de qui per Bohem.., 
si fermeri per tutto'1 mese di oovembre o poco pm; dopo, dovrh 
andar a Spira alla dieta. io seguirö S. 


158. Verallo an Farnese. 


Wien 1543 November 2. 3. 10 


Xeti/nl A,cH. di ««lo Ca* ^„c, m. ££ “ 

novembre la nottc. Be.» A. V. Gm». 60 1 J»6 

1P . or RAvollmlichtigter zum Reichstag. Gesuch 
Rei.se nach Böhmen. Ernennung z Zusammenkunft der Königinnen Maria 

für den B. v. Laibach. Rückkehr Tormoll • . Hildesheim. Gesuch (ür 15 

und Kloonorc. Restitution Braunschwe.gs. Reformat 
den B. v. Pasaau. 

bricht der König auf und S 

Böhmen bleiben et piu anche, foi b - ^ fin a , fine * ge . 

andar in Spira, come 81 crede cl . üert qua li saranno il ve- 20 

naro. Er hat zwei Bevollmächtigte * et ottimo C atho- 
scovo di Patavio, giovane assaiipi ' che 6 un hu0 mo molto 

lico et il vicecancelliere di S. M /er g j fi nr he la Ces 

pratico et do bene; non oudrO in summa questo M , f.nche Les. 

M t;i non vi sia, che non poträ esser ^ ^ jr /at 7 , ac ;j ernannten 25 

Der König bittet für seinen _ ßderAnnatc und jeder sonstigen 
Großkaplan und Almosenier ) w?! . ’ ove ro huomo che sia in questa 

Ausgabe, perche in vero eg i 6 1 1 sanfca v ita et exemplare, che 

provincia et il pm da bene huomo di santa ^ ^ 

inanzi che questa M (i 1 hab ia po f a ccio fede come 30 

nare ad questa chiesa, vi si e stentato **4 8t et a farmi 

da tre 0 quottro volle ne e vemrto, od P"“?» y 

instantia ch’io persuadessi S. M* ad non 
wortet aufs Wärmste jenes Gesuch-) • • 

' , . T) Pr Name läßt sich nicht ermitteln . 

i) capellano maggiore et elemosm ^ Smes episcoporum in den 35 

Die Nomination wurde nicht vo 91 < ^ Bistwn innehatte. 

Jahren 1537—1544 ein Fianz K Mnende eiqh. Die ersten Mitteilungen (Be - 
s ) Hier Datum des 2. Aor. Da f 9 ^ ^ V. gibt noch seiner 

lagerung von Nonna und Veczprm) ei ü ^ mi ' iacc i auc h die Insel Schütt und 
Sorge Ausdruck , daß der Paschah P 40 

damit den Rest von Ungarn einnimmt 
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Torniello reist morgen ab et per molto che s i s ia stato reni¬ 
tente al promettere alla M“ S. de ritornarvi ad questo s.-rvitio, 
non ha potuto mancare. nondimeno quando lo cose de m[esser 
lornielloX) prendessero sesto, et secundo maxime quel che deside- 
O ramo. delhbera voler vivere in casa sua piü presto che fuom, sende 
maxime di lui fatto quella stima che le sue virtü et buone qualita 
ricerclierebbono a ) ... 

Postscripta. Si b ) tiene nel secreto che la regina Maria si debbia 
abboccare con la regina Leonora di Francia, et trattare di far la 
10 pace fra Fimperatore et re Christ™ 0 , il che sarebbe bona cosa, et 
secundo il desiderio di S. S u . imperö non so, come si fusso bene, 
che havendoci tanto faticato et speso N. S„ come ha fatto, che al 
fine se la facessero fra loro senza nulla intelligentia sua sopra di 
ciö. discorra mo S. S ta et V. S. Rev ma , perche quando fusse cosi, 
15 non puö se non portare seco quäl che gran cosa. 

# ^ es - intendero al Landgravio d’ Hassia et li 

suoi adheienti che viste le sue debbiano restituire il duca di 
Brunsvich et che li . . , c ) s J el vogliono fare, o non; sopra di che 
mandorno oratori ad S. Ges. M* ad escusare etc., li quali non ha 
20 voluto odire non havendo seco li mandati ad restituirlo, per il che 
furno sforzati andarsene inauditi. 

Ha mandato anche S. Ces. M> un mandato alla citta de Hil- 
desma che . . . d ). praesentibus debbiano discacciar li predicatori 
utheiani et restituire la religione antiqua, come era primo, certi- 
^5 ficandoli che dello error loro li vuole ben castigare. 

Questa M ta fa instantia ad N. S. che facciu gratia ad mons. di 
Patavio di potere ad aleun tempo conferire li canonicaii delia chiesa 
sua m . . .(?), et il detto vescovo ne ha fatto anchora instantia 
meco. et in vero per il buono animo che ha di ristaurare un poco 
30 quel capitolo, non sarebbe se non bene ad gratificarlo, perche si 
duole che non so chi cortesani con l’expettative habbino accettato 
piü volte in quella chiesa, et vendutili poi ad persone indegne, et 
che uno tra gli altri ha havuti tre canonicati, et tutti tre selli ha 
poi venduti, cosa veramente obscevussima da esser severissimarnente 
35 castigata 6 ). 

a) El di ßudetto. 

b) Si tiene—gran cosa in Chiffern } Auflösung beiliegend. 

c) Etwa dicano. 

d) rebus? 

e) Tenuta alli 3 di Novembre 1543. 
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1 r,!>. Verallo an l'anicsc. 


Präs 1513 Nov. 12—24. 


Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 753 V Orr.. ” ur *f 

0. 711 Oe. und Ron, , 1 . Y. Ga rn. 0» /• U0«-1U Absein 

Nov. Ho.agcrnng■■ v-n L^cie, Ankunft dos Königs und V. Ansetzung de., _ 

Landtags. 

K- £ SÄ *» ^ 

»» .* 

Ferdinand. , Barone Gerede über Verlegung des 

Nov. 24 : Gleiches Thema. Erwartung dei Barone. 

Reichstags. 

iVo); /•> altern trafen Privatbriefe v. 26. Okt. aus Navienes 1 ) 

preso uno ehe era uscito de; • di tre 0 quatro giorni, 

h faceva mtendere non st pote sol i ic itare di batterla et 

che la socconesseio, pe 1 cl j g i 0 vedi proximo passato') 20 

darli l’assalto . . . Questa j i a g er ma regina con i 

P~l« P-“. drato 

figlioli, ft 10 VI venm Piei »> . “ si di s . M<* per far dieta 

delli baroni Bobemi et e u i ‘ cosa p ann0 c he viene in 

pro re pccuniaria, per tentar 1‘ di santa Catlie- 25 

Ungaria. la giornata e constituita ai gu 

rina 3 ) . . . 

che a\ tsano che, havend haver inteso che l’exer- 

voluto che fusse altrarnente com • soccorrerla> ma U era 30 

cito di Francia tutta Ma si .• su0 exercito alle fron- 

parso piü espediente di “ nume ro di gente allo assedio, 

tiere dello nimico et d integramente senza farne 

che cosi si sarebbe servdo de e sue g^ntiMnteg^ ^ & ^ 

morir gran parte nello asse , persona l m ente andar quel 35 

Ces. di far confhtto; impero do^ R ^ g .. ^ 

giorno oyero il sequente a ^ . che pofcevano como- 

appressati a quei di Francia ‘ crede c he a questa hora sia 
damenta scaramucciar msieme. 


A ) Wohl Avcsnes- 
3 ) 8. November. 

3 ) 25. Nov. 
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fatfco quello chfi si ha a fare, poiche si vede gli animi di quei 
principi tanto incarnati, et la stagione avanti che li sollicita. per 
il che poco si pö tardar ad sentirne il successo 

November 15 ric. alli 18 dicembre: Da die Sendung v. ISdie 
5 über Augsburg ging , vielleicht spät eintrifft , wiederholt V. den Inhalt 
derselben . . . Die Franzosen verstärkten Landrecies und zogen sich 
zurück, il che pervenuto all’ orecchie della Ces. M t& , la quäl perd 
anchora giaceva colle gotte, le venne una colera et rabbia insieme, 
che contro ogni consiglio de raedici delibero moversi efe andarsi ad 
10 congiungere con tutto il suo exercito, et tirar de diretto alla volta 
di Francia, con fisso proposito di far con esso loro la giornata, la 
quäl si teneva per certo che dovesse ad ogni modo seguire, per 
esser quelli exerciti tanto vicini, che volendosi retirar, non passeria 
senza gran pericolo di esser rotti et fraccassati tutti . . . Die 
15 Furiere Ferdinands gehen in wenigen Tagen nach Speier , wo sich 
die kaiserlichen schon befinden ... se dice . . qui che N. S. e 
Francese et che ha dato aiuto a Francia sotto colore di darglielo 
contra il re de Inghilterra, del che io rae ne fo beffe, sapendo la 
prudentia di S. et le cose in che termine si trovano, maxime 
20 che 1 exito di questa guerra sarä quello che dark lume a molte 
cose . . . 

November 20 (mit gleichem Empfangsvermerk): Am 16 . Nov. kam 
ein Kurier mit dev Nachricht come la Ces. M ta si era appresentata 
ad Cambrasis(!) et mostrata la battaglia allo nimico, il quäle non 
25 solo non la accettö, ma di notte se ne retirö secretamente, che, 
quando si credevano gli imperiali haverlo dentro, era lontano piü 
di cinque leghe . . . si comincia a dire nel secreto che questa M tä 
praticherä di far dare il ducato di Milano al principe Ferdinando 
suo figliuolo. imperö poiche le cose della guerra non sono andate 
30 pih avanti che tanto, non so quello che fara; che se non faranno 
la pace, havranno bisogno d’aiuto de parenti a mio credere. Dio 
consoli S. JB. et V. Rev raa et Ill ma S. secondo il desiderio loro. 

Nov. 24'): ... ho inteso per bonissima via che questa 

M t& praticarä di far dare il stato di Milano ad ogni modo al prin- 
35 cipe Ferdinando secondogenito, et poträ essero chfe farä ogni sforzo 

*) A. a. 0. 711 V Or. ric. alli 18 di dicembre; zum Teil chiffriert mit darüber¬ 
stehender Auflösung. 
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per concludere il maritagio tra lui et la primogenita del imperatore. 
certo e che in corte se ne ragiona molto, perö alla secreta; laonde 
dovendosene negociare oosa alcuna con 1 impetatore a ene icio 
della Exc. del s. duca di Camerino, non sarebbe malo di anticipare ^ 
un poco il tempo avanti che questa M* si veda con lo imperatore. » 
perche non partir<\ de qui prima della festa delli tre re. e que^ o 
che mi fa creder questo, oltre ad quello che se n inten e, si e c e, 
quando S. S li si abboccö con lo imperatore in Bussetto. che fu 
scritto da S. M“ Ces. a questo re che N. S. dimando lo stato d. 
Milano per el duca medesi.no con offr.re rnolta summa di danan. 
come allora questa M‘ k mi communieö et 10 serissi, hebbe a dirt 
questa M t; \ parlando con una persona di authontä la quäle me 
ha referito in confidentia, che non se ne farrebbe nulla. rephcandoli 
piii volte queste simile parole: nihil fiet, nihrl let, n ® n . .1 .g 
dubito dunche che essendone stato parlato allhora dalli minis 
Ces. aUa Exc. del duca di Castro, overo ad ehr se s.a delli nostn. 
che non fosse per qualche suo part.cular d.segno PJ« che Per 
altro . . . Die Barone werden in 3-4 Tagen erwartet *«»*»“* 
von einer Verlegung des Reichstags wegen der Pest. . glaubt daß 
man hei Speier wegen seiner für alle günstigen Lage bleahen wrrd. 


160. Verallo au Farnese. 


Pro 11 ' 1543 Dezember 2. 7. 8. 12. 


Xeapel Ar*, ii Stato Carte Far«,. 7,1 . Verallo ■ Orr. AV da. 
Schreiben vom S. a. a. 0 . 752 Or. 

v , TTKln als Ort des Reichstags. Erscheinen Ferdinands 
Doz.2: Matsuahmeu Karls * des Landtags. Reisepläne Ferdinands. Der 25 

daselbst. Lago in Ungarn. Eröffnung des Lana g 

Hz. v. Lothringen bei Karl. Pläne er in on der Roiso Ferdinands. Bau einer 
Doz. 7: Haltung d °s Landtags. p Empfehlung der Bischöfe v. Naum- 

Zitadelle in Cambrai. Gesuch des B. v. Meilsen, x. i 

burg und Hildesheim. VIrdas zum Kardinalat. Klagen Meifsens. 30 

Dez. 8: Empfehlung Truchsefs und A ^ a ^ e Z r U ” ttclung Ferdinands. Reise Karls. 

Dez. 12: Sendung Farneses. Gesuch um 'V ermitteln g 
Böhmischer und ungarischer Landtag. Marano. 

DccmUr 2 ric. alli 18. ... S. Ces. M<‘ dapoi la retirat. del 
re Christ"'” da Cambrasis, riselse di lase.ar a quelle ront.ere le 
genti Italiane et Spagnuole et fm in 400U Alemam et 200 circa 35 
fra Borgognoni et Aleraani, il resto hav.va mandato a Lucemburg, 
per reeuperar il tutto 11, come per esser ,1 camino dolle ease loro 
se visitarebbe”) il resto di quelle frontiere et per Gante, ne.andena 
a Bruxelles, et de li alla dieta imperiale, la quäl fm qm si * tenuto 


a) Sic! Man erwartet visitarä. 
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che si faccia in Spira, ma mi par che bi .sia per mutar cjuei loco, 
si per non esser molto capace, come per ess«*rvi la peste, et pcro 
dicono di Colonia, benche non si sa certo. non potra perd tardar 
molto ad risolversi, . . , a ) in caso che la si facesse in Colonia, come 
5 si puö facilmente sperare, per esser loco capacissimo et commodo 
molto a sua Oes. M ta , et non molto incomodo alli principi elettori 
per la commodita del Rheno . . . b j dubifcando se questa M t:t vi 
andra, o no, perche il viaggio e tanto lungo de qui, che vi si 
perderebbe tempo assai, et da queste bande e molto ocmpata per 
10 le diete di tutte le sue provincio, per cavarne tutti quelli sussidii 
che potra per la recuperationc de THungaria, disegnuntlo di far 
qualche buono effetto . . . c ) che viene, nel quäl non puö esser 
impedita dalla venuta della persona del Turco, benche et da quelli 
che furono lasciati alli presidii et dalli confinanti non sia per liaver 
15 poca resistenfcia, quali si vanno ogni giorno impatronendosi di 
quelli lochi, quali con la impresa grande havevano negletti, repu- 
tandosi . . , d ) acquistarsi senza molto apparato di gente eb ad ogni . . . °) 
principio alla dieta Bohemica qui, questa M ta . . . f ) dapoi ringra- 
tiafcoli delle genti efc aiuti dati la state passata . . . K ) me per essersi 
20 veduto apertamente che queste loro genti non sono molto atte alla 
guerra ne exercitate, come sarebbe il bisogno in questa guerra 
turchesca che si ha da fare con huomini bellicosissimi et exercita- 
tissimi, efc dovendo S. M ta fcentar ogni via l’anno che viene per far 
ogni forzo per recuperare del regno di Hongaria tubto quello die 
25 potra, che li prega ad deliberarli uno aiubo gagliardo il piu che li 
sara possibile, et quello darglielo in denari et in soldati, quantunque 
si potra haver de qui gente per guastatori piü che per soldati. 
hora si attende alla deliberatione . . . nondimeno per haver ancho 
loro veduto lo anno passato esser stato spesa buttata, vi andranno 
30 molto ritrosi, et se nulla faranno, sara deliberato di molto mala 
voglia, et dubito che ne lo exequire non mancheranno delle diffi- 
cultä assai. . . Der König denkt im Dezember hier fertig zu werden 
und vielleicht nach Epiphanie [Jan. 6] zum Reichstag aufzubrechen. 

Dicono che il duca di Loreno seguita la corte della Ces. M tu ; 
35 alcuni vogliono che lo faccia da se, et la causa non si sa; altri che 
non sia senza scientia et intelligentia del re Christ“ 0 il che sarebbe 

a) Vas Blatt ist stark beschädigt. Ein Wort sdu-iut ausgefallen, vielleicht principalmentc. 

b) Desgl. etwa sto. 

c) Ebenso, wohl l’anno. 

(1) Desgl. etwa facili d'acquistarsi. 

e) Eine halbe Zeile ausgefallen. 

f) Rand zerfetzt. 

£) Desgl. 
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Mm- <5 rv<; M u non ne fusse contenta, 
di rnolta consideratione. par .. ■ • meglio _ r1 discorso della 

ma poi tollera, quello che seg . • • ) P 

prudentia della 9 . • - b ) mi uinett °‘ ■ ^ oppinione certa che 

Se.) M“ .»*»» r i^'e.SÖ.-e Sa doc di Milano 5 

debba fare ogni sforao, perc » Jj fann0 professta» d’intondere 

il suo sccondogemto, et da * certa e t quasi nsoluta, eb 

il vero d’ogni cosa qm, s. tiene P ^ medesim0 per li suoi oratori. 
non andando vi procurarä , < i a d | P ta si facesse in 

benche io son di oppinione c e * *“ non vorrk perderc la >0 

Colonia, overo dove sia, cne q M „\ ma xime che dovendosi 
occasione di abboccarsi con - ■ ’ non vorr!l lassare 

trattare di dar lo sussidio contra .1 lu.co, p 

di essend presente, 

uohemi va molto ingarbugliata, 

Dezember 7: La dieta di qu s j VO gHano risolvere 15 

ferche questa Ser»; M* 1f» dom«dn aiuto di danari et 

sopra la petitione fatta a . le spese f a tte questa state, 

gente conti ’ al Turco. et che P . g 60000 d ucati di questa moneta. 
de che sonno in debito rle 50 in 6 000^ ^ dello aiuto per 
et loro son pertinaci in non ed i te l e cause loro private, 20 

V anno futuro, se primo non üann ^ inegualmente paghate fin 
et tral’altrela potissima e öe ‘ sia . 0 ltre ad questo, quando 

qui, che sarh. tra loro una 8 ia ° ^ a jjj \\ dierno uno ... di una 
fu spedito un capitaneo per duuu ‘ ’ genza scient i a delli stati, 

patente sigillata con el sigi 0 domandano, el quäl capitaneo 2o 

per il che si debbono le spese cne di que ii e lottere espeditte 

domanda di esser satisfatto per vig ^ baron i che fann0 stat0 
dalli baroni, al che repugnano da t a senza saputa loro, di modo 

da se separato, dicendo esser s non vog ii on0 pagare nulla, 

che la vogliono nelle mano, al tr < piü a d lungo che questa 30 
et cosi in queste controversie S1 P che pe r6 non potra partire 

M t{l non si credeva, la quäle si anCora over poco 

per andare alla dieta imperiale, r altrü hieri li 

mono; et perche questa altramente mente, ma vogliono 

respusero di non voler determmar ^ gecuQdo for& lul> faranno 35 
aspettare quel che farä 1D “P g . ’ a ff a tiga molto in farli risolvere 
ancor loro; nondimeno 9 ues a d possibile. 

et non lasse per diligwf• £arce P 

a) Rand zerfetzt. 40 

c) Chiffre mit inliegender Auflösung. O , 

Nuntiatur berichte, I- A.bt. 
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Briefe v. 29. Nov. melden corae essendo S. passato per Cambrai 
et trovatovi qualche suspitione de trattati fr[. . .| n ), ordinö di met- 
tervi presidio di gente et munitione, et con questa risolutione 
presa con li senatori del loco si partitto di la, raa partita S. M tÄ , 
5 quelli non volsero intromefctere le genti, ma ben preseno le muni- 
tioni, per il che S. M t& fu forzata ad ritornarvi come fece et ve 
intromise da 4000 fanti et ordino di farvi una fortezze (!) alle 
spesse loro, di maniera che senza spendere un soldo si va assicu- 
rando et fortificando di buona sorte . . . 

10 El vescovo Misnense, el quäle e homo litterato, eatholico et da 
bene, desidera in questa dieta imperiale che N. S. si degne di fare 
instantia alla M tä Ces. che voglia farlo plenarie restituire alla sua 
chiesa Misnense et che vi faccia restituire anchora la relligione, et 
tutto quello ch’el duca di Saxonia elettore et il duca Mauritio pur 
15 di Saxonia li hanno levato et maxime un castello che nomina in la 
inclusa scrittura de gravami, quali mi fa instantia ch’io manda ad 
S. S^. — anchorch’el caso sia difficile, pur tutta volta iudicarei es- 
sere molto ad proposito che S. ß. si degnasse caldamente raccom- 
mandare ad S. Ces. M u il suddetto vescovo, il quäle certo merita 
20 assai; et il simile dico del vescovo Numbergense Julio Phluch et 
il vescovo de Ildesma, li quali certo sonno acerrimi difensori della 
relligione nostra in queste bande, et la causa in se e iustissima. 

Auch bittet der B . v. Meißen um Befreiung von der Verpflich¬ 
tung der visitatio liminum apostolorum und um Indemnität für 
25 eine Verpfändung von Kirchengiitern (für 4000 fl.), zu der er sich 
gezwungen sah , um die Kosten seines Aufenthalte auf dem Reichstag 
von Regensburg zu decken . 

Dez. 8 ten. alli 9 dicembre 1543: Heute bat ihn der König, dem 
Papste zu der auf Weihnachten erwarteten Promotion Truchseß zu 
30 'empfehlen laudando molto{ la persona sua et la sua casa usw. dopo 
questo mi aggiunse che io scrivesse come pregava S. S tä ad ricor- 
darsi del Strigoniense, per il quäle S. M tä haveva fatto tanta in¬ 
stantia molto tempo fa. — Hör . . . se io volesse aggiungere nulla 
ad questo offitio di S. M t& sarebbe presuntione, quantunque le 
-5 virtü del detto mons. Augustense et la amicitia ch’io tengo seco 
mi dovessere tirare a dirne assai senza rispetto o rossor alcuno; 
ma solo mi par de ricordar humillimamente che lui sia creatura di 


a) Wohl francesi. 
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S. S"' et della Ill ma casa Farnese confidente, et che da primo de- 
pernio totalmente da S. B. et da lei, per il quäle se ben questa 
St-r ,n14 M u vi si interpone, dovrii sempre nondimeno restar molto 
piü obligato a quella Ill ma casa che ad altri, maxime che dovendo 
S. S ,; * far creationo per servitio della 111™ casa sua de creature et 
confidenti, et ad instantia de principi, in questo militano tutte 
due queste qualitii . . . Sendet die Klageschrift des Bf. 
Meiden ‘) and bittet, ad far ogni opera che questo buon prelato sia 
aiutato da S. B. insieme con gli altri in questa diota appresso alla 
Ces. M t;t . . . 


5 


10 


I)cz. 12 ten. alli 13: Nach Empfang des Briefes v. -S. Niw. 1 2 ) teilte 
V. dem König mit come, poiche non era seguito il conflitto fra 
quelli due principi (come si temeva). di che si deve ringratiar la 
Divina M“‘, perclie si sarebbono debilitate le forze della Christia- 
nitä usw., che S. B. haveva deliberato di non mancar di prosequ.re 15 
quello istituto che sempre ha hauto fermo ncl proposito a P nn 
cipio del suo pontificato, di procurare et far ogni opra pei ri ure 
questi principi alla pace et concordia usw. , et pero c e essen 
primo diseorso molto, s’el si dovesse eleggere due egati overo un 
solo, che finalmente S. B. per molte ragioni si era ndutta ad non 20 
mandar se non uno, il quäl era il Rev m0 et car ma e e 

Farnese, si per non haver in chi piü potesse confidar questo ma- 
neggio ne che fusse meglio conosciuto da 1 uno et a a tro P rln ^ 
cipe, come per esserle piü de gli altri versato, et atto anc ora a 
accellerar il viaggio . . . imperoche S. S“ le ha parso dt far 25 
come quello che vuol impetrar gratia da Dio, i qua apoi e ora 
tioni fatte allui si rivolge alla beata vergine et alli apostoh, perchü 
le intercedano et rendano piü facile lo impetrarla. — pero gm lea 
S. S a che le sia per esser molto piü facile il negotio, et a pratica 
piü sicura ad impetrar il suo desiderio, quando S. M« fusse con- 30 
tenta di abbracciar questa impresa et maneggio seco, perochö 
fusse con tutto l’animo et con proposito di cavarne frutto, perchö 
come lei sapeva meglio di me, per nullo farebbe piu a P ac ® c 6 
per la S. M a , commemorandole le cause, per le quah oltre al bene- 
ficio publico S. si deve adoperar con tutti li sensi ad persuader 
et movere la Ces. M* a far la pace etiam con nmetter del suo, 
senza star sulla pertinacia. et in vero mi ascoltö patientissima- 
mente et con grato animo, anchorche io fussi lunghetto nel mm 


1 ) Nicht vorhanden . 

2 ) Desgleichen . 
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dire. dapoi mi rispose che molto laudava questo Santo et buon 
proposito di S. S t; ‘ usw-, et certo S. M ta nulla cosa potrebbe deside- 
rare che piü facesse per il benefitio privato suo, dapoi al publico 
(al quäl era S. M t4 sempre stata propensissima), che la pace . . .. 

5 ma che conosceva la Ces. M ,; ' tanto desiderosa del benefitio della 
republica christiana et della publica quiete, che non si faticaria 
molto seco ad muoverla a far la pace, quäl sempre ha hauta in 
animo piü che la guerra, et da lei non e restato mai che la si fa¬ 
cesse, et non dubitaria punto che offerendosele conditioni honeste 
10 et accettabili, senza rimettervi del suo molto ne de l’honore. 1 ac- 
cettarebbe, ma che non mancherebbe di far con S. Ces. M t4 in- 
torno ad questo tutti quelli offitii che le fussero possibili. come 
anche non e mai mancato. — Le repplicai che N. S. sempre era 
stato amantissimo di S. Ces. M ttt et della virtü sua. che mi rende\o 
15 certo che non proporrebbe se non conditioni accettabili, imperoche 
s’el si volesse da tutte le bande star sempre sul duro et sul osti- 
nato, che mai si farebbe tra gli huomini concordia alcuna, ma che 
gli e necessario che tutte le parti si risontano et vi riruettano 
qualche cosa, et tanto piü S. Ces. M t4 quanto ch egli e piü obligata 
20 alla salute della Christianitä et ad diffenderla dalle fauci del Turco. 
come anchora di continuo ha fatto, et che perö l’offitio che S. M tl 
Iteggia haveva a fare dovesse esser tale che S. Ces. M ta si lasciasse 
un poco tirar a questa honesta et giusta concordia senza stai in¬ 
durata a tutte le cose et a tutti gli puntigli; disse ch el faria. 1 . 
25 dankte und bat, diese Vorstellung sofort an den Kaiser abgehen zu 
lassen, Ferdinand erwidert, es solle noch heute geschehen, ma che 
voleva persuadersi, anzi tener per cosa certa, che vedendo poi 
S. B. che non reste da far la pace per la Ces., come mai e restato. 
che S. S t4 debbia poi abbracciare la giusta causa di S. Ces. M t4 et 
30 aiutarla in ogni cosa che le farä, bisogno, et maxime al castigo di 
quello per cui la pace resterä di farsi ... 

Dalla Ces. M ta vi sono lettere de 2 di questo ch’ egli era in 
Brusseies et stava ben libera dalla podagra per all’ hora, et che 
pensava partir per Spira alla dieta alli 10 overo 12 di genaro, 
35 quantunque non si fusse anchor certificato che la dovesse esser li, 
il che fra due giorni si doveva determinare. si credeva nondimeno 
che la vi dovesse essere, non ostante che si fusse parlato di Colonia, 
per la comoditä. di S. Ces. M t4 . 

Questa dieta Bohemica e andata ingarbugliata fin hieri che 
40 S. M ,ä li compose delle controversie che erano tra loro, per le 
quali non volevano per niente entrar nelle consulte delle cose pu¬ 
blic he, ma hoggi comminciaranno ad parlarne, et se ne spera 
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presto risolutione, per essere loro natura di non esser troppo 

ß Hongari sono sul coneludere la dieta anchor loro, la quid « 
fa in un loco detto Hansovia') sulle montagne ch Unga™. n 

da Possonio, et si spera ehe faranno grande cose questo anno, ^ 
si farä la impresa come si disegna, et m vero fa per loro, altra- 

mente la Ungarin havria fatto ^ di Marano; 

Kaggtonando con b. M 1QUdl ; * e •• che ]a S ignoria di 
volse dirme tutta la cosa come eia < que sta M « 4 che 10 

Venetia Thavesse tolto da l '** ' ■ ^ ’ vuoi per suadere che l’hab- 

ne era patrone, la quäl ptro f 1 aUramente li havrä 

bmo preso come confederati, pe ^ f et per frattori della 

per violatori del msiurando ch senza l a V o- 

confederatione, et tutte al fm r.mette aUa C M senza la^ ^ 

luntä et parer della quäle non f.■ nuüa le trattato. 

anchor qm con S. B. una suaeoofederati lo restituiranno, non 
imperö finche non vede, se _ altrame nte, oltre che li tenerk 

si vnol turbare, ma qnando % • ‘ ‘ ch - el tutt0 s j a stato fatto 

come si e detto ch sopra sara ci ^ dß levarglie i 0 , essendo 20 

da principio con loro volonU i 01 . 0 . et S. M < 4 

stato fatto dalli loro sudd.t, et usut d queh che lo 

sendo poi stata piü volle imped.ta da loro 1 

havria gia recuperato. 


Kil. Cervini an [Verallo]. 


Rom 1543 Dezember 17. 


Florenz 


Arch. di Stato Carte Centn. II 50 Or. 


, „ orA Missi0 u Farneses. Marano. Sendung Sfondratos. 

Briefe V. Rückzug der Heeie. Missi 
Beitrag zum katholischen Bund. 

r, ^ , ». TrJTZ 

Poggios v. le. und Dandl ™ S * licentiata la maggior parte, 30 

1 uno et l’altro essercito, ^ necessarii per k defensione et 

et ritenuti solo quellt che parevan ^ ^ che p an data del le- 

guardia delle frontiere ) • • • ' , 1 0l . i a qU ale pace 

gato per la pace possa essere tanto pm a empo p q- P 

b. S' a fa orare et pregar Dw continuamente, come 
1 "alligata bolla fatta per questo 4 ). 

AWd. Vgl Man. Ilung. comitifflia II 553ff- 

3) vj!unten in der Berichterstattung Poggios- 

4 ) Nicht vorhanden . 
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Der Nuntius von Venedig teilt in dem abschriftlich beiliegenden 
Briefe v. 1 .') mit, daß er an diesem Morgen amtlich von der Ent¬ 
scheidung über Marano in Kenntnis gesetzt wurde . la quäle reso- 
lutione sapendosi che questi Signori fin qui non hanno mai voluto 
5 fare per il passato, essendo stati ricerchi piü volte, par verisimile che 
sia stata piü tosto forzata che voluntaria per essere quel luogo 
nelle viscere de loro stati, et da ruinarli ogni volta che fusse venuto 
in mano del Turco, il che mostra ancora la ricompensa che p»*r 
quanto si dice hanno data a mons. Piero Strozzi d’alcune migliara 
lu de ducati, ancorche in le lettere del nuntio non se ne facci men- 
tione alcuna. 

Mons. eletto di Sarno fu spedito il primo del presente per 
Germania a far’ intendere alli principi catholici 1’officio che N. S. 
faceva di mandare mons. Itev mo legato per la pace et a ricordargli 
15 che ancor loro aiutino questa opera come unica et necessaria per 
la salute et beneficio publico della Christianita. 

Se gli e dato anco particolar commissione sopra la lega catholica 
et mandatoli cedule di banco de 50000 fiorini di deposito per la paite 
di N. S. a chi con a ) li duchi di Baviera ultimamente hanno scritto 
20 per homo espresso, de quali principi facendo S. S tk ogni debita stiina 
s’e tanto piü presto risoluto, et havendo hoggi parlato longamente 
con mons. Rev mo de Modena et condescesa ad accettar la quota, cioe 
la quarta parte, anchorche sia grande et molto maggiore de quella 
che le forze di S. S tk possino portare dovendo far lei sola equale 
25 spesa alla M u Ces. et al Ser mo re suo fratello essendo molto in¬ 
feriore di stato et d’intrate a l’uno et a l’altro: — nondimeno per 
non mancar' all’ officio et luogo che tiene et mantenere quelli che 
se mostrano desiderosi della conservatione della vera religione et 
che ricorrono a questa santa sede, S. S ta etiam sopra le sue forze, 
30 come ho detto, si contenta della quarta parte della spesa, et cosi S. S. 
Kev ma per. virtü del mandato potra in nome di S. B. renovar’ in 
questa parte la confederatione catholica defensiva, quando nelli 
suffragii si riduchi la cosa ad honestä; perche si come S. S tk e 
condescesa alla quota, cosi non giudica ne conveniente ne giusta 
35 cosa esser gravata della quarta delle spese et non havere tante voci 
et suffragii quanti habbia ogni altro che concorra per la medesiina 
rata et di questa parte de suffragii S. S tä non intende potere ne 
dovere removersi punto, et perö li pare honesto che, non havendo 
voluto guardar’ a l’interesse del denaro, sia almeno modificata 
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a) Sic! Ist überflüssig. 

1 ) Nicht vorhanden. 
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questa altra parte de suffragii, in la quäle S. S. Itev ma doverü in- 
sistere havendo largo campo dal canto di S. B. — in somma quando 
in questa parte non vogliano condescender a pareggiare li suffragii 
come di sopra, dica liberamente che non resta da S. B., quäle non 
vi puö consentir’ altrimenti, parendole di far pur troppo et molto 5 
piü di quello che nella lega firmata del 40 s’era stabilito, perche 
all’ hora non domandavano piü che la ottava parte del tutto, et 
cosi tutto il mondo conoscerü che non resta per S. S * l * di fare che 
habbia quel progresso che si desidera non solo con parola, ma con 
li effetti istessi havendo di giä depositati effettualmente li 50000 10 
fiorini secondo le lettere di credito mandate come s’e detto a S. 

S. Rev ma in nome de raercanti d' Anversa che di qua non si trova 
chi tenga respondentia nei paesi alti . . . 


162. Verallo an (’ervini. 


Prag 1543 Dezember 27. 


Neapel Are), di Stato Carte Farttes. 752 V Or. ric. in Civitavechia alli 15 
1(> di gennaro. 


Auflösung de, Landtags. Plüno der Türken. Reise Ferdinand, nach Speier. 

. . . volsero Boherai') intendere dalli provinciali quanto yoles- 
sero pagare, li quali offersero 300000 fiorini, il che udito Bohemi, 
dapoi servata la loro gravitä et tardanza nel r.spondere, dissero 20 
che con li suoi adherenti volevano pagar 150000 f.onm et h ad- 
herenti se intendano la Slesia, Moravia, Lusat.a et altn loch,, che 
ciascuno di essi sarebbe atto e potente di J ar 1 P r ° vl y cia ' > 

non che tutti insieme; il che parendo al a • cosa a ur a, 

non volse accettare, maximo che in tempi non tanto necessam, 25 

come questi, havevano pngato 800000 et P 1U > a “ zl u ° 10n ® 6 

fiorini, cioe talleri che sono piü de fiorini. Ferdinand stellte ihnen 
die Gefahr der Wegnahme Mährens rar Augen, mußte sie aber mit 


•) Unter dem 20. Hatte V. aus 30 

Empfangsvermerk), daß der LandH,Jhe ^Zh ^cMiissig tcerden müsse. Fa- 
ta >e, sich aber über dte et ei ung /./mit gkeiten von der Reise nach Speier, 
dinand werde vielleicht 7ioci urc i zurückaehaltcn . Hora si commincia 

>co der Kaiser am 15. hatte se ^ ond o genito appresso la Mtä Ces.; et 

a ^ ire c ^ e ‘^ ta l ascier ^ li ° , j Fiandra, et alcuni dicono di Milano, 35 
«lcu.i dicono che S. O». M» 1. toi. oon h 0es „„ „ pe ; 

benchi no» cosi pre.to 1 m. de inclll ad proved.r d.U. corte. 

rv-. ^ . - 

sono fatti et disegnati molti. 
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der Bitte , nach Epiphanie zurückzukehren , entlassen , maxime che 
allegavano che, essendosi da pagar cosa alcuna, doveva esser la 
maggior parte del peso delli Budditi, che volevano andar anchora 
per veder di muoverglj al pagamento, atteso ch’ egli erano non 
5 poco ritrosi, dicendo di esser exhausti del denaro, et di haver gia 
piü anni sono contribuito quanto li era stato possibile. senza far 
frutto alcuno. Man glaubt kaum , daß sie zurückkehren , und selbst 
für diesen Fall sind die Aussichten gering , da sie einen Bauernauf¬ 
stand fürchten . . . hiersera vennero lottere che li Aidoniche 
10 sono pastori per questa M tÄ , havevano fatto non so che preda a 
Turchi et preso quattro persone, le quaH examinate dicono che li 
Turchi di Alba Regale et Buda aspettano li giacci con infinito de 
siderib per andar a pigliar Tisola di Comaro; il che mi penso li 
sara molto facile, non vi si facendo piü provisione che tanta; et 
15 se la pigliassero, si assicurarebbono del Danubbio, di sorte che 
guai a r Austria et Germania et Moravia . . . 

Questi inbrichi faranno ritardare lo andar di S. M til alla dieta 
imperiale in Spira, et se ben alcuni vogliono dir che non sia per 
andarvi piü, io credo che non mancherä di andarvi, benche sara 
20 tardetto; et andandovi si tiene che vi andrk per le poste per esservi 
piü a bempo che sia possibile. 

163. Verallo au Cervini. Prag 1544 Januar 10. 

Rom A. V. Arm. 8 ordo 1 vol. F f. 103—106 Or. ric. alli 4 di febraro. 

Friedonssehueucht am Hofe. Schwierigkeiten des Friedens. Befürchtungen, dal's 
25 man den Protestanten Konzessionen mache. Vorstellung V. gegen eine von Ferdinand 

angeordnete Klostervisitation. Hilfegesuche an italienische Fürsten. Reise Karls. 
Bitte Morosinis um Erlaubnis, lutherische Bücher zu lesen. 

Qui si aspetta con infinito desiderio de intender quello che 
havrk operato con quelli principi l’andata del Rev mo et Ill mo cardi- 
30 nal nostro, et in vero ogniuno desidera la pace, et questa M tä so¬ 
pra tutti, perche se V imperatore sark occupato su quella guerra, che 
non possa voltar parte delle forze de qui contra il Turco, le cose 
di Ungaria andrano di male in peggio. prima perche si e veduto 
piü volte che Todeschi da loro et Bohemi non fanno nulla, et 
35 quanto sono in piü numero par che facciano manco. li Ungari, li 
quali hanno promesso a questa M tä ogni possibile aiuto andando 
S. M tä in persona et per tempo, oltre che non si possa l’huomo 


l ) Haiducken. 
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„Ol* di loro, « 

5 ,„ per far ma. cosa W,P ■ ■ Mche lo ro, si sono 

mente contra 1 Turco. et tutg ^ ^ - n persQna Ces . 

cstinati m questa opimone , Turco, che non sia per 5 

aU far um, gagliarda nupresa p °^^ te piVtosto tengono che 
farsi mai frutto alcuno, anzi che altramente pn * 

sia uno iritar il Turco il far seco guena dt questa ma 

i • olln Os M ta in buona forma dapoi 

Questa M“, la quäl scnsse alla Ces. W ^ ^ 

1 offitio per me iatto promo\en . fermo che, se’l si 10 

molto desiderosa che la si acclft ’ ar ] a c he la si farebbe, et 

potesse fcrovar qualche modo i as _ . ^ j par che sia cosa 
per la Ces. M* 4 ass'-cnrarla, pescho 

difficile per la chfficulta c dicendo che'l re non le hab- 

essentlone statn tante volte inganna , nuali si e servito solo 15 

bin mai servato ne pace ne tnogua, delle^ ^ ^ ^ 

per tanto tempo quanto S1 6 1 a( j f ar il medesimo sotto 

guerra, non vorn, addesso dark, tempo ££ ^ ^ ^ 

colore di pace o tnegua, n l enta< j 0 tra loro, tenendo • 

mezzo di qualche nuovo matrimoj o parenU o ^ 20 

per fermo che, si come non e bas che si faces8 e . . . 

raeno basterebbe qualunque a r stracc he da questa banda, et 
certo e ch'io veggo le cos x e ,ande ne piccolo che 

andar Santo al peggio, che non e huorao ne g 

non la desulen ... che la Ces. H“, per tenersi 25 

Non si facendo la pace b Lutherani che non li siano 

amici questi de l’Impeno et alche conc ilio provinciale, perche 

almeno contrarii, non h conce q in Germania, la quäle e im- 

subbito li proporranno la pace ,. - onei p c he non puö seguitar 

possibile senza la concordia ne < un j v ersale addesso non si puö 30 

senza concilio provinciale, poic e Qt0 che i a Ces. M tk , quando li 

fare, et tanto piü me ne dubi o, q la dette con animo di 

concedette quella declaratione c volta che i e C ose sue fussero 

poter far sempre a suo mo o g ranc ia, persuadendosi in tal 
per quäl si voglia via se a e ^ prove dorll, ma solo servirse 35 
caso le debba essere sempre r imediarli, et perö quando io 

a tempo et aspettar la occasmn su le diete, che non 

„e ho fatto piü volte sempre S. M« mi ha but- 

solo non si confirmasse, ma ess6r tempo addesso, ma che 

tato qualche parola, dicendom megliori. laonde ho con- 40 

bisogna aspettare 1. »“^“fgione al proposito loro, per la quäl 
siderato che si servmo d 8 
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cosa me iuduco a dubitar et pensar che, se la paco non seguisse, 
volendo conciliarsi Lutherani et concederle la pace publica, potrebbo 
facilmente concederli uno concilio provinciale, et maxime che ci e 
qualche sentimento che Sinalcaldici habbino prorogato ll tempo 
a alla 1 oi lega et che mettano insieme denari. Dio benedetto pro- 
y eda al bisogno, et quando che io rai ritrovo alla dieta a tempo, 
non manchero a#w. 

Questi Bohemi daranno horinai ordine a 1*ultra dieta, et risol- 
veranno quanto piü presto potranno questa M li , la quäle penso non 
* () poträ partire de qui per un niese . . . 

Appresso io sono avisato che questa M tu ha ordinati due che 
\ adino pigliando la nota de tntte le intrate et beni delli monasteri 
di Austria et delle sue provincie, disegnando di volersene valer 
per suoi bisogni contra il Turco; et piü ehe ha addimandato li- 
^ centia a S. S tci di poterlo fare. non ne ha pero meco parlato mai . . , 
credo che havrä qualche difficulta de cavar li libbri di mano de 
monachi, li quali facilmente potrebbono esser favoriti da provinciali 
istessi, perche oltre al danno publico, ne sentono anchora allevia- 
mento grande alle taxe loro, perehe li monasteri concorrono al 
20 tutto; et quando questa M t& li vendesse overo impegnasse, se li 
toirebbe quello aiuto. havuto questo aviso, mi e parso admonire S. M 1 * 1 
et piegarla a non voler metter le mani nelle cose della chiesa senza 
authoritä della sede apostolica, et se pur havesse desiderio che li mona¬ 
steri si visitassero et rifoi massero, che lo poteva far far alli prelati et 
25 vescovi, alli quali appartiene questacura, et suquestaadmonitione io ini 
stesi molto. 8. M t& non negö haver mandato li due visitatori laici 
con ordine che vedessero li libbri delle intrate delli monasteri et 
de li beni tanto impegnati et alienati come existenti, et che togliano 
la nota di quanti monachi sono per monastero, et la spesa che gli 
30 e necessaria, dicendo che tutto fa per bene et a buon fine, ma 
che non haveva in animo ne di riformar ne di far altro per ad- 
desso senza li debiti modi. le replicai che questo officio facendosi 
da laici in questi tempi cosi pericolosi, non sonava in bene; che 
S. M tä avertisse ben quello che faceva, che potrebbe despiacer a 
35 Dio primo et poi a N. S., il quäle e stato prontissimo sempre in 
aiutarla ne’ bisogni contra il Turco et ad ogni beneficio suo. certo 
che S. M tä non sapeva mezzo che dire, ma per troncarla disse che 
lui trovava che li suoi antecessori havevano fatto il medesimo, che 
non voleva lasciar di seguitar i loro vestiggii, et che li duchi di 
40 Baviera fanno il medesimo, et sono molti anni che l’hanno fatto, 
et mai S. S t& non ne ha detto nulla ne fatto demostration alcuna, 
li replicai ch’io non sapeva quello che faeessero li duchi de Ba- 
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vi.-ra, ein* per questo S. M“ non doveva pigliar exempio da suoi 
antecessori ne da suddetti duchi die hanno fatto male, se 
fatto senza licentia. ma che doveva pigliar 1'exempio dalla (. es. M 
la quäl non lm messo mai le inani su le cose peitinenti a a c ie sia, 
senza expressa et authentica licentia dalla sede apostolica et di 
X. S. - la fini con dirc che non voleva lasciar di usa. quella autho- 

ribi*, che li suoi antecessori havevano usata . . • tcn §° P er ce 
dm hauto che havrä la nota della entrata et della spesa che vorra 
mantener nclli monasteri qualche pochi de monachi che engan 
„na ombra dcl cnlto divino, et il resto imborsarsi SM“, come■ d.- 10 
cono che fanno anche li duchi di Baviera . . . m ben non man- 
cherö di rifarno piü volle officio, come me se ne dara la occasion . 
vero e che S M“ e novera et ha sostenuto et sost.ene la guena 
contra ü tL molti anni, che si pensa di far b~ndone ^ 

cosi consigliata dalli suoi consulton. “° tempT dcll« santa memoria 
per la porta et con h deb.ti ‘ * j et cleno dii et vasi 

di Clemente hebbe licentia d. >endegl S ^ se ad desso 
di valorr delli monasteri, talmente g IS notes^e 

li spoglie“) d.lli rrutti e. ... 1. . 

fare il duca di Saxonia, et da all hora in qua 

g i, io « - - wt 

questo e un irritar 1 ira d Iddio . p A us t r ia col 

non nc vada ogni cosa in rana, \ M “ a buona ciera'). 

resto, come anche 10 non sono lest. molti | ncipi Ita liani ad 25 

Questa M t<l ha or inato > nl 1 come q q U ca di Ferrara et 
ricercarh per aiuto contia il lur . Briefen v. 23. und 

di Mantua, et fra pochi giorm man und am 

3-J. aus Brüssel wird der Kaiser auf Kpipüame 

14. in & pciei sein. homo dottissimo in philo- 30 

Der venetianische Gesandte Moi > ^ osservantiS simo di quella 

sophia et theologia et ottl ^ ca _ blitet um Erlaubnis zum 

santa sede et de vita relhg o jone dello baverli letti per 

Lesen lutherischer Bücher con la . 9 , 

lo passato; et bastaria haverla vivae vocis oiaculo ) . . . 

- 35 

a) Su uthr spoglia. i-auIii }<n( f tfiö vgl. Huber IV 102 und 

i) Ober die Visitationen von loiSßi una 

Bucholtz Ferdinand I, VIII 100- i5 . meldeten , er werde 

An, 21. fügte V. noch ben daß soriveva il recesso di questa 

u? acht Tagen in Speier sein. tiog^ - auantitä de cavalli, dicano de 5000, 40 

dieta, nella ,,uale si & concluso d. far fit volendo S . Mtä far 

per la »iiardiu de confim, tant0 uQ buon0 e t notabil sussidio . . . a. a. O. 

impresa et andar in persona daia 
/'. loi—102 Or. nc. aÜi 20 di febraro. 
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164. Verallo an Sforza. Prag ir»44 Januar 24. 

Ro»i 4. T. Jn» -S' ordo 1 vol. 1? f. as—lGu Or. ric*. a)li 20 di febraiv«. 

Das Gesuch der Utracjuisten. Briefe F. mit ihren Beilagen. Promotion V.udaa und 
^ Truchoels . Verleihung von Laibach. Angelegenheit Aquileja. Beschlüsse des Lnnd- 

5 tags. Karl in Speier. 

Piü volte e stato fatta instantia da pochi giorni in qua a 
questa M ta dalli calixtini che communicano sub utraque sprcic, 
che S. M t& li conceda che possino congregarsi per pigliar rimedio 
da loro che li suoi possino esser promossi alli ordini sacri, come 
10 giä tentorono questa state, ma S. M u non ha voluto per niente 
che si congreghino; et 1’altro hieri, che li fu deputato per risol- 
verli, S. M ta li disse che non havendo da congregarsi per altro ehe 
per questo, che giä 1 ? haveva proveduto, et peio che volendo alcuno 
ordinarsi, potevano tener la via che havevano tenuta p«.*r li tempi 
15 passati, che S. M ta li prometteva che non sc* li darebbe disburho, 
ma che di altro non bisognava vi pensassero, perche era obligata 
per giuramento, quando fu coronato re loro, di mantenerli nel 
stato dove li trovava, et che perd V haveva fatto. studiando quanto 
puö di conservarli, ma che concederli altre novita non poteva ne 
20 voleva, di modo che se ne andorono assai contenti. dice hora 
S. M tä che S. S tk si degne di ordinär a Venetia che occorrendo 
che vi mandino, non siano ribbuttati, perche oltre che ella si tro- 
varebbe in bugia, sopra la risposta dattali da me in questa materia, 
questi populi si solleveriano a far qualche gran scandalo et pei- 
25 nitiosa novita, che S. M t;i non potrebbe ripararci. et in vern 
quando che vedessero haver speso nel viaggio a Venetia, o altrove 
in Italia, et che poi fussero reietti, non potrebbe se non seguirno 
disordine. 

Si sono poi ricevute le lettere di Y. S. Rev ma et lll ,na di 11, 
JO 17 et 22 del passato, con le copie delle lettere a duchi di Baviera 
et altre sopra la lega catholica 1 ), di che mi troverd informato per 
poterne ragionar et far officio ove che accadera. et in vero il 
pio animo di N. S., che si vede tutta via piü chiaro et pronto alla 
conservatione di quel poco di religione che e restata in la Ger- 
35 mania, et al beneficio publico, merita ogni laude . . . 

Zur Frage der Promotion Vardas und Truchseß' dankt der König 
dem Papst del buon animo nsw ., meint aber , daß er ihn lange 
warten lasse . et respondendo io a questo che S. M ta non si haveva 
da doler, perche S. B. non haveva fatto anchora promotione, oltre 

40 ] ) Die Briefe fehlen. Die Akten über die Liga folgen in den Beilagen dieses 

Bandes. 
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d„ „d.-.*, mm s». t.-mpi d “ moÄfc »» 

la,. cl,„ S. S<‘ difi-risce di f.r creauoae p«> ■» 5 

c,„, Fran-Uu U ,»* •d. cardLli. il ** 

s,,le apostoliea, ha 'l™! 1 St dicendole perö che, quando 

parlar io troncai cm ei tia. * ’ ^ . circonspe ttissiino. non 

sarebbe tempo. N. S. chc ^ consi derationi et rispetti alle M“ 
mancana haver tutte qm _ für die kostenlose 10 

Loro, che -si convenina. > .. et , CO n questa occasione. 

Verleihung von Laibach an *<?/■«?» Aquileegia. come lei mi 

„ncorft la prWic. delia -^ Lggiori l’haano 

commanda S. M« « ? scosa Chemie »-»1» . Auf iie 

occupata, ma che vedia ‘ . jCardinalkoUegiums nicht he- lo 

Beschwerde I da/i er den e sser lettere di raccom- 

antworiet hätte . erwiderte Fcrdman P d a i tr amente ...ma 

mandationi, che non si costujnaya 

che vedrä. — Anscheinend n> ( ^ f ra pochi giorni fine, et 

Questa dieta Bohemica si spei TurCo; resta a risolvere la 20 
gicL hanno concluso raiuto c°n i* .’ con tutte le altre pro- 

qnantita, la quäle Bohemi, ioiavi. c ^ e non contenta molto 

vincie patrimoniali banno ‘ ’ liar da et maggiore, et hora 

questa M‘\ che la vorrebbe pn g B ^ g.^ la q Ua l Bohemi 
stanno sopra questo, et per r vuo \ consentire. ispediti 25 

vorrebbeno pagasse quanto loro, vers0 S pira, il che non 

qnesti due articuli S. M 1 81 P° .• giorni . . . Augsburger 

sarä, per quanto si stima peio a Speier eingetroffen. 

Briefen zufolge ,st der Ka,ser an, m »K 

Prag 1544 Februar 4. 

lex Verallo an Sforza. 

16 r , Far nes 728 .Bossano e Dandino “ Or. zum 30 

Neapel Arch- di Stato Carte Farnes. 

Sendung Farneses. Beschlüsse des Bbhmi p honora tissima- 

Briefe aus Worms vom 24. an. m ^ ^ detenut0 piü di 2 
mente vom Kaiser empfangen «'« ««- la . } paC e e esclusa, et 35 

giorni ... che tornena verso Fra 

alcuni di no . . • hpschlossen , 3000 cavalli leg[gieri], 

Der Tag ist zu Ende ’ ltb^ ^ Qrenzwache zu unterhalten 

500 huomim d’arme e V isola di Comaro per parte loro 

et di mantener [per guardia] de ^ 
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164. Verallo an Sforza. Prag 1544 Januar 24. 

Rom A. V. Arm. 8 ordo 1 vol. F f. 88-100 Or. ric. aJli 20 di febraro. 

Das Gesuch der Utraquisten. Briefe K. mit ihren Beilagen. Promotion Yardas und 
„ TruchaeTs . Verleihung von Laibach. Angelegenheit Aquileja. Beschlüsse des LrihI- 

o tags. Karl in Speier. 

Piü volte e stato fatta instantia da pochi giorni in qua a 
questa M ta dalli calixtini che communicano sub utraque specie, 
che S. M t& li conceda che possino congregarsi per pigliar rimedio 
da loro che li suoi possino esser prornossi alli ordini sacri, come 
10 giä tentorono questa state, ma S. M u non ha voluto per niente 
che si congreghino; et l’altro hieri, che li fu deputato per risol- 
verli, S. M u li disse che non havendo da congregarsi per altro che 
per questo, che giä 1 haveva proveduto, et perö che volendo alcuno 
ordinarsi, potevano tener la via che havevano tenuta per li tempi 
15 passati, che S. li prometteva che non se li darebbe disturbo, 
ma che di altro non bisognava vi pensassero, perche era obligata 
per giuramento, quando fu coronato re loro, di mantenerli nel 
stato dove li trovava, et che perö Fhaveva fatto, studiando quanto 
puö di conservarli, ma che concederli altre novitä non poteva ne 
20 voleva, di modo che se ne andorono assai contenti. dice hora 
S. M tä che S. S tä si degne di ordinär a Yenetia che occorrendo 
che vi mandino, non siano ribbuttati, perche oltre che ella si tro- 
varebbe in bugia, sopra la risposta dattali da me in questa materia, 
questi populi si solleveriano a far qualche gran scandalo et per- 
25 nitiosa novitä, che S. M ta non potrebbe ripararci. et in vero 
quando che vedessero haver speso nel viaggio a Venetia, o altrove 
in Italia, et che poi fussero reietti, non potrebbe se non seguirne 
disordine. 

Si sono poi ricevute le lettere di Y. S. Rev ma et Ill ,na di 11, 
30 17 et 22 del passato, con le copie delle lettere a duchi di Baviera 
et altre sopra la lega catholica ! ), di che mi troverb informato per 
poterne ragionar et far officio ove che accaderä. et in vero il 
pio animo di N. S., che si vede tutta via piii chiaro et pronto alla 
conservatione di quel poco di religione che e restata in la Ger- 
35 mania, et al beneficio publico, merita ogni laude . . . 

Zur Frage der Promotion Var das und Truchseß ' dankt der König 
dem Papst del buon animo uswmeint aber , daß er ihn lange 
warten lasse . et respondendo io a questo che S. M ta non si haveva 
da doler, perche S. B. non haveva fatto anchora promotione, oltre 

40 J ) Die Briefe fehlen. Die Akten über die Liga folgen in den Beilagen dieses 

Bandes. 
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die adesso non siano tempi da pensare in 

da pensar et attender a cose publice che importoo moltop^ «» 
disse che appunto d. questo si havevano da gra^ UM Ces et 
!-• <*• S.S'* a,le,,ce ^ 

con Franca. .1 quäle coll egg f„ pieno di cardinali. il quäl 

sedo apostolu-a. ha qnol Her co gg p 0 be. quando 

parlar io troncai con entrar m tro ^^JnspeuMmo. non 

sarebbe tempo. N. S. rl ’° ‘ n cons ,derationi et nspettt alle M“ 

mancana haver tutte quelle ‘ <K e kostenlose 10 

comraanda SM si escus non mancherö . . . Auf die 

occupata, ma che vedra d ^ KardinalkoUe gums nicht he- 15 

Beschwerde l.. duf> c> den j nflr essar lettere di raccom- 

antwortet hatte, erwiderte Ferdinant j altramente . . . ma 

mandationi. che non si Wem 

che vedrä. — Anscheinend is . ^ f ra pochi giorni fine, et 

Questa dieta Bohemica si spei resta a risolvere la 20 

giä hanno concluso 1 aiuto C0 V a Austriani C on tutte le altre pro- 
quantitä, la quäle Bohemi, i 01 • non contenta molto 

vincie patrimoniali hanno dCl “.“ m “ ‘’ lmr da et maggiore, et hora 
questa M>‘, che la vorrebbe p u g g ^ la qua l Bohemi 

stanno sopra questo, et per vuo i consentire. ispediti 25 

vorrebbeno pagasse quanto loro, vers0 Spira, il che non 

questi due articuli S. M til si P 01 ' & - orni > , . Augsburger 

sarä per quanto si stima pero a eingetroffen. 

Briefe,, zufelse ist der Ka,ser am IS. »» spe 

Prag 1544 Februar 4. 

165. Verallo an Sforza. „ n 

~oo r ossano e Dandmo“ Or. zum JO 
K ,apel Ar,l,. ü S,a,o CerU Fer„„. 7» 

™ d .. Böhmischen CeS,.,, 

Senduhs »mm. daß F. honoratissima- 

Briefe aus IVerms vom . ■ non | u detenuto piü di 2 

mente vom Kaiser empfangen tvui > pace e esclusa, et c 

giorni . \ . che torneria verso Franca 

alcuni di no . . • beschlossen, 3000 cavalli leg[gien], 

Der Tag ist zu Ende und h^ Q renzwache zu unterhalten 

500 huomini d arme et 1° 00 j di Coma ro per parte loro 

et di mantener [per guardia] de 1 isoia 


35 
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-00 fant. . . di mantenerli per 6 mesi et j,iü. se piü bisognerü. 

q r ] l“ 0 u D SI debbano llcentiare senon so li intima un me.se, avanti 
che habbino servito la paga, o ehe se dia una paga di piü et che 

se bisognasse piü numero . . .») guardia si faccia alla deter.ninat.ou 
5 del capitano . . . corte di S. M* et vogliono che si fortifichi l’isola 
di Comaro, per il che determinavano 16000 fiorini d’oru, et in 
erento che’l Turco mandasse grosso exercito, overo venisse in 
propria persona in Ungaria, che per ogni 4000 fiorini di valsente 
si faccia un huomo d’arme di piü di quello ch’ e ordinato per la 
10 guardia antedetta et dicono che secondo questa determinatione et 
ordine se ne caveranno molti cavalli et che sark notabilissimo sus- 
sidio vogliono ancora che questa M* si adoperi nella dicta im¬ 
periale a far che diano ancor loro notabile sussidio, et pregar la 
Ges. M‘* che voglia nelle cose [della] religione, le quali sono quelle 
15 che mettono ogni disordine . . . qualche*>) ... che s.a pace et 
tranquillitk . . . beramente c ) si possi non solo resisftere] . . . farli la 
guerra offensiva . . . il che tutto sarebbe facile cosa, qnando Ile 
cjose della religione tranquillassero fra loro in Germania . . . 

16(3. Verallo an Sforza. Prag 

1544 Februar IG ! ). 

20 R° m A ' Ar m. 8 ordo 1 vol. F f. 107—108, Or. 

Sparer Tage,. Aussichten desselben. Italien oder Frauk- 
Frankriich P GerUchte «h« ein Bündnis zwischen Papst, Venedig und 

La dieta di Spira, per quanto s’haveva per lottere di 6, non 
2° S1 era comm inciata anchora, raa si aspettavano li principi, et ma- 

a) Eiica et che la guardia. 

b) Etwa fare qualche ordine. 

c) Eiica di modo che liberamente si possi non solo resiste.e al Turco, ma ,.»,<• 

, ? A ™ der Steren Berichterstattuno V. vom Hofe Ferdinands hat sich nur 

30 noch ein Brief aus Prag v. 20. Febr. 1544 erhalten (Fundort wie Nr. 165 Or ): 
V. will am 22. Febr. nach Speier aufbrechen . um dem König , der am 27. 
auf bricht, zuvorzukommen und ihm bei seinem feierlichen Einzug - der Kaiser 
will ihm, wie es heißt, drei Meilen mit vielen Reichsfürsten entgegengehen — Ehre 
zu erweisen; auch weil er mit seinem Gepäck dem König, der sehr schnell reisen 
35 will, nicht folgen könnte. — Am 7. hatte der Reichstag noch nicht begonnen, die Er¬ 
öffnung , dachte man , werde wohl bis zuml8. verschoben werden et dice questa Ser ma 
Mtä che sarä delle maggior diete che sieno fatte anchora, il che certo demonstra 
la presentia che vi sarä de tutti principi et elettori et altri. Dio ... ne faccia 
gratia che la non parturisca qualche monstruositä . . . Ferdinand nimmt die 
40 beiden ältesten Prinzen mit. Es heißt che la Ces. dovrk partir al mezzo di 
aprile, per sollecitarsi alla guerra verso Fiandra per divertirla da Italia. 
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ximc il dtica rlettor di Saxonia et landgravio, quali dicono venir 
con gran comitiva de soldati, dicono fra tutti due da SOU et 
piü cavalli. et che fra otto o dieci giorni si doveta dt.i principio 
•lila dieta, la tpial si solicitava molto dalla Ces. M t; ‘ per ispedirsene 
presto, solicitando anchora questa M ,: ‘ ad andarvi, la quäl perö non 5 
partirä prima che a quadragesima. si dice ben ehe S. Ces. M'“ m- 
eaminato che havrk le cosc, non si potendo ispedir in sua presentia, 
che restera questo rc nostro a fmirla, benche si eitel*. che b. Ces. 
M :il non vonii admettere (per quanto poträ) molti intnchi. non- 
dimeno da Faltra banda io sono avisato da Magunt.a che le cose io 
della religione vi snranno non poco travagliate, et che I rotestanti 
non concederanno cosa nissuna alla M* Ces., ne a questo re, se 
non gli conferma la decchiaration del reeesso di Hatis )0.na, et se 
non gli concede, che possino fare un concilio nationale, et m vero 
non e verisimile che comparendovi tutti li principi in persona. 15 
come dicono. che sia sen/a misterio gründe et pero se ne puo 
creder quasi ogni cosa, purche il desiderio che la .1 es. 1 
spedirsi presto et di haver lo aiuto contra il lurco et contra 
Francia, il quäl non mancherk di ricercarlo, non s.a per farlo tra- 
scorrer’ in qualche cosa che non stia molto bene staremo a veder 20 

11 i j r vi V S Rev ma et IU ma ne sara piena- 

quello che succedera, du ehe V. o. ive i 

• i , . j ma da nuelli altri signon nuntn 

mente avvisata, non tanto da me, ma a» 4 & 

che vi stanno. t , . . Tt r i 

Di qui si tiene che la guerra debba einer in Italia, dove 

Francia far» ogni Opera per tirarla, ma per quello che se puo * 
penetrar, la Ces. M“ non solo e di contrario opmione, ma ar ogni 
opera per farla dalla banda delli Paesi Bass,, rt segmtar d, la; et 
perö sarä sforaato ad esservi presto per t.rarv, Franca e. non la- 
sciarlo pigliar piü piede et fundarsi tanto in ta 1 a. 

In questa corte (dico nel publico) si tiene et dice che S. S , 30 
Vonetiani et Francia fanno lega insieme, et perche se imaginauo 
cbe-1 re, di Francia non possi resister' alle spese d.cono che viene 
aiutato da S. S* et Yenetiani, et in spetie cheN-b^paga una 
buona parte delle spese di Barbarossa, vegga • • 

in che predicamento siamo con queste genti, a quali quanto piu 35 
beneficio si fa, tanto peggio dicono. ne ho voluto scnvei-e questo 
poco, perche la sia informata delli andan di questa co.te, et an- 
chorcbe S. B. li mandasse questo anno 5000 fanti, per questo li 
parerk non haver haute nulla et non resteranno d. dir sempre ^ 

peggio . . . 




Aus der Berichterstattung Poggios, 
Nuntius bei Kaiser Karl V. 


1541—1544. 









167. Farnese an Poggio. 


Rom 1541 November 23. 


Arch. di State Carte '»■ *»* *°* 

princ. II :« /•■ 45--IS« Abschr.') 

. ^ n.« Verhandlungen &it ihm. 1. Bestimmung dor 

Dupl. V. 13. Aulbruch Gran J B ‘ la c Dach Deutschland. Abwarten der Antwort .> 
Stätte des Konzils. Sendung Moroncs ka tholi 3 chen Bund. 3. Vorbereitungen 

Frankreichs. 2. Beitragsquote dos Fapste djo kailIe rliche Erklärung zum 

für die Reformation Deutschlands, i. Bescnwcr 
Regensburger Abschied. 

, v 13.-). Granvella brach 

F . sendet das Dupl- seine) iroa de ]i a sua partita si 10 

Hestern nach Siena und Florenz auf • concilio, della 

* praticato Umgamente sopra et sopra il pnmo 

i eformatione di Germania et S . Qr di fare piü vo i te 

del concilio non ha mancato u | eclliaration6 del loco in 

instantia che N. S. se risohess non ne cogn08ceva 15 

Germania etc. et essendoh 1-e ®P° S la ‘ pro testatione de'Luthe- 

ne la causa ne la ragione, e ... j n q Ua lunque loco si facci, 

rani di non volere intervemre qu J 0 a loro che si 

dove S. B. habbia authorit' , n c j 10 da a itre parte molti 

facesse piü altrove che in iafc0 inte ndera a S. propria 20 

di Catholici medesiroi si era Germaniat et ehe essi verriano, 

che non era espediente lar avano che si havessi qualche 

dovunque ella gli convocasse, P ^ noQ g j esseil do da mons. 
rispetto alla distantia de loro paesi • ^ trovariamo gabbati 

di Granvela replicato mal altro ricordo suo N. S. si e 25 

di questo dire de Cathohci, ma d^ ^ Modena, quäle andrfc 

resoluto soprasedere frn a t ho dett0 per l’altra, possa 

per le cose della reformation . dett j Catholici sopra ciö. 

essere sul loco et chianrsi del animo 

—-^— nnTpnt die stilistisch mehrfach vom 

Dem Text ist die AUehrifl n„rwul, ,el„t, *, 

Konzept abweicht. 

2 ) Nicht vorhanden. 28* 
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et hauta questa chiarezza et la risposta che fra tanto si dovrii 
anco havere dal re di Francia sopra quello che in tal materia se 
gli e mandato a dire per mons. Ardinghello, S. B. resolverä il luoco 
del concilio e ’l tempo, perö che piü' gli parerh conveniente, senza 
5 mirare ad altro che al raero beneficio universale della religione et 
con presupposto di superare ogni difficulth, perche ogn’ uno possa 
con ragione conoscere che da lei non e stata ommessa cosa possi- 

bile, et di questo la veggio resolutissima, et non ci si perderä 
tempo. 

10 Quanto al negotio della lega catholica, S. B. da un lato ha 
fatto capace mons. di Granvela con la sua ingenuitü che, si come 
la ci e entrata volentieri et con iuditio, cosi e benissimo disposta 
di contmuarci et di farci nelle occorrentie tutto quello che se le 
appartenerä, laudando et trovando bona la reformatione di quelli 
15 capitoh che vi si e fatta, parendole che tanto piü si possa chiamare 
deffensiva, che e il principale nome suo et obietto nostro. et da 
altra parte li ha fatto toccare con mano che stante l’excessive spese 
lasciamo stare che le sono convenute fare per l’adrieto, ma che 
necessanamente le soprastanno hora, et per defendere l’Italia da 
20 Infideli et per aiutare le cose d’Hunghena, per celebrare il con- 
ciho et per molti altri bisogni, non vole ne deve promettere cosa 
che non potesse osservare, dico circa la declaratione della quota“) 
quäle e stata fatta, come vi e noto, et senza saputa sua, et certo 
_. excessivamente sopra le suo forze, talmente che non puö in altro 
2 ° modo essere approbata. et nondimeno per resolutione di questo 
capo e stata contenta S. B. con satisfattione et approbatione di 
mons. di Granvela che a mons. di Modena si dia commissione, come 
giä sta scntto nel suo memoriale, di dire et certificare quei signori 
di Germania che S. B. e nella lega, ci vuol’ essere etiam con 
30 haverla approbata, et che non mancherä al bisogno della parte sua; 
ma che tal parte si deve con il buono giuditio loro ridurre al 
possibile et al honesto a considerare con ragione quello a che 
giudicano che S. S ,ä debba et possa contribuire, perche cosi S. B. 
sarä contenta dichiararsi et non mancare a bisogni etc. et con la 
35 medesma resolutione et ambasciata si rimandarä un’ homo che li 
duchi di Baviera havevano mandato qua per questo effetto 1 ) che 
tutto vi serva per aviso et informatione vostra da saperne rispon- 
dere et parlare, dove cognoscerete che ne sia bisogno. 

.. ,. , < ? uant0 alIa cosa deIla reformatione di Germania, non accade 
40 dir altro, s e non che et la formula da tenersi nel predicare, et tutto 

a) So Konz. Die Abschr. hat hier eine Lücke. 

i) Gryn. Seine Kredenz (15. Okt. 1541) in dm Nachträgen. 


quello che si puö fare dalla banda di N. S., sta in ordine et pre- 
parato, et non si aspetta se non mons. di Modena, il quäle si 
sollecita ogni giorno et a <jutishora sarebbe in camino, se non 
fusso stato detenuto da un poco cTindispositione. 

Ma quello ch’e peggio, monsignore, et quello che et a S. S u 5 
e parso tanto novo et indegno della M ta Ces., la quäle non puö in 
ciö si non essere stata sinistramente sedutta et inganata, si e la 
dechiaratione del recesso di Ratisbona, della quäle vi mando copia, 
non solo tradotta in latino, ma nel puro tedesco, nel quäle e stata 
fatta, si come si e anche data qui a mons. Granvela usw. wie in 10 
Nr. S9 S. 1S8'). 

Per le alligato scritture venute di Germania vedrete il bei 
frutto che ha fatto questa dieta et se noi in Guantes lo predicemmo 
a S. M tÄ o no. alle quali cose se l’imperatore non provede di bone 
gambe et presto, actum est de religione in ea provincia. et perö 15 
voi dovete, come si scrive in le lettere, farne ogni extremo conato 
et avisare di che animo finalmente trovarete S. M t& in ciö, non 
tacendo cosa alcuna in questo proposito, perche S. B. desidera 
molto sapere di che animo si trovi hoggi S. M ta circa la religione 2 ). 

J ) Es folgen weitere Verhandlungsgegcnstände: Colonna , Promotion von Kar - 20 
dinälen, Spniola , Camcrino; dann Meldung über das Unglück von Algier auf Grund 
eines Briefes a 2 ts Neapel v. 20. oder 21. Nov . per relatione d’alcuni che dicevano 
di venire da Algieri. Bier (vgl Nr. 53) wird der Verlust auf etwa 33 navi und 
14 galere angegeben , und Poggio beauftragt , dem Kaiser das Beileid des Papstes 
und seines Hofes auszusprechen. 25 

3 ) Weiter 2. Dez. (Neapel a. a. O. Konz. Rom A. V. Spagna vol. 1 A f. 52—54 
Or.): In Genua sind (laut einem Brief v. 27. Nov.) 400 Deutsche , in Livornb 
250 Italiener unter dem Hauptmann Philippo Cellesi angelangt; vom Kaiser , von 
Ottavio und Graf Sforza keine Nachricht ... — Le cose in Germania, per quanto 
ogni giorno siamo avisati, vanno peggiorando, come per le copie de tali avisi 30 
che si mandano alligato, V. 8. potra vedere, et tutto per havero li Protestanti 
havuta dalla Ces. quella benedetta declaratione, quäle hanno publicata 
(come intendo) col Te Deum laudamus; et si vede in fine che S. Mta perciö 
appresso di loro ha perso di reputatione grandemente, parendolo che ella ne 
habhia paura, et che possino impetrare da S. Mta 0 gni cosa, in >tanto che non 35 
obstante il recesso proximo di Batispona, dove tutti li stati hanno promesso 
il sussidio contra il Turco, essi hanno fatto tra loro poi un convento et deter- 
minato di non voler dar sussidio alcuno, etiam contra il Turco, se S. Mtk non 
proroga la liberth. et pace datali per 18 mesi, a 10 anni almeno; cosa di che 
S. Stk & ben sicura che S. Mtk non sia per fare per nessun bisogno ch’ella 40 
habbia o pobesse havere, confidando piü in Dio che negT homini.’ et nondi¬ 
meno ü necessario che V. S. et con S. Mtk et con li signori ministri si mostri 
di foco, et proveda che si scriva in Germania al Ser*no re de Eomani et al 
commissario di S. opportunamente, et che si revochi la declaratione, come 


Ä. 
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168. Poggio an Farnese. Jeppes 1541 Dezember 2S. 

Born A. V. Arm- 8 ordo 1 voL X 13 f. 21-1—216 Or. ric. in Roma all: 

14 di gennaro la notte. 

Deklaration. Konzil. Reform. Katholischer Bund. Hilfe für Ungarn. 

5 Am 17. erhielt P. die Briefe F. v. 2.3. und 24. Nor. P. sprach 
lange mit Idiaquez , dann mit Cohos . . . Veni alla deelaratiom* del 
recesso de Ratisbona, sopra che mi feci intendere, ma como cosa 
che non ne sanno dar conto di qua, certifichato ben della intogra 
et bona intentione de S. M ta , ancorche vadino con piü respecti a 
10 quelle genti, che seria rasione. mi disse [d. h . Cohos / (die si vedesse 
tutto ben, che quel potesse fare S. M tä , lo faria. 

Tornai ad S. M ta et . . . quanto alla declaratione del reccesso 
de Ratisbona intendea se havea tutto pratichato con mons. de Gran¬ 
vela, il quäl potea meglio satisfar di lui, perö che si vedesse. 
15 dove potesse remediare che non maDcharia. et strengendo io S. M IÄ 
con le rationi et advisi di V. S. Rev ma , perche ci remediasse hora, 
disse che si vedesse quello si potea fare, declarando l’animo suo 
essere sempre stato et essere di favorire le cose della religione et 

«eil* altra ho detto, con quel di piü che nel alligato memoriale si scrive, del 
20 quäl memoriale et delle altre scritture si e mandato sirnilmente copia a mons. 
\ erallo, a ciö che anco lui dal suo canto non resti di procurar il medesimo. 
ma il tutto si attende dalla Mtä Ces., onde tanto piü peso resta adosso a V. S., 
ne questa deliberatione potria esser piü importante, pendendo da lei tanto 
momento in spirituale et temporale, quanto V. S. per sua prudenza et religione 
25 conosce. — Soll unablässig auf Frieden dringen. — Morone wird in zwei Tagen 
hier sei?i und in File nach Deutschland zurückgesandt werden. — 9. Dez. (Rom 
a. a. 0. f 77 Or): In queste novita fatte della religione in Germania contra la 
forma del recesso ultimo di Ratisbona, per provedere che si conservi 1* antica 
et vera religione in la citta Ildesmense, dove col favore del lantgravio sono 
30 venuti alcuni predicatori lutherani, et in certe parrocchie cominciano ad intro- 
durre il lutheranismo, ancorche si servi il culto divino in la chiesa cathedrale, 
S. S*k ha scritto un breve al vescovo confortandolo et confirmandoio a non 
mancare di animo in queste tribulationi della sua chiesa. et perche anco vi 
sono molti de' buoni, et la maggior parte, S. Stk giudica che saria di molto 
35 frutto, se S. Mtk scrivesse caldamente al senato, che si servasse il recesso, et 
tanto piü quanto e aperto il concilio, dove si hanno da terminare le differentie 
della religione; et sirnilmente scrivere al senato di Ratisbona, quäle ö ridotto 
ne medesimi termini. perö V. S. potrü fare questo officio con quella caldeza, 
che il negocio richiede et la salute di quelle anime, et mandarne l’espeditione 
40 quanto prima. — 23. Dez. (Neapel a. a. 0. Konz. Rom a. a. 0 . f. 13—16 Or. 
ric. a 14 di gennaro,); . . . Morone ist abgereist . . . Befehl , Faber sofort ab¬ 
gehen zu lassen ... — Der Abschied des S. 437 Z . 37 erwähnten Naumburger 
Tages bei Lenz , Briefwechsel Philipps mit Buccr III161—167. 


non mancharli, como 6 debito suo. perö cho se ad quel tempo si 
foce qualche cosa -cho non piacesse, fu, per non potere fare tutto 
quello haveria voluto et restamo che si vedesse tutto como si farä, 
anchorche non si presto como vorei, per non disturbarlo el viagio e _ 
non ci essere persone hora qui che ne possino parlare pur solici- o 
tarö sempre et si farii tutto lo possibile che ben vedo la impor. 

taDtl k Konzilsfrage überläßt der Kaiser dem Papst, doch betont er 
die Kotwendigkeit der Versammlung und wünscht Trient als Ort). 

Et quanto alla lega catholica sempre dicano che e cosa che 10 
pocho puö portare di spesa alla sede apostolica et dare molto favore, 
se cognoscerano la pigli S. S* da dovero, perö che si remette alla 

prudentia sua. . , . . 

Che siano ritornati li soldati che irano ad Ungarn per advisi 
del re de Romani gli e parso bene, perö como s’intenda hora che la 15 
peste ha lavorato et fa grr.n damno in Buda et per tutto quel 
paese et gli pare che si potria fare qualche effecto a tempo nuovo, 
prima che soccorressero li Turchi, spera S. et prega x . . c le 
ne tenga quel conto che suole de l’imprese honorevoli et che si 
dia qualche soccorso al re et maxime de hone gente Italiane, et 20 
questo offersi scrivere ad S. B. . . • 

Aus den nur fragmentarisch erhaltenen Korrespondenzen des Jahres 1542 teile 
ich die Stellen mit, die sich auf deutsche Dinge beziehen: Poggio an Farnese 
Madrid 13. Jan. (Rom A. V. Carte Farnes. I Or.): Per .1 concilio s, [Text sa ] 
satisfaranno al ultimo del voler de S. SW, purchfe so gli dia ad intendere a la cara, 25 
como passa la cosa, et se acoommodaranno alla volunta di S. B., et seria stato 
ii,l proposito che mons. de Granvela havesse vista la instrutione de mons. de 
Modena et che ne havesse deto il parcr suo, avanti si fusse partito, et como 
li era stato offerto . . . Am 5. Jan. erhielt P. den Brief F. v. 10. (Nicht 
vorhanden). Am 0. teilte er dem Kaiser die Abräse Morones und die Anweisung 30 
über Faber mit et non li dispiacque. P. rüstet ihn aus, da er weder Fferd noch 
Diener hat et e con sola una veste delle loro (sic!), lui vuol ire, che non ha 
volere se non obedientia. perö il doctor Ortiz se ne despera dicendo che di 
lii potran provedere et non levare quest’ homo de qua che faccia fructo grande. 
pur irh et subito, secundo V. S. Revma commanda. — Ad S. MW 6 piacciuto 35 
intender la partita de mons. de Modena, io solicito la declaratione del animo 
et volunth di S. MW per quella che fu facta sopra il recesso de Ratisbona, ma 
per stare de camino senza persona che intendi quelle materie et fugire com la 
cacza li negotii, fa che se ne cava poco constructo. ho informato il commendator 
magiore, il Cardinal de Toledo, che mi hanno offerto assai, ma io dubito de piü 40 
longa che vorei et maxime per non star qua mons. de Granvela che e solo in 
questa corte informato de le cose di Germania, pur io non mancharö. — 


') Text bei Fhses, Concil. Trident. Nr. 168. 
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f; Febru “r bei Ehnes Concil. Trident. Nr 172 — a xr /D 
Carl. Farnes-, eigh. Or.)- Ho sienificato K rioi'v, f- ( Farma Arch. di Stato 

del concilio ne mi par satisfad moUo le f' 000 * S ' B alIa cdebratione 
et parerä cosa degna di S Stä alli D iii ^ < r rede ’. ma e P 01 da molti landata 
5 devotione di ,ud%h, 'd h.v." T“ * “ »*. 

Horn Sä. Juni, Eom Bibi. Chigi L III 63 f 191 J 10 -Z ~ f" r " cie a, ‘ p °Sä'°. 
4 d 3«-456* Abachr.): Con questa sar>i ni^ 19ü 0r - und A. V. Princ. i-P* 

quäle va nuntio in Portogallo, et alla dcevuta^di di . Be , r S amo - !1 

arnvato gi4 in Spagna ... et nereh«. <s < 5 ■ * u uu d questa sara di ragione 

10 S. SÜ avanti che passasse in Porto ii 6 ^ ordine et commissione da 

cotesti regni. se gTmaTda con td t P*"“? 6 la bolla del “ocilio in 
bolla publicata questa matina in Rom' 611 & * C ° Pia autllentica deila detta 
signare il plico al predeS Tons £ Bereamo 1 tuk Subito 

detta publicatione, come qu Z che „ g T ’ asc,ando a Sig* l a cura di 

L> in caso che per Sorte . s Siea ^ ' R . onna con tale commissione et 

l’assunto di publicare deUa bohf ,nMli ' ’ * V ’ «• PfeHera ella 

quäle cerimonia V. S. provederä ehe sit f ,? aDC ° ra 06 mando la C0 P ia - la 
rimandando indreto fede autenticha di tutto * ^ Ie solennit “ debite 

IBM. Chigl L III65 f. SOS-70 „cill°3 0 Z ‘f c 7 he s * ri '*“»■ - 10. Juli 

20 concilio gib publica, a , Jui Ram . J> deUo B eopia dolla bolla del 

*> todlri» .1 »dulio diPortöguUo ” y o b"'““ :" '”»•“«»«» « 

perche sara con questo, et esseeuiri ' .T* “ P lico suo in mann. 

«SB* ~ Fmml Uon. m uZüft Zs .pf sli h0 “ ri “°- 

Or): . . . questi s i gnori ] es9er0 ]a bul[ ^ Cb ” * Stal ° CarL Burnus. 

2:> doi cose che li offende, et dicano che Io „fr fc hann ° trovato >“ essa 
perö piü in Fiandra. et che all’ imnerato . n . tl ^ anno n °n poco in Alemagna. 
trattarlo parlando di lui, come se fusse stato’ ° baVUto poco ri spetto prima in 
del concilio, ,, 11 « di Fba.ci T“ 11 ,“ *“* 

pnncipi, et poi allegando che a suppheatione d <? m rell S 10ne d e gli altri 

dO et dove dice dell' andar suo per Francia a Fian l' M w SOSpeso 11 co »cilio. 
f*beHi non sapendo ad che proposito si dice tutto o f ^ FiameD S hi 

bene passare con altre raggioni senza of£dÄ -T” m ° lt0 
senza mostrare tanto amore et affettione al „ v p ■ nü A,ema g na - et 
dato la colpa tutta al Revmo Theatino che f v ' Franc,a • • • P er,i havemmo 

34 ™ ebd S. SU cou k cur. p.t“T v”L | tr'""!' 4 S ' »«***• 

stampasse, all’ ambasciatore suo che haveria n P v X farne parte ’ prima si 
hanDo detto che facci publicar’ ad piacer mio . Vert * to . f , con tutto ci d mi 
Poggio, 19. September (Or. [in ChiffernJ in Rom Sl ~ Farnese an 

Abschr. in A. V. Princ. 14° f. W-gri dn , C> T 111165 f- 210-220, 
40 bulle bei Ehses a. a. 0. Nr 197)- E ve T** ^ ^ A6schnilt über die Konzils . 
unohomo delli duchi diBavieA mandato “ ° ? ^ di prossim i a S. SU 
CO. su, lottere et i.struttioiji pe'r T, £%£ “Tb r ^ * B '“ SVkh 

fattah dal langravio et duca di Sassonia, i quali ’ ’ msulto et violentia 
cosl lui come li predetti duchi Hi p« • ^ * con °ccasione di vedere 

45 homini di guerra, mandati all’ impresa^XtWrfa^h de ” a m ', eli ° r part ® de löro 

11 detto duca di Bransvich et tolZli ( ’ “° assältato improviso 

per tradimento. supplica adunque f S St 4 °| l0 S !f t0 ’ parte per lorza et P arte 

so,u * ÄuT %£ SÄiTsTäS 
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compresu nella lega, sia contenta di mandarvi ella ancora et aiutare questa 
recuperatione con molta den\ostratione di confidenza in S. et per se et per 
li altri C’atholici. onde ella che sempre ha voluto sapere in queste cose di 
(iermania come S. M tA Ces. et il Ser*»® re di Romani lo intendino et quel che 
disepjiiino di fare per la parte loro, mi ha commesso che scriva a N. S. t accioche 5 
ella se ne infonni et no dia aviso (juanto prima, la quäl diligentia *S. B. ha 
voluto che si facci tanto piü, quanto li e noto che il detto duca di Bransvich 
ha mandato nel medesimo tempo a fare con 8. Mta (’es. tpiello istesso officio 
che fa con S. B. — Dies Schreiben qing erst am *31. Scpt. ab , ico F • aus Perugia 
(Rom A. Y. Spagna I 1 f\ 79. so Or.) noch die Ernennung Cavas und Gibcrtis mit - 10 
tiUtc, mit der Aufforderung, den Kaiser um sofortige. Sendung seiner Prälaten zu 
ersuchen . atteso che la difficulta del venire non e tale che ia scusa sia accet- 
tabile, vedendosi pure ogni di venire et andar per marc navi et galeie deila 
parte di S. di Spagna a (lenova sicuramente. — Poggio an Farnese, Monzon 

;»*. Oktober (aus Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 751 in moderner Abschr . in Yo 
Brüssel Arch. du rogaume Cartulaires et manuscripts vol. 176 bi>1 '' t • III, Sammlung 
der Depeschen Poggios aus dem Arch. di Stato von Neapel): P • hat etwa SUO Ab¬ 
züge der Bulle an fertigen lassen ; • ♦ • man hat die Antwort des Kaisers ohne sein 
Wissen gedruckt und ihm zwei Exemplare , die er btilegt } zugesandt • 


1(>9. Poggio an Farnese. Innsbruck 1543 Juli 10. 20 

Rom .4. V. Arm. S ordo vol. A r /’ 319 Or. 

Werbungen und Rüstungen. KriegsplUne Baierns. ßesprecliungen mit Liranvella 
über dio buierischen VorschlHge. Das Konzil. Beurteilung der kaiserlichen Politik. 

Der katholische Bund. Ferdinand durch die Türken abgehalten. Die piipstliche 
Hilfe. Rückzug der Franzosen. Vorhaudluugen mit England. Anrücken der Türken ; 25 
dringendes Ersuchen um Hilfo. Unwillen über dio angebliche Unterstützung der 
türkischen Flotto durch pitpetlicho Untertanen. Versicherung Granvellaa über die 
Haltung des Kuisers. Allgemeines Hinhalten. 

. . . Sanccio Bravo fu mandato in Spira per commissario et 
veedore(!) generale per fare la risegna delli 16000 lanzchinecchi et 30 
2000 cavalli fatti per questa impresa, dove vi si trovariano condutti 
105 pezzi di artiglieria grossa con molta monitione. 

Il re de Komani havea addimandato il marchese di Marignano, 
perche intrasse a guardare Yienna; perö e ito capitan' generale 
deila artiglieria, et Francesco Duart proveditore dell’ exercito ad 35 
Augusta per cavare de li tutto quel piü che bisognasse de moni¬ 
tione, armi et artiglieria, et il prefato marchese seguirä S. M t;l . 

Yeune uno mandato dai duchi di Baviera ad questa M tä , 
suplicando fusse contenta di passare per Monich, da dove non 
poteano partire, perche facevano una certa loro dietta. perö per 40 
non allongar* il camino, et essere presto a Spira senza perdere 
tempo, Timperatore si escusö. mi pare ricordavano che hora saria 
il tempo di attendere con queste genti alle cose de Lutherani, et 
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clicea questo homo dei duchi che la di N. S. offerova per questa 
impresa hora gran quantitä de danari. ad me ne parlo dolendosi 
che si perdesso questa occasione, et ini lassu certe lettere, perche 
le inviasse, et vanno con questa ’). 

5 Io sono venuto da Trento sin qui quasi sempre alle giornate 
di mons. di Granvela, ancorelv io partessi da quella citta piü tardi, 
et qualche volta havemmo parlato delle cose di Germania, della 
religione et del coneilio 2 ). et in questo proposito delli duchi 
di Baviera, li pare che s ingannino molto, perche non vede possi 
10 N. S. aiutare con tanto che basti per pigliare unn impresa simile 1 , 
stando massime occupato 1 imperatore con la guerra contra Erancia; 
il che pareria ad ogn 7 uno facile, quando S. M 1,1 havesse vittoria 
contra li suoi nemici. et io ho parlato con qualch' uno che teme 
si possino piü presto accordare li duchi con li suoi adversarii 
15 lassando ogn’ altro rispetto adietro, perche in effetto si trovano in 
necessita, et son stati sollicitati ad questi giorm, et so che Fan- 
gravia(!) ha scritto per persuader’ all’ imperatore che li consenti le 
loro iniquitä, che li duchi di Baviera vi condescenderiano 3 ). pure 
ogn’ uno si sta con speranza che se habbi ad pigliare qualche 
20 verso alle cose della religione, et giä come voglia che sia, li duchi 
predetti hanno fatto provisione di 1500 fanti per Vienna; et mentro 
stara Fimperatore con exercito in pie di qua, non venendo in 
maggiore necessitä, sempre si intratterranno le cose. 

E ben vero che haveriano bisogno del favore della legha 
25 catholica, e^ non essere disfavoriti dal coneilio, secondo mi persuado 
lo intenda molto bene la S tä di N. S.; et questo solo dico per 
quello ho mteso piü d una volta in questo poco viaggio, che 
ogn uno conosce che innovare hora le cose del coneilio daranno 
armi alli nemici, et pensaranno al nationale, che se fusse possibile 
30 si tratenesse ancora doi a tre mesi senza altra innovatione, o 
succederiano le cose della guerra come convenesse per il coneilio, 
o haveria tempo Fimperatore d’incaminarle, perche non si riceva 
danno. io certo spero che, se questa non e piü che Stretta 
dalla necessitä, non solamente non dark luogo ne orecchie alle 
35 parole de langravia, che scrive offerendo inareviglie con che li 
consenta le sue heresie, ma prosperando la sua impresa le risolverä 

Nicht vorhanden. 

2 ) Mitteilungen hierüber aus den Briefen Farneses an Pogrjio (Februar bis 
April 1543) bei Ehses Concil. Trident. IV N 7 -. 240, 246. 

40 3) Son8t nicht befand Bammel, Philipp der Großmütige II 459, kennt hier 

nur ein gegen das Kammergericht und Braunschweig gerichtetes Schreiben Philipps 
an Granvella. 


rj: er 
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catholicamente. che cosi affirmano, et mi pare che per il bene 
della religione non se innovi in questo coneilio cosa che possi are 
danno: et espetta con desiderio interniere quol che si sarä nsoluto 
in concistorio. 

Sopra la legha catholica parlammo insiemi mons. di Granvela n 
et io assai. et venuto all. particolari degh advertimenti che io ho 
havuti nella instruttione, trovo che verriano m ogm cosa. perche 
diraanda 1*lumcsto. n.a in la cotta non ci accordarem.no, perche 
dicano che tutta la spesa che so haveria da fare toccara sempre 
ad S. S‘ l et s. che pochi altri aiuteranno, che son poveri et 10 

neeessitati ne gli pare che secondo la capitulatione debba farli 
difficultä X. S.. peiche non se havendo ad fare impresa a cuna 
senza espressa volontä et consenso di S. B„ poco miporta che la 
cotta sia quarta parte, quinta o sexta, peuhe altiimenti in iecr 
anni non costerä ad S. S ,; > 100U0 ducati questa legha che darä ln 
tanto favore alle cose della religione, alla sode apostolica, et ho- 
nore et crcdito a S. B„ dove altiimenti pare vadi del tutto disfavo- 
rita la parte nostra. questo pari, cessa al presente tutto, poiche >1 
re de Romani si sta tuttavia in Braga, et haverU d ire alquanto 
verso < »ngaria a soccorrcr alle cose di Vienna, et se non si fara 20 
una dietta, tardi ne vederemmo mons. Verallo et io, ne ad altro 
si attendera piü che alla guerra, et non contra il Turco, che questo 
si lassa liberamente al re de .Romani. 

Si ha speranza sempre che le genti di N. S. habbino da ve¬ 
nire, et si desidera che sia presto, parendo che tardi l’aviso della 25 
deputationc del colonello o capitano, et che li fanti siano in essere 


et per marcciare. 

Alli 9 gionse qui corriere di Fiandra et portö nova come poi 
della rotta di Cleves, il re di Francia stava per retirarse con 
1’exercito buo, et forse perche s' intende essere arrivati 4000 In- 30 

1 ^„ja _-- .4.: j: 


glesi, et 
Spagna. 


che prima erano gionti 3000 et piü Spagnoli venuti di 
fu mandato monsur de Santone, figliolo di monsur de 


Granvela. al re d’Inghilterra, il quäle offerisce tutta la geilte che 


T imperatore vorrä de suoi, purclie habbi tempo. 


F orionto un' corriere di Ongaria con la nova che dicono ha- 35 

^ r-t*.-. T 1 lim 


l.J a v q 

vere mandato il re de Romani a S. S t; ‘ del progresso del Turco, 
del quäle si ha da temere molto, et piü di quello che si puö pen- 
sare, perche vieno con gran forza et trovera poca resistentia, et 


se viene sopra Vienna, non si puö sperare si diffenda, non gion- 
gendo a tempo li fanti nostri, sopra li quali si fa ogni fondamento, 40 
con quelli del conte Philippo Torniello, perche li duchi di Baviera 
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che diceano di volere mandar’ altri 2000 fanti, oltre li 1500 gik 
detti, non hanno potuto haver’ un’ homo sino ad quest’ hora. r-t 
mi ha pregato mons. di Granvela ch io spacci in diligentia, perche 
venghino questi fanti. che qui troveranno navilii che li portera per 
5 il Danubio in 4 giorni a \ienna; et so pure il Turco pigliasse an* 
cor altro camino, che non si sa se vorra andare dritto alla volta 
d Italia, pensano che questi fanti potranno servirc molto. 

Mi hanno mostrato copia della lettera che scrisse il capitan' 
Polino al governatore di Terraccina sopra la cura che tiene il re 
10 di Francia che l’armata Turchesca non facci danno alle cose di 
S. S u et della sede apostolica, che ancor’ conoschino essere officio 
che il re di Francia fa per intratenere S. S lk , non li puö piacere, 
et massime che li viene scritto da maligni che dalli sudditi della 
chiesa ö stato dato pin rinfrescaroento et fatto piu carezze all* ar - 
15 mata Turchesca, che se fusse passato di lk l’imperatore con la sua. 
il che tutto dk ancor’ alteratione qua alli Catholici, et mons. di 
Augusta et il vescovo di Trento, che furono ad visitarmi, hoggi 
son tornati dolendosi di questa nova, et come qualch’ un’ altro, 
mi dicono temere de molti che sono poco catholici et che secondo 
20 dettero segno di se, quando si dicea che per diffidentia non si ve- 
deria S. S tk con S. M li , cosi hora se alteraranno. pur tutto si in- 
traterrk con la presentia di S. . . 

Mons. di Granvela mi ha detto ch’ io certifichi a N. S. che in 
le cose della religione la M u Ges. fark tutto quel che si puö spe- 
25 rare da un principe ben catholico, et che di questo non si dubiti 

che lui lo puö assicurar’ et cosi lo promette, et dice che se si ha- 

verä da fare una dietta, confidi che si procurark il servitio di Dio 
et della religione con satisfattione di S. B. 

La dietta se inthimark forse al principio di novembre; perö 
30 non perche si pensi possi essere ad quel tempo. per quando si 
voglia che habbia da essere, e bene che S. S li stia prevista 
ad me mi ha detto moDs. di Granvela essere necessario di dare 
qualche espettatione ad tutti, perche s’ intratenghino senza inno- 
vare cosa alcuna; et fra gl’altri intertenimenti il maggiore vuole 
35 che sia non innovare cosa nel concilio. et se per sorte l’armata 

Francese si unisce con la Turchesca et S. S tfc se ne risente, come 

sempre si e detto et loro sperano, dicano che si potrk intratener’ 
°gn’ uno. perö il male e che non vedo forma da diffenderse dal 
Turco . . . 
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170. Poggio <311 Farnese. Innsbruck lo43 Juli 11- 

Neapel Arch. (li Stato Carte Farnes. 712'). 

Briefe vom 7. und S. Audienz: Sendung Snvellos; sein Streit O« wio - Die 

türkische Flotte. Verteidigung Wieus. Suspension des Kontils. - 

P. kündigte nach Empfang der Briefe vom t. und S. ■) dem a 
Kaiser die Sendung der 4000 Mann unter Savello an, quali sanano 
presto all' ordine per partire et verriano con la maggiore celentk 
che potessero; il cho piacque molto ad S. M u d inten eie. e 
come conscia della differontia che nacque fra il s duca et il s. 

G io van Battista, me addimandö come si era accordata. lodissi 10 
che pensavo si fusse contentato il s. duca di dare a s. io\an 
Battista certi capitani suoi, perche cosi si era publicato qua mi 
tornö ad fare instantia ch' io scrivessi ad V. S. BeV s. solhcitasse 
che presto venessero questi soldati, perche il bisogno era grande; _ 
et mi disse che si sta in espettation di qua di sentire come si la 
inova con calore S. B. a soccorrere queste parti di qua contra il 
Turco, tanto che mi venne ad proposito dire quanto si sentiva 
che senza causa si fusse parlato cosi poco honestamente sopra la 
passata di Barbarossa, adducendo le provisioni fatte et secondo 
V. S. Rev mo mi ha scritto. ad che mi rispose S. M t: * che per certo 20 
le era doluto del dire delle genti, per causa di questi Alemam 
poco devoti alla sede apostolica, et non perche vi pensasse, che 
certo, secondo scrissi, ancora che li maligni si forzassero l are 
ogni mal officio in quel proposito, S. M* sempre mostro di sperare 
ogni bona opera da S. B„ et non credere ad chi ha piacere di 2 o 
dire male, et hora mi pare di havere in tutto ben satisfatto, et 
hora per hora si espetta qua aviso di qualche favore alle cose di 
S. M‘\ parendole etiam che Dio non l’abbandoni, che le cose sue 
verso Fiandra levan camino di prosperare, et non dk fastidio altra 
cosa che la provisione per conservare Vienna, quäle perö si lassa. 30 
tutto al re de Romani et ad Dio, sperando forse piü nelle genti 
di N. S. che in altro soccorso. 

Io dissi a S. M til la resolutione presa in concistoro sopra il 
concilio, et con le raggioni che V. S. Rev ma mi ha scritto, che 
hanno satisfatto; et mi ha risposto che e vero, che non poteva fare 35 

i) Dies Schreiben, von dem aus dem angegebenen Faszikel vor einer Reihe 
von Jahren Abschrift genommen wurde, konnte bei der Revision nicht mehr auf¬ 
gefunden werden. Dasselbe gilt von Nr. h2, 177 , 178, 180 183. 

a ) Die Briefe F. an P. aus der zweiten Hälfte 1543 und aus d. J. 1544 sind 
bis auf wenige Stücke verloren. 
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si presto 1’opera che lui haveria voluto per satisfare ad questi 
principi con raggione, prima d’ innovare altro in questa « ele- 
bratione del conciIio a ). et poiche si pativa tanto in suprasedere 
alla resolutione, e parso assai meglio la deliberatione della suspen- 
5 sione, che la traslatione. mi ha offerto che farä tutti quelli boni 
officii che poträ con tutti questi principi, et che da Spira si scri- 
verä a Ratisbona, a Colonia et dove piü sarä bisogno per intratenere 
et remediare tutto quello si poträ. — Ringratiai S. M ,; \ et offersi, 
secondo T. S. Rev ma mi commandava per la sua, et mi usö in ri- 
10 sposta molte amorevoli parole, dicendo che era ben certo del bon 
animo di quella, et che non mancheria di diligentia alle cose sue; 
che hora li ricordasse la espeditione della cruzata secondo solliei- 
taria il suo ambassatore, et poiche si admette la bolla di San Pietro 
come l altra volta, pare che la non doveria liavere dilatione 
15 Ottavio kam heute an • . • 

1/1. Poggio an larnese. Raytir 2 ) 1543 Juli 13. 

Rom A. V. Arm. & orclo 1 vol- N f. 224, 225 Dupl. ric. in Ascesi alli 21). 

Beaprechung mit Granvella über das Konzil. Klage über Mangel an Rücksicht 
auf die deutschen Bischöfe. Bitte, den Kaiser in der Bulle nicht zu nennen und die 
20 Suspension nicht vor Schlufs der Schmalkaldener Tagung bekanntzumachen. 

Rüstungen gegen Frankreich. 

Auf die Mitteilung der letzten päpstlichen Entschlüsse erwiderte 
Granvella che S. ha da tenere per bene quanto S. B. ordina; 
perö che sempre saria stato ad proposito se prima si fusse fatto 
25 qualche officio con li procuratori in Trento de mons. di Magunza, 
di Salsimburg et li altri che dissero al passare di S. M tl ‘ che mai 
nissuno li ha detto cosa alcuna et mostrato di fare qualche conto 
di questi principi catholici, et che in questo viaggio, et fra doi o 
tre giorni che se haveranno da vedere li duchi di Baviera con 
30 s. H‘\ si saria fatto 1’officio, perö che S. M ta prefata farä tutto 
quel bene che poträ, et sempre terrä cura d : intratenerli tutti, 
perche le cose vadino al meglio si puö. mi tornö bene a dire che 
non vorria si publicasse in modo alcuno che questa suspensione si 
_ fusse fat ta di parere di S. M li et in la bolla non si nominasse, che, 
35 secondo piü volte dissero al tempo del colloquio, S. M ta in questo 

a) Der Text der Abschrift ist hier verderbt. Er lautet: che non e vero, non poteva ti.ur. in 
queata la celebratione. 

1 ) Ein zweites Schreiben P. vom 11. (Parma Arch. di Stato Carteggio Farnes. 
Germania 1543) ersucht dringend um zeitiges Erscheinen der 'päpstlichen Hilfs - 

40 truppen f che altrimenti tutto sta male et da ogni parte si puö temer damno. 

2 ) Gemeint ist ohne Zweifel Reutte sildl. Füssen (vgl. Gachard , Voyages des 
souverains des Pays-Bas II 43). 
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del coneilio non volea havere voto ne dare parere; et pero che il 
ricordo suo era si communicasse prima con questi principi, P«ga“- 
domi strettamente eh - io scrivessi ad S. B. et ad \. S. Re\ che 
ad questo si havesse rispetto, perche ad S. M ,J nnporta et non _ 
potria lassaro di fare intendere a tutti di non havere dato tal pa- » 
rere come dico di non 1' havere voluto dare, et lo sentinano certo, 
perche li pareria fusse un volerlo .nettere alle man. con 1. principi. 
et in questo proposito si tornö ad dolere con esse me de molti 
mali officii ehe sono fatti. et che si scrivono et pubheano cose che 
li danno calunnie. et hora che si duole il vescovo d. Irento che ,0 
aPhan detto 1’haveria publicato cardinale S. S‘ a , se non che S. M 
non ha voluto consentire che si publichi alcuu cardmale, et intern o 
che se n'ö dolnto col vescovo di Giaen, dicendo haverghelo sen 0 
il Rev m0 cardinale Morone. el prefato mons. d. G.aen lo ha detto 
ad mons. di Granvela, da chi l’lio io inteso, et mostrava sentirne 15 
molto dispiacere, che non vorriano peideie la \oonta 

porsonn.. . 

Io ho pur detto sopra tutte queste cose il parere mio et con 

raggioni che possono satisfare; et in summa m. ha detto che hora 
in queste visto delli duchi di Baviera daranno intendere la cosa et 20 
faranno ogni bono officio, perche meritano di essere lntratenuti m 
questa loro bona mente et deliberatione catholica. ptiu e re sempie 
li pare necessario che, prima si manch fuori et pubhchi la boha 
della suspensione, si facci qualche bono officio 111 Irento con quelli 
procuratori de principi, et come si voglia che s.a, si scriva un 25 
brevo alli duchi di Baviera et ad qualch’un altro, perche mtendmo 
si fa conto di loro, et li saria parso ad proposito che in questa 
vonuta delli duchi io mi fussi mostrato et havessi parlato in questa 
materia; porö io non ardirei ritrovarmeli per non haveine ra\uta 
commissione da S. S li . li saria ancora patso bene che non si fusse 30 
intesa la suspensione del coneilio, sin che Lutherani che ora ten- 
gano dietta insiemi *) sopra la deffensione contra il lurco et princi- 
palmente sopra il coneilio, havessero risoluto sopra tutto, et inteso 
Panimo loro. et sopra ogni cosa suplicano S. S u ordmi che non 
sia nominato l’imperatore in questa suspensione in modo alcuno, 35 
et che quando non fusse stato advertito ad questo punto, si le- 

medii, prima che si publichi la bolla ... 

S. M tik seguita a bone giornate il camin suo, et mi pare che 
si attenda si vivamente ad questa impresa contra Fiancia, ehe se 
ne potriano vedere grandi effetti. cosi si lassa adietro senza pen- 4Ö 

>) Zu Schmalkalden. Vgl Mentz , Johann Friedrich , II 373—379. 
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sare alle cose del Turco, et se non vengano presto li soldati che 
manda S. B. a Vienna, se ne pofcriano havere male nove, che nh 
pare ogm fondamento si facci in quelle genti, et contra Barbarossa 
tengODO per certo hormai che le due armate siano insiemi, et che 

o JS. b. s habbi ad risolvere; con che li pare di havere al sicuro ogni 
vittoria ... b 

172 Poggio an Farnese. uim 1.743 Juli 19 . 20 . 

Neapel Arch. di Slaio Carte Farnes. "12. 

10 Duplikat von Nr. 171. Unterredung mit l.-uchsefs. Promotion Madruzzis. Kort- 

tfb"V e ?einLlresp^:c^ r n^ 

„in. eher B “ n “> Konzil . Regousburg, der Schmalkaidischo Bund Fru-artm.o- 
Poggios, dais Karl die Proteatanten zur Rechenschaft ziehen i u i, , ^ 

- " rife—lr 

P. sendet das Duplikat v. Nr. 171. Auf der Weiterreise war 
et in einem Ort der Augsburger Diözese') mit Truchseß zu Tisch 
und wurde aufs liebenswürdigste behandelt, mi disse assai dell’animo 
2° suo et della diligentia era per fare sempre in servitio della religione 

j-zlu SW ' 6t maxime che si trova unito et con amore piü 
che di fratello con mons. di Trento, che e ancora di simil animo 

et volontä ... ad questo proposito me dechiarö meglio el senti- 
mento di mons. di Trento per quello li havea scritto el Itev- 
25 Morone sopra havere l’imperatore detto a N. S. che lo pregava 
non facesse cardinali, che in effetto fu in generale per quello 
toccava ad S. M“ che non si facessero li suoi, se ne havea da fare 
1 rancesi et me disse era restato satisfatto il detto mons. di Trento. 
jl uando B fu declarato che non s’intendeva per lui, perche S. M u 
30 haverä piacere che S. B. satisfacci ad lui et ad chi lo merita, se- 
condo etiam ad me havea detto mons. di Granvela; onde spera 
detto vescovo di restare presto eonsolato 

Venemmo la Sera a Chempte’), et de i)' il giorno eegueote a 
35 fed“"f con S V MU ** Venir ° “ d ”“ G “e Mm ° di “ d 

v - . Ste . fctl C °° mo “ 8 ‘ di Gr anvela per sapere, se si trovaria alle 
viste, et mi disse de non, perche s’havia da procurare che man- 
dasse qm un suo secretario con chi potessero communicare quanto 
1D Busse 81 havea trattat <> «on S. S* et li dariano conto di tutto, 

40 i) Vermutlich ist Füssen gemeint. 

a ) Kempten. 

3 ) Memmingen. 
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poiclie cosi di passata solo il detto daca Guglielmo si vederia con 
S. M tl ; onde partei per venire qui. parti ancora mons. di Gran¬ 
vela; pero stando per cavalcare, gionse il prefato duca et lo visitö; 
ma non aspetto giä che venesse l’imperatore, perche non gionse 
sino alla sera. mi disse che lassava memoriale ad S. perche 5 
parlando con el duca non lassasse di fare quelli officii che H pa- 
reano a proposito per le cose della religione et satisfattione di 
S. B. qui poi e venuto il secretario delli duchi, et prima di ha¬ 
vere parlato con mons. di Granvela, con molta dimostratione di 

confidentia et volontä mi ha detto corae era mandato, perche 10 
S. M til voleva che li fusse communicato quanto era passato con 
S. S u in le viste, che havea da essere con mons. di Granvela, et 

subito verria ad darmi raggione di quanto gli havesse detto; et 

cosi questa mattina e tornato etiam per ordine di mons. di Gran¬ 
vela, et mi ha detto come in prima sopra la lega catholica li ha 15 
detto quanto fu praticato in Busse, et di piu. come io li ho parlato 
nel camino, et mostratoli una parte della instruttione sopra la detta 
legha. onde sarä necessario di trattarne una nova, et che per non 
perdere tempo sarä bene che hora S. M t& faccia notare li capitoli, 
et si mandino a S. B. et alli duchi, perchö si assetti tutto come 20 
piü convenga a satisfattione delle parti, che quando poi si trova- 
ranno alla dietta o prima, si possi concludere, et con quanta mag- 
giore prestezza sarä possibile, et che saria ad proposito venesse ad 
me et mi desse parte di tutto questo, che poi lui ancora rae lo 
dirä, et cosi e venuto dicendomi che p 1i; soi principi parea bene 25 
che ad questo si attenda. — Mi ha etiam detto il prefato secre¬ 
tario come sopra le cose del concilio li ha parlato ad longo, et 
sono restati che quello converria piü, saria che per hora stesse 
tutto suspeso, expectando che in questa dieta si facesse qualche 
cfficio con Catholiei, et si suspendesse poi con piü reputatione et 30 
satisfattione de tutti. io resposi al primo capo che quanto alla 
nova legha da trattarse, mi parea bene che S. M tä se ne mostrasse 
cosi calda, et che poi non si poteva venire alla conclusione ooix 
presto, iudicavo bene pensato che si notassero li capitoli per man- 
darne copia a S. S tä ; et che sempre me li dessero, io faria roffiodo 35 
mio. che quanto al concilio havevo poco che dir© del bon animo 
di S. B., alla quäle non parve mai male di supersedere alquanto in 
la deliberatione che si havea da fare, o di transferirlo o di suspen- 
derlo. perö come si vedeva manifestamente, che serviva poco 
tenere quelli prelati in Trento, dove stavano con indignitä et molta 40 
incommoditä, essendo proposto tutto in concistorio piü di una volta, 
ct non si havendo ad congregare ne a trovare insieme piü li 

Nuntiaturberi chte, I. Abt 7. Bd. 29 
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Bev mI cardinali per questi quattro mesi, era parso ad tutti bene 
di fare una suspensione, come si era fatta con pensamento, non 
potria dispiacere a persona et raeno alli signori duchi di Baviera 
che sapeano benissimo 1’animo di S. la quäle etiam intendeva 
5 molto bene il parere delle loro Ecc® in questo caso. mostio il 
secretario di restare ben satisfatto delle raggioni mie, alquanto piü 
copiose di quello scrivo, et conforme ad alcune che mi havea detto 
il prefato secretario dell* animo de suoi principi, et di quanto havea 
passato 1 & in questo proposito con e] fiev mo Cardinal Santa Croce 1 ), 
10 protestandomi sempre che mai sonno per volere, se non quanto 
parerä et piacerä a S. B., dell’ animo della quäle et de sua bona 
mente mostrano di restare ben satisfatti, et a ) non cosi di ognuno 
in questa causa, perche piü presto se ne dogliano che altrimenti, 
et mostrano di confidare poco, et non sperano molto, si dolse 
15 questo secretario con esso me che fra l’altre cose non si prove- 
desse alle novitä di Batisbona secondo li era stato promesso; et 
dice che gli ha risposto mons, di Granvela che non puö honesta- 
mente S. M ta supplire a Batisbona come bisognaria, perche sa non 
obediriano, et potriano temere che S. M t& se ne risentisse, et loro 
20 si provedessero di modo che facesse danno. hora che S. M ta sta 
occupata in altra impresa del re di Francia et contra il Turco, che 
verranno li ambasciatori della lega di Smalcadiani, et che secondo 
li troverä et restarä con essi loro, cosi si risolveranno le cose di 
Batisbona, ad che desiderano proved„ere; pur questo secretario non 
25 resta punto satisfatto. dice che la dieta di Smalchadiani sempre 
dura, et la intraterranno questi tre mesi; et perche le terre resrano 
mal satisfatte de Lutherani, che li fanno pagare 200000 ducati, 
donde non ne spendono se non 100000, et se trovano assai ex¬ 
hauste, dice che tien per certo che finito il termine dato alla legha, 
30 ehe sarä fra uno anno, non ne vorranno piü. et certamente si 
vede che le cose de Lutherani vanno con poco favore et men or- 
dine. di sorte che, se si potesse attendere a medicarle, si potria 
sperare sanassero; et hora che sta Timperatore armato, non stanno 
con poco timore, et con raggione. 

35 Et io cosi la intendo che, se prosperassero le cose dell’ ira- 
peratore et questo exercito, haveriano ad dare raggion di loro. 
questo secretario delli duchi di Baviera mi ha detto assai della 
fede loro, et della volontä et desiderio che tengono al servitio di 
S. S ik ; et che, ancora li siano offerti grandi partiti da Lutherani, 


40 0 Hieraus geht hervor, daß unter diesem Sekretär wieder Gryn verstanden ist . 

a) et non—punto sattisfatto in Chiffren, Auflösung beiliegend. 


non si ha da dubitare* di loro per cosa che sia. e ben vero che 
ognuno non mi ha detto cosi questi giorni; pure glione va tioppo, 
et attendano hora a soccorrere Vienna con quanto potrauno, che 
pure mi ha tornato a dire che fra diece giorni saranno li 1500 
fanti in Vienna con 500 piü che vi manda il vescovo di Salsim- 5 
bürg, et cosi questi principi, come S. M tä , supplicano che si ruan- 
clino presto li fanti di N. S., perche, se si perde Vienna prima che 
quelli gionghino, tutta la colpa sara la nostra, si come la gloiia 
della eonservatione, perche intrando dentro questi fanti a tempo, 
si tiene per secura Vienna. P. bittet wieder um sofortige Antwoit 10 
auf seine Briefe 1 ). 

Der Kaiser, der sich hier wegen seines Brustleidens einen Tag 
langer auf hielt , wird morgen abreisen . hoggi sono stato con mons. 
di Granvela ot, per quanto ho ben compreso dalle laggioni sue, 
et per la pratiea havuta col secretario delli duchi di Baviera, trovo 15 
certo che ha fatto bono officio; et maxime perche non sentino la 
suspensione del concilio, sopra che etiam il secretario predetto con 
esso me faceva instantia, perche non s innovasse altro, et non li 
piaceva questa suspensione, pure ha mostrato di irsene confcento, 
et ad me pare che mons. di Granvela vadi ad bon camino in questo 20 
caso, et con animo eb speranza si habbi da fare qualche giorno 
una bona opera, se le cose di S. M ta prosperano come loro sperano, 
in questo punto maxime che e gionto mons. di Santone, figliolo 
di mons. di Granvela, et porta che il re d’Inghilterra aiuta la re- 
gina Maria et 1’impresa di Fiandra con 6000 fanti et 800 cavaili 25 
pagati, per offendere et deffendere, dechiarato contra il re di 
Francia, et publicata la guerra gia otto dl sono, non ostante che 
il prefato re di Francia ha fatto ogni instantia, perche non si ven- 
ghi ad questa declaratione; et mi ha detto mons. di Granvela che 
il re d’Inghilterra ha mostrato le lottere di Francia, per le quali 30 
il re li scriveva che l’imperatore era ito a vederse con N. S. per 
eseusare la legha fatta seco, promettendoli che per questa via si 
poträ meglio procurare la reduttione sua. di che non moströ scan- 
dalizarse molto, che non li e parso male, et maxime che referisce 
mons. di Santone havere trovato tutto riformato in quella isola, et 35 
resta solo che consentino alla authoritä di S. B. et sede apostolica. 
serve hora per la resistentia contra il Turco con 40000 ducati, et 
dice che, se non havesse un altro Turco alle spalle, faria di piü. 


Hier Datum des 19 . Jtdi . 
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porta etiam la conclusione del parentato fra il figliolo con la fi- 
gliola del re che fu di Scotia 1 ) con pace perpetua fra quei regni, 
et tra gli altri capitoli vi e che havendo diece anni si habbi da con- 
signare la figlia. 

5 Questa hora andarä con tutta la diligentia che poträ per 
liberare la Fiandra daUe molestie della guerra che le fa il re di 
Francia per una parte, perche e intrato assai dentro in Fiandra, 
et li soldati fanno grandissimo danno; et quelli del duca di Cleves 
hanno preso un loco in Olanda che si chianna Anzfort 2 ); assai 
10 grande, ancorche non gnardato ne forte, per tutto questo mese 
pensa S. salire di Spira con tutto l’exercito suo 3 ) . . . 

173. Poggiö an Farnese. Speier 1543 August 5. 4 ). 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 756 P Or. 

Briefe vom 21. Verzögerung des Weitermarsches des Sultans. Wert der pUpst- 
25 liehen Hilfe. Aufbruch des Heeres. Stärke Kleves. Rückzug des französischen 

Heeres. Ankunft JEstes. Rebellion der Italiener vor Stuhlweifsenburg. Lago Ungarns. 

8endung der Schmpikaldener. Ankunft des Pfalzgrafen Friedrich und des Kl. v. 

Mainz. Antwort an die Protestanten. Der Erzb. v Köln. 

Am 30. Juli lief F. Brief vom 21. ein . . . Zur Beant - 
20 wortung in Sachen des Konzils und Madruzzis beruft sich P. 

l ) d. h. Maria Stuart , lochter Jakobs V. von Schottland. 

a ) Amersfoort. 

3 ) Unter dem 24. Juli schrieb P. aus Speier (Neapel a. a. 0. 699 P gleichz. 
Abschr.): Der Kaiser , il quäle sta meglio di suo petto, wird morgen cinziehen . 

25 er war einen Abend beim Bz. v. Württemberg eingeladen. Man erwartet das 
italienische Kriegsvolk , das deutsche ist hier tanto li fanti, come li 2000 cavalli 
et l’artigliaria, con la quäle, dice il marchese di Marignano, pensa partire fra 
5 o 6 giorni, et S. Mtä. non pensa Stare qui 10, ne si sa gih ancora, dove si 
habbi ad andare . . . Albrccht von Mainz und der Conte Palatino kommen 
30 hierher , auch der Erzb. v. Köln , al quäle presentarö il suo breve et procuraro 
che si facci qualche bono officio seco, Ji altri mandaro a Oolonia. E venuto 
mons. di Lasciao(!) et si aspetta il gran cavalerizo et di Fiandra non 9i inten- 
dono bone nove, perchö il re sempre va facendo danno, che non ha resistentia 
al campo nö cura de lochi forti. — Die beiden Z. 32 genannten Personen lassen 
35 sich nicht ermitteln. 

4 ) Vom 2. August liegt in Neapel a. a. O. eine Chiffre P. mit Dechiffrat (ohne 
Ortsdatum): Kleve soll in starker Stellung stehen , Frankreich ihm Geld schicken , 
Dänemark ihn offen unterstützen et, ancorche secretamente si intende che 
Jjutherani aiutino quanto possono, mi & stato certificato che Argentina ü ha 

40 mandato danari et altre terre franche che, se cosi serä, non si ritroverh, poca 
resistentia, maxime che siamo poco avanti et si va pigramente n& il tempo 
aiuta che ogni giorno piove et si spende assai, ne vedo questi nostri capi 
sperare molto. Aus Italien ist wenig zu hoffen ... — Eigh. Nachschr.: P. hört 
eben y daß Kleve von Heinsberg aufbrach und einen Streifzug nach Emmerich 
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auf sein Schreiben von, *>. ... Der Türke ist 

an, Marsch behindert und noch nicht in Ofen cn,getroffen di Sorte 
ehe le genti del re de Romani, dalli duchi di Bav.era et di S. S 
notranno intrare in Vienna et diffenderla . . . ne si inarevigh _ 

V S Rev ma ch’io habbi scritto che la diffesa di quel loco si lassa o 
a S. B. et al re de Romani, ma si persuada che per il debito mio 
et per la verita bisogna ch’ io scriva sinceramente le cose, et questa 
non solo mi e stata detta alla ebiara, ma lo vedo, perche ogm 
sforzo se indrizza verso Fiandra. et apertamente questo del re de 
Romani quasi piangendo mi ha detto che quel a non a 
speranza che in S. B. et hieri proprio, quando mtese per li avxbi che 
vi erano che le genti sariano gifc partite da Bologna, venne ad trovar- 
mi con molta allegrezza dicendome che questo soccorso era la securtk 
di Vienna, sonza la quäle si potea temre per persa, et cre non se 
ne allegrava poco a confusione de Lutherani, c ^ e iceano non 
manderia S. queste genti per non dispiacere al Turco per la 
confidentia tenemo seco ... 

. . hormai sono inviate la piu parte della genti a pie et a 
cavallo et l’artiglieria. et fra dimane et l'altro s imbarcherh qm 
el resto col marchese d. Marignano, et raggiongeranno S. M* a 20 
Maguntia, per dove parte hoggi, et si haverä. a irmare 
tre giorni.. 

Li risolveranno quel che si haverä da fare, perche hanno man¬ 
dato a visitare quel castello del duca di Cleves che sta sul Rheno, 
et saperanno meglio con che gente aspetta, che dicano se trova da 25 
15 in 16000 fanti boni et 1500 cavalli a quella volta et altra gente 
piu dentro Fiandra, la quäle si era retirata di qua dalla Mosa, poi 
di essersi accostato a diece loghe di Anversa. 

Venne l’altr’ hieri mons. le Grande') et portö nova come il re 
di Francia havea retirato l’exercito da Fiandra et mandatone una 30 
parte col dolphino in Campania verso Lucimburg, et il resto con 
mons. di Vandoma verso Piccardia, perche haveano fatto mtrata 
5 o 6000 Inglesi abbruciando da quella parte quanto poteano ag- 
giongere. non si sa hora se cargando l’imperatore sopra il duca 
di Cleves, vorrä. tornar ad intrare il re di Francia, uö prima di 35 
havere aviso come sta tutto, deliberarä S. 1 intrata sna; et 
questo sarä, prima che parta di Maguntia, et questa settimana. 

machte, dannificando quanto ha potuto, et si e retirato, benchfe lo seguesse ii 
principe d'Oranje con 3000 cavalli et 12 000 fanti. Karl, der sich jetzt ziemlich 
wohl befindet, wird in wenigen Tagen aufbrechen. 40 

l ) Sonst unbekannte Persönlichkeit. 
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II s. don Francesco da Este gionse con una compagnia bella di 
cavalli ... 

P. sendet Briefe V.s über die ungarischen Dinge 1 ), mi ha di piü 
detto mons. di Granvela che li 3000 fanti che conduce il conti» 
5 Philippo Torniello, gionti ad Albaregale si amrautinorono et non 
volsero intrare a quel presidio, perche volevano tre paghe, et si 
teme ehe quel loco si accorderä col Turco, et forse altretanto 
Strigonia, perche non si pö tenire se non la rocca, et potranno 
venire a Vienna, quäl pure si spera possi per questo anno resistero 
10 con el favore delle genti di N. S. haveremo poi da pregare Dio 
che ci aiuti per l’anno che viene, che se non se mutano d’op- 
pinione questi Alemani, non so che speranza si possi havere in 
questa resistentia, perche importandone tanto come n’importa, non 
se ne sentano, ne si moveno. hanno mandato qua li Protestanti 
35 et dano poca speranza di loro, ancorche pure mons. di Granvela 
mi ha detto in secreto che pensa se ne cavarä qualche bon soc- 
corso. 

Qui e venuto il conte Palatino ? ), venne il Cardinal di Maguntia, 
il quäle visitai, et restammo che hora in Maguntia mi parlerä ad 
20 longo et mi dara conto delle cose sue, perche intenda tutto S. S t; \ 

La risposta che si e data alli Protestanti 3 ) spero mandare con 
questa, che me l’ha promesso mons. di Granvela, che S. M tÄ mostra 
restare mal satisfatto di loro, come lo sta in effetto, che di secreto 
li fanno assai guerra. pero il tempo non lassa risentirsene come 
25 vorriamo, et cosi non si e provisto come saria bisognato ne alle 
cose di Iiatispona ne qui a Spira, che va ad stare ogni di peggio. 
et si vede manifestamente che, dove da principio comminciö il 
male, si va remettendo, che pare desideraho tutti toinare alla vera 
strada giä stanchi delle loro pazzie. et questi altri non si possono 
30 teuere in officio come popoli desiderosi de novitk. 

L’arcivescovo di Colonia venne qui avanti hieri. subito visitö 
S. M^, la quäle, secondo dicano et mi fece intendere il duca di 
Bransvich, lo trattö freddamente et mi pare lo reprhendesse assai, 
come havea ancor fatto al suo secretario, et hieri mattina si parti 
35 avanti giorno et non ho potuto farli presentare il suo breve, an- 
corch io 1 havessi dato, perche li fu sporto (!). procurarö pure che 
lo habbi, et andando a Colonia presentarö gl’altri 4 ) . . . 

1 ) Vgl. oben S. 381 Anm . 2. 

2 ) Pfalzgraf Friedrich , der schon in Breiten vor dem Kaiser erschienen war , 
40 ( Leodius . Annales Frederici II ., deutsche Übersetzung von 1628 S . 430). 

8 ) 4. August Lanz, Staatspapiere S. 383—384. 

4 ) Vgl Varrentrapp , Hermann von Wied S. 203. 210. 211. Der Sekretär 
Hermanns war Dietrich von Büchel (a. a. O. S . 148). 


174. Poggio an Farnese. 

Parma Arch. di Stalo Germania 1513 


Bonn 1543 August 19. 
Or. ric. alli 12 di sett[embrel- 


Heerschau bei Bonn Antonio Doria. Rackreise der Venetiauer Stärke DUrenv 
Ueisedisnositionen. Tätigkeit P. für dio Religion in Spcier und Mainz. Schreiben 
an Köln. Preis auf Bucer. Unterredung mit den Kf. v. Trier und Köln. Mahnungen 
P an don lotzteron. Versprechen desselben an den Kaiser, mit der Reformation Ein- 


P schrieb am 11. aus Mainz'). In Coblenz hielt Karl sich 4 Tage 
auf ; die Sammlung seiner Leute in Bonn abzuwarten dove le 

trovamo tutto alli 17. Am IS. besichtigte er das Heer, che fu giu- io 
dicato da ogn uno di bonissima gente et molto ben armata; die 
Italiener und Deutschen sind stärker als man beabsichtigte. Am 
selben Tage legte Antonio Doria sein Kommando über 2000 Soldner 
nieder, vielleicht weil Stefano Colonna, und nicht er, zum maestro di 
campo ernannt wurde; dieser erhielt heute auch seine 2000 Mann: Dona lo 
wird privatim dem Kaiser folgen. Venetiamsche Edelleute kehren 
um infolge des Erlasses der Signorie, daß niemand bei anderen 
Fürsten Dienst nehmen darf. Morgen Aufbruch, in 3 Tagen hofft 
man vor Düren zu sein, das, wie es heißt, mit Artillerie und Lebens- 
miltein versorgt und von 6 Fähnlein und 300 Reitern besetzt ist, 20 
luogo assai ben forte di sua natura et dove con tempo et Studio 
hanno designato di diffenderlo. Der Kaiser hat die Prälaten nach 
Köln gebeten und auch seinen Hausstaat mit wertvollen Kleinodien 
dahin gesandt. Wer beim Heer bleiben will, erhält seinen Platz 
zwischen Vorhut und Gros, wo auch Poggio mit reist. Ottavio be- 2a 
findet sich wohl und ist vom Kaiser gern gesehen • . • 

Ho atteso con tutta la vigilantia, diligentia, et. cura. ad me 
jjossibile, perchö in questa passata per Germania si faccia tutto 
quel poco di beDe in servitio della religione cbe sia possibile. et 
in Spira si aiutö, dando animo alli boni, poi da Maguntia di scrisse 30 
a Colonia di sorte che tutti hanno preso animo grande per resistere 
alli mali, tanto che le lottere et brevi di S. B. con quelle di S. M t& 
et insino alle mie, si sono lette con publico proclama (!) et molta 
alegrezza per tutta la cittä, 2 ), et perclie si era inteso che Bucero fug- 
gito di qui per la venuta dell’ imperatore si era condutto a Co- 35 
lonia, et per timore stava nascosto, fu offerto publicamente premio 
ad clii lo scopresse et ponesse in mano della giustitia per casti- 
garlo, et stanno hora con molto animo, il che serve et importa in- 
finito alla conservatione di questo paese di Germania alto et basso. 


') Nicht vorhanden- 

2 ) Vgl. Varrentrapp a. a. O. S- 211 Anm. 2. 
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In Confluentia trovammo quel loco assai ben disposto et li 
non si perse tempo; stetti con l’arcivescovo di Trevore che era 
venuto a visitar l’imperatore, et ancorche l’instrumento sia debile, 
perche e persona di poco spirito et valore, pur mostra di essere 
o ben inclinato et mi offerse molto della diligentia sua et cura in 
conservatione della vera pietii in la sua provincia et ditione. 

Qui, dove havommo trovato l’arcivescovo di Oolonia et il suo 
coadiutore, si e fatto ogni sforzo per remediar' el danno et peri- 
colo eminente; sono stato con el coadiutore, persona discreta et 
10 c ^ e mostra bona inclinatione et animo, ancorche con qualche ti- 
more et respetto al suo principe; pur mi offerse assai. trovai in 
palatio il proprio arcivescovo, che per essere un’ homo di poco in- 
tendimento, et non da metter’ in desperatione, senon quando altro 
_ non . si Po^sse seco, mi parve di salutarlo humanamente et ricor- 
15 darli la prima cognitione havuta seco, et entrö in alcuna pratica 
etiam larga con esso me, per interprete per 6, con la quäle volse escu- 
sarse molto, per non havermi visitato, facendome dire che lo havia 
lassato tanto per le occupationi sue per la venuta dell’ imperatore, 
come per queste alterationi et dissensioni della religione, perö che 
20 sempre desiderava far il debito suo, et che, se poteva in cosa al¬ 
cuna servire a S. B. et cose sue et alla aniicitia nostra, che lo 
faria volontieri, et questo mi fece replicare doi o tre volte. io, 
che havea deliberato dt tentare per ogni via, se si potea guada- 
_ g nare dallu i almeno una euspensione di qualche giorno degl’ errori 
2 o suoi, et che in tanto si levasse il pericolo de’ certi suoi predicatori, 
usando d’ogni dolcezza, prima de venir’ al rigore et presentarli il 
breve ch’ io ho da S. S* lo lassai con le megliore parole ch’ io 
seppi, mostrando di credere alle sue con molta confidentia, etiam 
perche mons. di Granvela mi havea offerto di fare bon officio in 
30 questa causa et che, quando non si potesse con le bone, usaria an- 
cora di qualche rigore, almen contra li ministri et in specie contra 
un stampatore che- qui usa dell’ officio et che non lasseria di dire 
a S. M‘* quello convenea, alla quäle mi parve poi di parlarne io, 
et mi offerse di far’ hoggi 1’officio di bona sorte, et con l’arcives- 
35 covo et co’l coadiutore et lo ha fatto di modo che secondo mi ha 
mandato a dire mons. di Granvela, il detto arcivescovo ha pro- 
messo a S. di fare che li predicatori mali si caccieranno et 
non predicheranno in la sua diocesi et che la iniqua sua refor- 
matione non si publicherä altrimenti, ma si remetterä in mano et 
40 al iuditio di S. M tä , che certo e stata una delle cose da dar gracie 
a N. S. Dio. P. schrieb an Faber, er möge hierher Ttommen, was 
jener tdt e t . . . lui ha ancora sollecitato la parte sua; er wird 


noch einige Tage langer in Köln bleiben und dann zum Erzbischof 
v. Mainz zuriichlcehren.' P. bat Gran vella auch, an Metz seht eiben 
zu lassen: es soll geschehen. Metzer Gesandte sind hiei , um dem 
Kaiser la loro neo.essitti et bisogno vorzustellen, et si scrive liora 
opportunamente, tanto che mi pave si sia fatto assai in questa 5 
giornata. et perche si e remediato ad quanto ho detto, et pei 
tutta Germania, s’ intenderh hora 1’animo et mente di S. M til in le 
cose della religione. P. wird weiter drängen und warnen■ 

Erhielt den Brief F.s v. ö. Wird auf Frieden dringen , obwohl er 

10 

keine Hoffnung mehr hat') . . . 

175. Poggif) (?) an Farnese. Lager bei Düren 1543 August 23. 

Parma Arcli. di Stato Paesi Bassi löP! Or., unvollständig, Dal campo 
ohne Unterschr. 

Beladung Dürens. Überfall d Eslos. ililitttrischo Operationen. Antonio Doria. ^ 
Eroberung Dürens. 

Das Heer lagert vor Düren. Gestern morgen tvurde il cavalier 
degl Ubcrti , als er mit 40 leichten Reitern hinter feindlichen Reitern 
her setzte, am Eingang eines Waldes verwundet und gefangen, von 
seinen Begleitern blieben tot ein Paduaner Edelmann Saionaiola, 
uno do Bagni, parente del conto Gio. Francesco, und zwei andere 20 
Reiter ; man schreibt das Unglück ihrer Tollkühnheit zu .. . Chuic • 
ciari , Graf Marco Grcci und Hauptmann Aldana sollen am Leben 
and unverwundet sein . Man trifft Vorbereitungen zw Aufstellung 
der Artillerie . Der Kaiser hat den Belagerten sagen lassen , er werde 
sie gut behandeln , wenn sie sich ergäben » perö non han voluto 25 
ascoltarlo; man hofft , daß sie nach Eintreffen Oraniens , der heute 
abend kommt , sich ergeben , so?ist soll morgen der Sturm versucht 
werden, dein sie wohl nicht widerstehen werden] so wird Karl wohl 
in 4—5 Tagen sich gegen Jülich tvenden , für dessen Befestigung 


l ) Vgl für Köln Varrentrapp a . a. 0 . S . 212. 213. Für Metz Rahlenbeck , 30 
Metz et Thicnville sons Charles-Quint (Paris 1881) p. 67ff. Ein Bericht Frayichinos 
vom 18. August (a. a. O. ric. alli 12 di settembrej bemerkt am Schlüsse: di qui 
intendo che non sono molto amorevoli di S. Mt&, e che 1 arcivescovo di Co- 
lonia . . . procede, secondo dicono, di dua cuori. — Ein Schreiben P. vo?h 
22. (Dal campo, zwei Meilen von Düren , Or. ric. alli 12 di sett.) berichtete den 35 
Ober fall Francesco d'Estes bei einem Rekognoszierungsritt; Oranien , der Qioios 
(! Montjoie!) erobert habe , stoße heute oder morgen zum Heere; P. habe 
das Heer in ordinanze gesehen . certo e una bella gente, ma non forsi tanto 
como se dice, ancorche pocho meno(!). ln Düren sei assai bona gente und 
500 Pferde; es sei stark befestigt. 40 
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dies Jahr angeblich 100000 Dukaten auf gewendet worden sind, doch 
soll es noch nicht uneinnehmbar sein. Büren ist in Geldern ein¬ 
gefallen und hat einen Platz genommen. Kleve soll seine Leut“ 
_ au f seine PUitze verteilt und diese befestigt haben. Poeul.c ist nach 
5 Luxemburg gezogen et stringea li Francesi che stanno a guardar 
Landesin (!) Es heißt, Franz komme der Stadt zu Hilfe. 

Hat lange mit Anton Doria gesprochen , der erklärt, er habe 
seine Obristenstelle niedergelegt, weil er sicher geglaubt habe , Stefano 
Colonna würde seine Leute führen und dies nicht geschehen sei: ei¬ 
lt) glaube nicht, daß der Kaiser das übelgenommen habe. Er glaubt 
sich wohl von Ferrante übel behandelt; auch mit Francesco d'Este 
soll diesei bittere W orte gewechselt haben aus Anlaß der erlittenen 
Verluste. 

Nachschr. v. 24.: Heute früh begann die Beschießung von Düren 
Io und nacJl V—8ständiger Dauer drangen die Spanier und Italiener 
con grandissimo sforzo et virtü ein. Ottavio war immer avanti la 
batteria ... La vittoria e stala d’ importantia et non si sperava 
cosi presto et si credea che costaria molto piü persone. Es sollen 
nur 200 Mann gefallen und wohl noch weniger verwundet worden 
20 sein. Die Italiener haben sich ausgezeichnet bewährt, sollen aller¬ 
dings keinen Pardon gegeben haben. Si e ben provisto che sotto 
pena della foica non si tocchin le chiese ne le donne ne li figliuoli 
et ne son fuggiti molti ehe gli hanno seguiti et non li farano preg- 
gioni. Van Rossem war gestern Albend mit 2500 Reitern de bonissi- 
25 ma gente 4 Meilen von hier eingetroffen. 

17G. Poggi« an Farnese. 1543 September 11 . 

Rom A. V. Arm. 8 ordo 1 vol. N f. 220-329 Dechiffrat ohne Ortsdatum. 

Brief vom 17. August. Besprechung mit Granvella und Idiaquez. Hoffnung auf 
on Hilfe des Papstes. Erfolge des Kaisers. Valenciennes als Sammelplatz. Tag zu Löwon. 

OU Wahrung der Neutralität. Aufschub des Reichstags. Glückwunsch P. zum Siege 

über Kleve. Keine Sendung von Friedenslegaten ! Promotion des jüngeren Granvella 
Der Friede. 

Am 5 . lief F.s Brief vom 17 . August ein, et subito fui con 
mons. di Granvela et con Idiacquez, che havevano ancora loro 
35 lettere da lo ambasciatore, et inteso la buona voluntä et animo di 
N. S., havendo declarato meglio la risposta giä data, affermando di 
volere senza rispetto ponere ogni sua forza contra l’armataTurchesca et 
contra chi sarä, congiunto seco. onde, si come a questi giorni con la 
prima nova semo stati tutti mezo contumaci et, a dire il vero, non 
40 ben visti, hora mi hanno fatto bonissima chiera et si sonno mostrati ben 


contonti et satisfatti dello aviso, con speranza si possi con el favore 
di S. B. rimoilinre alli molti inconvenienti et pericoli presenti et fu- 
turi, et mi ha detto mons. di Granvela che spera, con il successo 
della impresa di Ghellere, che lo imperatore potrii disponere delh ^ 
principi di Germania, et che hora saranno uniti tutti senza rispetto, 5 
dove piü bisognora, et che non li mancher^ gente per cacciarle (.) 
dove vorranno. et in vero l'exito di questa giornata non si po- 
teva desiderare da loro piü prospero, perche si e satisfatto a 
Fiandra, assicu.ate le cose loro, et sonno creseiute le forze per la 
guerra a 8. M‘* molto, poi havondosi visto questa clementia contra 10 
l'oppiniono per interventione et satisfactione doi principi di Gei- 
mania, restano obligati, et non sara senza rispetto, havendo visto 
quel che puö con le forze, ancorche in veritü non si puo negare 
sia stato questo effetto piü per gratia di Dio che per forza d’arme, 
perche non sariano bastate tutte quelle de C-hristiani per finire 15 
altrimenti una impresa come questa, et in cosi breve tempo. si 
stimava che 8. M“ havesse di attendere hora in pigliare la posses- 
sione di questo stato di Ghellere, et poi andar in Fiandra a dare 
qualcho buon assetto alle cose sue lü, per potersi poi condure alla 
diota di Spira. perö si e risoluto di pigliare il cammo di Francia, 20 
et cosi manda con el s. don Ferrante Gonzaga l’exercito al diritto 
camino verso Valontiana, et con pochi visitarü doi o tre luoghi dei 
principali di questo ducato, et volterü a Lovagna, dove ha chia- 
mato a corte generali tutti questi di Gkeldere, et del Paese Basso, 
et dice non si fermarii piü di 3 o 4 giorni per significarli la deli- 25 
beratione della giornata sua et perche aiutino. come si crede, ver- 
ranno. ha fatto intendere ad ognuno che alli 23 di questo si debba 
trovare in Valentiana, per passare piü avanti. 

Alle cose di Italia hora mi pare si pensi poco, et mono a 
quelle di Ungaria o di Vienna, intenti solo contra Francia. hanno 30 
ben sentito la perditk di Nizza, et temano di poggio* ©t voriiano 
che S. S t& lo niutasse et non lo disperano. perö io sempre ho pro¬ 
cura to di mostrare con ragioni che non puo, senza gian periculo 
di ruinar Roma et la sede apostolica, declararsi contra Francia, se- 
condo adimandava il s. don Joan di Yoga, tanto che mi pare ha- 35 
verne fatto capaci li piü. perö li pare che alraeno con qualche 
altro modo potria S. S t& giovare, et participare poi della gratia sua 
in cacciare li Turchi de Italia. di Vienna poco dubitano per 
questo anno, et mi pare che S. habbia scritto al re de Romani 
non curi di uscire in campo questo anno altrimenti. essendo hormai 40 
tardi et potendo facilmente assicurare le cose di Vienna; et secondo 
me si remetterä, il resto alla djeta, et questa si haverä di differire 
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fin di poi Natale, perche lo imperatore haverä. ben che fare in 
Francia et poi in I iandra al ritorno, per assettare le cose in essa 
male trattate, molto conquassate per la guerra passata. io sono 
stato con S. M td , poi de fatta la concordia con il duca di Cleves, 
5 congratulandomi in nome di N. S. della vittoria guadagnata per la 
clementia sua, laudandola quanto mi pareva conveniente. mostro 
haverne grande piacere, et mi disse che hora saria il tempo che 
S. S u 1 aiutasse, et ßi potria sperare di dare fine alli travagli; pero 
che non saria giä tempo di mandare hora legati in volfca, perche 
10 saria desanimare li soldati et farli molto danno. io attesi molto 
alle parole, perche mi parve che potesse aspettare tempo che li 
legati havessero a giovare; per intendere ineglio 1’animo di S. M td , 
dissi che per certo non poteva N. S. lassare di sollicitare continua- 
mente la pace tanto necessaria, perö cho non havea mai di procu- 
15 rarla con mezi non grati a S. M ta ; che era bene si intendesse 
1 animo suo, perche non lassaria S. B. di mandare legati, quando 
fusse tempo et non prima, mi rispose che hora in nessun modo 
saria tempo; perö che me lo significaria, qaando fusse a proposito, 
et che non fusse prima, perche se li faria danno et dispiacere. io 
20 risposi che di tutto daria aviso a S. B., et se ne rimesse ad me 
pianamente a ) senza replicare altro. — Mi ha detto di poi il secre- 
tario Idiacquez che li disse S. M ta quanto havea passato con me, 
et mi confirmö il medesimo, che non mi parse male, et maxime 
che stati b ) poi a longa pratica con mons. di Granvela sopra tutte 
25 le cose nostre et sopra questo, et lo trovai ben disposto et tutto 
medicato del sentimento havuto per la risposta data prima al s. 
Giovan di Vega, con speranza di sentire qualche Jbene] da S. B. in 
commodita di questa M tä> , mostrando molta satisfactione dell’ opera 
^ S. Bev raa . perche sonno avisati che la si e mostrata liberamente 
30 per lei in quel che e occorso a questi giorni, et perche si e detto 
di qua che si sperava la conclusione del matrimonio della s a Vit¬ 
toria, et reintegratione del stato del s. Ascanio et s. Fabritio per 
mezo di questo parentado. pensano bene sia per la diligentia di 
V. S. Bev ma , et ne desiderano l’effetto; et mi ha detto mons. di 
Aras che pur sperano habbia S. S tä di havere memoria del bisogno 
di S. M tä in la creatione de cardinali, et io per me credo, non po¬ 
tria se non giovare molto nominare lui per uno, perche sempre 
sarä grande appresso questo principe, et suo padre ad ogni hora 
cresce piü; et certo che, ancora che io non me ne satisfaccia 


40 a) Sie! pienamente? 

b) Sic! stetti? 


sempre in ogni cosa. confesso liberamente che non si poteva por- 
tare rneglio, ne con piü cura et fervore in la causa della religione, 
di quello ha fatto per rimediare il caso del arcivescovo di Coloma, 
et assicurare hora quel che tocca al duca di Cleves; et per a 
pratica delle cose per la pace universale, o particolare assetto delle 5 
cose d’ Italia, al mio giudicio niuno aiuto se li potna far per hora 
maggiore, cho favorire le cose di mons. di Granvela et suo 

figliolo. , 

Y S. Rev ma advertisca bene a tutto questo ... et quanto al 

negocio della pace torno a dire che, per quanto sono continuamente 10 
andato ricordandola, costoro vorriano che, quando se h haverä da 
parlare di tal materia, sia prima mossa con Francia et se mtenda 
1’animo suo et che lui li proponga li partiti, perche altnmente a 
loro non si caverä. cosa che convenga per lo effetto. 


177. Poggio au Farnese. Lager bei Vsolo lo43 September 13. la 


Neapel Ar eh. di Stato Carte. Farnes. 710. 


Unterwerfung Gelderns. Oranien als Gouverneur, 
lassung Colonnas. Dio italienischen Söldner. an 
Dor Vertrag mit Kleve. Haltung Braunschwoigs. 


Aufbruch nach Brüoael. Ent- 
Rossem. Dio Kölner Frage. 


Va r imperatore tutto contento et allegro che tutti questi 20 
di Guelder sono venuti a giurarlo qui, et il principe d’ Orange e 
ito con tutte le sue fanterie et quattro compagme de cavalli per 
repartirli in questi luochi di Guelder, fatto governatore in questo 
paese, et capitan generale della frontiera. b. M 4 lasserä. di visi- 
tare per hora questi luoghi di Guelder; parte per Bruxeles dimane 25 
alli 14 per poi seguire l’essercito, il quäle ha comminciato a mar- 
ciare hoggi con 1 s. don Ferrante, et l’artiglieria parti hieri. e 
spetta 1’ imperatore aviso del principe d’ Orange in Neumega, prmci- 
pal luogo di Guelder. 

Stefano Colonna hat nach dreimaliger Vorstellung des Floren - 30 
tiner Gesandten seinen Abschied erhalten und ist gestern abgeieist. Ga¬ 
staldo wird ivohl seinen Posten bekommen ... Li nostri Italiani 
mi pare mostravano voglia di ritornarsene in Italia, et di qua si 
dubitava, che servendo mai volentieri, potessero poi passare in 
Francia facilmente, che saria stato male. 1 imperatore li ha fatto 35 
intendere che chi vuole ritornare, piglia da mo licentia, et ha 
parlato alli capitani, et dicano di volere servire et restare volontieri. 
mi pare che possino mandare a Spagna per 3 o 4000 fanti. 

Van Rossem bat gestern den Kaiser um Pardon , den er erhielt . si 
offerisce di servire molto; pur non so, se lo accetterä ... 40 
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Xon si e mancato in tutti questi tumulti di procurare con dili¬ 
gentia che si favorischi Ja causa della religione, dove e bisognato, 
et si e repplicato all arcivescovo di Colonia, perche in tutto reme- 
dii le cose in la sua diocesi secondo offerse ad S. quäle ha 

o fatto caldissimi officii qui con el coadiutore et un principale del 
consiglio dell’ arcivescovo, che hanno promesso molto, et ad me ha 
detto el coadiutore che non dubiti, et scriva a S. B. che non e 
mai per mancare, et che aiuterä in ogni parte dove poträ; et con 
questo se ne e ito. et perche poi ho havute lettere di Colonia, et 
10 ci e parso di fare scrivere lä a quel decano da S. M tl , si scrive 

oppoi tumimente, et ho superseduto, per parere di mons. di Gran- 
vela, il citarlo personalmente, et creda V. S. liev ma non si manca 
punto a questa causa; sopra che scrivo al Rev mo Santa Croce; li 
scrive mastro Pietro Fabri, et mando le lettere et informatione di 
15 quanto passa 1 ). 

Vedrä etiam V. S. Rev ma il eapitolo posto nella capitulatione 
et concordia fatta con el duca di Cleves, che non e stato poco 
vadi cosi, perche non voleano li conciliarii del duca. pure cosi 
vuolse S. M‘ k , et mons. di Granvela si e portato benissimo, et lia 

20 per le mani di fare altre bone opere in questo negocio. il duca 

di Bransvich si e portato molto bene, et il Banisio, secretario di 
esso duca, vi ha usato ogni bona diligentia con molto amore, che 
si e, prima che si ponesse il eapitolo, praticato con esso me. surä 
bene che V. S. Rev ma almeno nella sua a me ne scriva doi parole 
25 di gratitudine, che li darä animo ad meglio, dove occorra 


1<8. Poggio an harnese. Lager bei Venlo 1543 September 14. 

Neapel Arch. di Slato Carte Farnes. 712. 


-Eatschlufs des Kaisers, in Frankreich cinzudringen. 
auf Unterstützung des Papstes. Marsch auf Paris. 


Der Reichstag. Hoffnung 


30 . . . mi pare strano che S. M ta disegni, o almeno dice, di ha- 

vere ad fare, che e di entrare in Francia et volere invernare lä 
questo esercito, et andare in persona, che nessuna oosa lo persuade, 
se non esser lui troppo terribile et volere far a suo modo, donde 
si puö fernere maggiore dänno et qualche grande inconveniente, 
35 perche e troppo arrischiato; par che il dovere vorria dicesse de 
intrare, poiche non e honesto se disarmi cosi presto, stando il re 
di Francia, ma che non lo facesse et attendesse ad assettare le 
cose sue di qua, che ne hanno ben di bisogno, et poi pensasse di 

’) Der Dechant ist Heinrich von Stolberg (Varrentrapp S. 146. 203). Ein 
40 Schreiben Fabera an Moräne (Köln 3. Sept. 1343) soll an anderer Stelle verö/Tcnt- 
licht icerden. 


condursi alla dieta, nella quäle harrä da deliberare se vorranno pur 
finire di ruinare questa povera Christianitä. 

Questa dieta si crede non sarä giä avanti Natale, et che non 
poträ lassare di qua si presto; perö in tanto si haverä da dispo- 
nere alla pace o la guerra, et non mi pare habbino qui da fug- 5 
gire in tutto la pratica della pace; ma mi hanno advertito che non 
si mova prima che sia tempo, et accennano che me lo diranno. 
perb si stara sopra aviso, pregando Dio 1 inspiri, perche altiimenti 
piglieranno il camino perniciosissimo, et senza rispetto alcuno si 
pensarä a fare ogni male, et ci sarä da fare per ognuno, che in 10 
fine si governa questo mondo come Dio vuole, et in tanta potentia 
et buona fortuna qualche volta ci e che fare, et Dio voglia si go- 
verni questa reputatione et il credito ... 

Il secretario del duca di Bransvich in questo punto mi e \ e- 
nuto a dire cho al suo patrone e fatto intendere di buon loco che 15 
S. H t& anderä dritto per Valentiana in Francia, et non si detenerä, 
che farä giornata col re, o arriverä insino a Parigi, et che sanno 
ha in Francia bonissima intelligentia . . . 

179. Poggio an Farnese. Binche lo43 Oktober 9. 

Rom A. V. Arm. S ordo 1 vol. N f. 230 -233 Tripl ric. alli 13 di 20 
novembre. 

Sendung des Papstes zum Reichstag. Kntholischor Bund. Vorgehen gegen Köln 
Luthertum in Geldern. Abreise Hz. Moritz’ v. Sachsen. Militärische Ernennungen 
und Operationen. 

. . . mi ha tornato ad dire mons. di Granvela che 1 imperatore 25 
farä ogni sforzo per ritrovarse alla dietta, et che non mancherä, 
purche le cose di questa guerra gliel permettino, che in fine non 
e per abbandonare V impresa o disfavorirla punto; et cosi, al pa¬ 
rere mio, non poträ ire avanti Natale, ho tornato come da me a 
ricordargli cho con tempo mi facci sapere, se sarä ad proposito o 30 
vorrä S. M t& si mandi per parte di S. B. qualche persona propria 
per intravenire alla dietta, et mi ha risposto che, quando bisogni, 
me lo faria sapere ad tempo. havemo praticato sopra la nova 
capitulatione per la legha catholica, che per ciö tengano qui un suo 
secretario li duchi di Baviera, et sollicita la cosa etiam il duca di 35 
Bransvich ad non lassarmi in vita [sic!), mi ha detto che fra otto 
o diece giorni procurerä di darla, perche si possi mandare ad S. S tAf 
et alli detti duchi'). 

i) Schon unterm 3. Okt schrieb P: aus Binche (Parma Arch. di Stato Car- 
teggio Farnes. Paesi Bassi Or. ric. alli 24); io ho ricordato qua a mons. di 40 
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Oosi non si rnanca continovamente fare tutto quel che si puö 
di bene per aiutare le cose della religione, et massime per tenere 
Colonia in officio, che importa infinito. si mandö la lettera ch’ io 
scriesi di S. M ta al decano, et responde che farä volontieri quanto 
5 S. M' 4 gli commanda. io volevo pure exequire la citatione ch’ io 
portai contra di lui; perö mi ha detto mons. di Granvela ch’io 
aspetti ad vedere prima come si diporta poi dell' ultime sue pro¬ 
messe, et io aspetto ancora risposta di quanto ad V. S. Rev ma scris- 
si sopra ciö et sopra molte altre cose, delle quali mai ho potuto 
lOsapere la volontä di quella 1 ). in doi o tre luoghi del stato di 
Guelder si e trovato infettione lutherana, et S. M t; * ha provisto de 
opportuno remedio exhortandoli tutti alla vera religione, facendogli 
intendiere che non consentirk altra cosa. di poi se ne sono fatti 
publici bandi che assicuraranno la causa nostra in quei paesi, et 
15 daranno favore a gl’ altri luoghi, perehe si conosce la mente di 
S. M t4 et calda deliberatione. di qui parte hora il duca Francesco 
nepote del duca di Saxonia 3 ); si e procurato che S. M t4 gli parli 
al licentiarlo, raccommandandogli le cose della religione, et si spera 
gioverk ... * 1 

20 Castaldo ist zum maestro di campo ernannt worden . . . Graf 
Bagni zum Leutnant Camillo Colonnas, ec con licentia del s. duca 
era partito poco prima; similmente il s. Pavolo Vitelli e ito lk, et 
hora col s or Giovan Battista Castaldo doi capitanii di casa. 


Granvela la capitulatione della legha catholica, perehe poi non si possino 
2o dolere d. non havere la volontä di N. S. et mi ha detto che qui vi attenderä 
et si poträ mandare a V. S. Revma. il secretario qui delli duchi di Baviera ogni 
giorno me ne sollecita, et il düca di Bransvic ne ha parlato due volte a mons 
d: Granvela et spera habbi de ire S. M« alla dieta di Spira almen’ per tutto 
gennaro . - Unter dem 25. Nov. 1543 schreiben die Herzoge Wilhelm und 

30 Ludwig aus München an F. (Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 712 B Or.) ■ 
Scnbimus iarn S. D. N. per praesentem tabellarium nostrum dedita opera(') 
isthuc missum in causa foederis catholici, Revmam d. V. etiatn atque etiam 
rogantes, velit apud B. S. intercedere, ut expeditum ab ea responsum atque 
orthodoxae religionis nostrae sedisque apostolicae saluti accomodatum, impe- 
3o trare valeamus, quandoquidem nos, qui ipso versamur medio in periculo, 
arbon securim iarn inflixam esse neque rem hanc citra extremum sacrosanctae 
fidei nostrae excidium amplius differri posse conspicamur . 

.. '} H * erzu 8ch ™M F. aus Brüssel, 29. Dez. 1543, an Sforza (Neapel Arch. 

dt Stato Carte Farnes. 750 P Or. ric. in Oerveteri alli 18 di gennaro,); L’arci- 
40 vescovo di Colonia mi ha scritto per un suo 9ecretario venuto a S. Mt» quanto 
V. S. Revma poträ vedere per la copia della lettera che ho recevuta, che viene 
con questa. ho accettata la lettera sua per mandarla ad N. S. pensando possi 
essere la risposta del breve che gli detti, quando io passai di lä . . . 
a ) Gemeint ist offenbar Moritz. 


L* essercito ’) che conduce il s or don Hernando si trovava ap- 
jireßso di Guisa uns legha, et perehe se intendea che ’l re di Fran- 
cia venea alla volta di Perona con tutto il suo exercito et in Gmsa 
era intrato Pietro Strozzi con gente, 1’ imperiali stavano eon neces- 
sitk de vettovaglie, talche pensaveno al retirarse; d che fu consul- 5 
tato con S. M‘ 4 et gli fu risposto che venessero sopra ^ ad Lan- 
dresino, et cosi si esp.etta d intendere 1 habbino exeguito ) • • • 


180. Poggio an Farnese. 


Binche 1543 Oktober 12. 


Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 746. 


Bct8r.lori.nK der Briefe P. Gefangennahme Francesco d’Estcs. Bolageruug von 10 
Undrocies Besserung im Befinden des Kaisers und Fortsetzung seiner Re.se. Ein 




p hat die Briefe dieser Woche stets nach Brüssel und Antwerpen 
geschieht, affinche spacciandose di 1& qualche corriere. resti V. S. 
Rev™ avisata di quanto accade. et cosi questa (penso) porterä 15 
l’ordinario forse con alcuna delle giä. mandate. Beim Büchzug von 


1) Unter dem 3. (S. 463 Anin. 1) hatte F. gemeldet : ... Morgen soll das Heer 
von Kovellin [wohl Neuvilly westl. Landrecies] gegen Frankreich aufbrechen. Der 
Kaiser, der noch vor voller Wiedergenesung auf brach, um der Armee zu folgen, 
wurde durch Verschärfung seines Leidens gezwungen. hier, 14 Meilen vom Heere ent- -0 
fernt, zu bleiben. Da man schon eine Woche mit Warten verloren hatte, so wurde 
beschlossen, die Flamen unter Roeulx und Aerscliot als Bedeckung von Landrecies 
zu belassen und die Spanier und Engländer durch 7000 Fußsoldaten und 800 Reiter, 
die in Holland unter Büren standen, zu ersetzen; Ferrante soll mit den, übrigen 
Heere - 30000 Fußsoldaten und 5000 Reitern — Spaniern, Italienern und Deutschen 25’ 
- in Frankreich eindringen. Da der König, wie es heißt, nach Luxemburg ging, 
um zu sehen, ob es sich befestigen läßt, und sein ganzes Heer dort steht, so wird 

er über 30 Meilen von den Kaiserlichen entfernt sein. Der Kauer wird sich, wie 
man sagt , sobald er sich besser befindet, der Grenze nähern und den Erfolg seines 
Heeres abwarten. Die letzten 10 Tage gab das schöne Wetter dem Heere die Aus- 30 
sicht, noch vor Beginn des Winters größere Operationen vollziehen zu können, doch 
hat es zu regnen begonnen, che potria disturbare molto. — Barbarossa hat sich 
zurückgezogen, hat Nizza gegen sein Versprechen übel behandelt, Vasta auf dem 
Rückzug durch Unolück 4 Galeren verloren. 

2) Statt dieses Schlußabschnitts dts Triplikats hat das Or. (A. V. Carte 35 
Farnes. I ric. alli 29) eigl,.: De le nuove del campo . .. hora satende adviso 
del exercito intrato in Prancia, che non doverh far molto, perehe si intende 
certo che ’l re era presso a San Quintino et che in Guisa era intrato Bietro 
Strozzi con gente Italiana et s’erano forzati l’Imperiali ad retirarsi che non 
havevano da mangiare et sono pochi et (in) pocchissimo ordine da non far 40 
cosa di mondo al veder mio et al parer de molti usw. — L’imperatore sta 
ogni di meglio, ma non per vie de 10 giorni al campo et cusi va tutto in des- 
ordine et l’inverno sparrirä (?). scrivo como dico sempre (!). 

Nantiaturberichte, I. Abt. 7. Bei. 


30 
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Guise ist Francesco d'Este gefangen genommen worden ] ). si e dipoi 
havuto aviso come lo exercito era gionto sopra l’Andresino et unito 
con gl' altri, et secondo si diee ha commesso S. che si facci 
ogni sforzo per espugnare quel luogo, el quäle perö e ben munito 
5 d ogni cosa et assai forte, poi non deve essere lontano l’essercito 
del re di Francia diece leghe o dodeci, secondo gl’ avisi, che 
facilmente potria venire a disturbare, et alcuni pensano che, se 
haveranno voglia di combattere, ci sarä dispositione per fare una 
giornata. il che porta perö seco delle difficultä, et pare che si 
10 desidera per una volta uscire di pena. Dio gli metta lui la mano, 
che in qualsivoglia modo le cose vanno pur assai male, dicano 
che 1 re di Francia mena un grosso exercito di bonissima gente, 
et 1 imperatore confida molto nel suo. e ben vero che la 

mdispositione di S. M u , per quanto si e visto, e stata di molto 
15 danno et manifestamente de dilatione alTirnpresa, che parea importasse 
il tutto. hora S. M tä sta meglio et dimane parte per andare a Mons 
tre leghe di qui. et poi de li si crede andera a Yalentiana, dove 
8 arä appresso di Landreeino cinque leghe, et sentirä intanto che 
havere da essere della expugnatione di quel luogo, et so manderä 
20 o verrä il re di Francia a soccorrerlo; che cosi, secondo gl’avisi et 
dispositione della persona sua ordinerä di se S. M tä . qui ö venuto 
a visitarlo un gentilhomo del re d’Inghilterra, il quäle gionse hieri, 
et non si sa ancora se porta altro. ad me mi disse mons. di Granvela 
al ritorno di suo fjgliolo di lä che quel re manderia un suo gentilhomo 
25 a visitare S. M tä . . . [Nachschr. v. 13. :] Der Kaiser ist in Mons 
angekommen . . . 

181. Poggio an Farnese. Mons 1543 Oktober 14. 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes . 746. 

Der neue Entwurf für den katholischen Bund. Angebot Orleans’, das Luthertum 
30 ia Luxemburg predigen zu Jaasen. Aussichten auf Wiederherstellung Braunschweigs. 

Landrecies. Unsicherheit über die Entschlüsse des Kaisers. Die spanische Pragmatik. 

P. schreibt kurz, weil der Kurier im Begriff ist , abzugehen . 
Granvella ha expedita la capitulatione per la lega catholica, et dice 
me ne darä copia . , . affinche S. S tär si possa risolvere. crede 
35 habbi da satisfare, perchö vogliono lassare adietro tutte le cose 
vecchie che dispiacciono, et che si*ponga tutto come parerä poi a 


! ) P. sendet über dieses Ereignis eine (dem Briefe folgmde) Copia della 
lettera del campo Vgl Verallos Bericht vom 29. Okt. Nr. 157. 


S. S t: \ purche si contribuisca alla cotta che a loro pareria honesta, 
piglierö la copia, et si manderä con el corriere che loro intendano 
spacciare fra tre o quattro giorni et dicono sarä ad Roma prima 
di questa che viene con l’ordinario di Fiandra. 

Ha communicato con me un caso strano, di che loro fanno 5 
gran fondamento et sperano che S. S 4 * se ne habbia a resentire 
molto, et dicono che perciö vogliono spacciare, instando che S. B. 
hora non gli manchi. la cosa e che alle mani di S. sono 
capitate tre lettere, quali ho io visto originalmente, le due sono del 
re di Francia, 1* altra di mons. di Orliens, con una instruttione ad 10 
un suo mandato per l’effetto in Alemagna alla dieta di Franc- 
fordia, per le quali si mostra liberamente mala inclinatione contra 
alle cose della nostra vera religione, si offerisce deliberatamente 
mons. di Orliens di fare predicare 1’ evangelio et openione de 
Protestanti in questo novo stato di Lucimburg che hanno acqui- 15 
stato et che acquistaranno di qua, volendo fare confederatione 
lantgravio, Sassonia et altri Protestanti con el re di Francia et 
seco, con darli molta speranza che permettera anche il re suo padre 
predicarlo in Francia, et che piü di giä lo haverebbe fatto fare nel 
suo stato, se non havesse havuto rispetto di fare danno a suo patre, 20 
con molte altre ragioni che vederä V. S. Rev ma per le copie delle 
lettere che vorranno che io mandi, et le manderanno loro allo am- 
basciatore 1k, perche habbia N. S. con che mostrare sentimento con 
molta ragione, et de qui sperano molto, et massime che sentirä 
S. S tA el respetto che li principi di Alemagna incomenciano havere 25 
ad S. M tä , che sin qui hanno mandato et mandano ogni giorno ad 
mostrarsi desiderosi della bona gratia di S. M tä , et qui e venuto 
uno di lantgravio, el quäle fa molte Offerte, et fra V altre dice che 
del stato del duca di Bransvich farä tutto quello che S. W k vorrä 
et ne ordinerä in la dieta di Spira. et il duca di Bransvich mi 30 
ha detto qui che gli offeriscono restituire il suo stato, perö che 
dimandano lassi vivere e popoli in la setta luterana. il che non 
consentirä mai, benche indende faranno poco caso di questo, ma piü 
di restaurarli il danno patito. et come si voglia, tiene per certo 
gli sarä restituito. 35 

Vitello kam und berichtete . . . daß Landrecies anscheinend sehr 
stark befestigt sei, crede non haverä da venire il re ne V exercito suo 
ad soccorrerlo, perche sanno gli bisogneria combattere et fare la 
giornata, il che non crede sia per fare, ancorche pur li suoi dan 
fama che si. l’imperatore sempre d^ce che vuole passare a Valentiana 40 
posdimane, et alcuni dicano anderä all’exercito, ma il tempo e tale, 
piovendo di qua sempre, che non so come si possi sperare di fare 

30* 
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molte facende. — farö 1’officio secondo V. S. Rev ma commanda 
con quel risentimento per l’ingiurie sono fatte in Spagna alla sede 
apostolica che e raggione, non mi parendo che si possi hormai espet* 
tare peggio. 

5 m. Poggio an Farnese. Mons 1543 Oktober 18. 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 746 . 

Per neue Entwurf für den katholischon Bund. Verhandlungen mit den deutschen 
Fürsten und mit Dänemark. Sendung eines Legaten zum Reichstag. Mangelhafte In- 
struktion P. Landrecies. Verluste des kaiserlichen Heores. Beginn der Beschiol'sung 
lü von Landrecies. Franz vielleicht gegen Cambrai. Reise des Kaisers. Verbleiben des 

Hofes und der Diplomaten hierselbat. Der Bundesentwurf. Die Angoboto Frankreichs 
an die Protestanten. Verhalten des Kaisers gegenüber dem Landgrafen. Streit mit 
dem Deutsch-Ordensmeister. Verhandlungen mit Dänemark. Unternehmen gegen 
Luxemburg. 

15 . . . Si e sollicitato per il secretario delli duchi di Baviera 1 ) la 

capitulatione per la lega catholica, et perche haviano defcto che la 
fariano et ne darano una copia ad loro et ad me per mandarla ad 
S. B. . ., 1 ho addimandata ad mons. di Granvela, et mi dice che 
l’hanno ordinata brevemente et la mandano alli duchi per consultarla 
20 con essi loro prima et poi con S. S t& , che non si farä mentione 
de molte cose che potriano dare fastidio, maJevandone tutto quello 
che possi dispiacere, se verrä ad una nova legha, in la quäle volendo 
intrare S. B. et aiutare alle spese che occorrono ogni giorno, farä 
una opera degna di se et molto ad proposito. volevo pur la copia 
25 dello notato, ma non so, se la darano, o pur vorrano lassare che la 
mandino li duchi, che mi pare gli scrivino sopra ciö. et questo 
medesimo secretario che ho sollicitato qui pensa di havere ad ire, 
e persona diligente et da bene, et saperä dire, quanto sopra ciö 
passa, et allui mi riporto. credo vorriano qua volontieri risolversi 
30 con S. S t<l prima di condurse alla dietta, et cosi conviene, perche 
al iuditio mio ad questa volta S. a ) K tk si haverä da risolvere con 
li principi di Alemagna che e per haver bisogno, et mi pare che 
loro poi della impresa di Gheldre vengano tutti piü piacevoli, et 
qui havemo ogni giorno messi di lantgravio, et il Sassonia si va 
35 accostando. si aspetta qui il duca Mauritio. il re di Dacia o 
Danemarch ha mandato un suo al duca di Bransvic, et vuole 
concordarsi con S. M t& . la moglie e figlia di una sorella di detto 
duca 3 ). lui dice che facilmente il re si ridurä alla obedientia della 
sede apostolica, et importa assai a questa M t4 teuere la militia 

40 a ) S* Mtä— animo (5. 469 Z. 29) in Chiffren mit beiliegender Auflösung. 

*) Gryn, oben S. 450. 

3 ) Irrig. Christians III. Gemahlin , Dorothea , tvar eine Tochter Magnus 1 IL, 
Herzogs zu Lauenburg. 
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sua per redure li al tri et facilitarli la impresa, maxime che si 
trova hora in tal necessita, che come meglio potra, havera accordarse, 
secondo ho sempre dubitato, onde mi pare che in un tempo come 
questo della dieta N. S. non possi mancare di mandarvi legato o ^ 
nuntio a posta, perche questo importa troppo, et non si risolvendo 5 
altrimenti S. B. in le pratiche havute con questa M tÄ , e di advertire 
molto et che si incominci con tempo. V. S. Kev ma per la sua 
prudentia non lassera questa partita adietro, et insieme advertirä 
che potria essere non venisse alla dieta il re de Romani, ancoiche 
pure credo de si, et non vedendo io sono male informato della cose 10 
trattate in favore della religione per el passato, ne so del animo^ di 
S. S tä , salvo quello tocca alla lega, che non servira piü, poiche di lä 
haveranno da vedere quanto pongano per articulato et di novo 
S. B. si risolverä. perö quando non si habbia da trattare o di 
pace o di qualche altro particolare negocio delli raossi fia N. S. et 15 
S. M fc \ ognuno ne saperä piü di me, et sarä forse piü a proposito. 
del andare alla dieta non saprei gm dire il quando, perche nessuna 
luce ne ha dato mons. di Granvela ad questo secretario delli duchi 
di Baviera, et non mi pare possi S. M t{i determinare hoia, ne di se 
puö disponere de un di alb altro, et hora, perche s intende che lo 20 
exercito Francese si accosta, et il re viene et par con fama che 
vuole la giornata o soccorrer Landresy, si parte S. M ttl in questo 
punto, ancorche non sia tutto ben gagliardo, et si voirätrovare lä, 
se haverä ad esser vero, et pregaremo Dio ci aiuti, che in vero le 
cose vanno strette; Landresy e molto forte (secondo li avisi) et il 25 
campo imperiale molto fatigato per li mali tempi et pei il patire 
continuo. da molti giorni in qua vi sonno morti molti Cavalieri 
et molti soldati Italiani partiti, et sonno piü di 1600 et degl altri* 
pur vi saranno piü di 40000 fanti, et S. ha buono animo. Die 
Beschießung von Landrecies , die wegen des schlechten Wetters um 30 
einen Tag verschoben wurde, soll morgen mit 44 Kanonen beginnen . 
sperano di pigliarlo; pur per quello se ne ha da molti, la impresa 
sarä difficile. Da Franz nach anderen Meldungen gegen Cambrai 
geht , hat Ferrante 4 Fähnlein Deutscher dorthin gesandt . L impera- 
tore va con la sua corte et gentilhomini hoggi, et qui resta la regina 35 
et gbaltri disarmati; pure secondo li negocii etiam seguiremmo, et 
se V imporatore haverä d’andare in campo, potrö io ire et chi ha 
paviglioni, che ad Canon, dove hora va S. M t& per essere luogo 
piccolo, mal vi si poträ stare, et ha fatto intendere S. M u a 
tutti li ambassatori et ad me che sarä bene expettiammo qui. 40 
Mons. di Granvela mi ha dato la copia dello notato per la 
legha catholica, perö non se ne e parlato prima parola con esso me. 



470 


Nr. 183: 1543 Okt. 5*5. 


dicano 1 ha da vedere la S. S t;> , et eosi scrivano alli duchi di 
Baviera che, poi 1’ havran visto, la mandino, et che questi suoi qua 
vi sono intervenuti et il duca di Bransvich. S. B. liora si risolva. 

10 espettarö che mi ordinerä piü V. S. Itev ma sopra ciö, che questo 
5 mi hanno dato pare importi poco, che non e capitulatione, ma il 

parere di S. M ,al ). vanno etiam con questa le copie delle lottere 
del re di Francia et del duca di Orliens a Langravio con la sua 
instruttione; l’orriginali ho io letto, secondo scrissi. desiderano 
qua che S. S’ 4 se governi in publicare la cosa secondo supplicarä 
10 l’ambassatore lä, perche non si dia causa ad langravio di fare 
peggio, et di poi che S. B. se ne risenta, come convenghi etc. ad 
questo proposito mi ha detto mons. di Granvela che loro tengano 

11 mezzo che conviene con langravio per ridurlo ad megliore 
oppinione, se potranno, ma non lassano di risentirse contra di lui 

15 dove bisogna, et lo bravano hora sopra l’insulti fatti contra il 
gran mastro di Pruscia 2 ) che si e doluto ad S. che langravio 
gl’ habbi occuppate le chiese con mille violentie, et dice mons. di 
Granvela non sono per comportargli cosa non honesta, ma che 
vogliano sia lui, che per rispetto di S. M t4 faccia quello deve. mi 
20 ba etiam detto che trattano de ridure il re di Datia, et lo sperano; 
perö che non si publichi la cosa, perche non si difficultasse . . . 

Quando il re di Francia si parti da Lucimburg, intendo lassö 
la alcuni soldati et guastatori per fortificare quella villa. dicano 
hora che S. M t4 Ces. vi manda alcuni fanti per impedirglielo . . . 

25 183. Poggio all Farnese. Mons 1543 Oktober 25. 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes . 716. 

Rückreise nach Mons. Gute Aussichten für den Frieden. Gefahren Italiens. 
Günstige Lage Deutschlands. Beschickung des Reichstags. Belagerung von Laiulrecies. 
Reise P. 

.^q Poi ch’io scrissi a V. S. Rev ma de Baves 3 ). . me ne ritornai 
qui, perche l’imperatore mutö proposito et non li parve di restare 

1 ) Mit einem Schreiben vom 29. (unten S. 473 Anm. 1) übersandte P- auch 
einen Brief' des Sekretärs des Herzogs von Braunschweig. der über die Zahlung 
der 50000 Dukaten handelte. Der Brief ist verloren. Der Name des Sekretärs 

35 (Banisio) oben S■ 462. 

2 ) Wolfgang von Schützbar (vgl. Lenz, Briefwechsel Philipps mit Bucer II190). 

3 ) D • h. von Bavai (zwischen Valenciennes und Maubeuge) 20. Okt. (a. a O.): 
In Canon hielt der Kaiser mit Ferrante , Aerschot, Marignano und Castaldo Kriegs¬ 
rat und beschloß di passare sei leghe dall’ altra parte all’ opposito di Landresino, 

40 dove stark pur tre leghe lontaDO dal campo, come era da Canon, dove haveria 
consumata una parte delle vettovaglie che passano al campo. mi pare d’inten- 
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ad Canon, ma di passare a Venes, dove ancor dicano non si fir- 
mai ii, perche non vi si puö stare, et haverü (credo) ad ritornare qui, 
et forse deliberarä di se et de l’exercito, perche in effetto non lo 
puö tenere molto alla campagna. et se non si piglia per tutta ^ 
questa settimana Landresino, io crederei non si pigliasse piü per o 
questo anno, se gilt non fa miracoli il tempo. et in summa la cosa 
sta in pochi giorni, ne piü si parla che s’habbi ad fare la giornata, 
ne possono sperare soccorso quelli di Landresino senon dall’inverno, 
perche Francesi non potrano condure l’artiglieria ad fare fattione, 
et facilmente doveriano conoscere questi principi quanto poco poBSi 10 
guadagnare l’un con l’altro, et che del frutto della guerra non ne 
caveranno mai se non la ruina de popoli loro et de tutta la Christ 1 * 
lassandola venire in preda de Turchi con tanto canco loro et tanta 
infamia con questo subietto si puö ben l’homo fare sentire hora 
et gridare per la pace, che il medesimo imperatore lo confessa et lo 

tocca con mani. credo pure che etiam il re Christ - 0 la mtenda 

cosi et che non possi lassare di accomodarse ancor lui all honesto 
che tutto quello ha fatto all’intrata sua in Lucimburg, e stato 
spendere in grosso per abrusciare villaggi et rumare poverelli. et 
il tempo, Rev m0 signor mio, ci sforza ad pensare a casi nostn 20 

perche e certo che se da qui a febraro non si piglia qualche 

appuntamento d’accordio, ognuno si provederä d’armi senza rispetto 
per ruinare il compagno, et tutto caderä a danno della povera 
Christ 14 , perche loro si posson fare poco male, di qua io non 
mancherö giä, ma posso sperare poco, se di lä non se apre la porta, 2 o 
et non si manda qualche partito tentato col re che si possi pro- 
ponere ad questo principe, et di tal sorte et in tale modo, che non 
pensi lo vogliamo ingannare, perche si fida niente, che e la ruina 
del tutto. perö se V. S. Rev n, ° per le diligentie fatte et che penso 
si debbon fare di continovo, haverä qualche partito o saperä del- 30 
l’animo del re cosa che si possa proponere, sarä bene di significarla 
per quella via ch’ella giudicherä piü ad proposito, che quanto 

dere che Landresino sta molto forte et difficile da battere, perchö la piü parte 
fortificata con bastioni di terra, et lartiglieria gli puö fare poco danno, et 
poi lmverno con le continove acque favorisce tanto quei di dentro, ch’io per 35 
me tengo l’impresa per difficile. dicano che’l re di Francia sta ad sei leghe 
dal campo con un grossissimo exereito, ma non si sa punto il disegno suo, 
nfe se intende quel si possi fare altro di qua, se non che pare duro ad ognuno 
credere che si possi fare molto in questi tempi. — lo veni qui per andere a 
Canon, et stando per partire venne la nova della deliberatione havia fatto 40 
S. Mtk’de andare ad Avena [AvesnesJ, dove procurerö di passare, se potrö 
havervi alloggiamento . . . 
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eiuTtio n l ° pera ’ Sarä tant0 meglia percb °’ al povcm 

gmditio m.o, o per questa via ne havercmmo ad salvare tutti o 

nerrh^Tf V* P&r . tlC ° lare . deliberare qualche forma di deffensione. 
- 5 h Itaha non s,a la ad dare ad traverso, che, come piü 

.) i\ i»a si vede, sta ad maggior pericolo con men provisiono per 

S. d a ’ R , maSS,me T """ arraato si P° te “ te •***. com,! 
q di Barbarossa in le viscere, senza havero chi pensi per lei 

anzi vedenao come si vede ogni giorno, che se gli dä occasione 

lü „i* a if ? gl0re dlvlsl0ne P er d discontento generale di ognuno, che fra 

d 1 ÖOUO 1 a “ baSSat °; e d * ™ kn ° StrkIa P cr la -- impositione 

quel s tato rlV’ w ^ i? h ® D ° n 81 P ° trä pagare senza ™inare 
quel stato, che chiansce bemssimo che non sono per aiutarc li 

bisogm dell anno che viene in modo alcuno, perche non potranno 
ne di qua non vedo io che possino provedere, se non per la via 
° glä P ratlcata - et mtendano cosi, et bisognerä si risolvino: — credo 
certo pensarano, come possino con bone arti et honesti modi prove¬ 
dere alh bisogm, et petendo, lo faranno. et stimo che questo 1 , 
fara pensart qua alla pace, quando la possino havere al parere suo 
honesta et secura che in questo sta il tutto; ma quando non ci 
sia S P eran 'f et vedan non sia per reuscire, non gli dispiacerä 
con qualche partito assicurare le cose de Italia et provedervi in 
qualche modo convemente, perche quando uno di questi doi partiti 
mancasse et non fusse aiutato dalli boni, non mancano mali che si 
offerischino et sollicitmo; et la necessitä che non ha legge et la 
° P assione P uo molto- bisogna prevedere le cose per remediarle in 
tempo, et io, ancorche ben so, lo intende V. S. Rev raa tutto, per la 
paura sento del pericolo grande in che ci trovammo et per il 
ebito mio ho voluto fare questa memoria ad quella et ricordarle 
sia presto et facci con tempo, che l’imperatore al iuditio mio fra 
30 venti giorm poträ retirarse a Bruxeles et de li si expedirä in un 
mese et poträ diece di prima o poi delle feste partire per Spira 
alla dieta, dove bisognerä se risolva, ne poi ci gioveranno piü le 
diligentie. bisogna prima advertire tutto, et fare ogni sforzo per 
vmcere il domomo, che per potere sperare ogni bene, quando Dio 
3o ne fusse servito, non si e visto da qualche anno in qua megliore 
dispositione, perche li popoli lutherani sono hormai stanchi et satii 
delle loro pazzie et vanitä, li principi di Alemagna non sanno 
bene che si voglino, non s’intendano insieme, et hora tengano 
respetto all imperatore, et chi teme lui et chi ’l Turco. et so che 
40 ci sono delli piü importanti che si vorranno intendere con 
1 imperatore, et, quando non lo potranno fare ad loro modo, 
faranno al suo. et in summa questo e il puncto et il proprio 
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tempo dt*l iuditio finale della nostra causa, bisogna sopra tutto 
risoivcrse ot ncgociare .alla chiara. credo che V. S. ReV- la debbo 
intendere cosi et che haveni incomminciate ad fare le sue diligentie 
et pensato di mandare di qua per la dieta un legato o qualche 
altra persona pero mi riporto in tutto alla prudentia di quella, 5 

alla quäle solo dirü che, quando pur paresse ad V. S. Rev«» che 
habbi da toccare parto ad me di questi negocii, pensi che quanto 
prima mi fand intendere la mente di N. S. et parere suo, sarä tanto 
meglio, perche alla natura di questo principe, stando maxime le 
cose nel termino che stanno. bisognerä destrezza in proponere li 10 
partiti, et che piü presto lui vi venga da se che non con pei- 
suasioni, perche non si fida di se stesso et sta fuor delli termini 
ordinarii piono di odio et sdegno contra l’inimico. et con piü cuore 
di quello haveressimo di bisogno. V. S. Rev ma e piudente, 
risolverä lä il meglio, et io hormai me ne rimetterd in tutto ... 15 

Semmo alli 25 et si batte forte Andresino con speranza 
d’haverlo. poiche’l tempo fa miracoli che non piove. et il re si sta 
ad vedere con l’exercito suo. io me ne andrö verso la corte, perche 
venendo l’ordinario con lettere di V. S. Rev mft domani o 1 altio, 
come si spera, io mi possi trovare lä per li bisogni, et etiam pei 20 
sollicitare hora la lettera per la tratta di Sicilia, et quel poco piü 
che occorre, che secondo si pensava S. M ti1 non paite de Venes 
questa settimana, che la gotta li e tornata et non sta bene per 
andare in volta. 

184. Poggio all Farnese. Mons 1543 Oktober 31. 25 

Parma Arch. di Stato Paed Bassi 1541—45 Or. ric. alli 13. di nov. 

Uoratung über eine Entscheidungsschlacht. Operationen des kaiserlichen Heeres. 
Beginn dos Kampfes. Notwendigkeit von Eriedensverhandlungen. Kommen 
Lothringens. 

Am 28.') kam von verschiedenen Seiten die Kunde , daß Franz 30 
sich auf 2 Meilcti mit seiner ganzen Armee dem kaiserlichen Heer 

i) Unter dem 30. schrieb P. aus Mons (Parma a. a. O. Or. ric. alli 13 di nov.;. 

Man sagt , daß Franz Landrecics nur unterstützen , aber keine Schlacht wagen 
wolle; in drei bis vier Tagen würden die Franzosen einen Entsatzversuch machen , 
man werde ihn abweisen und die Stadt durch Hunger oder Beschießung zur Über - 35 
gäbe bringen. Die Belagerten hofften auf eine Mine. Das kaiserliche Heer ist in 
zwei Teile getrennt, die sich nicht leicht vereinigen können , Franz hat ein starkes 
Heer , drinnen sind 2000 fanti et piü. Die Artillerie scheint nicht viel ausricliten 
zu können. Die Stadt hat laiige Zeit gehabt , sich mit Lebensmitteln zu versehen . — 

. . . Die Beförderung der Depeschen ist hier sehr schlecht geregelt . — Die Furiere 40 
sind nach Speier abgereist . . . 
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genähert habe, sich persönlich in Cateau-Cambresis befinde und die 
Schlacht wünsche; ein gefangener französischer Edelmann und 5 — 6 
andere Gefangene bestätigen das . Im Kriegsrat riet darauf Ferrante 
mit den Italienern und Spaniern, das Heer zusammenzuziehen und 
5 dem Feinde entgegenzugehen, so werde man ihn, ob er wolle oder nicht, 
zur Schlacht zwingen . Aerschot aber und die anderen Flamen dicean 
che non era da moversi puncto, perche si daria locho ad che Fran- 
cesi soccorerian Landresino et poi recusarian la giornata et non si 
potria corabatere con essi loro senon con disavantaggio et maxiine 
10 che’l tempo non adiutaria. Granvella war zugegen , die Entschei¬ 
dung wurde dem Kaiser anheimgestellt. So wurde beschlossen, das 
Heer zusamrnenzuzichen und, wenn das französische vorgehe, ihm 
entgegenzugehen, da die Eroberung von Landrecies sich als schwierig 
enuies. Man hat alles getan, um jede Unterstützung der Stadt 
15 zu verhindern . . . Viele glauben , daß die Franzosen keine Schlacht 
wollen, ma che serä, per non poterla scusar, como molte volte in- 
terviene. Der Kaiser ließ am 29. die Artillerie von Landrecies weg¬ 
führen et porla su l’alto per poter marchiar con essa et ha facto 
unire tutto lo exercito, per passar inanti, secundo iudicarano piu ad 
20 proposito. si trova miglio della sua gotta et deliberato de ire in 
persona al’ impresa. si confessö et comunicö alli 29. 

Am 30. mußte der Kaiser etwas Rhabarber nehmen et non si 
mosse. Der Feind rückte vor, Karl mußte die Belagerung ganz 
aufgeben, ein großes Scharmützel entstand , einige Franzosen wurden 
25 gefangen und getötet, sie zogen sich zurück , doch sind einige in 
Landrecies eingedrungen und haben s wohl mit Lebensmitteln versorgt 
et forsi non curarano altrimenti della giornata, che non serä male 
per questo exercito imperiale che ha patito longamente et non sono 
tanti como si dice, ne mi par vi sia tanto ordine che basti et io 
80 per me non ne sperarei molto, et se si retirarano a salvo con 
tutta T artigliera (!) et loro bagage (!), mi parerä una bella cosa. 
Am Mittag war man noch in vollem Kampfe; weitere Nachrichten 
fehlen. 

Nachschr .: Io ho scripto per dupplicate mie, qnanto mi par im- 
35 porti strenger’ ogni praticha di pace o d’altro, prima che piglino 
resolutione in Spira in questa dieta . . . perche da la resolutione 
di quella dieta depende il tutto, che di qua non si poträ piü stare su 
le speranze et mi pare che le cose andarano strecte. Es hieß, 
Lothringen werde kommen per pratichare d’accordio 1 ). 

40 *) Weiter (Mö7is 2 . Nov. Neapel Arch . di Stato Carte Farnes . 756 Or . ric. 

alli 15 la notte,); P. hat ständig 2 —4 Boten im Lager und am Hof. Sein Sekretär 
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185. Poggio an Farnese. 


Valenciennes 1543 November?. 


7 f 0 ,„ T. Arm. 8 ordo 7 rol. X f 234 Chiffre (Or.). f. 285 Devhiffrat. 

fi , i: p tvinstlicbo Krieilensvormittlung; doch keine Sendung 

• ÄiS»™ X 'w. F«««""« *' 

Ancorche in tanti furori di l'nrmi poco si possi sperare dl 5 
paco pure per l’offitio mio non lasserd di pensarv, cont,novamente 
L, i'icordarla sempre clie me si offerisca la occasrone, massrme che 
,,, ,,are possino hormai risolversi quest. princpi. ehe non sono 
per fare mal altro eifetto. ehe roinare con la guerra prmm loro et 
i suoi regni, poi la Christ'* tutta, et la grornata de hora gl, «hm- .0 
risce affatto. penso ehe, ancora mostrrno di non pensarvi, ehe non 
gli dispiaccrät gli sia mostrata la via di qoietare et dl essorvr am- 
fall, eredo penssno di qna che N. S. per 1 off.tio suo non man. 
cherä di ricordarla, ma so di 14 non si tenta pnmo et non se no 
cava qualche particolarc, male l'.scolteranno, se S. S ■ potesse hora lo 
persuadere al re di Franc!« ehe si contentasse d, una pace honesta, 
et si potesse proporre qna partito ehe fasse conven.ente. sperare, 
ehe dovesse piacere, et e forsa di aintarsi in qualche modo, perche 
como per altra serissi, se non si piglia provtstone a easi nostn, et 


. i ^ 7,7 unternahm die Belagerung, weil er einen 20 

M >»it Marignano sehr befremdet Aa ll < a naJr n ^ ^ deliberatione di 

Entsalzversuch nicht für na oscl ^™ c \Vo<*n uno lo iudicava quasi inexpugna- 
volontci di havero, c e por M a u er dings aus, das ermöglichte aber ander- 

bile. Der befürchtete Regenfal * taesJü da- Artillerie, die «ui nicht 

seiis das Herankommen { lw og, Okt. stand diese Armee in Cambresis 25 

hätte transportiert werden könne». Am ~ö ^ ^ q 6Q ^ d _ 

zwei Meilen vom kaiserlichen Reet e Meß sie sei 50 000 Mann 

arti-leria -rossa et dicano che ne conduce piu di b0. Es hieß, sie sei oUUUUMann 

in alrie und 12 000 Mann Kavallerie stark. Man war gezwungen, die Be¬ 
lagerung auf zuheben, das Reer zusammenzuziehen. Der Dauphin ließ den Kauer - 
Zen die Schlacht auf den 30. ansagen - vielleicht nur eine Finte, um die Stadt 30 
zu unterstützen. Jedenfalls mußte das kaiserliche Reer vereinigt bleiben, wenl es 
nur 23-33 000 Fußsoldaten und 7-8000 Reiter stark war. Am 30- Okt. erschien 
ein französisches Kavalleriegeschwader von 2MO Mann; auf kaise,liehe, Seite na, 
man teils für Annahme der Schlacht, teils dagegen, und so verlief der Tag unter 
Scharmützeln . doch gelang den Franzosen die Proviantzufuhr. Karl befehligte von 3o 
Canon aus. Dorthin hatteerauch die schwere Artillerie bringen lassen. Er will 
kümvfen wenn die Franzosen annehmen; er ist heute im Lager; das Heer soll mit 
ÄÄ;«* - 4. A'o*. (a. «. O. O, ric a ü 19,; Der Rückzug 
auf Canon geschah bloß, um die im Morast halb begrabene Artillerie zu ,etten. Jetzt ^ 
will alles den Kampf. 
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che non trovanclo via di pace si proveda al stabiliraento delle cose 
di Italia et difensione contra Turchi per qualche altra via, S. 

Ces. sera constretta a risolversi in qualche modo in questa dieta, 
et massirae che sempre intendo Francesi instano per stabiliro lega 
5 con Lutherani, secondo V. S. Rev ,na haverä visto per le copie delle 
lettere francese mandai. et poträ etiam comprendere per quello mi 
scrive in una sua mons. di Aras, che mando la lettera ad raio 
fratello, perche la legga ad V, S. Iiev ma , che non vorrei sapesse la 
mandai ad quella, che mi scrive domesticamente et haveria per 
10 male la havesse fatta veder’ ad persona, se mo V. S. Rev ma poträ 
fare un poco de intrata per di 1 h alla cosa della pace, et me ne 
avvisi, et lassi quella fatta ad me di qua. ma bisognaria bene 
fusse senza dimostratione, che non gli piacera mai si metta la cosa 
in voce vana, et se fusse possibile, non vorrei venisse sopra di ciö 
15 corriere espresso, quanto piü gentilomo, come si sole, et massime 
havendo prevenuto S. M ta Ces. con dire che non se gli mandi le¬ 
gato di pace, sinche non facci intendere, quando sarä tempo. man- 
dando perö legato alla dieta, quella potria supplire poi al tutto, et 
intanto si scopriria terra, adverta etiam V. S. Rev ma che viene al 
20 re di Francia il duca di Lorena, et si riscalda la fama che porterü 
gran cose di pace . . . 

Qui si prepara ogni cosa per guerreggiare tutto questo inverno, 
et certo lo esercito imperiale e valoroso; pur si vede che si gover- 
nano qualche volta ad volontä, secondo dicano molti. almeno si 
25 puö sperare faccino sempre del male, io temei a di passati piü 
del bisogno, quando scrissi del retirare delT artigliaria, perb non 
fu ancor senza causa et fu per uno avviso hebbi al punto del scri- 
vere. sono poi sempre successe le cose prosperamente, et massime 
con la presentia di S. M ta , et hora sono io uno di quelli che cre- 
30 dono che, se si combatteva, vincevano Timperiali senza dubio, ho 
ben timore che il troppo ardire doll’ imperatore possi un giorno 
metterlo con li suoi in pericolo grande. hora ha bonissima gente 
et mostra volerle intrattenere, ancorche sarä di una spesa inestima- 
bile, ne pare possibile facci effetto questo inverno che la meriti, 
35 se non che il tempo fa di qua li miracoli che non si credea, et non 
sa piovere, ne fa freddo . . . 

Eigh. Nachsclir .: Io scrissi giä che Francesi havian lassato 
Lucemburg et Thavian abrusiato, perche me lo disse mons. di 
Granvela; perö fu bene ruinato una parte del locho et la magior 
40 per fortificarlo, et lo tengano et fortificano; et si crede, non pi- 
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gliando 1’imperatore ad fare questo inverno magior impresa, ehe 
manderä li Alemani et forsi li Spagnoli ad quella volta 1 ). 


') Mit der Sendung F. beschäftigen sich auch die folgenden Depeschen: Poggio 
an Papst Paul III.. Brüssel 2. Dez. (Parma Ärch. di Stato Cart. Farnes. Paesi 
Bassi Or.): Durch verschiedene Briefe aus Rom erfuhr man, daß Farnese zum 5 
König und dann hierher kommen sollte, il che ad principio non satisfacea puncto, 
perö intesa meglio la cosa et secundo la mia interpretatione, desiderando 
questa Mtk di sapere l’animo del re, il che si puö sperar ad questa volta, non 
puö dispiacere ... An Farnese, Dez. 9 (Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 

750 P Or ric. alli 21): Fcrrantc acht nach England, angeblich wegen der Kriegs- 10 
Vorbereitungen des nächsten Jahres. Alles deutet auf Krieg, man denkt nicht an 
Frieden credo pure che. se limperatore intendesse qualche particolaritä per 
parte del re di Francia et che se ne potesse sperare una certa pace, si potria 
persuadere di qua. perö V. S. Revma. havendo da venire, come spero, venghi 
resoluta, ehe, ancor’ di qua mostrino non sia ad proposito la venuta, credo che 15 
so ne cavcra sempre qualche frutto . . . Mi disse il Castaldo che si havea 
stretta pratica con Barbarossa per accordarlo, l’ho addimandato a mons. di 
Granvela et mi ha detto essere burla. perö mi han ben voluto sigmficare 
che si potriano fare presto de grandi effetti in servitio di D 10 et della sede 
apostolica, che hanno per le mani le cose di Danemarch, piü speranze da 20 
signori particolari che possono molto in Alemagna, come il duca Mauritio di 
Rassonia et altri che potriano giovare molto et risolversi in questa dieta. 
poi che hanno la voluntä de piü prelati Inglesi, et ne va hora questo vescovo 
di Londra bene inclinato, tanto che dice mons. di Granvela che, se N. S. gli 
credesse et cbe S. S*>‘ se intendesse un poco meglio con 1 imperatore. usciriano 25 
molte cose bone. et quello piü mi pare desiderano da S. ß„ che facesse qualche 
slorzo contra il Turco et Barbarossa, perchö loro sene servinano et dana bono 
odore in favore della sede apostolica alla dieta et per tutto mons. di Granvela 
dice liberamente con esso me quello sente ... Unterm IS- meldete P. aus 
Mecheln (a. a. O. Or. ric. in Cerveteri alli 18 di gennaro;, man lasse Anweisung 30 
an die Grenze gehen, Farnese sofort einzulassen. — Unterm 1. Jan. 1544 schrieb er 
an F. aus Brüssel (Parma Arch. di Stato Carteggio Farnes. Paesi Bassi Or. ric. 
alli 24): ein aus französischer Gefangenschaft zurückgekehrter Bruder des Heim 
v. Rives erkläre, daß man dort den Frieden wünsche; Franz habe 600 Dukaten, 
die er Brissac als Lösegeld zahlen wollte, selber bezahlt, ihn gebeten, ihn (Franz) 35 
dem Kaiser zw empfehlen und es u. a. für tuünschensivert erklärt, wenn sie beide 
sich, da sie so gut gerüstet seien, gegen die Türken verbänden. — Unter dem 15. Jan. 
1544 schrieb P. aus Köln an Sforza (Parma a. a. O. Abschr.), er habe auf die 
Nachricht, daß F. am 7. in Pöronne eintreffen sollte, sein Kommen dem Kaiser 
und Granvella angesagt und man habe Sili F. entgegengesandt . . . Er (P.) habe 40 
die Friedensmahnung enfortgesetzt, die ministri, Maria und Praet seien für Frieden. 

Et dico che da qualche giorno in qua non poteva venire S. S. Revma a miglior 
tempo per trovare li animi del principe et del resto in buona dispositione et 
voluntü. — Dagegen beklagt er unter dem 22. (Or. an Sforza, Kreuznach a. a. O), 
daß alles sich vereine, den Frieden unmöglich zu machen. Ebendort auch ein Or. 45 
F. an Sforza aus Kreuznach vom 21., das bedeutungslos ist, da es vor der (als 
angesetzt bezeichneten) Audienz geschrieben ist. [Weder über Rives noch über Sili 
läßt sich Näheres ermitteln /. 
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186. Farnese an Poggio. Rom 1544 Juni 30'). 

Rom Bibi Chiqi L III65 f. 313 a —31ö a Or. ric. a. di 15 di luglio ; 
angeführt von Friede 7isburg t Nuntiaturber. VIIIII A7im. 3 . 

Korrespondenz zwischen F. und P. Die Beschlösse des Reichstags. Kölner und 
5 Regensburger Sache. Katholischer Bund. Päpstliche Neutralität. Baldige Ab¬ 

berufung. Verbleiben Fabers. Die Rückfahrt Barbarossas. Belohnung P. 

Sono passati molti giorni, che io non ho scritto a V. S., benche 
da lei habbia ricevuto in quesfco tempo molte mani di lettere, le 
quali non confcenendo cosa che ricercasse necessaria risposta, ho 
10 aspettafco qualche occasione di spaccio, la quäle essendo tardata 
piü del solito a venire e stata cagione di questa dilatione estra- 
ordinaria. 

Le lettere, che io mi trovo di V. S., dopo che io le scrissi 
Tultima volta, sono dalli 18 del passato insino alli 9 del presente, 
15 che sono le ultime, che io habbi da lei, ancorche per altri ce ne siano 
de 14 con l’awiso della conclusione della dieta, et partita da 
Spira di S. M tä che aspetto d’hora in hora dovere intendere per 
lettere di V. S. 

Quanto alla causa della religione S. B. e rimasa ben satisfatta 
20 della diligentia di V. S., cosi quanto alli offitii fatti di costk, come 
quanto al tenerla avvisata del continuo de progressi della dieta, 
come per il contrario li e stato et e molesto, che le resolutioni di 
essa per quello che si puö comprendere dalle ultime lettere di 

l ) Von den somtigen Überbleibseln dieser Korrespondenz sei noch verzeichnet 
25 1 • ein Konzept (F. an P.) v. 16. März 1514 (Parma Arcli. di Stato Carteggio Farnes. 
Roma Poggio alli 16 di marzo di sua manoj: F. will sich zu den mille baie 
äußern , die am Kaiserhofe über ihn verbreitet würden, und meint: E ben vero che del 
riporto mio S. S*a ö restata molto maravegliata et non ben satisfatta ... ne 
ho potuto effettuar tanto sopra 1* ultima instantia della dechiaratione che mi 
30 fece S. parendo a S. S*ä che S. Mtä. l’aiuti poco in questo, per6 non vedo 
S. Sti haver’ altro proposito che di continuar’ al solito in la neutralita parendoli 
haver fatto fin qui nel resto il debito suo. quella dunque attenda a levar le 
nuovole che potrebbono essere di \k et particularmente del fatto mio . . . 
[NachschrJ: parendovi potrete communicar' il tutto con mons. di Granvela, nel 
35 quäle in ogni tempo ho tutta la mia speranza et fondamento; 2. ein Brief F. 
an P. v. 23. Juli f aus dem Raynald 1544 § 6 und 19 die auf den Speierer Rezeß 
und die Friedenstätigkeit bezüglichen Stellen in lateinischer Übersetzung mitgeteilt hat 
(die erstere Stelle nach dem Or. bei Fhses Conc. Trident, p. 358 Anm. 2); 3. ein 
Brief F. v. 24. August (Raynald §19, Elises p . 364 Anm . 2); 4 . ein solcher vom 
40 14. (Ehses Nr. 280) und 5. ein Schreiben v. 15. Nov. (Rom A. V. Spagna l a f 86 Or.), 
das für eine künftige Promotion die Wünsche des Kaisers zu berücksichtigen ver¬ 
spricht, Förderung des jüngeren Granvella verheißt und die Freude des Papstes 
ausdrückt , daß der Kaiser sich nunmehr offen gegen England wenden wolle. 
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V. S„ habbino ad essere con tanto pregiuditio della vera religione 

nostra. Man erwartet den Rezeß 1 ). 

Circa le cose particolari di Colonia et Ratisbona, le dihgenüe 
usute da V. S. con mons. di Granvela et con altri, et moho piu 
le parole di S. M ,& Ces. e pur da credere che haveranno partonto 5 
qualche frutto, ne dal canto di qua si lasciark di farvi quella pro- 
visione, che fia giudicata opportuna, ancorche il vero remedio bi- 
Bogna che nasca di costä, et perö quella non desista dalli soliti of¬ 
fitii, ogni volta che segliene porge occasione. 

Della lega catholica, poiche non si e fatta altra resolutione, 
senza che sia mancato in modo alcuno dalla parte di S. S , non 

accade per hora dirne altro. , 

Che in questo tempo possa accadere trattato di pace che sia 
con fondamento, pare che piü tosto si habbia da desiderare che da 
credere, nondimeno con tutto questo e caro a S. B. che V. b. ne 15 

scriva quello che la intende da ogni paite ♦ • • 

Li avvisi che Y. S. continua di darmi della mala satisfattione 
che si ha di S. B. et delli mali offitii, che vengono fatte, ncerche- 
rebbono risposta et lunga et particolare, senon se ne fosse scritto 
taute volte che il tornarci sopra fusse non solo con molestia mia 20 
ma con offesa di S. S t; \ la quäle con tutto che non habbia giä 
tanti anni ne fatto ne pensato cosa che sia fuon di una vera neu- 
tralitä, della quäle ella ha fatto sempre aperta professione, e. che 
di questo ne sieno stati et ne sieno testimonn del continuo non 
le parole, ma le opere, nondimeno e ogni giorno sottoposta alle 25 
calunnie et settioni di altri, e quali se per magnificare o escusare 
le attioni loro, o per altro respetto et passione che li mova non 
si curano di caricare altri a torto, e forse manco da maravigharsi, 
ma si bene da dolersi, come S. S. si dole che trovino li orecch, 
et li animi di costä. cosi facili, come per li effetti si vede, m modo 30 
che, quanto a questa parte, non so altro che dirmi se non che 
dalla parte di S. S t& con molta piü ragione si haverebbeno a fare 
le querele et essere le male satisfattioni, poiche si «rede et si parla 

di lei tanto fuori di quello che si conviene alla candidezza del- 
„ . 35 

1 animo suo. , ,, . , 

Quanto a quello che Y. S. scrive della revocatione sua, et del 

non stare piü in quella corte, pare a S. S» che non senza cagione 
ella sia venuta in questo pensiero, pe-che oltre che la collettona 
di Spagna patisce non poco di cosi lunga assentia, ci si e aggiunta 

des Speierer Tages finden sich in Rom A. V. Frinc. U f. 640»-644°, 40 
Arm. 32 vol. 34 f. 163 ff'., 285 ff. und 352ff- 
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la partita del s. Giov. de Vega, dopo la quäle ancorche siano 
passati tanti giorni, non si sente ancora mentione del successore. 
nondiraeno con tutto questo S. B. ha lodato la diligentia di V. S., 
di parlarne prima con mons. di Granvela nella maniera che ha 
5 fatto et dare notitia della risposta sua. quello che di piü po- 
tesse accadere cli scrivere in questo proposito si fark con le altre. 

A. m. Pietro Fabro e stato scritto da questi suoi piü di una 
volta secondo che mi dicono, che lasciando da parte l’andata di 
Portogallo, rimanga in Germania, come V. S. ha ricordato in modo 
10 che io penso che non mancherä di farlo, et quanto al dare facultä 
a qualchuno di potere assolvere quelli che volessero tornar’ alla 
vera strada, si terrk conto dell’ avvertimento di V. S. 

L armata di Barbarossa, dopo haver preso et ruinato Talamone 
et Portercole, et depredato crudelmente l’isola del Giglio, se sco- 
lo perse alli 20 di questo sopra Civita vecchia 15 o 20 miglia lontana, 
et ancorche per quello che si e inteso dipoi, havessero animo di 
tentarla, massime per li schiavi Turchi che si trovanno in su le 
galere di S. S t: \. nondimeno havendo notitia che la si trovava ben 
provista, perche vi erano circa 800 fanti, con altre munitioni con- 
20 venienti, senza tentarla altrimenti, passorono li lungo alla volta di 
Levante, ne di poi sene e inteso cosa certa senon che la si e ve- 
duta verso Pozzolo. nel passar della detta armata due galere del 
priore di Capua piü vicine che 1’ altre a Civita vecchia assaltorno 
circa 6 miglia presso al porto una nave Genovese, che veniva di 
25 Cicilia con grano, et gik Thavevano nelle mane, quando soccorsa 
dalle galere nostre, fu salvata et condotta in porto. 

La cagione, che io risponda spesso in generali alle lettere di 
V. S. et che io non le dia di quelle consolationi particolari, che ella 
desiderarebbe, non nasce da poca cura o poco affettione che si 
30 habbia alli negotii, o alla persona, ma dalla qualitä della materia, 
sopra la quäle si ha da scrivere, come V. S. puö considerare da se 
stessa, la quäle per questo non ha da sospettare punto, che le fa- 
tiche et servitio suo non sia et conosciuto et stimato da S. S^ 1 . . . 


Die Sendungen Farneses und Sfondratos. 


1543 November bis 1544 Januar bzw. Februar. 


Nuntiatur berichte, I. Abt. 7. Bd. 
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187. Anweisungen Morones, um der Verhandlung der Religions¬ 
frage auf dem Reichstage vorzubeugen'). 

[Rom 1543 November 25.1 

Rom A. Val. lat. 6413 f- 10—U* gleich:-: Ragioni et modi. con li 
quali si deve cercar di obviare al trattato della rel.g.one nella •> 
ilieta imperiale. 

Gefahr für die Religion. Schande für den Kaiser. Politische Nutzlosigkeit. Ge- 
fährhches Beispiel. Erwägungen über einen Bruch mit dem Kaiser und Anknüpfung 
mit den katholischen Fürsten. 

Primo dir al imperatore che non fix mai piü udito che in 10 
„na dieta de principi misti, ecclesiastici e seculari fxxsse trattato et 
men concluso de articoli spettanti alle cose della fede. 

Che saria troppo pericoloso a lasciar trattar di questo m 
simili congregationi, nelle quali non solo i detti prmcxpi seculan, ma 
ancora li principi ecclesiastici di Germania per la maggior parte 15 
sono indotti, et sono governati da lor consiglien quasi tutti contami- 

nati, overo facili a contaminarsi. 

Che saria di continuo rimorso alla predetta Ces. M kixa, quando 
in essa dieta si facesse qualche cosa contra Dio, come si puö 
dubitare et coino si e veduto in altri simili trattati et contra le 20 
laudabili eonsuetudini della chiesa. 

>) Bei Pieper, Entstehungsgeschichte der ständigen Nuntiaturen S. 1V3 ist eine 
vom ■>! Nov 13-13 datierte und von Marone verfaßte Denkschrift gedruckt, die die 
Absendung einer Gesandtschaft an die deutschen Fürsten befürwortet und ihr die 
Aufgabe zuiccist, für die Verwirklichung des Friedens und des Konzils einzutreten, 2a 
besonders aber eine Behandlung der Religionsfrage durch den Reichstag zu ver¬ 
hindern al ehe si potrann., addurre le ragioni, le quali sono qui a parte. Diese 
ragioni ’ liegen offenbar hier >vr. Verfasser und Datum sind nach dieser Bemerkung 

ermittelt • 
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Item che lc saria perpetuo dishonore et infamia non solo al 
presente t-empo, ma ancora alTavenire, si ductu suo et auspiciis 
suis fusse stabilito qualcho dogma pervcrso, o per modo cosi ille- 
gitimo fussero disfcrutte qualche buone consuetudini ricevute dalla 
5 chiesa universale, il che S. M t,A non potria prohibire, quando di cid 
si trattasse nella dieta, essende soliti quelli principi a far’a lor 
modo. 

Item clu* va un simil fatto contra Dio et contra 4 mondo, 
S. M tk ne riportoria poco utile contra il Turco o altro essendo in 
10 effetto la division della Germania piü presto per privati disegni 
d’alcuni die per la relligione; di maniera che restando le medesime 
cause di discordia, ne piii ne meno S. M tl si potria valere della 
Germania, comc fa al presente, havendo etiandio esperimentato 
per il passato, che gli adversarii Lutherani con dar speranza di 
15 aiutar la M tk S. hanno sempre procurato guadagnare, et hanno 
guadagnato in queste diete, senza perö rnai dare rilevante sussidio 
alle dette cose contra il Turco, et senza conservare la pace della 
Germania facendo etiam novi li decreti delle proprie diete. 

Item che S. M tk non sol deve considerar in questa causa di 
20 relligione alle cose di Germania, ma ancora a quelle d’Italia et 
d’Ispagna, le quali facilmente seguiriano Tessempio malo di quella 
dieta tanto piü, quanto sia authorizato della presentia et assenso 

di S. M ta . 

Per queste ragioni adunque S. M tk doveria non permetter che 
25 in simili congregationi si parlassc della relligione, ma piü tosto driz- 
zar i pensier suoi alla feima pace con Francia, et dopo a uno 
concilio veramente generale, senza il quäle et senza detta pace non 
si vede come non siano per seguir tutte le roine nella Christ 1 * 1 , tanto 
della religione interna, quanto del dominio esterno. 

30 Ma quando pur nonostante queste ragioni et altre che V. S. 
Rev ma saprebbe addurre, S. M tk perseverasse in voler far trattato 
et determinatione della religione nella dieta, il che e verisimile 
saria, non facendosi la pace con Francia, perche seguendo la pace 
sarebbe molto piü facile et ragionevole et utile celebrare il concilio 
35 generale, primo bisognaria minacciare che si darebbe giusta causa 
al papa di alienarsi da accostarsi®) con Franza, et di aiutarlo etc., 
et d’incitar i populi alla rebellione etc. — dopo bisognaria trattar con 
questi principi di Germania catholici, et con ogni prattica occulta 
et manifesta, et con dar aiuto alli Catholici, teuere la Germania 


40 


a) Sic t Ma 


entartete alienarsi ila lui et di accostarsi. 
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divisa, cioe non lasciare che li principi catholici diffidandosi di 
aiuto quasi come desperati pospunendo il negotio della religione 
attendessero a voler quovis modo la pace csterna per compiacere 
al’impeiatore et in questo non bisognaria guardare ne a spese, ne 
a permissioni alcune. perche se una volta tutta la Germania fusse 5 
mal unita. veneriano etiam le cose di qua in estrema ruma et a 
ciö sarebbero buoni ministri li duchi di Bavera et il card.nale 
Maguntino et l’arcivescovo di Trevere, 1 quali per alln suoi mteiessi 
hanno molte cagioni di Star voluntim su l’armi, et non läse,ar che 
l’imperatore con destruttione della religione ccrch, distruer la 10 
Francia, perche dopo ancor essi havrebbero da fernere delle forze 

di esso imperatore. 

In evento che tal rottüra con 1 ’imperatore paresse strana et 
pericolosa, et che S. M ,ä pur stesse deliberata che in questa dieta 
si determinasse la relligione, volendo conservar l’amicitia, bisognarebbe 15 
in tutto porsi alla discretione di esso imperatore et gettarsi con- 
fidentemente nelle mani sue, et poner tutto ,1 peso sopra di lui, 
proponendoü con modestia tutti li mali che possono avvenire, et 
obligandolo u pigliar il patrocinio et tutto il peso sopra di se ma 
facendosi questo V. S. Bev»* per sua prudenza puo considerar 20 
tutte le altre consequentie, le quali per dirli m una parola sono 
che N. S. in tutto et per tutto seguiti la volunta de 1 imperatore 
et si spogli non sol di quanf ha nelli beni temporah per darli alla 
M* S„ ma ancora del proprio giudicio et del proprio ufficio suo 
del pontificato; et questo ancora con incertitudine della constanza 2 d 
di S. M» perche mancando il modo di satisfargli in tutto havendo 
giä perduto la Franza et la Germania, sempre si sarebbe m 

contumacia. 


188. Instruktion Sfondratos. 


Rom 1543 November 30. 


llom A. V. Arm. Polit. Var.,18 (Ann. II -19) f. 133 a 135 b Abtchr. Ende 30 
IG Jahrh ‘ Instruttione data a mons. Francesco Sfondrato, eletto 
Sarnense,' nuntio di N. S. papa Paulo 111 in Germania, questo di 
ultimo di novembre 1543 in ßoma etc. Vat. lat. 6413 f. 12“-13 b 
Konzept, unvollständig, mit Korrekturen Ccrvinis. Vat. lat. 7166 

f. 156 a _ 161 a und Ottob. 1111 f- 307-316 Abschr. Lateinischer Text 35 

■bei Raynald 1543 § 49 (aus Bibi. Spada 1.15 p. 751) und Le Piat 
III202—208. 

(Friedensbemühungen des Papstes.) Vordringen der Osmanen. Opportunität des 
Moments für den Friedensschlufs. Intervention der Kurfürsten. (Eventuell Eut- 
foheidung durch ein Konsil. Rechtfertigung der päpstlichen Poht.k). Anweisungen 40 
fürdie Behandlung der einzelnen Fürsten. Reformabsichten Pauls UI. Widerspruch 
gegen die Behandlung der Religionsfrage. Besuch der verschiedenen Hbfe. 
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• • • ) P er condurre dunque la pace detta di sopra et le altre 
cose consequenteraente al designato fine, S. S ,; * non ha perdonato 
ne a fatica ne a spesa alcuna, ricorrendo a Dio, pensando conti¬ 
nuamente in questo, et a questo drizzando ogni sua attione, et 
o continuamente ancora hör con nuntii, hör con legati, hör in propria 
persona, et esponendosi in questa sua etä decrepita piü volte a molti 
et periculosissimi viaggi. 

Delle quali sue fatiche, come Dio ha permesso per li demeriti 
del populo suo, quantunque alcuna volta si sia ßperato riportarne 
10 qualche frutto, come fu quando furono fatte le tregue di Nizza, 
et quando con Venetiani si fece la lega contro il Turco, nondi- 
meno per le suspitioni et durezze di questi duo principi ne e 
seguito effetto contrario in tutto al buon desiderio di N. S., perche 
_ ^ al ' a rofctura delle tregue si e acceso maggior fuoco di guerra, et 
lo in luogo di reprimere i conati del Turco si e perso (come si vede) 
il regno d’Ungaria. li quali successi et le fatiche fatte da S. S li 
senza alcun frutto, quantunque doveriano rimovere l’animo suo da 
piü interporsi in questo negocio della pace, nondimeno S. B., per 
non mancare all’instituto suo et al suo officio, efc vedendo che al 
20 presente la necessitä e molto maggiore che roai sia stafca, per 
essere il Turco piü vicino per terra alle cose di Germania et 
d’Italia^ havendo occupato fcutta l’Ungaria et havendo dall’altra 
parte 1 armata potenfcissima nelle viscere nostre, colla quäle scor- 
rendo tutto il mare va rovinando li luoghi maritimi d’Italia, di 
25 Spagna et d Africa et tutte l’isole di Christiani, et essendosi ancora 
veduto manifestamente per le guerre passate tra questi duo prin- 
cipi, quanto difficile sia all’uno vincere l’altro, perche dalli loro 
mutui insulti non hanno reportato altro che ruina d’alcuni poveri 
paesi et molta spesa et la morte di huomini valorosi, i quali si 
30 sariano potuti convertire a reprimere la insolentia del Turco, di 
maniera che, se la guerra va perseverando, si puo tener per certo 
che, non facendosi altro che consumarsi l’un 1* altro, destruendo i 
paesi, spendendo i denari et facendo morire gli huomini da guerra, 
daranno occasione al Turco d’impatronirsi totalmente di tutta 
35 Europa, come fu fatto nell’imperio Constantinopolitano per le 
medesime cause de discordia che erano tra quelli principi orientali, 
come hora sonno tra questi occidentali: — S. S t;l dunque mossa dalle 
soprascritte ragioni, et desiderosa che si possi venire all’effettual 
concilio, confidatasi nella bontä de Dio, la quäle suol vincere li 


40 i) Der einleitende Abschnitt bei Elises Concil. Trident, p. 357 . 


nostri demeriti et alcuna volta per gratia sua concedesse, quando 
piü par difficile quel che molto tempo ha negato, non ha voluto 
rimanere di far di nuovo officio con questi duoi gran principi, alli 
quali, se la gravezza dell’ etä et la conditione et brevitä del tempo 
l’havesse patito, saria voluta ire in propria persona, non solo per 5 
mostrare quanto ardentemente desidera questa lor pace, ma per 
potere con quella autoritä che Dio le ha data, et con le vive 
ragioni del bisogno et della calamitä preseDte della Christianitä 
muovere gl’animi indurati di detti principi. et perciö ha voluto 
mandare il Rev mo Farnese, suo nipote, per rappresentar quanto piü io 
si puö, la persona sua, al quäle ha dato commissione di fare ogni 
conato per conseguire detta pace. et oltre alle necessitä dette di 
sopra, e parso a S. B. essere al presente tempo opportuno di 
tentare questo di nuovo, essendo questi duo principi stati astretti 
dal’inverno a retirarsi, et essendosi (Dio gratia) retirati talmente, 15 
che il fine di quest'impresa si puo dire che sia stato con honore 
de ambedui, non havendo il re di Francia perso paese d importanza, 
et havendo l’imperatore recuperato il ducato di Gheldria et senza 
effusione di sangue mostrato il valor suo et satisfatto a quello in 
che si reputava offeso l’anno avanti, cioe in esser andato in pro- 20 
pria persona a ritrovare col’armi il re di Francia nel paese suo 
et in haver piü volte offertagli la battaglia, come principe generoso 
et degno dell’imperio di Germania. 

Ma perche a ridurre detta pace (come per li passati trattati si 
e veduto) sonno apparse molte difficoltä, S. considerando, 25 
quanto sia T autoritä de’ principi dell Imperio et quanto debba 
essere ragionevolmente stimata dall uno et 1 altro di questi 
duo principi, et rendendosi certo che essi pei la loro prudentia 
vedendo li periculi della Christianitä, et per la loro bontä 
desiderando a quelli provedere come buoni principi, sempre faranno 30 
ogni possibile officio, ha voluto mandare ad esortare et pregargli 
in nome suo che voglino aiutare S. S u et fare ogni opera con 
rimperatore et col re di Franza, accioche segua detta pace, 
dimostrando all’uno et 1’altro, come si conviene alle loro dignitä, 
per esser essi tanto honorati membri dell* Imperio, che saranno 35 
forzati dolersi di chi sarä cagione che detta pace non segua et ad 
esporgli ogn’altra ragione persuasiva che alle loro prudentie parerä 
idonea per indurre li detti doi principi a questo cösi necessario 
effetto della pace. 

Ma perche, mentre per il passato e stato trattato di concordare 40 
detti principi, sonno stati proposti diversi partiti et conditioni, 
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ne quali, come m cose di molfca importanza, sonno anco nate 
diverse et important! difficultä, quando al presente per tal causa 
S1 . P° tesse ndurre “ essere le conditioni precise della pace, 
* . b 1 ludica che saria piü expediente ottenere al manco una longa 
5 et secura sospentione dell’armi, con fare che le differenze dolle 
ragioni che una parte et 1’ altra pretendono in diverse provincie et 
doramn si nmettessero al futuro concilio generale, o vero (se cosi 
ß] potesse convenire) ad altri idonei arbitri. 

Da questa suspensione dell’arme ne procederia almeno non solo 
10 che si levarebbe il pericolo, il danno et la vergogna della guerra 
tra Christian], ma ancora ei daria forma al concilio tanto cercato 
et desiderato et tanto necessario, et si unirebbero le forze per 
resistere et difendersi dal Turco. perö S. S* esorta et prega detti 
_ P nncl P 1 che yoglino in questo ancora con lei affatigarsi, et di piii 
15 siano contenti considerare, se altro partito megliore li occorre per 
conseguire 1 effetto sopradetto, et recordarlo, perche senza alcun 
rispetto S. S si affaticarä in tutti li modi che li saranno possibili, 
accioche segua questa reconciliatione tanto necessaria .') 

Quanto all’ esecutione delle ambasciate il prefato nuntio si 
20 sforzarä d’andare in propria persona almeno alli dui duchi Gugliel- 
mo e Ludovico di Bavera, i quali forse saranno insieme, dipoi al 
conte Federico Palatino, il quäle suole essere sempre nelli trattati 
delle diete presidente in loco del imperatore, et & da fare gran 
stima di lui, et fra le altre cose per parte di N. S. se li poträ 
25 dire che S. S ta ha sempre havuto a memoria le cose di Datia, per 
le quali ha ancor desiderato la pace tra questi doi principi, mediante 
le quäle si puö teuer per forrao che quel regno si poträ recuperare 
in suo favore. doppo poträ andare all’ elettor Palatino, come princi- 
pal membro dell’ Imperio, col quäle e da mostrare che N. S. molto 
30 deferisca all autoritä et prudentia sua particolare in questo capo 
della pace fra l’imperatore et il re di Francia a ), et del buono in- 
drizzo delle cose di Germania. 

Con li prefati duchi di Baviera et col Cardinal Maguntino si 
poträ largamente esprimere l’animo che S. tiene, che la lega 


a) Vat. lat. 6413 del’ Imperio et di Franza. 

*) Die nächstfolgenden Abschnitte (vgl. das Regest) bei Ehses a. a. 0., wo aber 
am Ende das Konzept im Vat. lat. 6413 statt gran voglia del concilio folgenden 
Passus bietet: . . . gran desiderio della celebratione del concilio; ma avverta 
esso nuntio a non essere contentioso nö nelle cose degli abusi, n6 in dispu- 
40 tatione della fede et religione; perche questo al presente non e suo negocio; 
et tanto solamente deve parlare, quanto possa con modestia difendere la 
veritä et edificar quelli con chi ne pariert. 
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catholica sia eonsei vata et fortificata, con significarli che il Rev mo 
Fernrsio ha ordine et.facultk di trattare et concludere quanto 
sara ii bisogno. il medesimo si poträ dire al duca Henrico di 
Brasvich. 

Nun mancara il prefato nuntio secondo l'occasione con tutti 5 
li vescovi che li verranno comodi per viaggio far offitio conforme 
alla soprascritta instruttione l ), massime circa Finanimarli et mo- 
strargli che nella dieta. quando si trattarä della religione, si pone 
a pericolo tutto il lor stato non sol spirituale, ma ancora tem¬ 
poral»*. 10 

Fatto roffitio col conte Palatino elettore andrä al Cardinal 
Maguntino, col quäle usarä ogni amorevole dimostratione del pa- 
terno animo di N. 8 . commendandole delle attioni sue fatte in sino 
a qui in defensione della religione, et esortandolo a perseverare 
per l’avvenire, con mostrargli il peso ch egli tiene sopra di se, 15 
per essere cardinale et primario elettore dell Imperio, et arcive- 
scovo di Madeburgh, il quäle e primas Germ&niae, et per essere 
propagato da quella nobilissima casa Madeburgense a ), la quäle e 
sempre stata catholica et protettrice della vera religione. dopo 
pregark S. S. ßev ma voglia mandare il suo breve credentiale al 20 
marchese elettore di Brandeburgh, suo nipote, et notificarli quanto 
e esposto a S. S. Rev ma per parte di N. S. sopra questa materia 
della pace con le altre conseguentie del concilio et del Turco, et 
exortarlo a mandar suoi ambasciatori per questa pace b / 

Andara di poi a Trevere, et farä, il medesimo officio con 25 
l’arcivescovo elettore aggiungendoli di joiii che, se la pace col re 
di Francia si farä. le cose sue, le quali sempre sono state in con- 
tinuo travaglio con li paesi finitimi della Ces. M tl \ pigliaranno as- 
setto et pace nel concilio, et a tutti questi principi, sempre c ) per 
dissuadere la guerra et promovere la pace d ), si potranno addurre le 30 
continue querimonie, le quali fanno i populi aggravatissimi per le 
esattioni fatte ne gl’ anni passati, et li pericoli assai chiari di 
qualche notabile tumulto et rebellione populäre. 

Dopo anderä in Colonia, o vero a Bona, ove si trovarä l’arci- 
vescovo di Colonia, et con lui stark sopra la forma generale della 35 
pace, et per consequentia del concilio, con mostrare asseverante- 


a) Sic! Wohl Schreibfehler für Brandeburghense. 

b) a-pace im Konz . hinter dem Andarfc des nächsten Abschnitts. 

c) Fehlt in der Abschrift. 

d) Konz, (irrig) il nutrir la guerra. 4 Q 

l ) Das S. 483 A?im. 1 erwähnte Aktenstück. 
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Moorl obiter r ?• “ ‘ |UeSti d " 0i «H* « cco mostrare 

,, an ' l>enCo11 ' " elli «so si trova per le cosc 

d, Glreidna « per )a di.co.-dia eon la citta di Colonia „e„, b 
_ religiune, sopra la quäle iniendera lanimo suo. 

° sert V°° ‘‘'f 5 ““ “f. d ‘ Colcmi “ se jl P ref "'° »untio vi eapitasse, 

n den. p ‘ l " alcl ”' 0,f, ' i0 dimostrativo del buon' animo oh. 

eternfn , r ^ ^ C ° ncili °' « *» *-«<* che in cid, US». 

POtria fa r ,« ar e ‘ T”™ ” l * «■=-")• H che si 

potna faie con quell, pnrni del loro senato. i quali S o e liono visi- 

10 tare 6 P«sone publich« eh'ivi vengono „ capilire, et< \ol cle.o 
massirae secundario. ’ > Liei °’ 

?nffn Ma , aVVGrta esso nuntio in quelli locbi, nelli quali fusse bi- 
fcr0pP ,° dal caimn diitto, et prolungar la sua gionta in 
15 D ] 1 ld ’ como sare bbe a devertire all’arcivescovo di Salzepurgii, al 

10 marchese Rlet ;r dl Brandebu ‘^ che sopplisca con lettere, et 2 
comumcaie alli duchi di Baviera et al cardinale Maguntino, come 

e o i sopra, con mandarli il breve con sue lettere excusatorie 
P Pr& Mtä bieVlU d<3 temp ° et S °P ra la necessitä di trovarsi con la 
20 ]T ’ C ° n mandar]l 1DSieme le informationi opportune conformi 
alla commissione di N. S. et quando esso nuntio sera appresso li 
duchi di Bavera et appresso il vescovo d’Augusta, poträ infor- 
marsi ove si tiovano detti principi per la maggior parte, et non 
po endo andarvi commodamente per la distantia, si valerä di esso 
vescovo i ugusta, il quäle si mostra affettionatissimo a N. S. 

25 . ^ AdVerta a ° COra dett0 nunti0 a da ™ avvisq da Augusta almeno 
e a pua in rizzando le lettere a m. Lorenzo Bordogna, maestro 
delle poste di Irento, con commissione che non havendo altra 
occasione e mandi a posta a Bologna et, se occorresse qualche 
rilevato bisogno che al presente non si considera, il prefato nuntio 
non restx di espedire ove questo sarä a posta secondo giudicarä 
esser necessario. 

1 assando a Spira troverä il vescovo Hildesemense, il quäle e 
fra li deputati a rivedere et riformare il giuditio della camera im¬ 
periale. poträ con lui consigliarsi, per esser fedele et ben’ informato' 1 ) 

35 dele cose di Germania et deli disegni che si fanno, et inanimarlo 
a perseverare nella solita sua constanza et dirli che N. S. ha fatto 
offitio gagliardo con la Ces. M tä per le cose della sua chiesa col 

a) ne —suo fehlt im Konz. 

b) etc. fehlt in der Abschr. 

c) et—secundario fehlt im Konz. 

d) Konz, informarsi. 
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duca di Bransvick, et non mancara di fare il medesimo offitio a ) 
per mezzo del Rev ra0 Fernese, il quäle ha di ciö commissione 13 ), 
et perehe in favor suo si scrive un breve. 

189. Sfoildrato an Sforza. Trient 1543 Dezember 10. 

Neapel Arch. di Stato Coric Farnes. 6ih S. Or . ric. alli 18. 5 

Schriftliches Versprochen Madruzzis, vorläufig sich nicht den Kardinalstitel bei- 
zulcRen. Madrutzi über die Mission Sfondratos. Aussichten des Reichstags. Brove 
an Ferdinand Wochsei für den katholischen Bund. Weitei reise Sfondratos. Protest 
Memiozas wegen des Kaufs von Mnrano. Köln als Ort des Reichstags. Erscheinen 
Madruzzis auf demselben. 

Sfondr. ist heute hier angelangt . . . und von Madruzzi con ogni 
honore et cortesia empfangen worden. Als er ihm die Gründe der 
Verzögerung seiner Promotion erklärte, ne e res tato satisfatissimo et 
ancora se acquietava di non asare di tal grado durando li predetti 
respetti, ma io conobbi bene parergli sfcrano fare promessa di ciö ^ 
per scrittura. Obwohl Sfondr. ihn nach Kräften zu über)eden suchte, 
kann doch chi considera l’animo di uno nobile et giande ihm nicht 
ganz unrecht geben, und so wurde abgemacht , daß AI ad) uzPi in seinem 
Antwortschreiben an Farnese ihm dies Versprechen geben solle , was 
er in ehrenvoller und befriedigender Meise getan hat . Sfondr. hat 20 
diesen Brief bei sich , um ihn l* arnese zu bi lligen, und sendet eine 
Abschrift 1 ). Io ho ritrovato esso mons. di Trento tanto affettionato 
a S. S t& et a tutta la casa soa et con tal exhibitione et di cuore, 
ch’ in vero da niuno piü si pö desiderare. 

Madruzzi halt , benche veddi anchoi lui gran difficnltä« in. n- 
portarne effetto alcuno, Sfondratos Sendung füi oppoi tun per molti 
respetti ... nel resto mi ha detto di molte advertentie, le quali 
per la maggior parte sono tochate nella mia instruttione. 

S* intende da buon loco, come questi Germani, 1 una et 1 altra 
parte ritrovandosi strachi et con gravi danni di queste lor discordie, 30 
specialmente della religione, inchinano quasi tutti ch in questa 
dieta si piglii qualche partito et assetto, il che saria de evidente 
et grandissimo scandalo et pregiudicio. pero non occorera a me 
di farne motto, cosi per non haverne commissione, come ch’ al(?)hora 
non saria al proposito, ma converrä ben ripensarli, quando fia il tempo 35 
della dieta ... 


a) Fehlt im Konz. 

b) Ende des Konz. 

i) Nicht vorhanden. 
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. . . "Wird von hiev das Bveve nn Fcvdincoul senden. — Hoffte, 
hier la police ])er li denari de la lega catholica zu erhalten. Wird 
aber auch ohne diese die Reise morgen fortseizen, auf der er molte 
difficulta di cavalli et altre gefunden hat 1 ). 

5 Über Morano erhielt Mudruzzi Nachricht, daß Diego Mendoza 
mostra raala satisfattione che quelli signori habbiano fatto tal cosa, 
et debbe havere fatto certe proteste et si va pensando che detti 
s l s escusarano con dire che saria statto (!) peggio, se fosse ridotto 
in man de Turchi. 

10 Briefe aus Flandern melden , daß der Reichstag vielleicht in 
Köln stattfinde. Et ricercando intendere da mons. Rev m0 di Trento, 
se vi andara, come haveria desiderato per essere ßuggietto (!), 
da chi se poteria sperare molto . . mi ha discorso, daß er es 
nicht beabsichtigte, u. a. weil er sich wegen der diversi sospetti et 
15 pratiche che sono nati in queste parti nicht entfernen wolle , tutta- 
volta s’e risoluto che, quando veddesse il bisogno de poter far ser- 
vitio a S. B., lassaria ogni altro rispetto et particulare per servire, 
il che dirnostra con tanta prontezza et volontä, che ne gli fa restar’ 
obligato sopra modo perpetuamente, et secundo che si veddran 
20 procedere queste diete et trattati, poträ S. S u pigliare poi partito 
di valersi de li affettionati soi, quali gli debbano essere tanto piü 
cari, quanto che non sono in queste bande molti li sinceri 2 ). 

190. Cerviui au laruese. Rom 1543 Dezember 15. 

Florenz Arch. di Stato Carte Cervin. II Nr. 49 Konz. 

25 Befinden des Papstes. Friedensprozession. Befinden Pier Buigis. Die päpstliche 

Beitragsquote und die kaiserliche Forderung von 1540. Venedig und Marano. Korre¬ 
spondenz mit Sfondrato. 

• . . S. B. in questi giorni humidissimi et gonfiati da venti 
marini, non potendo uscire fuore, ne fare li soliti suoi exercitii, s’e 
30 sentita alquanto piü grave di membri, che non soleva; ma per la 
gratia di Dio, tutto s’e resoluto in bene, talmente che domattina 
si farä la processione per la pace, dala cappella di Sixto fino in 

q Datum des 10. Dezember. 

2 ) Wiederholung des Datums und Unterschrift. Unter dem 11. meldet Sfon- 
35 drato an Sforza noch aus Trient , daß der Kurier mit den police di cambio per 
Anversa und einem Brief v. 7. eingetroffen sei . . . Circa il caso di m. Gio. Lucrezio, 
agente delli si duchi di Bavera, gik ne era informato et io stesso ne havea 
parlato a V. S. Ill raa et di modo che mi parve lassar ben satisfatto detto m. 
Gio. Lucretio . . . Neapel a. a. O. eigh. Or. — Fs handelt sich nm den Streit 
40 zwischen Widmanstetter und Gumppenberg , über den eine Eingabe des ersteren an 
Cervini in Florenz Carte Cervin. 25 Nr. 71 unterrichtet. 


Santo Pirtio, dove cantara la messa il cardinale de A iseo. il s 01 
du ca di ( astro similmente sta bene, et con la sua bona radice s’e 
giit rihaute dal male che doppo la partita di \ . S. Rev ma gli \enne 
grave rt con febre, come ne fu allora avisata. 

In Sachen des katholischen Bundes verweist C. auf die lottere 5 
publiche l ) und eine instruttione appartata - ) und sendet F. <.ui 
weiteren Information eopia di una scrittura che mi fu piesentata 
dal dottor Matthias in nome di S. M u Ces. et di mons. di Gran- 
vela, secondo la quäle volevano ch 10 facesse la mia stipulatione 
del contratto, ne la quäle scrittura mi domandavano solo per la 10 
quota di S. S til la ottava parte del tutto, cioe non piü che pei 
quanto ci stava lo imj)eratore, et 1 originale di questa sciittuia e di 
mano de secretarii di S. M tÄ et sta appresso di me, da poteria 
sempre mostrare 3 ), questo punto dein Ottawa paite potiü sei\iie 
nel iustificare tanto hora la presente resolufcione di S. ogni 15 
volta che si volesse caluniare per causa de suffiagii o d altio, 
quanto poi appresso a gli altri, ogni volta che la non ha\ esse pro- 
gresso, mostrandosi la differenza dela quota che fu domandata a 
S. da principio, a quella che si accetta hora et giustificando, 
si come si pun, tanto largamente li altri punti, in modo che ogni 20 
difficulta, che impedisse il progresso di questa lega, iagione\ olmente 

non potru essere imputata a lei. 

La deliberatione de s 1 Venetiani et executione di accettare et 
entrare al possesso di Marano etiam con qualche spesa loro . 
e stata giudicata resolutione de importantia et di consequentia, il 25 
quäle iuditio pare si vacla alla giornata tanto piü verificando, 
quanto sin qui non se intende che per ciö le genti del le de Ro¬ 
mani, quali erano allo assedio di quella teira, si mov ino . . , 

Mando a V. S. Rev ma una eopia dela bolla, che s’e fatta per 
l’oratione et supplicatione della pace . . . Von Sfondrato hat man 30 
keine andere Nachricht , als daß er am 5. in Bologna war. a lui 
s’e scritto prima, et si scrive hora la nsposta, quäle si dä a 

Bavari. 

191. Sfondrato an Sforza. Dillingen 1543 Dezember 25*). 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 1757. 35 

Reise nach Augsburg. Zusammentreffen mit Truchsefs und Reise nach München. 

Unterhandlungen mit den baierischon Herzögen am 22. und 23.: (Schwierigkeit, den 


1 ) Nicht vorhanden . 

2 ) v . 15. Dez., unten in den Beilagen. 

3) Vgl N-B. VI 262 Anm. h 40 

4) ]f)i e vier im folgenden veröffentlichten Depeschen Sfondratos gebe ich nach 
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Kaiser zur Anerkennung eines Schiedsspruchs zu veranlassen). Forderung auf Depo¬ 
nierung der 50000 Dukaten in Deutschland. Deutung der Vcrmittlertiitigkoit des 
Papstes. Weihnachtsfeier in Dillingcn. Versuche des Kaisers, (icld zusammon- 
zubrineon. Sendung nach England. Ankunft Ottavios. 

5 Sfondr. brach am 11 . auf und kam bei der Langsamkeit der deut¬ 
schen Posten erst am lo. in Augsburg an , dove havendo inteso cho 
mons. d’Augusta era ito in Bavera da quelli Ill mi duci, et che si 
ritrovavano fora a la cazzia, subito per una posta feci sapere la 
venuta raia ad esso mons., quäle per la affeccione et osservantia 
10 tene alla Sedia apostolioa, et singolarmente a X. S., senza dimora 
venne il seguente giorno apresso d’Augusta una lega, atteso che 
non entra ne la citta essendo lutterana. io andai subito a ritro- 
varlo, et fatto prima l’ufficio a me imposto con sua summa con- 
tentezza . . . discorsemo poi insiemo cid die era a proposito dil 
15 negotio principale. Am 21. kam Sf - in München an in Begleitung 
eines Edelmanns , den die Herzoge von Batern ihm bis zu dem Ort , 
wo er sich mit dem B. v. Augsburg getroffen hatte, entgegengesandt 
hatten . et la matina seguente del 22 io fui con essi esponendoli la 
sustantia de ciö che io tengo in cominissione. dil che mostrorno 
20 molta satisfacione, et dopoi ridutosi con suoi consigliori, mi di.ssero 
che per esser la proposta di tanta importantia, era conveniente 
considerargli per risolversi moglio, et che poi il disnare havriano 
mandati alcuni di essi consigliori a ragionar meco; come fecero tre 
di loro, quali in effetto mi ricercorno sopra dui ponti principali: 
25 l’uno che a lor signori havea sopra modo dato contento la optima 
mente di N. S. in procurar l'accordo tra quelli dui gran principi 
per le molte ragione dette da rne, et particolarmente di piü per 
l’interesse suo, ritrovandosi de li piü vicini al pericolo del Turco 
et Lutherani. pero che non conosceano, con quäl modo si potesse 
30 sperare accordo . . . •) 

L’altro ponto fu circa le police de li floreni 50U00, de li 
quali forsi non havria parlato, se non vi fusse stata commissione 

Abschriften, die vor einer Reihe von Jahren aus dem angegebenen Faszikel der 
Farnesepapiere genommen worden sind. Leider ist es bei der Revision dieser 
35 Materialien, die ich Frühjahr 1011 an Ort und Stelle vornahm, nicht mehr ge¬ 
lungen, die Vorlagen auf zufinden , und so bringe ich sie hier , wie die S. 445 
Anm . 1 angegebenen Poggiodepeschen , zum Abdruck, ohne für die Korrektheit des 
Textes einzustehen und ohne auf die Frage nach der Art der Überlieferung .4us- 
kunft geben zu können . Druffel hat nach „schlechten Abschriften , deren Fundort 
40 nicht angegeben wird , einzelne Stellen aus ihnen bereits bekannt gemacht (Abhandl. 
der Hist . Klasse der K. Akad. d. Wissensch . XIU 152 ff). 

i) Das Folgende bei Druffel a. a O■ S. 153. Daselbst Z. 10 statt armate zu 
lesen Maestsi. Z. 21 statt quesV altra: qualch* altra. Statt il rispetto: in rispetto. 


particolare. del che m. Bonaccursio, uno di essi consiglieri, quäl 
ha manegiato particolarmente questo negotio, molto si duolse, 
benche con modestia, che tal police non satisfaceano a la promessa, 
quäle seeondo li capitoli e di deponer li dinari in Germania, ma 
di piü, seeondo la parola datagli firmamente da cardinali, si doveano 5 
rimettere in Salzburg; et (die Ces. et re di Romani haveano 

deposto li suoi ivi in Monacho, et che li suoi signori sono quelli 
che ]Tortano il caricho et la spesa continua, et che ritengano 1 im- 
peto di heretici di non passar per la volta di Roma, come essi 
desiderano sopra ogni cosa, e che essi signori duci con peisexerare 10 
ancora nella religione catholica potriano eximersi da questo ballo. 
se non fosse il rispetto de la sede apostolica. et rispondendogli 
io*che S. S u non havea modo di far rimetere tal somma di denaii 
in altro luocho che in Antversa, et che ciö havea ancora trovato 
con difficultk, seeondo che V. S. Rev”' a et Ill ma gia mi haveva 15 
scritto, esso mi replicö ch’ era piü facile et manco interesse a S. B. 
di mandar li dinari proprii, essendo il viaggio sicuro. Alle quäle 
raggioni benche si potesse instare assai, nondimeno non mi parve 
intrare in contencione, ma solo discorrergli oportunamente che 
S. S tä non manchava dal canto suo in molte occasioni di dar quello 20 
aiuto gli era possibile et conveniente ne le cose di la religione, et 
cho in questo ponto de li denari si ent assai provisto per hora di 
potersene prevalere, quando sia il bisogno, et che del resto non era 
tempo di trattare, ma che mons. mio Rev“° legato ne havea piena 
commissione et facultä, pero serk cli advertirvi, atteso che essi si- 25 
gnori per quello si puö comprender non lassarano di far mstancia 
apresso mons. mio, che detti dinari si rimettano da Antversa in 
altro luocho piü oportuno a loro per li respetti gik ditti. io penso 
bene che, s’el dinaro fosse costl pronto in man loro, non saria 
bene- tuttavolta e ancora da considerare di satisfarh, s'el si puö 30 
con qualche modo, et serk bene poi darne aviso ad esso mons. 
mio perche la cosa e de momento, essendo in vero questi principi 
di Bavera, seeondo il giudicio di tutti li Catholici con chi io ho 
parlato, et specialmente di mons. d’Augusta, il principale obietto 
che si habbia contra li heretici, cosi per la grandezza loro, come 35 
che nel suo stato si vive osservantissimamente alla catholica, an- 
corache non vi manchano di quelli che si tengano per suspetti. 

Il giorno seguente alli 23 per tempo io ritornai per la risposta, 
avisato prima da quelli signori, quali circa il particolare delle po¬ 
lice non si estesero molto, salvo in replicare la sustaneia gik sopra 40 
detta e che non era a satisfacione de la impresa che tal dinari 
restassero in Antversa, o altro locho incommodo; ma che non ha- 
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vendo io sopra cid altro ordine che liavriano aspettato, quäl pro* 
visione havesse fatto mons. Uev mo legato, nel resto poi del m*- 
gotio principale risposero con tal modo, quäl si desiderava, landando 
prima sommamente et quanto dir si possa 1*intencione di S. B., et 
ä 1 ‘opere tanto inclinate a lo accordo di questi principi. et di poi 
promisero largamente ponere ogni t studio er cura et potere, insieme 
con li suoi parenti, arnici et confederati per effettuare cid da S. S ,& 
gli era stato proposto, et di piü che non liavriano manchato di 
comunicar loro consegli sopra cid al Ilev ,no legato et ad altri 
10 agenti di N. S. secondo 1’ordine di S. S l \ ne la quäle risposta, oltra 
che le parole dette dal suo consigliero m. Bonaccursio in lor pre- 
sentia forno efficacissime, si vidde ancora dal volto suo et molti 
tochamenti di mano al suo costume ein* parean dette di cuore. 
tanto piü che mons. d’Augusta rni ha detto che ragionando con 
15 essi signori venero in proposito di dire che aspetavano cid che 
N. S. dovesse operare in questa occasione, et che mostravano voler 
mandare da S. S ta per excitarla se non havessero havuto noticia 
che gik il legato era espedito, et che uno noncio suo era per passar 
in Germania, di modo che io penso che S. B. ogni giorno si debbia 
20 trovar piü satisfatta di questa sua prudente elleccione') . . . 

Hier in Dillingen , wohin Sfondr. sielt dann begab, um mit Truch¬ 
seß Weihnachten zu feiern , fand er dilligentia somma ne li divini 
officii, et una corte de suoi baroni et vassalli, quali soglieno in tal 
giorno venir a la reverentia, che in vero e qualita di gran principe; 
25 et oltra de cid tanta inclinacione et prontezza verso S. S ta , che 
non si potria piü desiderare. esso andara a la dieta et non man- 
cherk di fare ogni bon officio, et havrä la voce di mons. di Trento, 
in caso che lui non venga. — Der Kaiser ist nach den letzten 
Nachrichten von Brüssel aufgebrochen, um über Gent zur Weihnacht#- 
30 feier nach Hecheln zu reisen, und Anfang Januar in Speier ein - 
zutreffen , per attender a la dieta, et tra tanto par che attenda a 
dar forma di haver denari, et gik quelli suoi Paesi Bassi consen- 
tono dargli subsidio ... et il medemo procura ottener dil regno 
di Napoli et Sicilia; et come V. S. Nev ma havrk inteso, ha mandato 
35 il s. don Ferrante con altri in Engelterra non solo per trattare 
circa il modo di la guerra, ma piü per haver aiuto di denari, et in 
questa dieta di Spira per alcuni si tiene che vi sia speranza che 

*) Die folgende Erörterung (Abweisung der Verdächtigung , daß der Papst 
mit der Friedensaktion nur die Unterstützung des Kaisers durch die deutschen 
40 Fürsten verhindern wolle) wieder bei Druffel S . 156 Anm. 15; Z . 10 daselbst statt 
mancheriano zu lesen mancherano. 
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possi haver subsidio da Germania, tanto piü che, dopoi ha rasset- 
tate le cose di Cleves, trova queste altre di Germania piü favore- 
vole: per il ein* si pensa che ritrovando S. M t:i la forma di pro- 
seguir la guerra, sara tanto piü difficile di ridur al accordo, il che 
non saria se fosse ahramente. — Eben ist mit 0 Pferden Oitavio . der 5 
den Kaiserhof am JA verließ , eingetroffen . Sfond). bittet , eientuelle 
Nachlässigkeiten dieses Briefes bei der Kürze der Zeit und dem 
Fehlen eines Schreibers :a entschuldigen. 


192. Sfondrato an Sforza. 
Fundort wie Xr. 101. 


Dieser 1 ) 1544 Januar 9. 


Heise nach »„Melber# r’G. Der.,. Kirchliche Zustande iu der Pfalz. Krankheit 
des Kurfürsten Billigung dos piipstlichei» Friodor.svorschhigs. Zusage, ihn auf dem 
Reichet»# ZU unterstützen. Schreiben an Friedrich. Weiterreise „ach Aschaffenburg. 
Unterredung mit dem Kf. von Mainz. Dessen Krankhot und katholische Gesinnung. 

I. 0 l> dos Friedensvorschlags, doch Bedenken wegen der VnZuverlässigkeit Frankreichs lo 
und des Widerstrebens der Protestanten. Abm.eh.mg, zuerst den Erfolg der M.s.ion 
Farneses abzuwarten. Schreiben an Brandenburg. Revolution Uro Bewegung in 
Böhmen. Heise „ach Trier. Nachrichten vom Kaiser. Ersatz, nach Speier zu reisen 
und au den Erzb. von Köln tu schreiben. 

Sfondr. reiste am 20. Dezember nach Heidelberg, wo er den Pfalz- 20 
grafen erkrankt — angeblich ist cs ein Leberleiden — fand. Ivi 
si hebbero pochissime ceriniome, o che procedesse da la detta 
indispositione. o forsi da altro, atteso che non si ritrova ben sin- 
cero; et anchora che nel dominio suo per il piii si servano gli nti 
catholici, nondimeno permette molti errori, come il mangiai carne 2o 
indilferentemente, et che alchuni sacerdobi habbiano pigliabo moglie, 
et che indistintamente si faccia la comunione sub utraque spetie. 
perö poiche seppe la gionta mia. mando da me de gl. soi primi. 
oscusandos.* per la infermitii sua non poter presentialmente negotiar 
meco, come desiderava. ma che io mi contentasse d.re alb soi 30 
mandati cio che cum lui havea da trattare. io, per tentargh, di- 
mostrai, quanto saria stato espediente ch’io havesse ragxonato col 
signor loro: ma perseverando essi nella oscusatione dell’nnpossibilitä, 
non mi parve lassare di dargli il breve et discorrergli ciö ch’era 
in mia comissione. ne manchorno gli medemi di ritornare la mat- 3ö 
tina sequente per tempo, et doppoi replicata lescusatione. in sub- 
stantia risposero in nome del suo Signore che S. B. in questa 
pratica si movea con ogni ragionc. et che le cause discorse per me 


i) Da Liser sopra la Mosella. Lieber, Ort cm dem gleichnamigen Zufluß 
der Mosel ‘ Bei Druffel wird fS. ISS) irrig Trier augegeben. , 40 
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erano giustificatissime et troppo vere, et ehe S. S lk per tal opera 
merita\ a eingulai laude, pero ch esso signoi e nella diefea prossima 
(nella quäl in ogni modo intendeva trovarsi, non essendo totalmente 
impedito) havria dimostrato, quanto sia desideroso et pronto che 
5 tal bona intentione di N\ S. habbia effetto. io non omessi di 
replicargli che la cosa era di tanto momento che bisognava oprarsi 
con tutte le forze et corainciar presto ]>er ritrovarsi in qualcho 
avantaggio nel tempo della dieta. 

Pfalzgraf Friedrich , der lange mit seiner Gattin in Heidelberg 

19 gewesen war, war seit 14 Tagen in sein Land gereist. Sfondr. hatte ihn 
per molti rispetti gerne gesprochen , anchorache esso non sia ben 
netto, come 1 elettore. nondimeno ritrovandosi fora di strata cert a 
150 miglia italiani et dove non solo non vi e commodita di poste, 
ma ne anchora di cavalli all ordinario, di modo che col ritorno ini 

1° havria intertenuto piu de 15 giorni, io elessi piu tosto. considerando 
la mente di S. B. et de cio che principalmente ho da fare, di non 
andarvi. ma io gli scrissi oportunamente toccandogli le parti di 
substantia, et la lettera mia col breve gli sarano indrizzate da 
Adelberga. et quando esso duca non venghi alla dieta, sera 

20 satisfatto troppo; pero venendo come si stiina dattogli gik questo 
assaggio, si potrk poi supplire, tanto piu che mi parvc piu espediente 
cominciar a far 1 officio con qualche altri signori oltra quelli de la 
casa di Baviera. — Partendo da Adelberga per difetto di cavalli 
fu necessario usar carrette con piu tardezza et disaggio; ma il 

25 peggio vi fu che non potendosi in quelle band^ passar il lieno per 
il giaccio, et anchora ritrovandosi da quella parte il liev mo Magun- 
tino in un suo castello chiamato Assempheburgo'), fui astretto 
andare per alchuni lochi del Lantgravio da Hasser et da se non in 
tutto sicuri, et s havesse voluto ricercar salvo condutto all’usanza, 

30 era bisogno differir troppo, tanto piu che i) Lantgravio era 
lontano. 

Gionto in Assempheburgo il Hev rao Maguntino mi fece grande 
ricompensa di honorata et amorevol dimostratione; et benche fosse 
molto travagliato per dolore di fianchi et indispositione della pietra, 

35 nondimeno non resto di negotiar longamente et piu di una volta; 
et per quello che io potei comprendere da ogni parte, mi e parso 
che esso signore sia bon ecclesiastico, osservantissimo della sede 
apostolica et di N. S., et insieme di prudentia et ottima intentione, 
molto anxio di queste calamitä, nelle quali si trova la religione 


40 
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christiaua. et nel principio del raggionar seco io cognobbi ehe 
prima era devenuto in parte nel parer di S. B. che nella pross.ma 
dieta fosse da trattare la concordia tra le doe M tu di Cesare et di 
Francia et che le loro differentie si havessero da nmettere, et 
fosse ben de rimetterle- a N. S. con questi principi di Germania, 5 
con dimostrare che quella di esse M«\ quäl fosse stata renitente a 
tal proposta, havria data occasione di pensar ad altro nmedio. 

Doopoi discorrendo piü oltra nacquero alcune difficultk ad esso, 
delle quali solo ne scrivarö doe per mia satisfattione. l’una che 
la Ces quäl va proparandosi alla guerra, ha pionta 10 

l’escusatione di fuggir gli trattati di accordo con dire che non si 
pö pigliar sieurezza dalla parte. di Francia. al che 10 nsposi 
nella substantia oh* io feci a gli duci di Baviera, dicendo ch 10 
volea lassar da canto le giustificatiom, quäl si f anno da Fiancesi 
in questo ponto, perö si sottogionse 1 altro dubbio . >) forno 15 

discorsi ancora altri particolari, pero la substantia fu ne gli 

sopradetti. et finalmente si risolse che prima era di attenclere cio 
che il liev m0 legato potesse operare tra quelli doi pnucpi. et se 
da cio non succedesse effetto, sana da tentare nella dieta per mezzi 
oportuni et cercar cum la M* Ces. che non habbia per male s, 20 
tiatti tal negotio per le molte raggioni giä dette. et non dispiacen- 
dogli si potria sperar meglio; et quando contradxcesse, alhora s, 
potra tentare la via proposta, 0 altra che in fatto occorresse piu 
espediente: et che in ogni caso S. B. a. ntrovara sempre satisfatta 
di non haver mancato punto dal canto suo per questo procedere, 25 
quäl laudö sopra modo, et tra tanto esso Bev« mi promesse ehe 
occorrendo altro di momento. non omettera di av.sar ü legato et 
insieme farfc sapere di fora la bona mente di S. S> sopra ,1 concho 
et accordo predetti; et operarfc al poter suo, benche si possi quasi 
comprendere che mal si pö far per questi signou cosa ulevante 30 
sino che si trovino nella dieta. la quäl s» veddrä ogn, giorno dx 
fo-nfio npr lö pfrand occasioni che porta qucsta 

WqStT cteTavaglia'ti ternpi. io>) tosai ad esso Eev- Maguntino 
il breve con una mia lettera per 1' elettore Brandeburgonse. .1 quäl 
non si dubita che b pocho sincero; et veramente e cosa molestissima 35 
che. exceptuando gli doi duchi di Baviera fratelh, non si trova 


n Das Fdaende (Möglichkeit , daß die Protestanten sich der Friedensvennitt- 
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quasi altro di questi principi seculari che non sin infetto di questa 
peste. 

Ho inteso da bon loco che Boemi stanno mal contenti del 
Sei m0 re Ferdinando et che trattano di far un altro re loro. anci 
5 che giä si parla di uno gran conto Boeino, nel quäl si fa tal 
disegno, et ciö mi e stato a ) per cosa assai fundata, raa secreta fin 
ad hora. — Io sono in via per andar a trovar 1* elettor Treverenso 
archivescovo . . . 

Rogqendorf , der nach Vollendung dieses Briefes aus Flandern 
10 ankam, teilte Sfondr . mit che essa SI tk cra giä partita da Liege per 
Spira, et che e molto indisposita non solo di la gotta, ma di gran 
debolezza; et che dal canto suo et piü di Francia vi e gran dif- 
ficultk a provedder di denari per guerregiare, anchorche gli animi 
siano pronti; et che havea inteso il Kev mo legato esser dal re di 
15 Francia per passar di presente a Cesare. Da Farnese olPfie Zweifel bei 
der Ankunft Karls in Speier sein wird, so will auch Sfondr . vom Trierer 
Hofe sich dorthin verfügen , et tanto piü per anticipar di parlar al 
vescovo della detta cittä di Spira, quäl e pur homo di conto, et 
maggiormente di presente, per esser vescovo di locho; et ivi an- 
20 chora sarö col vescovo Ildesemense a tempo. ne mi restava in 
ogni modo, se non andar in Colonia, quäl benche sia assai vicina, 
nondimeno restava in dubbio di andarvi, per esser quel archivescovo 
in opinione grande di lutherano; et il Rev mo Haguntino inclinava 
piü tosto che non fosse per questa causa di andarvi, salvo cum 
25 molta circumspettione . . . ma non restarö giä de inviarli il breve 
con una mia della substantia solita, et con oportuna excusatione, 
di modo che venendo esso poi alla dieta, si poträ suplire o per me 
o per altro . . . 

193 . Sfondrato an verschiedene deutsche Fürsten. 

1543 Dezember 20 bis 1544 Januar 20. 

Rom Bibi Chigi Q 18 f. 27 a —28 h Abschr . Exemplum litterarum ad 
principes Germaniae scriptarum a Francesco Sfondrato, nuntio a 
S mo N. D. Paulo III ad eos destinato. — In eadem substantia 
scriptum est mutatis titulis et subscriptionibus archiepiscopo Salz- 
burgensi ex Monacho die 20 decembris, episcopo Eistetensi ex 
Tbilinga die 25 decembris, duci Federico Palatino ex Adelberga 
die ultima decembris, marchionl Brandeburgensi, electori Joachimo 
ex Assempleburgo die 4 januarii 1544, archiepiscopo Coloniensi 
ex monasterio ditionis Treverensis di 17 januarii, episcopo Herbi- 
pollensi, Franciae duci, ex Spira die 20 Januarii. 

a) Ein Wort n ie detto oder scritto ist in der Abschrift ausgefallen . 
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Destinavit me S. D. X. in Gcmaniam. nt adirem nonnuHös _ 
lmius provinciae clarissimos principes et inter eos ad Bei et.» 
111 "'«'» D. V. accederem cumque annexo hoc diplomate ment« m .. 

B"' s eirlcm. cui imprijnis tribuit, corara sigmficarem. quod ego 
maxi nie cupiebam, ut Tuam Amplitudinem praesens cognoscerem 
insamoue reverenter salutarem. verum cum mihi omn.no festman- 

dum s t ad curiam taesaris. ut ibi i\e\ 

prinnun conveniam, et nimium m,lu „umorandnm foret s. ad eam 
am longo Intervalle diverterem. seti«. Tuae smgular, human,,.«t, 
ct offitio ineo factmum exietimavi. sl d.ploma ad 
Dariterciue summi pontificis mandata conscnberem, eo etiam op 
portunius, quod idem negotium cum III”" D. ducious e.usdem ,5 
fratribus, qui a reoto itiuero pnulum aberant, ploue traotamm fmt ) 
qulque consilia omnia ad Bev"»" D. V. «ferro pote um. 

Summ« vero rei mild demandatae ea est, ommbus forme ,am 
esse "manifestum quo in discrimin» et easn imminent, consututa 
Sit ehStiana respublica pluribus qoidem ex cans.s et potnwmnm 20 
ex dintino bello, qnod inter duos summos illos reges «troc.ssnne 
oeritur deinde ob varia inter Christinnos de religione dissidia ac 
conten iones et plurimos item abusns, qn, tum apud ecoles,ast,cos 
nraesules, tum et,am laicos principes et alles .amdru meluemnt, 
qutbus accedit Turcarum regle, nostrae rehg.oms praeepn, hosfs, 25 
Lplissima PO'enriaat,mambi t= = 

l» P “c.”di«rq»“ id “ ra “* is nocessaria existimar, debet, 

quam sine lila [nec]universalis conventus iniri nee Chnstranerum v.res 

in unuin cog possunt, iccirco snmmus ponrifex, qu, hoc ,amd,u 30 

“ “b nitio sui pontificatus prüden,,ss,me praevrd,,. emsmod. 

reconciliationem semper procuravit, sinceroqne ammo, quan um m 

ipso fuit diligeutissime effecit, totque itmera et summos labores 

aetrti suae iam decrepitae minime convenientes, nt ommbue not,. 

rimum est, eondem ob causam aggressus fuit sed Deus ommpotens 35 

m“ imus propter impietates et enorm,» olmsfan, pepul, cnmma 

“ritös omnes conatos ire volnit, quin et,am ,mt,s ahquando 

sanct ssimi patris Opera non brevibns mducns atque ern postea 

.. V • J. ; rae a tciue odia infcer illos exarserunt, adeo ut 

runtis maiores mde nae aujuo umc 

non levis oocasio S. B"‘ data fnerit eandom provmcmm amplms non 40 

' ’ /„.« Jim,,*»«, „ist. <W «=' *“ »“ *» S»hb »,-9 „■ 

richtete Schreiben als Muster genommen ist. 
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quasi altro di questi principi seculari che non sia infetto di questa 
peste. 

Ho inteso da bon loco che Boemi stanno mal contenti del 
Sei mo re Ferdinando et che trattano di far un altro re loro. anci 
5 che giä si parla di uno gran conte Boeino, nel quäl si fa tal 
disegno, et ciö mi e stato a ) per cosa assai fundata, ma secreta fin 
ad hora. — Io sono in via per andar a trovar l’elettor Treverense 
archivescovo . . . 

Rogqendorf , der nach Vollendung dieses Briefes aus Flandern 
10 ankam, teilte Sfondr. mit che essa M tk ora giä partita da Liege per 
Spira, et che e molto indisposita non solo di la gotta, ma di gran 
debolezza; et che dal canto suo et piü di Francia vi e gran dif- 
ficultä a provedder di denari per guerregiare, anchorche gli animi 
siano pronti; et che havea inteso il Itev mo legato esser dal re di 
15 Francia per passar di presente a Cesare. Da Farnese olPne Zweifel bei 
der Ankunft Karls in Speier sein wird, so will auch Sfondr. vom Trierer 
Hofe sich dorthin verfügen , et tanto piü per anticipar di parlar al 
vescovo della detta cittä di Spira, quäl e pur homo di conto, et 
maggiormente di presente, per esser vescovo di locho; et ivi an- 
20 chora sarö col vescovo Ildesemense a tempro. ne mi restava in 
ogni modo, se non andar in Colonia, quäl benche sia assai vicina, 
nondimeno restava in dubbio di andarvi, per esser quel archivescovo 
in opinione grande di lutherano; et il B,ev mo Maguntino inclinava 
piü tosto che non fosse per questa causa di andarvi, salvo cum 
25 molta circumspettione . . . ma non restarö giä de inviarli il breve 
con una mia della substantia solita, et con oportuna excusatione, 
di modo che venendo esso poi alla dieta, si poträ suplire o per me 
o per altro . . . 

193. Sfoiidrato an verschiedene deutsche Fürsten. 

30 1543 Dezember 20 bis 1544 Januar 20. 

Rom Bibi Chigi Q 18 f. 27 a —28 h Abschr. Exemplum litterarum ad 
principes Germaniae scriptarum a Francesco Sfondrato. nuntio a 
Smo N. D. Paulo III ad eos destinato. — In eadem substantia 
scriptum est mutatis titulis et subscriptionibus archiepiscopo Salz- 
35 burgensi ex Monacho die 20 decembris, episcopo Eistetensi ex 

Thilinga die 25 decembris, duci Federico Palatino ex Adelberga 
die ultima decembris, marchioni Brandeburgensi, electori Joachimo 
ex Assempleburgo die 4 januarii 1544, archiepiscopo Coloniensi 
ex monasterio ditionis Treverensis di 17 januarii, episcopo Herbi- 
4 Q pollensi, Franciae duci, ex Spira die 20 Januarii. 


a) Ein Wort n ie detto oder scritto ist in der Abschrift ausgefallen. 
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Traurige Lago der Christenheit. Bitte, beim Kaiser uud bei Kram für den 
Frieden zu wirken und die Entscheidung über ihre Streitigkeiten einem Komil *u 
«borlassen. ZuaUtre für den PfaUgrifuu Friedrich und den Errblschof von Küln. 

Destinavit nie S. D. N”. in (rermaniam, ut adiiem nounullos 
huius provinciae clarissimos principes et inter eos ad Kev mftm et 
jjjmam ß y accederem cumque annexo hoc diplomate mentem S. 
B n is eidem, cui imprijnis tribuit, coram significaiem, quod ego 
maxime cupiebam, ut Tuam Amplitudinem praesens cognoscerem 
ipsamque reverenter salutarem. verum cum mihi omnino festinan- 
dum sit ad curiam Caesaris, ut ibi Key““ legatum Farnesmm quam 
primum conveniam, et nimium mihi immorandum foret, si ad eam 
tarn longo intervallo diverterem, satius Tuae singulari humanitati 
et offitio ineo facturum existimavi, si diploma ad ipsam mitterem 
pariterque summi pontificis mandata conscriberem, eo etiam op- 
portunius, quod idem negotium cum IU"”’ D. ducibus, eiusdem 
fratribus, qui a recto itinere paulum aberant, plene tractatum fuit') 
quique consilia omnia ad Rev”*“ D. V. referre poterunt. 

Summa vero rei mihi demandatae ea est, ommbus ferme lam 
esse manifestum, quo in discrimine et casu imminenti constituta 
sit christiana respublica pluribus quidem ex causis et potissimum 
ex diutino bello, quod inter duos summos illos reges atrocissime 
geritur deinde ob varia inter Christianos de religione dissidia ac 
contentiones, et plurimos item abusus, qui tum apud ecclesiasticos 
praesules, tum etiam laicos principes et alios lamdm inoluerunt, 
quibus accedit Turcarum regis, nostrae rehgioms praecipm hostis, 
amplissima potentia atque ambitio. cumque hisce malis alias occurn 
non posset nisi per concilii oecumenici celebrationem et eorura 
rogum concordiam, quae ideo magis necessaria existimari debet, 
quam sine illa [necjuniversalis conventus iniri nec Christianorum vires 
in unum cogi possunt. iccirco summus pontifex, qui hoc lamdm 
et ab initio sui pontificatus prudentissime praevidit, eiusmodi 
reconciliationem semper procuravit, sinceroque animo, quantum in 
ipso fuit, diligentissime effecit, totque itinera et summos labores 
aetati suae iam decrepitae minime convenientes, ut Omnibus notis- 
simum est, eandem ob causam aggressus fuit. sed Deus omnipotens 
maximus propter impietates et enormia christiam populi crimma 
irritos omnes conatus ire voluit, quin etiam initis aliquando 
sanctissimi patris opera non brevibus induciis atque eis postea 
ruptis maiores inde irae atque odia inter illos exarserunt, adeo ut 
non levis occasio S. B Di data fuerit eandem provinciam amplius non 

i) Diese Bemerkung zeigt, daß hier das an den Erzbischof von Salzburg ge¬ 
richtete Schreiben als Muster genommen ist. 
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tentandi. verum alia ex parte considerat verus ille universorum 
pastor in hoc perniciosa contentionum et bellorum peste non de 
aliquorum dumtaxat, sed de totius christianae reipublicae clade 
tractari, et haec cognitio patrem ipsum oculatissimum et optimura 
5 angit excutitque. nam quis non videt Turcarum amplitudinem, 
opulentiam, victorias viresque? hinc enim Germaniae Italiaoque 
terrestnbus innuraeris copiis imminere videntur, inde maxima classe 
oras maritimas terrent et vexare coeperunt, nec tarnen eorum conatibus 
o viam itur, quoniam maiores in dies crescunt Christianoi um 
10 contentiones et certamina, ut proximo et praesenti anno exploratis- 
s ] mum fuit. quod si ulterius pestis haec piogrediatur, in ultimum 
tandem discrimen respublica nostra proxime adducitur, velut ex 
eisdem contentionum inter principes Christianos seminariis alias 
obtigit Mahometi, Turcici regis proavo, in occupatione orientalis 
15 imperii, et item aetate nostra amissa ßhodo et Ungaria experti 
sumus. cum igitur S mus D. N. miserrimum hunc reipublicae nostrae 
statum intueretur et insuper Dei Maximi et Optimi nutu evenisset, 
ut validissimi duo illi exercitus inter se manns collatis signis non 
conseruerint neque tantum christiani sanguinis effuderint, quodque 
20 appetentis hiemis necessitas invitos animos ab armis cessare coegerit, 
desiderio pacis toties tentatae minime defectus, ut pro offitio suo 
nihil ad hoc intentatum relinqueret, Eev mum cardinalem Farnesium 
summae authoritatis et apud ipsum fidei ac benevolentiae in praesens 
legatum ad eosdem misit, ut adductis supra rationibus atque aliis 
25 reconciliationem ipsis persuaderet, et si id non succedat, iustius, 
quod sibi incumbit, efficere valeat; verum cum hoc negotium non 
ad se tantum, sed ad quoscunque christianos principes, qui authoritate, 
et potentia maxiine praestant, atque inter eos misit praecipue ad 
V. Eev. D. eam exhortans et obsecrans, ut pro sua pietate et illa, 
30 quam debet ergam christianam rempublicam charitate, cum aliis 
etiam, quos ad id oportunos existimavit, S. B nis piam intentionem 
complectatur atque adiuvet, neque aliud in praesens ex] 3 edientius 
se offert, quam ut omnes enixe, et sine mora, quae nimium prae- 
iudicii afferre posset, apud Caesarem curent et Galliae regem 
35 urgeant litteris legationibusve et aliis quibuscumque modis, quo 
inter eos reconciliatio sequatur, nec secus eisdem significetur, quid 
tandem repugnantibus imminere possit, neque ferendum esse 
rempublicam ad extremum prolabi. itaque imprimis providendum 
videretur, ut arma deponantur et contentiones undequaque dimit- 
40 tantur, verum quia pacem iamdiu diversimode tractatam ex ipsorum 
voluntate neque brevi neque facile confici posse iudicatur, illud 
curandum foret, ut honestis prius conditionibus suspensio ab armis 
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et ab omni belli discrimine in praesens coLoequatur, eaque ita solida 
et firma sit, ut interim eorundem contentiones omnino diffiniantur, 
si non ipsorum, saltem aliorum, in quibus conveniant, pleno arbitrio, 
quod oportunius existimari posset, si ad oecumenici concilii deter- 
minationem deferreniur; inde enim fieri poterit, ut breviori tempore 5 
et frequentiori conventu hanc ob causam concilium ipsum celebretur, 
sicut S tas S. prae omnibus summopere cupit, ut his et aliis pluribus 
imminentibus malis remedium adhibeatur, insuper eadem a Rev. D. 

V. enixe petit, ut si opportunior alius modus ocourrat, quo huic 
acerbissimo morbo mederi posse arbitretur, id quam primum ipsi 10 
significare velit, neque enim aliqua ex parte defutura est, ubi tanto 
discrirnini provideri possit. reliquum est a Tua benignitate impetrare, 
ut mox rescribat, quid in hac re sentiat et efficiendum putet, 
litterasque responsorias dirigat ad Rev mum legatum Farnesium, qui, 
ut memoratum est, brevi Caes. M tem conveniet, ubi ipse quoque 15 
Deo concedenie adero. ^aleat diu et feliciter V. Amplitudo. 

Duci Federico haec additio fuit facta: quod omnibus quidem, 
et Tuae praesertim Celsitudini, non minus cordi esse debet, nam 
sive pietatem christianam profiteatur, nihil magis pium esse potest, 
sive humanam gloriam, nihil gloriosius, sive proprium commodum, 20 
non secus ipse sperare potest ex hac rerum consonantia sibi viam 
parari ad ea, quae iure debentur, recuperanda. 

Rev mo Coloniensi: verum cum iam parassem hinc Coloniam 
proficisci, nuntiatum mihi fuit Caesarem iam Spiram \ersus tenere, 
et Rev raum legatum Farnesium eo quoque properave percepi, cumque 25 
ipsum legatum mihi imprimis convenire opus sit, ideoque minime ad 
]j ev mam ^ j]]mam D # V. possim divertere, satius singulari 
eiusdem humanitati meoque olficio facturum existimavi, si interim 
litteras pontificias ad ipsam dirigerem et paiiter S. B nis man data 
conscriberem, donac facultas offeratui negotium coiam pertractandi. 30 

194-. Sfoildrato an Farnese. Speierl544 Januar 22. 

Fundort wie Nr. 191* 

Zusammentreffen mit dem Kf. von Trier. Anbringen des päpstlichen Vorschlags 
Beratung über einen Besuch des Kölners. Entscheidung, direkt nach Speiev zu reisen. 
Überreichung des Breves an den B. von Hildesheim. Aufgaben des Reichstages. Ver- 35 
öffentlichung der Deklaration durch die Protestanten. Kirchenordnungen des Hz. 
v Württemberg des Kf. v. Brandenburg, Ott’ Heinrichs und Elisabeths v. Braun- 
achweig. Befürchtung, dafs der Kaiser die Vermittlung Farneses abweist. 

Der Erzb . v. Trier , den Sfondr. auf einem bei Dieser gelegenen 
Schlosse hatte sprechen wollen , war schon zum Empfang des Kaisers 40 
abgereist ; da Sf. ihm nachreiste , erwartete der Erzbischof ihn et mi 
ricevete gratiosamente et cum gli debiti rispetti. il predetto e 
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homo bono et cathohco, et si regge col consiglio de soi, quali a 
me pareno bon catholici; perhö non mancai riscaldar quanto con- 
venne esso et gli detti soi, diseorrendo molti particolari, in quali 
non mi extendero, perche in substantia non vi e piü di quello che 
5 ho scntto haver trattato col Rev“>° Maguntino, ne tacerö gu\ che 
resto con mfimta satisfattione dell’ officio fatto per N. S., offerendosi 
esser osservantissimo de la sede apostolica et S. S li . 

Et perche nel proceder per il camino havea pur inteso peggio 
dell arcivescovo Coloniense di quello prima mi era detto contra a ) il 
10 partrcolare dell’heresia lutherana, mi era venuto dubbio se con- 
venesse anchora scrivergli et mandargli il breve; perö mi parvo 
ricercar il parer sopra ciö di mons. sopradetto, il quäl con il con- 
siglio di soi k) che, quando 1’arcivescovo di Colonia fosse stato per 
_ afctl . P u ^ lici reprobato dalla sede apostolica, come da lui medemo 
si dicev a, che in tal caso non era da trattar con esso per via 
alchuna, altramente per esser il negotio tanto universale, non gli 
parea doversi omettere tal personaggio. io gli feci sapere che 
aven o ■ sciittogli il breve, si poträ. comprendere chiaro non 

esser vero ciö che s’intendea haver detto il Coloniense, et per tal 
20 rispetto quasi mi mosse di andar a trovarlo. ma da l’altro canto 
mi parve piü sicuro il scrivergli, per far üassaggio, quando poi 
venesse alla dieta, et anchora piü per altra raggione, atteso che la 
M Ces. era giä in Colonia, efc non mi parea bene andar alla 
corte, prima che vi fosse mons. mio Rev mo legato, et cosi mi 
25 rivoltai da . . . c ) verso Spira 

Hö parlato et dato il breve al vescovo Ildesemense affet- 
tionatissimo a N. S. et alla sede apostolica, et non mancherö con 
roportunitä venendo delli altri vescovi far l’officio, perche con 
seculari altri non vi serä molto che fare. 

30 Questi principi anchora non compareno, benche habbiano 
designati li allogiamenti et aspettarano al solito che S. M tiY Ces. 
piü si avicina. et cerca la dieta vi serä che fare assai, spetial- 
mente circa 1 ordine et modo di questa Camera imperiale; et le 
difficultü per bona parte provengano da la divisione de la religione, 
35 di Sorte che se ben si dicesse non voler tochar la religione, non 
so come si farä; tanto piü che io intendo che gli Protestanti per 
difensione di certi obietti hanno produtto quella dechiaratione del 
recesso di Katisbona, quäle sino ad hora, benche si sapesse, 
nondimeno non si era publicata in atti preiudiciali. et quanto alla 


10 


a) Wohl Schreibfehler für circa. 

b) Zu ergänzen etwa mi rispose. 

c) Lücke für den Namen. 
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religione mi ha turbato 1’haver visto quattro volumi, l’uno del duca 
di 'Wertimbergo, l’altro del marchese elettore di Brandeburgo, il terzo 
del duca Ottohenrico, et ch’e il peggio, d’una duchessa di Bransvich, 
Elisabetta-), quali al longo danno 1’ordine alli laici et alh cathe- _ 
cumeni cerca le cose sacre, et piü alli sacerdoti del modo di dir la o 
messa et offici et siinili; et queste cose meritano pur gran pro- 
visione. perö pei quello mi e referto della Ces., par che m - 
bia animo rivoltato ad altro; et Dio voglia che per questo non si 
espedisca troppo presto dal Rev™ legato con la negativa, per 
dimostrare ad altri di non voler attender alla pratica de accordo, 10 
il che quando fosse, gli altri modi sariano scars« benche non si 
pcrderü mai questo che S. S‘ ; ‘ non havrä manchato del suo officio. 


19 ,). Sfondrato an Sforza. 

Fundort wie Nr . 191 • 


Worms 1544 Januar 25. 


oi Rftrioht Farneses. Verantwortung Sfondr. boi 15 
Reise nach Worms. Audion - • d Kaiser ausweicho und bei den Fürsten 
Uranvolla gegen den \ orwurf. ‘1“^ ^ ftuf weiteron ßefebl des Papstes hierzu- 
gegen Ihn Stimmung m»cho. den ^„tholischon Bund, besondora die Deponierung 

bleiben. Bitto um InstruUio ftbei . sfondr. Bitte um Abberufung. Brief 

;!:'“r 6 S 0 ^S den Krieg gegen Frankreich ««»Vorteil des 20 
Reiches führen wolle. 

_t»i 13. kam ein Kurier Farneses con ordine che 10 venessi 
qua in Vonnatia, dovo S. S. Bov»' Sana stato espedito da la M* 
Cos. Sfondr. reiste gleich hinüber uni traf dort Farnese, der am selben 
Tag m gekommen mar. Über die Audienz vom folgenden Tag , dem 14.. 2o 
berichtet Farnese, solo') diri ehe detto mono. m.o m, e parso 
tanto ben instrotto in tntto questo negotio et tanto P ro “ l ° ™ °gai 
parte et puncto, quanto sia possibile. ma essende gi» 1. «“ Ces 
deliberatissima et fermata nel proposlto d. non voler accordo col 
re di Prancia, ogni raggione et persnasione in questo effetto e stata SO 
indarno et senaa frntto. re.ta che solo Iddio hora ponga la mano 

In seiner Voraussage über das Verhalten des Kaisers hat Sfondr. 
sich ebensowenig getäuscht rvie in seiner Befürchtung che il passar 
mio a questi principi saria stato notato; peroche alle prune 3 d 
parole ch’ io hebbi con mons. mio legato, mi disse che 
S W- et mons. di Granvela et altri si erano doluti molto 
di doe cose- l’una che essendo io vicino alla corte 10 schivai 
nascostamente di andargli. 1’altra ch’io havea fatto officio contra 


1) solo— remediarci bei Druffel a. a. O. S. 158 (Schluß v. Anm. 18). 

2) Elisabeths v. Braunschweig-Calenberg, der Witwe Erichs I. 


40 
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Cesare con questi principi. per il che di ordine di mons. mio 
Bev m ° io andai a mons. di Granvela, et dittogli la querela, quäl 
havea inteso esser fatta di me, lo risolsi piü che chiaro mostrandogli 
che, se non era ito dritto alla corte, lo havea fatta giustificatis- 
5 simamente, perche era conveniente ch’io prima expettasse il Hev mo 
legato, al quäl havea da far capo. et quanto al negotiar mio fatto 
cDn questi principi, ch io havea exequito la commissione di N. S., 
quäl era tale che non solo convenea a S. S ta et a me, ma a tutti 
gli boni efc anchora ad mons. di Granvela istesso, atteso che non 
10 si era procurato altro, salvo che ciaschuno si affaticasse per ridur 
questi principi all’accordo, ad effetto che si provedesse a tanti 
pericoli et inconvenienti. et replicandomi in ciö che gli era stato 
referto, come io havea caricato l’imperatore et reietto in lui la 
colpa di far la guerra, io lo certificai tal cosa esser bugia et che 
15 oltra non dovea creddersi che simil officio procedesse da me, agente 
di S. B., poträ chiarirsene dalle lettere scritte per me a diversi 
principi, et ch’io non havea mutato substantia delli ragionamenti a 
quello ch io havea detto in lettere, di modo che moströ restar ben 
satisfatto con dir da se che volea anchora significarlo a S. M tä , como 
20 poi ha fatto. 

Oltra de ciö nacque difficultä, se era al" proposito ch’io restasse 
alquanto doppoi mons. mio Rev 1 ” 0 et andasse a Spira, o s’io mi 
partisse con S. S. Rev ma , come in vero io desiderava per il gusto 
mio. et da 1 un canto parea fosse ben il partire, atteso che qua 
25 non potea riportar frutto, poiche si era intesa la voluntä di S. M tä 
certa, et il restare era con pocho honore di S. S t4 et forsi con 
mala satisfattione dell’imperatore per le cause sopradette, et in 
questo parere erano alchuni di noi altri. perö da l’altra parte si 
pensö ch’era mancho male di espettar 1’ordine di N. S. sopra ciö, 
30 tanto piu ch havendo giü scritto et detto a molti principi che 
mons. Rev mo si saria trovato di qua a trattar per questo accordo, 
anchorache S. M tä si fosse risolto cosi espeditamente con esso 
Rev mo , saria parso tenir niun conto di detti principi et de la loro 
authoritä, se non fossi almeno restato io qua per un pocho a veder 
35 ciö che pensassero o volesseno fare. 

Et risolvendosi in questa ultima parte mons. mio gli ha tolto 
un bon espediente di levar le sopradette difficultä. perche ha fatto 
intender a S. M t& cum bona occasione, ch’io era per restar qua 
sino a novo aviso de N. S., tanto piü che partendosi S. S. Rev ma , a 
40 me lassava il carico del trattar sopra la lega catholica; il che e 
stato accettato per bene da S. M t4 . ne') qua voglio tacer un motto, 

’) ne qua—oltra bei Druffel S. 157 Anm. 17. 
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quäl mi disse in presentia di mons. mio Rev mo facendogli riverentia, 
il quäl fu tale che mi cognoscea essergli bon servitore, salvo se 
1'habito non mi lmvesse mutato. al che S. S. Rev- rispose ch anci 
cra per accrescermi, et io l’affermai con l’assenso di S M . m 
vero il motto fu pronto et potria haver senso pm profundo; pero 5 

io non gli penso tanto oltra. x . 

Da Stondr. die nötigen Schritte hei de,, Fitesten berede vor im- 
tretlen der Antwort am So,,, tun Kam. so bitte, er um seme > ^ 
beruf, mg, per esser al servitio piü prossmio dl N. S. . et b® » 
mi ricordi ciö ehe mi fu detto ceroa il negotio del » le S* 
nondimeno perche il tutto fu rimesso a mous. mic, liev ' legato , et 
mons. Ardinghello mi die. che non ha «presse d. sem.tmct.one 
particolare di ciö, snrit ben ch io sia av.sato se per me s. ha da 
lare o dire cosa alehuna, e se pure havrö dl n:matter,n, sempre ^ 

“"“'Kofwfil tutto e necessario risolvere il puncto del loco, ove 

si habbia a far il deposito delli dinari per S. S»; pemche, come 
si naooia a zur 1 u F Ravera per muno modo si 

gia scrissi, que l Slg “° n j j ^ lontano et for di mano, et 
contentano di Anversa, quäl i c ft H 7 Wcro et che 90 

dicano che gli fu promesso mettergh m Saltzbmgo et che 20 

mneratore et re de Romani gli soi hanno nmessi in la loro cittä 
d! questo in vero e di molto momento vo.endo 

Brief es Farnese und Ardinghello gezeigt. q»aü hanno gindica o non 25 
Dnefts l ai nc.se -ü alchuno, come 10 havea advertito . .. 

esservi parte che possi offen oredde viä ner 

ne lasse, ö de dir a V S. Bev™nn. cosa, jnjd non « cr.ddeg per 

molti, ma pm a c un ° pr ocurar« che si faccia la impresa di 
Keif: Impeiio et de chi potrü piü pigliarne parte ■). 3 „ 

i) Unter dem 

Farneses erstattet habe, zw k , Ankunft Beschluß fassen, essende 

deponiert werden, i«rrt «« /. K cambio c he V. S. portö per essere.in persona 35 
necessario df mutar• e ie acci ochö in ogni bisogno se ne possino 

di mons. Revmo et Ul S non impolt ando a S. S«, poich’ella ha fatto il 

servir tanto piu prontan ’ ^ sbo r SO in m ano de mercanti, che li denari 

piü di accettar la quo jQ altro luogo s i CU ro di Germania essendosi 

stieno piü tosto ln a n ' g ga g0 ^ 0 j )er commoditä di rispondenti etc. 40 

rimessi in quella cltt ^ ^ mfe di ' e der Reichstag dem Kaiser geben will, genau 

Cart. Farnes. Koma Konz. ten. all. lf- 
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196. Farnese an Sforza. Worms 1144 Januar 26 . 

Rom A. V . Carte Farnen. I Or. 

Ankunft und vorläufiges Verbleiben Sfondratos. Bitte, die Doponiorun g der 
50000 Dukaten in Deutschland anzuordn^n. Vorstellungen gegen die Pragmatik. 
5 Reise F. nach Frankreich. Eintreffen von Briefen. 

II di medesimo che io arrivai qui in Vormes ci giunse 
ancora mons. di Sarni havendoli io fatto intendere che non mi 
condurrei a Spira, dove egli si era fermato ad aspettarini. sono 
stato ragguagliato da lui di tutto il progresso della sua commissione, 
10 in vir tu della quäle perche egli .si trova havere scritto a inolti 
principi la cagione della sua venuta et il desiderio di S. S u circa 
la causa della pace, aggiugnendo nelle lettere che la risposta si 
indirizasse a me in Spira, e parso et a lui et a me che, non obstante 
che alla pace si vedesse poca speranza, non fosse bene che, poiche 
15 io mi partivo, almeno non restasse lui, accioche l’offitio fatto insino 
a qui per mezo suo non fosse calunniato dalli medesimi principi. 
et perche, come ho detto nella lettera che io scrivo a S. S t; \ la 
venuta in Germania del prefato monsignore o per la cosa in se, o per 
li mali offitii fatti non era molto piaciuta a S. M t; \ ne ho parlato 
in modo che il restare suo qui insino a novo avviso di S. S t;l non 
doverü essere male interpretata, come esso monsignore scriverä 
piü a lungo. 

Quanto alla lega catholica, la quäle era presa di qua per 
occasione di querela, come che da S. S tlt fosse rimaso il concluderla, 
25 c tornato molto a proposito et mi e piaciuto assai havere rice- 
vuto questa mattina, avantiche io parta di Vormes per la volta di 
Loreno, il che disegno di fare hoggi, le lettere di V. S. Rev ma delli 
16 et 21 del passato con la instrufctione di quanto sia mente di 
S. B. et con le altre scritture che ella accusa di mandarmi, il che 
30 non potendo io esseguire in persona per la partita predetta et 
dall’altra parte non mi parendo bene che la conclusione di essa 
lega per quello che tocca a S. S ta si havesse piü a differire, massime 
in questo articolo della dieta, perche sarebbe stato un desperare 
li duchi di Baviera et dare materia alli altri di calunniare S. S t5 \ 
35 ho preso partito di lasciarne la cura et l’autoritä al medesimo mons. 
di Sarni, come di giä in parte instrutto et come persona che et per 
la sufficientia et per il resto non ci sia cagione senon di confidarli 
una impiesa tale et tanto piü quanto mi e parso che non si sia 
portato se non bene nell’altra sua commissione. ho adunque fatto 
40 in persona sua la sustitutione del mandato che io havevo per 
questo conto et lasciatoli la instruttione con le altre scritture 
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appresso che V. S. ltev ma mi ha mandate et avvertitolo di piü di 
quanto ho giudieato opportuno. et perche. come ella baverh inteso 
per lettere del detto mons. di Sarni. alli prefati duchi e parso 
strano che .1 deposito non sia stato fatto in mano doll' arcivescovo 
di Snltzburgo, credarei che per temperare la poca satisfattione che 5 
hanno mostrato havere di questa cosa, fosse molto a proposito 
ridurrc quanto prima il deposito predetto in cambio di Anversa in 
qualcho altro luogo dentro in Germania, dove non si potesse d.re 
che al bisogno il denaro non fosse parato, poiche a S S basta 
ehe il deposito si faccia in mano di mercanti et perche di qua non 10 
si puö fare questa mutatione, non eene essendo autontä, m. e parso 
<li ricordarlo a V. S. Rev“ a , la quäle potra nsponderne a mons. di 
Sarni quanto gli occorrera et appresso darb ordine di quanto 
liaverä da fare circa il fennam piü o meno in Germania con quelto 
che di piü ella giudichera opportune di commetterh et perche mi 15 
ha fatto intendere che non solo ha consun^ti li denari che gli 
furno dati in Roma, nia spesone qualcuno de suoi et iodi qua non 
mi trovo modo da proverderlo, ricordo a \. S. Rev che el 

riehiamarlo si proveda a questa parte. .... ... 0ft 

Circa le pragmatiche di Spagn» non solo ho sign.f.cato d. 20 

quanto mono scrive V. S. Bev™ circa la relat.one fatta 

1 1 .. u n (q; 0 LuJai Aragoma, ma etiam pariatone a 

connreeatione da m. vno. uui„i fe ’ . , 

lungo et onn S. M<‘ Ces. et con moni di Granve,1a mostrando 
quanto la cosa premeva con ragione a V. S» et a tntta la Corte 
et come non era conveniente essendo le pragmat,che m so non hone, 2o 
come poteva essere loro chiaro, difenderle col pretesto delli abusi, 
e quäl era cur» et intentione di V. S“ di provederv, el eon 1. .neaa, 
dobiti in quella parte che lo ricorcasse. nond.m.no non ne ho 
cavato alt,, conclusione se non ehe s. met esse ad rffetto quanto 
si rimase in Busseto, il che perö m, pare che s,a mterpretato che 30 

si dia assetto a tutto in un tempo me esimo. 

Come disopra ho detto, mi partiro hoggi di Vormes come 
anco farii S. Ces. et piglierö la via d, Loreno per ntornare 
alla corte di Francia seguitando la commissione di S. B cos. nel 
partirmi di qua trovandomi espedito circa la materia della pace, 3 o 
come nel fare la via di lä nel mio ritorno in Italia, secondo che 

ancora promisi di fare alla detta corte. 

Lo spaccio presente sarä portato dal cornere che 10 menai 
meco da Roma, el quäle mi e parso d. espedire a posta per dare 
nuanto prima avviso a S. S“ del successo della mia commissione, 40 
ancorche sia poco conforme al desiderio suo et mio, et’oltre a 
questo accioche col rimandarlo mdreto subito V. S. Rev- mi possa 
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dare notitia, avanti che io ritorni in Italia, se a S. S ,; ‘ occorre che 
[io faccia piü una o l’altra via . . ,] a ), perche se bene io disegno 
fermarmi poco alla corte di Francia, nondimeno consumarö tanti 
giorni, avantiche io mi vi conduca, essendoci una parte del caraino 
5 senza poste, che la risposta di V. S. Rev ma mi arriverä benissimo 
in Lione, se non prima che io parta della corte, et perö Y. S. Rev ma 
sarä contenta di rimandarmi quanto prima et il corriere et la 
risposta. 

Io scrissi alli 21 da Crucsnach a V. S. Rev ma la ricevuta delle 
10 sue di 10 di dicembre col duplicato di 7 et di 3 di gennaro 
tenuti a 5. sono dipoi comparse questa mattina le altre sue di 15 
et 16 et 21 et 22 di dicembre con altri duplicati de 7 et 10, parte 
per mano del Dandino et parte pure per Germania 1 ), alle quali tutte mi 
accade poco che rispondere salvo che ringratiarla delli avvisi, 
15 perche quanto all’offitio che S. S'* commette che si faccia in 
Francia per conto delle lottere et instruttioni intercette di mons. 
d Orleans, ha supplito il Dandino et quanto alle cose di qua, massime 
della lega catholica et pragmatiche, ho scritto io disopra quanto me 
ne occorre. 

20 a) Undeutlich, da der Bogen im Kniff gebrochen und lädiert ist 

l ) Auch diese Korrespondenzen sind verloren. 


0 1 1 0 



Zur Geschichte des katholischen Bandes 
1541-1544. 


*1. Bairische Eingabe an die Kurie 1 )- (Regensburg 1541 Juli.i 


Bom A- V Arm. 62 vol- 39 (Konzeptbuch Moroni) f- 244°. Neapel Arch. 
di Stato Carte Farnes, fascio 1757 fascicolo 3 gleicht. Abschr. als 5 
Anhang zu Contarinis Dep. v. 22. Juli 1541- 


Ernennung von Bevollmächtigten rum AbscbluC. 
Kommissars und eines ständigen Bäte». Deponierung 


Bestimmung eines ständigen 
von 50 000 und Jahressahlung 


von 8000 Dukaten. 


Pro catkolicae confoederationia observatione curandum eat: io 

Quod 2 ) S. D. N. quamprimum unum plureave commiaaarioa de- 
putet cum pleno mandato et ratificatione aufficiente, qui aingula in 
foedere contenta S. S ,is nomine ratificent et exequantur. 

Item 3 ) quod S taa S constituat commissanum in Germania, qui 
iuxta generalium et conailiariorum decreta atque ordinationem, 15 
quae confoederationi expedire videntur, ommmodo et effectualiter 

prestare possit. . . . , . 

Delegat 4 ) praeterea consiliarium, qui mreiurando astnetus ae- 

cundum foederis tenorem S«* S. nomine consultatiombus interesae 
et suffragio suo potiri poasit. 20 


i) Vgl. Hist. Jahrb. I 634 und oben Nr- 48. 

2 D y ie einzelnen Petitionen sind von derselben Schreiberhand mit Band- 
/ . „ nrli A em Inhalt zu schließen, von Contarxm oderMorone 

SST,„«*<: Md po..it D. 

nu.Uo. Verallus .1 d.put.tio fi.ti d.b.t .ons, S to„al.t.r, 

3i TinYidhempr'kunQ' Idem nuntius deputari potent. 

I * e J - ad hoc posset deputari D. Bonus Acursius ex civitate Bellu- 
nensi vh Gemanicarum rerum peritus et linguae. ipsorum Bavanae ducum 
■Ordinarius consiliarius, et illi satis esset assignan decem aureos s.ngulo mense. 

Nuntiaturberichte, I. Abt. 7. Bd. 33 
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Summa pecuniae numeratae, videlicet 50000 scutorum, est sine 
ra eponenda, vel mm deposita permutanda est ad Augustana 
ro stipendns generalium, capitaneorum, secretariorum necnon 
‘ in u8um huius confoederationis expensarum erongandi sunt 

S1DguIos annos ordinarie circitei 8U00 florenorum, quorum quarta 
pars spectat ad ßeatitudinem Pontificis») 9 


*2. Bairische Eingabe an Karl V. « m Erweiterung des katholi¬ 
schen Bundes. 

Rfcgensburg 1541 Juli. 

^Twr Ar 'xi 64 V ° L 3 f ' lli! “~ 115a Verschrieben von Morones Hand: 

Ratistn^ i-!r rUm eXhi , bitlnn CaeS ’ M “ s,, P er f oedus catholicum. 
Katisbonae lo41 mense min. 

Revision der BundeBurkunde. Beitritt des Panstei und ,, 

treter. Beitritt der katholischen Fürsten Deutschlands. g S °' ner V ° r ' 


15 Videtur communi negotio accommodatum ac maxime necessa- 
rium, ut foedus catholicum denuo revideatur, et si quid in eo 
forte immutandum, addendum, vel imminuendum sit, ut id fiat 

praesentibus aliis confoederatis quotquot praesentibus comitiis iam 
mtersunt. 

20 Anteavero, quam hoc tractari inciperetur, etiam atque etiam ex- 

cmmn,-M Ub 8aC « & ? aeS ' 6t catholica ageret cum legato ac nuntio 
V N n , ut B. S. una cum collegioeardinalium ac sancta sede aposto- 
Iica memoratum foedus ingrederetur. atque id ubi esset assensum, 
ex tunc a ) iidem legatus ac nuntius sive eorum alter ad omnia consilia 
25 ipsius foederis renovandi necessario essent admittendi. 

Proinde, cum inter S tem S., Caes. M**“ Ser"’“™ Iiomanorum 

regem atque alios confoederatos super omnia ac singula capitula 
concordatum esset, ut deinceps cum reliquis electoribus, principibus 
ac statibu6 recessui Augustano ac sacrosanctae religioui nostrae in- 
30 haerere cupientibus bono quopiam modo tractaretur atque illis 
’Causae allegarentur, ob quas dictum foedus initum sit, nempe, ut 
quicquid adhuc reliqui orthodoxae fidei nostrae ac Status ecclesia- 
stici in Germania restat, eiusdem foederis robore defendi ac con- 
servari valeat, atque hunc ad modum nihil undecumque intentati 
35 omittendum esset, ut omnes et singuli in praefatum foedus elice- 


a) Die Vorlagen schreiben durchweg eo tune. 

') Desgl-: Ad bancum Fuccarorum sive Welierorum (!) 

2 ) Desgl.: Haec summa per manus domini nuntii erogari poterit. 
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rentur 1 ). quod si omnes elici non possent, ut cum aliis saltem ar- 
chiepiscopis atque episcopis in alia scriptura 5 ) comprehensis pri¬ 
vatim ageretur, atque eorum argumenta, si quae in contrarium ad- 
ducerent, bonis rationibus refellerentur. qui si oa etiam via ad idem 
foedus ineundum induci non possent, ut id ipsis tum pontificio, 5 
tum caesareo nomine indictis etiam poenis ac. minis additis ex- 
presse praeciperetur, licet fortasse Caes. M tl * atque aliis confoede¬ 
ratis magis conduceret, ut soli electores atque episcopi antedicti in 
foedus reciperentur, siquidem ipsa iam experientia satis superque 
compertum est, foedera videlicet, quae longe ac late diffunduntur,. 10 
intestina potius confoederatorum dissidia ac rerum confusionem 
parere, quam commode ac firmamente quidpiam affere ). 


: 3. Aus einer Eingabe zur Feststellung des Regensburger Ab¬ 
schieds. (Regensburg 1541 Juli.] 15 

Jiotn A. Y. Arm. 64 vol 3 f. 113°-115 b gleichz ., undatiert. 

Erneuerung des Augsburger Abschied, und Kräftigung des katholischen Bunde, 

In causa religionis potest sacra Caes. et catholica M tas propositum 
suum fundare, ut resolutio huius dietae concludatur, quatenus recessus 

') Hierzu hat Marone am Rande vermerkt: Hic addi deberent aliae causae 20 
etiam efHcaciores, utpote reducendi Lutheranos facilms ad aequiores cond.tiones, 
tum pacis tum religionis, cum ob hoc foedus esset dl» ^.sa(!) spes occupau- 
dorum bonorum ecclesiasticorum, propter quae maxime dissident. 

2 merlTgehört ohne Zweifel noch folgte Eingabe (aus Rom Arm 64 vol. 6 25 

f. 56 Kanzlei Morones). von dessen Hand überschrieben: Pro foedere Catholicorum: 

/. do jvaiizici /. v cum Serroo Romanorum rege, Domino 

Confoederatio, quae perrM™> V. mandat ? ac ^ 

nostro colend,ss.mo, “ “ deinceps "rfte ratificata est, volumus, ut 

“‘XrTperTanea^ quam nos nostra ex parte lideliter executuri atque 30 
, p ortiVnlis observaturi sumus. quomam vero ante aliquot 

dies^Mti V “uppTationem obtulimus atque in ea nonnullos sibi defectus 

... . P .‘ anm Dr0 nterea reverenter comprec-amur, velit nobis, antea- 

sigmficavimus, p reS olutionem super memoratos defectus benigne 

quam hinc dis ’ ortho doxam fidem nostram indies magis praecipitem 35 
declarare, cum p P iri deplorandum in modum aperte contueamnr, 

fern ac propemodum exp0 P stu le t , sicuti et mens olim erat M«. V., 

ita ut extrema ipsa oederatio corroboretur ac modis omnibus ampli- 

quatenus praenomina Sacram M tem V. per viscera misericordiae redem- 

ficetur. eamque 0 agitur, eo humilius quo possumus iterum 40 

SS SS. S— Ä» Aoc, sicuti .1 pi«m et —- »uctu» 

1 
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Augustensis in pristino robore ac vigore permaneat, sicuti per eie- 
ctores ; principes ac Status Imperii conscriptus ac sigillatus, postea 
vero in novissimis Katisponensibus comitiis l ) approbatus, ratifica- 
tus ac superiori anno in congregatione Haganovensi praesente 
5 electore Coloniense ac Palatino atque aliis ecclesiasticis ac saecu- 
laribus principibus eorumque oratoribus repetitus et confirmatus, 
deinceps autem in colloquio Vormatiensi atque in praesenti dieta 
reservatus est, utque idem recessus a catholicis statibus eorumque 
subditis bona fide observetur. nam nisi id fieret, indubitata certe 
10 seditio ac deploranda Germanorum caedes esset subsecutura; Catho- 
licorum etenim subditi omni procul dubio ab eorum superioritatibus 
deficerent, quibus Protestantes omne auxilium subministrarent. at¬ 
que haec unica est causa, cur ipsi antedictum Augustensem reces- 
sum labefactatum iri maxime cupiant, si quidem pro explorato ha- 
15 bent multitudinem populi contra superiores arma capturam atque 
ad eos defecturam in communem tandem aeque ipsorum ac nostro- 
rum omnium perniciem. 

Item ne Status catholici vel publice vel privatim perturbentur, 
sive ab eiusdem recessus observatione vi detorqueantur, maxime 
20 videretur necessarium, ut Caes. M ta8 eniteretur foedus catholicum, 
non offensive, sed defensive tantum, corroborare atque ampli- 
ficare. 

Si autem omnes electores catholici atque alii principes tarn 
ecclesiastici quam saeculares, atque ii praecipue, qui memoratum 
25 recessum approbarunt et in eo adhuc comprehensi sunt, ad dictum 
foedus ultro ineundum induci non possent, quod ex tune cum 
Maguntino, Treverensi, Coloniensi, Bambergensi, Herbipolensi, Ei- 
stettensi atque Augustensi privatim tractetur, ut bonis aliquibus 
modis ac persuasionibus in praefatum foedus eliciantur. sin minus, 
30 quod tune Caes. M tas expresse praecipiat, quatenus pro conser- 
vatione Augustensis recessus per ipsos totiens approbati antedictum 
foedus ingrediantur 2 ), quemadmodum per divos olim Federicum 

est, ita et dignetur cordi praecipue habere, quemadmodum et nos, uti catholicos 
profecto decet principes, habituri sumus, certa imbuti fiducia Mtem V. clementer 
35 assensuram, ut non modo in Germania, verum ctiam apud alias exteras nationes 
supranominatam confoederationem validius firmandam amplificandamque cure- 
mus, quo ab omni belli motu tuti esse, aegramque ac labantem sacrosanctam 
religionem nostram ab imminenti interitu summi Dei auxilio defendere ac con- 
servare valeamus, nos immensae Mtis V. benignitati humiliter commendantes. 
40 x ) D. h, dem Reichstag von 1532. 

3 ) Vgl Nr. *2. 
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ac Maximilianum Caesarem in casibus longe minoris importantiae 
ididem factum est atque a suramo pontifice erga episcopos pro 
fide praesertim Jesus Christi, Salvatoris Dostri, retinenda iuremerito 
fieri potest. 

Quodsi antedicti electores atque episcopi dicerent se cum 6 
aliquibus Protestantibus haereditaria foedera sive mtelhgentias 
speciatim habere, hoc tarnen huic negocio nequaquam obesse potest, 
stantibus etiam eiusceinodi privatis foedenbus, quandoquidem ve- 
rum est dignuinque ac iustum, ut eiuscemodi pactiones contra snm- 
>. pontificem atque imperatorem minima obl.gent nec ullius » 
omnino sint efficaciae. ad hoc etiam quod causa haec immediate 
honorem Summi Dei ac sacrosanctam iidem nostram concermt in 
enius praeiudicium nemo Christi fidelinm se obhgare vel potest 
vel debet; nnde eiusdem generis ioedera prorsus irnta ac mdlms 
momenti existerent. proinde manifestum est ab antiquis sc,licet 15 
temporibus in nostram nsquo aetatem morem hunc apud Germauos 
persancte esse observatnm, quod in ommbus foedenim pact.ombua 
Romanus pontifex atque imperator verbis express,» except, sunt, 
in cuius exemplum hoc in medium adduc, potest, quod Sazomae 
ac BrondeburgUe electoribus et landgravio Hassiae vetus quoddam 20 
foedus, quod fraternum vocant, intercedebat in quo pontifex ac 
Caesar excepti erant, verum iuiqua hac v.gent» tempons coudltione 
mutuam quandam unionem nuper miverunt in eaque expresse 
declararuDt pontificem videlieet esse m.rnme exceptum alioqnm 
vero, ut dicta unio in Omnibus ac singul.s articuhs val.da perma- 25 

nere deberet 1 ) . . • 

♦4. Entwurf za einer neuen Verfassung des Nürnberger 
Bundes 2 ). 

Regensburg 1541 Ende Juli. 

-rr T 7 xw j QÄ r R18“—329 a Abschr. aus der Kanzlei Aleanders: 30 

Mr^fzweite Hälfte des 16 . Jahrhdts): Confoederatio catho- 
lica 1541. 

cu de, Besitzstandes des Katholizismus. 3. Verfahren bei Streitig- 35 

keitem 2 ' 4 ! öÜ Beschränkung und Dauer des Bundes. 6. Aufnahme der Niederlande 

• ) Vgl hierzu f’ sopra una lega nuova. 

=) Okn' ; «<» X . erluu. DUM* <W. S. ,45 

das Contanm am 28. Juli ton 

Vgl oben S. 154 Anm- 1- 



518 


Nr. *4: 1541 E D de Juli. 


" Ha , b3burger - 7 ‘ An<Iore Aufnahmen. 8 Austragsverfahren. 
ein™ An t, E ,o U ? g . in IWOi Provinren 11- Fnnktionen ihrer Vorateher hei 
7.hi i 1« i. ,^ * g T ‘ ßaiern ond H<sinrich v. Braunschweig als Generale; 

5 und Rute , sr" l* StimmCn für die Habsburger. 13., 14. Eid der Generale 

sehin^f h- lo St, “ mb «recht 1 gung neuer Mitglieder. 10., 17. Konstituierung und Be- 
e^osl h A C ner J er5ammIuD K- 18.-25. Verhalten bei einem Angriff. Verbot 

lieferün^en at, pt| dC hf' ' er ‘ e,lun ß von Eroberungon und Beute. GieichmäCsigo Kriegs- 
gen Pflicht znr Rückeroberung. Verbot von Erpressungen. 26. 27. Besol- 

10 u U ^ 6eD » n 8 ’ Anachm ß® ,Ur den Kriegsfall. 30. Gründung eines Fonds.’ 31. JUbr- 

Kr.VrrsGM °a!' Ans ‘ dl “ n S von Hauptieuten und Reitern. 33. Beamte für den 
g. * 3 *‘ Erlasse der Generale im Namen des Kaisers. 35. Zwang gegen wider¬ 
strebende Lntortanen. 36. Päpstliche und kaiserliche Exekutivbevollmächtigto. 

^os Carolus Quintus, divina favente clementia Eomanorum im- 
perator usw. y pro nobis ac successoribus nosbris ad Romanum Im- 
15 perium recognoscimus ac fatemur tenore praesentium: cum nos 
anno 1538 proxime elapso pro conservafcione sacrosanctao religio- 
nis nostrae rituumque ceremoniarum ac constitutionum ad eam 
pertinentium, proque universali pace Germaniae retinenda, simul 
et ufc imperiales recessus, tum Augustae, tum hac in urbe Eatispo- 
20 nensi confecti, atque induciae Nurimbergae factae firmiter manu- 
teneri possent, foedus catholicum defensivum constituerimus atque 
iniverimus unaque cum dilectissimo fratre nostro, Ser mü rege Ferdi¬ 
nande etc., quosdam obedientes electores, principes ac status ad 
dictum foedus nobiscum ineundum invitaverimus, quemadmodum 
25 ex duobus libellis eiusdem foederis tune conscriptis et sigillorum 
munitione firmitatis clarius constat, quorum quidem libellorum 
data est: Nurimbergae die 10. iunii anno 1538: — quod nos iccirco 
pio corroborando amplificandoque eodem foedere ac conservatione 
dictorum recessuum praecipueque recessus praesentis in dieta con- 
30 clusi ac pacis denuo renovatae S mum D num N rum induximus, ut B. S. 
una cum sancta sede apostolica ad gloriam omnipotentis Dei ac pro 
orthodoxae fidei nostrae conservatione in memoratum foedus in- 
traverit, quam et nos una cum eadem sede apostolica in foedus 
supradictum omnium foederatorum accedente consilio ac consensu 
35 suscepimus ac simul cum S tis S. mandatariis ad id depufcabis . . . a ) 
atque aliis foederis ipsius consortibus infrascriptam declarationem, 
meliorationem deliquidationemque confecimus. 

Quapropter nos Paulus, divina providentia papa fcertius, servus 
servorum Dei etc., recognoscimus pro nobis ac successoribus 
40 nostris proque sancta sede apostolica; ac nos Ferdinandus, Eoma- 
norum rex etc., una cum electoribus, principibus ac statibus eodem 
in foedere comprehensis; praecipuo autem nos Ernestus, confirmatus 


a) Lücke im Text, offenbar für die Namen. 
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archiepiscopus Saltzburgensis tanquam successor ad nostrum archi* 
episcopatum, quod nos una cum sacra Caes. et catholica M te ante 
nominatam declarationem, meliorationem ac deliquidationem unani* 
miter omnes confecimus, atque eam es certa scientia tenore prae 
sentium facimus, ut subsequitur, videlicet: 5 

1. In primis igitur nos Paulus fcertius, ponfcifex antediebus, 
imperator Carolus, rex Ferdinandus etc. coeterique alii electores, 
principes et status supradicti, durante tempore huius foederis, una 
cum nostris ditionibus et subditis, et una cum illis, qui nobis hae- 
reditario iure vel ad suam dumtaxat vitam commissi nostraeque 10 
protectioni in dominiis et ditionibus nostris commendati sunt, nos 
ipsos sincera et integra fide prosequemur, amplectemur, retinebimus 

et provehemus, nec quiequam hostile aut de facto alter contra al- 
terum machinabimur aut moliemur neque ut nostri faciant, sinemus; 
sed potius nostrum quemlibet pace publica iustitiaque uti, frui, 15 
neenon in suis antiquitus introductis usibus, privilegiis et iuribus 
permanere sinemus; similiter nullus nostrum banditos aut uotorios 
bostes aliorum fovebit, aut hospitio domiciliove recipiet. 

2. Praeterea conventum est inter nos simul unanimiter, quod 
nullus foederatorum huius confoederationis catbolicae quemquam 20 
praedictorum Protestantium aut subditos illorum contra pacem hac 

in dieta denuo initam ac renovatam invadere. v.m facere aut facti 
via lacessere iniuriave afficere ausit, neque ullum dictorum Profce- 
stantium in sua provincia ac ditione [contra 8 )] dictum tractatum in- 
duciarum seu pacis antedictae ac denuo renovatae vi cogere ulla 25 
ratione, quin potius dieta pax, uti per nos Carolum imperatorem 
et dictos protestantes ordines iam antea erecta et observan mssa 
est ita omnino firmiter inviolabiliterque servan debet, et quilibet 
actiones suas mediante iustitia, prout iuxta ordinesilmpern et pacem 
publicam decet, persequi eoque contentus esse»), et haec nostra 30 
confoederatio religionis causam et ea, quae ab lila proficisci aut a 
religione dependere possent, respicere debet et dumtaxat defensive 
intelligi et alter alteri, prout secundum mutuam inter nos Obliga¬ 
tionen! fcenemur, auxilium ferre. ad haec omnes ecclesiasticae fun- 
dationes, bona, redditus, census, infcratae, prout hodie in nostris 35 
g er mi fratr i s nostri regis Ferdinandi et nostrorum electorum, pnn- 
cipum et ordinum provinciis et principatibus inesse reperiuntur, 
prout iustum et omni iure cautum est, protectionem, pacem et iu- 


a' Fehlt im Text. 
b) Seil, debet. 


40 



520 


Nr. *4: 1541 Ende Juli. 


stitiam habere debent; quos quasve etiam conservare et asserere 
intendimus, et secundum ius et ordinationes Imperii adversus no- 
xias, usurpationes et violentias protegere et manutenere. si quis 
autem, quicunque ille fuerit, nos nostrosve aut eos, qui nobis per- 
5 petuo successionis iure aut vita sua durante in nostris principati- 
bus aut ditionibus tuendi sunt, sive ecclesiastici sive saeculares 
fuerint, occulte seu manifeste, quocunque id tandem modo fiat, a 
vera nostra religione, ceremoniis, usibus, constitutionibus et consue- 
tudinibus temerarie aut per vim arcere, invadere aut alio modo 
10 et via in ipsa religione et his, quae eidem religioni de iure cohae- 
rere eamque sequi deberent, turbare, aut nostros contra nos irritare 
vel cum eis practicas agitare et sic neque ordinaria neque pace 
publica praedictisque recessibus et constitutionibus imperialium die- 
tarum novissime factis neque mandatis nostris et induciis seu 
15 paci a ) iam renovatae stare aut his contenti esse vellent, sive nostras 
ecclesiasticas fundationes cuiuscunque generis ac nominis in nostris 
iurisdictionibus sitas aut ad nos quomodocunque pertinentes 
earumve bona, fructus, redditus et proventus vi intercipere, offen- 
dere, sive illis impedimentum aliquod afferre praesumerent, ex tune 
20 adversus tales nos coniunctim omnes nostras vires ad defensionem 
opponemus, nosque mutuo in nostra religione catholica, ut supra, 
neenon iustitia et aequitate tuebimur et manutenebimus. 

3. Porro si contigerit aliquos protestantium Status, consortes 
ligae Smaickaldiensis, vel alios quoscunque, qui ab antiqua nostra 
25 religione desciverint, vel cum uno vel pluribus confoederatorum b ) 
huius confoederationis catholicae, sive electores sive principes aut 
alii status fuerint, devenire ad controversias et lites occasione prae- 
missorum, citra tarnen armorum et facti viam, in hoc casu c ) nostri 
generales et consiliarii postestatem et ius habeant diem indicendi 
30 et de amicabili concordia inter partes tractandi, et hac in parte 
nos ipsi aequitatis viam ingredi et ad illam nos induci permittere 
debemus, et ita nos exhibere, ut nostris foederatis nulla iniquitatis 
nota a quocunque posset rationabiliter impingi. si quis autem in 
huiusmodi amicabili actione pertinacior esset, ut rationabiles, ho- 
35 nestas et aequas conditiones admittere nollet ac neque aequo neque 
iure contentus esse, sed suo marte bellum inquieteque rerum motus 
quaerere d ) vellet (quod tarnen nulla ratione fieri debet), in eum 

a) Vorlagen pacis. 

b) Pol. Var. 84 hat hier vel non(!) cum uno aut pluribus foederatorum. 

c) Pol. Var. 84 causa. 

d) So (ohne das que hinter inquiete) Pol. Var. 84; 57 hat inquieteque, und läßt motus aus 
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casum nos alii ad praestanduin illi vei illis ullum auxilium nequa- 
quam teneamur. 

4 . Coeterum quando a ) haec nostra catholica intelligente Doi 
gloriam et conservationem nostrae sanctae fidei et antiquorum ca- 
tholicoriun rituum et ceremoniarum concernit et a nobis ea de 5 
causa tantuin inita est, ut in huiusmodi fide catholica et coiemoniis 
neenon pace publica et iustitia permanere et perseverare valeamus, 
et ne ab illis divellamur, et in sola defensione consistit atque 
defensive tantum erectum est: - iccirco non videtur operae pretium 

in ea ullam exceptionem facere, in coeteris tarnen prophams rebus b ) 10 
extra religionis illiusque defensionis causam, ut supra, haereditariis 
nostris c ) conventionibus et tractatibus cum quibuscunque mitis, 
quos excipere' 1 ) teneamur, salvis et illaesis. 

5. Proinde coufoederatio haec nostra debet a data praesentium 
ad decem iam continuos annos proxime futuros perdurare atque 15 
inviolabiliter observari, nisi forte eveniret, ut summi Dei bemgm- 
tate supranominata Schismata ac dissensiones e medio tollerentur 
ac Christi ecclesia ad veram orthodoxae fidei concordiam atque 
unionem reduceretur. ex tune volumus ac debemus nos omnes 
una, vel personaliter, vel per nostros mandatanos convemre ac si- 20 
mul deliberare, an praesens haec confoederatio diutms permanere, 
an vero e medio tolli debeab. 

6 . Quoniara autem in praenotninato foedere inter coetera cau- 

tum est, quod in eo scilicet nostri imperatoris Oaroli provinciaem- 

ferioris Germauiae coraprehensae non intelligantur attamen inlra- 25 

scriptae nostrne provinciae, videlicet: comitatus Burgund,ae Bra- 

bantio, Hollandia, Selandia, Flandria, Hannen,a et Lueemburga, 

vigore praesentis declarationis in memoratum foedns susceptae sunt, 

ac nos nihilominus una cum fratre nostro düecUssimo, Bomanorum 

rege, ultra qnar.am partem totius aunili, praestand, • , ut, m dicto 30 

p rionlorflf.nm esfc, gravari debeamus nullo 

foedere consensum ac aeclaratiuir > b 

m ° d °7 Sed neque ad externa nostra regna neque extra Germanicam 
nationem et linguam sese extendere'); verum si nos Carolus im- 
perator alios principes, comites, praelatos, militares aut pnvatas 35 


S TJull F e lrl^\TpoTvar.B7 excipit causas prophanas. 
c) Fehlt in Pol. Var. 57. 

(1) Var. Pol. 84 hat rec H? er ®* Tmü erator et rex taxantur ad quartam partem totius. 4Q 

Sf' C ' , C"ex , .e n datar <, ’a a ' externa re K na imperatorU. Hat.pl- t.tt.l Z'iUoH «u» 
Satus (etwa haec confoederatio . . . debet) sind ausgefallen. 
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personas ad hanc confoederationem invitare, adducore, aut si illi 
sua sponte intrare vellent, hoc quibuscunciue integrum esto. 

8 . Si quando vero contingeret inter nos foederatos catholicac 
huius confoederationis habere differentias quacunque de causa, tum 

0 generales una cum consiliariis nostris uniuseuiusque provinciae 
curabunt rem amicabiliter transigere inter partes contendentes. ne- 
que partes ipsae huiusrnodi amicabilern actionem recusare debent. 
quod si res componi non posset, nihilominus inter nos ad arma et 
viam facti procedi non debet neque insidias, sed quilibet nostrum 
10 actiones suas vel iudicio ordinario vel aliter iuxta haereditarias 
aut alias conventiones et tractatus prosequi et hoc contentus esse 
debeat. 

9. Quoniam vero ad tollendos errores, abusus ac Schismata, 
_ 1 ulbus Christi fides et Germanica natio graviter hactenus afflicta 

lo est, nullum magis catliolicum magisve praesentaneum reinedium 
quam medio celebrationis universalis concilii christianorum exeogi- 
tan potuent, volumus propterea nos duo capita reipublicae christia- 
nae ex debito officii nostri a Deo, virtutum Domino, nobis con- 
cessi omnem operam navare, quatenus eiuscemodi eoncilium in 
20 effectu celebretur, atque ibi nihil undecunque intermittatur, quod 
ad memorata Schismata e medio tollenda a'tque unionem in Christi 
ecclesia firmiter constituendam visum fuerit pertinere. 

10 Et quod in casu necessitatis haec nostra defensio ordinatae 
_ ac solidae executioni mandetur et aequalitas inter nos ex omni 
25 parte servetur, conventum et transactum est, ut hoc tempore omnes 
foederati in duas partes sive provincias distribuantur, quarum altera 
super,ons Germaniae, in qua nos «dem: Paulus Tertius, Imperator 
Carolus, rex Ferdinandus, archiepiscopus Saltzbnrgensis, nos quo- 
que duces Bavanae et h,, ,ui « hia regionibus haue confoedera. 
3» tionem mgreesun sunt, altera vero provincia Saxonica nuneupetur 
in qua nos cardinalis et archiepiscopus Magdeburgensis et Magun- 
tinus et nos Henncus, dux Brunsvicensis ac filius Erici demortui 
ohm ducis Branuschvicensis (!) >), et hi, qui ex bis regionibus hanc 
hgarn mgressun sunt, comprehensi censeantur 
3o 11 Atque ex nostra quidem Caroli Caesaris provincia ner nos 

a) adiuncti—eonsiliarii fehlt in Pol. Var 84 

■) Erich II. der Mngcrc. Schn de, 1510 sM o, b ,„„ Erich u da 
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nostris, quive ad nos vel hacreditario iure vel ad vitara tantum 
prrtinerciit, aut nostris iurisdictionibus quovis modo subiecti essent, 
causa religionis contra tenorem lniiusce nostrac coufooderationis 
ac praefatorum rccessuum continentiam offrnderentur, sive armis 
invaderentur, sive eorum urbcs, oppida, villae ac loca a vero ac 5 
wteri religionis cultu a nobis abstraherenfcur, sub Protestantiumque 
tutclam ac protectionein assumerentur, sive eeclesiarum. nostrarum 
fundationum, bona, redditus ac proventus iniuste rctinerentur, arre- 
starentur s«*u interciperentur, vel quod subditi nostri occasione 
religioms adversus nos insurgerent aut seditionem concitarent, nosve 10 
a vera et rerta orthodoxi cultus seinita detorquere vi eniterentur, 
hi eiusdem goneris gravamiua, quomodolibet attingere a ) possunt, 
gmerali suae provinciae declarare, atque is eo in easu teneatur 
iuratos eonsiliarios foederis, sique res magnae erit importantiae, 
quantum teinporis brevitas pcipcti poterit, nosmetipsos eonfoede- 15 
ratos seu maiorem nostrorum partein nulla interiecta mora in opor- 
tunum quempiam loeum personaliter convocare, quo nos status con- 
foedorati sive dicti eonsiliarii deputati, indubitate accedere offon- 
saeque atque actricis partis gravamiua intelligere obligemur. quae 
si in sacrosanctae fidei b ) nostrae imminutionem vel detrimentum 20 
t(;talitor vel aliqua ex parte redundare aperte et citra contradicfcio- 
nem dignosccntur, qua in re eonsiliarii plenam habere debeant fa- 
cultatem determinandi, ex tune debet absque ulteriori decisione 
parti, cui iniuria illata est, auxilium ac tutela impigre administrari, 
atque ea in re nulla omnino excusatio, quoquo ea modo fieri posset, 25 
in medium adduci, verum confoederatio haec directe observari 
debet, quam quidem ob rem ordines coufoederati seu eonsiliarii 
tenoantur quaraprinum expresse declarare, quonam pacto eiuscemodi 
auxilia iuxta rerum ac temporum occurrentias administranda sint 
cuius roi constituendae plena atque omnimoda autoritas his gene- 30 
rah atque consiliariis hac in parte coucessa esse intelligatur. si 
autem confoederati ligae Smalckaldiensis eorumque adhaerentes 
sub alio quopiam praetextu sacrosanctam religionem nostram oppri- 
mere nosque aut nostrorum aliquem armis invadere eniterentur 
atque ea de causa militum delectum congregationemque' habere in- 35 
ciperent, ita ut facilis coniectura ac manifesta causa haberi posset 
id ipsos in detrimentum religionis nostrae machinari, quod quidem 
in exploratione ac iudicio generalis et consiliariorum positum esse 


a) Pol Var . 57 quae aibi obtingere. 

b) Pol, Var. 57 religionis. 


40 



524 


Nr. *4: 1.541 Ende Juli. 


debeat. eo quoque in casu, uti praemissum est, auxilium praestari 
atque indubitate subministrari debet. et hi quoviß tempore plenam 
potestatem et autoritatem habeant praescribendi raodum auxiliormn 
in et ad defensionem, et quod in omni occurrentia et casu, qui 
5 sese vigore huius confoederationis offerre possit, Optimum et ex- 
peditissimum iudicaverint consultandi et agendi, et quicquid ita per 
eosdem generalem et consiliarios, coniunctim aut per maiorein par- 
tem suffragiorum e re fore existimatum, actum, cognitum, mode- 
ratum et conclusum fuerit, id orane debemus et volumus nos 
10 coniunctim et separatim in verbo nostro pontificali, caesareo, regio 
et principum dignitate et in verbo veritatis bona fide exequi et 
nullara plane negligentiam admittere aut in nobis deprehendi sinere 
pro omni nostra possibilitate. 

12. Quod autem ad duos generales attinet ambarum provin- 
15 ciarum, hos nominavimus, videlicet: in provincia superioris Ger- 

mamae ducem Ludovicum Bavariae, in Saxonica vero ducem Hen- 
ricum Brunsivicensem, qui nobis Omnibus confoederatis coniunctim 
et aequahter quoad hanc confoederationem contra omnes astricti 
esse debent, et omma iuxta tenorem initi foederis et horum capitu- 
20 lorum agere et praestare. 

Quibus quidem generalibus per nos debebunt etiam adiungi 
consiliam; nim.rum a nob.s, Paulo tertio ac a sancta sede apostolica 
unus, a nobis, Carolo imperatore, unus, a nobis, rege Ferdinande, 
unus, a nobis, cardinale et archiepiscopo Maguntino et Magdebur- 
25 gensi, unus, a nobis, archiepiscopo Saltzburgensi, unus, a nobis, prin- 
cipibus Bavariae, unus, a nobis, duce Henrico Brunswicensi, item 
nomine patruehs nostri, filii quondam Erici, unus, ac pro nobis 
praelatis, comitibus et nobilibus Sveviae duo. quoniamque nos, im- 
pera or Carolus una cum fratre nostro antedicto quartam totius 
30 auxibi atque impensarum partem substinere obligamur, quartam 
quoque suffragiorum partem habere debemus. herum autem gene- 
ralium luramentum sic sonat et est tale. g 

13. üt videlicet hi duo generales tanquam principes sub di¬ 
gnitate ac verbo ducali promittant et polliceantur se ornnia et sin 

fets a um 6 “hs at o°füciu 0ede r C ° ntenta düi S enter obServaturos ac con- 

; d “T m ’ T probos 

ommum confoederatorum bona fide’T • • mmodo ac dl g m tate 

ne bellum confoederatorum nomine T^ 08 ’ curatur0S( i ue > 

lfl . . -p ne abs que urgente causa moveatur. 

sic sonat: Tos pTTttetTac“iurabY^“ 1 VTT^ 8 de P utat orum 
P 30 lurablt ’s, quod videlicet omnibus sta- 


Nr. ' 1: l'i ll KnileJuli. 


525 


tibus huiuscc catholici foederis, qui in eo cotnprohensi sunt quique 
in posterum coin[irehendeiitur, in omnibus actionibus eiusdem foe¬ 
deris conformiter ac comnniniter uni atque alteri parti, pro viri¬ 
bus uniuscuiusque iudicii consilium atque auxiliuni vestrum im- 
partiemini, atque ipsius foederis negotia, in quibus opera vestra uti 5 
contigerit, fideliter ac diligenter tractabitis, et quicquid in vestro 
consilio statutum et conclusum fuerit, nemini mortalium, exceptis 
vestris superioribus atque iis praecipue, qui speciale ad id man- 
datum habueriut sou deputati fuerint, usque ad extremum vitae 
vestrac* diem communicetis neve ullo quopiam modo in lncem 10 
prodetis, quidnam ab unoipioque consiliario speciatim, vel dicto vel 
suffragio, deliberatum sit, omni dolo ac fraude inde remotis. 

15. Si vero plures olectores, principes, comites “), praelati et 
alii primores ex nobilibus, neeuon civitates vel aliae particulares 
personae in hanc confoederationem venirent, tune iidem nostri 15 
generales et consiliarii uniuscuiusque provinciae plenam habere de- 
beant autoritatem occasione suffragiorum et cdhsiliariorum modum 
constituendi, nempe ut unieuique electori et principi unum suffra- 
gium, praelatis vero, comitibus ac nobilibus tanquam uni parti, 

si autem plures civitates in dictum foedus ingrederentur, ipsis 20 
quoque iuxta qualitatem uniuscuiusque Status, auxilii et contri- 
butionis, unum sive plura suffragia eis admittantur, ac consiliarii 
per illos ad hoc deputati, quemadmodum reliqui consiliarii eiusdem 
nostri foederis, honesto stipendio ab ipsis interteneantur. 

16 . Praeterea consiliarii ad requisitionem et convocationem 25 
generalis in omnibus nostris negotiis ad diem et locurn, qui illis a 
praefato generali praescriptus fuerit, omnino comparere, neque 
ullus eorum ultra biduum expectari debet. et sive eorum aliqui 
ita comparuerint sive non, nihilominus generalis et alii consiliarii, 
qui praesontes fuerint in bis negotiis, quorum causa potissimum 30 
fuerunt vocati, non minus ac si reliqui consiliarii omnes adessent, 
procedere, et quae necessaria fuerint, in vim huius capitulationis 
iuxta eorum officia et fidem, agere et tractare teneantur. quicquid 
etiam ab ipso generali et consiliariis praesentibus uti bonum habi- 
tum, visum, iudicatum, actum et conclusum fuerit, id ipsum de- 35 
bemus et volumus nos, perinde ac si omnes consiliarii praesentes 
fuissent, executioni mandari. 

17 . Quilibet autem generalis in sua provincia praesidere et 
primum in sedendo locurn obtinere debeat, et si contingeret, quod 
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40 



526 


Nr. *4: 1541 Ende Juli. 


consiliarii in ferendis suffragiis seu votis hinc inde aequales essent, 
tune generales ei parti, cui adiunxerint, sui voti accessionem fecisse 
dignoscantur. 

18. Proinde si generales vel nos ipsi confooderati comperire- 
5 mur ullum belli motum sive apparatum adversus nos seu nostros 
occasione religionis conflari, sive subditos nostros ad seditionem 
tumultumque sollicitari, ex tune generales et consiliarii eerta sta¬ 
tuta die unum in locum convenire diligentique ac eerta habita ex- 
ploratione maturo consilio decernere |debent] a ), quanarn via tali 
1 ° mconvementi obviara iri atque ante omnia impigre provideri valeat, 
ne repentina atque improvisa hostis violentia imparati opprimamur 
in hoc tarnen raaxime cavendum erit, ne dubiis atque incertis ru- 
moribus permoti ad arma inque superfluos atque iraraoderatos sum- 
ptus temerarium in modum prolabamur. 

hj 19 ' ^ U0 vero ln hls omnibus legitime procedatur nee aliud 
quam aequitas et naturahs defensio quaeratur, ita quod si quis 
nos vel all quem nostrum vel hos, qui iure haereditario vel ad vi- 
tam, ut dictum est, sub nostra sunt protectione, ex causa religionis 
ut saepe dictum est utputa propter antiquitus observatos ecclesiae 
20 usus, ceremonias, fundationes, monasteria eorurUque fructus, redditus 
census et aha eccles.astica mobilia et immobilia bona et catholicas 
constitutiones. vel propterea, quod nova dogmata in nostris princi¬ 
pe 8 et prov.nci.s or.rentur, vel nostris subditis inculcarentur 
aut concionatores vel visitatores ad nostras ditiones deputarentur 
25 et subornarentur, vel se ipsos intruderent et propter alias diversas 
causas quocunque nomine dici possent, molestare. impedire, vim in- 
ferre et de facto detmere vel invadere niterentur, vel si eiusmodi 

“^a^TS 1 nr 111016 ^ 10 ^ 8 Vel **™P*»* -sa mant 
iestus apparatus belli prae oculis esset- _ . 
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pendente compositione, nihil de facto per adversam partem tentetur, 
verum omnia suspendantur. si igitur pars adversa diem amicabilem 
et locum, quem generalis eonstituere debet, admiserit vel admit- 
tere velit, tune generalis consiliarios ad talem diem et locum con- 
vocabit, qui etiam comparere et omni diligentia curare debent, quod f> 
huiusmodi controversiae et differentiae amice eomponantur. quod 
si amicabilis compositio obtineri non possit, sed per partem ad¬ 
versam impediivtur, vel si pars adversa ab institutis non desisteret, 
vel si iam esset in apparatu nec vellet ab eo abstinere, tune illico 
absque ulteriori moia vel impedimento noster generalis et consiliarii 10 
decernere teneantur, (piomodo et qua ratione laesus manuteneri ac 
contra adversam partem defendi ac tucri valeat. 

2U. Porro si eontingeret, quod plures nostrum modo supra- 
dicto uno eodemcjue tempore invaderentur, obruerentur aut pertur- 
barentur, ita ut pluribus in locis, vel etiam non in altera tantum, 15 
sed utraque provineia ferenda 11 ) essent auxilia, quocunque modo 
huiusmodi Casus accidere possefc, tune in eo semper agi debet se- 
cundum iudicium generalis et consiliariorum, ac prout rerum et 
temporum exigentia atque hostilis resistentiae necessitas videbitur 
expostulare; et praesertim, si visuin fuerit melius, quod omnes vires 20 
et auxilia in unum locum eonvertantur, nos quoque id exequamur 
atque interim illi, quibus par necessitas incumbit, suo marte, com- 
munibus tarnen omnitun nostrum sumptibus, suas ditiones et prae- 
sidia in bona custodia conservent, et se, quantum in se est, susten- 
tent, donec efficaciter jiotcrunt adiuvari. at nihilominus teneantur 25 
ratam auxilii ipsis impositam, sive militum sive pecuniarum, gene¬ 
rali ipsi ad ca loca convertendara b ), ubi bellum susceptum est, mit- 
tere, ot in hoc nullam negligentiam admittere, nisi generalis et 
consiliarii ob incumbontem necessitatem, si qua intervenisset, ipsos 
ab huiusmodi impositione et auxilio absolverint. quod si contin- 30 
geret rom ad bellum devenire, non debet ulla concordia seu com¬ 
positio admitti, nisi prius omnibus laesis pro nostri generalis et 
consiliariorum aestimatione satisfactum sit et ante omnia, si quid 
nostris vi ereptum, id eis restituatur et reparetur. 

21 . Proinde nemo confoederatorum, cui auxiliura eo quo prae- 35 
fertur modo subministratum est, debet cum hostibus sive adver- 
s arns absque omnium foederatorum scitu ac voluntate in illorum 
praemdicium ullas pacis, induciarum aut concordiae conditiones 


u) Pol Var. 84: tenentla. 
b) Pol. Var. 84: conservanda. 
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suscipere, atque id si fecerit, atque alii foederati inceptum iam 
bellum ulterius prosequi voluerint, teneabur nihilominus imposibi 
sibi auxilii debitam portionem praesbare, neque ob initam concor* 
diam ab eiuscemodi auxilio subminisbrando ullo quovis pacto im- 

5 munis esse. 

22. Item si contingat nos iu huiusmodi bello urbes, arces, 
casbra, ditiones, terras, gentes, tormenta bellica vel alia huiusmodi 
noßtris adversariis adimere, vel etiam notabiles personas capere, ea 
omnia nobis ex aequo, pro rata bamen uniuscuiusque contributionis, 

10 cedere debeant; in reliqua autem praeda eb his, quae communiber 
acquirunbur, debent nostri generales eb consiliarii ita rebus prospi- 
cere curareque» ut discordiis eb contenbionibus inber milites ob- 
vietur. 

23. Et quia necessitas requirit, ub in usum belli provisio fiat 

15 de tormentis bellicis, ideo, dum per generales et consiliarios de re¬ 
bus belli deliberabitur, cuilibet nostrum imponi debet certus nu- 
merus tormentorum atque impensarum extraordinariarum rerurnque 
aliarum, quae bello usui sunt, atque harum rerum omnium specialis 
taxa constitui ac certa unicuique pecuniae summa certusque artel- 

20 lanarum pulveris et munitionum numerus iuxta debitam cuiuslibet 
portionem in communem usum foederis impendendam imponi debet- 
ad haec etiam conformitas auxilii ab unoquoque praestandi pro 
condecenti cuiuslibet qualitate iuxta infrascriptam taxam bona 
fide observanda est, ita ut nullus confoederatorum in hoc quod 

25 accommodare vel subministrare obligatur, prae aliis ullo pacto gra- 
vetur; atque in administrationem huiuscemodi tormentorum et mu¬ 
nitionum debet alter alteri pro viribus auxilio esse, eb si huius¬ 
modi tormenta, pulvis et alia deperdita vel rapta fuerint aut ali- 

an UTk f am ° um acce perint, tune nomine communis confoederationis 
debent restitui etresarcin; tormenta vero cum pertinentiis suis ner 

debent° mmUnit6r Pr ° 3Ubsidii cuiuslibet nostrum interteneri 

24. Praeterea si sors ita ferret, quod per impressiones (sic!) 
ic orum Protestantium vel eorum adhaerentium, vel alioquin per 

35 occasionem hums catholicae defensionis res latius incrudesceret ita 

ut alicui ex foederatis una vel plures arces, oppida ve loca ner 

adversam partemvel per rebelles et seditiosos subditos adimerentu 

vi, vel per msidias et fraudem interciperentur, sub quocunaue nrae 
textu et modo illud accirlp^i- u ^ ’ “ quocunque prae- 

40 cum deputatis rei bellt^’ baec . omnia P raef & tus generalis, una 
cum deputatis rei bellicae consilianis cum omni auxilio foederato 

rum ac ommbus prorsus viribus, sumptibus et communi periculo 
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foederatorum sine ulla mora recuperare neque cessare debet. nisi 
prius rccuperata sint. oaquac pnst-ea ilico ei, ad quem prius peiti- 
nebant, absque ulla refusione (!) vel exactione ullius suniptus, 
tlamni vel alterius rei, libere restituantur. 

25. Insuper debet in litteris conductae militum. tarn equitum 5 
quam peditum, sirniliter in designatiouo artieulorum, quos milites 
iura re a i consueverunt, debet b ) specialiter inseri ae provideri, ne 
milites, ubi res ad expeditionem pervenerit, amicos et praecipue 
nos foederatos nostrasque ditiones, terras et subditos, in suo trans- 
itu, statione aliove 0 ) quocunque modo laedant, damno afficiant, 10 
opprimant aut gravent; verum sese, ut amicos deeet, modeste ac 
discrete geraut' 1 ), ac bene honesteque persolvant, et. si exautora- 
buntur, pacifiee et absque ulla violentia nostris inferenda et sine 
mora diseednnt. atque in his Omnibus nostri generales et con¬ 
siliarii serio operam darc et quantum fieri potest curare debent. 15 
ne inusitata stipendia vel insolita vel aliae oxactiones per milites 
exigantur, neque rigorose aut per vim extorqueantur. quodque 
nostros, dum auxilio am plins non fuerit opus, stationibus et guar- 
diis non molestcnt®). 

20. Cuilibet generalium a confoederatis in singulos annos mille 20 
nomine pensionis debent nmnerari floreni llhenenses f ). 

27. Praeterea etiam idoneus secrotarius et unus substitutus, 
qui negotia confoederationis huius perscribant, quique etiam sta- 
tibus huius catholicae confoederationis communiter astricti sint, sed 
tarnen interim ipsos generales observare hnbeant (sic!) fooderatorum 25 
stipendio alantur; verum conBiliarii debent sumptu ac pecunia supe- 
riorum suorum, a quibus ad id muneris deputati erunt, absque 
foederis gravamine interteneri, utß) si generales, consiliarii, foederis 
secretarii et substituti, unus vel plures, in negotiis et h ) obsequiis 
foederis immediate caperentur vel notorium damnum paterentur, 30 
hi communibus foederatorum sumptibus relevari, redimi et inde- 
mnes servari debeant. ita tarnen quod, si ipsi generales, consiliarii, 
secretarii et substituti, casu quo res ad bellum et. expeditionem 
doveniret, novis conditionibus conducerentur. tune secundum pacta 

a) Tol. Var. 57: servare. 

b) Sic! Wiederholung des obenstehtnden debet. 

c) Pol. Var. 57: aut. 

d) Pol. Var. 84: gerere. 

e) Pol. Var. 84: nostri . . . molestentur. 

f) Pol. Var. 57 statt mille floreni Rheuenses: rallle aurei 

g) Pol. Var. 57: et. 

h) Pol. Var. 57: vel. 
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istius novae conductionis et conditionis quoad huiusmodi damna il- 
lorum debeat a ) haberi ratio. 

28. Quo vero in supradicto auxilio nemo plus aliis gravetur, 
nos Paulus Tertius una cum sede apostolica, si res ad bellum de- 
5 veniat vel alio modo subsidium et contributio fieri deberet, semper 
quartam partem, et nos Carolus et rex Ferdinandus simul aliam 
quartam partem totius subsidii et sumptus, sivo id fuerit in equi- 
tibus, peditibus, tormentis, munitionibus, pecuniis, sive in aliis 
prout a generalibus et foederis consiliariis aestimatum fuerit, ferro,’ 
10 pendere et praestare volumus; reliquas vero duas partes nos alii 
confoederati, qm m praesenti iam sunt vel se nobis posthac adiun- 
gent, exsolvere et expedire tenebimur, atcme huismodi auxilia 
pro magnitudme et qualitate impendentis necessitatis per generales 
et consilianos foederis decerni et moderari, et unicuique nostrum 
lo foederatorum raxta impositionem ordinum magni subsidii, quae ab 
Impeno nobis, Caesan Carolo, in mgressu nostrae administrationis 
m profectionem ßomanam concessa est, imponi debent, ita ut nro 
qualitate illms impositionis etiam hic ordo constituatur in qua re 
generales consiliariique fidelem operam adhibeant ita ut iuxta 
20 huiusce contributioni, qualitatem ordo rite instituatur. qua quidem 
m re per generales et consiliarios omnis 1 ') adhibenda es opera ue 
quisqnam confoederatorum in eo, ad quod coutribuendum sibi'im“ 
positum fuerit, prae coeteris gravetur. 

,. C erl ]™ r.i uauü vel plures ex nobis in suppeditando milite 

2 o pecuma vel aliis 3 ,b. mmnctis negligentior esset, atque ita ea, Zo 
nostris general,bus et consiliariis bona visa atquo decreta sin non 
exequerelur (quod tarnen nnllo modo iieri debet), die vel illi h u “° 
mod, impositionem tarn militnm qu , m pecnniarum aliarnmque rerum 
m duplo pender, et persoivere teneantnr et etiam pro aesthnltbT 
nostrornm generalium et consiliariorum mulctentur. nos vero alii 

dap,i “ m 
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vertantur, videlicot nos Paulus IIP, pontifex maximus, nostro et 
sanrtau srdis apostolic&u nomine 5UUOO, nos Uarolus imperator ae 
rex Ferdinandus simul 50m)i)*) % nos archiepiscopus Saltzpurgensis, 
nos ambo Bavariae principes 75UU0, nos cardinalis et archiepi¬ 
scopus Magontinus et Madenburgonsis (!) 2500U, nos Henrieus, dux 5 
Brunsvicensis, florenorum Rhenensium H30Ü. 

31. Ut itaque peounia liaec in solo casu necessitatis atque ad 
ropentinos belli motus repellendns asservetur ae nullo quovis modo, 
nisi extrema impellente rerum difficultate, pertingatur (/), eapropter 
debet singulis annis pro satisfactione stipendii generalium eorumque 10 
secretariorum et substitutorum neenon magistrorum equitum et 
capitaneorum et aliarum necessariarum impensarum b ) per generales 

et consiliarios foederis universalis quaedam impositio fieri, ofc stati- 
bus foederis pro qualitate subsidii imponi atque huiusmodi pecunia 
ad manus generalium consignari et sumptus ex ea, ut decet, fieri 15 
et. a secretariis nomine generalium describi ac singulis annis con¬ 
siliariis ligae de illis bona ratio reddi. 

32. Debent etiam generales, qui quidem Caes 0H0 M li atque 
aliis confoederatis iure iurando astringi toneantur, quilibet videlicet 

m sua provincia, quindecim subeapitaneos totidemque magistros 20 
equitum sub annua ponsione conducere, per quos quocunque tem¬ 
pore, quando urgens necessitas ita exegerit, ilico insignem exercitmn 


equitum et peditum habere possint; quorum opera ad executionem 
huius foederis atque etiam, si necessitas exegerit, in supplementum 
numeri impositi statibus huius foederis, ubi fortassis unus vel 05 
plures suura numerum, qui illis per generalem et consiliarios in- 
mnetus fuerit, tarn cito non possent invenire, converti debeat. 


7 v^uio nuius contoede- 

rationis auxilia praestanda essent et expeditio suscipienda tune 
nostri generales et consiliani debent conducere et ordinäre thesau- 30 
rarios aliosque ministros et officiales, prout negotii qualitas exe¬ 
gerit, quos etiam nomine omnis confoederationis iuramento astrin- 
gere et illis auctoritatem et connnissiones necessarias assignare sti- 
pendiaque ordinäre habeant et ad liaec omnia personas honestas 
atque idoneas eligere, qm huiusmodi muneribus praesint ac suarum w 
functionum sufficientem et sinceram rationem reddere possint 

34. Item omnia mandata et alia, quae generales atque con 
siliaru ex offic.o vel scripto expedire vel publicare habebunt ea 


a) In Pol. Vor. r,7 statt der beiden Zahlen 50 000 Lücken, statt des 
Jsaierns: für Salzburg 2o 000 1 für Jiaiern 80 000. 

b) Pol. T'ar. 57: expensarum. 

c) Pol. Vnr. 84: aceidorit. 


Gesamtbetrags Salzburgs 


und 
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Nr. ‘4: 1541 Juli 29. 


omnia sub titulo et nomine specialis iussionis caesareae, prout etiam 
alias in liga Svevica fieri consuevit, expediri debeant®). 

35. Fuit autem inter nos signanter etiam conventum et con- 
clusum, ut nostras provincias et subditos ad hoc inducere et te- 

5 nere velimus et debeamus, quo hanc confoederationem observent et 
ei deferant ac nihil in contrarium attentent; quod si (quod Deus 
avertat) iidem nostri subditi quicquarn contra religionem et hanc 
nostram oonfoederationem attentare conarentur, contra hoc b ) nos 
invicem alter alteri assistere, et nostros subditos ad hanc catholi- 
10 cam confoederationem. inducere et teuere teneamur. 

36. Postremo ne in auxilio subministrando ac pecunia iuxta 
debitam portionem eroganda atque aliis rebus ad bellum necessariis 
comparandis ullus defectus habeatur, eapropter nos Paulus Tertius 
pontifex maximus . . . c ) in commissarium nostrum in Germania 

15 deputavimus cum plenario mandato omnia et singula, quae vigore 
confoederationis per generales et consiliarios antedictos proposita 
ac deliberata fuerint, nomine nostro ac sanctae sedis apostolicae, 
una cum alus ordimbus confoederatorum, effectuali executioni man- 
dandi ac nnllam moram vel difficultatem negotio conficiendo in- 
20 terponendi. 

37. Simili etiam modo nos Carolus imperator . . , d ) in nostrum 
quoque commissarium deputavimus oportuna atque effectuali ad- 
hxbita provisione in auxilio praestando et contributione iuxta ratam 

„ coodecentem impartienda, ut nostra ex parte nullus omnino defe- 
2o ctus repenatur. quae quidem universa et singula nos omnes supra- 
scnpti®) promittimus in verbo pontificio, caesareo ac re R io pro 
digmtateque probi electoris ac probatorum principum sub vera- 
que ac »ata fidem Omnibus et singulis sopranominatis continentiis, 
punctis et articulis Wer atque inviolabiliter observaturos neque 
30 ullo unquam tempore ipsis quomodocunque contradicturos vel fa- 
cturos omni fraude ac dolo inde remotis. in quorum omnium fi¬ 
dem et testimomum praesentem confoederationis nostrae decla- 
rationem et bbeUum s.gillorum nostrorum appensione communiri 
35 Eaüs P^ae die 29. mensis' iulii anno Domini 

a) Pol. Var, 57: debent. 

b) Pol. Var. 84: hos. 

C) Pol. Var. 67 : Lücke für den Namen 

d) Pol. Var. 84: N. 

40 ö) PoL Var. 84: supradicti. 

VS fÄS/lft 7JTL2SZ Äi 


Ni 


Zweite 11 Alte 1 • H . 


r>. Petitionen zur lingestaltuiig des katholischen Bundes. 

Zweite Hälfte r.HM 

l;, „, .1 r. .t)-m i'ri ro! '• J ■'<< undatiert. ivYd.'i.'/J <l--f Hand (n i/ns. 


Voiiiuß .Ws Hmulc- U.-Itiai; (los i’.ipstes li.s oUmuliti*;!.-. ........... _ 

ZaliluuK .1. » Knt'Ors Hoilnlt v,.n -lo.it-ch.'ii l'moton. Krn.'unun K ni.f. ka.spr ichon ■> 

Hrvollm.irlitii.-teii VoUma.-ht für Ku- Fonlimiml AusfertiRHr.c •Ivr kuiMTluhen 

I »cklarittion zu^unvten »Ut < * i isthchcn 

ln causa ehristiana«* coiifoedrratumis petitur a Sana ( acs. M 
nninino 111™ D 1 Ludnvici, utriusque Bavariae ducis-): 

1 . Ut Uaes. M lW!> S. cum S mo D. X. agat, ut $ Us S. uniim vel io 
plures commissarios cum sufiieiente mandatn in Germania dejmtet 
ad subscribendam, sigillandam et ratifieamlam dictae confoederationis 
nuper factam declarationem. 

2. Ut S tas S. per dictum commissarium vel alias vias summara 
50000 eoronatorum, quos omferre nomine provisionis dioti foederis la 
(lebet, quam fieri potest citissime consignandam in Germania curet. 

3 . Ut eadern S taH S. deputet in Germania commissarium, qui 
in omnem eventum nomine S tis S. necessaria dictae confoederationi 
adimplore possit. imminente enim necessitate aliqua subita an- 
gustia temporis non pateretur dilationem, qua ad $ tom S. vel alia 20 
incommoda loca nuntii mitti ex Germania possint. 

4 . Ut S tns S. deputet in Germania consiliarium Germanicae 
linguae peritum, qui singulis actionibus et consiliis dictorum con- 
foederatorum intersit. 

5 . Praeterea petitur a M t0 S.. ut 6250 a ) floreni ab eadem M to 25 
S. debiti ex causa taxationis iam pridem factae ad hanc confoede- * 


ii.vl Kat demselben 


n) Durc/islrichcn Ö550. 

Quae comprehenduntur in foedere in c.ouventu Ratisbonensi inito, ijuibus 
a^sentiri non possumus, hnec sunt: Quod foedus initur pro conservatione 
rocessus Ratisbonensis. — Pontifex videtur comprobare pacem, quam Caesar 30 
feeit cum Protestantibus, in qua nonnulla conceduntur, quae possumus dissimu- 
lare, sed non approbare. — Kos duo capita rei publicae christianae. — Impe- 
ratori datur quarta pars suffragiorum. — Quarta pars impensarum fiendarum assi- 
gnatur Pontifici, quarta pars Caesari et Ferdinando. reliquae duae aliis princi- 
pibus. — Zweifellos stellt dies Stück die oben S. 100 Z. 24 irrig als nicht vor - 35 
hamlen bezeichnete schedula dar , die Moronc mit seiner Instruktion r. 6. Jan. 1542 
nachgesandt wurde- 

] ) Dies Stück , wahrscheinlich zur Information der Kurie bestimmt, ist offen¬ 
bar kurz nach dem Kegensburger Reichstag entstanden (vgl Punkt 5 und 9). 

2 ) Die vier ersten Punkte bieten eine Wiederholung von Nr. *1. 
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Nr. 0: 1542 .Juni 11*. 


rationem spectantis, de qua Ratisbonao inemoriale Caes. M 1 2 ' S. et 
D. de Granveile exhibitum fuit, praodicto duei Ludoviro sine moia 
transmitti curentur. quod ipsum M tas S. se facturam et praedictam 
_ summam usquo ad 7000 florenorum aucturam promisit. ut etiam 
5 Hugoni, comiti de Montfort, M tM Suae consiliario, in hoc foeden- 
satisfiat. 

6. Ut M tas S. Caes. commissariurn in Germania dfputet, qui 
dtctae confoederationis necessitatibus ibi satisfacere queat. 

7. Ut eadem M ,m S. operam dare velit, ut dicta confoederatio 
> accessiorie aliorum electorum et principum erescat et augeatur ; ). 

8. Et si M u S. oornmodum non esset nomine proprio commit- 
tere yel cornmissarios deputare ad ampliationem huius eonfoede- 

\m ä 0 c S n P ° terit SCnbere efc cornni >ttere Eegiae Eomanorum M u , ut 
A S. Regia non solum hoc, sed etiam quid cum Henrico duce 
o baxomae in causa debitae pecuniae atque in aliis difficultatibus 
confoederatorurn tractandum videatur. utriusque M ,is nomine tra- 
ctare et decernere velit. 

9 Postremo ut declaratio recessus in verbis attingentibus ec- 
clesiasticorum ins et dominium, quam D. Weissenfeider D° de Naues 
0 tradidit, expediatur-) et in Germaniam transmittatur 3 * ). 


Hz. Ludwig v. Baiern au Papst Paul III. 

Landshut 1542 Juni 19. 

Rom A. V. Princ. 9 p. UJ9, 176 « Or. 

25 Bundes T * S Ge ™ ndton mit Vollmacht zum Abscblufs des 

Rmu,^ m f f '• J’ DU , ntiU ® a 2 mandat a>ius occasione foederis catholici, 
R ° h Sfc ° pater D - Joa ^es, episcopus Mutinensis, in novissi- 

1 ) Vgl. Nr. *2. 

2 ) Über diese Deklaration ml. Heidrirh 

30 “Z7ZÄ Ä2f iZSfSÄS, 

* f 

modi revocationis litterae in manus archienic *\ T revocetur atque eius- 
35 Ante omnia ut MW S. TaZt Üa2 f„ P ‘ M ° eun " m 

acceptarunt et non sunt de Protestantibus ^ ^ r f cessum Rafcl9 P onensem 
in omoibus .rtic.lis ottSdoxam 117 cZjnZZt 


Nr. i >: 1.542 Juni 19 


535 


mis Spyrensibus comitiis ob nonnullas eausas extunc in medium 
adductas declarationein eiusdem foederis m proxima imperiali dieta 
liatisponensi confectam B ms V. nomine neque approbare neque 
acceptam habere voluerit, ea propter et sibi et ipsius foederis or- 
dinibus factu Optimum ac communi negotio maxime aecommo- 5 
datum visum est, nt universalis conventus huiusce rei gratia in- 
dicatur, quo S tus V. suos quoque cornmissarios cum plenario man- 
dato mitterc debeat. quatenus causa praedicti foederis demum ex- 
plicari ac diffinitive concludi valent, cum itaque mei sit offitii, 
tanquam supremi eiusee foederis capitanoi, eonfoederatos, ubi ne- 10 
cessitas exegerit, certa statuta die unum in locum convocare ac 
mecum reputem communem scilicet totius Imperii statuum congre- 
gationem die 13. proximi mensis iulii Xurembergae futuram, idcirco 
pro commodiori totius causae opportunitate Ser mo liomanorum regi. 
Domino atque affini meo dilectissimo atque obser nu \ ac Caesareo 15 
commissario aliisque confoedoratis principibus et ordinibus per- 
scripsi atque illos vigore eiusdem foederis commonefeci. ut, si 
quis ex eis praefatae eongregationi Nurembergonsi personaliter in- 
terfuturus non sit, suos saltem cornmissarios cum plenario mandato 
die tertia proximi mensis augusti eo destinare debeat, negotium 20 
antenominati foederis et quiequid pro eius conservatione atque emo- 
lumento commodum atque opportnnum visum fuerit, cum manda- 
tariis S tis V. tractaturos ac diffinitive tandem eonclusuros. quod 
quidem B nl Y. omni debita obedientia propterea significandum duxi 
ut super iis, quae eius nomine novissime Spirao tractata sunt, suos ‘25 
cornmissarios cum sufficienti mandato nulla interiecta mora deligere 
valeat, quam suppliciter deprecor, ut pro innata sua benignitate 
proque reipublicae christianae bono ac sacrosanctae fidei nostrae 
conservatione haud intermitterc non dedignetur, quominus suos 
cornmissarios eo et modo et mandato instructos antedicta die tertia 30 
augusti Nurembergam mittat, quatenus catholicum hoc foedus strenue 

Mandet praeterea assessoribus iudicii camerae, ut maneant in pristino 
statu et ad unguem observent ordinationem Augusteusem at Ratisponensem 
recessum. 1 

2. Ut S. D. N. dignetur intrare in foedus catholicum. 

Deputare commissariurn. 

Item consiliarium. 

Deponere certam pecuniae summam in manus eiusdem commissarii 
induef^ ° Peram ' an aliqUOt CXterni P°tentatus possent in iddem foedus 

Nota Francorum regem. 
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1543 Mai 22. 


Nr. 7: 

defendi, quodque reliquum Dominici gregis nostra adhuc est in 
jermama, ne a Jesu Christi, redernptoris nostri, vera religiom- (.,uod 
nostris profecto etiam atque etiam imminet cervicibus) omni ex 
_ P ar e ® iciat, possifc conservari. qua in re ego una cum Rev mo at- 
oque 111» fratnbus meis dilectissimis atque aliis nobis adhaerenti- 
s nihil me aut labons aut vigilantiae nihilque omnino imde- 
cunque mtentati omissurum B*“ V. persancte (!) pollieeor, quam diu 

mcolumem florentemque »na cum sancta apostolic. sod» convorvan- 
dignetur Deus Opt. Max. 

10 *7. Päpstliche Note iu Sachen des katholischen Bundes. 

Bologna I ö 1:{ Mai 22. 

Rom A. V. Polit. Var. 57 (Arm. II vol. 5S) f. 1 <jt;a _ ir,oi, <> i 

Responsio ad oratores Serm^j,^ * 
tons et Ferdinand!, Romanorum re-is etc n,, „, .• P 

10 c P um catholicorum facta die 22. maii 1543. “ ,0rUm pn '" 

20 Bonaccursius de* nomTne ^Se ^7 'r 

Quinü etc. et Ferdinandi, Romanorum regis etc CcT 1 ' 

pnncipum in catholico foedere coniunctorum a S-D NPa i°m 
petiverunt, ut S tas S. declarnti^n^w, j ’ . ^ au l° III 

ultimum Ratisponensem recessum ^ UaQ am ^ lus dem foederis post 
25 S«. S. ab eis factam re” pere 2™. 1 v,del,0<,t 1541 ' si ”° 

ea, quae in ipsa illa declarationo "ITt™ ” r f vell8t ’ utt l u<! quoad") 
religionem aut contra apostolicae sedis 00 ”^ ° athoIlcam nostram 
satis esse deduceret b ) quod fnerlo ^ aut ontatem mvenirentur, 
_ ’’ 1U ° d foederatl seorsum declararent nulluin 

a) Vorl quod ad. 

30 b) Sic! 

*) Conciano tvar Sekretär der ^ 

dinanda in Rom, Gryn Spezialgesandter defm BolSCkaft ' La ^ der Agent Fev¬ 
er traf übrigens am 30. Juli 1543 wieder in Z fi ü°“ BaWm (S ' 350 Anm - 1 > 
— über die Beratungen an der Kurie , , La *fshut ein, Ragnald 1543 § 33). 
35 Konsistorialakten zu einem Konsistorium dasZ^i folgender Vermerk der 
imrde: factum est verbum de renovando ifoederf ZT?" 4 I ^ ail5i3 gehalten 
datum negotium Revmo D . decano, episcono öJ ? th . ol,co ln Ger mania, et fuit 
cardmali Sanctae Crucis, et Nicolao de Bodulnwt T’ ** Marcell °’ Presbitero 
tarent et referrent, quid videretur ap’enri, ,. plus ’ ^‘ acono cardinali, ut co»i- 
40 vatione verae religionis in ea provinda 6 f ° edere ’ quam pro conser- 


15 1.1 Mai 22 


neque i-ligioni mqur apostolicae sedi, ex ipsa hac n-eeptione atque 
approbati"ne praeiudieium inferri debere, praeterea. ut quaitam 
impensarum omnium partem iuxta dictam declarationom sibi assi- 
gnatam in se suseipere |non“l] reeusaret: ad haec omnia ita 

sibi rt‘S]MHi(lt‘n(hun rssr rxistimavit. . ^ 

i’iimum S t '' 1 " S. nihil inagis enpere neque quidquain aliud 
maiori sibi eurae {uisse et esse, quam ut Caes a0 et Keg ao M tus eoe- 
terisque eatholieis prineipibus, praesertim iu defensione orthodoxao 
fidei rt. ebristianae religionis nostrae. quaeunque in re possit. opem 
et auxilium ferat. qiiare pro hac sua in illos ptopensa \oluntate. 10 
1 ecusaturain nun fmsse, quominus praefatam deelaiationein eadem 
animi promptitudiiu* ratam haberet. qua tertio abhine anno iisdem 
loederatis, praeeipueque Caes a<> et Reg“ 0 M bu> boc enixe postulantibus, 
eatliolieum ipsum foedus iniverit atque aeceptaverit. 

Y,>nnn cum super hac eius foederis immutatione conditioni- ir > 
busqu* - in ea adiectis S tus S. eupiens illa quidem t. aos“ c Regiae- 
que M bus ae eoeteris eatholieis prineipibus satisfacoi e, secuin et 
eommunicata re b ) cum Rev'“ is D. cardinalibus eogitasset, nemini 
visum est ea, quae petuntur, esse eiusmodi, ut salva pietnte erga 
Deum et incolumi dignitate apostolicae sedis atque constantia eou- 20 
firmari debeant aut possint, propter infrascriptas rationes. 

Primum Ratisponensis recossus, qui maxime eatholicam reli¬ 
gionem et seäis ajiostolicae ins atque autoritatem laedit, in hac 
ipsa foederis declaratione comprehensus in primis inclususque est, 
ex quo faeile apparot, quam grave praeiudieium S tas S. sibi ipsi 25 
inferret, si dictam doclarationem approbaret. neque esset satis 
cautum religioni et sedi apostolicae, si (quemndmodum propone- 
batur) foederati ipsi seorsum declararent ex hac S tls S. acceptatione 
nullum aut religioni aut sedi apostolicae praeiudieium debere fieri. 
nam cum declaratio ipsa hoc in primis respiciat et ad hoc facta 30 
esse videatur, ut recessus ille firmus illaesusque conservetur et 
foederatos pluribus in locis obliget ad eius defensionem et obser- 
vantiam, necesse utique esset, ut vel invalidum et nullius roboris 
foret quidquid fuisset contra ipsam declarationem declaratum, vel 
foedus ipsum inane remaneret et nugatorium. 35 

Deinde sunt alia quoque quamplura addita in hac foederis 
declaratione, quae aequarum conditionum speciem nullam habent. 
quartam enim universorum suffragiorum partem Caes a6 ac. Reo -« 0 


a) Fehlt im Text der Vorlage. 

b) Sic! secum wohl mit cogitassot nt verbinden. 
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-Vr. 1: I5J3 Mai 11. 

coniunctim ideo dari volunt, quod quartam impr-nsarum partem 
su.s loeant. cum tain.-n- 1 ) S tl S., quam .sibi in f.-rcndis oneribns et 
m hac sumptuum partitione parem'q faciunt. unius tamunnnodo 
„ p ra S u potestatein faciant, ita m. quod ad prrunias attinet. (Vs 40 

” ii! g r ,|W ; T" 1 "““" Jl ''" S - <•■). < 1110.1 vero „d snffra- 

gia ferenda longo sit mferioris conditionis. 

Mtis &rea CUm ‘ n priori eximantur provinciae ( aes™ 

M m German,a inferior! sitae, in hac declaranone non sunt ex- 
ceptae. immo norn.natim comprehensa«. o contrario vero quod 
10 sedis apostoljcao d.tionem spectat, Italia tota in ipso food-rc ex- 

d'iatur. eXpreSS * r,Ue ln eo caV( ' t "'- » e P'ovinciam Gormaniae egre 

eas ^tZ^ d J7' nSaS attinet ’ saepius iam fnit non 

v / “ a P 0& kohcae vires, ut quartam caruin partem eidem 

’ atfcr,bui assignanque debuerit, utqueS'-S. in rc hac (Jaes- et H«g- 
coniunctim M J \ quarum opes longe maiores existunt ex aequo 
fuent opponenda. redditus enim apostolicae sedis, cum’ tenues Lr 

frÄ quos .v" npridom 

» ^ p»u. ' es - ad hocom,s 

parum"ae<iua viS pt™ ''i7hTi Tr“ il10 fo,! ' lcl ''' 

mania qte Tn Z provincia * -ferioris Ger- 

» 1ZZ ^^trr mprel ' end ' ;b, ' ntl "' diCtm " 

onerumque attributio in nit 1 Sunt ’ cum tamen sumptuum 
veniatur mhll ° a ” cfca - ^ed eadem omnino in- 

Ex eo ciutem, quod 

tholicum hoc foedus initum fnit 1 ^ a ^ ltUr et P r0 P ter quam ca- 
30 defensionem respiciat non i ’ ^ onam bei efc ecclesiae catholicao 

M u dicenda exisLanda q u e esT STf S ; 

toria, quam a primaeva sua n * • nim dl 6 nifcas q ue impera- 

hoc eam obligat in mim' ngm ® a sede a P° st °H c a obtinet, ad 
apostolicae sedis defensor ae’ U * ' 61 rell 8 10n,s q ue christianae ac 
35 haec communis censenda e«t- pr °P u ^ na ^°y sp: - quare nedum causa 

— nomiM 
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a) Vor/, tum. 

b) Vorl. partem. 


1542 Mu: 


tantum provim iis ac ditionibus. sed ubicunque terrarum eam violan 
aut uppugnari s**ntiat. 

Qnaprnpter nihil mm debitmn neque ab oornm officio alienum 
ncnic Caesar ips-< neque rex Komanorum faeiont. si non pecuma 
tantum, sei aliis etiam tationibus huie fnederi opmn atque auxilium 
tulerint, quam in rmn S'»' S.“) quidquid possit. libentissime est eol- 
latum. 

Quod autem d-- annatis dieitur. quas sedes apustohea ex Ger¬ 
mania pereipit, ita se res habet, ut etsi omnes integre persolveren- 
tur. qtiotl tarnen nunquam feie fit. in multis nihilommus ann.s non 10 
ca posset effiei peeunianun summa, quia longe inaior vel m lute 
sola proxima aestate a S<" S. pro Germaniae ipsius defensione in 
expfditione llungariett contra 1 ureas sit. expositum. 

Foederati vero alii, qui et in ipsa sumptuum pauitione nou 
minus quam S 11 " S. se oneratos esse existimant neque pecuniam 15 
tantum, sed provineias quoipie ac ditiones suns ac se etiam ipsos 
in puriculum missuros dicunt, inter alia hoc dobent c-ogitare, quod 
ctsi i[)sis universis medietas impensarum sit attiibuta. tarnen unius* 
cuiusque portiu eo minor erit, (p;o magis in dies augebitut (quod 
futurum cum Dei adiutorio sperandum est) foederatoium numeius. 20 

Nam quod ad ipsorum proprium perieulum spet tat, cum hoc 
co proveniat, (juocl liostes coruin ditionibus finitimi siiit, eo magis 
c^tis se ])ropensum animum dobent agnosceie, <pio in causa 

nequaquam pari (longius enim abest) se tarnen periculorum socium 
cum foederatis ipsis esse non recusavit. ‘25 

Cum igitur primum illud foedus, quod invitante ae jirocurante 
Caes ca Regiaque in primis M ,nis a S tc S. tertio abliinc anno initum 
et iuratum est, nulla sit causa, quominus firmum ac ratum esse 
debeat, neque ab eo discedi potuerit aut possit sine foederatorum 
omnium consensu, cumque in secundo, quod nunc proponitur foe- 30 
derc, plurimae sint c-onditiones, quas S tas S. recipere aut ratas ha¬ 
bere nullo modo potest, reliquum est, ut in illo priori, quod inte¬ 
grum adhuc ac validum existere nemini dubium est, sibi ac coeteris 
foederatis permanendum existimet. quod enim plurium consensu 
transactum stabilitumquo est, immutari corrigique non potest, nisi 35 
pariter in id omnes consentiant. qua in re S tas S. cum alia omnia, 
quae in ipso foedere promisit, se bona fide praestiturum pollicetur, 
tum etiam 5000Ü florenorum ante tres proximos futuros menses in 
Germania depositum instauraturam b ), ut in usum antedicti catholici 


a) Die Konstruktion erfordert a S*e S. 

b) Siet depositus offenbar Substantiv (= Conto) von dem der Genitiv 50 000 flor. abhängig ist. 
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Nr. s. 


foederis, ojuandocunque Opus fuerit, prao mamUis t*t in promptu 
sint atrpie accedente cornmissarii apostolici ant f * pra^fatum t*wmi- 
niim tnurn mensium deputandi consiho pro a**<jua *S :i ’ S. portioin* 
exponantur 1 ). 

• r > *S. Kaiserliche Antwort auf \r. *?. 

Horn A. I’. Arm. t>4 vol s f\ :>:>()—:>:\l gleich:. Ab^'nr. undatiert-'. 

T Oefahr des Katholizismus. Zustandekommen iles liefen kurzer Entwurfs Weg- 
lassiinp des Artikels, wo »ler Regensburger Abschied erwähnt wird. Verlangen auf 
tr , ' |f -rtfclsquote des Papstes. Unmöglichkeit, ohne diese Krir*g zu beginnen. Re- 

) lastung der Habsburger Sofortige Entscheidung. Die Stimmenzahl. Streichung der 

Niederlande. Die Schutzpflicht des Kaisers. 

Novit rnultorjue ante cogniturn habet S. S ta \ in quod diserimen 
variis haereticorum opimonibus adducta sit Germania eoqne hac di- 
scordia perductam esse, ut ex sese paene tota collabatur. undo in- 
telligi potest, quam imbecilla (!) sit saevo imminente tyranno, qui ad 
intus (/) interna dissentione facilem sibi lianc j)raedem arbitratur, ut 
manifestius sit, in quo periculo versentur catholieae et orthodoxae 
fidei propugnatores, qui utrinque ab hostibus premuntnr, et desi- 
nente lurea a Protestantibus, et ita et aperto Marte et industria 
20 disseminandi mali et miscendi veneni impngnantur, ut nisi finnato 
foedere, cuius coniunctionem illi vereantur, sese fideles Constituante 
graviora multo quam ante videantur tentaturi. non potest etiam 
non agnoseere S. S- hanc rem ad se ante omnes pertinere, quae 
. vices ^ hristl ln terris gerens praecipuarn fidei (quae autoritatis 
2n apostolicae basts est) curam gerere debeat, et ad hoc datam illi 
supremam lllam autoritatem, multum etiam impendii (!) illam (si la- 
benti et prope iam collapsae religioni manus potentior promptissi- 
me non porrigantur) facturam; regiones enim deficere et rem eo 
perductam, ut perniciosa sit mora neque differri sine immenso 
30 damno remedium possit. itaque supplicatur, ut quae sequuntur, 

') Hierauf bezieht sich ein Passus in der S. 404 Anm. 2 Z. 41 erwähnten 
Em9abe an den Papst (Florenz Carte Cervin. 25 Ar. 71): Supplicant |Ill»i ducosj 
Bn, S„ ut summa oOOOO ducatorum pro catholici foederis antioipato subsidio apud 
Revmnm Dnum archiep.scopum Saltzburgensem, ut Bonaccursius promissum sibi 

3° f “ 8 “ a ^ l ' Ult V-.f*]' ( l uam Primum deponatur, ne Catholici mgente ^ces- 
sitate debito auxüio destituantur. Eine t a • y. ,f.., 

1. (Ski. an tornini) «. 0. £ Nr n t“ ü ‘ f " H 

<latiJL N “ Cl ‘ S ' J “' 2 Sthr 't“ U “ :k <“f En,U „ 


Sr.->. 

r.*» «**»»'» " Ut - 

in — 

,nlmn .«.t id ■.•wili.t.' impellent.' ta.-umi esse. >]■» '“ "'f' ■ l - 
flatmn . t, • in . im S. S n nraosignifiuan po- a 

ut ante rem absolvi opoit ' • 1 ,, , v mum b ..r^tum 

lurrit cum ,-nim vcheineiitissiine contenderet pei U, % » - Atu,n 

nm Protestantibus tractatio quoMS pacto in¬ 
et nuntnim, ne .j«- ’ m l * ordinib us, nisi aliquod 

tcreedeict. annnac \ t c _ foedere sumeretur. fore ut opiniones 

robur ex coniunctiono aliqna efM fotcU re summ . ' 

i o v wOiiT.Mitur multaiiuu cih illis mala 

in ülnd l«d» .ive 

in fo«le is .Vscripdone-l honestun, 

principim,, concipiatnr. »cco.no, latmn «d S. S» d.go.tat™. ot MWn- 

^ fioi’n ovistimationi aliorum conti ahciitium, 

tatem, consentanonm etiam txistimauux , s o, is 

fiuorum perpetua et fuit olim et nunc quoque est ^oluntas b b 

uctorita om revereri illamque protegere et* ad eins voluntatem, 

quantum id fieri posset. se accommodare, et m eo quoque as- 

sentiontur, ut articulus illo, in quo de liat.sponensi recessu agitur, ^ 

oinittatur contributi on em autem, quae secundum foedus a S. S*« 

fieri debet constituenda etiam summa et sumptibus ordinär,is et 
extraordinariis, cuphmt in unione catliolica eonfoederati ad hoc 
S. S tirt memoriae succurrere, quae proximis comitns Nonmbergensi- 
bus tarn diffuse cum eins nuntio a Begia M* Romanorum ceteris- 2o 
que ministris acta fuere, ot continenter hoc ipsum, quod ante ab 
illis S S u supplicatur, ut solutionem eius sumnme m se recipere 
velit et secundum eam debitam iam ante pecumam et quae debe- 
bitur, revera numerare, velitque expendere, quam (quod ante dictum 
est) hoc negotium ad illam pertineat, velit quoque rationem habere 30 
multorum qui cum se foederi primo adiunxissent, decesserunt, 
quorum haeredes, et quae ab illis possidebantur ditiones cum alie- 
nis a vera religione sunt coniuncti c ), expendat et magnum praela- 
torum ac principum ecclesiasticorum et saecularium numerum, qui 
suis sedibus eiecti, quae possidebant, perdiderunt. 35 

Itaque facile est S. S a animadvertere, nisi illa sibi adscriptae 
summae solutionem praestare velit, non posse Caesarem ipsum et 
regem reliquosque foederatos hanc in se recipere, neque quemquam 
esse, qui bellum incipiendum suadere possit sub spe largae et in- 


a) Vorl. ex. 

b) Vorl. descriptionem. 

c) Sicl her Sinn erfordert ein lUorf ttte discesserunt. 
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certae prom.ssioms et exhzbitionis non determinatae, et nisi parat, 
Peconm (nervus ad bellicurn illud eorpus) prompt» sit et 
summa ab uno quoque expectanda, certum sit. " 1 ‘ ' 

. , Qua “ CUram hoc diligentiorem adhiberi necessum est mio 

° p0tent,0res Sunfc et ditiores, cum quibus res geritur 1 

si ÄtÄ «««« 

- - £HE : ~ 

potwsimum posita est, ut setlis' apjtoücae «ÄTw,™ ” 
professo aus impugnatoribns, defcniatur. 

,5 at S E S*- d anud‘“se^ff eXiS ,' i 'T Ur <ad rem “ im ° mnera «deamus,, 

dise«e $ afS«! j^lTaf i SUmm “ ra 

tatis diffinitionem convenit mrmrZ J . hanc autem suae volun- 
ante biennium Bononiae') C ans Uem eSSe rece P fcum a se foedus 
piendum foedus adducta esfc ^ qU ® °“ nes > P ro P te1 ' quas ad reci- 

20 tum, ut incommfdfeTm ;^eV? ataS 6t 60 iam 

que hanc rem ulla iam rationc amphns ZlH™'™ eV “‘ Ura ’ M ’ 
perdita quis velit itamm n tir> ,.^ ern P osse » nisi omnia 

aut hanc foederis, aut aliam. 0603 1 ^ & iqUam ex q uir endam esse, 

» sin. S^ÄÄT “T h0C ~ 
futurum, ut Caesar se insum T aux,lla > ^ecessarium certe 

exponat, et suas provincias’ quicc j uam a ge n dura erit, periculo 
autem regem, et alios foederatos' am venturas » Romanorum 

esse, duces vero Bavariae etsi iZcU f dls r f nmen ’ a m adductos 
30 merando sumptu pares non eo T ^ * Ca6Sari efc « nu- 

ex ea causa illis augeatur nenne * nd ? T °’ ut ' suff ragiorum numerus 

durior sit, si rationem habere velit Tbse ^ *•’ ^ m ha ° P etiitione 
rati omnes prosequuntur. observantiae, quam illam foede- 

35 ipsamve Belgicam (quae ^actenus 0 no lnferiores Caesaris 

nem molesta'fuit, sed supe ad «i tuitio- 
stans suis consiliis et auxilüs labend r ’ thod ° Xa ™ li gione con- 

cundo adscripfcam esse, cum ipore lil - 

_ 1 re ad dita non esset, neque 

1} W0 ' d iU den Verhandlungen mit Granvella Oktober m 1? 
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tiintum rx i‘ft causa auctuin l’a-san sumptum, |)lftcet S. M tl , uti ex 
fötalere id auferatur. 

Ad ea, (juae S. S tas in responsione adduxit, seilicet Caesarein 
ex officio tum obligatum (‘sse. ut<pie illi Caesarea dignitas salva 
sit, qua in ab origine a sede apostoli ( *a sit consccutus a ), ex liac causa 5 
obligatum esse ad ecclesiao tuitionom ac apostolicae sedis, et quae 
extra nun adduntur plcraque, nihil ros[)ondetur, ne aliqua dicantur, 
quae extra rem hanc quoque futura essent et fortassis molesfra, haec 
autem tractatio r<‘ potius peragenda est, quam polixis verbis *). 

*9. Instruktion fiir Farnese über den katholischen Bund. 10 

[ir> 4 a Dezember 13 ] 

Florniz Arch. di Statn ('arte Ccrvin. X?ti Xr. 13 f. 30 gleich;. Abschr . 
Rom A. I’. Arrti. 3Z* vol. 34 f. — V" Abschr. (Ende des 16. Jahr *- 

hioiderts). beide undatiert 2 ). 

Antwort dos Papstes in Uolojjnn Ho>rhoid (irauvo lins. Annahme des Viortol 15 
der Koston Vorlan^en auf entsproohondo Stimmonzuhl. Zahlung nur an Bankiers. 
Mnjoritiitsprinzip. Führung eines Ausgabenbuches. Bo^inn der Boitragspflicht vom 
Tago drr Stipulation. 


a) Otfaxhar int der Text hier venia ht. Zur Suche vjl S. 43S Z US fl\ 

] ) Die nächste Meinungsäußerung der Kurie bildet folgender Brief Farneses 20 
an Gryn vom 11. Nov. 1543 (Parma Arch. di Stafo Carte. Farnes. Roma Kon; 
von Ccrvini koi'r.): Farnese antwortet auf einen [verlorenen] Brief Grijns vom 
32. Scpt accioche possiate . . . tanto piü arditamente mostrare, iquale fasse 
ranimo di N. S. in la risposta che vi fu data in Bologna sopra questa materia. 
et vedendo che il medesimo t* ancora hoggi, possiate levare ogni ombra et 25 
scrupolo . . . Der Papst wollte mit jener Antwort bloß zeigen , daß er non poteva 
accettare le conditioni della seconda lega, leqtiali all* hora se li proponevano 
et si voleva imputare a lei che la liga non havesse progresso, dicendosi (come 
in essa risposta appare) che S. non vedeva ragione alcuna, per la quäle li 
confederati si dovessero partire della prima capitulatione, in essecutione della 30 
quäle offeriva di fare il deposito di 50000 fiorini infra il termine di 3 mesi. 

Da man aber auf einem neuen Vertrag bestand , non poteva estimare S. B. che 
questa sua offerta del deposito fosse interpretata etiam in evento che la detta 
sua risposta et prima lega non andasse inanzi, repugnando questo senso al 
intentione sua, al honesto et al effetto et progresso della causa . . . Soll das 35 
den Herzogen , denen der Papst das gleiche Wohlwollen widmet , mitteilen. Da nun 
der Abschluß der Sache nahe bevorsteht und Poggio (14. Okt.) schreibt , come mons. 
di Granvela haveva gia espedita la nova capitulatione di essa lega et che gliene 
darebbe la copia, perche la mandasse a S. B., accioche ella la vedesse et si 
potesse risolvere f Nr. 181] - so tvird der Papst durch die Tat zeigen quella 40 
prontezza che ha mostrato sempre cosi per conservatione universale della vera 
religione nostra, come per particolare satisfattione delli nostri lllmi principi. 

*) Das Datum erschlossen aus Nr. *10 (Quellennachweis und Schlußanmerkung) 
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Lssendo X. S. io Bologna fu risposto in scriptis a duchi <li 
Baviera sopra la lega catholica per m. Accursio Grineo, loro secre- 
taiio, come mons. Ardinghello sa, quäle ha portato copia di tutto 
quello che all hora fu risposto — e dipoi quattro inesi venuta la 
5 risposta di mons. di Granvel alla S ,a di X. S. data in Bologna (die 
V. S. Rev ma vide avanti la sua partita-). hora ultimamente tte 
di sono li sopradetti principi di Baviera hanno mandal.o un eor- 
riere espresso a questo effetto con lettere a X. S. et con quella 
medesima risposta di mons. di Granvela, quäle havevamo havuta 
10 prima ancora noi per via del Poggio, delle quali lettere si e inan- 
data copia a \. S. Rev ma3 ), perche de la risposta di mons di Gran¬ 
vela gia la tiene con se mons. Ardinghello. — in somma la differentia 
si e ridotta in doi capi. l’uno della quota, l’altro de suffragii: quanto 
alla quota S. S t;i 1' ha voluta accettare per manco male, come V. S. 
ir, Rev ms vedrk per la copia delle lettere che si mandano a Bavari 4 ) 
et perö sopra questo non mi occorre dire altro, senonehe ancorclm 
la sia sopra le forze di S. S ta et alterata dalla ottava parte che si 
domandava prima, alla quarta, nondimeno, come si e detto, e ac- 
cettata da S. B. — quanto alli suffragii, nella quäl parte li medisimi 
20 principi di Baviera pare che in la loro lettera dieno ragione a 
S. S ,a et che spermo che 1’ imperatore debba condescendere al 
giusto, V S. Rev ma deve stare in tutto forte senza lassarsi piegare, 
come nell’ altra lettera si scrive a V. S. Rev ma piü a lungo alla 
quäle cosa S. S 4i non dubita punto che la M‘* C’es. non debba con- 
25 sentire per essere cosi giusta. 

Ma venendo alla stipulatione della lega, come S. S ta desidera 
per conservatione di quella provincia in la religione catholica 
quando non resti da altro, V. S. Rov ma deve avvertire principal¬ 
mente che ll deposito de denari ha da essere in mano de mercanti, 
30 come fu fatto 1’altra volta, et non di principi overo di altre per- 
sone particolari 5 ) . . . secundo che non si possa deliberare cosa 
alcuna per conto di detta lega senza il consenso et parere di tutti 
l confoederati et che si vinca per la maggiore parte de’ suffragii 
il che si avverte. accioche si consideri, quid expediat al publico et 
3o non sia lecito a ciascheduno a fare di defensiva offensiva o quel 
che altrimenti li venisse bene per interesse particulare o altro a 

J ) Nr. *7. 

2 ) Wohl Nr. *8. 

:> s % e r xt vm * is ‘ nmn,e " sriefe •• ^ »“•• 

s ) Es folgen ein paar Reihen unaufgelöster Cliiffern. 
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spt's*' della lega etc. tertm ehe il nuntio overo chi sara in Ger¬ 
mania in nnme di X. S. per questo conto, teuga un libro del ri- 
seontro delle spese che si laranno communemente per la lega o in 
eapitanoi o monitorii et altro che potesse occorrere, perche S. 
sia sicura di non essere defraudata. quarto che la lega s’ intenda 5 
cominc.iare dal di della stipulatione che V. S. Rev ma fara t‘t non 
prima, dal quäl tempo havera anco da cominciare la contributione 
della quota di X. S. cosi per il capitano generale di essa lega, 
come di ogni altra cosa tanto in tempo di pace come di guerra, 
il che si fa a fine che non gravino S. S ,ik per le spese che si po- 10 
tessen» prctendcre fatte [»er il passato et a fine che, ritraendo la 
lega al principio che ella fu fatta in Gante overo in Ratisbona o 
ultimamente in Bologna, non fosse bisogno per virtii delli capituli 
pigliaro 1’ impresa di restituire il duca di Bransvich, il peso della 
quäle restitutione oltre che saria gravissimo a S. S ta , saiia ancora 13 
per molti respetti forse inequale. spendendosi prima li denari di 
S. S tÄ che quelli delli altri confederati. 

i: 10. Päpstliche Antwort auf die Forderungen Baierns. 

1543 Dezember 13. 

Rom .4. I'. .1 r»i. öl vol. 1 erstes Konzept, von Moronc überschrieben: 30 
13. dec. 1543 Responsuin (?) Bavaris. Florenz Arch. di Stato Carte 
Cervin. 86 Nr. 9 zweites Konzept mit Korrekturen Cervinis. Nr. 7 
und Nr. 15 gleiche. Abschriften. Rom A. V r . 3rm. 88 vol. 34 f. 877 a 
bis ±7S a Abschr. Ende des 10. Jhrhdt. 

Erwähnung des Papsttums. Streichung dor Erwähnung tles Regonsborger Ab- 25 
schiods. Ausschluß der Niederlande. Beitragaquote. Stimmensabl. Weitem Voll- 
machten Farneses 

Quia negotium catholici foederis in Germania tarn saepe iam- 
dudum agitatum et discussum est, ut potius conclusione egeat 
quam disputatione, ideo praetermissis ceteris omnibus, quae ad le- 30 
sponsionem nuper a Caes. M te super his datam 1 ) dici possent, 
placet S mo D° N° studiis catholicorum principutn in Germania pro 
conservanda christiana religione ad honorem Dei et animarum sar- 
lutem non deesse, veluti semper placuit et Deo dante placebit. 

Placet etiam. quod principium et prooemium huiusmodi foederis 35 
tale concipiatur, quod sit ad dignitatem et autoritatem sanctae 

•) Nr. *8- 


N u nti atur berichte, I. Abt. 7. Bd. 
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sedis apostolicae accommodatum, et quod articulus ille, in quo 
de recessu Batisponensi fit mentio, deleatur. item de eo, quod 
provinciae inferiores Caes. M ti5 extrabi debeant a foedere et in eo 
non comprehendi, ut etiam prius non comprehendebantur, laudat 
5 aequanimitatem S. M tis *). 

Quantum vero pertinet ad porlionem et ratam expensarum, si 
haberetur ratio sumptuum a S te S. vel contra Turcas multis iam 
annis fere assidue partim pecunia partim militum manu submini- 
stratorum pro defensione regni Hungariae et Austriae, vel nunc ob 
10 necessariam defensionera Status Ecclesiastici faciendorum, qui Sta¬ 
tus fere undique apertus et expositus hostium incursionibus est, 
verissime inveniretur S tem S. dando sextam partem, ut jam polli- 
cita fuit, supra vires sedis apostolicae facere, cum eius redditus 
Status temporalis vix sufficiant ad conservationem ipsiusmet Status 
15 et proventus ecclesiastici sint valde imminuti, ut notum est, cum 
ex omnibus provinciis et potissimum ex Germania etiam debiti et 
antiquissimi census cessaverint. sed tarnen quia S Us S. primum 
verae religioni nostrae, propter quam non solum pecunias, verum 
etiam vitam ipsam exponere parata est, deinde et Caes eao M u et 
20 principibus catholicis, quorum pietatem paterno animo complectitur, 
deesse in bac re etiam supra vireB non vult: — ideo confidens in 
Domino quartam partem expensarum, legittime sicilicet et commu- 
niter ab omnibus foederatis pro defensione verae nostrae religionis 
_ m Germania faciendarum, quamvis longe excedat eam portionem, 
25 quam ab initio S. S ü convenire ab ipsismet confoederatis iudica-' 
batur, in se ipsam recipere contenta est. 

Quod autem ad suffragia attinet, S 1 * 5 S., uti est aequum et ma- 
xime necessarium, ita dubitare non potest, quin Caes. M taa et reli- 
qui principes foederati eandem portionem suffragiorum et praero- 
30 gativarum sibi assignari habeant, quam et impensarum suscipitur; 
vident enim procul dubio principes, quam iniquum foret quartam 

partem expensarum sustinere, unicum autem suffragium inter tot 
habere. 

In lgitur, quae ad expensas et suffragia pertinent (quae 
3a duo capita in responso supradicto Caes. M« a pendere videbantur) 
b“ S. eins animum diserte declarat, ut supradictum est; quam 
declarationem, ut censet pietati consonam esse, ita sperat ei dem 


>) Im ersten Konzept sind diese beiden Punkte, Annullierung der Erwähnung 
des Rezesses und Ausschluß der Niederlande, eigh. von Marone beigefügt. 


t'aes ca,> M li et coteris principibus foederatis satisfacturam. in reli- 
([uis autem, quae ad hoc negotium concludendum et transigendum 
pertinent, Rev rau " et Ill muo D. Alexander, cardinalis de Farnesio, apo¬ 
stolicae sedis legatus, habet maudatum amplissimum et pecuniam pro 
deposito paratam, ut nihil restet ex parte S. S 1 ' 5 ad huiusco rei •> 
conclusionem necessarium ’). 

*11. Instruktion für Poggio. [1543 Julin.) 

Floren: Arch. di Stato Carle Ccrvin. 17 f. 68 gleich:. Abschr. Rom .4. 

V. Arm. 32 rol. 31 f■ 27$"—373“ Abschr. Ende 16. Jhrhdt. 

Anweisungen für die Stipulation dos neuen Bundes: Wie Nr. 7*. Einbeziehung 10 

«Ich Kirchenstaates. 

Non parendo alla Ces. di contentarse della forma della 
prima lega catholica fatta nel 1539 ne potendo S. B. accettare la 
seconda riformata nel 1541 senza il suo consenso per le raggioni 
allegate nella risposta ultina che S. S ( ^ ha dato intorno a questo 15 
alli altri collegati, e necessario che si venga a farne una terza 
volendo che detta legha catholica habbia progresso et che la possa 
serviro allo effetto, per \\ quäle da principio fu ordinata, nel quäl 
caso la prima cosa che V. S. habbia da avvertire e ch ella non tratti 
questo negocio senza participatione et corapagnia del nuntio Caser- 20 
tano per essere lui bene informato et della professione legale, et 
appresso che tutti quelli capi, per li quali S. B. notf ha potuto 
approvare questa seconda lega, si luscino del tutto in dietro in 
questa terza, perche altrimenti se incorrerebbe nelle medesime diffi« 
cultk. 25 

Li capi predetti che si hanno a fuggire nel fermare la lega 
(oltre che V. S. li potra comprehendere per il tenore della risposta 

1 ) Dazu folgt im Vat. Mskr. noch die Anweisung (üb er schrieben von Moronc: 

Die 13. decembris al Rev m0 Farnesio^: Oltre la risposta fatta alli duchi di Baviera 
[Nr. *10], della quäl si manda copia qui alligata a V. S. Rev^ia, a s. St& ^ parso 30 
espediente che nella conclusione della lega s’habbia avertenza alle infrascrifcte 
cose: et prima nel fare il deposito reale delli denari si ponghi un capitulo, 

se non vi e, che de tutte le spese che si faranno d'ogni qualitk. si dia par- 
ticolar conto alli ministri di S. B., il che si fa a fin che li danari non siano 
posti a spese della lega et che forse fossero convertiti in altri usi. item che 35 
la lega s’intenda principiasse dal presente tempo et il medesimo s’intenda de 
la spesa della contributione usio., xuie Nr. *9 zu deren diesbezüglichen Aus- 
führungen offenbar hier gleichfalls der erste Entwurf vorliegt 

2 ) Das Stück , das in den Vorlagen zmdatiert ist hatte ich bei der Ordnung 
meiner 1Materialien dem Dezember 1543 zugewiesen . Es ist damit an die falsche 40 
Stelle gelangt Denn zweifellos liegt hier die Instruktion vor , deren Poaaio in 
Nr. 172 (oben S. 449 Z. 17) gedenkt 

35 * 
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che disopra e allegata, della quäle si dh copia a V. S. ')> in sustantia 
8on questi: 

Che nella legha non si approvi in alcun modo o per diretto 
o per indiretto ne il recesso ultimo di Ratispona ne la declaratione 
5 di S. M t& che li segui appresso, ne alcuna altra sorte di decreto o 
scrittura, per lequali si confcravenga o si faccia pregiuditio alla ca- 
tholica religione nostra o alla authorita et iurisdittione della sedo 
apostolica. 

Che la portione della spesa che debbe toccare a S. S tfl si ta 89 i 
10 ad una quantitk honesta et bene misurata secondo le forze sue et 
secondo la proportione degl’ altri. 

Che la parte de suffraggii che si daranno a S. S ,!i sieno eguali 
et proportionati alla somma et ratha della spesa che li toccherk 
non essendo conveniente che si tenga manco conto di lei nel deli- 
15 berare quel che sia da fare che nella contributione de danari. 

Che da essa lega catholica et dal frutto che se ne puö sperare 
non si escluda lo stato temporale della sede apostolica, ma vi sia 
comprhesof/; dentro, non essendo honesto che S. S tJl si oblighi ad 
spendere et far guerra per altri et che per il stato suo proprio non 
20 s’habbi da fare il medesimo da loro. 

Le altre cose che in questa materia possono accadere degne 
di essere avvertite, VV. SS. le potranno conoscere per se stesse dal 
fine et obietto della prima lega, li quali si hanno da observare in- 
tieri, cioe che la lega sia deffensiva della fede et religione catholica 
25 secondo che il nome suo suona et non di alcuna altra cosa diversa 
o contraria ad questa intentione, et che quanto alle conditioni cosi 
nella spesa come in tutto il resto sia constituito a S. S til ne piü ne 
manco di quello che se li conviene. 


30 


35 


40 


12. Kard. Sforza an die Herzoge von Baiern. 


jvvjiu i.jto -uezemDer zi: 

Rom A. V. Arm. XI vol.45 f. 396 a 397 b gleicht, kuriale Kanzleihano 
Unterschrift fehlt; Princ. 14 f. 88«-89 « schlechte Abschr. mit Unter 
Schrift: G. As. [Guido Ascanio] cardUs camerlengus. Florenz Arrl 
di S,.,o Carte <W„. * Nr. 65 Kaar.pt und B.i.eeZß 
mit Korrekturen Sforzasf?) und Cervinis, letztere von der Hand de 
ehemaligen Kanzlisten Aleanders. Neapel Arch. di Stato Carte Fama 

Ol Konzept, vermutlich erster Fassung, mit starken stilistischen Ab 
weichungen. 


Antwort auf ihren Brief vom 26. 
Beitrags. Verlangen auf entsprechende 
Wechsel über 60000 Dukaten. 


Entscheidung 

Stimmenzahl. 


des Papstes über die Höhe des 
Sendung Farneses mit einem 


Ulm» Ut*v nu IVincipes: liedditae sunt iS mo 13° N° Exc alum Y™ 
litterae die 25. novembris Monachii dutae 1 ) una cum responso no- 
mine Caes cao M tls dato super catholico foedere ultimo loco habito*), 
cpiod etsi antea ab mternuntio nostro apud eius M tom ucceperamus, 
ut Exc* ie V u0 iamdudum (opinor) de electo Sarnensi cognoverunt, 5 
fuit tarnen eius S li gratum cum lilud ipsum responsum, tum Exc rum 
Vmm eo iudicium mtelligere, qua in re illud S. S li (pro per- 
petuo eius in christiana religione conservanda Studio) optatissimum 
accidit multas difficultates de medio esse sublatas, qua© hactenus 
impetüre videbantur, no, quem vel maxime optamus, catholicum 10 
foedus progressum et incrementum haberet, quo magis dunda est 
nunc opera, ut quac sunt reliqua, omni cuia atque industiia ad 
optatum exitum perducantur. itaque ne ex parte S ml D 1 N moia 
ulla intercedat, quin omnia expediantur, dicam de duobus illis ca- 
pitibus, quae pofcissimum pendero videntur, eius voluntatem atque 15 
sententiam: primum igitur, quod ad sumptus portionem attinet, 
Exc a ‘’ V aö optime novisse arbitramur triennio iain elapso, quo tem¬ 
pore a Kev mo Domino Marcello, cardinale Sanctae Crucis, tune 
Neocastrensi nuncupato, hoc ipsum foedus nomine S tls S. et 
sedis apostolicae initum est, octavam tantum partem expensarum 20 
fuisse postulatam. quae tarnen, quod gravior esse quam sedis apo¬ 
stolicae tenuitas ferre posset videretur, nequaquam accepta fuit, 
sed longiori deliberationi reservata, ut ex eius petitionis exemplo, 
quod bis adiunximus, perspicere licet 3 ), unde apparet, quantum in 
praesenti ab illis primis postulationibus recedatur, si pro octava 25 
parte quarta petatur, praesertim sede apostolica ex illo tempore in 
subministrandis quotannis auxiliis contra Turcas pro defensione 
Austriae et recuperatione Ungariae exhausta atque exinanita, et a 
qua maiores in dies necessario sumptus faciendi sunt, si fines suos 
servatos velit, et non omnia (ita ut sunt) Turcarum classi exposita, 30 
eorum arbitrio ac potestati relinquere. verum tarnen ut S. S ta9 
multa de his, quae principio in ipsa stipulatione foederis ab ea 
petebantur, remittens et suo propemodum iure decedens, sextain 
expensarum partem se ultro subituram iam obtulit, quemadmodum 

] ) Erhalten hat sich ein vom gleichen Tag datiertes Schreiben Ludwigs an 35 
Cervini (in den Carte Cervin. 38 Nr. 12 Or.) f wo er Um bittet , sich beim Papst zu 
verwenden , ut expeditum . . . responsum atque orthodoxae religionis nostrae 
sedisque apostolicae saluti accommodatum impetrare valeamus, quandoquidem 
nos, qui ipso versamur medio in periculo, arbori securi iam positum esse neque 
rem hanc citra extremum sacrosanctae fidei nostrae excidium amplius differri 40 
posse eonspicamurf// 

2 ) Nr. *8. 

3 ) N. B. V 262 Anm. 1. 


2 ) Nr. * 7. 
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scilicet in alio foedere cum Caes. M‘® efe Ill mo dominio Yenetorum 
contra Turcas inito superioribue annis factum erat, ita nunc, licet 
se et bonorum omnium iudicio et Caesaris ipsius aequitate excu- 
satum iri merito existimare posset, si id oneris recusaret, quod 
5 longa maius est, quam vel ab ea sit ab initio postulatum vel alias 
factum, quodque vires ac fortunas suas et sedis apostolicae excedat: 

attamen ut quibus potest rationibus veram no 6 tram religionem 
continenter tueatur atque defendat, praecipue vero Ex arum V rQm iudi¬ 
cio ac litteris commota, quae magni semper apud eam ponderis 
10 fuerunt imprimisque de misericordia Dei omnipotentis in hoc tarn 
pio opere confisa, constituit potius in alteram partem declinare, 
quam religionis conservationem ullo modo deserere, pro qua etiam 
sanguinem (si opus fuerit) effundere parata est. itaque quartae 
partis expensarum onus, quae legittime scilicet et communiter ab 
15 omnibus confoederatis pro defensione nostrae verae religionis in 
Germania fient, ne in ulla parte desit, S. D. N. se suscepturum 
non abnuit. et haec de primo quidem capite satis. — alterum vero 
quod ad suffragia pertinet, S tas S. maxime laudavit iudiciuin 
Exc arDm Y rum , quae (ut. aequum est) censere videntur suffragia por- 
20 tionem impensarum sequi debere; minime enim conveniret, cui in 
sumptu par sis, 'ei ceteris in rebus, ad sumptum praesertim per- 
tineDtibus, non aequari, ut de hoc et de aliis nonnullis, quae ad 
transigendam hanc totam rem pertinent, capita separatim annotavi, 
et his literis alligavi'), quae item omnia significavi Rev mo et IU mo 
25 fratn et domino meo cardinali de Farnesio S tia S. et sedis aposto¬ 
licae legato-) qui mandatum amplissimum ad huiusmodi catholicum 
foedus confirmandum, et singraphas 50(J00 florenorum Rhenensium 
ad depositum faciendum habet, quare Exc ae V ao , si ita eis vide- 
bitur, ante ipsius discessum a Caes ca M te aliquem eo destinare pote- 
30 runt, qui tandem rei conclusionem et finem optatum curet. spera- 
mus enim neque a Caes ea M te neque ab alio ullo foederatorum ea, 
quae de suffragiis restant et iusta sunt, decretari debere. valeant 
Exc iae Y a ®, quibus me et omnia mea offero et commendo 3 ) 


’) Nr. * 10. 

35 2 ) 

3 ) ln den Verhandlungen, die Farnese mit Karl und seinen Räten zu Kreuz¬ 
nach pflog, klagen diese, daß fler Papst die Sache der Liga noch immer nicht 
zum Abschluß gebracht habe, wogegen F. ihre demnächstige Erledigung ver- 
heißt (Lanz, Staatspapiere Karls 7. S. 353 . 358). Wahrscheinlich ist es dabei ge- 
«1 blieben und hat man in der Liga die Hoffnung auf Beiziehung des Papstes vor¬ 
läufig aufgegeben. Erst am 23. Mai 1544 regt Hz. Ludivig bei seinem Bruder 


Akten zum Regensburger und Speierer Reichstag 1541,1542. 

*13.. Baierisclie Eingabe au Contarini zur Beobachtung des Augs¬ 
burger Abschieds und wider das Religionsgespräch. 

1541 März. 

I. 5 

Rom .4. V. Arm. 64 vol. 3 f. 118"-IIP“ Abschr. aus der Kanzlei Morones. 
Überschrieben von Morones Hand: Per duces Baxariae 1541 mense 
martii. von der Kanzleihand: Consideratio, quemadmodum diota 
haec imperialis per sacrum Caesaream et Catholicam Mtom j uc j. 
l>ienda esse videatur. — A. a 0 rol. 21 fl t>0 andere gleich;. Abschr.') Hl 

Zweck des Reichst»«* Notwendigkeit sofortiger Beratung zwischen dem Kaiser 
und den katholischen Stünden über da» 1-esthalten am Augsburger Abschied. Wirkung 
dieser Haltung auf Katholiken und l’rotcstanten. Nochmalige Betonung der Not- 
wondigkeit eines Sonderbeschlusses. 

Cum igitur S. Caes. et Catholiea M tas dietam haue Ratisponen- 15 
som indixei'it occasione potissiinum saciosanctae leligionis nostiae, 
ßitquc ideo articulus hie, utpote qui legnum Dei atque humani 
generis salutem concoruat, ante omnia resoK endus, sicuti et maior 
pars, praecipue vero Status catholici, ante eiusce aiticuli lesolutio- 
nem nulla de re vel tractaturi vel prorsus locuturi sunt, ne 20 
itaque tenipus frustra absumatur, verum dietae ipsius tale capiatur 
exordium, ut redemptoris nostri fides ac M tis S. dignitas retineatur, 
simul et inanes verborum disceptationes quaeque ex iis facile oriri 
possent dissidia e medio tollantur: — consideratum propterea est, 
ut M tus S. in primis recessu Augustensi fiimiter initeatur, quippe- 25 


an, mit dem päpstlichen Nuntius Fühlung zu nehmen , da des Kaisers Politik den 
Ruin der Religion herbei führe und man sich für jede Eventualität am Papst einen 
Rückhalt sichern müsse. Wilhelm lehnte das ab, da man dem Kaiser Hilft ver¬ 
sprochen habe und auf den Papst , bei seiner engen Verbindung mit Frankreich^ 
kein Verlaß sei (Lenz, Bnefwechsel Philipps mit Bucer II261 — 263). Daß man 30 
trotzdem die alten Fäden wieder anknüpfte , zeigt folgernder Brief Wilhelms an 
Farnese (München 7. Juli 1514) in Neajiel Arch . di Stato Carte Farnes. 712 B 
Or.: Quo in discrimine Domini ac redemptoris nostri ,lesu Christi religio 
versetur, nrbitror Rev mae Di V ae iam pridem satis superque esse exploratum. 
quam si S. D. N. ab ultimo interitu ereptam esse vult, etiam atque etiam 35 
operae pretium esse existimamus, ut humillimis ac iustissimi9 nostris precibus 
benignas aures aperire non dedignetur, quemadmodum singula a nostro atque 
Illmi fratris nostri, carissimi ducis Ludovici, secretario, Paulo Schobingero, 

coram (!) enucleatius intelliget Revma D. V- Ebe 7 iso an Ceivuii in Florenz 

Arch, di Stato Carte Cervin. 38 Nr. 13 Or. 

i) Erwähnt in den Depeschen Contarinis vom 30. März und 4. April Eist. 
Jahrb. 1 162 , 163. 
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qui tum universali stafcuum consensu, qui nmiori ex part-e pruesentes 
magnaque in freqnentia affuerunt, tum vero aliorum etiam rloc.Ussi- 
morum virorum exterarum Dationum accedente eonsilio conelusus 
atque approbatus, novissime autem in Haganoensi congregationo 
5 repetitus et recessus in modum promissus fuerit, utque ideo M Uh 
S. absque ulla disputatione, declaratione sive ulteriori suspensione 
antedicti Augustensis recessus valido fundaraento suffulta in prae- 
Bentium comitiorum initio cum solis statibus catholicis consultare 
non dedignetur, quanam ratione prefatus recessus inviolatus obser- 
10 vari atque effectuali executioni mandari valeat. — nam si M tas S. 
alium quempiam ordinem vel incipiendae dietae vel causae religio- 
nis tractandae seu per publica colloquia sive compositiones aut 
inducias aliove quocumque modo capiendum esse constitueret, tune 
Protestantes pro certo asseverarent, porro Catholici perfacile 
15 conicerent M t6m S. extra eiusdem recessus motam excedere atque 
illum pro irrito atque invalido habere veile. qua ex re id 
quoque subsequeretur, quod plures scilicet statu 3 , qui praefato in 
recessu Augustensi comprehensi sunt illique inhaerere partim cu- 
piunt, partim impelluntur, denuo deficerent neque ad eas, quas 
20 antea nitro suscepere, aequas ac Christo dignas conditiones amplius 
adigi possent, cum praecipue paucorum admodum electorum ac 
principum adventus expectetur, immo et eorura pars Protestantium 
factioni clandestine adhaereat sintque mutuis intelligentiae vinculis 
invicem obstricti eamque ob causam ipsorum oratores ad priorem 
25 Augustensem tractatum sive illi similem approbandum nulla ratione 
impelli, sed diem magis ex die ducere ac tarn sancto negotio tar- 
ditatem interponere possent, cuncta suorum dominorum consiliis 
ac consensibus reicientes, unde id, quod modis omnibus Protestan¬ 
tes multo iam tempore contenderunt, nempe, ut recessus Augusten- 
80 Bis labefactetur, assequerentur, pariter Jesu Christi, servatoris noetri, 
fides, summum atque extremum in discrimen adduceretur. qua 
ex re tantum fortasse diBsidii posset cooriri, ut Status catholici 
neque contra Turcam neque in aliis Romani Imperii occurrentiiB 
quiequam omnino praestituri, verum quaecumque potius vel etiam 
35 manifestissima pericula essent expectaturi, sese ac sua omnia Deo, 
virtutum Domino, cuius causam fideliter agunt divinoque eius 
in conspectu excusatos esse volunt, committentes. 

At si M tas S. robore eiusdem recessus Augustensis, uti prae- 
fertur, initi atque illum proponere voluerit, dummodo id fieret 
40 praesente eius Maiestate, omnes profecto status, qui eum Augustae 
approbarunt ac se observaturos promiserunt atque ipsius mentionem 


in Havanna novissime fecerunt, non inodo ab eo non diseedent, 
verum et viam ;u' modum, quibus mediantibus inviolatus possit ob- 
Rrrvari, M n 8. eommonstrare com pellentu r, atque hac ratione, 
a**grae ac labanti roi christiauae consuletur, simul et M tas 8. 
paratam habebit semitam ad eatholicum eius foedus indies validius 5 
confirmandum atque alia obtinenda, quao sumini Dei servitio ac 
M t,s 8. aestimationi conducere videbuntur. 

Proinde ubi M ltMn 8. via hac regia ac catholica incedere 
utque recessus Augustensis observetur. persancte constituisse, 
Protestantin ]icrsentiont, non modo in causa religionis, sed et ad 10 
auxilia adversus Turcam subministranda atque alias aoquas con¬ 
ditiones ineundas multo facilius permoveri poterunt, quandoquidem 
si seinel eo deventum fuerit, quod tarnen dignotur avertere immor- 
talis Deus, ut Protestantes hac in parte voto potiantur, nempe ut 
Augustensem recessum in controversiam invaliditatemve adducere 15 
valcant, licet, multa ac magna polliceantur. M tas tarnen S. certo 
b ibi persuadeat ipsos ex eorum veteri instituto nullas aut pacis 
aut concordiae honestas pactiones esse suscepturos. 

Ad liaec autem ex sincero christianae pietatis zelo conside- 
ratum est, si M tfts 8. conventum hunc suprascripto modo inci- 20 
pere voluerit, ut etiam atque etiam animadvertat, ne electorum 
consilium ab aliis statibus quoquomodo segreget, verum magno 
potius opere contendat, ut causa orthodoxae fidei communi catholi- 
eorum statuum deliberatione, qui Augustensi in recessu compre¬ 
hensi sunt, consultetur, tum plures evidentes ob respectus, tum 25 
vero, cum causa haec non Imperii negotia, sed Dei omnipotentis 
universalem fidem attingat proptereaque ad universos etiam per- 
tineat, ut quod communi consensu semel promissum est, communi 
quoque deliberatione comprobetur. atque hanc in sententiam si 
Moguntinus archiepiscopus cum reliquis electoribus ecclesiasticis 30 
condescenderet, nulla comiti Palatino ac Brandeburgensi suffra- 
giorum colligendorum facultas relinqueretur. quaequidem omnia 
ex solo ac puro christianae caritatis atque observantiae erga 
M tom S. affectu considerata sunt, ut Dei ac Domini Nostri Jesu 
Christi religio conservetur una ac M tis S. aestimatio retineatur. 35 

II. 

Rom A. V. Arm. 64 vol. 3 f. 120 a Kanzlei Morones (Hand Confalloneros) 
a. a. O. vol 20 gleichz . Abschr. Neapel Arch . di Stato Carte Farnes. 
1757 Abschr . aus der Kanzlei Aleanders , betitelt: Rationes ad collo- 
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quium improbandum, datae Revmo cardinali Contareno legato a 
Bavaris oratoribus r ). 

Verschiedenheit der Auslegung der hl. Schrift. Unabsehbares Disputieren. 

Weiterer Abfall von Katholiken. Biueh des Augsburger Abschieds. Gefahr eines 
5 Türkeneinfalls oder anderen Krieges. 

Nunquam Colloquium probavimus, sicubi eb nulla adhue iusta 
ratione probari posse censemus; abque id plurirnis de causis, quao 
in medium adducbae sunt. 

Volumus autem presupponere, quod eiusce colloquiurn eo modo 
10 incipiatur, qui per Rev mum D. legabum propositus est, ut (videliceb 
exempli causa) Probesbanbibus dicabur: quid creditis in hoc? omni 
procul dubio respondebunt: nos eredimus, sicuti in nostra con- 
fessione atque apologia comprehensum est, idque per sacram scri- 
pburam valemus comprobare. 

15 Quodsi ad scripturae muitifariam interpretationem ac dispu- 
tationum contentiones deventum fuerit, nullus profecto usquam 
finis futurus est. 

Si autem Paes. M tas ac ltev mils D. legatus asseverare voluerint: 
in hoc vel in hoc nec recte nec sancte creditis, sicque a disputandi 
20 tiamite declinetur, nec Protestantibus facultas relinquatur ulterius 
hac in materia disserendi, maius cerbe ac pestilentius, quam antea 
unquam schisma sacrosanctae religionis nostrae subsecuturum est. 

Primo etenim coram facie universi orbis conquaerentur, quod 
audiri noluerint; secundo raulti ex nostris conclamabunt eos ad 
25 extremum usque finem iuremerito audiri debuisse, cum praecipue 
disputatio incepta sit disputandoque ad veritatis metam deveniatur, 
atque huiusce rei nullus vel iudex vel finis reperiri poterib. 

Tertio etiam abque etiam verendum est, ne Catholicorum quam 
plurimi a Summi Dei vero cultu defecturi sint. 

30 Quarto Caes. M tas extra terminos Augustensis tractatus ex- 
cederet, quandoquidem eo in conventu M tas S. haudquaquam vo- 
luit assentiri, ut post confutatos Protestantium articulos quicquam 
ab eis replicaretur. 

Quinto et ultimo: dum intestinis hunc ad modum discepta- 
35 tionibus decertaretur, posset eo interim seu Turcicum bellum sive 

l ) Die Akten des Regensburger Reichstages finden sich gesammelt in Arm. 64 
vol. 3 f. 180-220 und vol. 8 f. 106 ft. Als noch unbekannte Stücke seien notiert 1. die 
bamschen Artikel, aus denen Ehses Concil. Trid. Nr. 154 einen Passus mitteilt und 
.. d } 16 V” nh J lqen uuder unter Ablehnung der verglichenen Artikel die Aufrechthaltung 

40 des Augsburger Rezesses fordern; 2. eine ähnliche Erklärung von Mainz und Trier 
(/. 129 131), 3 . Abänderungsvorschläge der Stände zum Rezeß (f. 263, 264) 


Nr M4. 


555 


alia christianorum dissidia vel inconvenientia perfacilo coor.n, qu.- 
bus colloquiurn antedictum re infecta dissolveretur, atque ideo 
Christi, redcmptoris nostn. religio extremum propemodum ad m- 
teritum adduceretur. nam quanto citius labanti rei chnstianae 
consuietur, tanto gratius omnipotenti Deo futurum existiman- ;» 
dum est. 

;i; 1 Verbesseruiigsvorseliläpe (ontariuis zuni Regensburger Buch 
und zu den Artikeln der Protestanten. Gegeuartikel 
der katholischen Theologen. 

Rom ,1. V. ,lrw. i> vol 85 (Mit- V«ir. 84) f 215»-251 <■ Kanzlei Aleanders. 10 

1 Ordnung dor Hierarchie 2. Anlegung der hl Schrift. Eucharistie. BuCae. 

Cieuugt.mng. Kirchen^« alt. Heilige. M«w. i’rivatmesse und Sakrament» 

sprndung. Zölibat 3. Dieselben Punkte. 

Capitulmn, quod ßev mo legato videtur ponendum loco iliius: 

et quia C hristus haue ecclesiae unitatem ). ^ 

Et-) quoniam Christus haue ecclesiae unitatem hierarchico 
ordino usque in finem durare voluit, icciico in locum Petii voluit 
quoquo usque in finem succedere Romanos pontifices, qui et eius 
cafcheclram tenent ac ideo eius quoque autoritatem obtinent et 
iurisdictionem in universali populi christiani gubernatione. 20 

Ad hunc spectat svnodos universales convocare, ad hunc 
earum decrota improbare et approbare. summum iudicium de do- 
gmatibus fidei ad eum pertinet, iuxta illud Lucae XXII 3 ): Ego oravi 
pro te, Petre, ut nou deficiat fides tua, et tu aliquando conversus 
confirma fratres tuos. 25 

Huius summae et plenae potostatis et luiisdictioms, quae in eo 
tanquam in vertice continetur, participes sunt patriarchae primum, 
sub his archiepiscopi, ac demum episcopi, qui omnes vocati sunt 
in partem sollicitudinis christiani gregis, sub quibus sunt curati, 
sacerdotes ac tandem populus, sicque miro quodam ordine hierar- 30 
chicus hic ecclesiae Status est constitutus. 

Ea, quae Rev mo legato videntur notanda in articulis 
a Protestantibus propositis 4 ). 

De autoritate ecclesiae: Bene adverte et perspice, quam sui 
immemor sit falsitas et sibi ipsa contradicat; primo etenim dicit 35 

1 ) D. h. an Stelle des 6. Artikels des Regensburger Buches. C. Ref. IV 201- 203. 

2 ) Vgl. Contarinis-Brief vom 9 . Juni 1541 im Hist. Jahrb. I 479. 

3 ) Luc. 22, 32. 

4 ) Auch diese Bemerkungen sandte Contarini am 9. Juni a. a. O. — Die 

Artikel der Protestanten liegen vor im Corpus Reformator um IV 349—376. 40 
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omnem autoritatern attribuendam csso verbo Dei, non aiitero qui- 
buscunque hominibus nequo ullis episcopis aut svnodis aut toti 
ecclesiae. et maiorem esse autoritatem verbi, quam ullorutn hoini- 
num. haec non negantur a Catholicis, sed (Jatholici inquiunfc ver- 
5 bum Dei et doctrinam Christi traditam fuisse per successiones 
episcoporum ab apostolis et devenisse usque ad nos, cuius pluriina 
fuisse scriptis mandata, quaedam vero ad nos usque devenisse sino 
ulla scriptura, quibus sit adhibenda fides tanquam verbo Dei, non 
quidem scripto attramento in paginis, sed in cordibus hominum. et 
10 quod successione doctrinae ab apostolis ad nos usque jiervenit. 

Quamobrem patres nostri non minoris fecerunt hanc doctrinae 
partem traditam nobis per successiones episcoporum, praesertim 
lomanae ecclesiae. quam eam, quae continetur in roonumentis 
scriptis. 

15 Hanc sententiam cum Protestantes vellent destruere verbis 
lllis: de autoritate verbi Dei etc., postmodurn cum inquiunt, quod 
m discerneDdis libris canonicis a supposititiis ecclesia partim testi- 
ficata est de certis scriptis, partim spirituali iudicio indigna, dis- 
sentientia etc. repudiavit, quid, quaeso, inquiunt, nisi praeter testi- 
20 momum etiam iudicio spirituali ecclesiam discernere ea, quae erant 
indigna et discrepautia. cui quaeso indigna? a qu 0 discrepantia? 
utique aliud fingi non potest, praeterquam doctrinam traditam, 
quam per manus acceperant, de interpretatione scripturae ot eius 
_ ver ? intellectu. nonne ad verbum dicunt errorem Pauli Samosa- 
2 o teni de verbo Dei damnatum fuisse, eo quod testificati sunt hanc 
fuisse sententiam catholicae ecclesiae a tempore apostolorum ad 
eam usque aetatem? 

Multa addunt in hanc sententiam, ut de baptismo infantium 
de duabus naturis in Christo. ’ 

30 Dicunt donum interpretationis esse apud pios. Bone Deus 
quantopere differt pietas hominis, qua gratus est Deo et bonus et 
scnpturarum intellectus seu interpretatio, quo aedificatur ecclesia' 
quot sunt viri pn et Deo accepti, qui nihil intelligunt de scripturis' 
quam multi sunt rnali, docti tarnen et periti scripturarum! prae- 
35 terea quis novit hos pios? et ab aliis discernit? nullus certe ho¬ 
minum; Deus solus hoc discernit et novit. 

Ecce quam iucerta, quam tarbulenta et seditiosa erit haee 
scnpturarum mterpretatio. ei Deus ita iustituisset ecclesiam euam 

nee 'TT T® 1 ' »oluisset ee appellari Deum 

40 pacis, sed seditioms et tumultus autoi'em 


Nr. *14. 

IWn-mo dvtrahunt autoritatem interpretationis universalibus 
svnodis ritt- i-t in spiritu sancto congregatis. adduntque de svnodo 
Rirmiensi. quae rite nequv in spiritu sancto fuit congregata, 

cum tarnen doctrinae Christi sensus et mterpretatio verae scripturae ^ 
et consensus eatholicus per suceessionem episcoporum ad nos usque .. 
deduetus nullibi possit magis extare, quam in couventu episcoporum 
ferc omnium, cui si detrahatur haec autoritas, nimirum nulla ent 
certitudo, omnia nostra erunt in tenebris constituta, mini certi, m- 

hil explorati erit apud christianos. 

Attamen hie articubus posset ad oum modum dedaci, ut per 10 
littcras meas significavi, ut scilicct tribueretur maxima autoritas 
conciliis, et verbum illud. quod errate non possunt. dmneretur 1 ). 

De sacramento corporis et sanguinis Christi: Cum Lutheruni 
iam ab initio Imins tumultus praedicassent post consecrationem 
panis et calicis ibi vere et realiter Christum*), remanere tarnen sub- 15 
stantiam panis et vini, e contra Zuingliani orti essent, qui dicerent 
in sacramento eucharistiae non esse corpus sanguinem Christi 
realiter, sed tantum in signo, ut olim Berengaiius, con\enernnt 
tarnen utrique, et sacramentarii fassi sunt ibi esse coipus et san¬ 
guinem Christi vere et realiter, attamen non ibi esse nisi eum su- 20 
mitur, neque debere in sacramento eo Christum adoiari. 

Horum postremae sententiae, quod scilicet ibi non sit Christus, 
nisi cum sumitur, et quod non sit ibi adorandus, accesseie postremo 
otiam Lutherani. itaque convenore, saltem ficte, ac si ageieut de 
negotiis vel de foederibus principum, et non de sacramentis 25 
Christi, quibus non possumus quiequam addere net^ue ab eis quic- 
quam detrahere. 

In duobus his postremis punctis, scilicet quod Christus ibi 
esset adorandus et quod permaneret, verbis convenere Protestantes 
cum Catholicis, at in kac sekeda nulla fit propemodum mentio, ac 30 
silentio praetereunt utrunque punctum, de transubstan[tia]tione 
diserte negant, quod est kaereticum. 

Et quoniam in summa iam scripsi, quid sentiat ecclesia de 
koc articulo 2 ), non est operae pretium, ut amplius repetam; unum 
tantum addam, quod ubi dicunt se sequi in hoc testimonia patruin 35 
perspicua, nullius testimonium habent; invenerunt tarnen Argen- 
tinae (ut dicunt) epistolam quandam Pelagii papae, et eam fecerunt 
imprimi; nam in illis Pelagii epistolis, quas collegit Ysidorus, nus- 


a) seil. esse. 

1) Hist. Jahrb. 1.375. 380. 

2) Hist. Jahrb. I 385. 388. 389. 
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quam extat haec epistola. in hac ergo epistola videtur Pelagius 
hic supposititiuö dicere substantiam panis remanere, verum nec est 
Pelagii ea epistola, et dictum illud deberet recte exponi, ut scilicet 
per substantiam intelligat propria panis accidentia, quae sensus 
5 percipit, non enim sensus pertingit substantiam reruin sensibilium, 
vel deberet damnari Pelagius 'J, cum dissentiat a sensu totius ecclesiae 
et a verbis Christi. 

De poenitentia et enumeratione peccatorurn: Xegant enume- 
rationem peccatorurn necessariam; quoniam in scheda-'), quam misi, 
10 iam explicui, quam erronea sit haec sententia, ideo omittam; ultima 
tantum particula notanda, in qua videntur innuere non esse neces¬ 
sariam confessionem et beneficium absolutionis etiam post lapsnm, 
cum aliis modis per ministerium evangelii contingat remissio pec- 
catorum contritis. 

15 De satisfactionibus: Multa dicuut, quorura quaedam etiam a 
Catholicis dicuntur. quaedam vera sunt, parum tarnen faciunt ad 
hoc negotium, de quo agimus, ut quod Deus inferat poenas, quod 
ecclesia exerceatur poenis exterioribus, ceteraque huiusmodi. 

At quod negant satisfactiones illas, quae a spirituali iudice in 
20 absolutione imponuntur, agendae esse admittendas, quod imponant 
nobis, quod dicamus homines mereri remissionem peccatorurn ob 
has satisfactiones et non propter Christum, nequaquam tolerandum 
est; nam catholica ecclesia tenet remissionem peccatorurn nobis 
tribui propter Christum et ob vim absolutionis propter potestatem 
25 traditam a Christo sacerdotibus ideoque remitti culpam, recon- 
ciliari nos Deo et poenas aeternas etiam dimitti. verum quoniam 
conformari oportet uob Christo, si corregnaturi sumus cum Christo, 
qui percussus est propter delicta nostra 3 ), iccirco etiam nos illi ali- 
qua satisfactione oportet conformari, quae utique nullius momenti 
30 esset, nisi niteretur satisfactione Christi, quae etiam recte statuitur 
a sacerdote, qui iudex est in iudicio eo spirituali et tenet locum 
Dei, quinimmo sponte peccator eam subit, cum sponte subiciat se 
iudicio sacerdotis, quare dicitur potius satisfactio quam poena, et 
ita se ipsum diiudicat, ut dicit Paulus, Daniel, aliique scripturae 
35 loci, de his etiam in sexta synodo C. 4 ) fit mentio. verum quo- 

b Es gab zwei Päpste dieses Name>is: Pelagius 1■ 556 — 5Q1 und Pelagius II. 
579—590. Der fragliche Brief ist, soweit ich sehe, nicht nachweisbar. 

2 ) Weder diese noch diese im folgenden mehrfach erwähnten schedae haben 
sich erhalten- 

40 3) ~Vgl. Rom. 4, 25- 

*) Constantinopolitano? Auf einen Nachweis der Stelle muß ich verzichten. 
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niam S.otus in qnarto hbn. tenet. quod peccator confessus |.osset 
renuere satisfactionem impositain sibi a sacerdote 1 1. quispiam posset 
excusare liorum sententi.un ah lueresi. ni.niru.n tarnen erronea est. 
sed quoniam implice videntur negare ullas reliquas esse poenas, 

quae post absolutionein peccatori debeantur, et ita perit pnrgatoiium, 


De unitate ecclesiae et ordine ministrorum evaugeiii: Notan- 
dum priino, quod in constituenda hierarchia ecclesia- nullam ad- 
ducunt autoritatem ex scriptura sacra quantiun ad potestatem epi- 
scopis traditam, uiule vitant etiam nornen hierarchiae. ut potius 10 
videatur huraana quaedam et politica institutio, quam divina autori- 


täte nixa. 

Silontio etiam praetereunt primatum pontificis, quam\ is in eo 
facile nobiscum convenirent. 

Kst etiam advertendum, quod silent in autoritate episcoporum 15 
et pontificis constitutum esse statuere certa ieiunia. 

Minim est etiam, quod addunt non putandum esse has tra- 
ditiones episcoporum et ecclesiae esse bona opera, et quod his ho- 
nore afficiatur Deus, nam cum sint opera rationi consentanea, in 
quibus praepositis nostris obedimus, iuxta praeceptum Pauli in 20 
epistola ad Hebraeos 2 ), cum etiam fiant, ut corpore etiam servia- 
raus Deo, nescio cur debeamus negare, quod illis Deus honore af¬ 
ficiatur. David saltabat ante arcatn Domini, ut Deum honoraret, 
eiusque uxor, Saulis filia, eoque ft ) ipsum irrisissot, raulctata fuit 
sterilitate. ignoro onim (ut ingenue fatear) tarn subtiles Protestan- 25 
tium positiones. non distingunt etiam Protestantes inter autori¬ 
tatem episcoporum et eorum privatam bonitatem seu improbi- 
tatem. 

De sanctis: Quoniam de veneratione sanctorum, immo earum 
reliquiarum, multa dicta sunt a sanctis patribus tarn latinis quam 30 
graecis, a Hieronymo contra Vigilantium, a Damasceno ceterisque, 
nec Protestantes admodum pertinaces sunt, quod sanctis non debe- 
tur a nobis veneratio, sed tantum laborant in invocatione, cum 
directe vertimus nos ad sanctos, ut in letaniis, quoniam in scheda, 
quam misi, paucis tetigi, quae mihi dicenda videntur, nihil amplius 35 
dicam. 


a) Wohl Schreibfehler für cum. 

') Duns Scoti in III et IV. Scntentiarum quaestiones: in IV. dist. 17 n. 22 
und dist. 19 n. 27 (Antverpiae 1620 p.293 und 308). 

2) Hebr. 13, 17. 


40 



560 


Nr. *14. 


Nr * 14. 


561 


De missa: Nolunt agnoscere missam esse sacrificium secun- 
dum sensum ecclesiae cathoücae, sed partim involvunt negantes 
esse sacrificium novain nobis propitiationem afferens praeter 
propitiationem, quam nobis meruit Christus, ac si eatholiea 
5 ecclesia hoc dicat; deinde relicto hoc sensu confugiunt ad 
sacrificium laudis et gratiarum actiones, quasi ecclesia hoc n<-grt; 
linquunt tarnen verum sensum saciificii. quo ecclesia offerb Deo 
omnipotenti Christum, qui donatus est nobis. et s>- ipsam, ac. 
longa prece orat, ut Deus dignetur nobis applicare meritum 
10 Christi, cuius sacerdotii virtus manet in aetc-rnum, a quo non 
secluduntur illi, qui non sacramentaliter, sed spiritualiter man- 
ducant et bibunt, ul inquit Augustinus: crede et manducastiprao- 
sertim circumstantes et illi, pro quibus sacerdos speciatim onit; nec 
secludendi sunt mortui, verum quoniam et in scheda. quain misi, 
15 satis innui, et in libro hoc meo itidieio tota haee res est bene ex- 
plicata, iccirco nihil arnplius dicam. 

De privata missa et de integro usu sacramenti: Quoniam ca, 
quae dicunt de privata missa et de applicatione pro vivis et de- 
functis satis sunt explicata in superiori capitulo, ideo omittentur. 
20 quantum autem pertinet ad integrum usum sacramenti, eorum re- 
prehensio, qua improbant ecclesiam occidentalem, tanquam quao 
impie mutaverit traditionem Christi, valde est reprehendenda; nam 
cum sacramentum sit institutum propter rem sacramenti, cuius ef- 
ficimur compotes ob sacramentum, non autem res sit ordinata ad 
25 sacramentum, finisque huius sacramenti sit uniri Christo corporaliter, 
ac totus Christus sub utraque specie contineatur, iccirco nihil de- 
perit sumentibus Christum sub una tantum specie, et“) cum sacerdos, 
qui refert personam ecclesiae, utramque speciem simul consecret et 
utramque sumit, utique pro ceteris etiam sumit calicem, a quo 
30 laici abstinent ob causas rationabiles cuique notas. 

De coelibatu: Cum hic de coelibatu articulus innumeros tan- 
gat Lutheranos et doctiores viros, mordicus tenebunt suam positio- 
nem, quae populo Germano facta est maxime probabilis ob igna- 
viam monachorum, qui sunt in Germania, ideo tollendus ab eis 
35 esset error dogmatis, quo putant certe haec esse irrita et non obli- 
gare; nam cum votum sit promissio Deo facta de his, quae Dei 
sunt, unumquotque votum, quod praecesserit matura deliböratio, 
matura inquam pro re, quam vovent, servandum est. displicet enira 
Deo infidelis promissio 3 ). nec mihi displicet, si in emittendo voto 

-40 


tarn arduo (de vustitatr inquam) ordinatione pontificis statueretm 
lex, qua rav« n t temeritati multo-um. qui stulte promittunt, quod 
pl«'rum«|ue seiunt s«> non observaturos. correcto dogmate de his, 

<iui innumeri, rum sacerdotes tum monachi, in Germania duxerunt 
uxores, «[uid statuendum esset, pontifex, adhibito eonsilio do- 5 
rtorum rt piorum hominum, posset statuere, quidnam satius 
foret, etc. 

Articuli compositi per Dominos theologos, exhibiti Caes. M‘‘, ut 
prarsententur Dominis Protestantibus'l. 

Laudamus, quod hic Domini Protestantes dicant, quod Deus 10 
usque adeo dilexerit ecclesiam, ut ei donaverit filium suuin salva- 
torem, donaverit evangelium, donaverit spiritum sanctum guberna- 
torem atque autoritatem dederit probandi scripturas, discernendi 
veras a falsis, et repudiandi ac admittendi. 

Laudamus etiam, quod affirment nos veram interpretationem 15 
aliquorum artieulorum fidei et traditionem per manus accepiBse, ut 
de baptismo infantium, de duabus naturis in Christo, dicunt hic et 
alia bona pennulta. 

lila tarnen non placent, quod eam autoritatem ignotae cuidam 
ecclesiae iustorum tribuant; unde fit, ut nihil possit esse certum 20 
aut constitutum in ecclesia Christi, ad idem pertinet, quod detra- 
hunt certitudinem determinationis conciliorum generalium rite cele- 
bratorum, ex quo etiam nihil certi statui potest. 

De eucharistia: Laudamus in primis, quod fateantur adversus 
sacramentarios in augustissimo eucharistiae sacramento verum esse 25 
Christi corpus et verum Christi sanguinem. ilind vero pirobari 
non potest, quod affii mant peracta consecratione mauere substantias 
panis et vini, nec fieri transubstantiationem in corpus et sangui¬ 
nem Christi, qui tarnen Bub illis speciebus manet et adorandus est, 
doncc“) ... 30 

De poenitentia: Recte affirmant ex vi evangelicae virtutis mi- 
nisterium privatae absolutionis in ecclesia esse retinendum. dicunt 
recte et illu d populum frequenter esse de iis, quae pertinent ad 
fidem et christianam puritatem a pastoribus admonendum. illud 
tarnen non recte, quod dicunt non esse necessariam pro obtinenda 35 
absolutione a sacerdote enumerationem omnium peccatorum morta- 
lium, quorum quisque sibi conscius est. 


a) Hier bricht der Text ab. 

l ) Eingesandt mit dem Brief vom 14. Juni a . a. 0. 481. 
Nuntiaturberichte, I. Abt. 7. Bd. 


a) Scheint überfxüaeig. 

1 ) Migne Patrol. I. Series XXXV 1602. 

2 ) Ecdes. o, 3. 
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De satisfactionibus: Hic multa dicunt pia et sancta, utputa- 
quod Deus ecclesiam, et in ea sanetos raultis calamitatibus in hac 
vita exerceat ad suam gloriam et jpsorum probationem ac salutem. 
quod vero videntur tollere omnem satisfactionem temporaneam, 
5 quae debeatur a peccatore post absolutionem, ex quo etiam tollere* 
tur purgatoriura, adraittere non possumus. 

De unitate ecclesiae: Laudamus, quod constituant unam tantum 
ecclesiam sub capite Christo, quod dicant in ecclesia esse episcopos 
et pastores, qui potestatem habeant coercendi et constituendi leges- 
10 ad bonura ecclesiae etc. — Id vero, quod rebicent primatum summi 
pontificis, sine quo in terris unitas ecclesiae constare non potest, 
quod non distinguant inter potestatem traditam praelatis et eoruin 
probitatem, quod dicunt ritus et caerernonias ecclesiae non esse bona 
opera, quibus honore afficiatur Deus, probare non possumus. 

15 De sanctis: Quod dicunt unicum mediatorem esse Christum, ad 
quem potissimum sit confugiendum, laudamus. — Quod vero ne- 
gant orationibus sanctorum et eorum meritis, quae tarnen nituntur 
merito Christi, adiuvari nos, admittere non possumus, neque quod 
dicunt sanetos a nobis non esse directe invocandos. 

20 De missa: Quod dicunt passionem Christi esse unicum sacri- 
ficium, quod meruit nobis remissionem peccatorum, laudamus, et 
immensa nobis beneficia per eam Deus applicat et impertit. 

Quod vero nolint missam esse sacrificium et oblationem, qua 
sacerdos, gerens personam ecclesiae, offert Deo Christum et eius 
25 passionem nobis donatam, et per Christum ecclesiam, ex qua ob- 
latione missae applica[tur] meiibum et satisfactio Christi fidelibus 
vivis et defunctis, qui sunt pars ecclesiae, praesertim illis, qui in- 
tersunt missae et pro quibus peculiaris fit oratio a sacerdote, ut 
tenet universalis ecclesia tarn graeca quam latina, et quod etiam 
30 dicant missam non licere celebrari nisi cum adsunt communicantes 
sacramentaliter, et quod necessarium sit iure divino sumi sacra- 
mentum sub utraque specie etiam laicis, probate non possumus. 

De coelibatu: Improbant hic recte Encratitas seu Catharos, 
qui improbant matrimonium'). — Quod vero propterea dicunt vota" 
3;> de coelibatu, quae sponte et rite faciunt monachi et sacerdotes, 
esse contra mandatum Dei et eius a ) naturae et contra veterem morem 
ecclesiae, probare non possumus. 


a) Wohl Schreibfehler für legem. 

Im protestantischen Artikel (Corpus Bef.) IV H74-37Ü findet sich das nicht. 


* 15 . Hingabe der Gesandten Kg. Ferdinands für Papst Pani III. 

[Dezember 1541.] 

Xcapd Arch. di Statu ('arte Farnes. 700 undatiert: überschrieben: Mon- 
signori Rev m > [d. h. wohl Farnese und CerviniJ: unterschrieben: Li 
agenti tlcl Ser® 0 rc de llomrtniM. ^ 

Notlage Kenlinand'. Behandlung der Protest unten und Erklärung über die Hohe 
der Hilfe. Gefahr einen TflikcncinfnUs. Antwort des Sultan» über Frieden oder 
Waffenstillstand. 

Qu.-llo che la M ,; ‘ dil He de Romani. Signor nostro, ci ha 
comracsso trattare apresso la S“‘ de N. S. e lo sequente: Non ac- 10 
cadendo rcplicare a V. S. Rev mo la urgente necessith e pericolo de 
la republica christiana, e principalmente de S. M‘\ como quella 
che piu ch’ ogniun altro gli e exposta, e gih tanto tempo sostiene 
l’irapeto de un tal inimico como e il Turco, se supplica solum a 
g gtä digne considerare 1 ultimo successo et augumento delle 15 

forzc inimiche per 1 acquisto de Buda e per cousequcnte oi tutta 
1’ Hongaria, per il che, si Dio non gli provede, si ha da tenere tutto 
il resto di regni et provintio di S. M ta per perdute, e fatto questo 
S. S ,; ‘ e ciascheduno puol pensare quello ne habbi a succedere. 

Per il che S. M til e forzata recorrere a S. B. per consiglio et 20 
aiuto, supplicandogli che, poiche S. S 1 * 1 ha deliberato mandare a 
questa futura dieta de Spira, se digne trovare qualche bon mezo 
da potere intertenere li principi et stati protestanti et desviati da 
la nostra fede catholica, accib non piglino occasione et excusa de 
non aiutaro a questa necessaria defensione contra il lurcoj e si- 25 
milmente che S. S tlX deelari la bona volunth et intentione sua del 
aiuto che vol dare a simil effetto, di sorte cb’ ogni uno ad exem- 
pio di S. B. si mova a fare il simile, e S. M lit sappi como guidare 
le cose secondo il soccorso che vederh essergli concesso da S. S til 
e li altri stati. 30 

E perche S. S til dimonstra credere che ’l Turco quest’ anno 
attenderh a danni de Christiani piü presto con il sforzo di sua 
armata che per terra, per diverse ragione da S. S ,& allegate, donde 
non poco pericolo incorreno le terre della cliiesa, non per ciö re- 
starä il Turco de seguire 1’occasione di fermare bene il piede in 35 
1’ Hongaria venendo in persona, como fin hora la M til del re ne ha 
molti avisi, o mandando exercito grosso, perche lo pol molto ben 
fare senza discomodo o sminuire la sua armata. donde trovan- 
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doci in quelle bande improvisti, non solum piglirä possesso pacifico 
di tutto il regno de Hongaria, ma distrugera in un tratto tutte lr 
provintie contigue ad ogni suo piacere. 

Con S. S tk et V. S. Rev rac habiamo comunicato da parte del 
5 Ser 1110 re nostro la iniqua resposta del Turco data alli imbasiatori 
di S. M tlL circa la pace o tregua 1 ;; e benche S. non habbi vo- 
luto acceptare conditione tanto preiudical a la Christ 1 *, nondimeno 
desidera circa cio sapere il parere di S. alla quäl con ogni 
debita reverentia recommenda le cose sne. 


10 *16. Antrag Morones an die deutschen Stände und Antwort 

derselben. 

Speier 1542 Marz 23 und April 4. 
Rom A. V. Pol. Var. 57 (Arm. 2 vol■ 58) f. 2l ab bzw. 25 nh gleichz. Abschr . 

Bedingungsweise 5 ! Angebot von 5000 Fufssoldaten. Gegenantrag auf 6000 Fufs- 
15 Soldaten und 2000 Reiter. 


Antrag Morones v. 23. März: Superiore anno cum Caes. M tBH 
ex hac provincia proficisceretur ad expeditionem Aphricanam et 
iter haberefc per Italiam, tractavit cum summo pontifice de bello, 
vel defensivo vel offensivo, contra Turcam gerendo; tractavit etiam 
20 de concilio generali celebrando; verum quia negotia haec erant 
maximi momenti, et S. M tas festinabat ad expeditionem iam au- 
sceptam, non potuerunt ea tune coBcludere. reliquit autem 
111 mum x). Granvellanum in Italia, cum quo de his tractatum fuit. 

Quia vero in his comitiis a Ser mo Romanorum rege et Ill 1,us 
25 et Mag cU comraissariis Caes eae M tis propositum fuit, quod S ta9 S. 
super his significaret mentem suam, dedit mihi in mandatis S tas S., 
ut haec, quae sequuntur, praefato Ser mo regi, Rev mU et 111 mis prin- 
cipibus electoribus, archiepiscopis, episcopis aliisque principibus et 
Omnibus ordinibus in hoc conventu congregatis exponerem. 

30 Primum, quantum attinet ad auxilia praestanda contra Turcam, 
S taa S. semper optavit expeditionem hanc maturo consilio suscipi. 
quod ut commodius fieret, nullo labori, nullis periculis pepercit, ut 
pacem inter christianos principes conciliaret, et ad hanc diem la- 
borat, ut induciae inter Caes eam M tem et Christ mura regem Gallorum 
35 ex Dei benignitate opera S tis S. initae conserventur, propterea para- 
tissima est ad praestanda ea maxima auxilia, quae potest, nullisque 


>) Vgl. Nr. 81 (S. 170). 
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,,. b „ a piuc ,t in tarn »w* reipublicae christhmae periculo. verum 

cum nesciftt quorsum Impetus empturus sit et multa nudisntur d 
cum nr&uiu, q ‘ s , as S in primis offerens, quaecun- 

maxuno classis eius *M ! ■ ' ’. 0 | licetur missuram se 5000 pe- 

que potest maxima. illud «vitum pollicetur i 

< ,tmn si Caes M ta ' exprditiom Interesse voluent. si xero Al ö. 
r nu o t, dimidhmihnius auxilii praestabit. quemadmodum cum 
'raefato 111»" D. Gr.nvelh.no, Caes. M"> pnmano cons.hano tra- 

etavit et conelusit; quod procul dubio praestabit• ™f 8 “ 

. rc8 S lil S. in tarn inagnum periculum adductae essent, 

“ ol : a Caes- M“ et l.npcrn ordinibus auxilia petere cogeretur .0 

mme etiam eo casu sibi non deneganda fore spera«) quam ut ea 

i r) e i bcnigmtato non fiet, licet hoc 

pracstaro posset quod s o. De, » 8 haboatur , ve l vires 

auxilium si vel diuturnitas uen. r *-«e ocu 

ex'pendantur, non parvum v.deri debeat, tarnen cum qu.cqu.d 
habcat R*“ S in hunc usum contra Turcam habeat, maiora etiam. 15 
sfpoterit praestabit, neque dubitare debent Hegia M- ctenqae 
er liomani Imperii principes et oid.nes, qmn 
in hoc negotio Turcico sit officium suum et auxilium p.aest, 

tura 1 ) . . . 

Antwort der Stünde r. 4. April: ■ • - ; ) •»“"* 20 

quod sc missurum S-” D. N. obtulit, praeter hoc, quod Intuitu 

adiectarum conditionum non oninino certum est, pro negotii Uhus 
inacnitndino et S«- S. viribus contra potent,ssimum illum bestem 
niinis exiguum repntatur. proindo cum S<- S. omnia sua m hunc 


,) Der folgende Aheb.iU «Oer da. Koaeil bei Mm l.’oae ■TM Sr. 175; 25 
7 t i j /vr i~ 7 ) AnkündiQunq voyi Camb)(ii (1> April). Auf beide Schrift 

IZi:e\ zieht sich folgende (gleichfalls vom 1. April datierte) Eingabe Morones an 
_ , /7J 7 „ r\ f pQb—o.ia). Ordines dederunt mihi hodie respon- 

Ä'SÄK- Ä liullä tumon fMta m.atione Ser™. MC V„ 
a qua responsum nomine Suo et Sacrae Caes-e M«. valde desidero. et si pla- 30 
cuerit, ad illud recipiendum ad Ser»»», M fm V. prof.cscar hodie accepta hora. 

- Praeterea cum proposuerim civitatem Oameracensem (ut cum Mto V. heri 
concluseram), et petierim etiam super ea re responsum, humiliter etiam peto 
a Ser ma M t0 V ft ut curet illud mihi non solum nomine statuum dan cito, sed 
nomine quoque,’ ut dixi, Mtum Vram, e t iu scriptis, sicuti ego requisitus in 35 
scriptis propositionem et responsum meum ultimum dedi. — Tertio quia 
intellexi Pr.otestantes contra concilium nonnulla protestatos fuisse, humiliter 
peto etiam a M te V. Ser ma illas protestationes ad verbum mihi dari in scriptis. 
multum enim refert officio meo snmmum pontificem scire, quae sit eorum 
mens, et certo constare Sti S. et sacro collegio Revmorum cardinalium eos 40 
a me non fuisse neglectos. 

a ) Der erste Abschnitt (über das Konzil) bei Ehses a. a. 0. Nr. 178 . 
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usum contra Turcam habeat, veluti It™ D. V. in oratione sua 
dixit. iamque haec inclyta natio Germanica iramensas copias, infi- 
mtis fere sumptibus, contra communem christiani orbis hostein ar- 
matura sit, dicti principes et ordines D. V. diligenter et hu- 

6 müiter rogandam duxerunt, quatenus apud S tem S. promovcre et 
e ficere dignetur, ut, posthabitis suis conditionibus, maiores copias 
auxuiares, quamprimum fieri potest, transmittat. easque ita instruat, 
ut 2000 equitum levis armaturae et 5000 peditum ad omne») mi¬ 
nus in se contineant. in quo quidem S ta " S. rem faciet se. tnnto 
pastore, ignissimam orbique cbristianissimo, praesertim vero huic 
natiom eimanicae, ex qua annuatim non aspernenda percipit emo- 
lumenta, plumnurn necessaria. equidem si S tas S. huins Imperii 
s atus in istis periculis desereret, fieri non posset, quin praeter 
irrecuperabilia damna, quae reipublicae christianae inde imminerent 
non modica de sede apostolica conquaerendi praeberetur occasio.’ 
quod ut praecaveatur et Germani huic santae sedi apostolicae tanto 

ma £! dev 7 nC!antm '- ma '0re benignitate et paterno affectu sibi 
a ‘ • N. succurn viderint, dicti principes et ordines plurimum 

desiderant seque S u S. humiliter commendant. 

20 ? 6pUtati p,inci P um eiectorura aliorumque principum et ordinum 
catholioorum Spiiae congregatorum. 


Berichte Otto Truchsess’ Ton Waldburg 1542-1513. 
*17. Truchseß au Farnese. Nürnberg August 

S *g JfÄXü*’ * Ji • ***» -*»» 

... Et primo sappia che sollenne fu l'audienza ') et secondc 

8SS n g r * “ stat1 ’ oi -“ko» -JT U 

dal s nüntio^° 6n> “ S P' ra ’ et ta “<> proposte 
dal s. nuntio et mi (!), fu publicamente letta la bulla, la quäle fu 

in la o DZ l ? ^ f tisfat]0ne de ™lti auscultata, ma poi 

nsultatione sopra la nsposta se separorno li Protestanti 


a) Vor/, omues. 

') Am 13 ■ Augmt 1542 ’ vgl. Ehses Concil. Trident. Nr. 190. 


burlandosi del concilio, dicendo ehe non volevano restare dove 
1’ huotnini se chiamnno santissimi, perche sol Dio sia santissuno. et 
di questo volevano far publica protestatione, ma il re, quäl e ossei- 
vantissimo della sede apostolica. non lo volse patire et con non 
poche faticho la diverteti, de maniera che per quello giorno non 5 
fu altra risposta, senon che li stati demandavano le copie delle 
proposto fatte a bocca, quäle (/) loro furno concedute. 

Poi a di 17 di questo furono deputati il canceller de Mogunza, 
uno de parte del conto Palatino elettore, uiio dell arcivescovo de 
Saltzburg, uno del vescovo de Herbipoli et uno del duca Guilielmo 10 
de Baviera, quali in nonie de tutti principi et stati catholici fecero 
la risposta a bocca, secondo che poi in scritto, essendolo diman- 
dato, eshibirono . . . Verallo antwortete degnamente . . . sopragion- 
gendo nove eshortatione (!) necessarie, confutando 1 opinione de 
quelli che sotto pretesto della dieta. quäl de novo\ogliano far per 15 
questo novembre, se volcssero assentare, sopra quäl ccsa hebbe et 
in genere et in spetie do quelli inedesmi deputati assai bona ri¬ 
sposta ... In la distributione della bolla non s’ha niente man- 
cato et con ogni diligenza se farii il simile di maDdarla dove bi- 
sogna ... 20 

Ma molte et vario sono 1’ opinione (/) che generalmente tutti 
sopra questo concilio lianno et pochi credano che far si debbia, 
anzi publicamente dicano che N. S. 1 ha fatt-o intimare a uno cosi 
inconveniente tempo, che sforzato serii de non solamente de novo 
prorogarlo, m’in tutto non farlo; in questo li veri Catholici spe- 25 
rano il contrario et totalmente se fidano in la S tl1 de N. S. che per 
cosa nesuna (/) lo debbia ne piü prorogare ne piü differir, et questi 
tali non dubito cb’ in persona venirano, l’altri, per non poter far 
<li manco, manderano ambasciatori, come largamente nella risposta 
promettano. 80 

Ma ogni cosa principalmente consiste in questo, se prima se 
vederä della corte et altri luoci d’Italia venire li vescovi et 
prelati, et s’in Trento saranno per tempo li legati et altri neces- 
sarii parecchi (/), delli quali indubitatamente si possi pigliar spe- 
ranza ch’ il concilio se facci, quäl havuta non dubito che gran- 35 
dissimo serä il concurso, et ho qui inteso che 1’altra volta trovan- 
dosi li legati in Vicenza, che molti ambasciatori de questi principi 
siano venuti fin Insprug et Trento, et havendo poi conosciuto per 
litere de Vicenza ch’ altri che li legati non erano venuti, perdendo 
la speranza, se sono senza proceder piii oltra tornati a casa, l a 40 
quäl cosa potria similmente adesso intravenire, s’in Trento man- 
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cassero intratenimenti, quali possano confirmar la speranza del 
conc,I,o; et S , questa volta il coneilio „„„ s „ fa . , q”2nm 

pe ä 0 ”: 2 , 77 "; reiiigi °r in cL,,*. 

» sem, ra „no ne! nationale, donde nasecri, „no tal sei i» m „ I i 

r a ? riS,, ‘ »«* *"*"• che eo„7 i 

Ä» , , L T™ a ' C ° me dlia ™"“‘» - llatisbona 

corato ehp* h T han ”° “ Di ° " non d* prallen! _ 

.» lTnr era „re etT C0 “ ,!,,,ir «• *“* »«ional,. concili,! 

mperatore et la maggior parte de stati, anchora de Catholici 

*18. Truchseß an Farnese. , ... 9 * t . 

icn \.)42 .September 2S. 

Neapel Arch. di Stato Carte Farnes. 719 eigli. Or. 

«tarrisjsr sr K “- 

Io katholischen Bond, den Kaiser und Granvella HoftUro^” ?*’ K°6 e “ d, n 

ration und Ferdinand. Frage , e iner WiedUri , ,,* Bo «>>verde über die Dokla- 

Notwendigkeit des Konails. Beteuerung ,ein»rk «thoUsche “° n 

litismus in Baiern. k n ' r Katholischen Geainnuni'. Dor Katho- 

Da poi ch’ho scritto a V. K ev mft et Tllm» q v a . „ 
20 sono ritornato a ) in Vienna a di -?f\ rl e d A ' ugusta )> 

non me e u , dl 26 de questo mese et piü presto 

non me e stato possibile, si per incommoditk et longhezzadelh 

maie "rtiro“! 0 “ 7 VMi ‘ do" 

H • r , qui ’ ct slC0,ne eono informato, intra 7 giorni ootrö 
25 Landshut t ™™'“T “ d ° P ° lonk - Ä 
sende Unterredung hatte M nrincinl “ 

cumstantie della guerra fatt a P en ? mirro tutti punti et eir- 

fede li suoi proprii ,«dä M'h , et COn qnanta 

dice haver scritto alla longo (/) a N °S nra' 10 ' r qual cosa P ercM 
30 poi aggionai (/) oho dal suo adamanto au Jo^aTa 7 "* ** 

grrs 1 "st 7 caus f ™ x 

“ h Är« 

genua Mprincipalmante 1, deportamenti dell'imperatore, q „at an 


40 


a) Or. rinato. 

*) Nicht vorhanden. 


hav-ss- lass.it '’ in.lur i'iT il s ,r ttranvella a care/./.ar h Lutherani 
eon sp.'ianza de aquistar l'animi l"i'«>. ü 'piali j-er quella via non 
solmente nmi ha aequistatn. ma de eattivi fatto peggion, et poi- 
Chc- peggio fosse. haver ...•*) una deelaratione. la quäle dessi (.0 ar- ^ 
dnnentTde far tanto qaanto presmnano contra h abamlonati Ca- ;» 
tholifi. et farendo mentione de -inesta deelaratione. nie disso ehe 
l’iinperator.- liaveva scritto alli duci de Haviera che non se tur- 
bassero per la d-clarauone. perchh hu afferma non la hano ') nun 
fatto, del ehe fanno imendere il contrario li Lutherani. de ma- 
niera ehe la rosa non in poca confusione. poi mtro in collera 10 

contra la persona del re <h• Romani dismonstrando haver havuto 
a grandissiiiio dispiacere che S. M' : ‘ havessr ronfirmato la declua- 
rat.ione et eoneeduta una pace sopia li toiti fatti a lui. 

Disco,-reva dapoi alcuni nvzzi ddla sua restitutio no. la quäle 
il non desiderasse per ben suo particulare. ma che per^ la salute la 
publica d- tutti Catholici in Allamaigua bisogua aprir 1 occlii de 
non lassar i.assar tal inoviinenti cosi impumti. et in tutto questo 
affirmava haver principal speranza in la S dt N. v_ t sst in o suo 
officio de remediar alla cliiara ruina della republica ehmtiana. et 
vedendo l’auimo de S. S 11 iuclinatissimo de farlo. -0 

Ciuanto all' imperafcore esserlo occupato et distratto nel suo 
particulare; il re dri Romani haver assai bon anirno. ma mal il 
modo et debile le forze. essendo anchora 1 uno e 1 altio mal con- 
sigliati in qnrste cose della religioue. et in questo hebbi uno longo 
Parlamente sopra il coneilio generale, concludendo ehe non fa- 25 
cendosi adesso. certo sank il nationale, per il quäle 1, Lutherani tro- 
varobbero millc vie d’aquistarse grande parte de quell, ch anchora 

i<ono catliolici. 

AU' ultimo replicava la sua restitutione, dicendo questa non 
esser sua causa sola, ma uno vero principio d* altri maggiori di- 30 
segni, li quali il (/i non se dubiti N. S. per sua prudentia antevedere, 
et pensare allo necessario adiuto della republica christiana. per 
conclusione me disse che con tutta questa sua adversitk non man- 
charebbe in uno rninimo punto de constantissimamente perseverar 
nella obedienza della santa chiesa Romana. la quäl cosa vole fin 35 
la morte far piü voluntieri ehe rehaver il stato suo tanto de piü 
che sa esserlo adesso nella religione corrottissimo. et che questa 
sola consolatione lui (!) e maggiore vedendo anchora in questo 1’ ani- 
mo suo accompaignato (/) con li duci de Baviera suoi parenti. me 


ft) Loch im Papier. Zn ergänzen nohl dato, 
b) Wohl Schreibfehler für havere. 
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pregö anchora che volessi scrivere a V. Rev ma et Ill ma qualmente 
il ha singulär confidenza in quella, per haverla conosciuta in 
Gante, et havendola trovata verso di lui cortese et amorevole, de 
manieia che ha speranza quella debbia dar benigna audienza a 
5 G ue 11 o suo che ha mandato per le poste in Koma. 

Sopra tutto questo 1 ho meglio consolato ch’ ho potuto. asse- 
curandolo del bon animo et singulare amore de N. S. verso tutta 
la Christianitk et principalmente verso la Germania et che non se 
dubitasse che V. S. Rev«» et 111«» farebbe per lui tutti quelli of- 
10 ficii che possibil sono. 

Per adesso non ho altro d’avisar V. R«*v ma et 11 l I,,a S. senon 
quello che novo non li e, cioe tutta la Baviera, per la quäle sono 
passato in questo viaggio, esser cosi integra et franca in tutte le 
_ ccremome et altre osservantie antique della santa chiesia Kornana, 
15 quanta nessuna altra provintia della Germania et questo per la 
grande cura che n’hanno li suoi principi . . . 

"19. Truchseß an Farnese. Wien 1542 November 25. 

Neapel Arch. di S'tato Carte Farnes. 725 T eigh. Or . ric. alli 0 di dicembre. 

Aufenthalt am polnischen Hofe. Antwort auf die Konzihhulle. Vorstellung T. 
gegen die Anträge auf Aufhebung der Annaten und der Appellationen nach Rom. 
Reise nach Wien. Die polnische Ehe. Unterredung mit dem B. v. Olrnütz über die 
Reduktion Böhmens und Mährens Tage tu Prersburg nnd Wardein. Prozefs Peter 
Ferenyis. Bewilligungen Ungarns. Wichtigkeit des Nürnberger Tages. Reise des Hofes 
nach Nürnberg Wurzoner Fehde. Überfall dos Kf. Joachim. Beschickung des 
Konzils. Nachrichten aus Flandern und Ungarn. Wahl Madruzzis zum Koadjutor 
von Brixen. Rückreise T. 

Ist von Sigismund 25 Tage hingehalten worden, allegando la 
breve tornata dell arcivescovo‘) et secondo il solito de questo regno 
ha mandato per la maior et minor Polonia recercar il consiglio de 
30 tutti suoi consiglieri, quali sono stati tardi. Am 6. aber wurde er 
vom König freundlich empfangen, freigebig beschenkt und in Gegen¬ 
wart des Prinzen und der principali signori del regno ließ ihm der 
König beiliegende Antwort-) überreichen. T. dankte im Kamen des 
Papstes eshortandola che non mancasse del bono suo proposito, 
35 quäl cosa promesse. 

Poi m accostai a S. M ta et secondo il ricordo datomi de mons. 
datario per consiglio dell’ ecclesiastici dissi a S. M ta , qualmente 
N. S. haveva inteso che nell’ ultima dieta fatta in Cracovia alcuni 
s' havessero tentato de persuader a questo regno che retenessero 
40 lannate pel subsidio contra loro inimici, et de noö lassar proceder 
1 appellation e a Roma in causis beneficiorum etc., ma che de (/) 

P D - h - dc * Erzb. v. Gnesen, Peter Gamrats. 

*) Vgl. die Aktenstücke bei Elises Conc. Trid. Nr. 20-i, 210 . 
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Nr. * l!l: 1512 Nov. 25 Ö i 1 

S. s< ; * rru eerta che S. M tl per su.i .solita osservanza verso la sede 
apostoli.-a et la rel.g.one ehristiana non patirebbe per mente ehe 
tale novitii nascessero nd Mio regno, luivendo innanzi l’ocehi tanti 
rssempi, qualmente ogni minima mutatione de obedienza genera 
anchora mutatione de stati et ehe per questo S. $'* non eshortava 5 
altramente, senon che S. M' 1 vulesse mantonerse per Tavemre, corae 
per lo passato, et a questi tali iinponer sileutm; auch könne er (T.) 
he-engen daß das Einkommen aus den Annalen Deutschlands viel 
geringer sei. als dm Ausgaben, die der Papst gegen die Türken aufwende. 

‘ Sigismund meid. rte. am leiden Reichstag habe er nicht teilgenommen, 10 
diese 'Anträge seh n mich schon in seiner Gegenwart gestellt worden; 
wie er ihnen aber bisher kein Gehör geschenkt habe, so werde er sich 
auch in Zukunft als Christiane re et principe cathoheo .betragen . . . 

Am S. verließ T. Krakau und kam auf beschwerlicher Reise 
erst am 21. nach Wien. Kuweit Krakau traf er Seheappke »), lf> 

vicecancellero di Bohemia, der nach Polen ging per conelusione 
delle nozze le quali fin adesso sono state retardate et non mancano 
oonte, „ual’e de eontinuo cereano non solo d'impedirlo. mafar 
dell’ altre rose, come de mi (/) a booca V. UeV”« et Hl ™ 1 S. mteu- 
dera. ma la migliore et maggiore parte del regno va con il re 20 
Vecchio, vorriano che dette nozze andassero innanzi-’) . . . 

ln Krcmsier traf er den Bischof v. Olmüiz 3 ), veramente lmomo 
de bene et affettionato alla sede apostolica. der ihn sehr freundlich 
auf nahm und alcuno particularitä della reductione in obedieutia 
Böhmens und Mährens mit teilte, die T. mündlich berichten wird. 25 
Ferdinand und 1 ’erallo sind zum Preßburger Tag. wo, wie er 
hört, nur sehr wenige Ungarn erschienen sind per timore del Turco 
et per sdegn«. della captura de Perreni Petro, hanno domandato 
che S. M u lo facesse venire in Posania et formasse il processo 
contra de lui in presentia de quelli de (/) regno, quäl cosa non 30 
era de fare. Zur selben Zeit wird, wie es heißt, mit Einwilligung 
Ferdinands ein Tag in Wardein gehalten. Sie haben beschlossen, 
20000 cavalli et 200000 ducati Ungari in denari zu geben, se N. S. 
il papa, rimperio, Bohemia etc. fanno il dovere. Gestern sollte 
der König nach Brünn abreisen; von dort geht er nach Nürnberg. 35 
wo der wichtigste Tag, der seit ,Iahten in Deutschland stattgefunden 
hat, gehalten werden soll, dove se scoprira ogni cosa, et Dio voglia 
che non si vengi ad altro che parlimento. tutta l’Allamaigua e 
commota (/), divisa et impaurita. 


1 j Vielleicht der N . B . IV 414 genannte Ziapcha. 

2) Vgl oben S. 540 Anin. 1. 

3 ) Johannes Dubrawsky , vgl. Ehses a. a- 0. p. 280 Anm. 1. 
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Die Primen und die Königin rüsten sich zur Reise »ach Nürn¬ 
berg. Der moto novo d arme che preparavano Saxonia e'l land- 
gravio e aquietato, ma piü se dubitava ch' il andasse contra Mo- 
gunza ch’altri; in effetto questi Lutherani fanno le sue rose cau- 
tamente et non se lassano mai interniere fin tanto che sono £ur(. y ) 
l fatto. Es heißt , Brandenburg .sia stato saccegiato per la strata, 
et molti Jo credono, perche li voglino male. Man weiß noch nicht, 
ob die Legaten in Trient angekommen sind. Delli nostri de Ger- 

S,i parla . anconi fle nessuno, senon d‘uno ambasciator 
e baltzburg, quäl dicono esser tornato a casa Ferdinand wird 
jSau-sea und Gallus senden. De Fiandra dicesi della treugua (!) 
atta per 3 rnesi, ma dicono li Francesi esser tornato in Lutzein- 
burg. Gestern kam Nachricht , daß GOOO Türken an der Greiwe 
Kroatiens erschienen seien, aber die Kulpa wegen Hochwassers nicht 
lo überschreiten konnten et fano vista de andar verso Friul . . . il ca- 
pitaneo del paese ha fatto gente de maniera che non temeno 
Der Bischof v. Br ixen 2 ) hat, schwer erkrankt, Mudruzzi als Koadjutor 
verlangt. Am 1. Dez. soll die Wahl sein : er hat. einen Mitbewerber, 
ma j1 vescovo vecchio, il capitulo, la nobilitä et tutt" il mondo fa- 
20 vonsce Irento. certo V. S. Rev™ a et Ill ma non se doverebbe di- 
smenticar a farlo publicar per molti risoetti; questo scrivo, perche 
so quello ch importa et V. Bev“* et 111 ™» S . ha de considerar 
come mons. di Trento possi recuperar l’honore, dapoi che in Alla- 
maigna non se dice senon del suo cardinalato . . . T wird nach 
2 o zwei Tagen den Rückweg nach Rom über Trient und Bologna ein- 

schlagen. Sendet seinen Sekretär Kannibale, der F. auch alcune cose 
Vorfragen soll . 

*20. Truchseß an Farnese m- k 

Nürnberg 1 d 43 April 6. 8. 

30 Apr !t 6: N ‘ apel Ar f- (li Stato Carte Farnes. 693 T cigli. Or. ric. alli 

30 13 ,n Placenza bzw. 7-16. April 8: a. a. O. 746*). 

r xrr “’rÄ 

35 Reichstags. Die letzte Antiort der Katholiken. * ^ 61068 Natlonalk ° n *il» <><>« 

Hllfe. P Die Deklaration^^K^evkche*^ 611 ^ 11 ^ 6 ^° hreiben Ferdinands um freiwillige 
Augsburg Ung^n Beslhickun; Äo““' b<>i Ho,D9b6 ^ Uto“ nach 

Kw * • r-biab« T " 

40 bem ?j f™? Z Salzbur 9 batte zwei Gesandte geschickt: Ambrosius v. Lam- 
g (Lemberg) und Erasmus Strenberger (Elises a. a. O. v. 288) 

•i %L% fitlM s ■ “ ^ 
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I/uitiina mia iu *1**1 *>1 inaitii ) - • . 

[ J.jp.q „,-Ha cnsa del omeilm et de nuei brevi non e oceorso 
ft l tn) sc m ,n dm ogni di vado dietro a dar hon neapito a tutti 
brevi 'et qtielli ehe hanno qui li suoi ambasciator. ammon.sco von 

|«w»ino ' vlm ' ,n " 

... overo msndar suffioienti oonumssurn. ot a [i>"Ui »Im non 

manch» de seriver Io medesime ragione »• von 1 »rc.vescou 
1, rosulnt». per rerordo preso in Spclct, I ot dato ... l™nto 
d’andaiii visitare ... persona per l.o.torarl. ; perche questo eoroano 
ot molto attotu.no. o. vosi anchorn paro a n.ona.gnor ,1 nnm.o; I, 
p,. r ,.lm ooni voll» oho so protermettvss» .p.osto offitio. potn» ge- 

1 *7 , r , , rn ., loro cosi sto spettando anchora 

nerar qualche discontente/./.a a 1010 . tu i , 

fjntanto oh» »vdia.no » clu- tin» vogl.a po.vomr .p.vst» data. .... 

ciocho poi son/.a all« i..»podi.„o„.o l«si t.n.r .p.amo ... o com- ^ 

" ICSt Ma nor scriver a V. Hov“ ot 111”* S. l'oppiniono. .p.nla (.') ho 
sopra quosto conoilio, modo oho ncoordatoso,/) ... qnosta d.ota h 
eätholici, soll za intonnistiono andarano a Trento; ct de que. o 
molti gia sono resolut!, f» « qnah d mc,vescovo ot card.nale da 
Magnnza l.a commesso .1 vcscovo H.ldoshomense a auo auttra- ! 
oanoo de Mognnza ot doi dottori theolog.'), che subito formt» la 
dicta, andassaro de longo a Trento, et gib U ha per questo como 
dato tutti ordini, ot loro sono pnrrechiat. a p.gl.ar oon bona d,h- 
genza dotto vinggio. cosi ancora sono d altr. ehe farano .1 sun.le, 
„t tutta 1'i.nport.maa consiste nello accordo de questa diata. trovo : 
in ettetto che in tutta 1 ’Allaniaigna. cosi appresso 1. Cathohe, come 
ancora l'altri. non ha nocciuto poco la stampa della r.sposta de 
l'imperatorc, con la quala(') ha fatto forma impressmne nolF animi 
do molti, oho questo non sia tempo de concilio. ma questo offit.o 
novo che S S t; ‘ fa de queste nove eshortatione (/). apresso l’infor- 
matione della necessitä et bisogno. farä, come spero, tal frutto, che 
rescaldarh. ogni uno a promover il general concilio et d impedir il 
nationale, overo altra estraordinaria via de trattar le cose della 
relligione in altra maniera che in quella che de santi padri e in- 
stituita. et in questa parte non mancharö de operav in tal maniera 
che ne resulti honore, reputatione, ntilitä, et bene alla sede apostolica. 

Über den Reichstag berichtet Verallo, si che il mio replicar il 
medesmo non potria se non generar fastidio a Y. Rev raa et IU ma S., 


Ehses a. a- 0. Nr- 25L- 
a. fl. 0. Nr. 245* 

3) v . Teutleben t Waneman , Braun und Hoetfiltcr (Ehses a. a. 0. p. 319 , 329). 
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a f i uale vedera 1 importuni tk et astutia de questi Protestami, quali 
vano con le caption (/), prevalendose doll' occasione; et certo li 
.atholic; se portano bene, ii non e ordine (.«>/) a farli preterir il 

_ , b '!°, S u°’ 6t m que8ta (:osa De sono constantissiini I'amhasciatori 
o de Saltzburg et delli duci de Baviera ... 

DeHa partita del re, se tene per certo che e per conto delle 
nozze della figbuola sua, quala e sposato al re de Polonia; et per 
ubbio che li Lngari, per la tardanza del adviso. non se coniun- 
gano con h Turci, sera forzata S. M' 4 partire innanzi il reeesso 

10 .' ‘ ' Cer . to du * 3 ^iose et spaventevole sono le eonietture ehe se 

possmo pighar per l’anno avenire; et a ponto hoggi, scrivendo 
questa me sono venute vedere tre persone, delle quäle apartata- 
mente ho mteso questo: 

Prima che la dieta se prolonga non solamente delli (/) Prote- 
o s anti, ma ancora delli Catholici. et questo per la gelosia che tutti 
hanno della troppa grandezza de casa d’Austria; per questo po- 
tnano patir che il Turco occupasse et guastasse l’inferiore Austria 
per debilir et disgmnger le forze Austriane (!) et questo tanto de 
piu, quanto maggiormente vedeno rescaldarse le cose de Fiandra- 
perche m conto nessuno possono conceder li nostri principi dm 
1 imperatore sottometta il duca de Cleve, temendo poi che non 
sotto spetia (!) de castigar Lutherani, castiga tutta la Germania. S1 

S ° D ° Vai ] e SeCret6 6t Calde P rat ' ce » non poco adiutate de 
Franza, la quäl se sa accommodar al tempo, quäle potriano in breve 
o causar la roina totalmente dell’ Imperio per li tre contrapesi de 
casa d Austria, Baviera et Landgraff, delli quali le doi rninori 
cbiaramente vedeno che, mentre che loro mettessero in eaecutione 
loro disegm, o maggiore non solamente li guasteria, ma come .1 
P m forte megho reuscena nelli soi. et in questo pare che longä- 
30 mente non se poträ dissimular che non se scopri ogm cosa et 

ma e ti Se cb SC0Prm0 ’ Sa ’ ä 1 PerCh ® H Lutherani ^no tfImente an >- 
mati, che non commenzando l’imperatore, overo li Catholici com- 

menzarano loro, con speranza de trovar V imperatore in tal maniera 

nnpacciato, che non haverä le mani l.bere. et acioche meglio lo 

ZT V' 16 8 “ ,a " Mie SOlite de inender cpilll 

de paee Im taeto che verrk quelle che spvttano; cioe il Turco i» 
Uogaria, 1 admto de Cleve, et quelle che potria far Franza in f, 

ledl Ze Per i C ° n0SCan0 ohe ''imP^atore ancora non con- 

ceda pace a loro altramente, se non che in questo mezo se levi 

10 innanzi 1 ostacuh, et poi loro mand, tntta la roina adosso ne 

questo non reposerano mai, et quando altro remedio non fosse. fn- 
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rano int» con < ln pntrfl.no dr havcr manco tnnore dtll mi- 

poniton*. . 

L impoi uili potriano ancora loro andarso intratenir in ogm 
maniera. et pare che molto se tengano offesi de X. S. come quello 
che favurisca Franza; et quello che hoggi me nha purlato^ diceva 5 
che se sa ehe X. S. eerca vie et raodi a trovar pret- sto d'adiutar 
Franza con denari. et che la pace non eerca per altro se non per 
non lassar ruinar Franza. perche questa sia la maniera che sempre 
habbino tenuti li pont.fici de non lassar mai nessuno diventar troppo 
grande per gelosia de stati della rhiesia, et volendo adesso X. S. 10 
in questi t. mpi tenir la medesma via. che potria ingannarse. de 
phi deceva: se sa che X. S. ha concesso al re de Franza de poter 
tirar h- decime de tutte le chiesie et beneficii de t ran za, et che 
ognuno vede che il re de Franza non ha bisogno de denari in 
altro uso, eccetto per roin.ar 1'imperatore. et che piü cose nie di- 15 
rebbo col tempo, quäl siano cose de sehola, per le quäle \ e niaria (/) 
in cognitione che tonende X. S. qnella via. che m.glior strada non 
potria far a sua roina propria et tutta la sede apostolica. a questa 
cosa non ho manchato de replicar che molto me meraviglinsse de 
tal opinioue, quala (/) io credo esscr sominata de gente poce (!) sin- 20 
cere (/) jiiu presto per metter garbuglii et male fia li eapi, che 
coneordia, perche, quanto a N. S., che mai se tio\eiia altio ehe in- 
tegritk et iustitia in 8. S‘\ la quäle per ingenuo zelo d'amor verso 
la Christ 4 ' 1 sempre l’ha intermessa. et Dio sa, con quanta fede et 
charita; ma che fino adesso a grande torto et non senza notabil 25 
ingratitudine s’ha mal interpretato le suoe bone attione. et se 
quelli che fano profossione de iustitia. non se lassassero vincere 
le (/) passione, che fin adesso mediante la prudentia et ingenuitä 
do N. S. Papa Paulo la Christ 44 saria in pace et tranquillitä; et 
commenciai a recitar quello che de principio del suo pontificatu 30 
haveva fatto sempre S. S ta , et quello che fa adesso, concludendo 
che mai se trovark altro in S. S 44 che quello che la debbia far per 
il pastoral suo offitio, come universal padre dell’ universa Christ' 4 , 
alla quala (/) sola, et a nessuna particulare attione, tend-eno le sne 
fatiche et diligenza. ma questui, a mio parere, non se contentava, 35 
dicendo ben: un’ altra volta ve diro piü; questo vi basti per questa 
mattina; presto vederemo, se io dico il vero o non. — partito lui, 
venete (/) uno gentilhomo del re de Romani, quäl ha cognitione de 
tutte le nove d'ogni banda, il quäl esaminato de me, non disse 
altro de quello che raons. nuncio scriva et io ho toccato de sopra. 40 
ma ragionando insieme de varie cose, commenzö toccar le cose 
della lega catholica, monstrando la grande importanza de quella; 
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et volendo io negare de non saperne mente, ine ivphc..: com. non 
ho io saputo innanzi la vostra venuta ogni cosa, et del principio'? 
et commenzo de refenrme del capo fin al fine quello che atlesso 
et altra volta in questa materia era stato trattato, accegnando 
5 sempre che non facendose et presto, che potria ess.-r causa ddhi 
perditione de (!) relligione in Germania, io non li dissi altro p. r 
non volermi scoprir; ma ben lo confortava cho non se dubitasso 
che N. S. non maneheria a far tutto quello che potria far con ho- 
nore suo, et che de questo ne fosse securo. 
io II terzo non stete molto et tutto il suo parlare cadeva a 
questa conclusione che, volendo il re de Romani, overo li comis- 
sani impenah ottenir niente de Protestant!, che bisogneria assentir 
nello nationale concilio, overo quella dieta promissa in Ratisbona’ 
. et Che conflrm andose la declaratione, se confirmaria ancora detto 
lo concilio, attento che ce fosse (!) grand (/j dubbii che il generale 
possi havere il suo progresso per causa de queste varie guerre. <-t 
respondendo io che li Catholici non consenteriano mai, et che X. S 
ben troveria mezzi, nonostante cosa alcuna, de far haver bon prin- 
cipio, meglio mezzo et ottimo fine il general concilio, facendolo 
20 conoscere li pericoh delli national:', parve restarse uno (') poco 

T. hat den Brief nicht schließen wollen, ehe die Beratung der 
Katholiken zu Ende war und deshalb Aliprundo bis jetzt auf gehalten 
. adessoa hora H innanzi meso (/) giorno e stato fornito il consiglio 
2o con questa conclusione: che quanto alla declaratione, li stad ca¬ 
tholici non possono patir che nel recesso si faccia alcuna mentione; 
quanto alla suspensione delle cause, non voglino che se muti niente 
della posterior risposta di S. M'“; et quanto alla pace, che se li 
Protestanti non se voglino contentar della giä fatta et confirmata 
pace publica in Ratisbona et Spira, che li Catholici sono contenti 
de assecurarh in miglior modo et forma durante il tempo de questo 
adiuto. et che il simile faccino li Protestanti; et quäl parte faccia 
il contrario, sia cast.gata. cosi supplicano S. M* voler trattar con 
„„ 1 Protesfcailtl che in questo modo siano contenti de congiungerse 
*5 alla commune consultatione dell’ adiuto contra il Turco. et questa 
risposta se darä a doi ore da poi mezo giorno a S. M li sopra la 
ultima proposta de Protestanti. - De questo, Monsignor Rev«*° 
en se pol comprendere che cattivo essito poträ havere questa 
dieta, dapoi che fin a questa hora non e stato ordine che se con- 
40 cordasseno 1. nostri Catholici con li Protestanti, li quali senza dubio 
non cederano; et cosi se perdarä il tempo. 
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April . . . Dapoi la risposta negativa delli Catholici, non 
s* ha trattato altro circa la pace publica et visitatione della camera, 
ma nello eoso doll’ adiuto contra il Turco li Catholici sono proce¬ 
dat i separatamente a consultar in che maniere (/) et con che quantitä 
so potria metter guarnison nelli castelh et fortezze delli luoci assi- 5 
gnati per il ro il prinio di de quello. et gia sono li deputati con- 
vonuti ot hano portato la lor scrittura a S. quäl ancora non e 
statu publicata. 

Aprosso di questo ha spedito de qui questa sefetimana passata 
S. M t% ‘ ad alcuni principi dell’ Imperio, et pregatili che, vedendo le 10 
cose de questa dieta esser in male termiue, voglino commoverse 
p(*i* hi necessaria deffensione et dar voluntarii soccorsi contro lo 
commun inimico della Christ 1 *. et pare che S. M tiX ändert con 
questo piccolo adiuto delli Catholici intratenirse fin la venuta del- 
1’ imporatoro al meglio cho poträ, sollicitando peio pei tutto dove 15 
S. M t:i ponsarii poter ottenir qualcha cosa, particularmente fora di 
questa dieta. 

Quanto alla declaratione, la quäle cercavano questi Protestanti 
de metter nello recesso, ha fatto tanti boni officii con S. et 
con Granvella il s or nuntio, che me posso tenir per certo che non 20 
se metterä et in questo concurre la constautia et reale sinceritä 
dell’ ambasciatori Bavari, quali guidano tutte le cose delli Catho¬ 
lici . , , 

Le cose de Cleves sono molte volte trattate de tutti li stati 
et pare cho molto l'habbiano a petto, cercano diversi mezzi per 25 
ottenir tregua, ma molto se fano sospetfci della passion, per la 
quäle propongono alcune conditione, le quäle mai poträ accettar 
l’imperatore. 

Circa la bataglia loro ultimamente fatta anchora sono varii li 
romori, perö chiaramente se intende che poco guadagno e stato 30 
dell una et Y altra parte. li Cesarii hano perso V artegliaria, circa 
17 overo 18 pezze, come se dice; la fantaria loro e stata villacamente (!) 
rotta, et dicono tre milli (/) esser morti. il resto e fuggito overo 
priggione. della cavallaria hano havuto poca perditä, pur hano perso 
uno stendardo et alcuni nobili Borgognoni sono stati presi. li Cie- 35 
vensi hano perso circa 8 pezze (/) della artegliaria loro, la fantaria 
con tutta la vittoria loro sono andati malo (/). la cavallaria e stata 
rotta, hano perduti tre stendardi, si che poco avantaggio de questo 
fatto d’arme e, si non quanto meglio l’uno ha ii modo de refarsi 
che T altro. an 
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Hoggi a 20 höre e partito in posta per andar iu Augusta il 
s or de Lira, generale commissario de guerra del 1 * imperator in queste 

bande, et quanto ho inteso tornerk infra doi giorni, et pare cho 

1 andark S. M te sia per altro') se non per conzar alcune differenze 
5 de cambii che voglino nascere per li denari rimessi per conto delle 
guerre dell’ anno avenire. pur presto s’intenderä il vero. 

D Ungaria s’intende che, se il >-e non vene presto da loro, sark 
grandissimo pericolo della defettione de tutt’ il resto de Ungari, 
quali fin adesso sono stato in favor della Christ^. 

10 Del concilio pare ch’ogni giorno piü se riscaldi. li Catholici, 
quali fin adesso hano havuti la fede de santo Thomaso, dapoiche 

metteno li diti nella piaga in veder tante pio et paterne ammoni- 

tione de S. S tä [et] cosi laudevole essempio d’invitarli con la propria 
persona, se spoglino (!) della lor ignavia et con tutto il cuore se pre- 
15 parano alla obedienza della santa sede apostolica. ma a questo 
non poco li Stimuli (!) ancora che vedeno non poter fuggire una re- 
formacione, et che meglio e con ordine che con disordino esser 
redutto alla necessaria reformatione. 

Li ambasciatori delli christianissimi duci de Baviera m’ hano 
20 liberamente detto che debbia scriver a N. S. che li principi loro 
non solamente manderano li suoi, ma che farano tutti quelli, con 
1’ q ua b. overo con autoritk overo con amicitia, voglino esser solle- 
citi nello comparer a Trento. 

Dello Colloniense arcivescovo era levata una fama ehe man- 
25 dava a Trento al concilio, ma non ce ne e certezza. pur domane 
se sapera qualche cosa, perche hoggi sono gionti soi ferreri (/), quali 
piglino logiamento per il conte de Martderschid 2 ), soo (/) ambasciatore. 

Io ancora fin adesso sono restato qui per veder meglio a che 
fin voglia tender questa dieta, ma presto me resolverö, remetten- 
30 domi perö sempre et obediendo alli ricordi del s or nuntio. ma su¬ 
bito che conosceremo l’occasione, non mancarö de mettermi in 
viaggio et anderö metter in esequutione la mia commissione. m 
questo mezzo ogni di do bono et sicuro ricapito alli brevi. 

Una cosa voglio adgionger ch’ essendo in Trento pareva al 
35 Bev mo Morone molto a proposito che io havesse uno breve al 
conte Ludovico Palatino, duca de Baviera elettore, et uno al mar- 
ques.Joachiino.de Brandemburg elettore, come doi grandissimi 
pnncipi, ii quali voglino esser stimati, et hano molti prelati sotto 


) Der rext der mir vorliegenden Abschrift ist hier verderbt. Vielleicht ist 
40 zu lesen: 1’andar a Augusta non sia per altro senon usw. 

2 ) Manderscheid? 


loro. et perche adesso vedo che non solamente sarobbe bene, ma 
necessario, ho voluto- avortir V. Rev m * et IU ma S., et in questo et 
in tutto le altro coso spetto da lei risolutione et commandi'). 


Zwei Entwürfe zum Tadelsbreve. 

*21. Gutachten für die Ablassnug des Tadelsbreves. 5 

(Rom 1544 Juli/August.1 

Rr„n Vat. lat. 6196 f. 137“-l3S b ; ohne Quellenangabe erwähnt von Palla- 
ricino Hist. Conc. Trident. (Antwerpiac 1673) L. IV c. 6 n. 20 p. 167 
— Die Korrekturen zum Teil von der Hand Cervinis. 

Die Speieror Beschlüsse. Schisma. Gewalt des Fapstes. Kompcteucüborschreitung 10 
des Laientums Zulassung der Hlirotiker ru C.laubcnsentscheidungen. Gletchstollung 
der I.ut heran or und Katholikon. Warnung vor der Ungnade Gottes. Aufforderung 
7 .u Friodcn und Konzil. Ton des Breves. 

Che havendo N. S. lotto a ) il rccesso, quäle S. M tiv Ces. ha vo¬ 
luto che si faccia etian! 1 *) per sua imperiale au toi ita ultimaroente 0 ) 15 
in Spirn, nel quäle recosso ella' 1 ) promette 0 ) nel prossimo autunno 
o principio de inverno di volere in una altra dieta f ) concordare le 


a) Korr, sialt visto. 

b) etiam nachgcfiigl. 

c) ultimamontc nachgefiigt . . . . 20 

d) statt not quäl rocesso olla anfangs vedondo cho S. Mik sopra a quel che pu6 o devo. 

e) Ausgestr. la futura diota da farsi. 

f) in-diota nachgefügt . 

i) Von Farnese liegt ein undatiertes Schreiben an Truchseß in Neapel a . a. O. 

700 T, das wohl dem Ende April 1343 angehört: Er übersendet ihm die in seinem 25 
Briefe vom 15. [fehlt] verlangten Breven. Da das [Augsburger] Kapitel sich 
durch Nennung seines (Truchseß') Namens vielleicht in seiner Wahlfreiheit beein¬ 
trächtigt fühlen könnte, so stellt er es ihm (Tr.) anheim, ob er von dem an dies 
Kapitel gerichteten Breve Gebrauch machen will. Seine Briefe v. 6. u. S. [April] 
sind erschienen — Endlich findet sich (a- a- O- 739 T) noch cm Schreiben Wilhelm 30 
Truchseß’ (des Vaters Ottos) an den Papst: Ex Castro nostro Schera Danubium, 

1. April 1543 eigh■ Or.: Er dankt für das Kondolenzbreve, das ihm der Papst zum 
Tode seines [in Ungarn gefallenen] Sohnes schickte, und freut sich des Wohl¬ 
wollens, das er seinem überlebenden Sohne f Otto] widmet, de quo, etsi mihi a 
primo quidem tempore, quo Eomam misi, propter summnm eius desiderium 35 
et flngrans erga V. B. Studium, dubium non esset, carius tarnen eius rei 
testimonium non potuissem habere. So erreicht nicht nur sein Sohn das Ziel, 
quod a teneris ussque(!) annis quasi fato quodam vehementer et ex intimo 
animi sui affectu cupiebat, seil, ut pontifici Romano inservire liceret, sondern 
auch seine Hoffnung wird gemehrt und gefestigt. Cläre enim perspicio minimeque 40 
dubito V. B. ob perpetuam familiae nostrae erga sedem apostolicam fidem et 
observantiam nihil praetermissuram, quod mihi, filio familiaeque solatio, usui 
et ornamento esse possit usw. 

■31* 
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differentie della religione nel’ Imperio usque ad futurum con- 
cilium a ) etc. et quando ciö b ) in fcal c ) dieta non si potesse fare (i ), 
promette di eelfcbrare un concilio o nationale o generale in Germania 
etc. 6 ), S. S tä ne ha sentito infinito dispiacere*) conoscendo in che 
5 pericolo stia Fanima di S. M tk a voler metter mano in cosa tanto lontana 
et separata del suo officio et autoritär) et che scinde h ) la unitä de 
la chiesa catholica, quäle Jesu Christo N. S., ha conglutinata col suo 
sangue 1 ) in un k ) corpo indivisibile, del quäle corpo 1 ) egli e capo in 
cielo etil pontefice Itomano e suo vicario et locotenente in terra" 1 ), 
10 in modo che tutti li altri homini di qualunche grado et potestä si 
sieno, quali vogliono havere parte in questo corpo de la chiesa, 
sono membri subordinati a questo capo, raaxime in le cose appar- 
tenenti alla fede n ) et°) concernenti la salute del anime. et chi si 
ßepara da questo capo, si separa da Jesu Christo N. S. et cerca 
15 quanto e in sä, di scindere la sua veste inconsutile, con preiudicio 
del anima sua, et grave soandalo de gli altri etc. — allargando 
questa parte, et corroborandolo con la scriptura quanto parerä ne- 
eessarioP). 

Item che oltre al soprascritto errore S. M t{i incorre in un altro 
20 di gravissima importantia, cioe di volere che^ li homini laici et se- 
culari intervenghino a determinare et dar voto in le cose apparte- 
nenti alla fede, con exemplo nuovo et pernicioso, toccando ciö solo 
a li clerici et constituti ne gradi ecclesiastici, conciosiache il si- 
gnore nostro dä<i) facultk di constituire leggi in la chiesa sua et di 
25 sciogliere et ligare non a ciaschuno, ma solo alli apostoli et alli 
loro successori etc. — allargando ancora questo ponto et corrobo¬ 
randolo con la autoritä della scriptura quanto parerä necessario. 

Item che S. non solo incorre nello errore sopradetto di 


30 


35 


40 


45 


a) uoque — concilium nachgefügt. 

b) ciö nachgefügt. 

c) Statt esaa. 

d) Anfangs potessero concordare. 

e) Ausgalrichen aenza fare alouna mentlone di 8. 8U> o della chiesa apoatolica a chi solo 
tocea il determinare le cose de la fede et celebraro o far celebrare 11 concilio etc. 

f) Anfangs s’fc dolta intimamente. 

g) Anfangs in quel ehe non ha alcuna autoritär 

h) Anfangs et a voler che ö peggio. 

i) Anfanas ha conatituta statt conglutinata col suo aangue. 

k) Nachgefügt, 

l) Anfangs della quäle statt del quäle corpo. 

m) Anfangs cielo et 8. 8» come suo vicario et locotenente et successore et capo in terra. 

n) Anfangs in modo che tutte le altre potesti in le cose appartenenti alla fede hanno a 
cedere a lei et a credere. 

o) et concernenti—parerä necessario nachgefügt, 

p) Am Rande . . . Itra cosa. 

q) dö? — anfangs stand Jesu Christo, nostro signore. 
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dure il voto alli laici nello determinationi “) ecclesiastice, ma‘*) 
anco ft <) ü heretiei tlichianui per tali da la sedo apoatolica et 
banditi da S M‘ : ‘ et da lo Imperio, come nello editto emanato 
l'anno 151 a ) appare. nella quäl cosa si pecea doppiamente. 
prima romunicando con li heretiei contra il precetto apostoheo, et 5 
poi admettendoli al determinare lo cose della fede, etnnn ehe si 
dica usque ad futurum concilium. perche non possano mtrometter- 
visi in modo alcuno essendo separati dala chiesa. 

Item che S M tl incorre. in errore a pareggiaro li Luteram eon 
li Catholiei in molto altro cose, quali perche sonno notate m quel 10 
summario del recesso che si lesse in concistono, da quella senttma 

si potranno pigliarc ’). 

Li quali errori enumerati et rep.obati etc. - mostranao di 
reicerno la colpa piü ne mali consulton che m b. per molte 
oporo virtuose so gli sonno vedute fare per ,1 passato - se ha da 15 
amonirla et pregarla ehe nella diota futura se abstenga de mcorrere 
in disgratia di Die. come faria commcttendo tal. enorm, et msolit. 
pcccati, quali tirarebbeno in ruina tanta molt.tud.no cl. anime, che 
a S M“ saria gran carico lo haverne a rendere*) conti dmanzi a 
Dio' tanto piü, quanto si vede che la sforza con la sua autontfc 20 
imperiale li Catholiei, quali altrimonti non acconsentirebbono a 

molte*) cose. 

Et perche il travaglio et divisiono m quella nobihss.ma pro- 
vincia di Germania (quäle per molte ragiom S ama cordial- 
mente) se habbino sicondo Dio et con salute dallo anime loro a 25 

. <•• • „ nn , into piü presto, poiclie otiam per confessione 
componere et fimre quanto p*u P 1 1 

di S M ,k la vera via di ciö eR) la celebratione del concilio uni¬ 
versale S. S u come lo indisse a questo effetto ultimamente h ) in 
Trento,’ loco comodissimo a quella nabiono et mandövi tre cardi- 
nali legati et ve li tenne senza frutto ') fino che si vidde come 30 
per le guerre il concilio non si poteva per all’ hora celebrare, onde 
fu necessitata di suspenderlo fino a miglior tempo: - cosi e para- 
tissimo a tor via la suspensione et celebrarlo volentieri, ogni volta 


a) Anfangs uar bcigcfiigl et leggi. 

b) Desgl. vole cho possiuo far ciu. 

c) Nachgefügt. 

d) Ski anfangs nello editto allhora emanato. 

e) Anfangs de le quali tutte S. haria a rendore. 

f) Anfangs quelle. 

g) Anfangs finire, easeodo la vere via di ciu la. 

h) Nachgefügt. 

i) aenza frutto nachgefügt. 

I) Ehses Conc . Trifr Nr. 274. 
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che si possa fare, et accioche si possa, non restant*) di procurare la 
pace come da principio del suo pontificato ha sempre b ) fatto. la 
quäl gratia se bene fin qui non e piaciuto a Dio di concederci 
forse per li nostri peccati, nondimeno S. S u spera c ) che so habbia 
5 presto ad effettuare. et pertanto' 1 ) exorta di nuovo S. M tl , si 
come farä exortare anco di nuovo il re di Francia, alla perfectionc 
di detta pace*), con la quäle si provederia a tutti li bisogni della 
afflitta Christianita ad un tratto etc. — aggiongnendo et diminuendo 
anco a questo capitolo come parera meglio et concludendo che il 
10 vero remedio di provedere alle tribulationi di Germania et del 
resto saria la pace, seguendone subito la celebratione de un* buonu 
et universale concilio. 

Lt tutte queste cose si scrivino in modo che si deinostri da 
una parte caritk et affettione, et dalh altra viveza et*) animo in 
la ha\ ere a patire indignitk et offese contra Dio e la sede apostolica, 
advertendo ehe le parole sieno ritexute in modo che S. M til sia 
costretta respondere- l’animo suo circa**) quello vorra fare o non 
fare de le cose promesse in la dieta futura. perche da talc h ) re- 

sposta S. S la potru l ) meglio sapere come haversi da governare in 
20 la dieta etc. k ). 

Et 1 ) se parerk in qualche loco che venghi a proposito si potra 
connumerare il . . (?) del Imperio occidentale el il pn H (?) del ha- 
verlo constituito in Germania essendo . . . fatta (*) non da altri che 
dal . . .*»). 

25 *22 Paul III. an Karl V. [Rom 1544 August ] 

Rom Bibi. Ch ir/ i Q I S f. 13 ft — Ll h Abschr. ohne Datum : Hreve Pauli III. 
ad Gaes cam Mtem ad revocanda decreta in Germanico convento con¬ 
tra pietatem edita. 

a> Anfangs a miglior tempo, non rcstö puuto di procurare. 

30 b) Statt ha sempre anfangs haveva continuamento, acciochfc il concilio universale si fusse 

potuto celebrare, il che se bene fin qui . . . 

c) Anfangs beigefiigl in Dio et in la prudentia di S. Mtä. 

d) Anfangs per il che. 

e) Anfangs alla pace. 

35 t) viveza et nachgefügt ; anfangs animo et resurretione in havero a fare quanto converra 

all offitio apostolico et in modo che S. Mtu sia costretta. 

g) ranimo suo circa nachgefügt. 

h) Anfangs questa. 

i) Korr, aus possa. 

40 k) Anfangs governare lei etc. 

1) Das folgende nachgefügt und zwar am anderen Rande der Seite , die hier zerrissen und 
überklebt ist. 

m) Es scheint nur noch ein Wort gestunden zu haben. 
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Deklaration. Eigen- 


auf Gottes Schutz um! auf H.-kohruns -los Kaisers. 

Summa nos molestia afiVconint quae temporibus nostris in 
christianam rempublicam ingnmro vidimus, mala et calanutates, 
bellorum scilicct atrocium tumultus undique fornndabiles. haeresum 10 
tot abominabiles soctae, tot infuMium secundae victonae et Christ.» 
na rum urbium ac populorum diivptiones atque amissioncs, sed nihil 
nos magis turbavit, Carole quinte. füi canssimo, quam tuae a 
sede apostolica abalim.ationis significatio. quae cts. plunbus come- 
cturis non apud nos tantum. sed penes alios dudum m suspitionem 15 
vomsset, tarnen exploratior visa est. primum ex declaratione, quam 
post acta Hatisponensis conventus tua ipso auetontate in gratiam 
haereücorum extrudisti, etiain mox ex alns, quas nuper in Spiren- 
sis concilii decretis (recessum vocant) reclaraantibus eatholicis pnn- 
cipibus sirailiter statuisti. baec quidem, Carole Imperator, sanctam 20 
banc sedem et catholicam roligionom apert.ssime oppugnant, atque 
ex fontibus impiis baereticomm, quibuscum dudum ioedus mitum 
fuifc emanasse cognoscuntur. enimvero vix primum buic rei fidem 
adh'ibuimus. et si aliquo argumento res mamfesta in dubium 
trahi posset, minime nunc cretlercmus, quod Carolus V. Imperator 25 
in Germanico conventu coneilium provincialo ad discutiendam reli- 
gionis coutroversiain indiceret et ordinibus illis Germanicis liberum 
faceret, quid in ea servandum foret, mox impenali autoritate et 
ex plenitudine potestatis circa ipsius religionis articulos proponeret 
traderetque ordinem, quem populi Germaniae ferro cogantur, quod- 30 
que controversiae eiusdem religionis alia via non sopiantur, quam 
per coneilium generale aut provincialo vel per comitia imperialia. 
nec satis fuit haereticos Catholicis in omnibus capitulis aequare 
ipsosque haereticos ad officium et magistratus passim admittere 
et dispositiones per eosdem super bonis ecclesiasticis faptas appro- 35 
bare atque ipsis fidei desertoribus solitam formam per sanctos 
rnrandi remittere et decreta ac constitutiODes contia ipsosmet du- 
dum legittime editas abrogare, quin tandem omnes dissensiones et 
errores de religione tuo iudicio reservasti, nullo unquam monumento, 
nulla mentione facta de sumrai pontificis dignitata, de sedis apo- 40 
stolicae autoritate. an baec excusabilia et parum gravia videri 
possunt, quae gesta sunt contra decreta tot antiquorum sanctorum 
patrum, adversus ecclesiae catholicae normamat que unitatem, contra 
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observantissimam tot saeculorum consuetudinem? an haee eadcin 
imitantur superioree illos pios imperatores, Constantinum Maximum, 
Martinumque et Theodoßiuin atque eum primum piorum Germanonim 
Caesarem, Carolum Magnum, et ipsius filium Ludovicum, qui .srdi 
5 apostolicae adhuc tenui et nondmn satis confirmatao omnem in 
bis, quae ad religionem pertinebant, facultutein m.-rito detulero at¬ 
que eam ob rem maxima semper laude et gloria digni liabiti fue- 
runt? quod si error huiusmodi, immo noxa gravissima, quemlibet 
christianum principem magis atque magis dedeceret, at te maximo, 
10 sive dignitatis imperatoriae munus sive tui ipsius debitum spccte- 
tur! nos enimvero diffiteri nolumus multa antiquitus ex Caesarum 
christianorum religione et pia earitate huic pontificiae sedi delata 
fuisse beneficia, sed nimirum plurima a pontificibus in id, quod 
tu tenes, dignitatis culmen provenerunt illudque praesertim, quod 
1° occidentalis Imperii restitutio Romanorum pontifieum Opera pri¬ 
mum successit, atque eorum dein autoritate in eam, quae in te et 
antea tarn dm observata est, formulam reducta fuit, neque te prae- 
tent, summe Imperator, quam tu ipse ad eum honorem adipiscen- 
dum pontifieum favore l'ueris advectus, sine quorum gratia pluri- 
20 bus ex causis minime promoveri poteras; at quae modo vices repen- 
duntur? et quae pro tot officiis gratiae nunc referuntur? an obli- 
tus es, quantum Deo omnipotenti maximo debeas, cuius etsi 
argitate et beneficentia praeter C’aesareum apicem tot regna et 
ditiones ex successione, tot victorias et felices eventus, muiti- 
25 pbariam adeptus fuisti, tu tarnen summum pontificem, Jesu Christi, 
Dei filii verum vicarium, eiusque facultatem adeo perturbare et con- 
fundere persuasus fuisti“? haud te latent, fili carissime, eos, qui 
impietatem aut haeresim aliquam antea moliti sunt, ecclesiae caput 
et summum sacerdotem imprimis oppugnasse, ut ita ab unitate 
30 Catholicorum tutius recederent. et ideo minime mirum est, quod 
ea ratione tuam Celsitudinem nefarii homines induxerint, ut sedis 
apostolicae autoritatem veluti nimiam et insolitam (?) asperna- 
reris. sed utinam illa staret ac debito honore et reverentia 
frueretur! nam bella mter vos christianos principes fortassis 
35 desnssent, et pace ipsis reddita haereticorum furor non adeo de- 
baccharetur, nec infidelium opes tarn prospere augerentur. verum 
non ambigimus aliquos apud te esse, qui nonnullis praetextibus 
tuam adversus nos autoritatem propulerint, quorum calumnias 
facile discernent, qui nostra hactenus gesta propenderint. nos enim 
40 semper nihil magis curavimus, quam pacem inter christianos prin¬ 
cipes conciliare atque ad eam rem omnes vires (ut palam ostensum 
est) mtendimus, omnemque intentionem nostram (Deus est testis) 
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sincere direximus. qnamvis culpa aliorum. quibus veniam depre- 
camur, frustra hactenus id successerit. nos quoque (ut ommitta- 
mus. quae in Time Serenitatis gratiam fecimusl nihil unquam contra 
iinp.'ratoriuin culmen. nihil contra te egimus, etsi plerumque non 
Jovis ad id o,-casio oblata fuerit. quodsi“) M« T. in plur.m.s 5 
obs.-qui et inorein gerere noluimus atque ea facere detrectaviiinis. 
quae tuo forsan atque aliquorum iudicio. qui votis suis nimis af- 
fecti sunt, ln-n<-sta ajq.arebant, nobis tarnen, qui aequo animo medii 
,es propondimus. minime congrua visa fuerunt, ut saepissime scrip- 
tis et nuntiis. interdum etiam mutuis colloquiis Tuae Celsitudim 10 
palam di-monstravimiis et quandocumque opus fuerit, clare edocturi 
sumus. neque est. quod aliqui excusanda putent memorata Spirae 
dec.reta eo. quod nos concilium oecumenicum celebrare et ecclesiae 
reforniationem instituere distulerimus; certura enim est ex antea 
gestis, quae etiam in publicis monumentis passim leguntur, nos 15 
concilii eiusmodi celebrationem omnino procurasse et nunc quoque 
prae ceteris maximo cupere illudque saepius diversisque in locis 
frustra indixisse atque ecclesiae reformationem cilm saecularium 
abusibus propter id distulisse, ut maturius et consultius in con- 
ventu universali fieret, quod nos ipsi alioquin efficere optassemus. 20 
quae omnia etsi concederemus minus satis per nos praestita fuisse, 
tu tarnen in bis, quae per te acta sunt, facultatem tuam longe ex- 
cessisses atque ad alienam messem haud pio exemplo manus adie- 
cisses b ); igitur, fili carissime, si aminae tuae, si gloriae et nomini 
tuo atque officio consultum esse intendis, lniic errori, huic insigni 25 
notae et publicae offensioni providere et revocare quam primum 
te velis. ea siquidem erga te fuit semper amini nostri proponsio, 
ut aliquando tua gesta, etsi minime placerent, excusaremus, quod 
necessitate quadam te compelli putabamus ad ea, quae alioqui 
animo tuo adversarentur, sed quod nunc tractatur de sedis apo- 30 
stolicae contomptu, de religionis catholicae pernicie, minime excu- 
sandum, nequaquam est dissimulandum, sed in faciem lesistendum, 
rccole Caesar, quid in tuae ad Imperium assumptionis confirmatione, 
quid in conservatione 0 ) tu ijise iureiurando promiseris, te semper Ro- 
manae ecclesiae defensorem futurum, nec unquam cum aliquo schi- 35 
sraatico aut haeretico communionem aut foedus initurum. et pariter 
considera, an quae nunc acta fuerunt, tuo digna sint nomine atque 
ea fide, quam profiteris. occurrunt hic undique scatentque exempla, 


a) Der Nachsatz fehlt. 

b) Der Text dieses Satzes scheint verderbt. 

c) coronatioue? 


40 
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quibus non Ina fcantum Maiestas ab inceptis revocari, sed nos ras 
ob causas excitari ornnino debeamus, si quidein plurimi oliin i in - 
peratores adversus hanc Federn iniqua et nrfaria aliquando moliti 
fuerunt, quibus Christo Domino nostro adiuvante non absque per- 
o petua ignominia tandern parum feliciter res eessit. execrati sunt 
de orientalibus imperatoribus Anastasius a Gelasio pontific«\ quod 
a catholica religione et fide deviaret, Philippicus a Constantino, 
Leo a Gregorio III. et Paleologus a Martine J.V ')• nec secus contra 
Germanos imperatores pro sedis apostolicae autoritate animadversum 
10 fuit, cuius rei praecipua extant monumenta in Henrico IV. et V. et 
VII.. in Federico I. et II., rnox in Ludovico Bavaro. nequo 
nos fugit, si ad haec progrediamur, maiora inde (?) discrimina 
atque incendia in christianarn rempublicam exoriri et plurima 
nobis incommoda afferi posse, sed pro catholicae religionis et 
15 pontificii culrninis conservatione nihil nos deterrebit, nec ingratum 
erit annosum hoc caput, et quod vitae servilis residuuin ost, pro 
Christo exponere. tutabitur, ut spero, sanctam hanc sedem Deus 
omnipotens, nec Petri naviculam fluctuantem summergi sinet, et 
contra illos, qui impii erunt summumque sacerdotem oppugnave- 
20 rint, non mitior iudex erit, quam fuit contra Datam Abironque et 
Choram aliosque, qui ut praedictum fuit, a solio apostolico defece- 
runt. verum potius confidimus divinam clementiam animum tuum 
conversuram teque ad huius apostolicae sedis tutelam et ad revo- 
canda contra pietatem decreta, ut debes, inclinaturam. quod ut 
25 facias, rogamus T. M tem , fili carissime, atque enixe obsecramus 
per Dei omnipotentiam, per viscera misericordiae Jesu Christi, ne 
in tantam perniciem et calamitatem tu ipse, Carolo quinte, Impera¬ 
tor maxime, christianarn rempublicam et veram religionem tecum 
trahere velis. interim valeat M taa T. et a Deo Optimo Maximo per 
30 Christum D. N. dirigatur 2 ). 


0 Die mir vorliegende Abschrift hat a Martino V. Es kann aber nur 
Martin IV. gemeint sein. 

a ) Ich habe im vorliegenden Abdruck einige Textbedenken durch Fragezeichen 
und Fußnoten hervorgehoben. Eine Revision ist leider nicht möglich, da der Zu- 
35 tritt zur Bibi. Chigi zurzeit gesperrt ist . 
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424. 426. 427. 429. 497. 499. 570. 
571. — Vizekanzler v. —, 184. 571 
(s, Scheappke). — Böhmische Brüder 


(Picardi) 

190- 

■192. 

206. 

208. 

209. 

359. 

361. 

3G2. 





Bologna XXIII— 

XXV. 

. XLV. 75 

. 77. 

79. 

87. 89. 91 

. 93. 

108- 

- 110 . 

151. 

155. 

10 «. 

167. 

172. 

176. 

214. 

318. 

321. 

323. 

330. 

338. 

348. 

357. 

363. 
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370- 
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378. 

379. 

383. 

•453. 

490. 

493. 

536. 
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Bonizio, Bernardo, Kuriale, sein Sohn 


37. 

Bonn XIV. 387. 455. 489. 

Bonvalot, Nikolaus, Abt v. St. Vincent, 
kaiserl. Gesandter bei Franz I.: 76. 
Bordogna, Lorenzo —, Postmeister 
zu Trient 50. 51. 180. 181. 

Bosnien, Paschah v. —, 362. 

Brabant 302. 351. 387. 521. 
Brandenburg, Kf. Joachim II. v. — f 
XXXV. XXXVI. 40. 41. 45. 47 . 48. 
53. 69. 1 19. 121 . 123-125. 127. 129. 
130. 133. 135. 141. 180. 183. 204. 

207. 210. 211—213. 215. 220. 232. 

246. 247. 251. 253. 254. 258. 266. 

269. 353. 489. 490. 497. 499. 500. 

503. 504. 517. 570. 572. 573. 578. — 
Prediger in Speier 1542: 125. 

—, Markgraf Georg v. Ansbach 68 . 
69. 226. 231. — Johann Albrecht 
336. — Neffe Georgs 231. 

Braun, Dr. Konrad —, Mainzer Rat 
3. 4. 30. 573. 

Braunschweig, Stadt 243. — Hz. Hein¬ 
rich v. —Wolfenbüttel XXIX bis 
XXXI. XXXIII. XXXIV. 8 . 29. 30. 
68 . 69. 118. 122. 127. 183. 224. 226. 
227. 229. 236. 241—244.' 246. 248. 

250. 257. 258. 264. 265. 267. 268. 

272. 274-276. 282. 286. 295. 297. 

298. 301. 308. 310. 314-316. 318. 
322-324. 330. 336. 339. 342. 343. 

348. 350. 411. 412. 440. 441. 461 
bis 464. 466-468. 470. 489. 491. 

518. 522. 524. 531. 545. 568. - 
Kinder 248. — Land XXXV. 243. 
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246. 283. — Oheim Erich I. v. Kalen¬ 
berg 29. 30 505. 522. 524. — Dessen 
Gemahlin Elisabeth 503. 505. — 
Dessen Sohn Erich II. 522. 524. 
Bremen, Erzb. v. Christof v. Braun¬ 
schweig 39. 118. 379. 

Brescello (Breselli, Brescelli), nordöstl. 

Parma 346. 357. 

Brissac, Herr v. — 477. 

Brixen 295. 570. — Bf. v. —, Christof 
v. Fuchs 149. 572. 

Bruck a. d. Leitha 220. 404. 405. 
Brünn 571. 

Brüssel 137. 403. 406. 415. 420. 427. 

461. 464. 465. 472. 477. 496. 

Bruneck in Tirol 174. 

Bucer. Martin 53. 298. 316. 455. 

Buda s. Ofen. 

Büchel, Dietrich v. —, Sekretär Her- 
raans v. Köln 454. 

Büren, Graf v. — 458. 465. 

Burgund (Freigrafschaft) 76. 351. 368. 
521. — Burgundischer Kreis 333. 
351. — Adelige 48. 577. — Ein 
Edelmann 411. — Truppen 415. 416. 
Busseto XXVIII. XXXIX. 364. 370 
bis 372. 448 449. 509. 

Cadamosto Tommaso, Agent Morones 
77. 103. 143. 

Cagli, Distrikt Urbino 315. 

Calabrien 372. 377. 

Calais 374. 376. 

Cambrai XLIII. 130. 131. 136. 137. 

203. 320. 418. 468. 469. 565. 
Camerino 437 — Hz. v. —, s. Farnese 
Ottavio. 

Campegio Tommaso 3. 5. 13. 29. 32. 
36. 38. 

Carapidona, abbas Campidonensis s. 
Kempten. 

Canino, Prov. Rom 195. 296. 

Canon, bei Landrecies 469—471. 475. 
Capodiferro, Hieronymo Datar, Nuntius 
bei Franz I.: s. Nizza. 

Capodistria, B. v. —, Pier Paolo Ver- 
gerio 30. 32. 33. 


Capua, Prior v. —. s. Stro/zi. 
Carabetti, Bartholomeo — di Santo 
Arcangelo 276. 

Carafa, Johannes Petrus, Kl. XXIV. 
440. 

Carolus, Adam 1 IS. 

Carpi, Rodolfo Pio de —, Kl. 156. 
Carthagena 190. 

Casa, Giovanni della —, XI. 

Caserta, Bistum 181. 1*5. 1*9. I:i5 

bis 197. 209. 210. — B. v. —, Giro- 
larno Verallo XI. XIII. XXVI. XXX. 
XXXI. XXXII. XLV—XLVII. 22. 


Gl. 

G7. 74. 75. 

84. 107- 

-100. 

133 

bis 

134. 138. 140, 

. 147-431 

. 438. 

443. 

■154, 

. 466. 513. ; 

>47. 567. 

571. 

573. 

575. 

. 577. 




Castaldo, maestro 

di campo 

im II 

eere 

des 

Kaisers 461. 

d 

477. 



Castelalto, Gouverneur v. Trient 207. 
251. 

Castelchiugo (!) bei Parma 379. 
Castelnuovo, in Dalmatien XVI. 32. 
170. 

Castel San Giovanni, bei Bologna 
214. 370. 

Castilien XVI. 200. 257. 

Castillejo, Sekretär Ferdinands 38. 199. 
251. 254. 

Castro, Prov. Rom 300. 
Cateau-Cambresis s. Le Cateau-Cam- 
bresis. 

Cava (La Cava), B. v. —, Joannes 
Thomas Sanfelici XIII. XLIV. 268. 
271. 441. 

Cavallo Carlo, Gesandter Venedigs 
bei Ferdinand 176. 209. 281. 

Cellesi Filippo, Hauptmann 437, 
Cerveteri, bei Rom 464. 477. 

Cervini, Marcello, Kl. XIX. XX. X: LVII. 
XL. 3. 21. 24. 27. 30. 31. 40. 54. 6jL 
68. 71. 76—78. 81. 88. 89. 102. 103. 
107. 110. 143. 150. 172. 175. 179. 

221. 268. 269—274. 286—288. 289. 

322. 345. 350. 421. 423. 424. 450. 

492. 493. 536. 540. 543. 545. 548. 

549. 551. 563. 579. 

Champagne 453. 


l'hantonnav, Herr v. —, Sohn Gran- 
vellas 443. 451. 

< ’h.iteaud ’ambresis s. LeCateau-Cam- 

bresis. 

Chios 110. 

('hinciani, kaiserlicher Hauptmann 394. 

< ’hiusi, B. v. —, Andreotti, Nuntius 

in Venedig XXV. 25. 111. 181. 

('höre 586. 

< ’hristus 54. 279. 345. 517. 522. 536. 

540. 552. 553. 555. 557. 558. 560 bis 
562. 580. — 586. 

(3vitavecchia 75. <8. 1*>6. R>9. 168. 
195. 423. 480. 

Cieogna, im Dienste Karls V. 402. 
Clemens VII, Papst 20. 38. 203. 272. 
280. 308. 427. 

des, Bernard, Kl, B. v. Trient 144. 
('oblenz 387. 392. 455. 456. 

Cobos, Francesco de los —, 104. 272. 
276. 438. 439. 

Coehlaeus, Johannes 51. 60. 61. 

Cöln s. Köln. 

Colocza, Erzb. v. —, Johann Frange- 
pani, B. v. Erlau 4L 43. 49. 63. 64. 
141. 142. 150. 157. 214—216. 218. 

220. 226_229. 249. 251—253. 263. 

272. 282. 283. 295. 308. — Ein 

Bruder —,41. 

Colonna, Ascanio 15. 20. 28. 30. 35. 
36. 42. 44. 55—58. 65. 66. 91. 437. 
460. — Ältester Sohn Fabrizio 55. 
460 . __ Gesandte Ascanios an 

Karl V.: 35. — Camillo — 73. 464. — 
Pizzo 76. 82. 83. — Stefano 455. 
458. 461. — Haus 44. 

Conciano, Sekretär Aguilars XXXVIII. 
365. 536. 

Oonfallonero, Sekretär Morones 51. 

52. 92—94. 102. 144. 553. 
Oonsrantin; Constantinopel s. unter K. 
Contarini, Gasparo, Kl. XI. XII. XV. 
XVIIXXIV. XXVII. 1.3-16.27. 
28. 30. 31—35. 37—40. 42. 43. 45. 
48. 51—54. 55. 57. 59—68. 71. 74 
bis 82. 84-90. 91—93. 110. 141. 151. 
152. 154. 155. 235. 304. 312. 332. 
335. 348. 513. 517. 541. 551. 554. 

Nuntiaturberichte, I. Abt. 7. Bd. 


555. .Sein Auditor (wohl Beca- 
delli) XIX. 

Cortese Gregorio 911. 101. 

Cosirno s. Florenz. 

(Jotrone, in Calabrien 371. 

Cremona 371. 372. 

Cruser, Gesandter Franz’ I. an den 
Speierer Reichstag 1542: 11S. 

Dänemark, Reich 477. 488. — Kg. 
v. —, Christian III.. 364. 369. 452. 
468. 470. — Gemahlin Dorothea 468. 
Dalmatien 162. 

Damascenus 559. 

DandinoGirolamo, Nuntius bei Franzi.: 
XXXVIII—XL. 16. 187. 195. 421. 
510. 

Daniel 558. 

Datan 586. 

Davids Gattin 559. 

Derves-Bei, Türkischer General 397. 
Deutschland (Land. Bewohner, Söld¬ 
ner) XIII—XV. XIX. XXII—XXV 
XXXIII. XXXV-XXXVI1. XLI. 3. 
5. 14. 16. 23. 26-28. 35. 3S. 39. 40. 
42. 43. 45. 47. 48. 50. 53. 54. 56. 57. 
64. 68. 70. 76. 82. 90. 95. 100—103. 
105—107. 112. 113. 116. 120. 121. 125 
bis 127. 136. 137. 139—141. 142 bis 
145. 150. 154. 156. 160. 161. 170 bis 
174. 176. 179. 181—183. 185—187. 

189. 191. 192. 203. 218. 219. 221. 

222. 225. 226. 228. 235. 236. 239 

241. 243—245. 247—249. 252. 253. 

257. 259. 261. 262. 264. 265. 26S. 

269. 272. 273. 276. 291. 297—308. 

310—313. 315. 316. 319—323. 333. 

334. 339. 342. 343. 347—349. 351. 

362- 363. 367. 371. 3/3. 3/4. 381 bis 
383. 394. 397. 401. 403. 404. 407. 415. 
422. 424. 425. 428. 430. 435—440. 442. 
445. 452. 454. 455. 457. 459. 465. 

467-469. 470. 472. 477. 480. 483 

bis 487. 490. 491. 494. 496. 497. 499. 
501. 507. 508—510. 513. 514. 516 
bis 518. 521. 522. 532—534. 536. 

538. 539. 445. 550. 560. 561. 566. 
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568—574. 576. 580-583. 586. 
Deutschland, Prälaten, Bischöfe von 
—, 320. 446. 

—, Stlddentschland XIV. 522. 524. 

— Deutscher Orden s. Kronberg, 
Schutzbar. 

— Ks. Karl d. Gr. 584. — Ludwig 
der Fromme 584. — Heinrich IV.: 
XLII. 586. — V. VI.: 586. — 
Friedrich I. und II.: XLII. 586. — 
Ludwig der Baier XLII. 586. — 
Friedrich III. (IV.): 516. — Maxi¬ 
milian I.: 517. 

— Ks. Karl V.: XII-XIV. XXI. 

XXIII. XXVI. XXVII—XXXV. 
XXXVI-XLVII. 4. 5. 8. 9. 14 bis 
96 passim. 115. 116. 122. 126—128. 
136. 150—154. 157. 159. 164. 165. 
168. 170. 171. 177. 178. 181—186. 
188. 190. 192—198. 200. 201. 211. 
217. 230—234. 236—240. 242. 243. 
246. 247. 249. 250. 251. 254. 257. 
258. 263. 267—269. 276. 278—281. 
285. 287. 288-295. 298. 299. 302 
bis 317. 323-327. 329—335. 337. 

339—341. 343. 348—352. 354. 357. 
362. 364—366. 368—378. 380—383. 
385—388. 394. 395. 399. 403. 405 

bis 425. 427. 429—431. 433- 480. 483. 
485—490. 493. 494. 496. 497. 499 

bis 507. 509. 514—519. 521. 522. 
524. 527. 528. 532-534. 536-543. 
545. 546. 549-554. 561. 564. 565. 
568. 569. 573—575. 577. 578. 581 bis 
586. — Gemahlin Isabella 46. 47. 
— Schwester Eleonore s. Frank¬ 
reich. — Maria s. Niederlande. — 
Sohn Philipp 257. 292. 321. 324. 377. 
452. — Dessen Gemahlin Maria v. 
Portugal 321. 324. — Tochter 

Karls V. Margareta s. Farnese 
Ottavio. — Tochter Maria 196. 200. 
377. 415. — Nichte Christine s. 
Lothringen. — Räte s. Altensteyg, 
Andelot, Cobos, Granvella, Naves, 
Toledo. Gesandte an der Kurie s. 
Aguilas, Vega; bei Frankreich s. 
Bonvalot, Marvol; bei Venedig s. 


Mendoza; an den Speierer Reichs¬ 
tag 1542 (Naves, Montfort) 118. 124; 
an den Nürnberger Tag 1542(Stadion, 
Friedrich v. d. Pfalz, Friedrich v. 
Fürstenberg. Montfort) 236. 243; an 
den Nürnberger Reichstag 1543 
(Granvella, Naves, Stadion) 301. 
315. 319. 325-329. 341-343. 345* 
347. 353. 356. 573; in Trient 307. 
314.— Ein Edelmann 204. —Truppen 
355. 356. 

Deutschand, Ks. Karl V.: Bruder Fer¬ 
dinand, Römischer König XIII. 
XV. XXVI-XXIX. XXXI bis 
XXXV. XLII. XLV. XLVI. 32. 
38. 40-43. 46-49. 52. 57. 58. 

62. 66-68. 71. 73. 76. 81. 84. 99. 
100. 107—109. 112 — 431 passim. 437. 
440. 441. 443. 453. 469. 491-493. 
500. 507. 518. 519. 521. 522. 524. 527. 
528. 533—542. 563. 565. 567—569. 
571. 572. 575. 576. 578. — Gemahlin 
Anna 149. 156. 157. 158. 171. 206. 
272. 285. 339. 340. 406. 413. 572. — 
Söhne Maximilian und Ferdinand 
143. 149. 262. 285. 297. 339. 406. 
413. 430. 572. — Maximilian 257. — 
Ferdinand 377. 413—415. 417. 428. 
— Älteste Tochter Elisabeth s. 
Polen, Sigismund August. 

-Haushofmeister s. Roggendorf, 

Oberkämmerer s. Salm. — Vize¬ 
kanzler s. Gienger. — Sekretär s. Ca- 
stillejo. — Ungenannter Sekretär 
378. 382. — Ein ungenannter Rat 
363. — Zwei deutsche Räte 399. — 
Kämmerers. Guzmann. — Postmeister 
s. Bordogna, Taxis. — Gesandte bei 
der Kurie 372, s. auch Lasso; beim 
Kaiser (Salinas?) 400. — Gesandte 
an die Pforte 1541: 168. 169; in 
Trient 1543: 307. — Ein Kammer¬ 
herr 49. 

Dijon, Bailli v. —, Africain de Mailly, 
Gesandter Frankreichs an den 
Speierer Reichstag 1542: 118. 
Dillingen 318. 321. 356. 493. 494. 496. 
500. 


Dilungo (?). Ort am Tyrrhenischen 
Meer 379. 

Dominicus, Kirche des hl*. — zu 
Regensburg 273. 

Donau 110. 141. 153. 189. 192. 207. 

210. 213. 215. 220. 253. 254. 259. 

274. 350. 354. 367. 378. 380. 382. 

403. 424. 444. 579. — Führer der 

Donauflotte 382. 

Donauwörth XXX. 

Doria Andrea 34. 35. 73. 76. 82. 83- 
96 . 103 . 109. 169. 170. 295. 308 . 370. 
371. 374. 377. 387. —Antonietto 103. 
295. — Antonio 455. 458. — Jua- 
nettin 96. 

Drau 376. 378. 

Duarte Francesco, Generalzeugmeister 
der kaiserlichen Flotte 32. 35. 441. 
Dubrawsky s. Olmütz. 

Düren 392. 394. 395. 455. 457. 458. 

Du ns Scotus 11. 559. 

lEck, Johann Dr. XVII. 3. 5. 13. 15. 
27. 30. 31. 42. 43. 50. 52. 60. 61. 
100. 144. 

—, Leonard, Kanzler Wilhelms v. 
Baiern XXX. XXXI. XXXII. 302. 
306. 

Ecken, Johann von der —. Trierscher 
Kanzler 4. 

Egidio, Beamter der päpstlichen 
Kammer 254. 385. 

Eichstätt, B. v. —, Moritz v. Hutten 
44. 100. 226. 231. 516. 

Emmerich 452. 

Engelsburg 57. 

England, Land 343. — Kg* v. , 
Heinrich VIII.: XXXIX. 37. 38. 73. 
74. 115. 251. 337. 380. 385. 414. 
441. 443. 448. 451. 477. 478. 494. 
496. — Tochter Maria 41. — Sohn 
Eduard 37. — Gesandter bei Karl V. 
s. Knyveth. — Gesandter an Karl V. 
465. 466. — Edelmann 251. — Edel¬ 
leute 340. 346. 366. — Truppen 374. 
376. 388. 451. 453. — Prälaten 477. 
Enkratiten (Katharer) 562. 

Erlau 206. 212. B. v. —, s. Colocza. 


Eszek s. Fünfkirchen. 
Este s. Ferrara. 

Eugen IV., Papst 151. 
Europa 353. 486. 
Eusebius 20. 


JFaber, Peter, Jesuit 102. 104. 141. 
143. 144. 149. 274. 438. 439. 455. 

462. 478. 480. 

Facio da Pisa, Hauptmann 394. 

Fano Carlo da —, Kuriale 5. 

Farnese. Familie 83. — Papst Paul III., 
Enkel und Vizekanzler, Kl. Ales- 
sandro passim. — Sohn Pauls III., 
Pier Luigi XIV. 36. 78. 84. 155. 
bis 157. 159. 370. 379. 415. 492. 

493. — Enkel Ottavio 22. 74. 75 % 
82—86. 88-91. 93. 96. 101. 155. 156. 
159. 166. 167. 375. 377. 379. 399. 

402. 404. 415. 445. 446. 455. 456. 

458. 464. 494. 49/. — Seine 

Gattin Margareta 35. 62. 74. 79. 82. 
83. 90. 92. 95. 159. 168. — Enkel 
Orazio 22. 155. 156. 159. — Enkelin 
Vittoria 364. 460. — Familie 377. 
419. — Nuntien Pauls III. bei 

Karl V. s. Modena, Tropea; bei 
Ferdinand s. Giustiniani, bei Franz I.: 
s. Cavallo; Dandino, Nizza; bei 
Venedig s. Chiusi, Lucera. 

Faro, ii — di Messina 372. 379. 

Fels, Leonard v. —, Großmarschall 
und Oberhofmeister Ferdinands 149. 
150. 380. 382. 

Ferdinand der Katholische s. Spanien. 
Ferrara, Stadt 357. — Hz. Ercole II. 
v. XV. XVI. XXIV. 103. 105. 
427. — Bruder, Francesco d’Este 
408. 410. 411. 452. 454. 457. 458. 

465. 466. — Sigismondo d’ — 24. 
Flandern 48. 138. 302. 315. 326. 338. 
343. 344. 346. 351. 356. 368. 381. 

382. 387. 402. 403. 406. 407. bis 
430. 440. 443. 445. 448. 451. 452. 

453. 459. 460. 467. 490. 492. 500. 

521. 570. 572. 574. — Flamen 465 
474. 
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Florenz, Stadt und Staat 83. 91. 109. 
370. 371. 435. — Hz. v. —, Cosimo I.: 
82. 83. 90. 91. 370. 371. - Gesandte 
s. Bandini, Niccolini. 

Fontainebleau XXXVIII. XL. 

Fornovo, bei Parma 88. 

Förster, Nürnberger Prediger in Re¬ 
gensburg 272. 275. 281. 

Frangepani s. Colocza. 

Franken 107. 500. — Kreis 247. 283. 
Frankfurt XVIII. XXII. XXXIV. 183. 
467. 

Frankreich (Land, Kg. Franz I.) XIII. 
XIV. XXIII. XXXVI -XXXIX. XLI. 
XLIV. 8. 16. 19. 22. 25. 26. 44. 45. 
56. 57. 61. 66. 89—91. 93. 105. 106. 
111. 116. 124. 126. 127. 129. 130. 

132. 134—137. 139. 143. 156. 165. 

166. 179. 184. 185. 187. 188. 192. 

194—205. 214. 217. 218. 226. 229. 
231. 242. 243. 246. 247 . 251. 257. 

266. 267. 271. 272. 277—281. 285. 

287. 288. 289—291. 393. 295. 302. 

306. 308—310. 315. 318. 321. 326. 

328. 331. 337. 340. 341. 344. 346. 

352. 364. 365. 368. 370—372. 374. 

376. 377. 382. 384. 387. 388. 395 bis 
397. 399—403. 405. 407—410. 412 

bis 414. 417. 419. 420. 425. 429 bis 
431. 435. 436. 440. 442—444. 446. 

447. 450—452. 458—463. 465—467. 
468—471. 473-477. 484—487. 489. 
496. 497. 499-503. 505. 507—510. 

535. 551. 564. 572. 574. 582. — Ge¬ 
mahlin Eleonore 411. 412. — Dau¬ 
phin Heinrich 166. 376. 453. 467. 
470. — Dessen Bruder Karl, Hz. 
v. Orleans XXXVII. XXXVIII. 200. 
364. 466. 510. — Franz’ Tochter 
Margareta 200. — Nichte Jeanne 
d’Albret 55. — Gesandter bei Karl V. 
s. V61y; beim Papst s. Rodez; bei 
Venedig s. Pellicier. — Gesandter 
an den Papst (Moneins) 166. — Ge¬ 
sandter Orleans an Hessen (Maillet) 
467. — Ein französischer Haupt¬ 
mann 266. — Ein Edelmann 474. — 
Französische Kardinäle 448. 


Fregoso Gesare, Gesandter Franz' I. 

an Venedig 8. 75. 76. 129. 166. 330. 
— Federigo, Kl. 78. 

Freising, B. v. —, Heinrich III. von der 
Pfalz 19. — Bisturn 60. 

Friaul 139. 214. 371. 572. 

Fünfkirchen 363. 367. 369. 377. 378. — 
B. v. —, Johann IV. v. Eszek 281. 
Fürstenberg, Graf Franz v. —, 227. — 
Wilhelm v. —, 336. 349. 

Füssen 258. 266. 446. 448. 

Fugger 514. 

Fulda 251. 297. — Abt v. —, 255, 298. 

Gallus, Dr. — Mulner 572. 

Garabaro (Gambara), Kl. 110. 

Gamrat s. Gnesen. 

Garde, Paulin de la —, Gesandter 
Franz’ I. an die Pforte 110. 111. 444. 
Gardiner s. Wincester. 

Gelasius I., Papst 586. 

Geldern 39. 68. 70. 73. 309. 337. 393. 
396. 409. 458. 459. 461. 463. 464. 468. 
487. 490. 

Gent XXVII. 53. 72. 77. 415. 416. 437. 
496. 545. 570. 

Genua 36. 70. 75. 78. 85. 91. 95. 96. 
109. 159. 168. 204. 291. 295. 362. 365. 
368. 370. 379. 437. 441. 480. 

Georg, hl, Tag des- 362. 363. 

Georg Fra s. Martinuzzi. 

Gerhardsberg bei Ofen 213. 

Ghinucci, Girolamo, Kl. XIX. 3. 17. 21. 
Giberti s. Verona. 

Gienger, Georg, Dr., Vizekanzler Kg. 

Ferdinands 406. 411. 

Giglio-Insel, südöstl. Elba 480. 

Giovan Francesco, Graf 395. 

Girgenti, B. v. —, Petrus Tagliavia 39. 
Giuliecco (Giulesco), Kurier Cosimos 
22. 61. 

Giustiniani, Marino, Gesandter Vene¬ 
digs bei Ferdinahd 172. 176. 

Gnesen, Erzb. v. —, B. v. Krakau, 
Peter Gamrat 379. 380. 384. 570. 
Gonzaga, Ferrante, Vizekönig v. Sizilien 
XXXIX. 51. 403. 410. 458. 459. 465. 
469. 470. 474. 477. 496. — Ercole —, 


Kl. XXXIX. - l'.irlo 
- 207. 

Goslar XXXI. XXXIII. 1KH. 227. 242. 
Gr.in 35. 44. 102. 170. 17S. 212 213. 
220. 230. 251. 252. 257. 200. 204. 323. 
350. 303. 307. 309. 37K. :W0. 3*2-385. 
:ts7. 389. 390-398. 403. 408. 454. - 
Krzl). v. —. Paulus dr Vürda 143. 
149. 150. 188. 194. 197. 212. 214-210. 
218. 220. 229. 249. 251. 253. 257. 203. 
209. 283. 415. 418. 428. 

Granvolla XVI. XXVI. XXIX. XXXI 
XXXII. XLIV. 4. 14. 1Ö-1 <• ‘->4. 
29. 33. 35-39. 42. 43. 40. 17. 53. :>4. 
02-04. 00. 74. 70. 81-83. 85. 89-91. 
94. 104. 108. 109. 100. 172. 173. 178. 
179. 181 — 183. 185. 186. 189. 193. 194. 
203. 204. 289—291. 295. 297. 298. 
200—302. 305—308. 310. 314. 310. 
317. 324. 330. 331. 338. 340-343. 
345-347. 351. 353. 354. 357. 361. 
304. 365. 435. 437-439. 441-444. 
446-451. 454. 456-464. 466. 468 
bis 470. 474. 476—480. 493. 505. ;>06. 
509. 534. 542—544. 564. 565. ;>68. 
569. 573. 577. S. auch unter Deutsch- 
land. 

Gregor III., Papst 586. 

Greifenklau s. Trier. 

Griechen 10. 

Griechenland 110. 

Grimani s. Aquileja. 

Gritti, Alvise 291. 

Gropper. Johann 50. 52. 60. 

Gryn, Bonacorsius, bairischer Rat 272. 
274—276. 282. 284. 319. 323. 340. 
345. 346. 350. 365. 436. 449. 450. 451. 
468.469.495.496.513.536.540.543.544. 
Guari, Fiorez, Ungarischer Großer 212. 
Guiccione, Sohn G.s im Heere Karls V. 
394. 

Guidobono, Giovanni Battista, lvuriale 
104. 107. 

Guise, Stadt 408-410. 465. 466. 
Gumppenberg, Ambrosius XIX, 16. 17. 
492. 

Guzmann, Martin, Kämmerer Ferdi¬ 
nands 38. 40. 


Habsburger, die. s. Deutschland, öster- 
reich. 

Hagenau XLIV. 21. f>16. 552. 553. 
Haiduken 405. 424. 

Hall bei Innsbruck 174. 219. 382. 
Hamat, Paschah 395. 

Hannibale, Sekretär Truchseß 572. 
Hebräerbrief 559. 

Heidelberg 497. 498. ;>00. 

Heinsberg, nordw. Jülich 340. 344. 452. 
572. 

Held, Matthias 493. 

Helder, Dr., Prediger in Rogensburg 
222. 224. 

Hennegau 351. 370. 3S0. 382. 387. 521. 
Herwart, Augsburger Kaufleute 219. 
295. 367. 

Hessen, Landgraf Philipp v. —, XVI, 
XXXI. XXXVII. XXXVIII. 16. 31. 
40. 42. 45. 47. 48. 53. 63. 64. 180. 
207. 224. 226. 227. 229. 230. 241 bis 
246. 248—250. 257. 272. 276. 282. 

283. 291. 301. 306. 308. 309. 318. 

319. 321. 326. 336. 412. 431. 438. 
440. 442. 467. 468. 470. 498. 517. 

572. 574. — Gesandter an Karl V., 
1543: 467. 468. 

Hieronymus, hl. 359. 559. 

Hildesheim 297. 298. 412. 438. — B. 
v. —, Valentin v. Teutleben XXXV. 
28—31. 36. 183. 315. 316. 411. ^15. 
418. 419. 438. 490. 500. 503. 504. 

573. 

Hoetfilter, Jodocus, Mainzer Kanzler 
3-5. 36. 37. 50. 52. 137. 183. 353. 
567. 573. 

Holland 302. 351. 452. 465. 521. 
Hussiten 191. 

Hutten s. Eichstätt. 


Jlaen, B. v. —, Franz v. Mendoza 447. 
Jakob, Tag des hl. —, 354. 

Janus-Bei 110. 111. 

Ja}', Claude, Jesuit XXV. 104. 110. 
141. 274. 

Idiaquez, Sekretär Karls V.: 39. 80. 
438. 458. 460. 



598 


Register. 


Register. 


599 


Jeppes bei Ocqözi, südöstl. Ar&Djuez 
XIV. 438. 

Jesuiten XXIV. XXV. 

Ignatius v. Loyola 274. 

Indien (Westindien) 57. 

Ingolstadt 231. 275. 284. 

Innsbruck XIX. XXVII. XXVIII. 
XXXIV. 89. 90. 95. 107 — 109. 135. 

138. 140. 141. 143-145. 151. 156. 
157. 174. 211. 219. 262. 284. 362. 
364. 382. 441. 445. 567. 

Johanuiter 92. 

Jovius s. Nocera. 

Isidor v. Sevilla 557. 

L’Isola bei Cotrone 371. 

Isola Farnese (bei Rom) 386. 387. 
Italien, Italiener, Ital. Söldner XXIV. 
XXV. XXVII. XXXI. XXXII.’ 
XXXIX, XLV. XLVII. 26. 27. 32—36. 
43. 48. 55. 62. 65. 66. 68. 70. 72. 75. 
78. 81. 85. 88. 91. 93. 103. 105. 107. 
110-112. 119.125. 126. 129. 132. 133. 

139. 141—144. 152. 153. 162. 166. 

167. 170. 171. 173-175. 185. 189. 
191. 195. 198. 203. 205. 206. 211. 

212. 216. 220. 226. 229-231. 240. 
251. 253. 254. 258—263. 265-267. 

269. 270. 272. 273. 286. 290. 291. 

296. 297. 299. 300. 302. 306. 308. 

309. 317. 319. 320. 322. 324. 326. 

334. 338. 351. 354. 358. 363. 367. 

368. 372. 375. 376. 378. 380-382. 

386. 390. 391. 393. 394. 397-399. 

402—405. 415. 416. 424. 427. 428. 
430. 431. 436. 437. 439. 444. 452. 

455. 459. 461. 465. 469. 470. 472. 

474. 476. 484. 486. 502. 509. 510. 

538. 564. 

Jülich, Land XIV. 290. 291. — Stadt 
395. 


Kärnten 174. 191. 

Karl der Große, Karl V. s. Deutsch¬ 
land. 

Katharer 562. 

Katharina, Tag der hl. —, 413. 
Kaschau in Ungarn 170. 281. 367. 


Kempten 448. — Abt Wolfgang v. —. 
144. 

Kirchenstaat 228. 375. 444. 546. 548. 

549. 563. 575. 

Kleinasien 110. 

Kleve, Land 364. 497. — Hz. Wilhelm 
v. —, XIV, XXVI. 38. 55. 70. 73. 74. 
136. 138. 242. 276. 282. 291. 30u. 

302. 306. 308. 309. 315. 326. 328 

329. 330. 335. 336. 339. 340. 343. 

344. 347. 351. 352. 355. 356. 363. 369. 
374. 376. 380. 382. 386. 387. 396. 

398. 400. 407. 443. 452. 453. 458. 

460-462. 572. 574. 577. — Räte 462. 
— Gesandte in Nürnberg 1543: 337. 
Knyveth, Gesandter Heinrichs VIII. 

bei Karl V.: 50. 63. 64. 

Köhb 184. 274. 297. 298. 309. 415—417. 
420. 427. 446. 452. 454. 455. 457. 

462. 477. 489—492. 500. 503. 504. 

— Stadtrat 315. 317. 321. 324. 462. 
— Kf., Erzb. Hermann von Wied 
XXVI. XXX. XXXV. 34. 42. 43. 
100. 120—123. 125. 136. 138. 257. 

302-304. 306. 309. 321. 324. 335. 

386. 452. 454—457. 461-464. 478. 

479. 489. 490. 497. 500. 501. 503. 

504. 516. 572. 578. — Koadjutor 303. 
306. 456. 462. — Sekretär s. Büchel. 
— Ein Drucker 456. — Gesandte in 
Speier 1542: 120; in Nürnberg 1543: 
352. 353. — Dekan dos Kölner 

Kapitels s. Stolberg. 

Komorn XLV. 395. — Insel v. —, s. 
Schütt. 

Konstantinus I., Ks. 586. — Papst 584. 
Konstantinopel 110. 111. 134. 152.156. 
169. 170. 192. 205. 228. 393. 395. 398. 
403. 486. 558. 

Konstanz 121. 

Konzilslegaten (Morone, Parisius, Pole) 
209. 292. 307. 316-318. 320. 379. 
572. 580. 

Krakau 251. 257. 290. 384. 568. 570. 
571. 

Kreen, Leonard, Kaufmann 369. 
Kremsier 571. 

Kreuznach 477. 510. 550. 


Kroatien 572. 

Krön borg, Walter v. —, 35. 

Kulpa 572. 

JLa Badia, bei Pienza 95. 

La Cava s. Cava. 

Laibach, Bistum 428. 429. — B. v. —, 
Franz Katzianer 411. 

Bamberg. Ambrosius v. —, Salzburger 
Gesandter in Trient 572. 

Landreeies, sttdl. Valenriennes XIV. 
408. 410. 411. 413. 414. 458. 465. 
466. 468—4/1. 4/3. 474. 

Landriano, Graf v. —, 8. 

Landshut 264. 276. 345. 330. 440. 534. 
540. 568. 

Langey s. Bellay. 

La Paglia, bei Pienza 95. 

Las ciao 452. 

Laski, Hieronymus, Palatin v.Sieradien 
162. 169. 170. 190. 192. 

Lasso, Diego, Gesandter Ferdinands in 
Rom 157. 199. 214. 269. 277. 281. 
350. 358. 359. 365. 378. 382. 393. 
403. 405. 536. 563. 

Laurentius v. Oamerino. Hauptmann 
XLVII. 259. 

Lausitz 329. 423. 

La Velona am Adriatischen Meer 110. 
159. 170. 371. 377. 

Le Cateau-Cambresis XLII. 413—415. 
4/4 475- 

Legnan, Istrischer Hafen 111. 

Le Grande 453. 

Leo, Kaiser 586. 

Leo X.: 4. 

Le Tavernelle (bei Siena) 104. 

Liere, Herr v. —, Werber im Dienste 
Karls V.: 572. 578. 

Lieser (Mosel) 497. 503. 

Lilla, Herr v. —, 103. 

Limburg s. Straßburg. 

Linz 140. 157. 159. 160. 161. 163. 167. 
171. 172. 175. 177. 180. 206. 207. 
209—211. 219. 276. 

Lippa 168. 170. 

Lippomani s. Bergamo. 

Livorno 103. 370. 371. 437. 


Lodron, Giovanni Battista, Graf v. —, 
103. 141. 143. 

Löwen 402. 407. 458 459. 

Lombardei XLV. 81. 93. 110. 143.251. 
271. 

Loreto 166. 167. 173. 

Lothringen, Land 137. 384. 508. 509. 
— Hz. Anton 415. 416. 473. 474. 476. 
— Sohn Franz 55. — Dessen Ge¬ 
mahlin Christine 55. 

Lucas, Evangelist 555. 

Lucca XXIII. 1. 25. 27. 70. 86—88. 
92. 94—96. 155. 159. 160. 165. 167 
bis 169. 171. 179. 181. 190. 193. 290. 
294. 319. 

Lucera, Bistum XXV. — B v. —, 
Mignanelli XXV. 422. 

Lüttich 136. 137. 500. 

Lund, Erzb* v. —, Johann v. Weeze 
63. 117. 119. 121. 129. 137. 219. 249. 
Luther 4. 168. — Lutheraner 557. 
Luxemburg, Stadt 251. 257. 399. 400. 
403. 453. 458. 465. 468. 470. 475. 476. 
— Herzogtum XXXVII. XXXVIII. 
184. 229. 351. 405. 415. 467. 52L 
572. 

Lyon 90. 510. 

Maas 453. 

Madrid 439. 

Mähren 64. 191. 246. 329. 359. 380. 

383. 388. 390. 392. 397. 398. 404. 

423. 424. 427. 429. 570. 571. 

Maffei, Bernardino 295. 357. 
Magdeburg, Erzbistum 336. 489. 522. 

524. — Erzb. v. —, s. Mainz. 
Mahomet 502. 

Mailand XXIV. 26. 27. 4L 70. 73. 75. 
76. 78. 86. 88-90. 94. 95. 102. 109. 
129. 133. 154. 181. 208. 209. 292. 

390. 402. 404. 423. — Staat 57. 58. 
123. 141. 143. 200. 201. 374. 377—379. 
399. 402. 404. 413—415. 417. — Ge¬ 
sandte an Karl V.: 472. 

Mailäth, Stephan, Woywode v, Sieben¬ 
bürgen 157. 158. 

Mainz XIV. 52. 141. 431. 453—455. — 
Kf. v. —, Erzb. Albrecht v. Brau- 
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denburg XXIX. XXXI—XXXIV. 
XXXV 1 L 4. 5. 18. 40. 47 . 48. 50. 52. 
57. 59. 63. 64. 82. 99—101. 104. 105. 
117. 119. 121—125. 127. 137. 143. 
184. 202. 246. 248. 250. 257. 275 

276. 282. 283. 309. 336. 342. 379. 

386. 452. 454. 457. 485. 487. 489. 

490. 497—500. 504. 516. 522. 524. 

531. 534. 553. 554. 572. 573 . _ 

Suffragan s. Wanemann 573. _ 

Suffragane 139. — Ein Mainzer 
Agent 32. 222 . — Gesandte in Trient 
1543: 446- 447. 

Malatesta da Rimini 402. 406. 
Maldonato. Hauptmann, Gesandter 
Karls V.; 55 . 93 . 

Mallorca 103. 181. 

Manderscheid (?t, Graf v. —, 578. 
Mantua XXXIX. 21 . 70. 75 . 108. 112 . 
141. 143. 144. 219. 277. 368. 371. 427. 
Kl. v. —, s. Gonzaga Ercole. 
Maramao Fabrizio, Hauptmann 74. 
Marano 111 . 197-202. 389. 390. 415, 
421. 422. 491—493. 

Marco Greci, Graf 394. 

Marforio 368. 

Marignano s. Medici. 

Marseille 371. 

Marsicanus XIII. 

Marsuppino, Johann 357. 362. 364. 366. 

368. — Francesco 362 . 

Martinus, Kaiser584. -PapstMartin IV • 
586. 

Martinuzzi (Fra Georg) 49 . 76. 82. 151 
bis 153. 156-158. 160. 163. 164. 168 
bis 170. 182. 185. 188.210. 219. 283 . 
290. 291. 295. 367. 370. — Ein Ver- 
wandt er 189. 

Marvol, Herr v. —, Gesandter Karls V. 

bei Franzi.: 76. 200. 

Massa bei Carrara 87. 89. 

Maubeuge 470. 

Maximilian I., Ks., s. Deutschland. _ 

Kf., Sohn Ferdinands ebendort._Kf. 

s. Baiem. 

Mecheln 477. 496. 

Meclinia (Mecheln?) 408. 

Mediasph in Siebenbürgen 292. 


Medici v. Florenz, Haus S.q 374. _ 

S. Florenz. Kl. Ippolito v. —, 272. — 
v. Mailand: Protonotari Papst Piusl V.) 
XXV. XLV. XLVI. 123. 219. 220 . 
230. 258. 260. 261. 263—265. 271. 
272. 275. 385. 3S6. 389. 402. 104. — 
Bruder Gian Giacomo, Marquis v. 
Malignano 92. 119. 123. 125. 170. 189 
206. 212. 213. 215. 258.441.452 453 
470. 475. 

Mehemet (Mahommed). Paschah v. 
Ofen 168. 169. 176. 177. 265 396 
397. 

Meißen 134. - B. v. -, Johann VIII.: 
XXXV. 113. 132.206—209. 415. 418. 
■110. Gesandter an Ferdinand 208. 
Melanchthon, Philipp XI. 4 . 5 . 53 . 62. 
Melegnano s. Marignano. 

Memmingen 448. 

Mendoza, Diego, Gesandter Karls V. 
in Venedig 199. 299. 305. 491. 492^ 
— Lope Hurtado 85. 8 G. — Franz 
s. Jaen. 

Merseburg, B. v . -, Sigismund v. 
LindeDau XXXV. 113. — Gesandter 
an den Speierer Tag 1542: 111 . 113 . 
Messina 371. 

Metz XXVI. 346. 349. 455 . 457 . — Ge- 
sandte an Karl V.: 457 . 

Michele Fra, Prediger zu Speier 144, 
Minden 297. 298. 

Mirandola, Graf v. Gian Tommaso 
40. 41. 80. 82. 153. 156—158. — 
Grafschaft (?) 92. 

Modena XIV. XXIII. XXIV. 89. 103. 
121 , 140. — Bistum XXXV. — B. 
v. —. Giovanni Morone XI—XIV'. 
XVII. XIX. XX. XXIII—XXV. 
XXXII. XXXV. XXXVII. XXXVIII. 

1. 3—5. 13. 15—17. 27—31. 33. 36—40 
42. 43. 48-50. 52. 55-57. 60. 61. 
63—68. 71. 72. 74. 76-80. 84—99. 
101. 102. 104. 105. 107. 103. 124. 

141. 143. 145. 149. 151. 154. 179. 

182. 185. 187. 188. 190. 192. 193. 

195. 199-206. 208. 211 . 215. 216. 
229. 235. 237. 240. 253. 255. 264. 

274. 299. 312. 322. 332. 335. 378. 


422. 435—139. 447. 446. 483. 513 
bis 515. 533. 534.541. 545—547. 551. 
5.53. 561. 576. S. auch Konzilsli'gaten. 

_ Vater Morones. Girolaino XXX. 

Moldau, die (Staat) 156. 219. 251. 256. 
Molegnano s. Marignano. 

Monastir, in Tunis 34 . 

Muns 465. 466. 466. 470. 473. 474. 
Montaleino, in Toscana HM. 

Montalto, bei Koni 195. 310. 
Montefiascoiie 362. 384. 

Montfort 311. 534. S. auch unter 

Deutschland. 

Munzon, in Aragoiiien 200. 292. 140. 


441. 

Mordet, Gesandter Franz 1. an 


den 


Speierer Tag 1 Ti42: 118. 

Morosini, Gesandter Venedigs bei Per- 


dinand 424. 427. 

Mozzi, Loigi de —. Bankier 60. 
München 85. 89. 91. 232. 234. 3>0. 441. 

493—495. 500. 507. 549. 551. 
Münster XXVI. XXXV. 309. 315. 317. 
343. - Stift 340. 343. - B. v. —. 
Franz v. Waldeck XXVI. XXX\ . 
309. 315. 317. 335. 343_. - Vertreter 
in Nürnberg 1543: 31/. 


Xadastli, Ungarischer Gesandter an 
den Regensburger Reichstag 43. 
Narbontio XIV. 271. 384. 

Naumburg 17. 111. H3. IO. 184. - 
B. v. —, Julius Pflug XXIX. XXXV. 
16. 17. 113. 415. 418. 419. 

Navagero, Venetianischer Gesandter 

bei Karl V.: XLIII. 

Navarra 126. 229. 231. - Erbin v. 

_ (.Jeanne d’Albret) 55. 

Naves, Johann, Reichs-Vizekanzler 
XVI. XXIX. 120. 178. 330. 331. 341. 
342. 534- S. auch unter Deutsch- 
land. 

Neapel 32—34. 70. 78. 9G. 103. 371. 
402. 437. — Königreich 34. 36. 44. 


Negri, Girolamo XV. 

Neusohl in Ungarn 421. 
Neustadt s. Wiener Neustadt. 


Neutra in Ungarn 212. 

NeuviUv. bei Landrecies 465. 

Niccolini, Gesandter t osimos bei 
Karl V.: 83. Nachfolger Ricasoli 461. 
Niccolö da Pitigliano, Söldnerführer 
175. 

Niederdeutschland 521. n38. 

Niederlande XXVI. XXXVI. 200. 229 
266. 354. 377. 431. 459. 496. 517. 
540. 545. 546. — Kg il h Maria. 

Schwester Karls V.: XVI. 36. 242. 
231. 257. 276. 282. 291. 306. 308. 315. 
329. 336. 338. 314. 364. 366. 369. 
376. 407. 410—412. 451. 469. 477. — 
Gesandte an den Nürnberger Reichs¬ 
tag 1543: 317. 318. 

Niederösterreich 574. 

Nikolaus I., Papst 107. 

Nizza 143. 167L 3< 1. 3< i. 386—388. 393. 
996. 403. 459. 465. 486. — B. v. —, 
Girolamo Capodiferro 200, 387. — 
Sekretär 300. 

Nocera, B. v. —, Paulus Jovius XLVII. 
181. 

Nogarol, Graf v. —, im Dienste Fer¬ 
dinands 55. 100. 182. 192. 193. 197. 
563. 

Novara, Marquisat 36. 

Nürnberg XV. XXVI. XXVII. XXIX. 


XXX1-XXXV 

. 40. 

49. 52 

. 155. 

183. 

197. 

218- 

—222. 

229. 

230. 

232. 

234. 

241. 

243. : 

246- 250. 25 

7. 258. 

261 — 

•266. 

269. 

272. 

273. 

275. 

281. 

282- 

-285. 

290. 

295- 

-297. 

300. 

302. 

306. 

308. 

310. 

315. 

318. 

320. 

324. 

325. 

328. 

330. 

340. 

346. 

352. 

355. 

358. 

360. 

367. 

385. 

406. 

517. 

518. 

534. 

535. 

541. 

566. 

570- 

572. 




Nymw 

egen 

'461. 






Oberdeutschland, Süddeutschland s. 
Deutschland. 

Obernburger, Sekretär Karls V.: XXXIV. 
Ocana, südöstl. Aranjuez XIV. 
Octavian 362. 

Odasio, David, päpstlicher Kämmerer 
XLII-XLIV. 
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Österreich 38. 110. IGO. 161. 1G3. 164. 
168—172. 174. 178. 185. 191. 205. 

206. 223 232. 233. 246. 268. 274. 

277. 278. 292. 294. 296. 298. 344. 

346—350. 352. 367. 378. 408. 424. 

426. 427. 429. 502. 546. 549. 582. 

584. — Kreis 354. — Gesandte an 
den Regensburger Reichstag 7. 153. 
154. — Ein Rat in Nürnberg 1543:311. 
— Stände 63. — Haus 113. 340. 346 
>72. 5/4. — V ice-archiduche 253. 
Ofen 32. 38. 40. 41. 43. 46. 47. 49. 54. 
55. 62. 64. 67—69. 71. 80. 82. 118. 
151 — 153. 157. 159—169. 171. 172. 
176—178. 180. 185. 189 — 191. 210. 
212—215. 217. 219. 230. 251—253. 
255. 259. 260. 265. 382. 393. 395 
bis 398. 403. 406—408. 424. 439. 453. 
563. — Kanzler s. Verböczv. — 
Paschah s. Mehemet. 

Olgiatto, Baldasar, Bankier 219. 229. 
Oliveri, Benivento, Bankier 60. 219. 
Oüvier, Francois, Gesandter Franz I. 
an den Speierer Tag 1542: 113. 118 
124. 126. 

Olmütz, B. v. —, Johannes Dubrawsky 
363. 399. 570. 571. 

Oranien, Fürst v. —, Renatus 387. 453. 
457. 461. 

Orleans s. Frankreich. 

Orsini. Giulio 404. 

Ortiz, Dr. 102. 104. 439. 

Osiander 230. 

Oslan-Bei 396. 

Ostia, B. v. —, Kl. Dominions de Cupi 
536. 

Paczan, Peter, Vizerichter von Ofen 71. 
Padua 395. 

Paleologus, Michael, oströmischer 
Kaiser 586. 

Pallavicino s. Sforza. — Hyppolito — 
251.257. 

Palliano, in Latium 49. 55—58. 91. 316. 
Panormitanus 7. 

Papa in Ungarn 393. 

Paris 402. 462. 463. 


Parisius, Petrus Paulus, Kl. XXXVIII. 

S. auch Konzilslegaten. 

Parma 90. 91. 155. 156. 228. 357. 365. 

368. 371. 372. 374. 379. 

Parpaglia s. San Saluzzo. 

Passau 169. 171. 219. 364. 867. — B. 
v. \Volfg an g v. Salm 149. 411. 
412. 

Paul v. Samosata 556. 

Paulin s. Garde de la. 

Paulus, hl. —, XX. 12. 57. 55S. 
Pelagius I. und II., Päpste 557. 558. 
Peliicier, Gesandter Franz I. in Venedi" 
111 . 

Perenyi, Kaspar, ungarischer Großer 
258. 264. 266. 281. 283. 284. 290. 
291. 295. 376. 570. 571. 

Perman, Hauptmann 343. 

Peronne 402. 465. 

Perpignan 229.231. 251. 257. 258. 266. 
Peru 213. 

Perugia XXIX. 58. 110. 250. 251. 289. 
379. 382. 394. 441. 

Pescara (Peschiera) am Gardasee 93. 
219. 

Pescia, bei Lucca 166. 167. 

Pest XLVT. XLVIIL 41. 43. 159. 160. 
212—215. 230. 251—262. 270. 396. 
398. 402. 408. 

Peterskirche 446. 493. 

Petersthor XXXVII. 

Peterwardein 256. 265. 395. 403. 406. 
Petrus, hl. —, 43. 57. 555. 586. — Tag 
372. 

Peutinger, Claudius Pius, Augsburger 
Gesandter in Nürnberg 1543: 341. 
Pfalz 497. — Kf. Ludwig V.: XXXVI. 
40. 52. 53. 117. 223. 386. 488. 489. 

497. 516. 553. 572. 578. — Räte 497. 

498. — Bruder Friedrich 46. 117. 231. 
452. 454. 488. 498. 501. 503. — Ge¬ 
mahlin Dorothea 498. 501. — Jo¬ 
hann II. v. Simmern 330. 337. — 
Ott Heinrich v.,Neuburg 229. 230. 
503. 505. — Gesandter Ludwigs in 
Speier 1542: 137; in Nürnberg 1542: 
567. — Pfalzgraf Heinrich s. Freising. 
— Ein Ort der Pfalz 199. 


Pflug, Dr. Julius —. s. Naumburg. 
Philippieus, Bardanes, oströmischer 
Kaiser 5SG. 

Philippopel 367. 

Piacenza 70. 75. 77—79. 81. 90. 91. 93. 
155. 156. 228. 330. 340. 357. 370. 374. 
572. 

Picardie 453. 

Pieinn, kaiserlicher Hauptmann 394. 
Piemont 133. 204. 221. 222. 229. 231. 
Pienza, Prov. Siena, Distr. Montepul- 
ciaiK» 95. 

Pighius. Albertus Dr. 7. 30. 51. 52 60. 

61. 65. 68. 76. 77. 80. 82. 

Pn 8. 76. 

Poggio, Giovanni s. Tropea. 

Pole, Reginald, Kl. 156. S. auch Konzils¬ 
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229. 250. 284. 316. 330. 340. 343. 364. 
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Pontremoli, bei Spezia 70. 88. 
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Karls V. 

Pozzuoli, bei Neapel 480. 
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v. —, 283. 
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Speier 1542: 113. — Riite 53. 

—. Hz. Moritz v. —, XXVII XXXV. 
207—209. 213. 258. 260. 330 . 336 . 
339. 352. 354. 418. 463. 464. 468. 
477. — Sein Bruder 'August) 209. 
— Hz. Georg f 1539: 209. — Hz. 
Heinrich f 1541: 534. — Sächsische 
Provinz des kathol. Bundes 522 524. 
Sadolet Jacopo, Kl. 250.269.271.277.279. 
Saint-Quentin 409. 465. 

Salamanca, Feldzeugmeister 220. 

Salm, Graf Nikolaus v. —, 150. 160 
bis 162. 227. 262. 266. 

Salzburg 495. 507. — Erzb. Ernst v —, 
19. 39. 50. 51. 57. 58. 100. 141. 145. 
149. 318. 346. 379. 451. 490. 50(1* 
501. 509. 519. 522. 524. 531. 536. 
540. 572. — Kanzler 236. — Rat 
in Nürnberg 1543: 312. 331. 333. 

344. — Vertreter in Trient 1543: 
446—448. — Gesandte in Nürnberg 
1542, 1543: 567. 574. 

San Benedetto di Mantova 101. 157. 
Sanccio Bravo, kaiserlicher Kommissar 
für eine Truppenschau 441. 

Sancho da Alarcon s. Alarcon. 
Sanfelici s. Cava. 

Sankt-Margareteninsel (bei Pest) 213 
258. 

Sankt-Pölten (?) 161. 

San Marcello, Kl. v. —, Dionigi Lau- 
rerio XIX. 21. 

San Marco 111. 

San Saluzzo, Abt v. —, Vincenzo 
Parpaglia 52. 

Sanzio s. Aquila. 

Saragossa 291, 

Sarazenen 162. 

Sardinien 103. 


»Sarmaten 48. 

Sarno, B. v. —, Francesco*Sfondrato 

XI. XIII. XIV. XXXVI. XXXVIII. 
421. 422. 481. 485—507. 549. 

Sarzana, bei Spezia 9. 87. 

Sau 158. 376. 378. 

Saul 559. 

Suvellf». Giovanni Hattista, pUpstliclier 
Siildnerführer XLIl—XLA . 13b. 139. 
Ififi. lf>6. 171. 175. 177. 210. 223. 
372 379. 382. 383. 385. 380. 394. 
402. 401. 400. 445. 

•Savoien, Hz. Karl 111. v. . 82. 83. 
Sein Sohn Emanuol Filibert 83. 
Gesandter in Regensburg 75. 

Savona 365. 

Savonarola, Edelmann aus Padua 395. 
Scanderbeg 247. 

Scheappke i.Ziapcha'0 Vizekanzler v. 
Böhmen 571. 

Schepper, Cornelius, kaiserlicher Ilatl 18. 
Schera: Scbeer, Schloß in Schwaben 579. 
Schlesien 191. 246. 329. 404. 423. 429. 
Schmalkalden 44b. 44/. 450. 
Schmalkaldischer Bund XXVI. XXVII. 
227. 257 275. 276. 283. 345. 350. 
426. 448. 520. 523. — Gesandte an 
Karl V. 1543: 450. 452. 
Schottenklöster in Baiern 99. 100. — 
Abt der Regensburger Scbottenabtei 

273. 

Schottland 141. 337. 448. - Witwe 
Jakobs V., Maria v. Guise 385. 
Schubinger, Paul, bairischer Rat 250. 
264. 276. 440. 551. 

Schütt (Große Schütt) 272. 350. 363. 

383. 392. 398. 408. 424. 429. 430. 
Schutzbar, Wolfgang v. —, Hoch¬ 
meister 468. 470. 

Schwaben 246. 247. 250. 257. 524. 
Schwäbischer Bund 532. 

Schweden 229. 231. 

Schweinfurt 272. 283. 300. 301. 
Schweiz, Schweizer 32. 33. 41. 127. 
129. 133. 203. 204. 231. 266. 340. 
341. 344. 

Scotus s. Armagh. 

Scrosato, Hauptmann 390. 


Seckau, B. \. - - Georg \\Thesssingen 149. 
Seeland 351. 

Seitz. Sebastian, Augsburger Gesandter 
in Nürnberg 1543: 341. 

Ser6dy, Kaspar, Ungarischer Großer 157. 
Sfondrato s. Sarno. 

Sforza, Guido Ascanio, Kl. 51. 42S 
bis 430. 464. 477. 491-493. 497. 505. 
508—510. 548. — Morone s. Modena. 
— Sforza-Pailavicino, Graf XLVII. 
153. 168. 169. 172. 220. 251. 252. 
258. 259. 275. — Ein Hauptmaim 
desselben 365. — Gemahlin Julia 
Sforza 252. — Graf Sforza 437. 
Siebenbürgen 158. )63. 170. 176. 251. 
256. 290. 291. 391. 393. 395. — B. 
v. — t Statilio 215. 227. 228. — Woy- 
woden s. Mailäthund Balassa. 

Siena 70. 104. 109.181. 184. 185. 190.435. 
vSiklos, in Ungarn 376. 378. 380—382. 
Sili, im Dienste Karls V. : 477. 
Sinigaglia XIV. 84. 

Sirmium 557. 

Sixtinische Kapelle 492. 

Sizilien 36. 46. 48. 80. 92. 371. 473. 
480. 496. 

—, Vizekg., s. Gonzaga. 

Sofia 230. 

Soragno, bei Parma 372. 

Sotbien (?) 161. 

Spanien XXXVIII. 34-38. 40. 70. 77. 
82. 85. 89. 90. 95. 102. 103. 104. 109. 
140-142. 144. 151. 170. 195. 200. 

206. 210. 231. 266. 272—274. 300. 

302.304. 317. 321. 324. 338. 351. 352. 
354. 371. 384. 387. 393. 394. 402. 

415. 440. 441. 443. 458. 461. 465. 

468. 474. 477. 484. 486. 509. — Kol- 
lektorie 480. — Pragmatik XXXVIII. 
466. — Ein Spanier 162. — Ein 

span. Hauptmann 384. — Kg. Ferdi¬ 
nand der Katholische XLVI. 

Speier XII. XXVI. XXXI. XXXII. 

XXXIV. XXXV. XXXVIII. XXXIX. 
36. 52. 97. 100. 105. 107. 108. 111. 
113. 119. 124. 127. 130. 136. 138. 

140. 141. 143. 144. 177—180. 184. 

185. 188. 190. 192. 197. 201—204. 
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206. 210. 219. 223. 229. 235. 240. 

246. 250. 255. 261. 263. 276. 298. 

301. 307. 312. 319. 325. 327—329. 
336. 343. 346. 382. 383. 385. 386. 
403. 411. 414—416. 420. 423. 424. 

427—430. 441. 446. 452. 454. 455. 
459. 464. 467. 472. 474. 478. 490. 

496. 497. 500. 503. 504. 506. 508. 

535. 551. 563. 564. 566. 576.579. 583. 
585. — B. v. —, Philipp II. v. Fiers¬ 
heim 123. 125. 137. 500. 

Spezia 9. 87. 96. 155. 166. 167. 173. 
Spinola Augustino 74. 

Spoleto 321. 322. 573. 

Stadion s. Augsburg. 

Steiermark 185. 191. 

Stetten, Georg v. —, Augsburger Ge¬ 
sandter in Nürnberg 1543: 341. 

Steyr 171. 

Stockhamer, bairischer Rat 28. 
Stolberg, Heinrich v. —, Dekan des 
Kölner Kapitels 462. 

Straßburg XXXV. 128. 302. 306. 307. 
321. 452. 557. — B. v. —, Erasmus 
v. Limburg XXXV. 303. 304. 307. 
309. 324. — Agenten des Bischofs 
in Nünberg 1543 : 304. 307. 
Strenberger, Salzburger Gesandter in 
Trient 572. 

Strozzi Pietro 421. 422. 465. — Leone, 
Prior v. Capua 480. 

Stuart, Maria 452. 

Stuhlweißenbnrg 190. 191. 197. 213. 
262. 363. 364. 367. 369. 376. 378. 380 
bis 384. 388—390. 392. 393. 395 bis 
397. 408. 424. 452—454. 

Sulmona, Fürstin v. —, 56. 

Sylva (Silva) s. Vieeu. 

Tabera s. Toledo. 

Tagliavia s. Girgenti. 

Talamone, Toscanischer Hafen 480. 
Tartaren 316. 383. 

Tata (Tota) in Ungarn 363. 388. 

Taxis, Johann Baptist, kaiserlicher 
Postmeister 51. — Anton, Post¬ 
meister Ferdinands zu Wien 30. 51. 
61. 180. 181. 251. 253. 258. 264. 301. 


302. 325. 352. 355. 378—380. 385. 
— Lorenz Bordogna, Trienter 
Postmeister s. Bordogna. 

Terraccina 156. 159. — Gouverneur 

v. —, 444. 

Tessin 8. 

Theodosius I., Kaiser 584. 

Thomas, hl. 578. 

Thomaso s. Cadamosto. 

Tirol 123. 133. 174. 343. 364. 

Törok, Valentin, Ungarischer Großer 
49. 164. 168. 169. 176. 370. 

Toledo, Erzb. v. —, Kl. Johann VII. 
Tabera XVI. 439. 

Torniello, Filippo, Söldnerführer im 
Dienste Ferdinands 258. 273. 358 
363. 367. 369. 374. 376. 378. 381. 

383. 395. 396. 402. 404. 411. 412. 

443. 454. 

Torre, Michel della —, Kuriale 357. 
Toscana 93. 

Toulon 231. 380. 382. 384. 409. 
Tranquillo, Sekretär Kg. Ferdinands 
160. 162. 185. 189. 385. 

Transalpyna, T/anssylvania s. Sieben¬ 
bürgen. 

Tropea (Tropaea), Bistum in Kalabrien 
XIV. — B. v. — (seit Ende 1541), Gio¬ 
vanni Poggio, Nuntius bei Karl V.: XI. 
XIV. XX. XXXI. XXXII. XXXVII. 
XLII-XLIV. 1. 13. 16-18. 27. 30. 
32—39. 42. 51. 88. 92. 94. 95. 101. 
109. 183. 276. 372. 373. 380. 381. 392. 
394. 421. 432-480. 544. 547. 551. — 
Spione und Sekretär 474. 

Trient XV. 9. 13. 26. 43. 61. 73. 88. 
90. 104-106. 108. 109. 112. 131. 136. 
137. 141. 143. 155. 159. 174. 181. 

190. 199. 203. 212. 214. 219. 259. 

269. 271. 285-287. 295—297. 299. 

300. 311. 317. 320. 327. 328. 347. 

351. 352. 355. 364—366. 373. 378. 

379. 383. 386. 439. 442. 449. 490 bis 
492. 570. 572. 573. 578. 581. — B. 
v. —, Christof v. Madruzzi 73. 100. 
106. 123. 144. 145. 149. 160. 199. 

202. 218. 231. 241. 246. 250. 295. 

362. 444. 447. 448. 452. 491. 492. 


572. — Sein Bruder 343- — Sein 
Vater, Gaudenzio Madruzzi 344. — 
Ein Kloster der Diözese Trient 500. 
— Ein Sekretär Madruzzis XV. 
Trier 136. 137. 353 499. 497. 499. — 
Kf. v. —, Richard v. Greifenklau 4. 
— Johann IV. — Ludwig v. Hagen 
XXXVII. 40. 42. 43. 100. 119. 184. 
257. 379. 455. 456. 484. 489. 503. 
504. — Räte 504. 516. 554. — Ge¬ 
sandte in Speier lr>42: 120 122. 
Truchseß v. Waldburg, Otto — —, 
seit 1543 B. v. Augsburg XIV. 119. 
123. 137. 140. 174. 221. 222.224. 226- 
229. 241. 243—246. 250. 251. 257 bis 
259. 262. 272. 284. 290. 319. 321 bis 
323. 330. 331. 340. 342. 346. 351. 
352. 355—358. 361. 384. 415. 418. 
428. 444- 448. 490. 493—496. 516. 

500 _579. — Bruder Jakob 258. 262. 

— Aliprando 576. — Vater Wilhelm 
123. 135. 144. 579. 

Türke XXX-XXXII. XXXIV. XXXV. 
XLV. XLVII. 26. 31-34. 36. 38. 40. 
41. 43. 46. 47. 49. 62. 64—66. 68 bis 
71. 73. 75-77. 79. 80. 82. 91-93. 
99. 100. 107. 110. 111. 113-115. 117 
bis 119. 121—131. 133—141. 151 bis 
153. 155—158. 160—164. 168—172. 
175-182. 1S4. 185. 187. 189—193. 
196-198. 200—207. 209—216. 218. 
221. 225. 228-233. 239. 241—244. 

*>46. 247. 249. 251. 252. 256. 258—263. 
266. 267. 271-273. 276. 278. 279. 

281. 282. 286. 287. 289—292. 294. 

295. 299. 306. 307. 316. 318. 319. 

321. 323—330. 333. 336-338. 348 

bis 350. 352—355. 357. 358. 360 bis 
364. 366—374. 376-393. 395—410. 
416. 4i7. 420. 422—427. 429—431. 

436. 437. 439. 441. 443-445. 447. 

448. 450—454. 458. 459. 471. 476. 

477. 480. 484—486. 488. 489. 492. 

494. 500. 502. 539. 540. 542. 546. 549. 
550. 552-554. 563-566. 571. 572. 

574. 576. 577. — Ein Sohn Sulei- 
mans 160. 

Tunis, Kg. v. — Muley Hassan. 34. 


Turin 266- — Gouverneur v. —, 266. 
Turzo, Ungarischer Großer 212. 
Tusculanum 210, 269. 387. 389. 

Uberti, kaiserlicher Reiterfülirer 394. 
Ugolini Antonio aus Recanati 369. 

Ulm 49. 206. 383. 448. 

Ungarn XIII. XLV-XLVII. 34. 38. 
40—42. 44. 46. 47. 56. 58. 64 bis 
67. 108. 123-125. 127. 134. 139. 140. 
142. 144. 151. 155. 160. 161. 163. 

166-170. 172. 174. 176—178. 180. 

188—191. 193. 197. 206. 209—213. 

215-218. 221. 224—226. 228—230. 
232. 239. 243. 245. 247. 249. 251 bis 
254. 256-261. 263. 264. 266. 270. 

272. 275 - 277. 281. 285. 288. 290. 

291. 294. 295. 299. 316. 321. 33L 

337. 338. 353. 358. 360. 363. 364. 

366. 367. 369. 370. 377. 378. 381. 

389—393. 395. 397. 398. 402. 403. 

405—408. 413. 415. 416. 421. 424. 

430. 436. 438-440. 443. 452. 454. 
459. 486. 502. 539. 546. 549. 563. 

564. 570—572. 574. 578. 579. — Kg. 
v. —, Johann Zapolya 35. 46. 82. 
153. 162. 281. 285. 288. 294. 369. — 
Königin Isabella 35. 40. 49. 82. 151. 
153. 163. 168. 169. 210 281. 369. — 
Sohn Johann Sigismund 162. 163. 
168. 169. 210. 281. 369. - Ungari¬ 
sche Gesandte an Ferdinand s. 
Mail&th und Bamphi. — Sekretär 281. 
— Ein Gesandter an Paul III.: 324. 
Urbino, Hz. Guidobaldo II. v. —, 192. 

195. — Sein Gesandter in Rom 195. 
Utraquisten 357—361. 363. 384—386. 
399. 428. — Utraquistiecher Bischof 
in Venedig 357. 

Valasch s. Balassa. 

Valdenser 362. 

Valencia 257. 

Valenciennes 36. 92. 93. 403. 406. 407. 

410. 458. 459. 463. 466. 467. 470. 475. 
Valenzuola, im Dienste Aguilars 87. 
Valladolid XXXIII. 200. 
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Varano, Camillo 24. 
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185. Po££io «311 Farnese. Valenciennes 1543 November 7. 

Rom A . V. 8 ordo 1 voi R f- 234 Chiffre (Or), f. 235 Dechiffrat. 

Günstiger Zeitpunkt für die piipstiicbo Friedensvermittluug; doch keine Sendung 
eines Legaten. Beschickung de«. Reichstags. Fortgang der Belagerung. Luxemburg. 

Ancorche in tanti furori di 1 armi poco si possi sperare di 5 


Nr. 140: 1343 Mai 6. 11. 15. 18. 28. 31. 
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citie; che se per mala Sorte (che Dio no'l faccia) ehe questa chiesa 
venisse in altre mani, potrebbe facilmente il vescovo conformarsi 
con la cittä, che sarebbe una ultima ruina alla relligione ... vi 
concorrerä il favore di questa Ser ma M u et di mons. di Grandvela 
in nome della Ces. M t; \ li quali raandaranno ad ]>osta commissarii 5 
sopra de ciö al capitolo. ho fatto l’officio cqua con questi amba- 
sciatori clelli duchi de Bavera, li quali hanno promesso fare con li 
patroni cose assai; perö bisogna che questo caldo venga da S. S tä 
et da Y. S. Hev ma et Ill ,nR che importarä piü. alcuni altri recordi 
saranno nello memoriale che si manda al Iiev do m. Bernardino 10 
Maffeo l ). sopra tutto si supplica de subita expedifciono, quia peri- 
culum est in mora et quel capitolo non tardera di congregarsi et 
nrncArl Aro olln Alloffirmo* «f norn ei nrrlinp nl p.nntft Michel dcllft 
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divisa, cioe non lasciare che li principi catholici diffidandosi di 
aiuto quasi come desperati pospunendo il negotio della religione 
attendessero a voler quovis modo la pace esterna per compiacere 
al’impeiatore et in questo non bisognaria guardare ne a spese, ne 
a permissioni alcune, perche se una volta tutta la Germania fusse 5 
mal unita, veneriano etiam le coso di qua in estrema ruino, et a 
ciö sarebbero buoni ministri li duchi di Bavera et il cardinale 
Maguntino et l’arcivescovo di Trevere, i quali per altri suoi interessi 
hanno molte cagioni di star voluntieri su l’armi, et non lasciar che 
l’imperatore con destruttione dolla religione cerchi distruer la 10 
Francia, perche dopo ancor essi havrebbero da temere delle forze 
di esso imperatore. 
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archiepiscopus Saltzburgensis tanquam auccessor ad nostrum archi- 
episcopatum, quod nos una cum sacra Caes. et catholica M te ante 
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veder di cavarne denari per l’anno futuro; il che se ben si stiraa 
le sarü. difficilimo per le gravezze patite, nondimeno aiuterä molto 
S. M’ 4 la ostinatione che Bohemi lianno mostrata questo anno l 
non voler andar avanti ne veder faccia dello nimico. 

Der Kaiser setzt seinen Zun fort, es hei fit, daß die in Luxem- o 
bürg stationierten Truppen sich ins Innere von Frankreich zurück¬ 
gezogen haben vedendo la Ces. M‘ 4 andar in persona a quella volta. 
— Ferdinand erwartet sehnsüchitg die Antwort des Papstes auf sein 
Gesuch um Belassung von 1500 oder 1000 Mann- impero credo cie 

... • i l • 1___ _, rvm. 1 hioAnrnA I 


einzuschieben Svetia. Z . 18 v. u. statt questa legatione queste legationi. Z. 12 
v. u. statt tutto Turco. S. 417 Z. 9 hinter rotto o einzuschieben mancasse. S. 420 
Z. 9 v. u. statt raccommanda nelle sue zu lesen commanda in le sue. S . 422 Z. 7 
40 statt persona dotta persone dotte. Das Schreiben vom 3. April (Nr. 239) trägt in 
der Vorlage den Vermerk ric. alli 14 . . . S. 425 Z. 20 statt presentar perseverar’. 


se prima non si *■» mutati U iudici catholici et in 

per la quäle hanno ad 
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